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IN   TBEUER  LIEBE  UND  VEREHRUNG    GEWIDMET. 


EINLEITUNG. 


Wenige  epochen  unserer  frühern  geschichte  bieten  so  viele 
vergleichungspnnkte  dar  mit  der  gegenwart,  als  das  13.  und  14. 
Jahrhundert,  die  geistigen  und  reiigioesen  bewegungen .  die  in  diesem 
augenblicke  ganz  Deutschland  durchzucken,  es  sind  dieselben  Wellen- 
schläge, die  damals  das  deutsche  reich,  seine  geister  und  gemüther, 
bewegten  und  erschütterten:  dasselbe  ringen  nach  freier,  selbstän- 
diger, naturgemaesser  entwicklung ,  dasselbe  streben ,  zwischen  kirche 
und  Staat,  zwischen  Wissenschaft  und  leben  das  richtige  Verhältnis^ 
das  gleichgewicht  herzustellen  und  zu  befestigen.  Es  muss  daher  gerade 
jetzt  von  besonderem  interesse  für  uns  sein,  von  dem  wesen  und  der 
bedeutung  jener  zeit  eine  richtige  anschauung  zu  gewinnen,  dazu 
genügt  eine  geschichte  der  politischen  Verhältnisse  für  sich  allein 
nicht,  als  wesentliche  ergänzung  gebeert  dazu  die  kenntnis  der 
geistigen  und  reiigioesen  zustände;  und  woraus  wir  diese  besser 
schöpfen  können,  als  aus  den  uns  erhaltenen  schriftlichen  denk- 
msplern?  in  der  litteratur  eij;)es  Volkes  ligt  auch  dessen  kulturge- 
schichte.  sie  allein  ist  im  stände,  ein  untrügliches  zeugnis  abzule- 
gen über  seine  sittliche  und  geistige  ausbildung,  und  ohne  sie  bleibt 
es  unmöglich,  den  geist  einer  vergangenen  zeit  vollständig  zu  erfassen. 

Eine  Sammlung  deutscher  geistlicher  redner  und  philosophen 
aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  unsere  kenntnis  wenigstens  eines  be- 
stimmten Zeitabschnittes  und  kreis$e$  zu  erweitern  geeignet  ist ,  darf 
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daher  wol  anspruch  auf  eine  beifallige  aufnähme  machen,  der  in 
neuerer  zeit  allerwärts  sich  kundgebende,  erfreuliche  ei fer,  die  Ver- 
gangenheit unseres  Volkes  in  allen  ihren  geistigen  beziehungen  zu 
'erforschen  .und  zu  ergründen,  hat  eine  solche  Sammlung,  die  das 
bisher  nur  in  mangelhaften  ausgaben  oder  auch  gar  nicht  bekannte^ 
in  einer  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  entspre- 
chenden gestalt  zu  einem  ganzen  vereinigte,  schon  längst  wün- 
schenswerth  gemacht. 

Da  diese  schrrften,  abgesehen  von  der  bedeutung  ihres  inhaltes 
auch  noch  besonderes  sprachliches  interesse  darbieten,  so  war  es  wol 
natürlich,  dass  sich  der  herausgäbe  jemand  unterzog,  der  mit  der 
spräche  und  litteratur  vertraut,  zugleich  auch  den  fleiss  und  die  ge- 
duld  besass,  die  zu  eiper  aus  quellen  geschöpften,  kritischen  bear- 
beitung  erforderlich  sind.  Es  war  hier  zugleich  eine  nachlsessigkeit 
einigermassen  gut  zu  machen,  die  den  vaterländischen  Sprachfor- 
schern mit  recht  zum  Vorwurf  gemacht  werden  kann,  während 
nämlich  der  poesie  des  mittelalters  in  den  letzten  zwanzig  jähren 
die  aufmerksamste,  liebevollste  pflege  zu  theil  ward,  hatte  sich  die 
prosa  fast  gar  keiner  beachtung  zu  erfreuen;  kaum  dass  ein  paar 
vereinzelte  ausnahn»en  zu  nennen  sind.  ^  harren  doch  die  Schrif- 
ten unseres  trefflichsten  prosaisten,  des  bruder  Berchtold  von  Begens- 
burg,  ungeachtet  der  meisterhaften  Schilderung  Jacob  Grimms  noch 
immer  auf  eine,  seiner  würdige,  vollständige  ausgäbe.^  Es  darf 
daher  gar  nicht  wundern,  über  die  beschaffenheit  unserer  alten  prosa 
tagtäglich .  in  büchern  und  in  gesprochen ,  den  sonderbarsten  ansich- 
ten  und  vorurtheilen  zu  begegnen. 

Freilich  haben  in  früherer  zeit  verschiedene  umstände  dieaus- 
bildung  der  prosa  gehemmt  und  erschwert,     dazu  gebeert  besonders 

^  Einen  durch  inbalt  und  spreche  gleich  wichtigen  beitrag  hat  un- 
längst Fr.  K.  Grieshaber  in  Rastatt  aus  warmer,  uneigennütziger  liebe  zu 
der  altdeutschen  litteratur  gegeben:  Deutsche  predigten  des  13.  jahrh. 
I.  abtheilung.  Stuttgart  1844.  auf  kosten  des  hcrausgebers  (bei  Kniltel  in 
Rastatt),  die  II.  abtheil,  wird  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen. 

^  Dr.  Hermann  Leyser^  an  den  ich  zu  diesem  behnfe  meine  abschrit- 
ten der  Heidelberger  und  Münchener  hss.  schon  vor  jähren  abgetreten, 
ist  leider  gestorben,  ch'  er  damit  zur  ausführung  kam;  und  ich  habe  nicht 
erfahren  können,  in  wessen  bände  das  material  übergieng. 
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der  merkwürdige,  fast  zwei  Jahrhunderte  hindurch  fortwürkeude 
drang,  alle  Stoffe,  auch  die  sprcedesten,  in  ein  dichterisches  gewand 
zu  kleiden ,  so  dass  die  prosa  beinah  bloss  auf  die  predigt  beschränkt 
blieb,  zum  glücke  ist  aber  gerade  diese,  der  ffeie  lebendige  Vortrag, 
der  boden ,  auf  dem  jede  echte  prosa  entspringt  und  wurzelt,  und  ^es 
hat  sich  davon  des  trefflichen  genug  erhalten^  um  zu  zeigen,  wel- 
cher ausbilduDg  selbst  unter  ungünstigen  Verhältnissen  unsere 
spräche  auch  in  dieser  beziehung  fähig  ist.  Von  der  mitte 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  an  sind  es  namentlich  zwei  geistli- 
che erden,  deren  bemühungen  wir  auf  diesem  felde  das  beste 
zu  danken  haben.  Zuerst  die  Franciscaner ,  die  in  populären 
vortragen,  in  ihren  vom  volke  mit  ungeheurem  beifall  aufgenom- 
menen wiesen-  und  feldpredigten,  die  bis  dahin  mehr  oder  weniger 
noch  in  den  fesseln  der  lateinischen  spräche  befangene  prosa  in 
raschem  aufschwunge  zu  einer  an  hcehe  der  damaligen  poesie  gleich- 
stehnden  vollj^ommenheit  ausbildeten.  Mit  dem  14.  Jahrhundert 
tritt  ihre  würksamkeit  fast  ganz  in  den  hintergrund,  und  au  deren 
stelle  erscheinen  die  DoThinicaner,  die  in. ihrer  weise  eine  noch 
ausgebreitetere  thsetigkeit  entfalteten,  weniger  populser  als  jene« 
aber  durch  gelehrsamkeit  und  wissenschaftliche  durchbildung  aus- 
gezeichnet, schufen  sie  in  ihren  zahlreichen  Werken  eine  echt  deutsche 
philosophische  kunstsprache^  die  in  ihren  bänden  zur  behandlung 
selbst  der  schwierigsten  gegenstände  geschickt  und  tauglich  sich  erwies. 
Aus  dem  schösse  dieses  ordens  giengen  zuerst  in  Deutschland 
die  sogenannten  mystiker  hervor,  die  fast  ein  ganzes  Jahrhundert 
hindurch  den  gewaltigsten  einfluss  auf  die  gemüther  ausübten,  wie 
ein  voller  ström  ergoss  sich  nun  die  freie  ungebundene  rede  in 
Schrift  und  mündlichem  vortrage,  nach  einem  natürlichen  gesetze 
die  poesie  fast  ganz  bei  seite  drängend.  Die  Schriften  d6r  deutschen 
mystiker,  so  weit  dieselben  bis  jetzt  zugänglich,  sind  in  ihrer  be- 
deutung  bereits  allgemein  anerkannt,,  und  mit  recht  hat  man  sie  die 
erzväter  der  deutschen  speculation  genannt :  in  ihnen  liegen  die  an- 
Tange  einer  selbständigen,  deutschen  pbilosophie;  ja  die  grundsätze* 
auf  welche  man  fünf  Jahrhunderte  spseter  berühmt  gewordene  Systeme 
baute,  finden  sich  darin  nicht  bloss  im  keime,  sondern  theilweise 
schon  vollständig  ausgesprochen,     für  die  kenntnis  des  innwendigen 


geisies*  und  gemütbslebens  sind  sie  von  der  hoechsten  Wichtigkeit: 
sie  lassen  uns  tiefe  blicke  thun  in  das  streben  und  ringen  jener  zeit, 
über  das  Verhältnis  des  menschen  zu  gott  und  natur  ins  klare  zu 
kommen  und  die  Widersprüche  zwischen  innerm  und  äusserm  leben 
aufzuheben  und  zu  versoßhnen. 

Vor   allen   sind   es  drei  männer,   deren  scharf  ausgeprägte  in- 
dividualiteßten  unser  besonderes  interesse  in  anspruch  nehmen.    Zu- 
erst Meister  Eckhart,    der  eigentliche    urheber    und   gründer   der 
deutschen   mystik*    der   mit  hochfliegendem   gewaltigem   geiste    ein 
streng  geschlossenes ,  -  in  sich    abgerundetes   philosophisches   System 
aufbaute,   das   durch   die  tiefe  und   die  kühnheit  der  darin   ausge- 
sprochenen ideen  uns  mit  bewunderung  und  staunen  erfüllen  muss. 
Teulety  mit  der  klaren  reinen,   in  langem  selbstkampfe  geläuterten 
seele,   der  durch  seine  hinneigung  zum  contemplativen  leben  nicht 
abgehalten    wurde,    praktisches    christenthum    zu    üben    und    dem, 
während   des    unheilvollen   Zwiespaltes   zwischen   kirche  und   staat 
verlassen  und  rathlos  hin  und  her  irrenden  volke  durch    wort  und 
that  ein  leiter  und  troester  zu  sein.     Setise,  der  durch  herbe  stürme 
des   lebens   erschreckt,    und   abgestossen    von    der  aussenwelt,    in 
seinem  innern  eine  eigene  weit  sich  schuf,  in  der  er,  wie  in  einem 
zauberkreisse ,  in  minnesamen,  kindlich  frommen  betrachtungen  sich 
ergieng,   die  von  einem  tiefpoetischen  hauche  durchweht  auf  keinen 
unbefangenen    des    eindruckes    verfehlen    werden.     In    diesen   drei 
männern  sind  die  hauptrichtungen  jener  zeit  vertreten,  und  um  sie 
gruppieren  sich  alle  die  zahlreichen,  gleichgesinnten  geister. 

Die  Schriften  dieser  männer,  die  alle  mehr  oder  weniger  in 
innern  beziehungen  zu  einander  stehn,  in  ein  ganzes  zu  vereinigen, 
ist  wie  schon  bemerkt  zunächst  der  zweck  des  vorliegenden  werkes. 
Ich  kann  e^  wol  gestehn ,  dass  die  ausführung  in  mehr  als  einer  hin- 
sieht mit  grossen  Schwierigkeiten,  ja  selbst  mit  opfern  verbunden  ist. 
die  letztern  bringe  ich  zum  frommen  der  Wissenschaft  gerne  dar, 
soweit  ich  es  vermag;  ob  zur  Überwindung  der  erstem  meine  krall 
und  meine  fähigkeiten  ausreichen,  möge  einer  billigen  beurthei- 
[ung  anheim  gestellt  werden.  Die  spräche  selbst,  wie  sie  in  den 
Schriften  dieses  Zeitraumes  erscheint,  hat  schon  viel  von  ihrer 
frühem     reinheit     und     ihrer    aufs     feinste     ausgebildeten    fornn 


verloren,  im  14.  Jahrhundert  hatte  das  mittelhochdeutsche  längst 
aufgehoert,  spräche  der  gebildeten  und  der  dichter  zu  sein:  mit 
dem  deutschen  reiche  sank  auch  sie»  und  an  ihrer  stelle  machten 
sich  die  verschiedenen,  früher  zurückgedrängten  mundarten  geltend^ 
die  bei  der  kritischen  bearbeitung  je  nach  zeit  und  ort  auch  ein 
verschiedenes  verfahren  und  besonderes  Studium  erfordern.  Sind  es 
also  schon  die  spsetere  zeit  und  die  landschaftlichen  eigenheiten, 
die  es  schwierig  machen  jedem  Schriftsteller  sein  recht  angedeihen 
zu  lassen,  so  fehlt  der  prosa  noch  überdies  eines  der  wichtigsten 
hilfsmittel,  nämlich  vers  und  reim,  die  bei  den  dichtungen  eine 
sichere  richtschnur  an  die  band  geben  und  die  behandlung  des 
textes  so  wesentlich  erleichtern. 

Das  erste  erfordernis  bei  meiner  arbeit  war  also,  stsets  auf 
die  ältesten,  besten  quellen  zurück  zu  gehn,  oder  wo  diese  feh- 
len ,  durch  benützung  aller  vorhandenen  handschriften  diesem  übel- 
Stande  einigermassen  zu  begegnen.  Ist  es  aber  bei  der  geringen 
beachtung,  die  man  der  prosa  bis  dahin  schenkte,  schon  an  und 
für  sich  unmöglich,  immer  genau  zu  wissen  wie  viel  sich  von  diesem 
oder  jenem  werke  noch  erhalten  habe,  so  hält  die  herbeischaffnng 
des  bekannten,  aber  da  und  dort  zerstreuten,  nicht  weniger  schwer, 
und  kann  ohne  freundliche  Unterstützung  von  Seiten  anderer  nicht 
möglich  gemacht  werden.  Eifrige,  seit  mehreren  jähren  geflogene  for- 
schung  und  durchsuchung  deutscher  bibliotheken  haben  freilich  gar 
manches  zu  meiner  kenntnis '  gebracht ,  woruach  man  in  unsern  lit- 
terarischen handbüchern  vergebens  suchen  würde,  aber  der  kreiss, 
den  zu  durchlaufen  mir  vergönnt  war,  war  doch  nur  ein  kleiner 
und  bloss  auf  das  südliche  Deutschland  beschränkter,  gewiss  ligt 
noch  da  und  dort  des  wichtigen  und  unbekannten  vieles,  nament- 
lich in  Franken,  Hessen  und  am  Rheine.  Es  würde  mich  sehr 
(reuen,  wenn  inhalt  und  behandlung  des  vorliegenden  ersten  ban-^ 
des  geeignet  sich  erwiese ,  mir  zur  ferneren  arbeit  freundliche  theil- 
nahme  und  Unterstützung  zu  verschaffen:  durch  nachweisung  und 
mittheilung  unbekannter  handschriften.  • 

Für  die  folgende  bände  sind  also  namentlich  die  Schriften  von 
Meister  Eckhart,  Tauler,  Seuse  und  Bulmann  Merswin  bestimmt, 
damit    habe  ich  mir-  fürs  erste  selbst    die    nothwendigen   grenzen 
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abgesteckt.  Findet  das  unternehmen  beifall  und  hält  die  theilnahme 
des  Publikums,  sowie  meine  eigene  kraft»  die  lust  und  liebe,  mit 
der  ich  an  die  arbeit  gegangen  bin,  aus,  so  kann  später  ja  immer 
noch  der  eine  oder  andere  neue  interessante  fund  angereiht  werden. 
Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  und  die  predigten 
von  Nicolaus  von  Strassburg  erscheinen  hier  zum  ersten  mal  im 
drucke.  Meister  Eckhart  war  bis  vor  ein  paar  jähren  kaum  dem 
namen  nach  bekannt,  von  seinen  predigten  ist  nur  eine  kleine 
anzahl  gedruckt  hinter  den  Basler  ausgaben  von  1521  und  1522 
der  Tauler'schen  predigten,  ein  drittel  derselben  rührt  nicht  ein- 
mal von  ihm  her,  das  buch  selbst  ist  nur  wenigen  zugänglich  und 
überdies  der  text  vielfach  verderbt,  bei  weitem  der  groeste  und 
zwar  wichtigste'  theil  seiner  Schriften,  darunter  namentlich  viele 
grössere  und  kleinere  tractate.  ist  noch  gänzlich  unbekannt.  Von 
Taulers  Schriften  ^dagegen  gibt  es  zwar  unzähliche  ausgaben,  und 
fast  kein  jähr  vergeht,  ohne  dass  einzelne  derselben  neu  aufgelegt 
werden,  aber  die  gestalt,  in  der  man  sie  der  leseweit  vorführt, 
ist  gewöhnlich  so  mangelhaft,  und  unter  seinem  namen  läuft  so 
vieles  apokryphe,  dass  eine  aus  den  quellen  geschöpfte,  kritisch 
bearbeitete  ausgäbe  des  urtextes,  worin  das  unechte  ausgeschieden, 
schon  längst  zum  dringenden  bedürfnisse  geworden  ist  zwar  ist 
die  erueuerung  seiner  predigten  und  der  nachfolgung  des  armen 
lebens  Christi  von  rath  Schlosser  auf  Stift  Neuburg  vortrefflich, 
ebenso  die  von  Seuse's  Schriften  durch  M.  Diepenbrok.  aber  selbst 
die  beste  Übersetzung  bleibt  eben  immer  nur  Übersetzung,  wie  denn 
die  geschickteste  copie  st8ßts  nur  ein  abbild  bleibt,  das  den  frischen- 
ursprünglichen  hauch  und  den  zauber  des  Originals  nie  zu  errei- 
chen oder  gar  zu  ersetzen  im  stände  ist.  HoflTentlich  steht  die  zeit 
nicht  mehr  fern,  die  solche  ganz  überflüssig  machen,  und  wo  der 
leser  lieber  aus  der  quelle  schöpfen,  als  mit  abgeblassten  nachbil- 
düngen  sich  begnügen  wird,  die  meist  nur  unselige  zwittergeschöpfe 
sind,  d.  h.  weder  ak*  noch  neudeutsch.  ein  empfindlicher  übel- 
stand ist  hiebei  frei  Heb. -der  mangel  eines  .Wörterbuches,  das  den 
gesammten  mittelhochdeutschen  Sprachschatz  in  sich  vereinigte,  aber 
so  lange  nicht  alle,  wenigstens- die  groesseren  schriftlichen  denk- 
mflßler  des  13.   und  14.  Jahrhunderts,   deren  lexikalische  bedeutung 
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unabbäbgig  ist  von  ihrem  dichterischen  >^erth  oder  uiiwerth,  im 
drucke  yorliegen,  wsre  eine  solche  arbeit  ein  eitles  unterfangen, 
bis  dahin  ist  es  daher  pflicht  eines  jeden  herausgebers  ungedrnck- 
ter  altdeutscher  werke,  seinen  lesern,  die  zum  kleinsten  theile  aus 
fachgenossen  bestehn,  wenigstens  die  unbekannten  neuen  Wörter 
die  in  den  zugänglichen  glossarien  fehlen,  zu  erklseren.  Ich  er- 
kenne diese  pflicht  vollkommen  an,  und  habe  daher  die  mühe  nicht 
gescheut,  mich  ihr  zu  unterziehen,  und  durch  erläuterung  der  schwie* 
rigen  Wörter  dem  buche  zugleich  auch  den  Schlüssel  lu  seinem 
Verständnisse  beizugeben,  dass  ich  dabei  zunächst  nicht  die  fach- 
genossen,  die  das  meiste  eben  so  gut  als  ich  und  besser  wissen 
werden,  sondern  vielmehr  die  laien  im  äuge  gehabt,  versteht  sich 
von  selbst.  Lange  war  ich  unschlüssig,  in  welcher  form  ich  die 
worterklserungen  geben  sollte,  die  eines  Wörterbuches  hätte  viel 
für  Sich  gehabt;  aber  dann  würden  für  die  lesarteu  und  die  sach- 
lichen bemerkungen  besondere  abtheil ungen  ncBthig  geworden  sein, 
und  dies  wollte  ich  vermeiden,  ich  wählte  also  die  form,  wie  sie 
nun  vorliegt,  suchte  ihr  aber  durch  ein  besonderes  Verzeichnis  der 
erklärten  Wörter  und  ausdrücke  die  bequeme  brauchbarkeit  eines  glos- 
sars  zu  geben,  die-erklaerungen  sind  in  der  regel  möglichst  kurz  und 
gedrängt;  ich  musste  dies  thun,  um  diesen  theil  des  buches  nicht 
zu  einem  besondern  bände  anzuschwellen.  Dabei  darf  ich  nicht 
unterlassen  hier  namentlich  zweier  bücher  zu  erwähnen,  die  mir 
die  trefflichsten  dienste  geleistet  haben:  das  deutsch  -  lateinische 
Wörterbuch  von  Job.  Leönhard  Frisch  (Berlin  1741.  2  bände  4). 
unter  allen  altem  werken  dieser  art  das  bei  weitem  zuverlaessigste, 
brauchbarste  >  und  das  über  alles  lob  erhabene  bayerische  Wörter- 
buch von  Schmeller.  ^ie  viel  ich  diesen  beiden  männern  schulde, 
zeigt  jede  seite  meiner  arbeit. 


HERMANN  VON  FRITSI.AR. 

Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  steht  in  den  bei- 
den Pfalzer  handschriften  nr.  113  und  114,   pergament,   215  und 


<?m    XIV    ^& 

200  blätter  in  8.  (vergl.  WilkisD  s.  348].  beide  bilden  eigentlich  nur 
^ine  handschrift,  die  wegen  der  starken  blätterzahl  zu  bequemerer 
handhabung  schon  unter  dem  churfür^ten  Oito  Heinrich ,  xlessen  ge- 
schmackvollen einband  sie  noch  trägt,  in  zwei  besondere  bände 
gebunden  wurde.  Andere  handschriften  sind  ausserdem  nicht  be- 
kannt; doch  ist  diese  zum  glück  die  unter  Hermanns  äugen  ge- 
fertigte Urschrift,  was  schon  an  einem  gewissen  aufwände  in  der 
ausstattung,  wie  er  sonst  im  vierzehnten  Jahrhundert  auf  handschrif- 
ten geistlichen  iuhalts  nur  selten  verwendet  zu  werden  pflegte ,  be- 
merkbar wird;  so  z.  b.  in  den  monatsüberschriften,  die  wie  in  der 
alten  Heidelberger  liederhandschrirt  mit  abwechselnd  rothen  und 
blauen  initialen  geschrieben  sind  u.  a.  m.  Die  handschrift  bedurfte 
sieben  jähre  zu  ihrer  Vollendung:  in  der  letzten  woche  des  merzen 
im  jähre  1343  wurde  sie  begonnen  (4,14)  und  im  jähre  1349  be- 
endigt (258, 36). 

Als  seine  heimath  bezeichnet  Hermann  in  der  schlussrede 
(256,|32)  Fritslar  (Fritschelär  =  FrideslAr)  ein  uraltes  Städtchen  an 
der  Edder  in  Niederhessen ,  aus  dem  schon  140  — 150  jähre  früher 
ein  in  der  deutschen  litteraturgeschichte  nicht  unbekannter  mann, 
Herbort f  der  dichter  des  Uedes  von  Troje  (herausgegeben  von  G.  K. 
Frommann,  Quedlinburg  und  Leipzig  1837)  hervorgieng.  Ueber 
Hermanns  stand  und  sonstige  lebensverhältnisse  schwebt  dagegen 
völliges  dunkel.^  das  kaum  aufzuhellen  sein  wird  aus  den  wenigen, 
im  vorliegenden  werke  enthaltenen  andeutungen,  den  einzigen  nach- 
richten,  auf  die  wir  beschränkt  sind.  Mit  Sicherheit  erfahren  wir 
daraus  bloss,  dass  er  großssere  reisen  nach  Italien  und  Spanien 
unternommen  habe,  seiner  eigenen  äusserung  zufolge  (s.  123)  hat 
er  die  grabstätten  sämmtlicher  apostel  besucht:  mit  ausnähme  des 
hl.  Thomas,  der  in  Indien  begraben  liege,  und  des  evangelisten 
Johannes,  der  mit  leib  und  seele  im  himmel  sei.  Er  berührte  auf 
diesen  reisen  die  städte  Salemoy  Atnalfi,  Benevento  (123, 18.  185, 19). 

^  Der  neueste  geschichischreiber  von  Fritslar,  Faikenheiner  (geschichtc 
hessischer  städte  und  stifte,  Gassei  1841.  1842.  8^),  von  dem  man  am  ehsten 
hätte  aufscbluss  erwarten  können,  vermag  weder  über  Herbert  (1,  30  tY.) 
noch  über  Hermann  (1,  32)  irgend  eine  urkundliche  nachweisung  zu 
jreben. 
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Peiila  (Padula?)  in  der  Campagna  Fdlix  (99,  6),    Bari,   woselbst 
das  grab  des  hl.  Nicolaus  (123,  23.  207),  Malfardune\  und    BerlU 
in  Calabrien  (207,  32.  33],  Assm  und  Ravenna  (216,  5  61  226.  5) 
mit  den  grabstätten  des  bl.   Franciscus   und  des  hl.  Seyerus.     in 
Romy  dessen  historische  grcesse  auch  auf  ihn  des  eindruckes  nicht 
verfehlte,  hat  er  langem  aufeuthalt  genommen,  und  interessant  sind 
die  beschreibungen ,  die  er  von  den  kirchen  und  sonstigen  merkwür- 
digkeiten  dieser  Stadt  gibt  (vergl.  die  steilen  65 ,  11.  69,  4.  94,  32  bis 
95,  4.   123,  4flf.  143.  13flf.  145,  15  ff.  149,  24.  157,  14.  170,6. 
177,  3.  24.  185,  20.   205,  21.  221,  12.  227.  230.  21.  247).  über 
Paris,  dessen  entfernung  von  St.  Denis  er  mit  eigenen  füssen  ge- 
messen  (185,  35.  218,  32),   und   St  Leonhart  bei  Noblac  (237, 
17.  25  ff.)  pilgerte   er    nach  St.  Jago  di  Compostella,  dem  im  13.. 
14.  und  15.  Jahrhundert  berühmtesten  und  besuchtesten  aller  Wall- 
fahrtsorte,   ja  sogar  bis  nach  Ldssabonne  und  andern  Städten  Por- 
tugals scheint  er  vorgedrungen  zu  sein  (71,  36).    unter  deutscheu 
Städten   kennt  er  aus  eigener  anschauung  Xöln  (145.  15.  189,  5. 
222.  224).    Trier  (96,  4.  123,  24>.  JErfurt  (218,  33.   227.  30); 
ferner   Ichtershausen  (218,   33),   das  kloster   Grevenrode   auf  dem 
Rhein  (257,  24.  25).   an   dem  er   auch  sonst  wolbekannt  zu  sein 
scheint.         \ 

Dies  ist  im  gründe  alles,  was  sieb  über  Hermann  mit  gewiss- 
heit sagen  Isßsst.  Seinen  stand  betreffend,  so  hat  man  die  ver- 
muthung  ausgesprochen  (s.  K.  Schmidt  Tauler  s.  47),  er  möchte 
Dominicaner  gewesen  sein ,  weil  er  diesen  orden  den  vernünftigsten 
nennt,  ich  habe  mich  früher  ebenfalls  zu  dieser  ansieht  geneigt, 
darin  durch  den  weitem  umstand  bestärkt,  dass  das  leben  des  hl. 
Dominicus  zweimal  in  dem  buche  steht  (130  ff.  172  ff.)  und  dass 
ferner  unter  den  deutschen  mystikern  des  14.  Jahrhunderts .  die  sich 
durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  haben,  so  viel  mir  bekannt, 
die  meisten  diesem  orden  angehoeren.  Nun  zweifle  ich  daran;  denn 
nicht  geringer  sind  die  lobsprüche,  die  er  dem  orden  des  hl.  Fran- 
ciscus spendet:  er  sei  auf  den  vollkommensten  gruud  gebaut,  auf 
dem  ein  orden  stehn  möge,  nämlich  auf  die  hcechste  willige  armuth, 
die  tiefste  demuth,  die  lauterste  keuschheit  und  den  unbedingte- 
sten gehorsam ;   und  obschon  alle  geistlichen  orden  hierauf  gegründet 
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seien,  so  finde  dies  doch  beim  Franciscanerorden  in  viel  hoBherm 
masse  statt  als  bei  jedem  andern,  dieses  lob  ist,  wie  mich  dünkt, 
viel  gewichtiger ,  als  das  den  Dominicanern  gespendete,  dabei  wspre 
noch  zu  bemerken,  dass  in  Fritslar  kein  predigerkloster  bestund, 
wol  aber  eines  der  mindern  brüder  (s.  Falkenheiner  a.  a.  o.].  Dass 
Hermann  diesem  letztern  orden  angebohrt  habe.. möchte  ich  darum 
dennoch  nicht  behaupten,  da  sein  buch,  wie  weiter  unten  gezeigt 
werden  soll,  eine  aus  vielen  schritten  veranstaltete  blumeniese  ist. 
so  kann  man  nicht  wissen,  wie  weit  solche  äusserungen  wie  die 
angeführten  seine  eigene  subjective  ansieht  aussprechen,  die  pre- 
digt z.  b..  worin  die  stelle  über  den  Franciscanerorden  vorkömmt, 
hat  er  in  Assisi  selbst  gebeert  (216,  5).  ich  glaube  daher  nicht, 
dass  aus  diesen  und  einigen  andern  stellen,  worin  er  willige  ar- 
mutb,  gehorsam  u.  s.  w.  preist  und  empfiehlt  (192.  6.  25.  213, 
8  ff.  220.  20»  32.  250,  15),  irgend  ein  sicherer  schluss  gezogen 
werden  kann.  Hermarin  habe  einem  dieser  beiden  orden  angehoert. 
Es  kommen  aber  noch  audere  gründe  dazu ,  die  eine  solche 
annähme  unwahrscheinlich  machen.  Hermann  sagt  nämlich  zu  öftern 
malen  (95.  1.  123.  25.  149,  24.  157,  U.  168.  2.  177.  23.  258. 
32),  dass  er  dieses  buch  Jiabe  schreiben  laagen^  dasselbe  bemeriit 
er  von  einem  frühern.  nun  verlornen  werke  (109,  12j.  Man  hat 
also  hier  zweierlei  anzunehmen,  entweder  H.  konnte  nicht  schrei- 
ben, öder  aber  er  übertrug  dieses  geschäfl;,  vielleicht  einer  geföl- 
ligem  ausstattung  wegen,  einem  besondern  Schreiber.  Ersteres  von 
einem  klostergeistlichen  zu  glauben ,  fiele  schon  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert schwer;  um  wie  viel  mehr  im  vierzehnten,  wo  die  kunst 
des  Schreibens  bereits  unter  den  laien  ziemlich  allgemein  verbreitet 
war.  gleich  nach  der  einführung  des  cbristenthums  in  Deutschland 
wurden  die  kloester  sitze  und  pflanzschulen  der  gelehrsamkeit  ^  und 
blieben  dies  fast  ausschliesslich  bis  zum  14.  Jahrhundert,  wu  das 
gelehrte  wissen  an  weiterer  ausbreitung  zunahm  und  selbst  in 
die  untern  schichten  der  gesellschaft  zu  dringen  begann.    Von  nun 


^  Vgl.  darüber  das  schoene  buch  von  Rudolf  von  Räumer:  die  einwir- 
kung  des  christenthums  auf  die  althochdeutsche  spräche  u.  s.  w.  Stuttgart 
1845.  s.  194  n. 
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an  wurde  es  siite.  die  befähigtem  unter  den  jungen  geistlichen  zu 
weiterer  wissenschaftlicher  ausbildung  auf  ausländische  universitieteii 
zu  schicken,  in  Fritslar  z.  b.,  wo  die  vom  hl.  Bonifacius  73B  ge- 
^(rundete  klosterschule  mehrere  Jahrhunderte  lang  blühte,  bestund 
schon  1310  ein  Statut,  das  die  domicellaren  noethigte»  wenigstens 
ein  jähr  in  Bologna  oder  Paris  zu  studieren  (s.  Falkenheiner  s.  33. 34). 

Ist  es  demnach  unwahrscheinlich»  dass  Hermann  als  kloster* 
geistlicher  des  Schreibens  unkundig  gewesen  sei,  so  erheben  sich 
beim  zweiten  falle  neue  bedenken. .  sowol  beim  Dominicaner-  als 
Franciscanerorden  ist  willige  armuth  ^und  völlige  entaagung  alles 
eigenen  besitzes  an  geld  und  gut  erste  und  oberste  regel;  es  ist 
daher  schwer  zu  begreifen*,  wie  es  unter  diesen  umständen  Her- 
mann hätte  möglich  werden  sollen ,  bücher  auf  eigene  kosten  (denn 
diese  bedeutung  hat  *ugen  258,  32.  vergl.  die  anmerkung  hinten) 
schreiben  zu  lassen,  auch  vermisse  ich  vor  seinem  namen  den  xu- 
satz  bruder  oder  meister,  der  sonst  bei  geistlichen  selten  beizuCö- 
gen  verge*ssen  wurde,  er  nennt  sich  einen  offnen  menschen  (^komo 
miger^;  ein  ohne  zweifei  nur  aus  bescheidenheit  und  demuth  ge- 
wählter ausdruck. 

Nach  diesem  allem  ist  es  mir  mehr  als  wahrscheinlich,  dass 
Hermann  ein  begüterter  laie  war,  der  durch  die  damaligen  politi- 
schen und  religioesen  wirren,  vielleicht  auch  durch  eine  unglück- 
liche ehe  (denn  die  heftigen  äusserungen  über  b<Bse  weiber  152, 
22.  37.  scheinen  mir  aus  eigener  erfahrung  entsprungen)  bewogen, 
sich  von  der  weit  zurückzog  und  im  Umgang  und  verkehr  mit 
geistlichen  od^r  gleichgesinnten  freunden  zur  lectüre  theologischer 
Schriften  und  zur  abfassuug  seiher  Sammelwerke  veranlasst  ward. 
Aehnliche  fälle,  die  diese  meine  vermuthung  unterstützen,  sind  in 
jener  zeit  gar  nicht  selten,  ich  will  hier  nur  an  Nicolaus  von  Ba- 
sel und  Ruimann  Merswin  in  Strassburg  erinnern,  beide,  obscbon 
laien.  doch  gebildet  und  in  theologischem  wissen  gelehrt,  entsag- 
ten freiwillig  der  weit  und  ihrem  beträchtlichen  vermögen,  indem 
sie  letzteres  zur  gründung  religioBser  vereine  und  gesellschaften  von 
laien,  und  namentlich  auch  zur  Verbreitung  erbaulicher  deutscher 
bücher  verwendeten ,  wodurch  sie  keinen  geringen  einfluss  ausübten 
auf  die  geistigen  bewegungen  und  b^trebungen  ihrer  zeit.    Vielleicht 

Die   deutschen   loystiker.     I«  |1 
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bringt  noch  ein  glücklicher  zufall  über  Hermanns  Tmörksam- 
keit  ähnliche  nachrichten  zu  tage,  wie  wir  sie  über  die  beiden 
genannten  männer  den  forschangen  des  professors  K.  Schmidt 
(Tauler  s.  163  ff.)  verdanken.  — 

Wir  haben  nun  das  vorliegende  werk  selbst  etwas  nceher  ins  äuge 
zu  fassen.    Hermanns  Heiligenleben  ist  ein  Sammelwerk,  eine  blu- 
meniese zum  theil  aus  allerlei  geistlichen  Schriften,  er  sagt  darüber 
selbst  4,  15:   JHz  bucK  ist  zu  sammene  geksen  üzxe  tue  anderen 
bucheren  und  ü%ze  vile  predigdten  und  Hzze  rile  lereren ;  und  63, 
22;  waz  dkre  lerer  vor  geschrihen  ist  in  diseme  buche  da%  sint 
entweder  meisterpfafen  oder  eint  lesemeistere  y  und  ir  ist  kein,   her 
habe  ganze  predidte  in  disem  buche j    di  her  gesprochen  hat;    und 
sint  dar  umme  her  in  gesaizU,  da»  imant  wine  daz  iz  von  eigeme 
sinne  gelichtet  si,  got  antumrle  miner  meinunge  alle  Jfitt.    Ein  auf- 
richtiges und   bescheidenes  geständnis!   das  uns  aber  nicht  hindern 
darf,  Hermann  dabei  eigenes,  selbständiges  verdienst  zuzuerkennen, 
denn  obschon  die  aufEallende   Verschiedenheit   in  ton  find   haltung, 
im  gebrauche  eigenthämlicher  Wörter  und  Wendungen  u.  s.  w.,  die 
sich  in  einzelnen   predigten  bemerkbar  macht,  in   diesen  deutlich 
v^T^hiedene  Verfasser  erkennen  laesst ,  so  ist  doch  andererseits  der 
gesammteindruck  des  werkes  der  art,  dass  im  allgemeinen  die  form 
als  eigenthum  für  Hermann  in   auspruch  genommen  werden   muss. 
Man  hat  in  diesen  predigten  zweierlei  zu  unterscheiden:   den  er- 
zählenden, legendarischen  theil  und  den  mystischen,  d.  i.  die  spe- 
culativen  und  metaphysischen  fragen  und  erörterungen.  diese  letztern 
bilden  ohne  zweifei  die  bedeutendste  parthie   des  bu«hes  und  sind 
für  die  geschichtliche  entwicklung  und  ausbildung  der  mittelalter- 
lichen  mystik   von  nicht  geringer  Wichtigkeit,     diese  würde  nicht 
verringert  werden,  auch  wenn  H.  alle  diese  stellen  aus  fremden 
büchern  gezogen  hätte,  indem  wol   die  meisten  derselben  uns  für 
immer  verloren  sind,    aus   der  oben  angeführten  äusserung :   dass 
niemand  wffihne,  gott  antworte  seiner  meinung  allezeit,   Isesst  sich 
aber  entnehmen,  dass  gar  manches   davon   aus  Hermanns  eigenem 
sinne  gedichtet  sei.    Mit  groesserer  Sicherheit  kann  dies  beim  legen- 
darischen theile  des  buches  nachgewiesen  werden,  der  in  den  mei- 
sten   fallen    anspruch    auf    selbständige,    freie    bearbeitung    hat. 
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manigfaltig  sind  die  quellen,  die  Hermann  namhafl;  macht,  auf  alte 
buch  er  beruft  er  sich  in  der  predigt  von  den  hl.  drei  königen 
52,  1.  l^auli  bekehrung  74,  39.  d^  auflindung  des  hl.  kreuzes  126, 
37.  128,  2.  129,  4.  auf  eine  alte  schrift  (vita)  beim  hl.  Ki- 
lian  155,  6.  — >  solche  Schriften  (schrifl  gines  lehenes  61,  1. 
vita)  hat  er  auch  ^nützt  beim  hl.  Thomas  25,  26.  Antonius  61,  1. 
Franciscus  213,  21.  215,  10.  hl.  Laurencius  174.  32.  —  bei  den 
predigten  vom  hl.  Andreas  7,  18.  Mauritius  204,  18  haben  ihm 
Yer'schiedene  buch  er  zu  geböte  gestanden,  ebenso  185,  17.  — 
grosse  (umfangreiche)  buch  er  kennt  er  vom  hl.  Bonifacius  133,  5, 
dessen  leben  er  "woX  nur  darum  so  kurz  fasst,  weil  er  es  In  seiner 
heimath  als  allgemein  bekannt  voraussetzt;  ein  grund,  der  ihn 
ohne  zweifei  auch  bei  einem  andern  deutschen  heiligen,  St.  Alba-^ 
nus,  zur  kurze  veranlasst,  fernere  quellen  sind  die  gesia  Roma- 
norum  230,  3.  233,  4.  und  zwei  verschiedene  passionale,  die 
er  mit  auswahl  benützt  12,  23.  119,  37  und  174,  33.  dazu 
kommen  noch,  als  ergebnis  seiner  reisen,  hie  und  da  allerlei  be- 
sondere nachrichten.  die  seinem  buche  vor  vielen  andern  einen 
eigenthämlichen  bleibenden  wertb  sichern. 

Hermann  versteht  die  kunst.   angenehm   und  fliessend  zu  er- 
zählen,    sein  Vortrag  ist  lebendig .  gewandt  und  zeichnet  sich  durch 
kürze  und  gedrungenheit  vortheilhaft   aus.     anziehend  sind  die  da 
und   dort  eingestreuten  Schilderungen  von  sitten,  gebrauchen  und 
gewohnbeiten  in  Italien  und   Spanien,    die,    wenn   auch  nicht  so 
häufig  angebracht  als  zu  wünschen  wffire,   doch  nicht  wenig  dazu 
beitragen,  der  ganzen  darstellung  leben  und  färbe  zu  geben.   Nicht 
selten  treffen  sich  echt  poetische  züge  und  stellen  von  grosser  schoen- 
heit,  die  ich  hier  des  weitern  hervorzuheben  nur  darum  unterhasse, 
weil  ich  überzeugt  bin,   dass  sie  aufmerksamen  lesern  nicht  ent- 
gehn  werden,     aber  nicht  umhin  kann  ich,  hier  den  gesichtspunkt 
anzugeben,  aus  welchem  man.   wie  überhaupt  alle  legendensamm- 
lungen,  so   auch   diese  betrachten   möge,     ich  thue  dies  am  besten 
mit  Hermanns  Worten,  der  117,  12.  118,  11*  196,  34  davon  un-^ 
gefaehr  sagt:  das  leben  der  heiligen  sei  ein  buch,  darin  der  mensch 
I    lesen  soHe  und   lernen,  wie   er  sein  leben  stelle  und  ordne,    das 
um  stärke  und   kräftige  in  leiden  und  drangsal  zur  ausdauer  im 
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glauben,  das  ihn  leite  zu  wahrer  frömmigkeit  und  zu  werJdhsetjger 
ausübung  des  christenthums.  Völlig  im  einklang  damit  äussert  sich 
auch  David  351,  25  ffi 

Die  entstehungszeit  unseres  Heiligenlebens,  die  sich  in  der 
handscbrift  selbst  angegeben  6ndet,  ist  schon  oben  angeführt,  hi- 
storische beziehungen  auf  zeiteräugnisse  wird  man  in  einem  buche 
dieses  iuhalts  nicht  erwarten,  wtirklich  finden  sich  bloss  ein  paar 
stellen  der  art  13.7»  21.  147,  27.,  die  von  der  mannigfaltigen  nolh 
reden,  die  die  Christenheit  jetzt  leide,  und  die  ohne  zweifei  auf  die 
Zerwürfnisse  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und  pabst  Clemens  VI.  zu 
beziehen  sind.  Ein  früheres  werkt  dessen H.  109,  13.  gedenkt,  die 
biume  der  schauung  genannt  (also  wahrscheinlich  speculativen 
inbalts),  hat  sich  bis  jetzt  nicht  auffinden  lassen  und  ist  wie  es  scheint 
verloren,  deim  wenn  dr.  Karl  Roth  in  seinen  bruchstücken  aus 
der  Kaiserchronik  und  dem  Jüngern  Titurel  (Landsbut  1843)  s.  XYIII 
die  Überzeugung  ausspricht,  dass  die  von  ihm  daselbst  s.  66 — 69 
mitgetheilten  bruchstücke  besagtem  werke  Hermanns  angehceren,  so 
ist  dies  ein  blosser,  durch  einige  ähnlichkeit  in  der  mundart  her- 
vorgerufener einfall,  der,  ohne  durch  äussere  oder  innere  gründe 
unterstützt  zu  sein,  besser  unausgesprochen  geblieben  wsere. . 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  über  die^  spräche,  wie  sie  in 
dem  Heiligenleben  erscheint,  einiges  hier  zu  bemerken,  diese  be- 
steht, wie  schon  Hermanns  heimath,  Hessen,  erwarten  Isesst,  aus 
einem  gemisch  von  hoch-  und  niederdeutsch,  das  hochdeutsche 
bildet  die  eigentliche  grundlage,  aber  mit  starker  niederdeutscher 
färbung;  doch  macht  sich  diese  mehr  in  den  vocalen,  namentlich 
dem  Umlaut  bemerkbar,  weniger  in  den  consonanten.  Dasselbe  Ver- 
hältnis treffen  wir,  natürlich  bald  mit  groessern,  bald  mit  gerin- 
gern abweichungen  in  allen  schriftdenkmselern ,  die  vom  ende  des 
12,  bis  ende  des  14.  Jahrhunderts  in  Hessen,  Frauken,  Thüringen: 
landesstrichen ,  die  sich  wie  ein  breites  band  zwischen  den  süden 
und  norden  legen  und  die  man  am  natürlichsten  mit  dem  namen 
Mitteldeutschland  bezeichnet,  ihre  entstehung  gefunden  haben,  dahin 
gehceren  von  den  bis  jetst  im  drucke  bekannt  gewordenen  Schriften: 
graf  Rudolf,  Athis  und  Prophilias,  das  Trojerlied  von  Herbort  von 
Fritslar,   das  alte  Passional,  d.  hl.  Elisabeth,  livl.  reimchronik,  das 
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Vaterunser  von  Heinrich  von  KrolewiUs ,  Frauenlob;  ausserdem  eine 
poetische  Bearbeitung  von  dem  leben  der  altväter  (bruchstücke  dar- 
aus in  K.  Roths  denkmaelern  (München  1840)«  und  brucbstücken  aus 
der  Kaiserchronik  u.  s.  w.  (Landshut  1843) ,  das  Marienleben  von 
bruder  Philipp,  die  deutschordenschronik  von  Nicolaus  von  Jeroschin, 
die  Minneburg,  mehrere  gedichte  vom  Mönche  von  Heilsbronn  und 
so  noch  andere  mehr.  Eine  besondere  bedeutung  gewinnt  für  uns 
die  mundart.  wie  sie  in  diesen  Schriften  sich  darstellt,  noch  dadurch, 
dass  aus  ihr  unsere  sogenannte  hochdeutsche  schrifk-  und  Umgangs- 
sprache hervorgegangen  ist.  es  bietet  kein  geringes  interesse  dar, 
zu  sehen ,  wie  eine  menge  wortformen ,  ausdrücke ,  redensarten ,  die 
wir  täglich  ohne  anstand  gebrauchen ,  in  mittelhochdeutschen  Schrif- 
ten aber  vergeblich  suchen  würden,  hier  schon  frühe  ausgebildet 
vorliegen. 

Bei  einem  werke,  das  wie  Hermanns  Heiligenleben  nur  in 
einer,  und  dazu  noch  unter  den  äugen  des  Verfassers  selbst  gefer* 
tigten  handschrift  vorhanden  ist.  war  eine  streng  kritische  behandlung 
des  textes«  vne  man  sie  bei  werken  des  13,  Jahrhunderts  anzuwen- 
den pflegt,  nicht  wol  thunlich.  ja  ich  hätte  sogar  volle  berechtig 
gung  gehabt,  einen  buchstäblichen  abdruck  zu  geben,  denn  wenn 
es  iaile  gibt,  wo  dieses  verfahren  erlaubt  ist,  so  w®re  gewiss  der 
vorliegende  ein  solcher  gewesen,  ich  mochte  mich  aber  den  an- 
forderungen,  die  an  herausgeber  altdeutscher  Schriften  mit  recht 
gestellt  werden,  nicht  entziehen,  selbst  auf  die  gefabr  bin  dadurch 
zu  zeigen,  dass  ich  hie  und  da  etwas  unrichtig  aufgefasst  habe. 
Die  von  mir  durchgeführte  interpunction  ist,  wie  man  finden  wird; 
bei  jedem  der  drei  in  diesem  bände  enthaltenen  schriftsteiler  eine 
andere,  hierin  strenge  consequenz  einhalten  zu  wollen,  scheint 
mir  verwerflich,  ja  in  vielen  fällen  rein  unmöglich,  eines  schickt 
sich  nicht  für  alle,  der  eine  baut  seine  sätze  so,  der  andere  an- 
ders;  beide  erfordern  daher  auch  eine  verschiedene  behandlung. 
jede  interpunction  ist  gut,  die  dem  periodenbau  genau  sich  an- 
schliesst  und  den  sinn  derselben  klar  zu  tage  treten  leesst.  dass 
dies  nicht  immer  leicht  i^t,  weiss  jeder,  der  sich  schon  mit  der- 
gleichen  beschäftigt  hat,  und  ich  kann  wol  sagen,  dass  mir  die 
darchfohrnng   der  interpunction,    namentlich    bei  Hermann,  nicht 
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geringe  mühe  verursachte;  dass  ich  aber  trotz  dem  nichts  weniger 
als  sicher  bin,  uberal  das  richtige  getroffen  zu  haben. 

Was  die  Orthographie  betrifft,  so  habe  ich  es  für  meine  be- 
sondere pflicht  erachtet,  dabei  möglichst  behutsam  zu  verfahren, 
und  alles  zu  vermeiden,  wodurch  Hermanns  mundart  gewalt  ge- 
schehen konnte,  dass  ich  mich  durch  das  verfahren  mehrerer  ge- 
lehrten, welche  gedichte,  die  denselben  gegenden  angehceren,  in 
das  gfewand  gemeinüblicher  mittelhochdeutscher  Schreibweise  ein- 
zwängten, nicht  verfuhren  liess,  wird  der  augenschein  bestaetigen. 
in  manchem  hielt  ich  freilich  änderungen  und  besonders  eine  groes- 
sere  gleichförmigkeit  für  unerlsßsslich.  die  häufigen  y,  wo  sie  die 
stelle  von  i  vertreten,  habe  ich  mit  diesem  vertauscht;  ebenso  tz 
nach  consonanten  mit  z.  nur  in -der  strengen  durchfuhrung  des  t 
für  ie  bin  ich  vielleicht  etwas  zu  weit  gegangen,  doch  sprechen  be- 
weisende reime  bei  Herbort  von  Fritslcir,  im  Passional,  der  hl. 
Elisabeth  und  noch  mehr  in  der  chronik  des  Nicolaus^  von  Jeroschin 
unwiderlegbar  dafür,  dass.  diese  form,  und  zwar  nicht  bloss  vor 
liquiden,  der  mitteldeutschen  mundart  schlecht  und  gerecht  sei. 
übrigens  verfuhr  auch  der  Schreiber  der  handschrifk  im  ganzen  nicht 
immer  mit  derjenigen  Sorgfalt,  die  mir  in  allem  und  jedem  ihm  7u 
folgen  zum  gebot  machte.  — 

Zum  leichtem  Verständnisse  für  den  leser  möge  eine  gedrängte 
Übersicht  dessen,  worin  Hermanns  spräche  von  der  mittelhochdeut- 
schen abweicht,  hinter  den  anmerkungen  eine  stelle  finden. 


NICOLAUS  VON  STRASSBURG. 

Von  seinen  predigten  sind  folgende  handschriften  bekannt  ge- 
worden. 

A  die  PTälzer  handschrift  zu  Heidelberg  nr.  641.  auf  perga- 
ment,  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  12«,  bl.  63^—  108*.  enthält  sämmt- 
liche  predigten,  die  drei  ersten  liess  Mono  in  seinem  anzeiger  für 
künde  deutscher  vorzeit  1838  sp.  271— 280  daraus  abdrucken. 


B  eine  Weingartner  papierhandschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert 

i®  (alte  bezeichnung  I,    26)  auf  der  königlichen  handbibliothek 

Stuttgart,    sie  enthält  mitten  unter  predigten  ¥on  Eckbart  und 

erngassen   im  ganzen  neun   stücke,    die  in  dem  der  hs.  vorge- 

tzten  register  mit  CXewsU  bezeichnet  sind. 

C  pergamenthandscbrift  aus  dem  II.  Jahrhundert,  49  gesp. 
itter  kl.  4®  im  besitze  des  augustinerchorherm  Jodocus  StQlz  zu 
Florian.  HoSmann  yon  Fallersleben  theilte  die  erste  predigt 
raus  mit,  nebst  den  lesarten  aus  der  folgenden  hs.  B,  in  den 
deutschen  blättern  2,  167 — 172.  ebendaselbst  s.  165. 166.  steht 
I  yerzeichnis  der  darin  enthaltenen  predigten,  deren  anzahl  die- 
be  ist  wie  in  A. 

B  pergamenthandscbrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  8^  gezeichnet 
L  germ.  octay  12.  auf  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin.  Nicolaus 
sdigten  stehn  darin  auf  bl.  44  — 101.  ein  Verzeichnis  gab  Hoff- 
inn  am  angeführten  orte  's.  166.  167.  die  zahl  und  reihenfolge 
rselben  stimmt  gepau  mit  B  überein. 

E  eine  St.  Galler  papierhandschrift  in  fol.  aus  dem  15.  jähr- 
ndert,  nr.  1066  enthält,  unter  vielen  predigten  und  ascetischen 
ick^n  meist  unbekannter  Verfasser  zerstreut,  die  predigten  I.  Y. 
—  IX.  XI  mit  seinem  namen;  X.  XII.  XIII.  ohne  diesen. 

Die  X.  predigt  steht  auch  noch  in  einer  Berliner  papierhand- 
irift  aus  dem  14.  jahrh.  ms.  germ.  quart^lSS  bl.  64*  — 66\  aber 
ne  namen. 

Von  diesen  handschriften  konnte  ich  bloss  A  und  B  vollstän- 
;  benützen;  von  den  übrigen  nur,  v^as  andere  daraus  abdrucken 
ssen.  B  gebeert  mit  B  6iner  familie  an,  in  welcher  der  text 
lion  Veränderungen  und  erweiterungen  erlitten  hat;  und  die  in 
n  altdeutsißhen  blättern  gegebene  probe  erweckte  kein  verlangen 
ch  roehrerem.  von  E  erhielt  ich  nur  ein  Verzeichnis  der  pre- 
i;tanßinge.  sie  ist  aus  so  spster  zeit,  dass  eine  vergleichung 
einem  texte  kaum  zu  statten  gekommen  wsere.  zu  besonderm 
rtheil  würde  ihm  dagegen  O  gereicht  haben ;  an  alter  steht  sie  A 
«igstens  gleich,  und  ich  bedaure  lebhaft,  dass  mir  ihre  benützung 
:ht  vergönnt  war.  ein  versuch,  den  mir  ein  freund  deshalb  zu 
ichen  versprach,  blieb  wie  es  scheint  ohne  erfolg.    A  ist  noch 
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im  14.  Jahrhundert  sehr  hübsch  und  ziemlich  sorgfältig  geschrie- 
ben, und  die  alemannische  mundart  hat  sie  im  allgemeinen  treu 
bewahrt,  ich  fand  daher  nur  selten  veranlassung  von  ihr  abzu- 
weichen und  zu  B  meine  hilfe  zu  nehmen,  die  handschrift  ^4  ent- 
hält auf  blatt  1  —  63*  noch  eine  anzahl  mystischer  tractate.  von 
denen  Mone  (anzeiger  1839  sp.  85 — 92)  und  vor  ihm  schon  A. 
Jahn  (lesefrüchte  altdeutscher  theologic:  Bern  1838  8*^  s.  20  —  28) 
eidiges  mittheilten,  beide  halten  Nicolaus  fäf  deren  Verfasser,  ich 
konnte  mich  aber  nicht  davon  überzeugen,  der  gebrauch  des  wer- 
tes gegenwurf  (^ohjecQ,  worauf  Mone  seine  behauptung  namentlich 
stützt,  ist  allen  mystikero  gemeinsam;  und  nach  den  von  ihm  (sp.  93. 
94)  als  besonders  merkwürdig  hervorgehobenen  ausdrücken  sucht 
man  in  Nicolaus  predigten  vergebens,  auch  sind  diese  tractate 
von  anderer  band  geschrieben;  die  spräche  hat  darin  niederdeutsche 
färbung  und  überhaupt  die  ganze  darstellung  ein  anderes  geprcBge. 
ich  habe  sie  daher  für  einen  der  folgenden  bände  zurückgelegt. 

Nicolaus  war.  «wie  die  handschriften  bemerken,  Dominic-aner, 
aus  Strassburg  gebürtig  und  ehedem  lesemeister  zu  Köln,  aus  E 
lernen  wir  die  orte  kennen,  wo  N.  einige  seiner  predigten  gehal- 
ten hat.  nr.  I.  Y.  Vi.  Yll.  IX  XI.  predigte  er  den  Dominica- 
nerinnen zu  St.  Agnes  in  Freiburg;  nr.  YIII.  den  Dominicanerinnen 
zu  Adelbausen  in  der  nxhe  derselben  Stadt  Die  älteren  litterar- 
historiker  schweigen  von  ihm  gänzlicht  und  in  Qu^tifs  und.Echards 
scriptores  ordinis  Prsedicatorum  findet  sich  nicht  einmal  sein  name. 
dagegen  gibt  prof.  K.  Schmidt  in  einem  treflflichen  buche  über  Jo- 
bannes Tauler  (s.  o.  6)  einige  interessante  notizen.  die  ich  hier 
mittheilen  will. 

Im  jähre  1326  übertrug  ihm  papst  Johann  XXII.  das  amt  eines 
nuucius  mit  der  aufsieht  über  die  Dominicanerkloester  in  der  deut- 
schen Ordensprovinz,  um  dafür  dem  papste  seine  erkenntlicfikeit 
zu  bezeugen,  widniete  ihm  Nicolaus  eine  lateinische  schrift  über 
die  ankunft  des  Antichrists  und  die  Wiederkunft  Christi,  worin  er 
mit  ebensoviel  verstand  als  gelehrsamkeit  zu  beweisen  suchte,  dass 
den  vielen  sagen  und  prophezeihungen,  welche  in  jenen  ernsten 
Zeiten  in  Umlauf  waren,  wenig  zu  trauen  sei,  da  man  aus  der  hei- 
ligen schrift  nichts  genaues  bestimmen  könne  über  zeit  und  stunde 
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des  endes  der  weit,  und  dass  dies  zu  wissen  überhaupt  weder 
nützlich  noch  nothwendig  sei. 

Diese  noch  ungedruckte  schrift  fuhrt  den  titel:  de  advetUu 
Christi.  Nicolaus  bezeichnet  sich  darin  als  einen  nuncius  et  mkd- 
ster  des  papstes  in  der  deutschen  ordensprovinz ,  und  nennt  die 
Pffratres  et  sorores  nostri  ordinis  et  provmciiB  mihi,  Ucet  minus 
diffnOf  sanclitate  veMtra  mandtmte,  creditosJ^  Die  abhandlung  ist  in 
drei  bücher  getheilt  in  dem  ersten  werden  auctoritftten  aus  den 
heidnischen  Schriftstellern  angeführt,  um  die  Wahrheit  des  Christen- 
thums  zu  beweisen,  welche  das  alte  so  wie  das  neue  testament 
verwerfen,  in  der  zweiten  geht  Nicolaus  die  Schriften  der^  Juden 
durch  und  widerlegt  ihre  Yon  dem  christenthum  abweichenden  lehren, 
das  dritte  endlich,  de  Antichristo  ae  fine  mundiy  enthält  auszüge 
aus  den  prophezeibungen  der  Hildegard,  des  Joachim  und  anderer, 
welche  sämmtlich  misbilligt  werden.  In.  dieser  schrift  zeigt  Nico- 
laus eine  ausserordentliche  belesenheit  sowol  in  den  alten  klassikern 
als  in  den  christlichen  und  jüdischen  autoren  des  mittelalters.  — 
Das  jähr  1326  wird  annus  ffraesens  genannt. 

Was  die  vorliegenden  predigten  betrifft,  so  enthalten  sie  ge-^ 
rade  nichts,  das  sie  zu  einer  besonders  hervorragenden  erscheinung 
machte,  in  allen  waltet  ein  reiner,  christlich  frommer  sinn,  aber 
nach  neuen,  tiefen  ideen  sucht  man  darin  vergebens.  Nicolaus  my- 
stische richtung  zeigt  sich  in  seinem  bestreben  zu  allegorisieren;  doch 
geschieht  dies  mehr  nach  art  und  weise  der  prediger  des  1^.  Jahr- 
hunderts, als  nach  der  seines  zeitgenosseh  Eckhart,  er  ist  hierin 
bei  weitem  nicht  so  kühn  als  dieser,  und  erscheint  überhaupt 
viel  fasslicher,  popula^rer  und  weniger  speculativ,  als  die  übrigen 
roystiker.  Seine  spräche  ist  indes  bei  aller  einfachheit  doch  nicht 
ohne  schmuck,  und  namentlich  weiss  er  durch  kleine,  da  und  dort 
eingestreute  beispiele  und  gleichnisredeii  seinen  vertrag  angenehm 
zu  beleben.  Da  er  zu  den  altern  deutschen  mystikern  gebeert,  so 
hat  er  ^schon  dadurch  einigen  anspruch  auf  beachtuiig,  und  man 
wird  daher  diesen  predigten,  die  keinen  grossen  räum  in  anspruch 
nehmen,  die  ihnen  hier  eingeräumte  stelle  gerne  gönnen. 


•(  ir  > 
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ANHANG. 


DAVID  VOy  AUGSBURG. 

Unter  den  deutschen  asceten  des  13.  Jahrhunderts,  die  sich 
durch  lateinisch  geschriebene  schriflen  hervorgethan  haben,  nimmt 
Dayid  von  Augsburg  eine  der  ersten  stellen  eb,  und  mit  beson- 
derer auszeichnung  ist  sein  name  in  die  annalen  des  Franciseaner- 
ordeiis,  dem  er  angehoerte,  eingetragen»  David  war  novizenmeister 
und  Professor  der  theologie,  erst  im  barfüsserkloster  zu  Begens- 
burg,  dann  zu  Augsburg,  und  hat  als  solcher  während  einer  reihe 
von  Jahren  durch  bildung  der  jungen,  seiner  pflege  anvertrauten 
herzen  aufs  wolthsetig^te  gewürkt.  Ein  glänzendes  zeugnis  hiefür 
gibt  sein  schüler,  der  berühmte  Berchtold,  dessen  angebornes 
grosses  talent  gewiss  vorzugsweise  der  leitung  seines  lehrers  die 
volle  entfaltung  und  reife  zu  verdanken  hatte,  die  innige  liebe, 
die  sie  sich  spsBter  noch  bewahrten,  gereicht  beiden  gleich  sehr 
zum  rühme:  David  widmete  Berchtolden  nicht  nur  mehrere  seiner 
Schriften,  die  er  gleichsam  für  ihn  nieder  schrieb,  sondern  beglei- 
tete ihn  auch  auf  seinen  missiousreisen  durch  ganz  Deutschland, 
weshalb  er  von  den  Chronisten  auch  'socius  fratris  Berchtoldi") 
genannt  wird,  oder  'David,  der  mit  bruoder  Berchtolt  gienc',  wie 
eine  deutsche  handschrift  sich  ausdrückt. 

Davids  geburtsjahr  ist  völlig  unbekannt;  es  wird  aber  wol  mit 
einiger  Sicherheit  in  das  zweite  jahrzehend  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden  dürfen,  dass  er  schon  vor  dem  jähre  1250  als 
I ehrer  in  tha^tigkeit  war,  la?sst  sich  bestimmt  nachweisen.   Jobannes 

*)  Der  ausdruck  H'eutonicus',  der  sich  seinem  namen  bie  und  da  bei- 
gegeben flndet>  will  nichts  weiter  besagen^  als  dass  er  ein  Deutscher  war; 
er  wurde  von  den  frühem  kirchenhistorikem  häaßg^  aber  nur  fremden, 
ausländischen  namen  beigefügt,  so  z.  b.  Johannes,  Jacobus  etc.  Teutonicus, 
oder  auch  sogar  natione  Teutonicus.  bei  echt  deutseben  namen  war  ein 
solcher  zusatz  überflüssig^  es  biess  daher  einfach  Bertholdus,  Hermannus^ 
Gerhardus.  ich  bemerke  dies  nur  darum^  weil  man  diesen  ausdruck  schon 
Tielfach  misdeutet  hat. 
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Trithemius  (geb.  am  1.  febr.  1462,  gest.  16.  dec.  1516  zu  Wirz- 
burg]  ncDDi  ihn  in  seben  annale^  Hirsaus.  (St  Gallen  1690  foL) 
1,  588  beim  jähre  1251 :  *claruit  Ms  ferme  temporibus  David,  ordinia 
8.  Frandsd,  natione  Teutonicti^  u.  s.  w.  und  in  s.  ^erke:  de 
Script oribus  ecciesiasticis  s.  111  heisst  es  [claruU  non  lange  posi 
beatum  Franciscum*.  dies^  starb  am  4*  october  1226.  ein  voll- 
gültigeres Zeugnis  gibt  die  nachweisung  von  Jac.  Grimm  an  die 
hand:  dass  Berchtold  bereits  im  jähre  1250  in  Augsburg  und  deor 
umgegend  als  prediger  aufgetreten  ^sei  (sieh  Wiener  Jahrbücher 
1825.  32,  198).  Berchtold  war  also  damals  schon  aus  dem  noyi- 
ziat  entlassen  und  bnider  geworden;  und  David,  der  einige  jähre 
früher  noch  sein  vorgesetztei'  lehrer  war,  muss  daher  wenigstens 
zwischen  1210—1220  geboren  sein. 

Als  seinen  geburtsort  hat  man  bis  dahin  als  ausgemacht  Augs- 
burg angenommen,  dies  ist  aber  nichts  weniger  als  gewiss,  denn 
ein  wesentliches  moment  für  bestimmung  dieser  frage  wurde  von 
allen  geschichtschreibern  des  Franciscanerordens  gänzlich  übersehen. 
Die  älteste  notiz,  die  ich  über  David  aufßnden  konnte,  steht  in 
Matthäus  Baders  Bavaria  sancta  (Monachii  1615.  fol.)  1,  154  aus 
einer  handschrift  des  (Jesuiten)  klosters  zu  München,  daselbst 
heisst  es  bloss  ^fratef  David  ia  Augusta  sepultus';  ebenso  auch 
übereinstimmend  bei  Trithemius  (a.  a.  o.)  ^sepultus  est  in  conventu 
Äugustensi'  und  ^sepultus  est  in  Augusta*;  ferner  im  liber  confor- 
mitatum  vitse  sancti  Francisci  ad  vitam  Jesu  Christi:  ^in  hco 
Augustai  jacet  frater  Davide,  und  in  Fr.  Gonzaga's  werken:  de  ori- 
gine  Seraphicsß  religionis,  und:  de  beatis  Seraphici  ordinis:  ^ David 
obOi  Augusta  VmdeUcomm'  und  'Augusta  Vmdelicorum  situs  est, 
dass  er  auch  von  da  gebürtig  sei,  davon  steht  in  diesen  ältesten 
quellen  kein  wort  Erst  in  der  im  jähre  1596  veranstalteten 
ausgäbe  einiger  seiner  Schriften  erscheint  sein  name  als  David  de 
Augusta.  so  steht  er,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,  in  den 
handschriften  und  ist  auch  an  und  für  sich  unverfänglich,  wurde 
aber  von  allen  spa^teren  geschichtschreibern  sa  verstanden,  als.  sei 
Augsburg  seine  geburtsstadt  und  der  ort,  wo  er  auch  bis  zu  seinem 
tode  gelehrt  und  gewürkt  habe.  Eine  natürliche  folge  dieser  deutung 
ist  dann,  dass  Berchtold  nothwendig  in  Augsburg  Davids  Unterricht 
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genossen  haben  müsse ;  und  das  steht  auch  in  den  meisten  bächern 
mit  klaren  werten.  Johann  Jacob  Brucker  aus  Augsburg  (geb. 
22.  Januar  1696.  gest.  1770],  der  über  David  eine  kleine  abhand- 
lung  schrieb  (Museum  Helveticum.  Tiguri  1747.  8.  particula  VI, 
265^—279),  worin  zwar  die  bekannten  Zeugnisse  mit  fleiss  zusam- 
mengestellt» im  übrigen  aber  keine  neuen  angaben  enthalten  sind, 
bemerkt  s.  272  ^natus  est  BerfhoUkts  Ratisbanay  nu/ue  e&nveniu 
Minorum  Augustano  educatu^  et  a  Damde  sacris  iitteris  instiiutu» 
in  patriam  redüty  ibuftte  ordwis  9Ui  nwnastenum  eandidif.  die 
letztere  behauptung,  als  habe  Berchtold  das  ordenshaus  zu  Regens- 
burg gegründet  oder  erbaut,  ist,  wie  sich  gleich  zeigen  wird,  von 
vorne  herein  falsch,  aber  auch  Jacob  Grimm  meint:  'der  Jüngling 
Berchtold  habe  Davids  Unterweisung  und  lehre  unstreitig  in  Augs- 
burg empfangen'  (a.  a.  o.  198).  ich  glaube  jedoch  etwas  anderes 
beweisen  zu  können,  aus  einem  in  Davids  Schriften  enthaltenen 
Zeugnisse,  das  bisher  völlig  unbeachtet  geblieben  ist  In  der  'Epistola 
fratris  David,  quam  misit  Batisponam  novitiis  pro  eorum  informa- 
tione'  heisst  es  nämlich  gleich  zu  anfang:  ^dilectis  m  Christo  fra- 
tribuSf  frafri  Bertholdo  et  omnibus  novitiis  et  novis  Jto- 
tisbonae  morantibus,  frater  David  bene  proficere  in  via  Bei  et 
semper  crescere  in  virtutibus  et  gratia  spirituaU.  Licet  absens 
sim  a  vobis  corpore^  tarnen  eorde  sape  vobiscum  et 
dictioney  optans  tos  ita  fundari  in  novitate  vitcs  sanctiBy  quod  sit 
mihi  certa  spes  de  consumtnatione  perfecta'  und  am  Schlüsse  dieses 
briefes:  'volueram  vobis  brevem  salutationem  pro  memariaH 
scripsissCf  ne  mei  essetis  immemores  propter  longam  ab^ 
sentiamy  et  ita  sciaiis  quod  vestri  non  sum  immemor  in 
parvis  orationibus  meis'.  In  der  widmung  zu  der  formula-  novitiorum 
sagt  David  ferner:  ^diiecto  in  Christo  fratri  Bertholdo  frater  David, 
quod  Deo  operante  incepity  ipso  cooperante  melius  consummare. 
Desiderasti  a  me,  frater  charissime,  ut  aliquid  scri- 
betem  tibi  ad  ofdificationem,  ex  quo  absens  sum  a  te, 
sicut  aliquando  prassetis  tibi  ore  dicere  solebam, 
quando  ad  tempus  novitiatus  tui  magister  eram  tibi 
depvtatus\  Aus  diesen  stellen  scheint  mir  unwidersprechlich 
hervorzugehn ,   dass  David  erst  in  Begensburg  lehrte,  dann  spseter 
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nach  Augsburg  übersidelte,  und  von  da,  aus  der  entfernung»  sei- 
nen ehmaligen  schülcrn,  an  denen  sein  herz  noch  mit  ganzer  liebe 
hieng,  zur  erbauung  und  zum  tröste  für  seine  lange  abwesenheit 
diese  sendbriefe  und  btichlein  zuschickte. 

Das  minoritenkloster  zu  Regensburg  wurde  schon  früh  ge- 
gründet, gleich  nach  dem  capitel,  das  im  jähre  1221  am  St.  Gal- 
Instage  zu  Augsburg  gehalten  wurde,  schickte  Csesar  von  Speier» 
ier  meister  der  deutschen  ordensprovinz,  den  bruder  Joseph  mit 
drein  andern  brüdern  nach  Regensburg»  um  daselbst  einen  convent 
zu  bilden,  aber  erst  fünf  jähre  spseter,  im  j.  1226,  räumte  der 
Regensburgef  bischof,  Konrad  111.  von  Frontenhauseu,  den  mindern 
brüdem  eine  kirche  ein ,  nämlich  die  kapeile  S.  SaWatoris.  die  zur 
S.  Johanniskirche  gebeerte,  zur  errichtung  eines  klosters  schenkte 
er  ihnen  zugleich  ein  in  der  neehe  gelegenes  grundstöck,  welchem 
Albrecht  von  Rogen  und  sein  bruder,  der  bayerische  herzog  Otto 
der  erlauchte»  später  noch  einige  andere  beifügten.  Die  von  Konrad 
ausgestellte  traditionsurkunde  steht  in  Yigil.  Greiderers  Germania 
Franciscana  (Inspruck  1781.  fol.)  2,  470.  71.  (vergl.  auch  Wig. 
Hund  Metropolis  Salisb.  München  1621.  fol.  2,  344).  Das  Yon 
Lucas  Wadding  (Annales  Minorum.  Rom  1732  fol.)  2,  226  aus 
einer  sächsischen  chronik  angegebene  jähr  1229  kann  schon  deshalb 
nicht  richtig  sein,  wefl  bischof  Konrad  bereits  1226  starb. 

Kann  demnach  über  das  gründungsjahr  des  Rcgensburger  or- 
denshauses  kein  zweifei  obwalten,  so  herscht  dagegen  in  den 
angaben  über  die  entstehungszeit  des  barfüsserklosters  zu  Augsburg 
einige  Unsicherheit.  Gewiss  ist,  dass,  nachdem  ein  früherer  versuch, 
in  Deutschland  festen  fuss  zu  fassen,  mislungen  war,  die  vom  hl. 
Franciscus  zum  zweiten  male  abgesandten  brüder  im  j.  1221  zuerst 
nach  Augsburg  kamen,  daselbst  bei  bischof  Sigfried  die  freundlichste 
aufnähme  fanden  und  von  hier  binnen  kurzer  zeit  über  ganz  Deutsch- 
land sich  ausbreiteten.  Ob  sie  schon  damals  in  Augsburg  eine  blei- 
bende Stätte  gefunden,  wird  nirgends  gesagt,  urkundlichen  nach- 
ricbten  zufolge  wurde  ihnen  erst  im  j.  1243  von  Sigfrieds  nach- 
(olger,  bischof  Sibot,  behufs  der  gründung  eines  förmlichen  klosters 
ein  gebäude  in  der  nmhe  des  Sträfinger  thors  eingeräumt :  s.  Khamm 
hierarch.   August.   1,  239.  v.  Stetten  bist.  Aug.  c.  Y,  70.    Rraun 
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gescbichte  der  biscböfe  vod  Augsburg  (1814  8.)  2,  SQQ.  Zu  dieser 
zeit  und  bei  dieser  gelegenbeit  wird  es  aller  wahrscbeiDlicbkeit 
nach  gewesen  sein,  dass  David,  dessen  man  zur  errichtung  einer 
schule  bedürfen  mochte,  von  Begensburg  ndch  Augsburg  berufen 
wurde,  im  jähre  1250  Gnden  wir,  wie  oben  gezeigt i.  Berchtold 
predigend  in  Augsburg,  ohne  zweifei  von  David  zu  sich  eingeladen, 
in  die  jähre  1243—1250  tällt  demnach  die  entstehung  der  .von 
David  nach  Regensburg  gesandten  briefe  und  büchleiü;  dazu  passt 
trefflich,  dass  Trithemius  ihn  ad  annum  1251  anfuhrt,  also  dem 
jähre,  als  eben  sein  ruf  als  schriftsteiler  sich  zu  verbreiten  anQeng. 

Ob  Davi(f  nach  dem  bisher  verhandelten  von  Begensburg  ge- 
bürtig sei,  Isesst  sich  natürlich  nicht  entscheiden;  aber  mehr  be- 
rechtigung  dafür  hat  diese  Stadt  gewiss  als  Augsburg;  wenn  er 
dessenungeachtet  seinen  namen  von  letzterer  führt,  so  la'sst  ßicb 
dies  aus  seinem  mehr  als  25J8ehrigen  aufenthalte  daselbst  leicht  er- 
klären. Sein  tod  erfolgte  am  15.  nov.  1271;  ^arma  MGCLXXI. 
XVII.  calend.  Decemb.  obiit  reverendus  ei  religiosissimua  pater^  frater 
David,  in  Augtuita  sepultus,  sodtis  frattia  Berfoldi  de  Rattsbonoy  qtti 
scripsit  libellum  de  exteriore  et  hitetiore  hominis  camposUiane  etc. 
et  brevem  expositianem  super  regulam  fratrum  Minorum,  ut  clarius 
habetur  in  ejus  legenda,  quam  in  tnajori  crmiica  posut:  Baders 
Bavaria  sancta  1,  154,  aus  der  oben  angeführten  handscbrift  es 
ist  sehr  zu  bedauern,  dass  nirgends  verlautet,  ob  sich  diese 
grcessere  chronik  noch  erhalten  habe;  gewiss  würden  wir  daraus 
nsehere  angaben  über  David  ziehen  können. 

David  hat  eine  ziemliche  anzahl  lateinisch  geschriebener  schrit- 
ten hinterlassen,  von  denen  indes  wie  es  scheint  nur  ein  kleiner 
tbeil  gedruckt  ist.  Die  erste  ausgäbe  erschien  mit  einer  widmung 
an  Johann  Anton  Welser  (societatis  Jesu  presbitero)  und  vermuth-< 
lieh  auch  auf  dessen  betrieb,  nach  Pollioger,  Ethaler  und  Diessener 
hss.  im  j.  1596  zu  Augsburg:  Beati  Fratris  De>  Augusta  Ordinis 
Minorum,  Pia  et  devota  opuscula.  Pleraque,  post  trecentos  am- 
plius  annos  ex  quo  scripta  sunt,  nunc  primum  edita»  August» 
Vindelicorum,  ad  insigne  pinus,  apud  Jofaannem  Praetorium,  anna 
MDXGVI.  Cum  privilegio  G^esaris  perpetuo.  444  seiteu  iiL 
In  diesem  büchlein  sind  enthalten: 


1.  Episiola  Fratris  David  de  Augusta,  ordinis  fratrum  MiBorum, 
professoris  sacrae  Theologie,  quam  midit  Batispoaam  novitiis  pro 
eorum  informatione. 

2.  Formula  novitionim,  de  exteriofis  hominis  reformatiotie. 
Editio  altera  (die  erste  erschien  im  selben  jähre  ebendaselbst). 

^  3.  Förmula  interioris  hominis.    Editio  prima. 

4.  De  Septem  processibus  rehgiosi.  Editio  prima.  Accessit 
vita  S.  Guaifardi  confessoris  Augustaui. 

Dieser  druck  ist  sehr  selten  geworden  und  ward  deshalb  in 
der  bibliotheca  magna  (maxima)  veterum  patrum  et  antiquio- 
rum  scriptorum  ecclesiasticorum.  Colonise  1618  fol.  band  13» 
412—479  (ed.  Lugdun.  25.  867—936)  wiederholt  abgedruckt,  ich 
habe,  da  mir  der  erste  druck  Kier  nicht  zugänglich  und  die  Gölner 
ausgäbe  wol  am  meisten  verbreitet  ist,  auf  den  folgenden  blättern 
die  citate  aus  dieser  entlehnt.  Ausser  diesen  schritten  liegen  noch 
manche  andere  handschriftlich  in  bibliotheken  verborgen.  Trithemius 
erwähnt  (de  Script,  eccles.)  noch  ^sertnanes  de  tempore.  Üb,  F  und 
^semümes  de  sanctis.  lib,  F.  und  in  den  annal.  Hirsaug.  1 ,  588 
steht  dasselbe  mit  einer  naeheren  angäbe,  nach  welcher  David  sich 
auch  als  voIks.prediger  ausgezeichnet  hätte:  ^et  quia  sermonum  po^ 
piUarium  declamator  fuit  egregiusy  de  tempore  ettnul  et  de  sanctis 
devotüme  congruos  sermones  compostUt*  Nach  Andr.  Sander  (Hist. 
Belg.  erud.  1,  136)  befanden  sich  in  dem  reg.  Augustiner  chor-< 
herrenstift  zu  Grünthal  bei  Brüssel  (wo  Johannes  von  Buysbroek 
sp(Bter  abt  war)  folgende  ungedruckte  Schriften  von  David:  de  mo- 
dis  r«velatienum ;  de  geuertbus  vfsionum ;  de  speciebus  tentationum  ; 
de  virtutibus;  de  profectu  religiosorum;  de  aßectu  orationis. 

Über  David,  sein  leben  und  seine  schriffcen  äussern  sich  die 
gescbichtschreiber  mit  dem  grasten  lobe,  ich  will  hier  nur  einige 
der  altern  anführen,  bei  Trithemkis  heisst  es  (a.  a.  o.)  ^Dttvid,  rtr 
f»  dhmis  scripturis  exercttatus^  vita  et  fOHversatione  insUfnis,  in 
declamandis  sermonis  ad  popvlum  escellenlis  ingenii  fuit.  —  doctus, 
devotiis  et  sanctus,  qvi  tnultis  et  in  vita  et  post  morteth 
fertur  corruecasse  miracnüs,'  der  Verfasser  des  lib.  conformi- 
tatum  nennt  ihn  ^vir,  in  omni  disciplina  morum  decentissitnus*, 
womit    auch  das   zeugnis   einer  deutschen   chronik  übereinstimmt  r 
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sieh  Wadding  4,  359;  und  in  der  vorrede  zur  Augsburger  ausgäbe 
werden  seine  Schriften  ^meduUa  evangeUct^  perfectionis'  genannt 
Niemand  aber  war  eifriger  in  seinem  lobe,  als  sein  schüler  Berchtoid. 
Davids  todesstunde,  erzählt  die  oben  angeführte  chronik  (bei  Badej 
1,  154),  sei  ihm,  als  er  gerade  in  Regensburg  predigte,  geoffenbart 
worden,  worauf  er,  dem  yersammelten  volke  ihn  empfehlend,  fol- 
genden vers  zu  seinem  lobe  gesprochen  habe: 

Qui  fnuSf  prudens,  humUiSy  pudicus, 
sobritM,  castus  fuit  et  quietus, 
vila  dum  prassens'^vegetavit  ejus 

corporis  artus.  *) 

So  viel  von  Davids  äussern  Verhältnissen,  seiner  bedeutung 
und  wiirksamkeit  als  lehrer  und  lateinischer  Schriftsteller.  Dass 
er  sich  auch  durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  habe,  war 
bis  dahin  völlig  unbekannt  es  gereicht  mir  daher  zur  wahren 
freude,  hiemit  zuerst  der  deutschen  litteraturgeschichte  einen  namen 
zuzuführen,  der  nun  fortan  darin  von  gutem  klänge  sein  wird. 

Eh  ich  weiter  gehe,  will  ich  zuvor  ein  Verzeichnis  der  quellen 
gd)en,  deren  benätzung  mir  vergönnt  war.  sie  beßtehn  aus  fol- 
genden handschriften. 

A  pergamenthandschrift  auf  der  k.  hof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München,  cod.  Emmeram.  m.  5.  13 — 14.  Jahrhundert  12. 

B  pergamenthandschrift  zu  München  cod.  germ.  132.  li. 
jahrh.     12. 

C  pergamenthandschrift  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Strassburg. 
Job.  bibl.  A.  98.  14.  jabrh.  4. 

D  pergamenthandschrift  zu  Strassburg.  A.  105.  14.  jahrh.   4. 

E  papierhandschrift  auf  der  k.  bibliothek  zu  Berlin.  Ms.  germ. 
quart  125.  14.  jahrh.  ^ 

F  papierhandschrift  zu  München  cod.  germ.  851.  vom  jähre 
140i.     12. 

*)  Dieser  vers  ist  nkbt,  wie  Jacob  Grimm  s.  197  bemerkt,  von  Berch- 
toid gedichtet,  sondern  blos  hergesagt,  er  ist  viel  älter  und  man  pflegte 
ihn  z.  b.  am  tage  des  hl.  Nicolaus  zu  singen,  er  steht  im  Brevinriiim  Bc- 
uedictinum:  Hymnus  in  fes(o  conrcssoris. 


G  papierbandschrift .  zu  Manchen,  cod.  germ.  210«  14 — 15. 
ahrh.  fol. 

H  papierhandscbrift  zu  ])fünchen.  cod.  germ.  717.  vom  jähre 
1317.    4. 

1  pergamenthandschrift  zu  Heidelberg,  cod.  pal.  24.  vom  jähre 
1370.    gr.  fol. 

K  pergamenthandschrift  zu  München,  cod.  germ.  100.  14. 
ahrh.    8. 

L  papierbandschrift  zu  München,  cod.  germ.  354;  15.  jahrh.  4. 

In  diesen  bandschriften  sind  Davids  abhandlungen  auf  folgende 
v^eise  enthalten. 

'  I.  Die  sieben  vorregeln  der  tugend:  A  bl.  170^ — 205^ 
B  bU  58*>— 82^  C  bl.  2«-18'>.  D  bl.  12«— 21*>.  E  bl.  46«— 
34^  (diese  hs.  ist  nämlich  in  der  mitte  stark  verbunden).  F  bl. 
»9*»— 326«.     G  bl.  79<'— 860. 

II.  Der  Bpiegelder  tugend:  .4  bl.  122«— 154\    B  bl. 
I0b_58b    obl.  18*>— 35*.   E  bl.  16*— 23«.    Fbl.  271  «-299^ 
G  auf  bl.  23.  24.  46.  47.  49.  50.  54.  55.  59.  60.  61.    einzelne 
stellen.    JT  bl.  127*»— 134*.    i  bl.  136— 136.    JT  bl.  168*>r~171«. 
einzelne  stellen. 

III.  Kristi  leben  unser,  vorbild:  A  bl.  155«— 170^  F 
)L  326»— 337*>.     G  bl.  57^  23«  ein  paar  stellen.*) 

IV.  Die  vier  fittige  geistlicher  betrachtung:  E  bl. 
»•—46«. 

V.  Von-der  anschauung  göttes:  A  bl.  34*— 39**.  E 
il.  23«— 23«».  F^  337*>— 540^  G  bl.  58«-59«.  L  bl.  224«*^ 
Qur  der  anfang. 

Yl.  Von  der  erkenntnis  der  Wahrheit:  A  bl.  39*>— 52^ 
L  bl.  224*>— 226>. 

VlI.  Von  der  unergründlichen  fülle  gottes:  A  bl. 
iO«— 104»>. 

YIIL  Betrachtungen  und  gebete:  AEFGL.  die  nsberen 

*)  Von  diesem  stücke  hat  mein  freund  Hermann  Kurtsfy  der  Übersetzer 
des  Tristan,  eine  nach  meinem  ms.  gefertigte  Übersetzung  unter  der  auf- 
schrift:  eine  weihnachtspredigt  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mitgetheilt  im 
Morgenblatt  1843.  nr.  307—309. 
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angabeD  finden  sich  zu  jedem  stücke  besonders  hinten  bei  den  an- 
merkungen. 

Yen  der  handschrift  /  konnte  ich,  da  meine  abscfarift  der 
ganzen  hs.  schon  vor  sechs  jähren  in  andere  bände  übergegangen  ist. 
nur  den  abdruck  bei  Kling  s.  98 — 112  benütxen.  mittiteitungen  aus 
JE  verdanke  ich  der  gute  meiner  beiden  freunde  Mässmann  tilid 
Jtilius  Zacher  in  Berlin,  die  übrigen  handschriften  habe  ich  dagegen 
alle  selbst  in  bänden  gehabt,  und  abgeschrieben  oder  verglitsbea. 
ausser  diesen  sind  mir  sonst  keine  weitern  bekannt  geworden^  doch 
zweifle  ich  keinen  augenblick,  dass  sich  da  oder  dort  noch  manche 
davon  auffinden  liesse. 

•    Von  den  von  ipir  gebrauchten  handschriften  ist  keine  von  vor- 
züglichem werthe,    keine  ohne  lücken,  spätere  zusätze  oder  sod- 
Btige    entstellungen  unkundiger   Schreiber,    die  reichhaltigste,   und  : 
.ohne  zweifei  auch  älteste,  ist  A.    obschoh  durch  eine  hoBchst  son-  : 
4eAare,  oft  wilde  Orthographie  getrübt  und  nicht  frei  von  Willkür-  ^ 
lieben  Verderbnissen ,  bietet  sie  doch  einen  text ,  dem  ich  im  allge- 
meinen  öfter  folgen  'durfte,  als  dem  in  den  übrigen  bss«  enthaltenen.  ) 
ihr  am  nächsten  stehn  C  und  X^  etwas  entfernter  schon  i^und  Gy  ; 
woran  die  spsete  zeit,  der  sie  angehoeren,  mehr  schuld  tragen  nMg.  j 
als  die  quellen,  ans   denen  sie  geschöpft  sind,    dagegen  ist  B  iür  \ 
ihr  alter  schlecht  zu  nennen,    obschon  äusserlich  hübsch  geaphrie-  \ 
ben,  rührt  sie  doch  von  einem  rohen,  geschmacklosen  Schreiber 
her,  dem  sogar  die  anfangsgründe  der.  Orthographie  fremd  gewesen 
lu  sein  scheinen;  Öfter  ist  der  text  darin  bis  zur  Sinnlosigkeit  ver- 
derbt.   D  ist  wie  ich  glaube  nur  eine  abschritt  ton  C:  wenigste&s 
bot  sie,  ausser  zahlreichen  Zusätzen,  von  denen  ich  nur  den  kteii- 
ftten  theil  in  die  anmerkungen  aufnehmen  konnte,  in  der  regel  nichts  \ 
brauchbares  dar,  was  nicht  schon,  in  besserer  gestalt,  in  dieser  xo  jj 
finden  war.  —  Möchte  mir  die  berstellung  des  textes  aus  diesen  i 
zum  theil  nicht  sehr  zuverleessigen  quellen   auf  eine  des  .gegenstäU-  j 
des  würdige  weise  gelungen  seinl     Verbesserungen  und  berichti- 
gungen,    die  sich    mir  spffiter    nach  geschehenem  drucke  ergaben, 
babe   ich  in  den  anmerkungen  noch  angebracht,   worauf  ich  den 
aufmerksamen  leser  verweise. 
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Mir  ligt  DUO  nodi  ob,  deu  beweis  zu  fuhren,  dass  diese 
dentflcheD  stücke  inirklich  de»  bruder  Datid  zum  Terfasser  haben. 
Bei  den  deutschen  dicbtern  des  mittelalters  ist  dieser  punkt  meist 
von  keiner  Schwierigkeit,  in  folge  der  gewohnheit,  ihre  namen 
idbAi  in  dift  gedicbte  anzuwehen  ^  blieben  diese  in  der  regel  durch 
?ers  und.  reim  geschert,  und  koniiteii,  ohne  den  Zusammenhang  su 
zereteren»  nicht  wol  entfernt  werden.  Bei  den  prosaikem  ist  dies . 
andors:  selten  sind  die  falle,  tiro  sich  die  Verfasser  in  ihren  Schrif- 
ten selbst  ncüuien,  und  auch  dann  war  es  ein  leichtes,  die  namen 
ohne  irgend  eine  beemträchtigung  des  Zusammenhanges  zu  uhter- 
drficken;  wie  denn  überhaupt  die  ungebundene  rede  viel  meÜr 
der  entstellung  ausgesetzt  war,  als  die  streng  geschlossene»  abge- 
rundete form  der  dichtungen.  wir  sind  daher  bei  der  prosa  meist 
irer  auf  die  angaben  der  Schreiber  und  der  handschriflen  angewie- 
sen; doch  verdienen  diese  zum  glück  im  allgemeinen  vertrauen, 
and  absichtKche  Mischungen  wird  man  selten  antreffen. 

Den  namen  d^  bruder  David  bieten  im  ganzen  nur  zwei  hand- 
wMften;  und  zwar  beide  in  dem  nämlichen  stücke,  in  O  steht 
er  in  der  Überschrift:  Daz  mnt  dm  siöen  regeln  [diuj  bruder 
DmddBe  der  mit  bruder  PerehtoU  gieng.  in  D  heisst  es  am  Schlüsse 
bl.  32  * :  Nach  hrtwder  Davidee  lere,  ae  merke  Im  ton  dem  heb- 
Ugen  saeramenie.  kann  über  die  richtigkeit  dieser  angaben,  ohnehin 
kwä  sweifel  obwalten,  so  erscheinen  zum  überfluss  in  der  schluss- 
rede  noA  ein  paar  seilen,  325.  16  —  18,  die  nicht  nur  als  eine 
aolpidung.  sondern  als  würkliehe  nennung  seines  namens  zu  betrach- 
ten sind; 

Für  d«i  Spiegel  der  tugend  dagegen  steht  mir  kein  solches 
MtngtoB  za  geböte,  aber  in  der  spräche  und  der  ganzen  darstel- 
loii|(  und  anschauungsweise  hersoht  eine  solche  Übereinstimmung ' 
nit  dem  ersten  stücko,  dass  man  schon  deshalb  beide  mit  toller 
Sicherheit  änem  Verfasser  beilegen  darf,  dass  sich  der  Spiegel  der 
tugend,  der  bruchstücklich  unter  anderm  titel  in  Berchtolds  pre- 
digten steht,  von  diesen  gänzlich  unterscheidet,  hat  J.  Grimm 
se(|kieh  Aü  feinem  sinne  war  genommen«  beide  stücke  erscheinen 
überdies  in  den  meisten  handschriften  st«ts  neben  einander,  was 
Uosstr  aufaii  sein  kann,  und  seltMt  in  der  hs.  G,  der  wir 


ober  Davids  Terfasserscball  die  xoreriAssigste  nacbricbt  Terdanken, 
ift,  freilieb  arg  aoseinander  gerissen  and  mit  andern  bestandtbeilen 
irermischt,  aber  doeb  beinab  Tolbtandig  aneb  der  Spiegel  der  lugend 
entbalten.  In  einigen  bandscbriften  stoesst  man  audi '  sonst  noch 
auf  seinen  namen.  so  in  A  bl  288^:  Mrw^der  DmwU  wpriekei: 
ikr  imenBch  m&e  verdiemem  m  sekg  ttaeken  mrii  wäekiumme  mtSr  Umuj 
Jgmme  emezy  dm»  mtuerm  Herren  ein  jdr  mni  §rmem  emeie  üenei. 
tmd  eprmeh  auch:  er  mae  in  einem  tage  mer  lones  verdienen,  denne 
der  geewede  in  XXX  ta§e$^  und  epraeh:  enruaek,  geiettkher  meneeik, 
nnd  enhabeeiA  niki  §enmoc  %e  eazen!  um6e  den  mtangei  den  dtf 
kdsif  da  mU  dir  goi  wter  lanes  umtbe  geben,  denne  einem  fieken, 
der  vmelf  armm  Betzei  an  einen  tisch.  omL  in  L  bl.  226  stebt 
d>enfalls  ein  ähnliches  stück  unter  seinem  namen:  E»  ieret  hrwmder 
Dornt  grozer  nmtze  siBen,  die  man  gewinnet  ran  dem  siecktmome  oaw. 
Dagegen  ist,  um  es  beiläufig  2U  erwähnen,  in  der  Berliner  hs.  (^E) 
beim  spiegel  der  tugend  auf  dem  rande  2u  lesen:  TmUems,  $ut 
gedruM.  diu  hob  ich  nach  tmai  im  4.  bn^  der  heiligen  Me». 
i§t  ein  brief  an  ein  ctoeter  jungfram.  obscbon  diese  randglossei 
wie  alle  die  Ton  Daniel  Sndermann  herrühren,  Ton  Yom  herein 
gerechtes  mistrauen  Terdient,  so  bat  man  sie  doch  mit  beifall  auf* 
genommen  und  ihr  bereitwillig  glauben  geschenkt:  sieh  Germania 
2,  312.  aber  die  daselbst  ausgesprochene  rermutbung,  der  spiegel 
der  tugend  müsse  'des  gebildetem  stils  und  des  strenge- 
ren Zusammenhanges  der  gedanken  wegen  rielleicbt  dem 
Tauler  zugeschrieben  werden,'  yernetb  gleich  grosse  Unkenntnis, 
sowol  des  Tauler,  als  des  Berchtold,  dem  dieses  stück  möglicher- 
weise angehosren: könnte.  Doch  die  Unrichtigkeit  dieser  Termu- 
thung  ist  klar,  und  es  wate  vom  überfluss,  auf  deren  Widerlegung 
nttber  einzugebn.,  lieber  will  ich  hier  noch  einige  ;nreitOTe  beweise 
beibringen,  nämlich  parallelstellen  aus  Davids  lateinischen  scbrifteo, 
die  unwiderlegbar  darthun  werden,  dass  die  beiden  ersten  stucke 
nur  von  ihm  herrfibren  können. 

:..  I.  Die  sieben  vorregeln«  s.  313,  35  ff:  Jesus  hat  uns  die  macht 
gegeben  zu  treten  auf  des  teufeis  gewalt,  da»  uns  niht  geachndem 
m$ae,  ob  wir  den  gewalt  niht  wiUecUchen  dem  tnnde  wider  geben 
über  uns  selben.    Er.  mae  uns  auch  mit  mhtiu  angewehten,  wan 
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mii  unser  selbes  mtfenx  mit  unsem  gedankeny  mit  unsern  hefftrdeU^ 
wtti  unsem  Uden^  mit  ougeuy  aren,  munde ,  henden y  vüe^en  und 
andern  unsem  liden.  Ltke  wir  uns  ze  unserm  schaden,  da»  sikt 
er  gerne;  versage  wir  ims,  er  mao  uns  mit  nihtiu  geschaden  =  for- 
mula  novitiorum  de  inter.  hom.  reform.  cap.  5.  pag.  428^ :  ipse  dia^ 
bökts  contra  nos  inermis  est  et  soUs  astutis  suggestianibus  fws  im^ 
pugnai  ut  peccamusy  non  cagendo  .  .  .  nan  dedit  hosti  nostro  pro 
passe  nos  rt  ad  peccatum  impellere,  .  .  .  sed  tantum  permittü  nabis 
eum  mala  persuadere;  ^in  nostro  autem  arhitrio  est,  si  velhnus  ei 
cansenüre  ....  cum  ergo  suadet  noMs  peccatum,  quodammoda  eacv- 
gii  a  nobis,  ut  pruestemus  ei  arma  nostra  quibus  nos  oecidat  .  .  . 
(^Diabohisy  ridetur  homini  dicere:  non  habeo  unde  te  Uedere  pos*- 
sim,  nisi  tur  pnestes  mihi  arma  4ua  .  .  .  prasta  ergo  mihi  cor  tuum 
ad  eogitatianes  pravaß  vel  afectationes  malas,  et  linguam  ad  loquen* 
dum  inigua,  vel  manus  et  alm  membra  tua  etc.  s.  319,  22  Ute- 
mmat  ist  unsere  herren  wdfen  .  .  .  swer  sines  wäfens  niht  tragen 
wU,  der  verlougent  sin  me  einem  herren,  und  wan  er  niht  wil  Sin 
riter  sin  ^  so  wirt  im  auch  stnes  soldes  niht  =  epistoia  fr.  David 
s.  414^:  htee  enim  insignia  sunt  paretUias,  et  qui  ea  fetre  recusat, 
CkrisH  se  miUtem  non  esse  demonstrat.  s.  32,  23  Itel  ere  (^vana 
ghria)  ist  niwan  ein  betrogen  wan,  daz  den  t drahten  menschen 
dunket,  er  si,  des  er  niht  ist,  und  wan  er  sich  denne  selben  triu^^ 
get  mit  valschem  wdne,  so  triuget  er  ouch  ander  Hute  an  im,  daz 
er  muotet,  daz  tnan  in  hab^  tiurer  denne  er  st  von  der  warheit,  •  .  . 
Ha  van  heizet  hohvart  anevane  aller  sOnde  =  form.  nov.  de  int 
hom.  reform.  cap.  17.  p.  432  \:  est  autem  triplex  superbia.  Prima 
sibimei  ipsi  nimis  placere,  et  maiorem  se  reputare ,  quam  sit  in  re- 
ritate.  hmc  est  initium  omms  peccatL  Secunda  appetere  et  studere 
idUs  fdaeere,  et  maior  välde  ah  eis  credi,  qua$n  sit  iustum:  hoc 
est  manis  glaria^*  .  .  sie  decepta  est  superbia^  et  vuU  alias  secum 
dedpi,  dum  cupU  se  maiorekt  putari  quam  sU.  s.  323,  32  Diu 
sHe  ist  nach  gote  geformet  unde  gebildet,  da  von  mac  si  iif  dehei'^ 
nem  andern  dinge  ruowen  wan  iif  ir  eigehUcher  forme,  da  si  iif 
gebrauchet  ist  als  ein  insigel  nf  sinem  stetnpfel  =  de  Septem  pro- 
cetsibus  religiosorum  cap.  36.  pag.  474*:  fortna  animne  deus  est, 
m  debet  imprimi  sicut  sigiUo   sigillatum,         s.  334,  38    Daz  gebet 
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isi  drw&Uic.  Eine»,  so  wir  apreehän  dm  ^ebei,  diu  der  heiUffe  geiti 
dmreh  tmder  menschen  muni  getikiet  hdi,  als  die  snkne  und  ynmi 
und  pater  noster  und  muhiu  solkiu  gebet  Da»  ander  ist,  «#  d& 
van  din  setbes  herzen  kdseei  mit  gote  usw.  3s  de  Septem  proc.  rel. 
cap.  27.  pag.  466'*^:  orandi  tres  sunt  modi,  unus  vecaUs,  et  per 
verba  eompasitm  etusitmta,  eicut  psahnos ,  hpmnae,  oöUectas  vel  aües 
orationes  et  taudes  composUaSf  quas  ad  excüandam  devotumem  vel 
sokendum  debitum  recitumus  .  .  .  Seeundus  modus  wandt  est  per 
verba  ex  proprio  afeetu  formata^  ut  cum  homo  cum  dea  famiUarUer 
eanfabulatur  verbis  suisi 

Spiegel  der  tugend.  s.  327,  21  Beküsnber  din  herze  niht  mit 
urteile^  wan  du  niht  wizzeu  honst y  umbe  weihe  saehe  oder  in  welr 
hem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst  =  formula  inter.  hom. 
cap.  3.  pag.  427*:.  tertium  est  quod  cavere  debent,  ne  judieeni 
teuiere  facta  aUorumj  maxime  ubi  nescimus,  qua  de  causa  vel 
uftentione  fiant.  s.  329,  4  So  aber  diu  wüe  vergit,  so  Id  dir» 
rehte  sin,  als  ob  ez  niht  gewesen  si  oder  als  ob  ez  ein  troum 
gewesen  st  oder  ein  gedimke  oder  ein  lihter  wan  und  weiter  uu* 
ten  40:  Da  tvider,  stPaz  dir  des  niht  wurt  des  du  gerst,  da  ge^ 
denke  %uo,  als  ob  du  ez  gehabt  habest  nach  4^ner  gerunge  unde  ml 
diu  zit  vergangen  «t.  wan  da»  da  für  ist^  daz  ist  dem  iezuo  gS" 
lieh,  daz  da  niht  ernst  =  form,  inter.  hom.  cap.  58.  pag.  440*: 
cum  ergo  perdis  aUquid  quod  diligis,  perde  m  animo  ttio,  quasi 
sommum  fuerit,  quod  videris  habuisse,  quod  nunc  more  ouo  evo" 
nuerit  et  in  nihilum  redactum  sit,  ,  .  ,  Cum  ergo  desideras  quod 
non  habes,  cogita  quasi  habueris  et  jam  satiatus  inde  fueris  et 
modo  pertransierit,  s.  329.  23  Ist  dir  ein  ander  mensch  vint^  was 
Ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er  bi  im  in  einem  herzen  treit?  Nh 
bistü  niht  in  einem  buosem.  Wd  riieret  dich  denne  eines  herzen 
übele,  der  von  dir  ist  mer  denne  einen  schrit?  Sprichet  er  dir  ild 
leides,  daz  wort  treit  der  wint  hin  als  einen  andern  schal  (vergl. 
316,  21  wort  sint  ein  sdial  in  dem  lüfte,  den  der  wint  hin  vüeret, 
und  mugent  von  in  natüre  niht  geschaden,  ais  wenic  als  ein  ander 
schal)  ...  grifet  er  dich  an  dem  gnote  an  oder  an  dem  Übe,  dan^ 
noch  rüeret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  last  in  rouwe  =  de 
sept.  proc  relig.  cäp.   18.  pag.  439*:   quid  igitur  tibi  polest  nocere 
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hersaiiua?  ttfuh  eawtnrheriaj  m  te  0dU  m  eonfe  suof  timlum  suum 
ira.ße  ^Mum^^cimism»  est,  et  ml  tan^H  te  patut  iUiiis,  tankun  tu 
tH  in  face  apud  te,  ...  Si  vevbum  durum  dixerÜ  coutra  te^ 
mhiß.  9mMma  transhii  per  aerem,  nonjacuh/m  tibi  infixit.  s.  338,  35 
itor  umbe  ms  m  (deinen  vorgesetsien)  ah  gote  gehorsam,  unde  woh 
t  ameh  tnensehen  eint  unde  hnbeut  vü  %e  trahleny  sA  übersieh  im 
ieißchefi,  ob  sie  sich  eteweime  überdenkeu,  La  sie  dtnes  wiUsth 
Wrem  mn  ss  form,  exter.  hom.  cap.  41.  pag.  425^:  esio  pr^latia 
mnüier  obediens  ,  .  .  nee  judicea  eos,  nee  mnrtHnres  de  eis,  sed 
mnUUUem  aerves*  ebdas.  cap.  4.  pag.  416^:  non  actus  eorum 
mderes  vel  excesstis  eorum  ^  sed  tgnosce  eis  quasi  hominibus,  quia 
multia  curis  non  pi^st  aliquando  negligentia  vel  culpa  evituri. 
•das.  cap.  1.^  pag.  415^:  ipse  (^magister  tuus)  enim  est  dominus 
m  volurUatis. 

Es  waere  ein  leichtes,  die  zahl  solcher  parallelstellen  um  ein 
iträehtliches  zu  vermehren;  die  hier  ausgehobenen  werden  aber 
.  dem  vorgesetzten  zwecke  vollkommen  genügen,  und  mehr  noch 
I  diese  spricht  die  innere  Übereinstimmung ,  die  zwischen  den 
otschen  und  lateinischen  Schriften  herscht»  laut  für  David:  der- 
Ibe  reiz  und  zauber  einer  klangvollen  sprsK^he  ist  übe(  beide  aus- 
gössen, und  aus  den  deutschen  reden  leuchtet  dieselbe  tiefe  des 
iufals  und  der  idee,  dieselbe  milde  echt  christlicher  gesinnung. 
3  schon  -in  den  lateinischen  Schriften  zur  bewunderung  ncethigte. 

Schwieriger  ist  die  frage,  ob  alle  hier  unter  seinem  namen 
reinigten  stücke  würkl ich  David  angehosren.  Dass  ich,  um  es 
sich  zu  bemerken,  das  Yll.  stuck:  *Von  der  unergründlichen  fülle 
ttes'  hieher  gesetzt  habe,  thut  mir  jetzt  leid,  ich  hatte  schon 
iber  gezweifelt,  aber  erst  nach  geschehenem  abdrucke  mich  über- 
ogt»  dass  es  nicht  wol  David  zum  Verfasser  haben  kann,  der 
fnafame  war  es  indes  nichts  desto  weniger  werth,  denn  es  ist  ein 
nkmal  von  hoher,  schoenheit,  der  spräche  sowol  als  des  Inhalts. 
1  poetischer  hymnus.  durchglüht  von  innerem  feuer  und  heiliger 
geisterung.  *Kristi  leben  unser  vorbild'  (vergl.  damit  das  32.  capitel 
r  fonnula  novitiorum  p.  423^)  ist  dagegen  sicherlich  von  David, 
)l  auch  die  nummern  IV  —  Yl,  und  die  gebete  und  belrachtuugen, 
wol    von   diesen   letztern  einige  auch   von  ßerchtold    herrühren 
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könnten,  doch  bin  ich  hierbei  im  allgemeinen  weniger  sicher,  indem 
die  yerschiedenheit  der  behatrdeltto  Stoffe  einen  bestonnten  scj^hiss 
zu  ziehen  erschwert,  dessen  ungeachtet  glaube  ich  siuch  in  diesen 
stücken  eine  gewisse  Verwandschaft  mit  Davids  darsteliung^und 
anschauungsweise  zu  erkennen ,  wenn  gleich  sieh  diesß^^n^'r^j^blen, 
als  klar  beweisen  laesst.  Dem  sei  aber  wie  ihm  wolle:  für  Davids 
rühm  ist  dies  von  keinem  belang,  denn  wenn  der  werth  eines 
dichters  oder  denkers  nicht  nach  der  zahl  seiner  werke,  sondern 
nach  deren  innerm  gehalte  gemessen  und  beurtheilt  werden  muss* 
so  reichen  die  beiden  stücke,  die  ihm  mit  Sicherheit  zugeschrieben 
werden  dürfen»  vollkommen  hin,  um  David  in  den  reihen  ausge- 
zeichneter geister  seinen  platz  zu  sichern,  diese  stücke  sind  wahre 
perlen  und  werden  wol  für  immer  eine  der  schoensten  zierden  unse- 
rer alten  prosa  bilden,  sie  würden  einem  prediger  des  19.  Jahr- 
hunderts ehre  machen 3  aber  in  jener  zeit,  wo  die  prosa  im  allge- 
meinen noch  auf  einer  niedrigem  stufe  der  ausbildung  stund,  muss 
eine  solche  meisterhafte  Vollendung  der  rede  in  inhalt  und  form 
würklich  überraschen.  Das  haben  spruchfahigere  richter  als  ich  bin 
auch  bereits  schon  anerkannt.  Gervinus,  dem  ich  Davids  abhand- 
lungen  in  abschriflen  inittbeiite,  sagtf  davon  in  seiner  litteratur- 
geschichte  2,  118  (2.  aufläge):  dass  sie  in  nichts  den  Berchtoldi- 
schen  predigten  nachstünden,  und  ein,  durch  die  art  und  weise 
wie  es  ausgesprochen  wurde,  noch  viel  gewichtigeres  urtheil  kann 
ich  von  Jacob  Grimm  anführen.  In  seiner,  in  diesem  buche  oft 
angefahrten  recension*  bemerkt  er  nämlich  über  den  spiegei  der 
tagend,  von  welchem  unter  der  aufschrifl  'ein  l^re  von  gutem  leben, 
ein  großsseres  bruchstück  unter  Berchtolds  predigten  gerathen  ist, 
s.  252:  *  —  diese  abhandlung  ist  in  einem  edleren,  gebildeteren 
styl  (als  B's  predigten)  abgefasst  und  befolgt  einen  strengern  Zusam- 
menhang der  gedanken;  keine  zuboerer  werden  angeredet,  sondern 
sie  ist   an  eine  einzelne  person  gerichtet,    die  ihn  darum  gebeten 

'  Grimm  hat  sie  in  seiner  trefflichen  selbslbiof^aphie  C.  K.  W.  Josti 
hessische  gelehrten  u.  s.  w.  gcschichte  von  1806  —  1830.  Marburg  1831- 
gr.  8.  s.  148  —  164),  dessen  lesung  ich  allen  Verehrern  dieses  mannes  em- 
pfohlen haben  möchte,  selbst  als  eine  seiner  besten  derartigen  arbeiten  be- 
zeichnet. 
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hat.  leser,  die  sich  minder  freuen  an  der  popularitot  der  übrigen 
reden  und  die  anspielungen  auf  sitte  und  geschichte  geringer  an- 
schlagen, wird  dieses  stück  leicht  das  ausgezeichnetste  des  buchet 
dfinken.'  Grimm  hat  damit  ohne  es  zu  ahnen  (denn  er  hält  Berch* 
told  für  den  Verfasser,  und  kennt  David  bloss  aus  seinen  lateini- 
schen Schriften)  über  diesen  letztern  das  schoenste  lob  ausgesprochen, 
das  er,  nun  das  ganze  vorliegt,  geviriss  nicht  zurück  nehmen,  viel- 
mehr freudig  bestätigen  wird.  —  Hier  will  ich  noch  bemerken, 
dass  der  spiegel  der  tugend  wahrscheinlich  auf  besondere  veran- 
lassung Berchtoids  geschrieben  wurde,  der  ausdruck:  ^ofo  du  mieh 
Sehe  gehlen  hast'  (326,  32)  kehrt  fast  wörtlich  wieder  in  der 
Widmung  der  formula  novitiorum  s.  415*:  *desidera8ti  a  me,  ut 
scriberem  tibi  ad  €BdißcaJtianem*  etc. 
.  Es  ist  eine  wahrhaft  edle  persoenlichkeit,  die  uns  in  David 
entgegen  tritt,  voll  tiefe  des  gemüths,  voll  hoheit  der  gesinnung. 
überall  offenbart  sich  in  ihm  jener  tiefsittliche  ernst  und  jener 
beilige  geist  der  demuth,  sanftmuth  und  liebe,  der  sich  selbst  aufs 
strengste  beurtheilt,  für  die  fehler  anderer  aber  ein  herz  voll  Scho- 
nung und  milde  trägt  tiberall  zeigt  er,  dass*  der  geist  der  gött- 
lichen lehre  in  ihm  lebendig  geworden  und  (dass  er  in  Wahrheit 
ein  lehrjünger  Christi  sei.  er  war  einer  jener  geister,  die  in  der 
stille  und  zurückgezogenheit  von  der  weit  leben,  lehren  und  viür- 
Lon;  ohne  äussern  glänz  und  flimmer,  langsam  und  bedächtig,  aber 
darum  desto  nachhaltiger  und  sicherer.  Ein  solcher  mann  muss 
zum  lehrer  und  bildner  der  jagend  für  besonders  befähigt  erschei- 
nen; und  gewiss  hat  die  fleckenlose  reinbeit  seines  lebens,  die 
milde,  klarheit  und  tiefe  seines  geistes,  auf  seine  schüler  den  mäch- 
tigsten eindruck  ausgeübt,  wir  kennen  zwar  von  diesen  nur  den 
einen  Berchtold;  aber  dessen  würksamkeit  mag  allein  die  von  jiuu- 
dert  andern  aufgewogen  haben. 

Gewiss  bilden  diese  beiden  männer,  lehrer  und  schüler,  ein 
schcBnes  paar  ebenbürtiger  geister.  David,  vor  allem  auf  innere* 
geistige  Vollkommenheit  des  berzens  dringend,  in  engem  räume  und 
kleinem  kreisse  lebreod,  leitend,  bildend;  sanft,  milde  und  voll 
demuth.  Berchtold  dagegen,  mit  mächtigem  dränge  nach  äusserer 
würksamkeit  erfüllt,    ergriffen   von   feuriger  begeisterung.    den   in 
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eioiamer  zdle  gewonnenen  geist  chrislliclier  lehre  in  iie  weit  hin- 
aus zu  tragen,  und  dcaa  Tcrlaasenen,  nach  trost  und  erbaunng  dür* 
standen  Tolke  wahres  chriatentham  m  lerlranden;  unabkesaig  zur 
tilgend  antreibend,  die  fehler  und  gebreche«  nachaichtslos  strafend; 
dabei  praktisch,  popuber,  mit  den  sitten.  gebrauchen  und  gewohn- 
betten  der  niedern  wie  der  bcebem  stände  bis  ins  kleinste  Tertraut» 
korz  ein  christlicher  Tolknredner  im  Tolbten  sinne  des  wertes.  Wie 
konnte  es  fehlen,  dass  das  in  Terborgener  stille  ges«te»  gehegte 
und  gepflegte  samenkom  m  herlicfaer  reife  gedieh,  und  Berchtolds 
zam  erstenmal  in  Deutschland  deutsch  gedachte  und  gesprochene 
predigten  Tom  staunenden  f  olke  mit  einem  beifalle  aufgenommen 
wurden»  der  beispiellos  da  steht  in  der  geschichte,  und  \oir  oder 
nach  nie  einem  prediger  in  solchem  masse  zu  theil  geworden  ist! 
Wenn»  nach  dem  ausdruck  eines  Chronisten,  Berchtolds  wort  wie 
eine  bckel  in  Deutschland  leuchtete  und  gleich  einem  Schwerte 
in  die  herzen  der  zuhoerer  drang,  so  kann  man  Da¥ids  rede  einer 
ruhigen  flamme  Tergleichen,  die  in  mildem  glänze  strahlt  und  deren 
stille,  tiefe  gluth  das  herz  und  gemüth  des  lesers  belebt,  erwämU 
und  zur  liebe  entzündet.  Dabei  wi^ht  in  seinen  reden  ein  eisten- 
thumlich  warmer»  poetischer  hauch,  dem  man  es  wol  anfühlt,  dass 
er  einer  zeit  angehcert.  die  ¥0ii  dichterischem  geiste  noch  ganz 
durchdrungen  war.  man  könnte  sagen,  dass  etwas  Tom  geiste  sei- 
nes Ordensstifters,  des  hl.  Franciscus»  auf  ihn  übergangen  sei,  des- 
sen liedem  und  hjmnen,  roll  wollaut  der  spräche  und  feuriger 
begeisterung»  wie  die  sage  meldet,  sogar  die  ¥Ögel  des  feMes  mit 
entzücken  lauschten. 


Während  Davids  sckriften,  die  nur  aus  rein  iusserlicben  grün- 
den diesem  band  einTerleibt  worden,  durchaus  nichts  mystisches 
enthalten,  gehceron  die  unter  nr.  II  und  III  mitgetbeilten  tractate 
ganz  in  diesen  bereieh.  Sie  reichen  etwa  in  die  mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts zurück  und  sind  daher  schon  vermöge  ihres  alters  Ton 
nicht  geringer  Wichtigkeit,  jedenfalls  können  sie  zu  lehrreicher 
Tcrgleichung  dienen»    wie  man  solche  Stoffe  schon  vor  entstehung 


der.  eigebllidiim  mystik  in  Dwtsobland  9U .  beblipdek»-|^flQ^4e.  .  Von 
deii  'stebcifv  staff^lo  4e8  gebetes'  giebl  ^  ieine,  yi^HeichtJiaob 
dem  kicr  abgedruckten  text  gemaoht^  bearbeituog  in  reimeo.  sie  steht 
in  der  Plalzer  faandschrift  417  (pergament  in  4^  vom. jähre  1390) 
mit  der  überaefarift:  'buoh  der  siben  grade.'  eine  aoaiyse  davtra 
steht  itt  Gervinus  litteraturgesehicbte  2,  147  -^  149.  ich  hatte  die 
absieht,  dieses  gedieht  im  anhange  mitzutheilen .  muste  aber  wegen 
mängel  an  räum  es  fär  eine  andere  gelegenbeit  zurücklegen,  der 
Verfasser  beznchnet  sich  in  einem  prosaiseben,  aber  mit  gereiefiter 
YOT-r  und  Schlussrede  versehenen  tractate:  Vom  fronleichtiam  ChriaH 
[sieb  altdeutsche  blätter  2.  «iiO  —  354)  als  einen  Mönch  wm 
BeiMroim,  womit  ohne  zweife I  die  ehmals  berühmte  Cisterzienser- 
.abtei  zwischen  Anspach  und  Nürnberg  gemeint  ist.  er  hat  auch 
noch  ein  paar  andere  gedichte  vcrfasst:  1)  die  tochter  Swn  odfit 
die  mmnende  seele  (abgedruckt  in  Grafts  diutisca  3»  1 — 21).  i)  dde 
legende  vom  heiligen  Alexius  (Massmann  77  —  85),  vergl.  Gervi- 
nus 2.  149. 


So  muge  denn  diese  Sammlung  eine  freundliche  aufnähme 
finden,  als  ein  beitrag  zur  kulturgeschichte  des  13.  und  14.  Jahr- 
hunderts, möge  sie  das  ihrige  beitragen  zur  bericbtigung  der  irri- 
gen ansichten  und  vorurtheile.  die  trotz. des  lichtes  besserer  er- 
kenntnis,  das  über  jene  durch  unkunde  und  enfstelluns^  Jahrhunderte 
lang  verdunkelte  zeit  mehr  und  mehr  verbreitet  wird,  noch  immer 
im  umlaufe  sind.  Man  wird,  glaube  ich,  in  diesem  buche  aber- 
mals bestätigende  Zeugnisse  finden,  wie  unendlich  hoßher  an  gei- 
stiger bildung  das  deutsche  mittelalter  stund,  als  diejenigen,  die 
dasselbe  entweder  gar  nicht,  oder  nur  aus  fabeln  und  vom  hocren- 
sagen  kennen,  die  weit  möchten  glauben  machen;  und  dass  jene 
finstere,  rohe  zeit,  wie  mau  sie  nennt,  geistige  blüthen  und  fruchte 
reifen  Hess,  wie  sie  in  einzelnen  zweigen  der  litteralur  im  lichte 
des  18.  und  19.  Jahrhunderts  kaum  scho^ner  und  edler  zu  tage 
kamen. 


Wenn  nrian  indes  einer  lange  schmcßhiich  mishandelten  zeit 
endlich  einmal  wieder  gereclitigkeit  widerfahren  leesst  und  den 
tadel'  auf  sein  richtiges  mass  zurück  fiifart,  so  kann  es  sich  dabei 
nicht  darum  handeln,  würkliche  flecken,  die  jedef  zeit  ankle- 
ben, läugnen,  oder  institutionen,  gewisse  geistige  und  politische 
zustände,  zurück  fuhren  zu  wollen,  die,  hätten  sie  lebensrähigkeit 
in  sich  getragen,  diese  durch  ihren  fortbestand  würden  bewiesen 
haben,  jeder  zeit  das  ihre.  Freuen  wir  uns  daher  immerhin  der 
gegenwart  und  dessen  was  sie  erfreuliches  bietet:  der  errungen- 
schaft  im  bürgerlichen  und  staatsieben  wie  in  der  Wissenschaft; 
aber  darum  nicht  minder  volle  gerechtigkeit  und  Wahrheit  gegen 
die  Vergangenheit  in  der  geschichte  unsers  Volkes,  die  uns  eben  so 
oft  als  die  hoffnung  auf  die  Zukunft  eine  quelle  werden  kann. 
woraus  wir  trost,  muth  und  kraft  schöpfen  zur  ausdauer  in  der 
gegenwart. 

Stuttgart  im  September  1845.  Franz  Pfeiffer. 
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DIT  IST  DI  YOBREDE  UBIR  DIZ  BUCH. 

Ir  sult  wizzen,  daz  di  werlt  geschaffen  ist  unde  allez  daz  dar 
inne  ist.    Dar  nach  was  di  ^rste  ztt  wanne  zu  der  sintvlut  daz  alle 
mensche  vortorben  in  deme  wazzere,  äne  achte  menschen  di  blibin 
in  der  arken.   Di  andere  was  von  Nöe  wanne  zu  Abraham;  deme  wart     5 
gegebin  di  snitunge.  Dar  umme  heget  man  dcl  suntage  vor  vastnacht, 
daz  man  keinen  vröltchen  gesang  singet  in  der  kirchen.    Den  Ersten 
$untag  den  beg^t  man  also  Ad4m  daz  gebot  brach  in  dem  paradtse;  den 
indem  suntag  den  begSt  man  also  got  di  werlt  vorterbete  mit  der 
iintflut;    den  dritten  suntag  den  beget  man  also  di  fünf  stete  vor-  10 
)ranten  und  undergingen,  also  SödomÄ  und  Gomorrli  und  Natal  und 
Ibylo  und  Civitas.    Di  dritte  ztt  was  von  Abraham  wanne  zu  Moyses; 
vanne  deme  wurden  gegebin  di  gebot  üffe  dem  berge  (bl.  1^]  Syn^t.  Dt 
irde  ztt  was  von  MoysS  wan  zu  Kristo.    Dise  ding  sol  man  merken: 
vie  der  heilige  enget  gesant  wart  zu  unser  vrowen ,  wie  daz  si  unsen  1^ 
lerren  inphing  von  dem  heiligen  geiste,  und  wie  daz  si  inmagetge- 
mg  und  mait  gebar,  und  wie  daz  he  an  deme  achten  .tage  besniten 
vart  und  zu  deme  Ersten  mute  stn  blut  göz.    Zu  deme  andern  m4Ie 
n  deme  garten,  daz  her  switzete  blutigen  sweiz.  Zu  dem  dritten  m41e, 
laz  man  in  geisette.    Zu  dem  virden  m41e,  dö  man  in  krdnete.    Zu  20 
lem  fünften  m4Ie,  66  man  in  krüzigeie;  an  henden  und  an  fuzen  göz 
ler  stn  blut.    Zu  deme  sesten  m41e,  dö  her  tot  was,  d6  tet  man  ime 
Ine  stten  üf  mit  eime  sper,  und  dd  ging  her  üz   blut  und  wazzer. 
>uch  sol  man  wizzen,  wie  di  drtge  kunige  unseme  herren  daz  opher 
»rechten,  und  wie  her  geophert  wart  in  dem  tempil,  und  wie  her  ge-  25 
Idhet  wart  (2«)  vor  H^röde  in  Egypten  lant,  und  vorlom  wart  in 
leme  tempele  da  her.zwelf  jÄr  alt  wart.    Unde  diz  sal  alliz  über  g^n 
inen  guten  menschen  der  da  gotis  sun  geborn  wirt,  also  verre  alsd 
laz  mugelich  ist.    Di  fünfte  ztt  ist  von  Kristo  und  ist  di  teste  ztt 
ik  wir  nu  inne  sin.    Dise  ist  geteilet  in  drt  stucke.    Daz  Srste  was  30 
>t  der  apostelen  gezlten  und  wol  vir  hundert  jär  dar  noch:  dk  wdrin 
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di  lüte  lülir  und  reine,  und  wären  arm  und  innik  und  andechtig,  und 
daz  lebin  unscs  Herren  daz  grunctc  und  wuchs  in  der  lüte  herze.  Di 
andere  zit,  da  wir  iczunt  innc  sin,  do  sint  di  lüte  kalt  inne  und  ir 
ist  vil  di  da  vorgezzen  haben  des  lebenes  unses  herrcn.  Dar  umme  ist 
5  roup  und  brant  und  vorrctnisse  und  diberie  und  zweiunge  und  ntt 
und  haz.  Discs  inwart  ni  sd  vi!  so  itzunt,  und  diz  sprach  Kristus 
selber:  »üfle  di  ztt  so  sol  di  übe  kalde  (2^)  in  vil  lüte  herzen.«  Di 
dritte  zlt  ist  wanne  der  endekrist  kumet  und  stne  botin,  und  di 
sunne  und  der  mkne  sich  vorwandelen,   und  daz  mer  beginnet   zu 

10  sturmene,  und  di  merwundere  beginnen  zu  schrtgene,  also  Jeronimus 
sprichit:  daz  alle  lüte  üfte  di  ztt  sullen  gen  alse  di  vrowin  di  da 
kinder  in  erbeiten  gen. 

Diser  proIoge  wart  gemäht  do  irgangen  wären  nach  Kristes  ge- 
burte  tüsint  jär  drt  hundert  jär  und  in  deme  drt  und  virzigesteme 

15  järe,  in  der  lestcn  wochin  des  mcrzin.  Diz  buch  ist  zu  sammene  ge- 
lesen üzze  vile  anderen  bucheren  und  üzze  vile  predigäten  und  üzze 
vil  lereren.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo. 

Ein  heimlich  vrunt  gotis   der  hate  zu  einer  ztt  inphangcn  gotis 
llcham,  und  b^t  unsen  hcrren,  ab  her  icht  wolde  gebeten  stn  von  ime, 

20  daz  her  ime  daz  offenbarte.  D6  sprach  unser  herre:  »du  salt  mich 
(3*)  biten  daz  ich  dir  vorgebe  dlne  sunde  und  ouch  di  buzc,  und 
wanne  du  mit  mir  voreinet  bist  und  ich  dtne  sptse  worden  bin ,  daz 
du  di^einungc  nimer  vorliscs  und  dich  der  sptse  nimer  unwirdlg  ge- 
maches,  und  daz  ich  dich  behüte  vor  allen  sunden,   und  wanne  ich 

25  din  vater  bin  und  du  min  sun  worden  bist,  daz  du  di  sunlichkeit 
nimer   muzis   vorlisen.     Du   soU   ouch    biten    vor  alle  sund6re  tiffe 
diseme  ertrlche,  daz  ich  di  bekerc,  und  vor  alle  gute  lüte,  daz  ich 
di  behalde  in  mime  dinstc ,  undc  vor  alle  di  s6Ien  di  in  deme  ertrlche , 
sin;  und  sundcrltchin  salt  du  mich  biten,  daz  ich  dich  teilhaftig  mache 

30  mtnes  heiligen  lldencs  und  mtner  heiligen  werke  di  ich  habe  getan  üf 
ertrlche;  und  snnderllchen  solt  du  merken  achte  stucke  von  mime 
Itdene.  Daz  £rste:  daz  ich  in  der  heiligen  drtvaldikeit  vore  getichtet 
was  und  gesast  in  di  6wigcn  (3*)  regel  gotis.  Daz  andere  salt  du 
merken  di  grözin  ünsprecheltche  libe  dar  inne  ich  mensche  wart  und 

35  der  mensche  got  wart.  (Wiltu  vurbaz  lesen,  sd  suche  üf  unserrc  vrowen 
tag  kltben).  Daz  virde  salt  du  merken  di  edilkeit  der  werke  Kristi, 
di  alle  wären  gotis  werg  und  werg  der  heiligen  drtvaldikeit.  Dar 
iimme  was  daz  minneste  werg  Kristi  edilre  danne  aller  menschen  werg. 
Zu  deme  fünften  male  saltu  merken  di  menie  der  werke  Kristi,   also 

40  vile  alse'  ir  di  vir  ßwangelisten  schriben.    Dirre  werke  inwas  nl  kein 
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alse  kleine,  iz  inwere  grdz  gnug  gewest  zu  der  irlösünge  alle  dirre 
werlde.  Zu  deme  sesten  mÄIe,  sd  merke  di  bitterkeit  mtnre  ptne; 
wanne  min  natüre  zarter  was  danne  alle  natüre,  s6  was  mtn  Itden 
ptnlicher  danne  aller  menschen.  Zu  deme  (4*)  sibenden  m^le  saltu 
merken  daz  vordinen  daz  allen  menschin  d4  Tone  wart,  daz  mine  sele  5 
got  schowete  in  mtner  muter  übe;  und  in  alle  mime  lidene  und  in 
allen  minen  werken  s6  gebrüchte  mine  sSle  der  gotheit  alse  si  itzont 
ttttr  Zu  deme  achten  male  saltu  min  heilig  liden  ane  sehin  mit  grö- 
zer  danpb^rekeit  und  mit  eime  wundere.^c  Dit  was  ein  innewehdige 
zusprüche  in  di  Yornunft,  also  göt  kösit  zu  der  säe  und  di  siie  kdsit  10 
zu  gote.    AmeN. 


HI  HEBIT  SICH  ANE   DAZ   BUCH  VON   DER  HEIU6EN 
LEBINE  DURCH  DAZ  JAB  ALSE  SI  NACH  DER  Ztl  G£- 

VALLEN. 

ZU  DEME  ERSTEN  VON  SENTE  ANDRfiAS  DES  HEILIGEN 

APOSTOLEN. 

Blan  beg^t  hüte  den  tag  des  grözen  apostolen  sente  Andres.  Der 
ist  zu  lobene  von  zwein  stucken.  Daz  erste,  wanne  her  der  Srste 
geladen  ist  under  den  apostolen.  Wie  diz  zu  quam  daz  merkent: 
wanne  di  ^wangelisten   schriben  von  der  geburt  unses  (4^*)  harren 

10  wan  üf  zwelf  jÄr,  do  n4ch  so  swigen  si  achtzdn  jär;  aber  d6  unser 
herre  was  drizig  j4r  alt  und  drtzehen  tage,  dö  quam  her  zu  Johanne 
Babtista  und  wart  von  ime  getouft,  und  dö  n^ch  ging  her  in  di 
wustenunge  üffe  daz  höhe  gebirge  bt  Jdrusal^m,  und  vastete  dö  virzig 
tage  und  virzig  nacht.    Weder  he  -seze  oder  stunde  oder  wes  her  be- 

15  gunde  dö  des  sagen  di  ^wangelisten  nicht,  wanne  dö  in  di  vlende 
lizen  und  di  engele  dineten  ime.  Dor  nach  ging  unser  herre  wider 
zu  dem  Jorddne  zu  Johanne.  Dö  stunt  Johannes  mit  zwen  sinen  jün- 
geren und  sach  Jesum  wanderne.  Dö  her  den  here  sach  vor  sich 
gön,  dö  sprach  her  zu  den  di  bt  ime  stunden:  »sehet  daz  lamp  gotis!« 

20  Daz  gehörten  di  zwene  di  bi  ime  stunden  und  gingen  zu  Jösu,  und 
Jesus  sprach:  »wen  suchit  ir?«  Dö  sprächen  si:  »meister,  wo  wonest 
du?«  Dö  sprach  Jesus  zu  in:  »kumet  und  sehet !c(  und  si  gingen  mit 
ime  und  sähen  wo  her  hübe  und  bliben  mit  ime  den  tag.  Diz  was 
einer  (5*)  sente  Andreas,  sente  Paters  bruder.    Wer  der  ander  was 

25  des  ensagen  di  6wangclisten  nicht.  Des  andern  tages  dö  lut  her  sente 
Patern  und  sente  Philippum.  Also  hat  ir  wie  dirre  heilige  der  £rste 
geladen  ist  under  allen  apostolen.  Daz  andere  dö  von  dirre  heilige  ge- 
lobet ist:  umme  di  grözen  ernesthaften  minne  di  er  hate  zu  deme 
lidene  unses  herren  Jesu  Kristi.    Dö  umme  daz  er  bekart  hate  Egeas 

30  hüsvrowen  des  richters,  dö  wart  der  richtcr  zornig  und  liz  in  suchen 
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in  alle  deme  lande.  Dd  daz  sente  Andr^  hörte,  d6  ging  her  selber 
za  ime  willedtchen  üffe  den  market,  d6  her  stunt  mit  sinen  gesellen» 
und  sprach  zu  ime:  »Egeas,  suches  du  mich?«  Her  sprach:  »jA,  ich 
sehe  dich  gar  gerne:  du  hast  mine  vrowen  verkart,  wan  du  hizes  si 
ane  beten  einen  gekrüzigeten  got.«  Bö  sprach  sente  Andres:  »ich  ^ 
inhün  si  nit  verkart,  sundern  ich  hän  si  bekart  zu  irme  herren  J^u 
Kristo,  der  durch  iren  willen  (5^)  gemarteret  und  gekrüziget  ist  und 
Tur  alle  di  werll.«  Dö  sprach  Egeas:  »du  geswiges  des  krüzes  oder 
ich  Uze  dich  an  ein  krüze  hengen.a  Bö  sprach  sente  Andreas: 
»vorchte  ich  den  tot  des  krüzes,  so  entorste  ich  nummer  predieu  daz  10 
krüze.cc  und  prediete  imme  eine  lange  predigäte  von  deme  krüze.^Dö 
wart  der  richter  zornig  und  liz  in  sleifen  durch  di  stat,  also  daz  sin 
blut  begoz  den  weg  dd  man  in  hine  sleifte.  —  Nu  merket  ouch,  wie  wol 
her  sich  vermochte  mit  gote:  wanne  ein  schif  mit  lüten  wären  irtr un- 
ken in  deme  mere  und  wurden  tot  zu  staden  gezogen.  Und  dö  diz  sach  15 
sente  Andres,  daz  daz  volg  sich  ubele  hate  unde  betrübet  w4ren,  dö 
kniete  her  nider  und  bat  vor  si,  und  si  worden  alle  lebinde.  —Und 
man  liset  in  eime  anderen  buche  daz  sente  Andreas  quam  in  eine 
stat,  dö  vant  her  sente  Matheum  inne  gevangen  und  in  in  den  kerker 
geleget,  und  di  richter  baten  ime  sine  ougen  (6*)  üz  gebrochen.  Und  20 
dö  her  zu  ime  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »bruder  min,  ligest  du 
hi?c<  Dö  sprach  her:  »ja,  mir  sint  mine  ougen  üz  gebrochen.«  Dö 
kniete  her  nider  und  bat  unsen  herren  Jesum  Kristum  daz  her  ime 
sine  ougen  wider  göbe,  und  ez  geschach. 

Hir  umme  sult  ir  merken  vir  stucke  an  disen  apostolen  und  ouch  25 
an  anderen;  und  wer  di  noch  hat,  der  ist  ein  nächvolger  der  apostolen. 
Daz  ^rste:  daz  si  büweten  dise  werlt  als  eine  wüsten  unge,  wan  si 
ires  llbes  wurden  ni  sicher  in  diser  werlde ,  wanne  der  ungeloubigen 
menie  was  so  vi]  wider  si  daz  si  allewege  beitende  wären  des  tödes, 
und  ouch  von  den  di  dk  schinen  kristen;  alse  sente  Paulus  klaget  in  30 
slner  episteln:  »alliz  daz  ich  lide  daz  tut  mir  nicht  so  wo   also  daz 
ich  llde  von  valschen  bruderen.«    Daz  klaget  ouch  sente  Johannes  in      ^^ 
apocalipsi  über  di  di  sich  Juden  heizen  und  nicht  Juden  sin,    und      ^\ 
kristen  heizen  und  nicht  kristen  sin.  (6^)  Diz  sprach  ouch  Kristus: 
»ich  sende  üch  alse  di  schäf  under  di  wolve.«  —  Daz  ander  stucke:  35 
daz  si  zu  niman  keine  Zuflucht  baten  dan  zu  gote  alleine.    Wan  di 
müs  flühet  in  ir  hol,  und  der  vogel  in  sin  nest,  und  der  munich  in 
stn  klöster,  di  werltlichcn  lüte  vlihen  under  daz  beschirmnisse  irci» 
herren,  aber  di  apostolen  fluhen  zu  nimanne  danne  zu  gote  alleinc. 
Bit  hiz  81  ouch  unser  herre  und  sprach:  »habet  Zuflucht  zu  mir,  wan  40 
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ich  hlin  di  werlt  verwunden.«  •--  Daz  dritte:  si  wören  gote  gehorsam 
sdnder  mittel  in  allen  stnen  manungen.  Dor  umme  nlochte  he  mit  in 
wirken  allez  daz  her  wolde,  wan  si  haten  eine  übe  der  niman  wi- 
derstdn  mochte.  Dar  umme  gingen  si  vrtltchen  Tor  Fürsten  und  vor 
5  herren  Ane  vorhte,  wanne  unser  herre  sprach:  »ir  ensult  nicht  vorchte 
dt  üch  den  l!p  genemen  mugen.«  Dis  glich  hate  ouch  ein  altvater: 
der  soldc  eines  Abendes  gen  zu  stner  zelle.  D6  wart  ez  grdz  unwtter 
(7*)  also  daz  der  gute  man  slouf  in  ein  steinruzzcn,  dö  lag  ein  lewe 
inne,  des  enwiste  her  nicht;  und  dd  her  dar  tn  quam,   dö  begunde 

10  der  lewe  s^re  zu  brummende.  Do  sprach  der  alfvater  zu  dem  lewen: 
»habe  gedult  undc  wis  in  vride,  wir  haben  beide  r^mes  gnug.«  Der 
lewe  brummete  j6  mSr  und  mdr.  Dö  sprach  der  altvater:  »wilt  du 
nicht  vride  haben,  so  gang  hin  üz  und  \äz  mich  hinne.«  Dö  stunt  daz 
grüweltche  tir  üf  und  ging  senftmutedtchen  bin  üz  und  Itz  den  alt- 

15  vater  dar  inne.  — •  Daz  virde:  daz  di  apostolen  mit  vrouden  mochten 
iren  eigen  tot  ane  sehen,  und  daz  hate  dirrc  beilige  hollcher  danne 
ikein  heilige  von  deme  di  schrift  spriehet.  Wan  dö  Kristus  solde  g^n 
zu  stme  töde,  dö  vorchte  her  sich  und  switzete  blutigen  sweiz  vor  an- 
gisten;  aber  dirre  heilige  ging  mit  frouden  biz  in  den  tot.  Wanne  dö 

20  Eg^as  daz  krüze  liz  beretten  und  in  dor  zu  fürte,  dö  kniete  her  (7^) 
nider  und  klagete  über  stnen  Itchamen  und  sprach :  »du  armer  Itcham, 
den  ich  so  swerltche  getragen  habe,  und  mich  dicke  gehindert  höst 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gote,  nu  vrowe  ich  mich  daz  ich 
dtn  ledig  werden  sol.«  Dor  noch  so  gruzte  her  daz  krüze  mit  grözer 

25  vroide  und  sprach:  »gegruzet  ststu,  gebenedtetez  krüze!  wanne  du 
geziret  bist  geweset  mit  dem  Itcham  Kristi  und  gewthet  mit  sfme 
blute,  wan  du  versm^het  wSre  under  allen  holzern,  und  bist  nn  ein 
dre  der, heiligen  worden;  alleine  ich  dtn  unwirdig  st,  doch  so  habe 
ich  dtn  lange  begert.«  Dise  wort  und  andere  wort  vile,  dö  her  dl  ge- 

30  sprochen  hate,  dö  bunde  si  in  an  daz  krüze  sttelingen  mit  seilen. 
Rristo  wart  daz  houbit  üf  gekart  an  deme  krüze,  wan  her  ein  kunig 
was  des  himeles.  Sente  Peter  wart  daz  houbit  under  gekart,  wan 
her  ein  furste  was  der  kristcnheit  und  ein  houbet.  Aber  sente  An- 
dreas wart  sttelingen  an  daz  krüze  gebunden,  (B*)  daz  her  mit  eime 

35  ougen  sehe  in  den  himel  und  mit  deme  anderen  in  di  kristenheit.  Di 
anderen  sprechen:  her  dühte  sich  nicht  wirdig,  daz  her  hinge  alse 
Kristus  oder  alse  sente  P^ter.  Und  her  predigete  von  deme  krüze  biz 
an  den  dritten  tag  und  bekarte  alse  vil  Volkes,  daz  daz  volg  ging  zu 
deme  richter  und  sprächen:  »Egeas,  wes  ptniges  du  disön  gerechten 

40  menschen?  nimest  du  en  nicht  wider  abe  von  deme  krüze,  wir  wollen 


dich  sdber  t6deii.«  ande  diz  sprach  di  menige  des  volkes.  Aber  der 
riditer  vorchte  sich,  daz  her  daz  volk  irzurnete  und  daz  her  dar 
amme  sterben  muste,  und  ging  zu  deme  krüze;  und  d6  sente  Andreas 
sach  daz  her  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »Eg^as,  kumistu  daz  du 
mich  wilt  nemen  von  deme  krüze,  und  des  enmacht  du  nicht  tun;  ^ 
woldes  du  dich  bek^ren  von  dime  ungerechten,  iz  mag  dir  wol  ge- 
sehen.« und  sprach  zu  gote:  »herre  J^u  Kriste,  wan  ich  lange  habe 
begert  des  tddes  (8  b)  des  krüzes,  s6  \äz  mich  nicht  lebende  nemen 
Ton  dem  krüze.«  D6  quam  ein  licht  von  deme  himele  und  umme  ving 
in  diaz  in  niman  gesehen  mochte,  und  dar  inne  gap  her  üf  slnen  geist.  1^ 

Hir  umme  mag  man  ein  wort  von  ime  üz  legen,   daz  Salomön 
sprichit:  »in  deme  worte  gotis  sint  gevestent  di  himele,  und  in  deme 
geiste  stnes  mundes  alle  ire  kraft.«    wan  die  apostolen  wAren  himele 
umme  vir  leige   eigenschaft  des  himeles.     In  dem  ersten,   daz  der 
himel  ruret  des  ertrtches  w^ning.   Alsd  sprichit  daz  6wangelium:  »du  15 
J^sns'ging  bt  dem  mere  Tyberiadis,  dö  sach  her  zwene  brudere,  P^  ' 
tnim  und  sente  AndrSam.     Dö  sprach  her  zu  in:  »volget  mir  noch!« 
Zuhant  lizen  si  alle  ding  und  volgiten  ime  noch.    Daz  andere:  der 
himel  der  ist  hoch  an  stner  sparen,  als6  wären  di  apostolen  irhaben 
mit  irme  gemute.    Diz  sprach  ouch  sente  Paulus:  »unser  wandelunge  ^ 
Ist  in  den  himelen.«    Ouch  sprichet  der  prophete:  (9*)  »get  zu  eime 
höhen  herzen,  sd  wirt  got  irhöhet.«  Daz  dritte:  der  himel  ist  snel  an 
stme  loife;   also  wären  di  apostolen  snel  zu  allen  lugenden  und  daz 
wort  gotis  zu  kundigende  über  alle  di  werlt.    Diz  sprach  sente  Pau- 
los: »wer  enhät  sin  wort  nicht  gehört!  ja  w^rltche,  in  allez  ertrtche  25 
ging  üz  ir  lüt  und  in  alle  ende  der  erden  ire  wort.«    Daz  virde:  der 
himel  ist  veste  an  ime  selber  und  enmag  nicht  keinen  vremeden  in- 
drug  inphän.   also  was  ouch  dirre  apostole  veste  und  stete  an  deme 
glouben,  also   daz  weder  drowe  noch  flehe  mocht  in  nicht  bewegen. 
Her  ist  ouch  ein  behutcr  meitltcher  küscheit,  wanne  her  selber  ein  90 
reine  jungvrowe  was.     Diz  bewisete    her  an  eime  heiligen  bischove 
wol,  der  dö  ein  reine  kusch  man  was,  und  hate  sente  Andreas  ge- 
lobet zu  dinen  und  gekorn  zu  eime  aposteln;  und  diz  hazzete  der 
tüfel,  wan  her  ein  hezzer  ist  aller  kuschen  herzen.  Also  sprichet  sente 
Gregorius,  daz  di  jungfrowen  suUen  di  stete  besitzen  dö  di  engele  35 
[9'')  üz  vilen,  und  daz  also  vile  jungfrowen  dar  zu  himele  sullen  ku- 
men  alse  engele  gevallen  stn.    Der  tüfel  entwarf  sich  zu  einer  jung- 
?rowen  und  quam  zu  dem  bischofe  und  sprach:  »heiliger  vater,  ich 
bite  dich  daz  du  mtn  wort  höres,  mich  arme  maget,  wanne  ich  von 
verren  landen  her  zu  dir  gegangen  bin,  wanne  ich  vil  heilickeit  von  40 
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dir  han  gehört  sagen ,  wan  ich  bin  eines  kuniges  tochter ,  und  nüne 
vrunt  wolden  mich  hAn  gegebin  zu  der  werlt,  und  disen  bin  ich  ent- 
phlohen  daz  ich  mtnen  magetum  behalde,  und  habe  geläien  iFater 
und  muter  und  bite  dich,  geistlicher  vater,  daz  du  mich  wolles  neme 
5  zu  einer  tochter,  und  mir  r^tes  und  mich  ane  wlses  wie  ich  lebin 
sulIe.«  und  vil  swinder  und  behender  wort  sprach  si  deme  bischove 
zu,  also  daz  den  bischof  wunderte  daz  si  so  wlsllche  rede  künde,  und 
sprach  zu  ir:  »tochter  min,  alsd  lange  als  ich  iz  von  gote  gehaben 
mag,  s6  sal  ich  dich  nicht  underwegen  Uzen.«    (10*)  und  sprach  zu 

10  ir:  »du  salt  noch  hüte  mit  mir  ezzen.«  und  si  sprach:  »gerne.«  Und 
dö  di  messe  gesungen  was  und  daz  volg  zu  tische  ginc,  dö  quam  si 
gar  heiliclichen  dar  gegangen.  Dö  sprach  her:  »tochter,  du  salt  üz 
miner  schuzzelen  mit  mir  ezzen.«  Si  sprach:  »nein,  daz  volg  mochte 
sich  sin  ergeren.«    Dö  sprach  her:  »ich  habe  sulche  lüte  über  mtme 

15  tische,  di  sich  des  nicht  ergeren.«  Dö  saz  si  gegen  ime  zu  ezzene 
und  wart  sich  zu  verwene  ie  schöner  und  schöner,  und  wart  mit 
scharpfen  Worten  vaste  imme  zug^ne  über  deme  tische,  also  daz  aUiz 
daz  wunderte  daz  dar  über  saz  der  Schönheit  ires  antlitzes  und  der 
wisheit  irre  wort,  also  daz  der  bischof  inprant  wart  in  böser  bege- 

20  runge  und  in  vile  bekorunge  zu  der  jungfrowen.  Dö  quam  sente  An- 
dreas vur  daz  tor  alse  ein  pilgerin ,  und  klopfete  sere.  Dö  sprach  der 
torwarte  zu  dem  bischove:  »herre,  dö  ist  ein  wandernde  man,  der 
were  (10^)  gerne  her  in,  und  ist  gar  ein  öriich  man  gestalt.«  Dö 
sprach  der  bischof:  »so  \äz  in  in.«    Dö  sprach  di  jungvrowe:  »nein, 

25  her  sal  aller  erst  ein  vräge  berichten,  daz  man  höre  ob  her  wert  sl 
zu  ezzene  des  bischoves  bröt.«  Dö  vrligeten  si  allumme,  wer  di  vräge 
von  örst  solde  üz  geben.  Dö  sprächen  si  alle:  »iz  enkan  niman  also 
wole  alse  di  jungfrowe.«  Dö  sprach  di  jungvrowe:  »man  sal  in  vrägen, 
welich  daz  gröste  wunder  sl  daz  got  ie  getete  an  eime  kleinen  dinge 

30  üf  ertriche?«  Dö  ging  der  böte  und  sagete  deme  pilgerlne  daz  her 
di  vräge  solde  berichte.  Dö  sprach  der  pilgerln:  »daz  gröste  wunder 
daz  ist.  an  des  menschen  antlitzc:  daz  alle  menschen  bi  einander  weren, 
der  enwere  kein  dem  anderen  glich.«  Dö  sprach  der  torwarte  wi  her 
di  vräge  entscheiden  bete.    Dö  lobete  iz  der  bischof;  aber  di  jung- 

35  vrowe  sprach:  »her  sal  nicht  her  In  g^n,  her  suUe  noch  eine  vräge 
berichten.  (11«)  Man  sal  in  vrägen  wo  daz  ertriche  sl  erhaben  über 
den  himel?«  Der  torwarte  sagete  ime  di  rede;  der  pilgerln  sprach: 
»dö  Kristi  menscheit  ist  irhaben  über  den  himel,  dö  ist  daz  ertriche 
höher  dan  der  himel.«  Der  torwarte  sagete  dem  bischove  di  antwerte. 

40  Der  bischof  sprach,  her  were  wol  wirdig  daz  bröt  zu  ezzene,  und 
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daz  vdtpäaz  dar  umme  saz.     Aber  di  jungvrowe  sprach:  »her 

ich  eine  vräge  berichten;  dor  ane  wolle  wir  hören  ab  Jier  ein 

man  ist.   Man  sal  in  vrägen  wie  manigc  mile  st  von  deme  ober- 

himele  wan  in  den  grünt  der  helle,   und  berichtet  her  des,  so 

sr  wirdig  des  bischoves  bröt  zu  ezzcne.cc  Der  torwarte  sprach  zu  5 

pilgertne:  »man  vreget  üch  wie  verre  sl  von  dem  obersten  hi- 

biz  in  den  grünt  der  helle.«    D6  sprach  der  pilgerin:  »sage 

herren:   di  jungvrowen  di  gegen  ime  sitzet,  di  dise  vrdge  üz 

gibet,  di  het  den  W€g  gemezzen,  wan  si  vil  von  dem  obersten 

le  biz  in  den  grünt  der  helle;  dor  umme  muz  si  ^wicltchen  ver-  10 

let  sin.«    Dö  ging  der  torwarte  und  sagete  slme  herren  ufifinbür 

frort.    Do  der  tüfel  daz  hörte,  dö  für  her  sinen  weg  und   ver- 

t  mit  grözeme  schreie;  unde  der  bischof  wart  geware  daz  her 

gen  was,  und  Hz  balde  loufen  daz  man  den  pilgerin  In  lize. 

dar  quAmen  dö  was  der  pilgerin  enweg.  Dö  weinete  der  bischof  15 

ilne  snnde.    Des  nachtes  in  slme  gebete  wart  ime  geofifinb^ret 

E  sente  Andrös  wire  der  in  dö  herlöst  bete.    Dö  dinete  ime  der 

of  noch  fltzecllcher  dan  vore.  Daz  wir  got  also  ^rcn  muzen  und 

^ten  sente  Andröas  daz  wir  der  aposteln  lebin  befaalden  muzen, 

dfe  uns  di  heilige  drtvaldikeit.    AmeN.  20 
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DER  LESESIANDE. 


SENTE  BABBEREN  TAG  ALSE  Sl  STARB. 

Dise  jungfrowe  was  so  schöne  daz  ir  eigin  vater  begerte  (12*) 
si  zu  nemene  zu  einer  ^chen  vrowen,  und  liz  einen  turn  büwen  dar 
5  üffe  her  si  wolde  behalden,  und  biz  zwei  venster  dar  in  machen. 
Dd  hiz  di  jungvrowe  di  werglüte  daz  si  dri  venster  «ölten  machen, 
wan  si  sprach:  »ir  stn  drle  di  irlüchten  alle  di  werlt:  der  yatcr  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.«  Dd  der  vater  quam  und  diz  sach,.dd 
wart  her  zornig,  und  erfur  daz  si  kristen  was.    Dd  rnckete  her  stn 

10  swert  und  wolde  si  hän  ermort.  D6  entiif  si  ime  über  daz  reit.  DA 
hüten  zwcn  hirten  irre  schdf,  di  vregete  he  ab  si  di  jungfrowen  icht 
gesehen  beten;  der  eine' loinkete,  aber  der  andere  wisete  noch  ire, 
und  des  schöf  wurden  zu  houschrecken.  Der  vater  begreif  di  jung- 
frowen under  einem  husche,  dö  si  sich  behalden  hate,  uijd  nam  si  bt 

15  den  zopfen  und  sieifle  si  noch  ime  über  daz  velt  wan  in  di  stat,  und 
fürte  si  vor  den  richter  und  beschuldigfete  si  umme  kristen  glouben. 
Der  richter  (12^)  gap  daz  urteil  über  si,  und  der  vater  fürte  si  ti 
und  slug  ir  selber  abe  ir  houbit;  und  dö  her  von  der  veme  stat  ging, 
dö  quam  ein  bligze  von  deme  himele  und.  verbrante  in  ze  aschen. 

20  Dise  jungvrowe  hate  ein  gelubede  von  gote:  wer  iren  äbent  vastet  und 
iren  tag  vtrt  oder  ir  sunderlich  gebet  heldet.  dise  mugen  nicht  ge- 
sterben  sundern  rüwe  und  btchte  und  gotis  llchamen.  Ouch  seit  daz 
buch  daz  dk  heizet  daz  passionäle  von  ir,  daz  si  ir  vater  nam  und 
fürte  si  vur  den  richt^reMarciänum,  der  was  gesatzit  von  dem  keisere 

25  zu  Röme;  der  hiz  Maximiinus  und  hiz  si  di  apgote  ane  beten  und 
in  opferen.  Dö  si  des  nit  tun  inwolde,  dö  \it  her  si  slahen  mit 
äderen  von  den  rinderen,  daz  aller  ir  lip  mit  blute  hine  seic.  Dar 
nach  liz  her  si  burnen  mit  gluwendem  isene  und  mit  wischen  und 
mit  burnenden  vackelen,  daz  alle  ir  Itp  besengit  was.  Dar  nach  nam 

30  her  phinnen  und  liz  alle  ire  wunden   (13*)  vornüwen   und  ofiTcnen. 
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Dar  nkch  nam  her  si  und  liz  si  hengen  an  einen  Ralgen,  und  Hz  ir 
mit  hemmercn  ir  houbet  zuslahen,  daz  ir  daz  blut  ran  üffe  di  erden. 
Dar  nach  sprach  her  zu  ir:   »Wiltu  nicht  di  apgote  ane  beten  und 
wilt  in  opferen,   sd  wil  ich  dich  Uzen  pinigen  mit  vii  merre  ptne 
wanne  du  noch  gehabet  hast.«  Dö  spratch  si:  »du  unreiner  hunt,  ich  5 
wil  dlne  tüfele  nicht  anebeten,  wan  si  enmogen  dir  noch  in  selber 
gehelfen. c(     Dö  liz  er  si   üz  zihen  muter  nacket,   und  liz   si  füren 
durch  di  stat.    Dö  sprach  si:  »herre  J^sus  Kristus,  ich  habe  mich 
dir  geopferet,  und  du  kleidest  den  himel  mit  wölken  und  mit  den 
Sternen  und  daz  ertriche  mit  den  blümen  und  mit  deme  grase,  kleide  10 
ouch  mtnen  lichamen  vor  disen  bösen  fluten  daz  si  in  icht  sehen.« 
Dö  wart  ir  gegeben  ein  kleit  ^n  deme  himele,  daz  si  nimant  blöz 
gesehen   mochte.     Dar   nach  hiz  hei^  si  slahen   mit  geiselen   (13^) 
durch  di  stat,  und  gebot  den  lüten,  daz  si  solden  an  si  werfen  mit 
qnöte  unde  mit  steinen.    Dar  nach  liz  her  ir  ire  brüste  abe  sntden.  15 
I)aT  n^ch  liz  her  si  werfen  iii  einen  rinsteren  kerker.  Dö  quam  unser 
herre  Jösus  Kristus  zu  ir  und  tröste   si  und  machte  si  gesunt  von 
allen  iren  wunden.  Dö  liz  si  der  richtcr  vur  sich  brengen  unde  sprach 
za  ir:  )!> Barbara,  sihestu  wie  gen6dig  dir  utiser  gote  sin,   wanne  si 
dich  haben  gesunt  gemacht,   und  du  bist  schönre  danne  du  ie  wur-  90 
dest.    Nu  gedenke  dtnre  schönde  und  dlner  jugent  und  daz  du  bist 
▼on  edefane  gesiechte,  und  anebete  di  apgote  und  opfere  den,    so 
wollen  wir  dich  grözlichen  ören.«  Dö  sprach  si:  »du  armer  töre,  dtne 
apgote  di  haben  mich  nicht  gesunt  gemachit,   iz    hat  gctön   unser 
herre  J^sus Kristus,  deme  ich  mich  gegeben  habe;  und  deme  so  hin  ^ 
ich  mich  Tertrüwet,  und  den  soldest  du  billlchen  anebeten  und  soldest 
%in   dren.a     Dö  wart'  (14*)  der  richter  zornig  und  sprach  zu  slnen 
rätgeben:  lowie  gesweige  wir  dise  frevelen  jnngvrowen  und  wie  werde 
wir  ir  ledig?  wanne  si  schendet  uns,  und  des  Volkes  gloubet  vil  mit 
ir.«   Dö  ritcn  si  daz  man  ir  daz  houbit  abe  slahen  solde.   Dar  umme  30 
irfulte  si  daz  wort  daz  Kristus^  sprach':  »gip  gote  daz  sine  und  deme 
keiser  daz  slne.c<  Wan  wer  da  hat  daz  gut  dirre  weride,  der  ist  deme 
keisere  schuldig;  der  iz  aber  nicht  enhät,  der  ist  dem  keisere  nicht^ 
schuldig  noch  der  weride.    Man  wirt  der  weride  ledig  mit  zweien 
dingen:  antweder  daz  man  si  under  di  fuze  trete,  oder  in  der  weride  35 
bitbe  und  versmö  doch  gut  und  öre  und  alles  libes  gemach ;  oder  man 
mnz  der  weride  enphlihen  in  ein  geistlich  leben.    Aber  di  dar  In 
.  zihen -di  sint  zweierleie:  die  örsteo  varen  üz  der  weride  mit  deme 
sehine  und  bllben  in  der  weride  mit  deme  herzen.  Di  anderen  (14^) 
di  tun  alse  Rachahöl  tet,  dö  si  für  von  irme  vatere  LAblUi:  si  stal  40 
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stne  abgote  und  fürte  si  mit  ir  in  ir  lant;  und  also  ton  alle  di  di 
werltliche  yulse  und  werltliche  bilde  und  werltllche  wort  und  sorge 
der  werlde  füren  in  ein  geistlich  leben,  und  diso  sint  zu  male  böse. 
Aber  di  da  geistlichen  schin  tragen  und  ein  geistlich  herze,  daz  ist 
5  recht  geistlich  leben.  Dar  umme  dd  Kristus  quam  in  Gaphamanm 
und  di  zolndre  quömen,  dd  sprach  her  zu  sente  Pdter:  »wer  gibet 
hie  den  zol,  di  vremeden  oder  dikinder  derlüte?«  Dd  sprach  Petrus: 
»di  vremeden  di  geben  hi  den  zol.«  Dd  sprach  Hsus:  »so  sint  di 
kindere  vrle.«    Olosa,    Daz  sint  di  di  dises  irdenichen  gutes  nit  be- 

10  geren  noch  nit  enwoilen  noch  nit  enhaben.  Dd  sprach  Jdsus  zu  Pdtro: 
»wirf  üz  dinen  harnen  in  daz  mere :  der  ^rste  visch  der  dar  In  g^ 
deme  brich  üf  den  munt  und  (15*)  nim  einen  pfenning  dar  üz  und 
gip  vor  mich  und  vur  dich.«  Grisostomus  sprichet:  »alliz  daz  gut 
daz  Judas  trug  und  daz  di  aposteln  baten  in  der  gemeinde,  des  nam 

15  sich  Kristus  nicht  ane;  her  hete  anders  gesprochen  zu  Judas:  »gip 
here  einen  pfenning  daz  wir  gezoUen.«  Alsd  ennam  sich  dise  jung- 
vrowe  Barbara  keines  gutes  ane  in  dirre  werlde,  sundem  got  vorstnnt 
si.  Daz  wir  got  und  dise  jungvrowe  alsd  ^ren  muzen,  daz  wir  äne 
rüwe  und  äne  bichte  und  kae  gotis  lichamen  nimer  ersterben,  und 

SO  daz  wir  mit  ir  daz  ^wige  rtche  besitzen ,  des  helfe  uns  der  almechtige. 
got.    ÄmeN. 

Ez  ist  ein  vräge  von  deme  nüwen  kunge  der  nu  künftig  ist,  ob 
der  vater  sin  ^wig  wort  muge  gesprechen  in  der  s^le.  Di  andere 
vräge  ist:  ob  di  sdle  daz  dwige  wort  möge  enphUn  in   ir.    S.  Augus- 

25  tinus  sprichit  (15^)  in  deme  drizehenden  buche  von  der  drlvaldi- 
keit,  daz  Maria  unser  vrowe  hate  d  enphangen  daz  dwige  wort 
geistlichen  e  si  iz  üplichen  enphinge,  und  enwdre  si  nit  d  muter 
gewest  des  dwigen  Wortes  geistlichen,  si  enwdre  nimer  mdr  sin  muter 
worden  Itplichen;    Augustinus:  Mari4  waf  sdliger  dd  vone,  daz  si  got 

30  geistlichen  trug,  dan  daz  si  in  lipiichen  trug  und  gebar.  Si  was  ouch 
also  eigin  muter  Kristi  ndch  dem  dwigen  worte  als  noch  dem  lichame. 
Hir  umme  dd  Maria  sprach:  »sich,  ich  di  dirne  gotis.«  ,Sich^  daz 
meinet  ein  vomunftende  werg  daz  si  hate  in  den  worte  des  engeis 
und  in  der  schunge  dirre  geburt.    ,Ich'  daz  meinet  eine  lüterre  ge- 

35  idzenheit  gotc  und  siner  gewalt.  ,Dime^  daz  meinet  ire  tiefen  dtmu- 
tikeit  di  si  hate,  sich  zu  bougene  under  gotliche  hdrschafL  Alsd 
sprichit  Bemhardus:  »bete  Maria  ie  gesehen  an  iren  schuch  wie  er  ir 
gestanden  (16*)  hete,  si  enwdre  nimer  gotis  muter  worden.«  Dd  si 
di  drü  wort  gesprach,  dd  was  got  mensche  und  mensche  got  in  irme 
40  übe.    Ir  suUet  merken  vir  ding  di  Kristo  gegeben  worden  in  siner 
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miiter  libe.  Du  tote:  daE  er  erkante  alle  di  ding  di  gol  ie  getet  und 
ton  wil  in  itt  ond  in  dwikeit  Daz  andere :  daz  her  irkante  alle  di 
gn4de  und  alle  di  heimlichkeit  und  alle  di  heilikeit  und  alle  di  inne- 
keit  di  aUe  menschen  mit  gote  immer  m6  gehaben  solten  und  got  mit 
in.  Daz  dritte:  daz  in  Kristi  natüren  wären  gesament  alle  kunste  di  5 
ie  erddcht  worden  oder  immer  mit  erdacht  suUen  werden.  Der  ^rste 
mensche ,  Adam ,  der  hate  alle  kunste  vor  dem  valle  und  hete  alle  haut- 
werg  gekunt  kne  lernen.  Aber  edelltcher  stunden  si  in  Kristo  als  in 
deme  Ersten  Ursprünge.  In  disen  drin  bekentnissen  ennam  her  weder 
zu  noch  (16^)  abe.  Daz  virde  bekentnisse  hat  her  noch  der  sinlichkeit,  10 
ndch  der  nam  her  zu.  Diz  sprichit  meister  Thomas:  »alse  di  üzzcm 
krefte  wuchsen  an  dem  licham,  also  guzzen  sich  di  inneren  krefte  üz 
in  di  sinne.«  Dor  umme  w^r  her  der  beste  meister  gewesen  oder 
schrlber,  der  ie  üf  ertrtche  quam:  alsd  gebougik  worden  sine  üzzeren 
krefte  von  dem  uberguzze  der  innewendegen  krefte.  Ein  meister  15 
▼reget:  wan  daz  ^wige  wort  werde  gebom  in  der  s61e,  weliche  kraft 
in  der  s^le  iz  zu  aller  Ersten  geware  werde  oder  gefule.  Er  sprichit, 
iz  st  Vernunft.  Ein  ander  meister  sprichit,  ez  st  der  vrle  wille;  aber 
ich  spreche,  ez  ist  gehugnisse.  Wanne  swaz  geo£Finbäret  sol  werden 
in  der  s41e  daz  offinbärt  sich  in  bilden,  und  diso  bilde  nimit  daz  90 
gehugnisse  und  gibet  si  der  vemunft,  und  di  Vernunft  reichet  ez 
vort  dem  willen,  und  alsus  wirt  iz  getragen  gemeinlich  (17*)  in  di 
sele.  Ougit  aber  daz  ^wige  wort  in  lichte,  so  bekennet  iz  di  vemunft 
alreste.  Daz  got  in  uns  gebom  werde  und  wir  in  ime,  des  helfe  uns 
got.    Amen. 


SANCTE  NICOLAUS  TAC. 

Diser  heilige  ist  zu  lobcne  umme  vil  sache.  Daz  ^rste:  daz  her 
stunt  in  deme  vazze  alleine  dö  man  in  inne  toufte.  Daz  andere:  daz 
her  zwir  vastete  in  der  wochen  di  wlle  her  was  under  deme  süge 
slner  muter:  als  an  der  mittewochen  und  an  dem  vrltage  soug  her 
nidit  m6  danne  eins  zu  mittemc  tage.  Daz  dritte:  man  lobet  in  umme  30 
mfldekeit,  wanne  her  verkoufte  allez  sin  veterllch  erbe  und  gab  iz 
durch  got.  Sunderllchen  erlöste  her  drle  jungvrowen  di  ir  vater  wolde 
^ben  zu  unküschen  dingen ,  den  warf  her  des  nachtes  golt  in  ir  Mls 
daz  si  Mlche  bestatet  worden.  Daz  virde:  man  lobet  an  ime  sine 
ötmutikeit,  wan  her  sich  unwirdig  dachte  des  (17^)  bistumes,  wan  40 
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her  wolde  d6  vone  entrunnen  sin.  Zu  deme  fünften  müle  lobet  man 
in  umme^  sine  magetliche  kü$cheit,  wan  dö  her  erstarp ,  d6  vlöz  ti 
stme  llchame  olei,  und  tut  noch  hüte  dis  tages.  Von  sinen  zeichen 
wil  ich  nicht  me  sagen,  wan  iz  sin  di  wende  vol  gem4Il  und  di  blin- 
5  den  singens  üf  der  sträzen,  sunder  ich  mache  eine  vr4ge:  welich  di 
geiste  sin  oder  di  sele  di  der  vater  von  himelrtche  hir  zu  nemeii  wil, 
daz  si  sin  ewig  wort  geistlichen  mit  ime  gebern  sullen?  Ein  fßden 
sprichit:  si  sullen  heizen  Maria,  wan  daz  sprichit  als  vile  als  ein 
vrowe.    Wan  vrowen  und  herren  g^n  mit  grdzen  dingen  umme  und 

10  bekümmern  sich  nit  mit  kleinen  dingen,  alsd  sullen  dise  geiste  sich 
bekümmern  mit  grozen  Ewigen  dingen;  und  sullen  versm^t  haben  alle 
Itpliche  ding  di  noch  kleine  sin.  £in  ander  gldse  sprichit,  daz  den 
pristeren  was  geboten  in  (18*)  der  alden  S,  daz  si  nicht  keine  vro- 
wen solden  nemen,  si  enwere  ein  jungvrowe.  Sente  Augustinus  sprichit, 

15  daz  dise  geiste  sullen  alle  jungvrowen  sin,  antweder  an  deme  lichamen 
oder  an  deme  geiste.  Wan  got  deme  geiste  vergibet  buze  und  sunde 
unde  setzet  in  in  voUekummen  lüterkeit,  so  ist  der  geist  jungvrowe. 
Wen  er  aber  beheldet  in  meitücher  küscheit,  so  ist  her  aber  jung- 
vrowe ;  dise  jungvrowe  ensolde  nicht  verl^zen  sin  noch  verworfen  von 

20  keinem  manne.  Eteliche  lüte  verwirfet  di  werlt  und  wil  ir  nicht,  und 
si  wSren  doch  gerne  mit  der  werlde;  und  diser  lüte  enachtet  got 
nicht.  Ander  lüte  lüzen  di  werlt  und  di  werlt  hanget  in  vaste  zu; 
dise  lüte  nimet  got  hir  zu,  dö  her  geberen  sai  sin  ^wig  wort  Di 
dritte  glöse  sprichit,  daz  dise  lüte  haben  vir  stucke  an  in.    Daz  trsit 

25  stucke  ist  bezeicLuet  bi  hern  (18**)  Symeöne,  der  in  deme  geiste 
quam  in  den  tempel  und  nam  Kristum  in  sine  arme;  und  meinet  einen 
menschen  der  kuntschaft  hat  aller  geistlichen  ubungen  und  aller  geist- 
licher werken ,  unde  der  wol  mogent  ist  zu  tune  äne  widerstrit.  Dax 
ander  stucke  ist  bezeichnet  bi  sente  Johanse  der  unsen  herren  toufte, 

30  und  bedütet  lüter  abgescbeidenbeit  dirre  lüte  von  aller  dirre  werlde 
und  von  gebrechlichkeit  dirre  dinge,  wan  Johans  ging  in  di  wüsten 
dö  er  achte  ]är  alt  was,  daz  her  tegcliche  sunde  vermide.  Daz  dritte 
stucke  ist  bezeichnet  bi  Johanse  ewangelisten ,  der  da  entslif  üf  der 
brüst  unses  herren ,  und  meinet  eine  suze  senftmutikeit  des  menschen, 

35  di  unberurct  blibet  und  unbetrubet  von  allen  widerwertigen  dingen. 
Ez  meinet  ouch  ein  lüter  verstentnisse  daz  dise  lüte  sullen  haben 
von  gotlicher  wärheit  und  von  ewigen  (19*)  Sachen,  und  in  der 
gnlide  gotis  bekliben  und  gewurzelet  sin.  Daz  virde  stucke  ist  be- 
dütet bi  Jds6pe,  der  dises  kindes  pleger  und  huter  was  und  siner 

40  muter,  und  meinet  daz  diso  lüte  sullen  getrüwe  huter  sin  gotllclies 
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gates  in  irre  Me  und  in  iren  fünf  sinne  von  büzen.  Ein  meister 
spriehet:  »wer  wol  bebut  ist  stner  fünf  sinne  von  büzen«  der  ist  euch 
iroi  bebut  sines  berzen  von  binnen.«  Joseph  dütet  ouch  ein  wahsender 
oder  ein  gerender,  unde  meinet  daz  dise  geiste  sullen  gewahsen  shi 
in  di  böbe  aller  tagende,  und  sullen  gernde  sin  des  ewigen  wortis  5 
ober  alle  ding,  und  sollen  di  schalkeit  der  natüre  abe  geleget  hlin  zu 
male ;  also  sprach  Kristus :  »wer  in  dem  minnesten  ungetrüwe  ist  daz 
stn  ist,  wer  wolde  deme  glouben  daz  her  getrüwe  w^re  in  grözen 
dingen  di  sin  nicht  ensin?^c(  Diz  sint  di  geiste  di  der  vater  da  zu 
nimmet,  daz  si  sin  ^wig  wort  mit  (19^)  ime  geberen:  si  von  gnaden  10 
und  her  von  natüren.  Iz  ist  ein  vräge,  ob  kein  kreatiire  si  in  himel 
oder  in  erden,  di  der  sele  gehelfen  muge  oder  si  bereiten  muge  daz 
daz  ^wige  wort  in  ir  geborn  werde.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  heiligen 
engelc  und  di  heilige  schrift  und  di  heiligen  lerer,  di  munderen  wol 
di  s^le  und  erwecken  si  und  manen  si  dar  zu,  daz  si  sich  be-  15 
reiten  zu  enphihene  daz  ^wige  wort;  aber  da  got  geborn  sal  werden 
in  der  säe,  dö  muz  her  ime  di  stat  selber  bereiten,  und  di  krdatüre 
hat  wol  ein  diensthaftig  werg  da  zu,  nicht  ein  bereitende  werg.  Hie 
wollen  wir  dise  coUazien  läzen.    Bitent  got  vor  uns.    AmeN. 


UNSER  VBOWEN  TAG  ALSE  SI  ENPHANGEN  WART. 
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Alan  begSt  hüte  unser  vrowen  tag  alse  si  enphangen  wart  in  irre 
muter  Übe.  Aber  daz  ich  daz  baz  spreche  (20*):  man  begät  hüte  alse 
si  geheilget  wart  in  irre  muter  Itbe ;  wan  den  tag  irre  heiligunge  en- 
wizze  wir  nit,  aber  den  tag  ires  enphengnisses  pruve  wir  wol  bi  deme 
tage  irre  geburt.  Dar  umme  leget  di  heilige  kristenheit  den  tag  irre  25 
heiligunge  üfife  den  tag  alse  si  enphangen  wart.  Si  wart  enphangen 
in  der  drlvaldikeit  vor  allen  kr^atüren  alse  man  von  ir  liset:  »ich  bin 
üz  gegangen  ^on  dem  munde  des  obersten  oder  des  aller  bühesten 
erst  geborn  vor  allen  kreatüren.«  Daz  ander  enphengnisse :  alse  si 
in  irre  muler  Übe  enphangen  wart.  Daz  dritte  enphengnisse:  alse  si  30 
enphangen  wart  in  di  gnlide  mit  sunderlicher  heiligunge  vor  allen 
menschen.  Daz  virde  enphengnisse:  alse  si  enphangen  wart  in  daz 
^wige  leben  mit  Itbe  und  mit  s^le  über  alle  kreatüren.  Üf  daz  andere 
dö  ist  ein  vrdge,  ob  unser  vrowe  (20^)*  wurde  enphangen  in  erbe- 
sonden  oder  nicht.    Di  andere  vrdge:  wanne  di  erbesunde  valle  an  35 

Die  ilculcchcn  mystiker.    I.  A 
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den  menschen.    Wan  der  llcham  wirt  enphangen  in  der  muter  piber 
sd  Wirt  iz  m^  danne  drizig  tage  alt,  £r  iz  dor  zu  kumet  daz  ime  di 
s^le  wirt  gegeben;  und  dor  umme  sd  mag  mit  nichte  dekeine  suiide 
gevallen  an  den  Itcham,  ^r  daz  di  s^le  dor  tn  wirt  gegozzen.    Ouch 
5  mag  di  sunde  mit  nichte  gevallen  an  di  shle ,  £r  dan  si  in  den  llcham 
kummet.    Und  dor  umme  spreche  wir:  wan  di  s61e  dem  llcham  ge- 
eigent  wirt,  so  volget  di  erbesunde  nlich.  Hir  umme  sprechen  etliche 
meistere:  Dö  der  llcham  und  di  sele  vereinet  wurden,  in  dem  selben 
puncte  s6  was  der  heilige  geist  da  und  benam  den  aneval  der  erbe- 
10  Sunden  und  vertilgete  di  daz  si  11p  noch   sele   nie   berurte.     Aber 
andere  meistere  di  enhalden  des  nicht,  alse  sente  Thomas;  der  sprichet 
daz  si  di  erbesunde  üf  eine  kleine  (21*)  nu  berurte,  und  setzet  des 
ein  gllchnisse,  also  daz  ein  mulestein  vile  von  deme  himele ,  und  man 
mit  einer  erweiz  würfe  an  «den  stein :  alse  kurz  daz  were  daz  di  er- 
15  weiz  rurte  den  stein,  alse  kurz  was  unser  vrowe  in  der  erbesunde. 
Aber  ir  sult  wizzen,  daz  man  mag  und  sal  halden  welich  man  wil, 
wanne  di  kirche  der  heiligen  kristenheit  di  enweiz  des  nit  vur  wibr 
und  genzllcben,  weder  unser  vrowe  in  erbesunden  enphangcn  wurde, 
oder  ab  si  nicht  in  erbesunden  wurde  enphangen;   und  ich  sage  üch 
20  daz  iz  nie  keime  heiligen  wart  geoffinbÄrit.    Dar  umme  s6  mag  man 
halden  welich  man  wil ,  also  der  wise  Ansbelmus  sprichit,  daz  n^heste 
gote  so  enmag  man  keine  merre  lüterkeit  gedenken  wan  di  lüterkeit 
Marien.  S.  Augustinus  der  sprichit  alsus:  »swd  man  von  sunden  redet, 
dö  sal  man  der  muter  gotes  nummer  gedenken.«    Ein  meister  (21^) 
25  sprichit,  daz  daz    teil  der  natüre  der  mutcr  gotis  floz  durch  alle  di 
Patriarchen  und  durch  alle  proph^ten  und  ouch  durch  allez  daz  kung- 
Uche  gesiechte,  daz  iz  der  heilige  geist  enthilt,   daz  iz  erbesunde  nie 
noch  nie  berurte.    Sanctus  Augustinus  der  sprithet  also  in  einer  prc- 
digäten  von  der  himelrosen,   unser  liben  vrowen  Marien,  di  dö  ist 
30  ein  muter  gotis,  daz  di  natüre  unses  herren  Jesu  Kristi  was  ein  teil 
der  natüre   der  muter  gotis.     Hir   umme  dö  di  heilige  drlvaldikeit 
wolde    deme    sune    nemen   di    menslichen    natüre   von    der    muter 
gotis,  dor  umme  was  daz  zimelich   daz   got  di  natüre  behilde  der 
muter  gotis  daz  si  nie  berurt  warde  von  erbesunden.     Ouch  machit 
35  di  erbesunde  daz  di  sele  got  nicht  beschowen  mag,   und  machit  ein 
kint  der  belle;  und  Maria  di  heizet  ein  kungln  des  himels,   und  en- 
wart  (22*)  nie  ein  kint  der  helle,  noch  enhate  nie  ein  mittel  zwischen 
ir  und  gote.  Ein  meister  sprichit  daz  Marl4  hate  ein  vernünftig  werg 
in  irre  muter  übe  got  zu  bekennende  und  zu  minnende  ubernatür- 
40  Heb  9  also  Johannes  Baplista  erkante  di  gegenwertikeit  des    Ewigen 
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rortis.    Der  selbe  meister  sprichit  ouch:  »solde  ich  mir  eine  muter 
lachen,  ich  ivolde  si  machen  so  ich  aller  schönest  und  aller  klerest 
lochte.«  Also  tet  ouch  gqt    Man  vreget:  mochte  got  sine  muter  be- 
aklen  4ne  erbesunde?    Man  sprichit:  ja;  unde  iz  enwas  ouch  nicht 
rider  di  schrift;  und  hir  umme,  wanne  got  geboten  hate  Yater  und  5 
auter  zu  ^rne,  daz  hilt  her  selber  üffe  daz  aller  höheste.    Etliche 
Qeister  sprechen:  »wer  unser  vrowe  äne  erbesunde  enphangen,  so 
r^re  si  zu  himel  ge^arn  wanne  si  gestorben  w^re  unde  enhete  nicht 
»edorfl  der  üffart  (22^)  unses  herren.«    Des  enist  nicht;  wan  got 
ler  hate  ez  Swecltchen  ane  ges^n  und  vorgesatzit .  daz  her  der  ^rste  10 
olde  sin  der  zu  himele  füre.    Etliche  sprechen  ouch:  »w^re  unser 
Towe  äne  erbesunde  enphangen,  s6  enw6re  si  nicht  teilhaftig  worden 
ler  marter  unses  herren  Jesu  Kristi.cc  Des  enist  nicht;  wan  di  teilhafti- 
:eit  des  Jidenes  unses  herren  enlit  nit  an  deme  enphengnisse   der 
Tbesunde,  sundern  iz  11t  hirane,   daz  ein  mensche  mit  bekentnisse  15^ 
md  mit  grdzer  minne  k6re   üffe   daz  llden  unses  herren.    Etliche 
iprechen  daz  got  ouch  wolde  ime  daz  alleine  behalden,  und  enwolde 
licht  daz  ime  sin  muter  glich  wdre  an  deme  stucke;  und  des  enist 
licht.    Unser  herre  gunde  slner  muter  allez  daz  her  hate  als6  verre 
üse  si  iz  enphenglich  was.    Ouch  w6r  unser  vrowe  enphangen  äne  20 
irbesunde,    danuoch   were  si   unseme  herren  (23*)  nicht  glich  ge- 
best, wanne  her  was  got  und  mensche  und  si  was  ein  lüter  mensche; 
ind  dar  umme  enbindet  dise  rede  nicht.    Ouch  di  heilige  schrift  en- 
)indet  niman  zu  haldene  disen  sin  oder  gin,   und  di  heilige  kirche 
inh4t  kein  gesetze  noch  gebot  dar  über,  wan  der  blibist  irloubet  den  25 
ag  zu  beg^ne  also  den  tag  dö.si  gebom  wart.    Ir  sult  wizzen,  daz 
Ue  di   lerer  di  da  vrevellchen  predigen  daz  unser  vrowe  in  erbe- 
nnden  enphangen  sie,  daz  si  nicht  vollekomen  wlsheit  haben;  und 
•uch  alle  di  dd  werlichcn  predien  daz  si   äne  erbesunde  enphangen 
1,  daz  in  der  wisheit  gebrichcl;   wanne  man  sal  iz  in  eime  wäne  30 
Isen,   und  sal  temuteclichen  d6  von  predien,   und  sal  di  lüte  läzen 
lalden  zu  welichem  sinne  si  aller  meist  gnäde  haben.    Man  schribet 
on  sente  Bernharte  dO  her  t6t  was,   daz  her  erschein  eime  heiligen 
aanche;  und  dd  her  mit  (23^)  ime  redete,  d6  hate  her  einen  swar- 
;en  flecken  an  sime  wangen.    D6  vregete  in  der  munich ,  war  umme  35 
las  w6re.    Dd  antwertet  ime  sente  Bernhart:  »dar  umme  daz  ich 
sprach  von  unser  vrowen  daz  si  in  erbesunden  enphangen  w^re,  dor 
amme  Mo  ich  disen  swarzen  flecken  alse  lange  biz  daz  di  muter  gotis 
bitet  vur  mich.«  Diz  schribet  ein  heiliger  apt  von  unser  vrowen  munde: 
swer  den  äbent  unserre  vrowen  alsd  si  enphangen  wart  gelobet  zu  40 
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vastene  und  den  tag  zu  virne,  der  h4t  eine  bete  von  unserre  vrowen 
wes  her  si  biten  wil  daz  redclich  ist.  Diz  sprichst  her,  daz  ein 
prister,  der  was  ein  gröz  herre,  und  der  bäte  unserre  vrowen  ge- 
lobet zu  dinen  des  labendes  und  des  tages,  und  her  bat  si  des  daz  si 
^  ime  hülfe  daz  her  nummer  von  gote  gescheiden  wurde.  Und  iz  ge- 
schach  daz  her  des  selben  Abendes  für  über  mer  zu  eime  tegedingeo, 
und  vil  in  tötltche  sunde  (24*)  alse  mit  unküscheit;  und  dö  her  her- 
wider  über  für  an  dem  tage  unserre  vrowen,  dö  gedächte  her  üffe 
deine  mere,  ob  her  wolde  sine  geztt  halden  unserre  vrowen  als  her 

10  fr  gelobet  hate.  Dd  sprach  her:  »ja,  alleine  ich  ein  sunder  bin,  doch 
so  enwil  ich  unser  vrowen  nicht  brechen,OL  und  hup  an  sine  geztt  von 
unserre  vrowen.  Do  quam  ein  gröz  stürm  üfife  dem  mere,  und  warf 
daz  schif  umme,  und  der  herre  ertrang  in  dem  mere,  und  di  tüfele 
quämen  und  nämen  di  sele,  und  der  Itchame  bleip  flizende  üf  dem 

1^  mere,  unde  unser  vrowe  di  krigete  mit  deme  tüfele  umme  di  s^le, 
und  wolden  si  di  tüfele  di  s61e  nicht  läzen  füren  in  di  helle,  sundem 
di  tüfele  sprächen,  si  wer  ir,  wanne  her  in  tötsunden  gestorfoea  wdre. 
Unser  vrowe  di  sprach:  »di  sele  ist  min,  wan  her  wart  funden  an 
mime  dinste,«  und  gewan  di  s61e  mit  rechteme  urteile  vor  gote,  und 

20  fürte  si  üfle  daz  (24^)  mer  zu  deme  llchame  dö  her  flöz,  und  teilete 
daz  wazzer  in  zwei,  und  richtete  den  llcham  üf,  und  göz  di  söle  dar 
In  und  sprach:  »frunt  min,  daz  du  mir  gedinet  hast  an  deme  tage 
mlnes  enph^ngnisses,  des  hän  ich  dir  nu  gelönet;  blchte  und  habe 
rüwe  umme  dlne  sunde,  so  sal  ich  dir  helfen  daz  du  behalden  wirdest; 

25  und  aUe  di  mlnen  tag  eren,  wes  si  mich  biten  daz  betlich  ist,  des 
sullen  si  gewert  werden.«  Lüter  küscheit  und  tife  dcmutikeit  und 
gröze  minne  zu  willigem  ermute  und  rechte  bruderminne  gebe  uns 
di  heilige  drivaldikeit.    AmeN. 


SENTE  LUCIEN  TAG. 

30  Dise  jungvrowe  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  örsteu  umme 
ire  grözen  zeichen;  wanne  si  hate  eine  muter.  di  was  sich  von  dem 
blute,  und  si  ging  mit  ir  üffe  daz  grap  sente' Ageten ,  und  hörten 
lesen  daz  ewangelium  von  der  vrowen  (25*)  di  da  rurte  den  soam 
von  slme  kleide  und  wart  gesunt  von  irre  süchede.    Dö  spraci^  sente 

35  Lücie  zu  irre  muler:  »gloubetes  du  dises  rechte,  so  mochtes  du  oacb 
gesunt  werden.«    Dö  vilen  si  beide  nider  üf  daz  grap  und  beteten 


^    21     «iB 

und  b^ten  sente  Ageten  daz  si  diz  zeichen  t^te  an  sente  Lüden 
moter;  unde  in  des  entslifen  si  alle  beide  üfTe  deme  grabe.  D6  er- 
schein sente  Agete  sente  Lücien  in  grdzer  kUrheit  und  sprach :  »Lücia, 
wes  bites  du  mich  umme.diz  zeichen?  tu  ez  selber,  du  vermacht  ez 
wol  Yon  gote.cc  und  alzuhant  dö  wart  ir  mutcr  gesunt  von  irre  suche.  5 
Dö  sprach  sente  Lücie  zu  irre  muter:  »nummer  gewechene  mir  keines 
weritlichen  fiidels,  wanne  ich  wil  alle  unser  gut  verkeufen  und  wil 
ez  geben  armen  lüten.«  Do  sprach  di  muter:  »beite  also  lange  wan 
du  mir  di  ougen  zu  getust,  so  gip  ez  weme  (25^)  du  wilt.cc  D6  sprach 
sente  Lücia:  »muter,  vrvnne  du  gestirbes,  so  ist  daz  gut.numme  dln,  10 
und  enmacht  nit  mite  verdinen.  Waz  du  aber  gibest  bl  dime  leben- 
den übe,  des  saltu  Ewigen  16n  nemen  von  gote.«  Dö  sprach  di  muter: 
»tociiter,  gip  also  vil  alse  du  wilt  und  läz  mich  hkn  mtne  nöturft.« 
Nu  ist  sente  Lücie  zu  lobene  umme  ire  grözen  mildekeit,  wanne 
si  vericoufte  alle  ire  gut  und  gap  iz  armen  lüten.  D6  daz  ir  fridel  ge-  15 
hörte  daz  si  ir  gut  vcrkoufle,  dö  wolde  her  wönen,  si  wolde  bezzer 
erbe  mite  koufen.  Aber  dö  her  vernam  daz  si  kristen  was  und  daz 
gut  armen  lüten  gap,  dö  beschuldigete  her  si  daz  si  kristen  wire 
vor  deme  richt^re.  Dö  ving  si  der  richter  und  hiz  si  opheren  den 
apgoten,  oder  her  wolde  si  machen  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  20 
lüten.  Dö  sprach  Lücia:  »ich  habe  gote  geopferet  mlne  küscheit;  (26») 
wurde. si  mir  genomen,  ich  wolde  ir  nicht  verlorn  haben,  sundern 
ich  wolde  si  verbezzert  haben,  wan  ein  iclich  kusche  mensche  ist 
ein  iempel  des  heiligen  gcistes  und  der  heilige  geist  wonet  in  im.« 
Do  sprach  Pascasius:  »so  wil  ich  dir  di  küscheit  Mzen  nemen,  so  2«> 
flühct  der  heilige  geist  von  dir,«  und  hiz  si  ane  grtfen  sine  knechte. 
Dö  stunt  si  unbewegeltch  alse  ein  erz  ader  alse  ein  stehellin  berg.  Dö 
Hz  her;  umme  si  werfen  vil  seile,  und  liz  vur  si  spannen  tüsent 
ochsen  und  pfert  unde  me,  und  liz  wol  tüsent  man  mit  grözen  hebe- 
boumen  an  si  gen;  und  dise  alle  enkunden  ir  nie  kein  gelide  bewegen,  30 
und  enkunden  si  ouch  von  der  stat  nie  brengen.  Dö  wart  der  richter 
zornig  und  liz  vil  holzes  dar  füren  und  liz  daz  umme  dl  jungvrowen 
IcgeD.  Dö  daz  holz  alles  enprante,  dö  stunt  Lücia  mitten  in  deme  füre, 
and  di  flamme  (26^)  des  füres  di  slug  üzwert  unde  verbrante  wol 
vir  hundert  beiden  und  rurte  sente  Lücien  nicht.  Dö  wart  der  richter  35 
zornig  und  hiz  einen  stnen  knecht  daz  her  dar  ging^und  stach  ir  ein 
swert  durch  ire  kele»  Dö  sente  Lücie  stunt  also  verwundet  durch  ire 
kele,  dö  sprach  si  zu  Tleme  volke:  »Diocleti^nus ,  der  keiser  Maxi- 
mianos  di  sint  hüte  verstözen  von  deme  keisertume  umme  ire  bös- 
heit,  und  di  Römftrckomcn  und  suUen  vlihen  den  richter  Pascasiänum.«  40 
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Und  di  Rdm^re  quämen  und  vingen  in  und  uberzügeten  in  daz  her 
was  ein  str^zenrouber,  und  slugen  ime  abe  stn  houbet,  wanne  Dio- 
cletiänus  und  Maximiänus  und  Pascasius  di  wören  anevecht^re  der 
krJstenheil.  Also  nam  dise  heilige  jungvrowe  ir  ende,  und  ist  hüte 
5  gut  geborn  in  ir  und  si  in  gote. 

^iu  ist  ein  vräge,  wie  di  sele  gebern  sulle  daz  £wige  (27*)  wort 
geistlichen.  Sente  Augustinus  sprichit  in  deme  drtzehenden  buche 
von  der  drivaldikeit,  daz  di  s^le  sal  sich  sammenen  in  sich  selber  und 
sal  sichirheben  in  ir  obersten  krcften,  und  di  obersten  krefte  sullen 

10  sich-  irheben  in  got  und  suln  war  nemen  des  Ewigen  Wortes.  Swanne 
diz  der  Vernunft  erschinet  und  ir  geoffenbärit  wirt,  so  vellet  der  wille 
dar  üf  mit  libe,  und  wille  und  Vernunft  sinken  und  fulen  des  Ewigen 
Wortes  daz  der  vater  von  himelrtche  in  in  gebirt  und  offinbärt.  Diz 
ist  di  ^rste  wlse  der  geburt.    Di  andere  wise  ist:   swanne  di  s^le  ane 

15  sieht  disen  nüwen  kunig  und  sine  edilkeit,  wie  her  geborn  ist  von  dem 
valere  in  der  ewikeit  und  enphangen  in  der  jungvrowen  libe  in  der 
z!t,  und  wie  si  in  trug  in  irme  meitltchen  libe,  und  wie  si  in  gebar 
jungvrowe  blibende:  swanne  di  sele  dise  stucke  bedenket  (27^)  und 
betrachtet  mit  innekeit  und  mit  andächt  und  mit  grözer  dangberi- 

20  keit,  so  vellet  si  mit  libe  üf  alle  di  werg  di  unser  vrowe  ie  getet  an 
irme  kinde,  und  lobet  unser  vrowcn  dar  inne;  daz  danne  ir  ist  von 
werke,  daz  ist  unser  vrowen  libe.  Als6  sprichit  Augustinus:  »waz 
du  gutes  lip  hast  anleime  anderen,  des  salt  du  ewedicheu  mit  ime 
gebrüchen,  und  hetes  du  iz  liber  dan  her,  ez  were  dtn  m^re  dan  sin.«- 

25  Diz  ist  di  andere  wise  von  der  geburt. 

Nu  ist  ein  vräge,  ab  daz  bezzer  si,  daz  der  vater  von  himelridie 
sin  ewigen  wort  gcbere  in  der  sele,  ader  ob  daz  bezzer  si,  daz  iz 
di  sele  gebere  in  ir  selber.  Man  antwertet:  gotes  werg  sin  allewege 
bezzer  dann  der  kreatüren  werg,  und  ouch  daz  selbe  werg  daz  di  sSle 

30  tut,  daz  hat  si  von  gote,  und  ouch  gotis  sprechen  in  der  s^le  daz 
wirket  wesin  und  einunge  und  stete  unde  (28*)  ^wig  und  gotllch. 
Aber  der  seien  sprechen  ist  zttlich  und  kreatürlich ;  dar  umme  ist 
gotis  sprechen  edelre  dan  der  seien  sprechen  in  sich  selber. 

'Nu  ist  ein  vräge,  ab  di  sele  in  eime  gemeinen  gräde  der  gnUdcn 

35  daz  ewige  wort  gebern  muge,  oder  ab  si  bedorfe  eines  sunder- 
liehen  gratis  dar  zu.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  geburt  in  der  sele 
ist  manigerleie.  Under  wilen  ist  si  hoben  di  s61e,  under  wilen  ist  si 
in  der  sele,  under  wilen  ist  si  in  den  werken  der  tugende,  wan  ein 
icllch  tugent  di  da  geworcht  wirt  umme  Kristum  alleine  und  di  di 

40  treit  ein  bilde  der  tugiüde  Kxisti,  di  heizet  ein  geburt  des  Ewigen 
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Wortes.  Also  mochte  ein  mensche  in  eime  kleinen  gräde  der  gn4den 
sich  sd  ernestlichen  halden  und  so  gröze  werg  üben ,  daz  ein  ander 
in  eime  grözen  gräde  der  gnaden  nummer  I6nes  verdinete  (28^)  von 
fülheit  und  trügheit.  Dar  umme  ein  icltch  mensche  der  dk  ist  in  der 
gnäde  gotls,  der  mag  geberen  daz  ewige  wort  in  deme  nidersten  5 
gr^de.  Aber  di  lütern  geisle  di  iz  sollen  geberen  in  der  höhesten 
wlsen,  di  muzen  haben  sunderliche  gr^te  der  gnaden.  Nu  ist  di  achte 
vrige  berichtet.  Na  ist  ein  andere  vräge,  ab  daz  ^wige  wort  eigen- 
lieber  gebom  werde  in  eime  entsinkende  der  s61e,  ader  in  einer  geist- 
licher vroude,  ader  in  eime  heimelichen  gekdse  mit  gote,  ader  dö  ein  10 
mensche  sine  sunde  weinet.  In  deme  entsinkene  wirt  der  geist  gote 
zu  mMe  geläzen  und  wirt  gotes  eigeii.  Aber  in  geistlicher  vrouden 
wirt  er  getrüwet  und  gemälet.  Aber  in  heimlicheme  geköse  wirt  der 
geist  gevestent  und  bestätiget  an  eime  geistlichen  lebene.  Aber  den 
(29*)  weinden  umme  ire  sunde  wirt  gelobet  daz  himelrlche  und  15 
wirt  yergeben  di  schult  des.fegefüres  .antsweder  ein  teil  ader  zu  male. 
Alleine  in  in  alten  viren  daz  ^wige  wort  geborn  werde  ^  noch  danne 
wirt  ei  aller  eigens  geborn  in  eime  entsinkene  der  s^le  und  dk  di  s^e 
ir  selbes  üz  g^t.  Dar  umme  sprach  unser  herre  zu  Al)rahÄm :  »Abra- 
ham, gang  üz  dime  lande.«  Daz  meinet:  di  wile  di  s^le  klebet  an  20 
den  kr^atüren,  und  di  kr^atürcn  kleben  an  ir,  di  wile  ist  si  verre 
?on  gote  und  ist  in  eime  verren  lande.  Wen  si  aber  di  kreatüreii 
üz  gejaget  hit  und  ir  bilde  der  kreatüren  in  ir  entwescnt  hat,  so 
kämmet  si  zu  gote  rechte.  Daz  uns  diz  allen  werde  in  dem  aller 
höhesten,  des  helfe  uns  got.    ÄmenN.  25 


SANCTE  THOMAS  TAG. 

Diser  apostele  ist  zu  lobene  umme  vil   sache.     Daz   Srste  ume 

di  gewisheit  slnes  (29^)  glouben,  wan  her  wolde  niht  glouben,  wan 

.   daz  her  sach  und  greif.    Dar  umme  sprach  her:  »ich  engloube  uit 

'   daz  Kristus  erstanden  si,  ich  enrure  danne  mit  miner  hant  di  wunden  30 

stner.stten  und  stecke  mine  fingere  in  di  löchere  siner  hende.cc  Diz 

quam  hie  vone:  d6  J^us  gekrüziget  was,  dö  fluhen  di  jüngeren  alle 

und  verbürgen  sich  in  der  stat;   und  dö  Jesus  von  deme  krüze  ge- 

^    nomen  wart,  dö  trug  man  di  nagele  und  daz  sper  in  daz  hüs  da 

'    sente  Thomas  inne  verborgen  lag.    Dö  maz  sante  Thomas  di  breite  35 

des  spers  und  di  gröze  der  nagele ,  und  hir  üz  sprach  he  dise  wort 

ui  einer  gewisheit  unses  glouben.  Sente  Augustinus  sprichit  daz  Thomas 
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tr^^er  gloube  der  hat  uns  me  gewissit  und  gesichert,  dan  Marien 
Magdalenen  sneller  gloube.  Daz  andere  dar  umme  her  gelobet  ist: 
umme  di  ^tte  slner  predigte,  (30*)  wann  her  bekarte  Oriente  daz 
Tant  und  toufte  drle  kunge  dl  Kristo  opferten.  Dar  noch  ging  her  zu 
5  fndlA  und  wolde  ouch  daz  bek^ren;  dö  mochte  her  iz  nit  bek^reo. 
Dö  nl^ch  über  achte  ]är  dö  Jesus  erstanden  was  von  dcme  töde,  dö 
zusante  he  sine  aposteln  in  alle  di  laut.  Do  sprach  he  zu  Thomas: 
»k6re  wider  gSn  Indiä  und  beklre  daz  laut.«  Do  sprach  Thomas: 
»herre,  daz  volg  ist  so  herte  unde  so  böse  daz  ich  iz  nicht  bek^reo 

10  enkan.«  Dö  sprach  Jesus:  »gang,  ich  wil  mit  dir  sin  in  allen  dlnen 
Worten  und  in  allen  dlnen  werken.«  Dö  her  quam  an  daz  mer,  dö 
sante  der  kunig  von  Indiä  tkz  sine  boten  daz  si  ime  brechten  einen 
meister  der  ime  büwete  einen  palas  noch  deme  römeschen  siten,  der 
öwiclichen,  st^n  solde  und  unvergenglich  wöre.     Dö  quam  Jösus  zu 

15  Thomas  und  fürte  in  zu  den  knechten  unde  (30*)  hiz  in  zogen  mit 
den  knechten.  Dö  spriichen  di  knechte  zu*  Thomas:  »kanst  da  soliche 
palaste  machen  ?«  Dö  sprach  her :  y)}ä.  Ich  lege  fullemunde  di  nammer 
verfülen,  und  richte  wende  tkf  di  nummer  geyallen,  und  lege  dach  di 
nummer  gebrechen ,  und  mache  venster  den  lichtes  nummer  gebrichet« 

20  Dö  wurden  di  knechte  s^re  vrö  daz  si  ein  solchen  meister  funden 
beten,  und  sprächen  zu  Thomas:  »wer  was  der  herre  der  dich  zu 
uns  brächte?«  Dö  sprach  Thomas:  »her  ist  eines  kunges  sun,  der  sitzit 
üf  einer  bürg  di  niman  gewinnen  mag.«  Dö  fürten  di  knechte  sente 
Thomas  mit  in  ükf  daz  mer  und  quämen  in  eine  ftat.    Da  solde  eines 

25  kunges«  sun  höchzit  haben,  der  hiz  Dyonisius  und  Belata;  dö  worden  si 
gebeten  zu  der  brütibuft.  Dö  si  zu  tische  quämen  und  äzen,  dö 
quam  (31*)  ein  maget  und  hate  eine  harpfen  und  sang  dar  üffe  abra- 
hcmisch:  »ein  got  ist  der  alle  ding  hat  gemacbit.«  Diz  enverstunt 
niman  dan  sente  Thomas  alleine.   Unde  dö  her  nicht  cnaz,  dö  quam 

30  ein  knecht  und  slug  in  an  sinen  backen.  Dö  sprach  Thomas:  »di  hant 
di  mich  gesiagen  hat,  di  sullen  di  hunde  tragen  vur  disen  tisch.«  Und 
dö  dise  herren  wazzer  solden  nemen,  dö  ging  der  knecht  üz  nödi 
dem  wazzer.  Dö  quam  ein  leo  und  zureiz  in  alle  zu  male,  und  di 
hunde  trugen  di  hant  vor  den  tisch.    Diz  vernam  der  alte  kunig  und 

35  sante  nach  sente  Thomas  unde  bat  in  daz  er  seinete  sinen  sun  und 
sine  fridelin  di  ime  gegeben  was.  Und  her  scgentc  si  daz  si  beide 
kusche  blibcn  und  jungvrowcn  wan  in  iren  tot,  und  bekart«  den  ko- 
nig und  allez  daz  laut,  und  für  vort  zu  Endiän  (31^),  und  der  kunig 
der  enphing  in  gar  drlichen,  und  yregete  in,  ab  her  ein  palas  künde 

40  gemachbn  noch  deme  römeschen  palast^  daz  da  unrergenglich  ist.  D6 
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sprach  her:  »j4.(c  Dd  gap  her  ime  Silbers  und  goldes  gar  vi!  und  für 
enweg  in  eine  hervart.  Dd  lut  sente  Thomas  alle  di  armen  liite  zu 
samene  und  gap  in  dai  gut  al  zu  male.  Dö  der  kunig  ivider  quam  und 
Yant  daz  daz  gut  vertan  was  und  der  palas  nicht  gebüwet  was  noch 
begannen ,  dd  ving  her  sente  Thomas  und  leite  in  in  den  kerker.  Dd  5 
hate  der  kunig  einen  bruder,  der  lag  in  einer  grdzen  suche  und 
wart  enzucket  in  deme  geiste,  und  sach  in  deme  geiste  ein  h^rlich 
gr6z  palas,  und  ime  wart  zu  gesprochen:  »sich,  daz  palas  hat  ge- 
büwet Thomas  dinem  brudere  mit  den  almusen  di  her  gap  (32*)  in 
di  hende  der  armen  Mte.a  Dö  der  kunig  quam  zu  ime  selber  und  10 
gesunt  wart  von  siner  suche,  d6  sprach  her  zu  slnem  brudere:  »bru- 
der, du  h4st  ein  schöne  palas  in  dem  himele;  wilt  du  den  verkeufen, 
ich  wil  dir  dar  umme  geben  als  vil  als  er  dich  koste  odir  allez  min 
kunigriche,  wan  ich  hän  iz  gesehen,  und  iz  enkan  niman  vergelten.« 
Dö  sante  der  kunig  noch  sente  Thomas  und  nam  in  üz  dem  kerker  15 
und  sprach:  »hästu  mir  gebüwet  ein  palas,  so  14z  mich  cz  sehen.« 
Do  sprach  sente  Thomas:  »allez  daz  man  büwet  in  der  zit  daz  zer- 
vellit  und  ist  zergenglich,  aber  daz  man  leget  in  di  hende  der  armen 
lüte  daz  ist  ^wig  und  unvergenglich ,  also  Kristus  sprach:  »»leget 
üweren  schätz  dar,  da  in  di  dibe  nicht  gestelen  mugen  noch  di  20 
wurme  frezzen  nidbt  mugen.««  Also  prediete  sente  Thomas  (32*')disen 
zwein  kunigen  und  bekerte  si  und  toufte  si  und  allez  daz  laut  zu 
Indüin.  Dö  diz  gesehen  di  bischofe  und  di  pristere  des  tempels,  dö 
legeten  si  ime  dö  her  messe  las.  Dö  durchstachen  si  in  mit  speren. 
Also  gap  dirre  apostele  üf'slne  s^le  und  wart  begraben  zu  Indiä  in  25 
der  stat.  Von  dirre  stat  enh4t  di  schrift  nicht  vil  geschribens,  dan  ein 
palriarche  was  zu  Indiä ,  und  der  saz  in  ein  schif  und  wolde  varen  zu 
Röme,  und  für  ein  ganz  j4r  bi  gutem  winde  üffe  deme  mere  und  quam 
zu  Röme.  Dö  enphing  in  der  blibist  gar  örllchen  und  behilt  in  da 
wol  ein  virteil  j4rs.  Dirre  patriarche  gap  geschriben  den  rlchtum  der  30 
stat:  daz  niman  darf  da  betelen  gen;  di  grözede  der  stat:  wan  si  hate 
vir  orte,  und  üz  icltchem  orte  sint  drle  tageweiden  in  den  andern;  di 
heilikeit  der  stat:  wer  dinne  stilt  oder  mordet  (33*)  der  mag  her 
üz  nicht  kumen,  her  habe  daz  leben  verlorn.  Wer  dö  kumet  in  daz 
manster  sente  Thomases  in  tötsunden,  der  mag  herüz  nicht  kummen,  35 
er  enhabe  danne  wäre  rüwe  und  spreche  lüter  bichte.  An  dem  hei- 
ligen östertage  gibet  sente  Thomas  selber  mit  stner  haut  den  lüten  gotis 
llcham.  Di  aber  da  zu  gön  wizzentliche  in  tötlichen  sunden  di  sterben 
al  lo  hant  des  göhen  tödes.  Diz  beschreip  der  patriarche  zu  Röme 
und  liz  ei  dft,  und  saz  üf  sin  schif  und  für  wider  heim  gen  Endiän.     40 

(2*) 


26 

Nu  wolle  wir  furbaz  sprechen  lon  der  Ewigen  geburt.  Iz  ist  ein 
vrAge,  weder  di  sele  daz  ßwige  wort  eigentlicher  gebere  in  bilden 
oder  sonder  bilde.  Diz  merket.  Da  di  sele  gote  gelÄzen  ist  und  ver- 
einiget ist,  und  sich  got  ires  Werkes  underwunden  hki,  dk  get  di 
5  s^le  in  ein  lüter  Itden  und  16zit  got  (33^)  wirken.  Hie  gebirt  di  s^e 
sunder  bilde  und  sunder  formen,  wan  waz  in  bilden  und  formen  be- 
griffen ist  daz  rnrit  zlt  und  stat  und  ist  sippe  den  kr^türen;  und 
dar  umme,  ie  daz  werg  der  s61e  merre  ist,  ie  iz  minre  gotis  bt.  Dar 
umme  gebirt  di  sele  eigenre  sunder  bilden  danne  in  bilden ,  wan  di 

tO  geburt  ist  m6  noch  gotisheit  dan  noch  irsheit.  Doch  vreget  man,  in 
welichen  bilden  di  s^le  daz  £wige  wort  aller  eigens  gebere.  Iz  ist 
drlerleie  bilde.  Di  Ersten  bilde  zühet  di  s^le  In  durch-di  sinne.  Di  an- 
deren bflde  wirket  di  sele  von  binnen ,  alse  si  gedenket  von  der  kint- 
heit  unses  herren  oder  von  siner  marter;  aber  alle  di  bilde  di  hie 

15  vone  genomen  werden,  daz  heizen  allcz  gotliche  geburte  in  der  s^e. 
Di  dritten  bilde  di  werden  der  sSle  gegeben  von  gote  sunder  mittel. 
In  disen  bilden  gebirt  di  s61e  aller  eigens.  (34*)  Ein  ander  gldse 
sprichit:  swanne  di  Vernunft  daz  £wige  wort  gebirt  und  kennet  und 
fulit  in  slme  eigen  bilde  dk  iz  der  vater  gebirt  in  ime  selber,  wan 

20  di  sMe  hie  zu  kummet:  swd  der  sSle  danne  hie  gebrichit  der  Vernunft, 
dk  vert  si  vort  mit  glouben  und  mit  libe  und  reichet  iii  nach  disen 
bilden;  wan  in  diseme  lesten  bilde  wirt  daz  ^wige  wort  aller  eigenst 
gebom.  Nu  ist  aber  ein  vr4ge,  ab  di  geburt  des  ^igen  wortis  in 
der  s61e  fluzig  sl  ader  wesenlich.  Diz  merket.  Di  geburt  wirket  einunge 

25  in  der  s^le ,  und  also  ist  si  wesenlich ,  wan  si  envergSt  nicht ,  ez  ensA 
danne  daz  der  mensche  valle  in  tötsunde.    Aber  alse  verre  alse  di  ge- 
burt vetüt  in  di  gefulichkeit  und  in  die  redelichkeit,  abe  ist  si  flnzig. 
Nu  ist  aber  ein  vräge,  in  welcher  stat  di  sele  daz  dwige  wbri 
aller  eigens  weder   (34^)   geberen  suUe  ader  suchen.    Daz  merket. 

30  Iz  ist  in  dem  vatere  als  ein  vernunftig  bilde  sines  gotllchen  we$ens, 
und  ist  ein  widerblig  slner  gotllchen  natüre,  wan  ez  wesen  und  na- 
türe  in  sieh  beslozzen  hit.  Iz  ist  b!  dem  vatere  als  ein  sunllche  per- 
sdne.  Iz  ist  in  den  heiligen  als  ein  ubirfluzig  richtum  irre  Ewigen 
gnugede.    Iz  ist  in  der  s61e  als  ein  bilde  gotis  geformeter  gllcheit.  Iz 

35  ist  in  allen  kr^atüren  als  ein  entheltnisse  ires  Wesens.  Hie  sal  di  s^e 
suchen  daz  6wige  wort  in  disen  steten,  wän  Kristus  sprichet:  »suchet, 
ir  vindet!«  Daz  wir  iz  also  suchen  muzen,  daz  wir  iz  ewecllchen  be- 
halden  muzen,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.  In  dirre  collazien 
wil  ich  numm£  sprechen.    Bitet  got  daz  her  mich  bereite  zu  dirre 

40  heiligen  zlt.    AmeN. 
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DIZ  IST  VON  DEME  KRISTAGE 

DI  PROPHfiZlE  ZU  DER  fiRSTEN  MESSEN. 

Der  krisUbent  merket  di  leccien.    Zam  ^ten,  wan  ich  Tverde 
lange  sagende,  sprichit  l^aps:  »ume  Sfön  enwil  ich  nit  swtgen  noch 
ume  J^msal^m  enwil  ich  nit  rüwen.«     Sfön  sprichit  alse  vil  alse  ein  5 
spigelnnge,   und  meinet  lüterkeit  des   lebens.    Jerusalem   dütit   alse 
ril  alse  ein  schowunge,  und  meinet  daz  ^wige  leben.    Dise  zwei  wil 
di  s^le  durch  brechen  und  wil  in  alleine  haben  den  si  lip  hat.    Dar 
ame  sprichit  di  sMe  in  der  minnen  buche:  »ich  habe  in  begriffen.a 
Daz  ist  an  diseme  lebene  an  lüterkeit.    »Und  enwil  in  nummer  ge-  10 
läzen.«  Daz  ist  in  deme  Ewigen  lebene  an  klarer  schouwunge.    »Ich 
enbrenge  in  in  daz  hüs  mtner  muter.«  Daz  hüs  dirre  s61e  ist  di  hei- 
lige drtvaldikeit.  »Und  in  di  släfkameren  minre  geber^rinne.«  Di  slAf- 
kamere  des  Ewigen  wortis  da  dise  sele  In  gert'(35^)  zu  komene,  daz 
ist  di  gotliche  natüre,   oder  man  heizet  iz  ein  schöz  des  veterltchen  15 
[icrzen.    ,Ich  brenge  in*  daz  meinet  di  grözen  kunheit  und  der  grdze 
gewalt  und   di  grdze  yrtheit  und  Zartheit  di  di  verwenete  sßle  hat 
ü  mit  gote  yoreinet  ist  worden.    Textus:  »biz  daz  üz  g6t  sine  gerechti- 
^eit  alse  ein  schin ,  und  stn  enthelder  enphenget  werde  alse  ein  lampe.«  ^ 
Di  gerechtikeit  ist  sin  wort  und  stn  werg,  und  daz  her  uns  nit  lice  20 
rerterben  wan  her  uns  geschaffen  hat.  ,Sin  enthelder^  daz  meinet  daz 
(wige  wort,  daz  understant  was  Kristi  Itp  und  s^le.  Di  lampe  meinet 
Ü  menscheit.   Daz  tacht  meinet  di  s^le  Kristi.    Daz  oley  meinet  di 
^ide.    Daz  für  meinet  di  gotliche  natüre  di  alle  zlt  in  ime  braute^ 
»Alliz  Tolg  sal  sehen  den  gerechten.«  Daz  ist  an  deme  jungesten  tage.  25 
»Alle  kanige  sullen  sehen  sine  edelkeit.cc  Daz  ist,  si  suln  (36*)  be- 
iiennen  daz  ir  gewalt  und  ir  6re  und  ir  edilkeit  ein  gestuppe  ist  ge- 
irest  wider  stner  edelkeit.    »Ime  wirt  gegeben  ein  nüwe  name,   den 
1er  munt  des  herren  Aennen  sal.«  Daz  ist,  her  heizet  ein  gemenschet 
;ot  und  heizit  ein  gegotit  mensche.    »Vortm^r  sal  tu  nit  heizen  vor-  30 
üzen.«  Daz  meinet:  menschliche  natüre  ist  geeiniget  an  gotliche  und 
snsal  nummer  m^r  geldzen  werden.  »Dtn  laut  ensal  nit  wüste  werden.« 
Dai  meinet  di  grözen  heiligen  di  sd  edellchen  gelebet  haben  in  mensch-  ^ 
Icher  natüre.    »Du  salt  werden  min  toIc  und  ich  sal  werden  dtn  got^ 
n  dir.«   Daz  meinet  di  kristenlüte,  di  sint  nu  daz  edelste  volg  daz  35 
Sot  hfti,  aber  hie  vore  dd  wären  iz  di  Juden.    »Dlne  kindere  sullen 
ironen   üi  dir.«    Di  kinder   der  s^le  daz   sint  tugende  und  heilige 
begemnge.    »Deme  Jungelinge  -hftt   behaget-  za   wonende  mit  der 
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juDgvrowen.«  (36^)  Daz  meinet:  di  heilige  drtvaldikeit  hate  daz  £wic- 
Itcben  gewiUekurt,  daz  daz  ^wige  wort  mensche  wolde  werden  in  unser 
vrowen  übe.  »Der  brütegoum  sal  sich  vrowen  über  sine  brüt.c<  Daz 
meinet:  daz  ^wige  wort  vrowet  sich  über  di  sele  di  dk  wechset  und 
5  zunimet  alse  her  selber  sprichet:  »Diz  ist  m2n  vroude  dai  ich  wone 
mit  den  kinderen  der  nute.«  »Und  got  sal  sich  vrowen  ubfr  di  müre 
zu  Jerusalem.«  Daz  meinet  einen  reinen  kdschen  IScham,  der  under- 
tenig  ist  der  s^le.  »Dar  üf  h4n  ich  gesatzit  hutSre,  di  ensullen  nummer 
me  geswlgen.«    Daz  sint  di  vrien  krefte  der  seien  alse  Yornunft  und 

10  Wille  und  der  funke  der  sele.  Dise  sint  allewege  krigende  in  got 
»In  di  da  gotis  gedenkent  nummer  mer  geswigent.«  Daz  meinet  daz 
gemute  daz  allewege  erbeitet  und  gewinnet  nummer  mSrruwe,  (37*) 
iz  enwerde  danne  gerurit  mit  der  fuUcdc  gotltcher  gnliden.  »Biz  daz 
ich  gesctze  Jerusalem  ein  lop  in  di  erde.«  Daz  ist:  wenne  der  llcham 

15  und  di  sele  eintrechtig  werdcnt,    daz  her  volget  in  alle  di  wege  da 

"  der  geist  hine  wil,  und  den  geist  nit  wider  sprichit  an  keiner  manunge, 

und  di  nidersten  krefte  schowen  in  den  obersten  und  di    obersten 

wirken  in  den  nidersten ,  daz  ist  Jerusalem  gesatzit  ein  lop  in  di  erdep. 

Nu  neme  ich  daz  dwangelium  hüte:   »d6  Martä,  J^su  puter,  was 

20  gemälet  Jös^pe.«  Marlli  sprichit  alse  vil  alse  ein  vrowe,  und  meinet  di 
sele  di  ires  selbes  gewaldig  ist.  Joseph  sprichit  alse  vil  alse  einre  der  da 
f^i^bset  und  zu  nimet,  und  meinet  ein  gemute,  daz  dk  wechset  und  zu 
nimet  und  bluwet  und  grünet  in  gotltcher  ubunge  und  an  heiligen 
werken.  £r  si  zu  samene  quÄmen,  s6  ist  si  funden  habende  in  deme  (37^) 

25  Itbe  von  dem  heiligen  geiste.    Daz  ist:  di  Juden  phl4gen  wanne  si  ire 

Rindere  vorgliben,  so  lizen  si  ir  wol  hüten  ire  besten  frunt,  biz  daz  si 

si  zu  samene  legen  wolden.     Nu   sprechen  di  einen,  daz  di  frnnt 

gewar  wurden  daz  Mari4  trug  ein  kint.    Di  anderen  sagen:  di  engele 

wurden  stn  gewar.  Di  dritten  sagen:  Jösep  der  wurde  iz  gewar.   Tex- 

30  tus:  »wan  her  wolde  si  heimlichen  haben  gelllzen,  wan  her  gerecht  was.a 

Di  ersten  sprechen:  Jös^p  missetrüwete  unsere  vrowen  und  hate  sorge 

'  daz  si  missetreten  bete,  und  enwolde  sich  ir  nit  underwinden,  daz 

her  icht  ungerecht  genant  wurde  under  deme  volke,  sunder  her  wolde 

heimelichen  enweg  sin  gegangen,    daz  iz  nimant  gewist  bete,  und 

«wolde  si  gote  h4n  enpholhen.  Aber  sante  Jeronimus  der  sprichit  daz 
man  des  nit  suUe  halden.  Joseph  inmissetrüwete  unser  vrowen  nie; 
(38*)  her  engezwifclte  ouch  an  irre  küscheit  nie,  wann  si  hate  küscheit 
gelobet  er  si  ime  getrüwet  wart,  und  her  hate  ouch  küscheit  gelobit 
^r  her  ir  getrüwet  wart;  und  diz  verstunden  si  beide  in  deme  hei- 
40  ligen  geiste.     Dar  ume  lizen  si  sich  zu  saqicne  geben  und  baten  eine 
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w4re  ß  mit  einander ,  also  daz  ir  ein  dem  anderen  gebiten  mochte 
zu  allen  geistlichen  und  goüichen  dingen.  Aber  Jös^p  der  sach  wol 
daz  got  mit  Marien  wunder  getdn  hate,  und  da^  ein  gotlich  schin  ging 
Ton  irme  antlitze,  und  daz  alle  ire  werg  und  ire  wort  sd  heilig  wären, 
daz  her  sich  unwirdig  düchte  ir  zu  phlegene  und  bi  zu  wonende.  Der  ^ 
engel  ers^ein  ime  in  deme  sllife,  wan  her  was  ein  einvaldig  man  und 
verstunt  sich  noch  nit  wol  üffe  dise  übernatürlichen  ding.  Der  engel 
sprach:  »Jös^p,  nim  Marien,  dine  hüsyrowe,  (38^)  und  vorchte  dich 
nit ;  wan  daz  in  ir  geborn  ist  daz  ist  von  dem  heiligen  geiste.«  Dd 
wart  Jds^p  sine  Vernunft  üf  getan ,  daz  her  wol  verstunt  daz  ez  von  10 
gote  was.  »Si  sal  geberen  einen  sun,  und  sinen  namen  saltu  heizen 
J^sus,  wan  her  sal  sin  volc  Idsen  von  iren  sunden.«  Do  Jös^p  daz 
vernam  daz  her  alle  di  werlt  irlösen  solde,  wie  gutlichen  und  wie 
vröllchen  her  dd  unser  vrowen  pflag,  daz  enkan  nimant  gesprechen, 
sunder  man  mag  wol  halden,  daz  in  Jos^p  ane  betete  in  unser  vrowen  15 
Übe,  und  si  hate  vil  heimellches  gekdses  mit  ime.  Daz  wir  noch  hint 
in  dirre  nacht  mit  ime  kosen  muzen,  daz  wir  von  ime  und  her  von 
uns  nimer  gescheiden  werde,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


DI  ANDERE  MESSE. 

Di  andere  messe  an  dem  kristage  di  sal  man  singen  halp  bi  ^ 
tage  und  halp  bl  (39*)  nacht.  Di  nacht  meinet  di  gotheit  di  nimant 
durchgrnnden  noch  durchsehen  mag.  Der  tag  meinet  di  menscheit 
di  offinbar  wart  allen  lüten.  Also  sprichit  Paulus:  »di  gnädc  unses 
(^  heilandes  ist  erschinen  allen  lüten.«  Daz  ^wangelium  saget  daz  di 
engele  quämen  zu  den  hirten  und  sprächen:  »wir  kundigen  üch  groze  25 
,vroade.a  Vroude  ist  ein  zubereitunge  des  herzen  und  ein  berurunge 
lustlicher  dinge  und  begerllcher,  und  danne  ist  si  gröz  wan  si  inner- 
lich ist  und  deme  geiste  aller  nehest  geboren  wirt  und  si  kein  be- 
trupiiisse  verloschen  mag.  Dar  umme  hat  si  zwo  swestere  di  alle  zit 
mit  ir  sint,  daz  ist  vride  und  Sicherheit.  Gaude  daz  sprichit  vroude,  30 
und  meinet  gotllche  vroude,  di  got  alleine  wirkende  ist  in  der  s^le  äne 
helfe  der  kr^atüren.  Bonor  daz  sprichit  ouch  vroude  oder  £re;  daz 
meinet  Upliche  vroude  oder  (39^)  llpllche  6re,  und  di  ist  dicke  ein 
hindemisse  zu  geistllcheme  lebene  und  zu  geistlicher  vroude.  Etliche 
sint  ¥r6  wan  si  wol  gebetit  haben  oder  wol  gebichtet,  oder  so  si  wc^35 
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h6ren  singen  in  den  kirchen  oder  wol  predigen.  Dise  Yroade  di  ist 
gut.  Si  enist  aber  di  beste  nit,  wan  si  ist  snelie  Tergangen;  und  si 
ist  oucb  nit  gr6z,  wan  si  ist  in  zitlichen  dingen  begriffen.  Aber  dai 
ist  wäre  yroude,  wan  sich  di  sele  gesament  in  ir  aller  innerstei,  und 
5  wirt  gewar  einer  kraft  in  ir  oder  einer  stat  di  gotis  nammer  vennisset, 
da  der  himelsche  vater  sinen  sun  inne  gebirt  kne  underlAz.  Swanne 
di  s^le  dises  gewar  wirt  unde  enphindet,  üz  der  stat  flüzet  gotUdie 
vroude  in  di  s^le.  Nu  ist  ein  vrlige:  mag  dikeine  kraft  der  s^le  be- 
sten in  iren  werken  di  wlle  der  vater  stn  ^wigez  wort  (40*)  sprichit 

10  übernatürlichen  in  di  s^le.  Nu  merket.  Di  sSle  hlit  zweierleie  krefte 
in  ir:  inner  krefte  und  üzer  krefte.  Dise  muzen  alle  in  ein  swtgen 
gesatzit  sin;  und  ouch  di  krefte  di  da  bewegen  den  Itcham,  dise  kr^te 
muzen  alle  in  geholit  werden  und  ir  kein  mag  bllben  in  iren  werken, 
sunder  di  s^le  ist  ein  bldze  forme  des  llchames  sUndcr  bewegunge. 

15  Dar  umme  sprach  der  proph^te:  »dö  alle  kr^atüren  baten  ein  swtgen, 
dö  sprach  got  sin  stillez  wort  zu  mtner  s^le.«  Süllen  wir  daz  kint 
vinden  so  muze  wir  liirten  stn,  daz  wir  hüten  unser  üzewendigen 
unde  unser  innewendigen  sinne,  daz  da  icht  In  valle  daz  diseme 
kinde  wider  si.  »Si  hilden  ouch  di  nachtwachtc.«  Bi  der  nacht  ist  be- 

20  zeichent  di  gebrechen  alse  triigheit  unde  sW  und  ezzen  und  trinken 
und  bl  den  lüten  wanderen.  Hi  sal  der  mensche  (40^)  di  wache 
wol  halden,  daz  her  icht  befleckit  werde.  »Di  hirten  sprechen  under 
einander.«  Daz  meinet  eine  brüderliche  übe  di  wir  sullen  haben  zq 
allen  menschen ,  und  daz  wir  nu  denken  und  reden  sullen  von  diseme 

25  gotllchen  kinde.  »G^  wir  über  zu  Bethl^em.a  Daz  meinet:  wer  dai 
kint  vinden  wil,  der  muz  über  g6n  alle  kr^atüre  und  sich  selber. 
Bethl^6m  sprichit  alse  vil  alse  ein  spise  oder  ein  bröthüs ,  und  meinet 
daz  4wige  leben.  Alsd  sprach  einer  zu  Jesu:  »s^lic  ist  der,  der  dai 
brat  ezzen  sal  in  demc  riebe  gotis  und  sehen  daz  wort  daz  got  ge-  ^ 

30  tAn  hat.«  Diz  sprächen  si  Az  deme  heiligen  geiste,  wan  ein  wort  en- 
mac  nimant  gesSn,  sunder  man  mag  iz  wol  hören.  »Si  gingen  und 
funden  als  in  der  engel  gesagit  hate  daz  kint  und  J6s^p  und  di  muter.« 
Rabanus  sprichit,  daz  di  hirte  funden  Jdsdp  bl  unser  vrowen,  daz  sl 
(41*)  gebezzert  worden.     Aber  di  kunige  enfunden  Jds4pes  nicht  bl 

35  unser  vrowen ,  daz  si  icht  geergert  wurden.  Also  sullen  wir  hirten  sin, 
daz  wir  unser  Vernunft  trlben  in  di  obersten  ding  und  in  di  Ewigen 
regelen  di  got  Swicllchen  geschriben  hat  von  allen  den  di  behalden 
unde  verlorn  sullen  werden,  und  sullen  biten  alle  tage  daz  di  Ewigen 
regelen  und  di  Ewigen  gesetze  voUebräcfat  werden.    Wan  pfaffen  und 

40  geistlichen  lüten  sint  gesatzit  ire  siben  gezlte  zu  haldene  hir  umme» 
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/an  si  diz  baz  sullen  irkennen  dan  ander  lüte.  »Di  hirten  vilen  nit 
lider  an  ire  langen  venien,  alse  di  kunige  täten.«  Daz  bezeichent,  daz 
[ristus  m^r  bekarte  der  beiden  wan  der  Juden,  und  ouch,  daz  ^r-' 
»6re  und  frumme  lüte  di  ton  gerne  Brüchen;  aber  gebür  di  tun  ge- 
»ürltchen.  Dar  wir  daz  kint  also  suchen  und  finden  und  behalden,  5 
41^)  des  helfe  ans  got.    AmeN. 


DI  DRITTE  MESSE. 

Di  dritte  messe  di  singet  man  am  tage,  und  meinet  di  oßcnbArunge 
inses  herren  J^u  Kristi  menscheit,  di  da  ofiinbar  wart  alle  der  werlde. 
z  sprichit  Johannes:  »in  dem  beginne  was  daz  wort.«  S.  Augustinus  10 
prichit,  daz  dise  wort  sw^r  sinl  zu  vernemene,  wan  bete  Jobannes 
;ht  höher  gedütiret,  alle  di  werlt  enkunde  in  nit  verstanden  hän. 
In  deme  beginne  line  begin  in  dem  vatere.«  Alleine  der  vater  s!  ein 
rspmng  des  sunes,  her  enist  doch  nit  edler  noch  junger  dan  der 
m,  si  sint  gliche.  »£wig  was  daz  wort.«  Daz  meinet^  daz  iz  in  dem  15 
itere  ^wicltchen  ist  gewest  an  weseltcher  einikeit.    »Daz  wort  was 
I  gote.«  Daz  meinet,  daz  iz  bi  dem  vatere  Swidichen  ist  geweset  an 
ersönllcheme  underscheide.    »Und  got  was  daz  wort.«   Daz  meinet, 
az  iz   alle  Tollekomenheit  hat  di  in  der  (42*)  gotheit  ist  als6  eigin, 
Ise  der  yater  und  der  heilige  geist.    »Daz  was  in  dem  beginne  bt  20 
Dte.«   Daz  ist:  iz  ist  daz  selbe  in  dem  vatere  noch  weselicher  eini- 
eit ,  daz  iz  ist  bl  dem  vatere  nach  persdnlicher  eigenschaft.  Iz  ist  in 
em  vatere  und  ist  bl  dem  vatere,  und  ist  doch  ein  mit  dem  vatere 
her  mitez  daz  wort.     »Durch  daz  wort  alle  ding  gemachet  sint.« 
tez  ist:  mit  der  kraft  dk  der  vater  sin  wort  mite  sprichit,  da  mite  25 
prichit  er  alle  ding.    Ein  ander  sin  ist:  der  vater  sprichit  alle  ding 
Q  dnem  sun,  und  mit  deme  sprechene  sd  vlizen  üz  alle  kr^atüren 
iber  raitz  daz  wort.    »Sunder  in  ist  nit  gemachit.«  Daz  ist:  di  kraft 
ler  gotheit  di  ist  ungeteilet  in  den  drin  persdnen.  Dar  umme  enmag 
:eine  persdne  gewirken  kne  di  andere  an  den  krSatüren.    Gebern  ist  30 
In  werg  des  vater,  daz  heizet  ein  innebllbende  werc  in  got.  Gehörn 
In  daz  hörit  (42^)  den  sun  an.    Gegeistet  sin  daz  h6rit  den  hei- 
igen geist  an.    Also  treit  ein  icllche  persdne  ire  eigenschaft  an  sich 
dber.    Aber  di  ^z  vlizenden  werc  zu  den  krdatüren,  der  entut  der 
^ater  nit  toe  den  sun  noch  der  heilige  geist  kne  si  beide;  wan  d»  35 
rerc  der  drlvaldikeit  sint  ungeteilet.    Ein  ander  sin  ist:  Une  in  ist 
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nit  gemachit.  [Daz  meinet  sunde,  di  da  nit  ist,  wan  si  enhki  kein 
wesen  wan  an  der  sele ;  wan  got  h^t  alle  ding  gemachit  äne  di  sunde, 
di  machte  der  mensche  selber  und  der  tüfel,  wan  si  Uien  di  orde- 
nunge  und  tun  unordenunge,  und  daz  ist  sunde.  »Waz  durch  in 
5  gemachit  ist  daz  was  leben  in  dwe.a  Daz  meinet,  daz  alle  kr^türen 
haben  ir  bilde  in  gote  dwiciichen  gehabit,  wan  got  hat  si  ewiclichen 
erkant,  di  her  machen  wolde  und  di  her  nit  machen  wolde.  »Und 
daz  leben  was  daz  licht  der  lüte.«  Daz  meinet,  daz  di  (43*)  sele 
einen  funken  in  ir  hat,  der  ist  in  gote  Ewiclichen  gewcst:   leben  und 

10  licht.  Und  dirre  funke  ist  mit  der  sele  geschaffen  in  allen  menschen 
und  ist  ein  lütcr  licht  in  ime  selber  und  strafet  allewege  umme  sunde 
und  h4t  ein  stete  heischen  zu  der  tugende  und  kriget  allewege  wider 
in  sinen  Ursprung.  ,Daz  durch  in  gemachet  ist^  daz  meinet:  allez 
daz  ie  üz  gevldz  mit  deme  Ewigen  worte,  daz  ist  allez  inne  bliben 

15  nach  wesellcher  einikeit.  Dar  umme  ist  der  funke  der  sEle  uaverle- 
schenlich  in  helle  und  in  himelrlche.  »Diz  licht  lüchtet  in  deme  vinster- 
'nisse.cc  Diz  dinstemisse  meinet  di  sunde  und  den  sunder.  Hir  pre- 
diget dirre  funke  steteclichen  inne,  daz  man  di  sunde  14ze  und  sich 
dar  abe  kEre.    Dar  umme  heizen  in  etliche  meistere  einen  wechter 

20  der  sele.  Also  sprach  Daniel:  »der  wechter  üf  dem  türme  der  rufet 
gar  sEre.«  Etliche  (43^)  heizen  disen  funken  einen  haven  der  sEle. 
Etliche  heizen  in  di  worbele  der  sele.  Eteliche  heizen  in  ein  gotechen 
in  der  sEle.  Eteliche  heizen  in  ein  antlitze  der  sEle.  Eteliche  heizen 
in  inteliectusy  daz  ist  ein  instEnde  kraft  in  der  sele.  Etliche  heizen  in 

25  sinderisU,  Etliche  heizen  in  daz  wo  der  sele.  Etliche  heizen  in  daz 
nirgen  der  sEle.  Textus:  »di  dinsternisse  enbegriffen  sin  nit.cc  Daz 
meinet:  zit  noch  stat  enbegreif  dise  funken  nie  noch  nie.  Nikein 
meister  enkunde  ime  nie  einen  rechten  namen  gegeben  noch  genennen. 
»Ein  mensche  was  gesant  von  gote  des  name  was  Johannes.«  Daz  meinet 

30  Johannes  Baptistam.  »Daz  her  gezügete  daz  licht.«  Daz  meinet:  dai 
her  alliz  daz  lebite  und  larte  daz  dirre  edele  funke  inne  hat  Also  sprach 
Kristus  von  Johannes:  »her  ist  eine  lucerne  burnende  und  16Ghtende.a 
(44*)  Man  dütit  ouch  diz  wort  von  unseme  herren  Jesu  Kristo»  der  dA 
lüchtet  in  dirre  werlde  an  worten  und  an  werken,  und  di  vinstern  her- 

35  reu  der  Juden  und  der  beiden  di  begriffen  sin  nit,  wan  si  enbekanten 
sin  nit  noch  engloubeten  an  in  nit.  Johannes  gap  ouch  gezügnisse  des 
lebens  unses  herren  Jesu  Kristi.  Textus:  »nicht  daz  her  daz  licht  wEre.« 
Daz  ist:  Johannes  enwas  nicht  Kristus.  Textus:  »sunder  daz  her  gezüg- 
nisse gebe  von  deme  lichte.«  Daz  ist:  daz  her  toufte  und  predigete  vor 

40  Rristo  und  in  wisete  mit  sime  vingere  d6  her  sprach:  »sEt  daz  lamp 
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gotis.«  Tesßtui:  »her  ist  ein  gewAr  Uchty  der  dö  irlüchtit  einen  icllchen 
menschen  der  dö  kumet  in-dise  werlt.«  Daz  mag  meinen  den  funken 
der  s^le:  alleine  her  geschaffen  sl  mit  der  s^le,  doch  sd  bumet  her 
und  lüchtit  in  allen  menschen.  Ein  ander  sin:  Kristas  ist  ein  gew4r 
licht.  Her  ist  (44*)  ein  licht  in  deme  yatere  und  ist  ein  licht  bl  dem  5 
▼atere.  Her  ist  ein  licht  in  dem  gotlichen  wesene  und  ist  ein  licht 
an  mensUcher  natüren.  Daz  ist  alse  vil :  her  ist  ein  licht  in  lichte 
und  ist  ein  licht  üz  lichte  und  ist  ein  licht  mit  lichte  und  ist  ein 
omme?aBgen  mit  lichte.  Der  d6  irlüchtit  einen  icllchen  menschen  daz 
ist  Kristus.  Sine  werc  und  sine  wort  und  sine  zeichen  di  sint  allfn  10 
lAten  gegeben,  daz  si  d6  von  irlüchtit  werden.  Und  ouch  sd  manet 
her  Ton  binnen  einen  idichen  menschen  zu  w4rheit  des  lebines  und 
zu  kristeme  glouben.  Tixtus:  »wan  di  werlt  ist  durch  in  gemachet.cc 
Oaz  ist:  enhete  der  vater  sin  wort  nit  gesprochen  in  der  gotheit,  iz 
enw^re  numer  kr^türe  geschaffen  worden.  Ein  ander  sin  ist:  di  15 
werlt  ist  zu  m41e  dar  umme  gemachit,  daz  si  in  6ren  und  loben  sal. 
S.  Paulus  sprichet:  »got  h4t  in  gesatzit  einen  erben  aller  dinge,  und 
(45*)  durch  in  hat  her  di  werlt  gemachit;  daz  ist,  daz  si  in  6re  und 
lobe.«  Textus:  »her  quam  in  di  werlt  und  di  werlt  enkante  sin  nicht.« 
Daz  ist:  her  nam  mensliche  natüre  an  sich  unde  ging  hie  in  dirre  20 
Wfrkle  und  leit  hunger  und  vrost  und  durst  unde  ermute.  Aber  di 
lüte  wären  diso  verblendet  von  höchvart  und  von  girikeit  und  von  un- 
küscheit,  daz  si  stn  nit-irkanten.  S.Paulus  sprichit:  »beten  di  Juden 
Kristum  bekant,  si  enheten  in  nit  gekrüziget.«  Textus:  »her  quam 
in  sin  eigen  und  di  slnen  enphingen  stn  nit.«  Daz  ist  daz  judische  25 
gesiechte.  Wan  Kristus  arm  was  und  ötmutig,  sd  enhazzet^  in  ni- 
mant  sd  s^re  alse  di  Juden  und  der  Juden  pristere  und  di  bischove. 
»Di  in  aber  enphingen  den  gap  her  gewalt,  gotis  kinder  zu  werdene.« 
Daz  wären  di  apostele  und  Maria  Magdalena  und  Martha  und  di  zw^ne 
and  sibenzig  jüngeren  und  (45^J  alle  di  in  noch  enphän  in  irme  herzen  90 
in  innekeit  und  in  andächt:  di  werden  alle  gotis  kindere  von  gnaden; 
aber  nimant  ist  gotis  sun  von  natüren  wan  Kristus  alleine.  Textus: 
»nicht  ÜB  blute  noch  üz  fleische  noch  üz  dem  willen  des  mannes.« 
Etellche  wolden  sune  sin  üz  dem  blute.  Daz  sint  tdrechte  pfaffen  di 
di  scrül  unrechte  düten.  Daz  andere  sint  grdze  meistere  di  di  schrift  35 
al  zu  nähe  düten,  alse  Arius  und  Abillus;  dise  und  ire  gesellen  di 
wolden  di  schrift  zu  nähe  düten  und  twingen  zu  Terstdne.  Aber  un- 
geirrte  pfaffen  41i  nemen  si  zu  wlte  und  zu  grop.  Dar  umme  ist  komen 
üz  disen  zwän  alle  kezerie  und  ungloube.  Temtus:  »nit  üz  dem  vleische.cc 
Daz  ist:  etellche  Wollen  sune  stn  und  leben  irre  natüre  in  volheit  40 

Dir  deutschen  mycliker.    I.  3  O 
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spt$e  und  trankes  und  sUfes,  und  dise  vallen  dicke  in  gr6ze  sundc. 
nxtus:  »noch  üz  dem  wiUen  des  mannes.«  Daz  ist:  di  (46*)  natüre 
enhüt  4ejr  macht  nicht  daz  si  gotis  kint  muge  werden  von  natüre.  Ein 
ander  sin  ist:  iz  sint  etellche  mutwillige  lüte  under  pCaffen  und  uader 
5  leigen,  di  al  zu  sSre  büwen  üf  iren  eigenen  sin  und  also  geborn  werden 
üz  blute  und  üz  vleische  und  üzir  ire  eigen  sinnekeit,  und  daz  mi 
allez  valsche  sinne.  Textus:  »sunder  di  gcbom  sint  üz  gotA  und  di 
glouben  in  slnen  namen.a  Daz  .aint  rechte  sune  di  alle  ire  voHekumen- 
beit  von  gote  wollen  haben  und  von  gnlide,  und  di  von  gote  ürkora 

10  sfkL  und  in  daz  buch  des  ewigen  lebenes  geschriben  sint,  und  4i  d& 
glouben  alles  des,  des  di  heilige  kristenheit  gloubit  von  Kristo.  Uf 
sint  w4re  sune  und  sint  kindere  gotis.  Textus:  »und  daz  worl  fleiadi 
worden  ist  und  hat  gewont  in  uns.a  Daz  ist:  daz  ^wige  worl  lilt 
mensUche  natüre   an  sich  genomen  und  hat  (46^)  gewont  in  vi- 

15  seme  herzen  mit  deme  lichte  des  glouben;  wan  alle  di  KrisUuu  lip 
haben  und  an  in  glouben  di  wonen  in  ime  und  her  in  in,  Wü  map 
daz  wort  hörit  lesen  oder  singen  ,daz  wort  vleisch  worden  ist,*  d6 
solden  alle  menschen  üf  ire  knie  vallen  (also  phliget  man  in  welschene 
lande)  und  solden  gote  danken  daz  her  mensche  worden  ist  dofflb 

20  unsen  willen.  Textus:  »und  wir  haben  ges^n  sin  4re.«  Daz  ist:  Hli 
jüngeren  sähen  sine  ^re  üf  dem  berge  d6  her  sich  transfigiiffl||||i 
von  in ,  und  sähen  in  mit  grözen  £ren  üf  varen  in  den  himel.  afMhnf: 
»alse  einen  einbornen  sun  von  natüre.«  Den  selben  sun  gebar  di 
muter  unser  vrowe  in  der  zlt.   Der  vater  gebirt  nummer  keinen  mir 

25  noch  di  muter  gebirt  nummer  keinen  mer;  dar  umme  heizet  iz  ein 
einbori^  sun.  Textus:  »vol  gnaden  und  wärheit.«  (47*)  Daz  ist  daz  in 
Kristo  ist  alle  di  gnäde  di  alle  menschen  haben,  joch  also  daz  her 
ein  gnaden  geber  ist,  wan  er  tli  gnäde  hat  an  deme  aller  höhesten; 
wan  in  Kristo  was  gesament  alle  di  gnäde  di  alle  menschen  enphähen 

30  solden.  Diz  ist  di  gemeinste  glöse  ubir  diz  ewangelium  und  di'gro- 
biste  di  ich  dar  über  gebort  habe.    Kinder,  bitent  got  vur 


SENTE  SIEPHANUS  TAG  DES  HEILIGEN  MERTEBEBS. 

Der  drste  tag  nach  dem  kristage  ist  sente  Stephans  tag.    Den  be- 

g6t  man  als  her  gemartert  wart,  alleine  her  doch  nu  nit  gemartert  sl« 

35  sunder  in  dem  oweste;  %ber  umme  etellche  sache  s6  ^int  diae  tage 

geleget  bl  dem  kristag.   Wanne  Krisfns  ein  houbit  ist  «Her  mertcte, 
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&  h4t  man  allerleige  merteröre  b!  in  gesatzU.  Sente  Stephan  der 
ms  ein  merterer  mit  willen  and  mit  werken.  Aber  sente  Johannes 
17^)  was  ein  merterer  mit  willen  und  nit  mit  werken.  Aber  di 
indellne  wären  merterer  an  den  werken  und  nit«oiit  willen,  wan  si 
och  keinen  willen  gehaben  mochten.  Nu  sprichit  di  epistele  hüte:  5 
Stephänüs  was  toI  gnaden  und  sterke  und  tet  wunder  in  dem  ▼9lke.« 
taii  her  toI  gnaden  was  daz  meinet  di  vollekumene  lüterkeit  slnes 
ebenes;  wan  her  was  den  yrowen  gegeben  zu  eime  procuratore.  Dar 
me  muste  her  lüter  sin  von  lebene,  di  apostelen  enheten  ime  an- 
ers  di  vrowen  nit  bevolhen  di  in  volgeten.  ,Sterke'  daz  9ieinet  in  10 
eme  glouben.  Wan  dö  di  Juden  alle  gegen  ime  gesament  wären  yon 
ü  landen  und  wolden  mit  ime  dispu^eren  von  dcme  glouben,  dö 
erwant  her  si  alle ;  wan  sin  wisheit  was  s6  gröz  daz  ir  nimant  wider 
k^D  mochte.  Dar  umme  stunden  di  jaden  gegen  ime  mit  grözeme 
18*)  grimme  und  rifen  wider  in  und  klaperten  mit  iren  zenen.  15 
iber  her  sprach:  »ich  sihe  den  himel  q^en  und  sehe  J^um  stdn  zu 
er  rechten  haut  slnes  vater.«  Jacob  der  patriarche  sach  JSsum  sitzen, 
te  meinet:  Kristus  der  st^t  zu  helfene  allen  den  di  in  nöten  sint. 
tair  umme  sach  Stephänus  Kristum  stSn  wan  her  in  nöten  was.  Aber 
4cob,wan  her  gesläfen  hate,  dar  umme  sach  her  Kristum  sitzen  alse  ÜO 
inen  suzen  tröster  alle  den  di  in  geistlicher  ruwe  sint.  Di  jaden 
arten  Stephännm  üz  zu  steinende.  D6  kniete  her  nider  üf  sine  knie 
nd  bat  vor  di  di  in  steineten.  D6  her  vor  sich  bat  d6  staut  her; 
ber  dö  her  Yor  sine  viende  bat  dö  kniete  her.  Nu  kumet  daz  dritte: 
•he  tet  wunder  in  deme  volke.«  Daz  ist:  sin  gebet  was  als6  kreftig  25 
las  ein  jungeling  bekart  wart,  der  hiz  Saulus,  aber  nu  heizit  her 
Pullis  der  (48^)  apostele.  Stephänus  der  intslif  in  gote,  wan  sterben 
[er  heiligen  inist  nit  mS  wan  ein  insläfen  dirre  werlde  und  ein 
radien  in  deme  Ewigen  lebine. 

Nu  k^re  ich  mich  zu  deme  6wangelio,  daz  Jlsus  sprach  zu  den  dO 
charen  und  zu  den  fursten  der  pristere:  »w^  üch  wan  ir  gesteinet 
labet  di  proph^ten  und  getotit  habet  di  boten  gotis!  des  muz  über, 
icfaf^ kommen  alle  di  räche  des  blutis  daz  ie  gegcfezen  wart  üffe  di  er- 
len,  von  Abel  dem  gerechten  wan  üffe  Zachariam.«  Hi  sint  zwei  zu 
aerkene.  Daz  eine  ist:  den  grüwelichen  vluch  den  Kristus  gap  den  35 
uden,  di  d6  schuldig  wären  an  dem  yalschen  gerichte  daz  über  di 
nerter^re  gesessen  ist  Daz  andere  ist  daz  grüweliche  urt^l,  daz  über 
li  irg^n  sal  di  noch  unschuldig  blut  gizen  und  di  dö  steinen  di 
iropMten.  Daz  sint  di  di  gotis  (49*)  wortis  nit  enachten  Ukid  iz 
fMiÜtheny  uifll  ob  •i'-is  h6l^n,  sd  widerstin  si  ime  mit  hertikeitires  40 
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herzen.  Di  töten  di  wtssagen  di  dö  gotliche  manunge  in  irme  herzcB 
vertrlben,  und  guten  r4t  llchtecllche  .verwerfen,  und  enwoüen  nit  t«^ 
gen  gotltcher  manunge  noch  gotltcher  l^re  noch  gotUchem  r4te.  über 
dise  alle  get  der  vluch  und  ouch  über  alle  di  di  wlirheit  wizzen  und 
5  ir  solden  leben  und  ir  nit  enleben.  Dar  ume  sprach  Kristns  rik 
w6  den  Juden  pristeren  und  den  schribern  und  den  fursten  der  Juden, 
wan  si  di  schrift  künden,  und  bilden  sich  vur  gerecht,  und  si  dodi 
ungerecht  wliren.  Dar  umme  gllchte  her  si  den  gemalten  grebem, 
di  üzwendig  schöne  sint  und  von  binnen  sint  si  vol  stinkendes  kses, 

10  Textus:  tJörusal^m!«  Daz  meinet  di  alden  schrift  und  di  nüwen  schrift, 
oder  meinet  (49^)  Juden  und  beiden,  oder  meinet  Itp  und  söle,  wan 
her  zwir  sprach:  »Jörusalöm.y  Textvs:  »ich  wolde  dich  dicke  gesament 
haben  alse  eine  henne  sament  ire  jungen  undere  ire  flugele,  und  du 
enwoldest  stn  nie  gestaten.«  Daz  meinet:  Kristus  bete  di  jaden  gerne 

15  gekart  zu  kristeme  glouben  und  bete  si  gerne  erwermet  an  gotltcher 
libe;  dar  ummc  gllchte  her  Sjich  dö  einer  hennen.  Aber  si  enwolden 
sin  nie  nit  gestaten.  Zu  dem  anderem  male  so  dütit  man  iz  von  den 
lüten,  di  so  wtte  gestrowet  sint  in  irdensche  ding,  di  got  dicke  vor- 
manet  daz  si  samenen  ir  herze  und  sich  scheiden  von  den  kr^türen, 

90  und  daz  si  irwermit  werden  in  andicht  gotltcher  libe  in  Kristo.  Texitit: 
»des  must  du  zustörit  werden,  und  dtne  kindere  sullen  getötit  wer- 
den, und  dln  hüs  muz  wüste  bltben.«  Daz  sprach  Kristus  von  der 
stat  Jörusal^m,  di  dö  (50*)  vorterbit  und  zustörit  wart  alse  in 
disem  selben  buche  geschriben  ist.  Man  mac  iz  ouch  düten  von  eime 

25  icltchen  menschen  der  sich  zu  gote  nit  enheldet  Dirre  v^irt  verstörit 
an  andächt,  und  innikeit  wirt  ime  vremede,  und  ob  her  icht  gatis  tot 
ader  getan  hat,  daz  stne  kindere  wären  di  sterben  alle  wan  her 
tötsunde  tut.  »Dtn  hüs  sal  wüste  bltben.«  Daz  ist:  her  sal  ftne  got- 
lichen  tröst  bltben  und  äne  gnäde  hie  und   dort.   Kristus    der   en- 

30  vluchte  nit,  sunder  her  yorsagete  di  ding  di  gesehen  solden  und  di 
her  tun  wolde.  Daz-  wir  alle  gebenedtet  werden  ^wicltchen  und  den 
heiligen  merterer  sente  Stepän  also  eren  muzen  daz  uns  daz  6wige 
licht  erlüchten  muz%,  des  helfe  uns  got.    AmeN.  '"^ 


§ENTE  JOHANNES  TAG  jßWANGEUSTEN. 

35        Man  begSt  hüte  sente  Johannes  tag  des  ^wangelisten.    Den  nen- 
net daz  ^wangelium  (50^)  den  junger  den  Jösus  lip  fiate;    DiM'  Kbe 
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wisete  ime  J^sus  an  drin  dingen.  Daz  6rste :  her  offenbarte  ime  heim- 
liche ding.  Ein  zeichen  rechter  libe  ist:  waz  ich  waiz,  daz  daz  m!n 
frunt  oach  wizzc.  Des  äbendes  d6  unser  herre  wolde  g^n  zu  slme 
i6de,  dö  entslif  Johannes  üffe  der  brüst  unses  herren,  und  ime  wart 
geofißnbiirt  wie  der  sun  gebom  wSre  von  dem  vatere.*  Daz  andere:  5 
du  unser  herre  ime  heimlichen  offenbarte,  daz  in  Judas  verraten 
hete.  Daz  ist:  wer  den  anderen  lip  hat  der  getrüwet  ime  grözer 
dinge  und  bevilhet  ime  gr6ze  ding.  Also  bevalch  Kristus  Johannes 
sine  muter.  Hir  üf  vcllet  eine  vrlige,  weder  Kristus  sente  Peter  m^ 
heval  dö  her  ime  di  kirchen  beval,  oder  sente  Johannes  dd  her  ime  10 
sine  muter  beval.  Di  Ersten  sprechen,  her  bevelhe  sente  Johannes 
merre,  wanne  unser  vrowe  hate  gnüde  und  hcilikeit  über  alle  (51') 
menschen.^  Dar  umme  was  si  bezzer  danne  alle  menschen.  Di  an- 
deren sprechen,  her  bevelhe  sente  P6ter  m^r,  wan  her  sazte  in  zu 
eime  houbite  aller  kirchen  und  zu  eime  fursten  der  aposteln;  und  15 
wanne  unser  vrowe  was  ein  gelit  der  heiligen  kirchen  und  gehörte  in 
di  heilige  kirchen,  dar  umme  beval  her  sente  P^ter  mör.  Aber  man 
mag  halden  welichez  man  wil.  Daz  dritte  ist:  daz  ein  frunt  gegen 
dem  anderen  tut,  daz  ist  d^i  her  in  behutit  vor  lidene  alse  verre 
alsc  her  mag.  Alse  tet  Kristus  sente  Johanne  daz  her  in  behüte  vor  20 
grözer  martere.  Wan  dö  her  wart  eines  j^res  minre  danne  hundert 
alt,  dö  liz  her  ime  bereiten  den  altAr  zu  der  messen  und  liz  ime 
graben  ein  grap  in  der  kirchen;  und  dö  her  sine  messe  vollebrächt 
hate,  dö  saz  her  üffe  den  stul  und  l^rte  daz  volk  und  sprach:  »daz 
gebot  hat  uns  Kristus  (51^)  gegeben  daz  wir  uns  suUen  lip  haben  25 
under  einander.«  Und  dö  her  daz  volg  berichtet  hate,  dö  ging  her 
lebende  in  sin  grap,  und  ein  licht  ummeschein  daz  grapi;  und  dö  daz 
ein  ende  genam,  dö  envant  man  nit  wan  himel  bröt  in  deme  grabe, 
und  daz  für  üfwart  alse  der  snö  her  nider  vellet.  Nu  sprechen  ete- 
llche,  her  wurde  gefurt  in  daz  paradis  und  si  da  noch  mit  finoche  30 
und  mit  £liam.  Di  anderen  sprechen,  her  lege  noch  in  dem  grabe 
und  Ödeme  daz  himelbröt  üz  sinem  munde,  aber  man  inkunne  des 
llchames  nit  gesön.  Di  dritten  sprechen,  her  si  mit  libe  und  mit  söle 
in  deme  himele.  Diz  heldit  man  also.  Diz  ist  der  junger  den  Jösus 
lip  hate.  Man  vreget:  war  umme  hete  he  in  leber  dan  einen  anderen?  35 
Di  örsten  sprechen:  umme  sine  jungfrowelichen  reinekeit,  wan  he 
ein  joncvrowe  was;  wan  der  maitum  treit  di  kröne  (52*)  über  alle 
tttgende.  Wan  hlit  man  alle  tugende  verlorn,  di  mac  man  wider  er- 
krigen;  wer  aber  den  magetum  verlüset,  den  mag  man  numöre  wider 
irkrigen.   Di  anderen  sprechen,  her  hete  in  lip  umme  di  höheit  sines  40 
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verstentnisses,  wan  iz  daz  edelste  werg  ist  in  der  sele  und  ein  icttch 
meister  hki  einen  vernünftigen  jüngeren  lip.  Di  dritten  sprechen,  her 
hete  in  dar  umme  lip,  wan  her  mit  den  jungesten  was  ander  den 
apostelen.  Aber  ir  sult  wizzen:  hete  Kristus  Johannes  über  dan  etoen 
5  anderen,  daz  muste  d6  von  stn,  daz  her  gotliches  gutes  m£  in  ime 
irkante  wan  in  eime  anderen.  Wan  diz  ist  der  gotlichen  libe  eig^i: 
wo  si  vil  gotliches  gutis  rindet  daz  si  dö  vile  libe  habe,  und  dd  n 
is  w^ninc  vindet  daz  si  do  wening  libe  habe,  und  dd  si  nit  yindet 
daz  si  d6  nit  libe  habe;  wan  got  mac  sine  libe  nirgen  gebüwen  wan 

10  (52^)  üffe  sin  eigen  gut.  Jobannes  was  ein  jungvrowe.  Dar  ume 
sult  ir  merken  di  wirdikcit  der  jungvrowen  in  deme  Ewigen  lebene. 
Daz  Srste:  si  sint  gote  aller  gltcbest.  Also  sprichet  Salomdn :  »di  l^r- 
keit  sitzit  gote  aller  nahest.«  Daz  andere:  si  volgen  deme  lamme  nach 
war  iz  g^t.    Daz  dritte :  si  tragen  eine  guldlne  krönen ,  wan  di  mer- 

15  ter^re  tragen  eine  kröne  von  erze,  und  bedütit  ire  st^keit;  di  IMn 
tragen  eine  silberine  kröne,  und  bedütit'  ire  wlsheit;  aber  di  jung- 
vrowen  tragen  eine  guldlne  kröne.  Daz  virde:  si  singen  einen  nüwen 
sang  den  nimant  gesingen  mag  den  di  jungvrowen.  Si  haben  opch 
einen  nüwen  namen  geschriben  an  iren  Stirnen,  daz  ist  lüterkeit  des 

20  lebines;  den  enkan  nimant  gelesen  wan  der  der  in  h4t.  — -. 

Nu  merkit  von  den  zeichen  Johannes:  daz  her  vergift  Irang  dd 
zw4ne  w4ren  vor  ime  gestorben,  und  enschatte  (57*)  ime  nit  Dai 
andere:  her  saz  in  sidendeme  oleie  und  iz  enbrante  in  niu  Daz  dritte: 
dö  her  zu  Röme  zogite,  dö  trug  man  ime  ingegen  Drusiänen,  stne 

25  Wirtin,  und  daz  volg  lif  umme  si  und  weinete  sere.  Dö  sprach  herzu 
ir:  »Drusiänä,  stant  üf  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  und* 
gang  heim  und  mache  uns  zu  ezzene!«  und  iz  geschach.  —  Nu  merket 
sine  gröze  minne  zu  stme  nehesten.  Her  hate  einem  biscbofe  in  Astü 
bevolhen  einen  jungelinc  daz  her  in  lerte  kristen  glouben.    Dö  entlif 

90  ime  der  jungeling  und  wart  ein  houbitman  der  mordere  in  deme 
walde.  Dö  daz  Johannes  erfur,  dö  saz  her  balde  üf  ein  pfert  und  rante 
in  den  walt;  und  dö  in  der  jungeling  gesach,  dö  vlöch  her  ime  vore. 
Aber  Johannes,  rante  ime  vaste  nach  und  sprach:  »invorchte  dich  nit, 
ich  wil  dich  wider  zu  eime  jüngeren  nemen,«    (53^)  und  machte  üz 

35  ime  einen  heiligen  menschen.  Man  liset  ouch  daz  her  hate  zw^e 
jüngeren,  di  baten  gröz  gut  hin  wec  gegeben  durch  gotes  ^re  und 
daz  berowe  si.  Und  diz  sach  Johannes  und  hiz  si  g^n  bi  das 
wazzer  und  si  brengen  widen  und  steine;  und  si  täten  iz.  Dö  maciite 
her  di  widen  zu  golde  und  di  steine  zu  edelme  gesteine  und  gap  den 

40  Jungelingen  wider  iren  schätz,  und  si  nämen  en.  Und  in  des  trog 
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man  in  lugegen  einen  t6ten  jungeling,  und  Johannes  sprach:  »icft 
gebite  dir,  t6ter  Jongeling,  daz  du  üf  st^st  und  sagest  disen  zwein 
wai  si  hal>en  geUn.oc    Dd  wart  der  töte  jungeling  wider  lebende  and 
saite  in  wie  tdrlichen  si  gewechselet  heten,  wan  si  baten  daz  ^wige        ^. 
leben  gegeben  amme  yergengllche  dinc:  »wan  dö  ir  üwer  gut  hin  weg  5    ^K" 
gegebin  batet  durch  got  dö  w^rent  ir  icindere  des  Ewigen  lebines, 
(M*)  und  nu  sft  ir  kindere  des  tödes.«    Des  wurden  di  jungelinge 
s£re  betrubit  und  bäten  sente  Johansen  daz  her  si  wider  nSme  zu 
jüngeren,  und  her  enphing  si  anderweit  und  machte  si  zu  heiligen 
menseben.  Johannes  sprichit  alse  vil  alse  ,in  dem  gnäde  ist/  Daz  der  10 
himelsche  vater  in  uns  bllbe  mit  slner  gnaden ,  des  helfe  uns  got.  AmeN. 


DER  KINDEÜN  TAG. 

Blan  beg6t  hüte  den  tac  daz  di  sögenden  kint  durch  unses  herren 
schulde  irslagen  wurden  von  dem  kunige  Heröde.    Daz  geschach  nit 
alse  hüte,  wan  iz  durch  daz  gesatzit  ist  alse  hüte  zu  begdne:  wan  15 
des  nit  lanc  enwas  sider  unser  herre  geborn  wart  daz  si  geslagen 
wurden  und  doch  eines  tages  nicht  geslagen  wurden,  so  (ft  iz  allez 
an  disen  tag  geleit,   daz  man   iz  begö  in  slner  geburte,    wan  si 
durch   sine    gehurt  irslagen    wurden.     Mine   vil    üben,    der   kunic 
H^rödes  was  ein   (54^)    beiden,   her   inwas   der  Juden    kunig   nit.  20 
Sin  Tater   hiz  Anlipater  und    was  ein  sch^chöre  in   dem  lande  zu 
Syrien.  Dö  der  riebe  wart,  dö  sante  her  den  sun  H^rödem  über  mer  zu 
Röme.  Der  wart  frevil  und  gut  richtöre  und  gedinete  den  Römcren  alse 
libe  daz  ime  der  keiser  Ottaviänus  daz  kungrlche  gap  zu  J^rusalöm, 
ime  selben  zu  micheln  ungnäden,  wan  her  verlos  di  s^le  dar  ane.  25 
Den  Juden  tet  her  michel  herzeleit,   daz  üch  lang  w6re   zu  sagende. 
Dd  unser  herre  geborn  wart  von  sente  Marien,  der  öwigen  megede, 
dö  erschein  ein  sterne  in  österrlche,  in  deme  lande  daz  zu  Babylönie 
gelegen  was,  und  den  gesliben  di  kunige  di  da  wlse  wAren  und  ge-  - 
merken  künden  an  den  stemen  künftige  ding;  di  volgeten  dem  ster-  30 
nen  biz    zu  Jörusalöm,  und  vrligeten  dk  biz  zu  der  houbitstat,  mä 
der  nüweborne  kunig  w^re.    Daz  vernam  der  kunig  Herödes  unde 
vorcbte  daz  her  des  kunigrlches  v^stözen  (55*V  solde  werden,  und 
gedächte  dar  umme  daz  her  daz  kint  irsluge.  Dö  her  von  den  buchen 
das  vernam  daz  daz  kint  solde  geborn  werden  in  Betleöm,  dö  sprär  35 
chete  her  mit  den  kunigen  und  vrägete  si  wi  alt  daz  kint  sin  mochte. 
Dö  sprächen  si,  daz  kint  wöre  entweder  jdrig  oder-zum  meisten  zwei 


40 

jirig  oder  da  binnen.  Dd  hiz  her  si  inwec  varen  dac  si  wider  qsA- 
men  und  ime  sageten,  sd  wolde  he  danne  dar  komen  und  wdde 
iz  anebeten«  Liben,  des  enmochte  nit  sin,  wan  got  sach  sin  obilege- 
,^  danlcen  wole.  Di  drle  kunige  funden  daz  kint  und  briichten  ime  ir 
^^^  5  Opfer:  golt,  mirren  und  vlroucb»  und  wurden  gemant  in  inne  troome 
von  den  heiligen  engelen,  daz  si  zu  H^röde  nit  wider  qn^men,  he 
wolde  daz  kint  verlisen.  J6feph  der  wart  oueh  gewarnet »  daz  her 
daz  kint  n^me  und  unser  vrowen  sente  Marien  und  vluhe  in  Egyp- 
tum.    (55^)    Dö  H^rödes  daz  gesach  daz  her  betrogen  was  und  irae 

10  des  kindes  nit  inmochte  werden,  d6  zumete  he  vil  s^re  und  sante  zu 
BethlSem  und  hiz  alle  di  sügenden  kint  irslün  di  under  eime  j4re 
oder  zweien  geborn  wären.  Diz  geschach  zu  Bethleem  und  in  alle 
der  gegene  di  dk  umme  was  in  den  Worten  ob  daz  kint  imant  dar 
under  vinden  mochte.  Mine  liben,  der  kinder  was  vile  manic  t^int. 

15  X\dä  di  rittere  di  swert  trugen  bar  in  den  henden  und  di  kint  wolden 
f    '         sl4n,  dö  spileten  di  kint  den  s werten  zugegene.     Waz  dk  s^rden  ge- 
schach unde  leides  daz    liden  di  mutere;    di  trunken  das  leit  und 
baten  den  smerzen;  al  stürben  di  kindelin.    Doch  was  den  muteren 
wirs  dan  ob  si  t6t  weren.    Dise  Ungnade  was  vore  gesaget  von  den 

20  heiligen  i^ph^ten,  den  iz  der  heilige  geist  hate  gekundiget,  daz  di 
kint  alsus  solden  ersterben  und  (56*]  irsiagen  werden  kne  tröst  dises 
4ibes.  Si  hlint  aber  nu  den  tröst  des  öwigen  libes  und  sint  des  kindes 
spilgenöze  worden  dk  zu  himele,  der  durch  uns  in  dise  werlt  wolde 
kumen.    Dar  nach  was  enborlang  von  unses  herren  urteile,    dö  wart 

25  der  kunig  HIrödes  sich,  daz  ime  niman  mochte  gehelfen,  und  fftlite 
unde  di  maden  vilen  von  ime  und  leit  gröze  qu41e.  Her  stang  so 
ubele  daz  ime  niman  mochte  genehen.  Dö  her  des  geware  wart  dai 
her  sterben  solde,  dö  hiz  her  vur  kumen  siner  tochter  man  und 
zwöne  sine  fursten,  Hyrcänum  und  Tismiandrum,  und  sprach  zu  in: 

30  »ir  herren,  ir  wizzet  wole  daz  ich  den  Juden  manig  leit  h4n  getln. 
Nu  enmag  ich  leider  nit  genesen,  und  swanne  ich  erstirbe,  so  werden 
si  mines  tödes  vil  vrö.  Daz  göt  mir  vil  nähe  daz  man  mlnes  tödes 
nit  klagen  ensal  als  andere  kunige;  daz  man  mines  (56^)  tödes  lachen 
sal  daz  muwit  mich  vil  s^re.    Nu  bite  ich  üch  durch  di  trüwe  di  ir 

35  mir  leisten  sult,  daz  ir  vähen  wollet  der  Juden  fursten  und  werfet 
a  in  den  kerkere,  und  swanne  man  mich  zu  grabe  trage,  so  slahit 
in  di  houbit  abe ;  so  muzen  di  vrowen  weinen  und  schrien ,  so  intur- 
ren  si  mines  tödes  nit  zu  vrö  sin.a  —  Liben,  also  täten  si  und  vingen 
di  vursten  und  würfen  si  in  den  kerkere.    Eines  tages  dö  der  kunig 

40  also  lag  und  quäl ,  dö  brächte  man  ime  ephele ;  di  besneijl  her  und 
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ax  di.  Do  her  si  gezzen  hate,  dö  warf  her  daz  mezzer  üf  und^spracfa: 
»d^.  wi  mag  ich  nu  lange  leben!  Ich  intouge  mir  selber  nit  noch  der 
werlde.a  Mit  der  rede  s6  stach  her  sich  selber  zu  töde  und  für  von 
disen  ungniiden  zu  den  Ewigen  ungn4den.  Di  vursten  di  d^  gevangen 
würen    di  wurden  zu  haut  irslagen.     Also  (57*)  verdinete  der  un-  5 
selige  knnig  in.dirre  werlde  di  Ewigen  ungn4den.    Mine  üben,  nu 
bitet  hüte  di  heiligen  kint  di  durch  unsen'  herren  gemarteret  wurden, 
daz  si  üch  helfen  umme  unsen  herren,  daz  ir  sine  hulde  verdinet. 
D6  der  kunig  Herddes  starp,  dd  wart  sin  eldeste  sun  kunig;  der  hiz 
Archelaus.    D6  der  zehen  jär  kunig  was,   dö  verstizen  in  di  RömSre  10 
durch  stnen  ubermut,   und  teilten   daz  kunigriche  in  vir  teil,  und 
machten  Thetrarchas.    Icllcheme   der   fursten   den  wart  ein  virteil. 
Herödi,  des  alden  Herödes  sune,  dem  wartGalyleli  zu  teile.  Der  ent- 
houbitete  sider  den  guten  sente  Johannem  Babtistam  in  eime  kasteile 
daz   hiz  Machermita.     Daz  andere  virteil  umme  Thaberie  und  den  15 
berc  Lybanum  über  den  Jordan,   daz  wart  Philippo  zu  teile  stnem 
brudere.    Dem  nam  sider  HSrödes  sin  wip  Hdrödyadem.    Durch  di 
wart  sente  Johannes  (57^)  inthoubitet.    Di  was  tochter  des  kuniges 
Arethe  von  Aräblä.     Daz  dritte  virteil  wart  Lysänie  zu  teile;  der  was  ^ 
der  virde  bruder  Herödes  kindere.     Daz  virde  teil,   Jörusalöm  und  SO 
daz   dar  zu  hörte,  daz  wart  PyUto  zu  teile.     Herödem,  der  sente 
Johannem  Baptistam  inthoubitete,  den  versauten  di  Röm^re  zu  viende 
und  gäben  daz  kunigriche  dem  jungen  Herödi.  Der  hiz  ouch  Agrippa 
und   was   Agripen    sunis   sun,    der  Beronicen   hate    zu  wtbe,    des 
keisers  swester  Octaviäni  von  Röme.     Dem  wart  unser  herre  gesant  25 
alse   sante  Lucas  saget  in  der  passien;   wan  Herödes  und  Pylätus 
wären  einander  nit  holt.  Dö  Pylätus  unsen  herren  ime  dö  sante,   der 
dannen  was  dö  stn  Tethrarcha  lac,  dö  wart  Herödes  Pylätus  frunt. 
Dirre  selbe  Agrippa  Hörödes   hiz  sente  Jäcobum  enthoubiten   unde 
warf  sente  Petrum  in  den  kerker   dö  in  der  engel  ledigetc.     Den  30 
selben  (58*)  Hörödem  heizent  di  buch  ,Hörödem  der  jüngere.'   Den 
slug  sider  der  heilige  engel  in  Gesariam,  da  in  daz  volc  lobite  indem 
spühove  mit  dem  lobe  daz  gote  baz  gezöme  dan  dem  mei/schen.    Da 
wart  her  madevillic  und  starp  jömerliches  tödes. 


SANCTE  SILVESTERS  TAG. 

Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  bäbist  was  arm,  und  mö  danne  zwönzig 
b^biste  vor  ime  di  warn  alle  arm.    Aber  wi  her  rlchg  wart  daz  hört! 
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Ein  keiser  was  zu  Röme  der  hiz  Gonstantlniis.  l>er  was  ein  Tient 
kristens  glouben,  und  wo  her  kristine  lüte  begreif  da  liz  her  si  töten. 
Des  nachtes  dd  her  lag  üf  slnem  bette,  dö  quam  ein  engel  und 
brächte  ein  vaz  mit  wazzere  und  schut  iz  üf  in,  und  her  wart  zu 
5  male  üzsetzic.  Dd  sante  he  noch  allen  den  erzeten  di  her  gelangen 
mochte  in  aller  der  werlde,  und  nimant  künde  ime  gehelfen.  IM 
quämen  wise  meistere  (58^ j  von  Krichen  lande  und  sprächen:  hete 
her  junger  kinde  blutes  also  vil  daz  her  dinne  stunde  wan  an  slnen 
hals,  sd  solde  her  gesunt  werden.    D6  liz  her  vähen  alle  di  kindere 

10  di  under  muter  süge  warn  als  verre  als  her  si  gereichen  mochte  mit 
römescher  gewalt,  und  fürte  si  zu  Röme  unde  wolde  si  yerterben. 
Di  Tetere  und  di  mutere  der  kindere  volgeten  nach  mit  grözeme  ge- 
schreie.  Si  rizzen  ire  kleidere  und  rouften  üz  ir  här  und  kratzeten  ire 
Wangen,  als  in  den  landen  site  ist.     Diz  jämer  schal  über  alle  di 

15  stat^zu  R6me.  D6  iz  vor  den  keiser  quam,  dö  vregete  her  waz  deme 
Volke  w^re,  daz  si  also  jemerlichen  töten.  Da  Seiten  si  ime  daz  iz  di 
vetere  und  di  mutere  weren  der  kinder  di  man  solde  töten.  Dö  sprach 
her:  »di  keisere  hän  ein  gesetze  getan:  wer  unschuldig  blnt  güzet 
oder  (59*)  kinder  tötet  ör  si  di  swert  gezihen  mugen,  der  sul  ster- 

20  ben  des  tödes.  Diz  gesetzede  wolle  wir  halden:  des  enwoUen  di  gote 
nit  daz  durch  min  lebin  also  vil  löte  befrubit  werden  und  sterben,« 
und  gebot,  daz  man  in  di  kinder  wider  göbe  und  Silbers  und  goldes 
dar  zu  alse  vile,  daz  si  mit  froaden  quömen  in  ir  hüs.  Dise  barm- 
herzikeit  behagete  gote.    Dö  der  keiser  lag  in  stncm  bette  und  ime 

25  di  üzsetzikeit  sSre  wo  tet,  daz  her  weder  släfen  noch  ligen  noch  sitzen 
mochte,  dö  irschein  ime  sente  Pöter  und  sente  Paulus  und  sprächen:' 
»gegruzet  ststu,  Gonstantlnus !«  Dö  sprach  her:  »wer  ist  daz?«  Dö 
Seiten  si  ime:  »wir  sin  di  fursten  von  Röme  und  wollen  dich  lören 
daz  du  gesunt  wirdest.     Du  salt  senden  nach  deme  bäbiste  hi  la 

30  Röme,  der  heizet  Silvester;  der  sal  dich  gesunt  machen.«  Dö  ver- 
swunden (59^)  si,  und  der  keiser  wart  sörc  vrö  unde  was  doch 
betrübet,  wan  her  nicht  wiste  wo  her  was,  und  sante  üz  in  alle  laut 
und  gebot:  wer  in  ime  bröchte  deme  wolde  her  geben  gut  und  öre. 
Dö  was  sente  Silvester  wol  zwönzig  m!le  von  Röme  in  eime  grözen 

35  gebirge  und  erbeitete  da  mit  stnen  pfaffen  daz  ertrtche  daz  si  sich 
generten.  Dö  quämen  des  keisers  knechte  und  vregcten  in  wi  her 
hize.  Dö  sprach  her:  »ich  heize  Silvester.«  Dö  wurden  si  sere  vrö 
und  nämen  in  und  brächten  in  deme  keisere.  Dö  wönde  sente  Sil- 
vester daz  her  in  marteren  wolde  und  was  vrö.    Der  keiser  sprach: 

40  »mir  irschinen  hlnt  zwöne  gote;  di  seiten  mir,  du  soldes  mich  gesunt 
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machen.«  06  hate  her  eine  gemalte  tafelen,  da  slunt  sSnte  P^ter 
und  sente  Paulus  ane,  und  sprach:  »di  zw^ne  di  dir  erschin,  w4ren 
dise  also  geslalt?«  Dd  sprach  her:  »jä.a  (60*)  D6  sprach  Silvester: 
»iz  W2iren  nit  gote,  si  sin  gotis  knechte;  der  heizet  einer  Petrus  und 
der  ander  Paulus.«  Dd  sprach  Silvester  zu  Gonstanttno:  »wiltu  ge-  5 
sunt  werden  sd  mus  du  dr!  ding  tun.  Daz  6rste:  du  salt  an  Kristum 
glouben.  Daz  andere:  du  salt  dich  läzen  toufen.  Daz  dritte:  du  salt 
alle  di  apgote  Uzen  zubrechen  di  in  Röme  sint  und  in  Römer  lande.« 
D6  sprach  Gonstantinas :  »an  Kristum  zu  gloubene  und  mich  Uzen 
toufen  daz  ist  mir  Itcht  zu  tunne,  aber  di  edelen  apgote  daz  ich  di  10 
\kze  zubrechen  di  unser  eidern  ane  gebetet  hän,  daz  ist  mir  swSr  zu 
tune.  Doch  ist  iz  mir  bezzer  daz  ich  iz  tun  wan  daz  ich  also  ge* 
quSIit  wurde  und  stürbe.«  Und  geb6t  bl  llbe  und  b!  gute  daz  man 
di  apgote  alle  brechen  solde,  und  wer  des  nit  ent^te  b!  drin  tagen» 
ober  den  solde  g^n  daz  römische  urteil.  (60^)  Also  wart  Gonstan-  15 
tinus  getouft  von  sente  Silvestro  und  vil  RömSre  und  herren  mit  ime. 
Dö  diz  sin  muter  gehörte  sente  Helena,  dö  wart  si  söre  betrübet  und 
sante  ime  einen  brif  und  vil  smeltcher  wort  dar  inne,  also  daz  her 
begoukelt  wSre  und  zoubernisse  volgete.  Dö  machte  sich  Gonstan- 
ttnus  üf  mit  santo  Silvestro,  und  nämen  mit  in  heilige  lüte  di  gestö-  20 
tiget  und  gevestent  wliren  in  dem  glouben,  und  füren  zu  Jörusal^m 
zu  sente  Helenen.  Dö  nam  si  di  wisesten  Juden  zu  samene  di  si  vin- 
den  mochte,  und  hilt  eine  gröze  disputazien  wider  sente  Silvestern, 
also  daz  di  Juden  ndmen  einen  grözen  ossen  und  sprächen  ime 
sulche  wort  in  stn  öre  daz  her  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  25 
lebende  gemachen.  Dö  sprach  sente  Silvester:  »vilc  lüte  kunnen  wo! 
töten,  aberKristus  kan  alleine  (61*)  labende  gemachen,«  unde  sprach: 
»ich  gebite  dir  in  dem  namen  unscs  herren  Jesu  Kristi  daz  du  lebist!« 
und  der  osse  wart  gesunt  und  starg  alse  vore.  Dö  bekarte  sich  sente 
Helena  und  der  Juden  vile  mit  ir,  und  funden  dk  daz  heilige  krüze,  30 
dö  lang  vone  wire  zu  sagende,  und  sniten  iz  an  drü  stucke.  Ein  teil 
bleip  zu  J^rusaldm;  daz  ander  teil  fürten  di  meislere  gön  Gonstan- 
tinopcls,  wan  si  wären  ouch  gewest  bi  der  disputazien;  daz  dritte 
teil  forte  Gonstantinus  zu  Römc  mit  grözen  ören  und  sente  Silvester 
mit  ime.  Dö  gap  der  keiser  üf  sine  keiserliche  gewalt  sente  Silvestro,  35 
und  vil  vor  sine  fuze ,  und  nam  dl  krönen  des  riches  von  stnen  fuzen, 
und  endüchte  sich  nit  wirdig  sin  si  zu  nemene  von  den  henden, 
und  erloubite  den  bSbisten  und  den  bischoven  und  den  pristeren  gut 
zu  habene.  Dö  wart  ein  stimme  gehört  über  allez  Röme,  di  (61^) 
sprich:    »hüte  ist  di   galle  und  di  vergift  gegozzen  in  di  heiligen  40 
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kristenheit,  und  wizzet,  daz  diz  ist  noch  ein  wurzele  und  ein  grünt- 
festene  alles  kriges  zwischen  den  bSbisten  und  den  keisern.«  Wie 
Gonstanttnus  lebite  und  stürbe  und  sante  Silvester,  d4  enwil  ich  nit 
m^  Tone  sprechen.  —  Von  deme  nüwen  gebornen  kinde.  Man  yreget, 
5  war  umme  got  nit  e  mensche  wurde  dan  er  tet.  Daz  sint  vir  sache. 
Di  ^rste  ist  stumme  sunde  di  da  was  in  der  werlde.  Di  ander  sache 
was  di  menie  der  bösheit  der  werlde.  Di  dritte  sache  was:  di  heilige 
drtvaldikeit  di  hate  dise  ztt  vor  gesatzit.  Di  virde  sache:  w^r  got  zu 
haut  mensche  worden  dö  Adam  di  sunde  get4n  hate ,  s6  were  von  der 

10  lenge  der  ztt  der  werke  und  der  bilde  unses  herren  vergezzen,  und 
w^ren  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lüte  herzen,  daz  got  di  be- 
gerunge  (62**)  der  propheten  gereizete,  und  di  noch  geboren  sullen 
werden  erweckete  und  geinnigete.  D6  sprichit  Paulus:  »dö  di  fuUede 
der  ztt  quam,  (16  sante  got  stnen  sun.« 

15  Ein  ander  Tr4ge  ist,  ab  di  6wige  geburt  des  ewigen  wor^is  in  der 
sele  keine  kreatüre  zu  gründe  verstau  muge.  Alse  verre  alse  dise 
geburt  got  an  gehört,  also  ist  si  unverstentlich  allen  krSatüren;  aber 
alse  verre  also  si  fruchtber  ist  und  nutzbar  und  di  sSle  heliget  und 
einiget  mit  gote,    alse  verre  ist  si  verstenüich. 

20  Ein  ander  Tr4ge  ist,  ab  der  vater  von  himelrtche  sin  Ewigen  wort 
muge  gesprechen  in  der  s^le,  daz  is  di  sele  nit  enpfinde.  oder  wizze. 
Diz  merket.  Dise  lüte  sint  zweierleie.  Di  einen  sint  gemeine  lüte  und 
grobe  lüte,  und  sint  wartende  dirre  geburte;  wan  si  sint  zu  üzer 
und  zustrowet,  und  sint  doch  in  der  gnade  gotis.  In  disen  wirt  dicke 

25  geborn  daz  ^wige  wort  daz  (62^)  si  is  nicht  enwizzen.  Iz  sint 
ander  lüte,  di  sint  yernunflige  lüte  unde  sint  stetltche  wonde  in  der 
inrekeit  irre  s^le  und  sint  beitende  und  wartende  des  Ewigen  wortis; 
in  disen  wil  der  vater  stn  wort  nummer  gesprechen,  sunder  ir  gefoten 
und  ir  bekennen. 

30  Nu  ist  aber  ein  Tr4ge,  ab  ein  mensche  immer  in  diseme  lebene 
also  Yollekomen  möge  werden,  daz  her  äne  underläz  gefule  der  Ewigen 
geburt  und  si  verste.  Wizzit,  daz  vil  vollekomenheit  ist  di  got  der 
s61e  wol  gebin  mochte  und  gerne  g^be ;  aber  di  sele  enheldet  sich  dar 
zu  nicht  und  ubit  sich  dar  zu  nicht.    Dar  umme  enltdet  mensltche 

35  krancheit  nit  daz  der  mensche  stötecltche  gefule  unde  bekenne  dise 
geburt.  Got  mochte  ez  aber  wol  der  s^le  geben  zu  einer  sunderllchen 
gäbe,  als  man  hoffen  mag  von  unser  vrowen  und  von  den  aposteln 
daz  si  einen  steten  vorworf  heten  in  irre  Vernunft.  *Na  ende  wir 
(63*)  dise  collazien  in  der  wärheit  di  wir  vor  gesprochen  hAn,  und 

40  bitet  got  vur  mich.  ÄmeN. 


HARTMANDE. 


DER  ACHTE  TAG  DES  KRISTAGES. 

Alan  beg^  hüte  den  achten  tag  des  kristages  also  unser  herre 
lesniien  wart  und  zum  aller  Ersten  sin  blut  göz.  Diz  vn^r  gnuc  ge- 
rest  vur  alle  der  werlde  sunde  ob  her  iz  dar  zu  geordent  wolde  haben,  5 
md^iz  was  ein  gröze  dSmutikeit  daz  her  sich  wolde  l^zen  besntden 
Is  ein  sunder,  und  nie  sunde  getet.  Ime  wart  ouch  der  name  gege- 
ben als  daz  ^wangelium  saget  hüte:  »dd  di  achte  tage  umme  (omen, 
lö  wart  daz  kint  besniten ,  und  hiz  Jdsus.«  und  dütit  alse  vil  alse  ein 
leiler,  wan  her  uns  alle  heilen  solde  von  unsen  sunden.  Kristus  10 
ütit  alse  Til  alse  ein  gesalbet  er,  und  dütit  stne  senftmutikeit  und 
tne  suzen  l^re  di  her  uns  geben  solde.  Und  wer  der  (63^)  nicht 
chtet  der  ist  ein  kint  des  tödes.  Dise  edelen  namen  und  dise  suzen 
rort  di  wurden  gctichtct  in  deme  rate  der  heiligen  drivaldikeit.  Dar 
imme  sullen  wir  stne  l^re  halden  Tur  alle  Ure  und  slnen  namen  über  15 
He  namen.  Also  sprichet  Paulus:  »in  stme  namen  sullen  alle  knie 
ebongit  werden,  himelische  und  irdensche.«  Ein  icltch  kristen  men- 
che,  wan  iz  höret  den  namen  unses  herren  J6su  Kristi  nennen,  s6 
al  her  antsweder  ntgen  oder  knien  oder  vallen  an  sin  lange  yenien. 
>eT  dk  nlget  der  ^ret  got,  der  dö  kniewet  der  hofüt  jp  got,  der  dö  20 
eniet  der  Idzit  sich  gote.  Nu  het  her  yil  namen  nach  der  gotheit. 
Js6  sprichit  Dyontsius,  daz  her  habe  unentltche  namen.  Her  heizit 
in  forme  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  begrtfet  di  kraft  des 
ater  gesaget  werder  ir  sunderllche  forme  daz  si  treit  an  dem  ur- 
pmnge  in  einer  wls  (64*),  den  in  dem  gesprungeten.  Her  heizit  25 
Qch  ein  art  des  vater.  Daz  ist  dar  umme,  wan  er  daz  selbe  besitzet 
n  eigentume  daz  der  vater  besitzet.  Her  heizet  ouch  ein  gedang  des 
ater.  Daz  ist  durch  di  inwonunge  di  her  hlit  in  dem  vater;  wan  dikein 
edaÄc  enmochte  gedang  gesin,  intßte  daz,  des  gedanc  ist.  Her  heizit 


46 

ouch  ein  wort  des  vater,  und  der  dinge  ist  vile  dar  um  her  ein  wort 
heizit.  Her  heizit  dar  um  ein  wort,  daz  man  verstSn  muge  daz  her  an 
allen  steten  gestn  muge  und  doch  in  des  vater  herzen;  wan  alle  her- 
zen nemen  wol  ein  wort,  und  iz  bltbit  doch  in  dem  herzen  ^z  dem 
5  iz  ging.  Her  heizit  ouch  ein  geistlich  wort,  wan  her  dem  yater  geist- 
liche sprichit  in  dem  wesene  der  burnenden  gotheit.  Her  heizit  ouch 
ein  herze  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  daz  selbe  weiz  daz  der 
yater  weiz  in  dem  wesene,  und  ouch  daz  selbe  hat  daz  der  (64**] 
vater  hat  in   dem  wesene,   daz  da  ein  herze  ist  der  drter  persdnen. 

10  Her  heizet  ouch  ein  Ingang  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der 
vater  mit  ime  und  an  ime  ime  selber  offenbart  sin  eigen  wesen.  Her 
heizet  ouch  ein  tugent  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der  vater  in 
ime  und  mit  ime  in  slner  Ewigen  geburt  üz  brächt  hat  alle  dinc  üf 
iren  hdhesten  adel.   Her  heizit  ouch  ein  schtn  des  vater,  daz  ist  durch 

15  geliehen  ewikeit,  daz  her  alse  ewic  ist  alse  der  vater.  Were  di  sunne 
ewic  gewest,  doch  s6  gebe  man  der  sunnen  den  Ursprung  des  schines. 
Her  heizet  ouch  ein  list  des  vater,  wan  he  daz  verbringet  mit  «dem 
vatere  ir  beider  geist.  Noch  hat  her  vil  namen  der  ich  aller  nicht 
nemeit  wil.  Her  heizet  ein  wtsheit  und  Vernunft  und  ein  verstentnisse 

20  und  ein  name  und  ein  geburt  und  ein  ruf^rc  des  vater.  Nu  (65*) 
ist  ein  vräge:  war  umme  heizet  -der  vater  ein  kraft  in  der  gotheit? 
Daz  ist  dar  um,  daz  her  gebirt,  und  doch  nicht  di  eigenschaft  der  ge- 
burt, danne  also  vil  als  in  der  art.  Her  heizet  ouch  ein  bume  in 
der  gotheit,  dar  um,  daz  her  ein  vater  ist  der  künftigen  und  der  un- 

25  künftigen  sache.  Her  heizet  auch  ein  für,  dar  um,  daz  her  in  der 
einikeit  slnes  wesens  alle  dinc  heidi t  in  glicher  gutheit  alse  sich  selber, 
und  ouch  si  in  deme  gniden  werke  wider  brengit  in  gltcheit.  Der 
heilige  geist  der  hat  ouch  vil  namen.  Her  heizet  bant  und  minne, 
durch  des  willen,  daz  si  der  vater  und  der  sun  in  ime  ewicltchen  zu 

30  samene  bindet.  Her  heizet  ouch  geist,  dar  um,  daz  man  dikein  sob- 
tilren  namen  yinden  künde  daz  man  ime  (65^)  geben  mochte.  Her 
heizet  ouch  em  art  des  vater  und  des  sunes,  durch  des  willen  ^  wan 
her  daz  gemeine  hat  in  dem  si  sich  personen  sagen.  Her  heizet  oocfa 
ein  Wille,   dk  si  sich  beide  inne  wollen.    Noch  hAt  her  vile  namen. 

35  Her  heizet  ouch  ein  spigel ,  da  si  sich  beide  inne  schowen.  Her  heizit 
ouch  ein  für  und  ein  ere  ir  beider  unde  ein  frucht  ir  beider  und 
ein  forme  und  ein  hitze  ir  beider.  Diz  ist  ein  Insloz  aller  diser  naAMH, 
daz  ist  ein  name  ,got';  und  diz  tnslöz  daz  ist  ein  punt  alle  wtse  di  man 
ime  gegeben  mac  an  namen  oder  an  wtsen  der  namen.    Nu  siiit  vir 

40  Sachen  jvi  den. man  di  wärheit  bekennen  mac.    Daz  eine  ist:  dajivdcr 
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schephere  der  kr^atüren  werder  st,  daz  ist  got.  Daz  andere  di  ma- 
teije,  wan  ab  si  geschaffen  st;  di  mateije  ist  nicht.  Daz  dritte  di 
forme,  w6  n4ch  si  geschaffen  (66*)  st;  di  forme  ist  got.  Daz  virde 
daz  ende,  war  zu  si  geschaffen  sin;  daz  ist  zu  gote.  Alsus  s6  ist  got 
di  erste  bewegende  kraft  gewerdens  aller  kr^turen  und  di  forme  5 
dar  nach  si  geschaffen  sint,  und  ir  materje  ist  nicht,  dan  ab  si  ge- 
schaffen sint,  und  ist  got  daz  ende  da  zu  si  geschaffen  sint.  Wie  diz  sl  zu 
berichten  an  der  wtsen  daz  w^re  zu  lanc  zu  sagene.  Dikeines  dinges 
enbegeret  di  redelicheit  dan  der  wärheit.  Augustinus:  »minne  dines 
selbes  büwet  di  helle  Swicltchen.ce  Daz  wir  den  vater  von  himelriche  10 
alsus  minnen  muzen,  und  er  uns  ouch  daz  wir  von  ime  nimer  ge- 
scheiden  werden,  des  helfe  uns  got.   ÄmeN. 


DER  ZWELFTE  ABENT. 

Der  zwelfte  4binL    In  anderen  landen  heizet  iz  der  oberste  tag 
nme  di '  grdzen  ding  di  hüte  geschehens  stn  an  den  drin  kunigen :   di 
suchten  daz  kint  und  (66^)  funden  iz  also  hüte.    Daz  bedütit,  daz  15 
di  drte  krefte  der  s^le  sullen  daz  kint  suchen.  Vernunft  sal  in  suchen 
also  alse  her  ein  w^rheit  ist,  und  wille  sal  in  suchen  alse  her  ein  gute 
ist;  gehugnisse  sal  in  suchen  als  her  ein  ewic  leben  ist.    Swanne  si 
daz  kint  vinden,  s6  sal  ime  Vernunft  opheren  ganzen  gloubcn;  wille 
sal  ime  opferen  lütere  minne;    gehugnisse  sal  ime  opferen  lebende  20 
hoffenunge.   D6  diz  kint  was  drtzehen  tage  alt,  d6  brächten  ime  di 
kunige  ir  Opfer;  und  do  he  drizig  jär  alt  was  und  driz^n  tage,  d6 
wart  her  getoufl.    Dar  nach  über  ein  jär  üffe  disen  selben  tag  dö 
machte  her  wazzer  zu  wtne.    Dar  nach  über  ein  jär  d6  sptsete  her 
daz>  Tole  in  der  wustenunge  mit  fünf  broten  und  mit  zwein  vischen;  25 
und  diz  geschach  allez  üf  den  drizenden  tag  alse  di  meistere  wollen. 
Iz  ist  manigerleige  (67*)  sin  von  disen  kungen.    Di  einen  sprechen 
daz  si  heizen  von  GaldM,  und  daz  ir  z weife  wSren,  der  hilden  ie  drt 
ein  yirteil  järs  di  wache,  und  enquämen  nummer  von  dem  berge  tac 
noch  nacht,  und  warteten  des  Sternen  dö  von  Bäläm  der  proph^te  30 
hate  gesprochen:  »ein  Sterne  sal  üz  g^n  von  Jacob.«   Daz  ist  daz  ein 
kint  sal  geborn  werden  von  Jäcobis  gesiechte.    Dö  dise  drt  kunige 
wiren  üffe  dem  berge,  wan  si  di  wtsesten  wären,  dö  irschein  in  dirre 
aterne  an  der  nacht  d6  unser  hcrre  geborn  wart    Grisostomus  und 
andere  l^rer  sprechen,  her  irschine  in  ein  jär  vore;  und  diz  mag  bei-  35 
des  w6r  sin.    Dd  her  in  if schein,,  dd  slunt  der  sterae  stille  daz  jär 
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und  Hz  sich  di  kuiiige  bereiten;  und  in  der  Kristis  nacht  dd  beguude 
her  zu  g^ne,  und  ein  schöne  jungvrowe  di  irschein  den  kunigen  in 
deme  Sternen  und  hate  ein  süberitch  kint  in  (67^)  irmc  schöze, 
und  sprach  zu  den  kungen:  »zöget  in  daz  laut  zu  Jud6ii;  d4  Yindei 
5  ir  den  nüwen  gebomen  kunig.«  Und  der  steme  ging  vor  den  kuni- 
gen als  ein  getrüwer  leiter,  und  di  jungvrowe  spHete  mit  dem  kinde 
und  daz  kint  mit  der  muter  in  deme  Sternen.  Dar  umme  enmerketen 
si  nit  daz  di  ros  und  di  pfert  s6  s^re  gingen,  wan  si  qu4men  in  drt- 
zehen  tagen  von  Oriente  biz  zu  J^rusal^m.   Heten  si  ein  j4r  gezoget, 

10  s6  enw^re  iz  nit  gewest  ein  zeichen.  Dar  ume  ensinget  man  hüt  nit 
jVenite  exuitetfius!*'  zu  der  metene,  und  daz  meinet,  daz  di  drte  kunige 
quämen  von  gotis  gewalt  und  von  gotis  kraft  und  sunder  aller  men- 
schen zutun.  Eteltcbe  meistere  sprechen,  daz  di  tir  dar  üffe  si  riten 
alse  snel  wliren,  daz  si  in  eime  tage  alse  vil  gingen  als  ein  man  in 

15  z^n  tagen  geriten  mochte  üf  eime  (68*)  snellen  pferde;  wan  Ysayas 
saget,  daz  si  quämen  üffe  dromedarien  und  üf  madyan  und  üfhelfanden, 
und  diz  sint  di  snellesten  tir  di  under  deme  himele  sint  di  man 
riten  mag.  Nu  ist  mangerleie  sin  von  deme  stemen  der  si  leitete. 
Di  einen  sprechen,  ez  w^re  der  stemen  einre  an  den(ie  firmamente. ' 

20  Daz  vermochte  got  wol,  daz  der  steme  diz  amacht  tete  und  doch  be- 
stünde an  dem  firmamente.  Di  anderen  sprechen,  des  enst  nit«  wan 
dirre  Sterne*  stunde  niderre  wan -andere  Sternen,  und  si  beten  küme 
eine  halbe  mlle  biz  an  'disen  Sternen,  und  her  hate  einen  andere^ 
gang  dan  andere  Sternen.    Dar  ume  sprechen  si,  daz  dirre  sterne  was 

25  Gabriel,  gotis  engel;  der  irschein  in  hir  umme  alse  ein  steme,  wan 
si  beiden  wären  und  Sternen  lugdre  und  enwusten  nit  von  engelen. 
Di  dritten  sprechen,  (68^)  daz  dirre  steme  wurde  von  nüwens  ge- 
schaffen von  gote;  und  dd  her  den  kunigen  gedinete  alse  ein  getrüwer 
leiter  und  stn  amacht  getet  dk  zu  her  geschaffen  was,  do  ginc  her  in 

30  daz  nit  du  her  von  geschaffen,  was.  Dise  drt  kunige  bedütent  di 
drl  krefle  in  der  s^le.  Der  steme  betütet  den  funken  in  der  s^ 
deme  wir  getrüwellchen  volgen  sullen,  wan  her  wlset  uns  d4  daz 
kint  llt  geborn  von  deme  vatere  in  deme  gotltchen  wesene.  Dar 
umme  saget  di  ^rste  leccie:   »suchet  den  herren  di  wtle  her  iiin- 

35  den  mag  werden,  und  rufet  in  ane  di  wlle  her  nähe  ist.«  Dax  ist: 
hat  sich  got  von  den  beiden  läzen  vinden,  s6  sal  her  sich  von  uns 
kristenen  lüten  nummer  verbergen.    Also  sprichit  her  selber  in  der 

^  anderen  leccien:  »komet  alle  di  dd  durstet,  und  trinket  und  nemet 
mich  sunder  silber  und  sunder  golt.«    Daz  meinet:   (69*)  nit  enist 

40  sd  wolveile  noch  s6  gut  zu   irkrigene  alse  got,  wan  got  gibit 
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umme  einen  guten  willen.  ,Dar  amme  sprichit  di  dritt^  leccien :  »stant 
üf  J^rusal^m  und  wirt  irlühtit,  wan  dtn  licht  daz  ist  komen.«  Daz 
meinet,  daz  der  mensche  nu  ubersttgen  und  üz  werfen  sal  allerVerc 
und  gedanken  di  in  nit  furderen  zu  disem  kinde.   AmcN. 


DER  ZWELFTE  TAG.  " 

Der  zweifle  tag.    Dar<'oiäch  sprichit  daz  dwangelium:  »dd  J^sua^ 
geborn  was  in  Bethl^^m  Jud^,  d6  quämen  di  drie  kunige  zu  J^uP 
salem.cc     Daz  ist:   w^  daz  ^wige  wort  gebom  wirt  m  dem  wesene 
der  s^Ie,  s6  keren  alle  di  üzem  krefle  von  irdinschin  dingen   und 
enhaben  k«ine  behegelicbkeit  an  in,  und  di  obersten  krefte  k^ren  alle  10 
in  gotllche  beschowunge.    »Under  H^rödes.«  Daz  düte  ich  nu  als  eine 
(69^)   geistliche  gewalt.     Textus:  »si  YrUgen,  ^  ist  der  geborn  ist 
kunic  der  Juden?«    Daz  meinet  di  geburt  goti4{m  der  sSle.   Di  ist  so 
faeimlidi  und  s6  innerlich,  daz  alle  #i  krefte  der  i^le  enkunnen  ir  zu 
gründe  nit  versten.     Aber   dise    drt  kunige  di  wüsten  daz  lan^  d6  15 
Jdsus    inne   geborn  was;   aber  si  enwusten  nit  in  welicher  stat  her 
gebom  was.  Diz  meinet:  alle  di  krefte  der  s^e  üzerltch  und  innerlich* 
di  gefolen  wol  daz  daz  ^wige  wort  geborn  ist;  abe^jÜt  welicher  kra$   * 
iz  aller  eigentllchest  geborn  st  des  enwizzen  si  mir  Wan  JSrusaltoi 
was  ein  houbitstat  in  deme  lande  zu  Jud^ä,  dö  gcdöchten  di  kunige  20 
daz  si  da  vregen  wolden  und  daz  si  da  aller  t)est  berichtet  mochten 
werden,  und  meinet  daz  gemute,  daz  em  houbitstat  ist  in  der  sllc.   ^ 
Daz  sal  der  mensche  Trägen ,  ob  J^sus  dar  inne  geborn  stj*  Wanne  daz 
gemute  h4t  gotllche  (70«)  gedanken  und  gotllche  begerunge  und  got- 
llche Troude,  so  ist  J^sus  dar  inne  geborn.   Textus:  »wir  haben  gesSn  25 
stnen  stcmen  in'Oriente,  uncfiwir  komen  und  wollen  in  anebeten  und 
wollen  ime  opferen.«    Daz  si  sprächen  ,stnen  Sternen,'  dö  bekanten' 
si  ime  daz  her  ir  schcpfer  was.     jWir  wollen  in  anebeten,'  dö  be- 
kanten si  daz  her  got  was.    ,Wir  wollen  ime  opheren,'  dö  bekanten 
si  daz  her  ein  kunig  was.    Textus:  »dö  H^rödes^vemam  dise  rede,  dö  30 
wart  her  söre  betrubit,   und  alle  di  stat  Jörusal^m,  mit  ime.«    Daz 
ist:    Hörödes  Ijto^  nit  ein  recht  kunig,   sunder  her  was  von  den 
Römören  dare  ^satzit  äft  d^" Juden  dang,    und  hate  sorge:  "^fffrde 
dB  junger  kunig  gebom^^az  her  sin  rlche^verlnre.    Day^umme  was* 
her  betrugt 9*' und  wl^e  her  betrubit  was,  so  stfjlj^  sich  adPdi  35 
lüto  li  der  itat  alte  ob  si  ouch  betrubit  i^n.  (70^)  Hörödes  cratit 

M  iMtodiwr  nystikM'.  f.  ^B  .     4 
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alse  yU  alse  Itde  ^rc,  und  wen  di  inrert  daz  Jdsus  gebom  ist  in  der 
9^e,  s6  betrübet  si  sich,  und  allez  daz  zu  dernatüren  gesiechte  ge- 

^  ^6r^  daz  wirt  ailcz  betrubit,  wan  si  nirgen  keine  stat  m6  dar  inne 
gehaben.  Textus:  »Herddes  sante  nach  den  wtsen  und  nl^ch  den  scfaH- 
5  bern,  und  vrägete  si  wo  Kristus  geborn  solde  werden.«  Wan  Herddes 
was  ein  beiden  und  cnwiste  nit  von  der  Juden  bucheren,  und  onch 
hale  her  wol  gehört  daz  si  bcitcnde  wliren  der  geburt  Messias;  dar 
umm  yregete  her  si.  Textus  i  x>si  sageten  imewie  gcschriben  stunde  in 
den  Propheten:    Du  Bethl^^m  JudeS,   du  bist  nit  di  minneste  ander 

lOLmtnen  steten,  wan  il^z  dir  sal  g^n  ein  henoge,  der  berichten  sal  min 

'^jjjhilc  von  Jerusalem.«   Daz  ist,  Mythyas  der  proph^te  hate  gesprochen, 

daz  Kristus  soicle  geborn  werden  zu  Bethl^dm.    Textus:   dö  H^rödes 

diz  vernam,  do  nam  (71*)  her  di  kunige  heimlichen,  und  vrägete  vll- 

zccllchen  nach  der  zlt  des  sternen,  und  wannen  si  weren  und  wer  si 

15  w^rcn,  und  wenne  in  der  sterne  irschinen  were,  und  wie  alt  daz  kint 
mochte  gesln.  Und  dd  sageten  si  ime  du  von  alse  vile  alse  si  wüsten. 
Do  sprach  Herodes  ^den  kunigen:  »zogit  zu  Bethle^m  und  suchet 
wlslichen,  und  ist  oaz  ir  in  viadet,  so  kummet  und  saget  mir,  daz 
ich  ouch  kome  und  in  anebete  und  ime  oplere.a   Diz  meinete  He- 

30  rödes  velslichen,  sunder  her  wolde  daz  kint  haben  irmordet  und  alle 
'  di  iz  ane  gehörten,  und  diz  verstunden  di  kunige  zu  dem  mila  nit. 

*  yan  vreget:  w^^mme  zogete  HIrödes  nit  mit  in,  wan  her  daz  kint 
gerne  hete  gehA^etotit.  Di  Ersten  sprechen:  her  vorchte  di  kunige, 
wan  icllch  kunig  hate  wol  drt  hundert  man  under  ime,  und  heteu  di 

25  irvarn  daz  Herödes  des  kindes  (71*')  vtcnt  were  gewest,  si  heten  in 
üffe  dem  wege  irslagen,  fthd  daz  gröz  mort  w^re  worden  in  deme 
lande.  Di  anderen  sprechen:  Herödes  hete  sorge,  daz  sich  daz  kint 
verborgen  hete  ob  her  mit  den  kunigen  komen  wöre,  wan  her  trüwete 
iz  nachmals  baz  zu  vindene.    Di  dritten  sprechen:  Hörödes  was  ein 

30  höchvertig  man  und  was  wtse  gehalden  von  den  Juden,  und  dädite 
daz  di  kunige  betrogen  weren,  und  gedächte:  ,zogistu  mit  in  und 
vindestu  nit,  so  sprichit  daz  volc  al  zu  male,  du  stst  ein  törc,  ob  da 
sulichen  lüten  gloubist/  Und  gedächte  ouch:  ,raac  her  einen  nilwen 
Sternen  machen,  und  mac  diz  volc  in  so  kurzen  tagen  her  also  verre 

35  brengen,  so  mag  her  sich  ouch  wol  eines  järes  alt  machen  oder  zweier, 


Alsd^z  her  iz  von  Iteler  öre.     Di  virden*i72*)  sprechen,  «ix  wte 


so  kanstu  in  nit  erkennen,  so  werde  ich  aber  den  l||ten  zu  spotte/ 

iz  von  Iteler  öre.     Di  virden*i72*)  spreche 

-"von  gotes  gewalt:  der  enwolde  nit  daz  er  nntjeogite,  umme  dai  her 

daz%int  icht^irslnge.  Textus:  »di  kunige  riten  üz  der  stat  ziC'^nualta. 

40  Dd  Erschein  in  der  steme^en  si  haten  gesen  in  Oriente,  find  ÜMrai 
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selbe  Sterne  und  kein  ander.«  1>6  si  zu  J^rusal^m  zu  zogeten,  dö 
Dg  in  der  Sterne.    Diz  was  dar  amme:   wen  si  menslIdien^At 
ten  und  mensliche  ancwtsuoge,  sd  wart  Ton  in  genomen  gotltch 
ind  gotliche  anewlsunge.    »Dö  si  den  stemeip  gesAn,  dd  wurden 
6  und  wurden  in  vrouden  vrö  und  wurden  al  zu>jnlile  vrö.«   Diz  5 
i<SC:   si  worden  in  irre  inrekcil  vrö  und  wurden  an  irme  herzen 
und  wurden  an  alle  irme  Itchamen  yrö.  Rechte  als6  lüte  di  in  eime 
iden  lande  sint  uhd  vcriisen  Iren  leites  man,  sd  sint  si  betrubit; 
wen  si  in  wider  funden,  so  w^re  (72^)  allez  daz  vrA  daz  an  in 
.   Tewtus:  »der  Sterne  ginc  über,  daz  hüls  dö  daz  kint  inne  was,  und   10 
L«    Daz  ist:   her  tet  sin  amacht  dar  zu  in  got  geschaffen  bäte. 
che  sprechen,  unser  yrowe  di  lege  noch  in  deme  gemeinen  hüse 
1  unsen  bcrren  inne  gebar,  wan  si  als6  arm  was  daz  si  keine 
erge  gehaben  mochte.    »Si  gingen  in  und  funden  daz  kin^mit 
en,  siner  muter.«  Daz  meinet,  daz  der  mensche  muz  g^n  in  sich   15 
T,  sal  her  daz  kint  vindcn,  und  meinet  dirre  kunige  gröze  ddmu- 
t,   daz  si  in  daz  kint  nit  her  Tur  lizen  tragcii^  und  daz  si  ouch 
re  contempliercrc  wären.    »Si  vilen  nideri^n  ire  venienjtind  ane 
ten  in.«    Daz  meinet,  daz  si  sin  verjähen  a^  eines  wären  gotis, 
haten  sich  imc  genzllchen  geläzen.  »Und  täten  üf  ire  schejjj^e,'  und  ifiO 
rten  ime  golt,  (73*)  wirouch  und  myrrc.«    Ir  sult  wizzen,   daz 
icltcher  opferte  drierleie.    Mit   dem  golde  bewlseten  si  daz  her 
wäre  got  w6re.    Mit  der  myrren  bewlseten  si  daz  her  ein  war 
sehe  w^re  und  den  tot  Itden  solde.    Mit  dem  wirouche  bewlseten 
az  her  in  eime  stalle  geborn  w^re  Tor  eime  esele  und  vor  eime  25 
n.    Daz  si  in  ancbcten  daz  meinet,  daz  si  einen  sunderltchen 
;  enphingen  der  in  alle  ire  erbeit  lichte  machte  di  si  ie  gehaten. 
wurden  ygrmanet  yon  deme  engele  in  deme  släfe  daz  si  einen 
^m  weg  füren  in  ir  riche.«   Daz  ist:  si  wurden  wider  zogene  von    * 
kies  alse  si  ime  gelobit  haten,  wan  der  engel  sagete  in  da:|JQ4-  30 
s  daz  kint  wolde  töten,  und  daz  her  iz  velslichen  hate  gemeinet 
her  wider  si  gesprochen  hate.    Und  der  engel  geleitete  si  wider 
1,   und  dö  si  heim  quämen,  dö  (TS'*)  lizen  si  ein  bilde  gizen 
i  dirre  jungvrowen  und  nach  (Jisem  kinde,  und  sazten  daz  üflW^ 
market,  und  daz  volc  beteten  daz  bilde  ane,  und. diz  täten  di  35 
ge  unser  vrowen  zu  6ren  und  irme  kinde,  und  diz  werte  also 
e  bii  unser  herre  zu  himele  für  und  di  aposteln  daz  Swangeliuim 
jgeten  über  alle  di  werlt.   Dö  quam  sente  Thomas,  der  apostele, 
Oriente  und  tant  dtse  Me  kunige  lefoinde,  und  larte^  den  glou- 
und  iDufte  si  und  bekarte  allez  daz  lant.   Djj|  nädi  Mam  her  zu  40 
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Endian  und  bekarte  daz  ouch.  Also  sprechen  di  alden  buchere.  Dar 
n^  sVlcbiten  di  kunige  eteltihe  ztt,  und  an  idtcheme  gesach  man 
ein  gröz  zeichen.  Di  läzc  ich  ligen.  Per  daz  erste  opfer  brächte  unser 
vrowen  der  starp  zum  ersten,  und  der  zu  lest  opferte  der  siarp  dar 
5  nach ;  aber  der,  zu  mittelst  opferte  dö  der  sterben  solde,'  dd  lügen  jene 
(74*)  zwenc  vor  imc  in  eime  sarke.  D6  ginc  he  lebinde  zu'%i  und 
sprach:  » ich ^  was  der  mittelste  do  wir  opferten  unseme  herren  J^sa 
Kristo,  also  wil  ich  ouch  der  mittelste  stn  in  dhne  grabe:  rucket  tob 
einander  undc  Uzet  mich  bi  üch.«  D6  legeten  sich  di  töten  Itchame 
10  von  einantiBr,  und  her  ging  lebende  in  sin  grap  und  starp.  Wie  si 
von  dannen  quämen  und  quämen  zu  Meyla,  und  wi  si  von  Meyb 
quümen  zu  Rolne  do  si  noch  ligen,  daz  läze  ich  sin.  Wan  daz  wir 
gote  also  geopferen  daz  wir  von  ime  numer  gescheiden  werden,  des 
helfe  uns  got.   ÄmenN. 


.u 


üjßSL  aghtz£nde  tag. 
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^        Man  heget  hü{e  &tn  achtzenden  tag,  und  ist  der  achte  tag  des 

obersten  tages,   wa^  di  hochztt  ist  so  riebe  daz  man  alle  dise  adite 

Hage  d6  vone  gehalden  hat.    Dar  umme  saget  di  leccie  hüte:  »herre, 

ich  sal  ^ren  und  loben  dinen  namen,  wan  (74*)  du  wirkest  vmnder- 

20  liehe  ding.a  Daz  meinet,  daz  wir  got  loben  sullen  umme  di  grdzen 
hochztt  di  gesatzit  sintin  dem  järe,  di  in  uns  sullen  wirken  grdze  inne- 
keit,  und  in  den  wir  uns  sullen  vernüwen  und  unser  sunde  lidig 
werden  alse  man  hüte  beg^t  daz  unser  herre  getouft  wart.  Alsü  saget 
daz  ^wangelium   daz  Jesus  quam  von  Galyle4  zu  Johanne,   daz  her 

15  von  ime  getouft  wurde.  Galyl^a  dütit  ein  ubcrvart  und  meinet ,  dai 
dazv^wige  wort  her  nider  quam  von  himele,  und  wart  gekleidet  mit 
mePblcher  natüren  und  wart  getouft  in  dem  wazzere  und  in  maniger- 
leie  betrupnissc  und  Itdene.  Johannes  sprach:  »herre,  du  kumest  za 
mir  und  wilt  von  mir  getouft  werden,   und  ich  solde  von  dir  getouft 

SOinrerden.  c<     Daz  meinet  Johannes  grdze  demutikeit,   daz  her  sich  un- 

wirdig  düchte  zu  rurne  unsen  (74^)  herren,  und  gap  uns  ^k  mite  ein 

bilde,  daz  sich  ein  idtch  mensche  sal  unwirdic  dünken  zu  rurne  oder 

^u  inphähene  den  llchamen  unses  herren  in  stncn  munt     Is  meinet 

ouch,   daz  Johantj^s  bekante  daz  alle  gnäde  und  heilikeit  -wal  von 

35  Kristo.  J^sus  sprach  zu  Johannes:  »gestate  nu,  wan  alse  wirt  vol- 
brächt  alle  ^echti^it.«    Daz  meinet:  swanne  der  Itchame  andert^nig 
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wirt  der  seie  und  de  söle  undert^nig  wirt  gof  e ,  und  got  wirket  in  der 
s^le,  und  di  s^le  lldet  gotts  werc  in  ir,  alsd.  wirt  YoUebrAcht  alle  ge- 
rechtikeit  in  der  sSIe.    »Johannes  touflle  J^sum,  und  ber^  ginc  üz  von 
dem  wazzere.«   Man  vräget:   war  umme  liz  sich  Kristus  toufen,  wan 
her  doch  der  toufe  nit  endorste?    Ma9  antwurtet  also:  hir  ume,  daz  5 
kein  mensche  so  beilic  mochte  gestn  in  dirre  weii^e,  daz  der  sacra- 
mente  nit  indurftc,  unde  (75^)  ouch,  daz  nimant  di  sacramente  Yer- 
sinien soldc,  und  deme  wazzere  kraft  gap.    Man  Yräget  ouch:  war 
umme  enliz  sich  Kristus  nit  ^r  toufen?  Daz  ist  bi  Yon:   wanne  ein 
mensche  ist  in  sime  Yollekomencn  alderc  und  in  slner  Yollekumenen  10 
wtshe^t,  daz  werke  her  danne  tut,  der  achtit  man  ro£r,  wan  ob  her  zu 
jung  oder  zu  alt  werc.   Wanne  nu  Kristus  briichte  eine  nüwe  wtse  alse' 
di  toufe,  80  wolde  her  si  selber  you  Ersten  halden  in  der  selben  ztt  dö 
he  was  in  stme  Yollen  aldere,  üfiTe  daz  man  dcste  m^  dk  Yon  bilde. 
»Johannes  sach  eine  tübe  Yon  himele  kumen ,  di  saz  üf  sin  boubit  und  15 
bleip  iküe  imc.o^*  Di  tübe  meinet  den  heiligen  geist,  der  in  Kristo  alle 
zit  bllbende  was,  und  meinet  ouch  di  gutlichkejt  und  lüterkcit  unses 
herrcn  J^su  Kristi;   wan  di  tübe  ist  äne  gallen.    Dar  umme  nennet 
Johannes  Kristum  ouch  ein  lamp,   daz  (76*)  da  treit  di  sunde  der 
werlde,  alse  Ysayas  sprichit:  »her  bat  getragen  unser  sunde  und  unser  20 
kranghcit  üfiTe  stme  halse.«     Daz  !^p  daz  Itdet  gutlichen  dne  groz 
geschrele  waz  man  imc  tut,  und  alsü  tet  ouch   Kristus.    Daz  lamp 
was  ouch  gar  ein  wirdig  opfer  in  der  alden  e;  also  ist  Kristus  daz 
wirdigste  opfer  daz  man  geopferen  mac  in  der  nüwen  e.     Daz  lamp 
ist  Dach  fruchtbar:   man  izzet  sin   Yleisch  und  kleidet  sich  mit  der  25 
wollen.    Daz  meinet,   daz  nie  mefische  quam  in  dise  werlt,  des  wort 
und  werc  also  fruchtbar  w^ren  also  Kristus.  Man  br^tit  outh  daz  lamp 
gerne  und  daz  lampfleisch.  Daz  meinet  den  tot  unses  herren  und  sine 
narlere,  alse  he  selber  sprichit:  »ich  bin  dürre  worden  alse  ein  griYe.a 
Daz  lamp  enhkt  ouch  dö  iz  sich  mite  were,    noch  bornere--  noch  klö-  30 
wen  dd  iz    mite  (76>)   rizc   oder  stöze.      Dar  umme   glichet  man 
Kristam  eime  lamme,  daz  man  irkenne  sine  grüzen  gedult  unde  minn^ 
samkeit  und  barmherzikeit  di  her  hat  über  den  sunder  und  über  alle 
mensehen.   »Johannes  sach  daz  sieb  di  himele  über  Kristo  üf  täten.« 
Dax  meinet,    daz  der  touf  ein  gerechter  weg  ist  in  daz  ^wige  leben,  35 
das  kein  mensche  s6  gröze  sunde  mochte  getan  haben,  stürbe  U^zu 
hant  sü  he  getouft  wurde,  her  füre  änc  fegefür  in  daz  ^wige  leben ;^ 
wan  si  wirket  ein  karacter  in  der  scie,    daz  man  nummer  geander- 
weiden  indarf.   Dise  dri  sacramente  ensal  man  nummer  m^T  geander- 
weiden:  toufe  und  firmelailge  und  pfaffen  wlhunge.  Wer  si  anderweite  40 
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der  t^te  töUtche  sunde.  Aber  andere  sacramente,  alse  den  lichameo 
unses  herrcipi  und  olunge  und  di  ee  und  btchte  und  rüwe,  dise  mac 
man  alle  näerweit  nemen.  »Johannes  hörte  (77*)  di  stimme  des 
vater  dd  her  sprach:  diz  ist  min  über  sun.«  Daz  meinet:  iz  ist 
5  min  vaterlicher  sun,  der  keirffe  m^r  enist  in  himele  noch  in  erden. 
»In  deme  ich  mir  j[ol  gevalle.«  Daz  meinet:  her  ist  mit  mir  persön- 
-  lieh  nnd  weselich,  und  allez  daz  he  tut  daz  tun  ich  mit  ime.  »Den 
suUit  ir  hören.«  Ir  sull  \vizzen,  daz  iz  ist  gar  ein  törecht  und  ver- 
torben  mensche,  der  dikeine  wort  über  horit  dan  di  wort  unses  her- 

10  ren  J^u  Kristi,  und  dikeine  bilde  lustlicher  in  deme  herzen  treit  dan 
di  bilde  unses  herren  Jdsu  Kristi.  Aber  dise  ding  geschächen  alle  dri, 
daz  di  krangj^eit  unses  glouben  gesichert  wurde.  Dö  di  tübe  ir  amacht 
getet  und  ouch  di  stimme  di  gehört  wart,  dö  wurden  si  zu  nichte, 
wan  got  hate  si  von  nichte  gemachet.     Nu  neme  ich  daz  wort  ,diz 

15  ist  min  über  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle/  und  wil  sprechen,  waz 
der  (77^)  mensche  an  ime  sal  haben  der  gotis  sun  sarifttn  von  gnaden. 
Daz  Srste  ist:  her  sal  gewalt  haben  sines  selbes  in  allen  dingen,  alse  Kri- 
stus  sprach:  »ich  habe  gewalt  mlne  sele  von  mir  zu  gebene  und  wider 
zu  nemene.«  Daz  ist,  daz  den  menschen  ungelucke  nit  betrüben  muge 

20  noch  gelucke  nit  irvrowen  muge.  Daz  andere :  daz  der  mensche  sal  sin 
ein  stete  vorstrowere  sime  gemut#^otIiche  bilde  und  gotliche  wort.  Daz 
dritte  ist:  ner  sal  alle  wege  daz  beste  gegenwertig  haben  alse  vil  alse  iz 
di  natüre  gelidcn  mac.  Daz  virde  ist:  he  sal  stetelichen  dar  inne  wonen 
alse  verre  iz  di  natüre  geliden  mag.  Daz  fünfte  ist:  get  her  aber  üz  in  di 

25  krSatüren,  nöturfl  zu  suchene,  daz  her  nit  langer  bi  in  si  wan  her  sin 
zu  not  bedarf.  Daz.  seste  ist :  waz  dirr  geist  von  binnen  enphindet  von 
gotlidier  heimlichkeit  (78*)  oder  von  gotUcher  ofiTenbärunge  oder  von 
gotlicher  wdrheit,  daz  her  des  hüte  vor  der  natüre  alse  s^re,  alse  ein 
riebe  man  gehuten  mac  sines  gutes  vor  diben  oder  vor  rouberen.   Daz 

30  sibende  iit:  daz  der  mensche  nicht  er  üz  breche  dise  ding  zu  sagene, 
Sr  denne  si  rechte  rif  werden,  daz  ist,  er  her  daz  irvolget  mit  den 
wirken  daz  her  von  binnen  enphunden  hat.  Daz  achte  ist:  her  sal  si 
gar  eben  ansehen  und  merken,  den  her  sine  heimlichkeit  offenbaren 
wil,  wan  der  töre  sait  allen  lüten,  aber  der  wise  sait  wening  imande. 

35  Daz  nunde  ist:  loukende  rede  und  jehende  rede  zu  den  sal  he  sich 
glichMehen  halden.  Daz  zende:  daz  ime  got  getön  hat  und  noch  tun 
wil  dar  zu  sal  her  sich  gliche  halden.  Daz  eilfle  ist:  daz  got  get^o 
hat  und  noch  tun  sal  dar  zu  sal  he  sich  glichltchen  halden.  Daz 
zwelfte  ist:  wen  got  (78^)  irwelit  oder  nit  erwelit  hlit,  oder  wem  he 

40  gndde  gebe  oder  nit  gnäde  gebe,   da  sal  he  sich  gliche  zu  halden, 
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sunder  her  sal  alle  dise  ding  üf  tragen  in  Einige  goUiche  6re  und  in  eine 
goülche  gewalt,  und  wie  si  gote  gevallen,  daz  si  ime  ouchalsö  geval- 
len,  unde  spreche  mit  Kristo:  »vater,  dln  wille  und  nit  min  will&in 
allen  dingen.«     Nu  neme  ich  di  achte  vräge:   wclich  di  gäbe  oder  di 
fruchte  sin  di  dem  mensche  gegeben  werden  in  dcmc  daz  ^wige  wort  ^ 
gesprochen  wirt.     Daz  erste  ist:   der  mensche  wirt  Tereinet  mit  gote. 
Daz  ander:  her  wirt  gotis  sun  von  gn4den.   Daz  dritte:  her  wirt  gotes 
erbe.    Daz  virdc :  alle  knechtlichkeit  Teilet  ime  abe.   Diz  sprichlt  sente 
Paulus  und  benimet  dise  vollekumenheit  alle  vire  dli'her  sprichit:  »in 
Kristo  enist   weder  Jude   noch  Kriche,    (79*)   noch  wtp  noch  man,  10 
noch  knecht  noch  vrle:  si  sint  alle  ein  in  Kristo  und  sint  gotis  sune; 
und  fint  si  sune  s6  sia^  si  erben  von  gote.cc    Unde  dise  vorgenanten 
stucke  di  zwelfe  u^  dise  vire  de  bewtsen  daz  hoste  leben  daz  dise 
zlt  geleisten  mac.    Welich  mensche  der  stucke  an  ime  nicht  cnhät  und 
dar  ane  versümit  ist  daz  her  ir  nicht  wil  irkrigen,   dise  gebrechen  lö 
nennit  sente  Augustinus  geistliche  sunde.    Der  ir  aber  nit  enhät  und 
di  vorgenanten  stucke  irvolgit  hat,  zu  dcme  mag  der  himelische  vater 
sprechen  ,diz  ist  mtn  Über  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle.^    Nu 
neme  ich  di  nunden  vräge,    wo  bl   man  disen   menschen  irkeiinen 
sulle  in  deme  daz  ewige  wort  gesprochen  were.    Daz  erste  ist:    dise  20 
lüte  sint  gestorben  blute  und  vleische  und  alle  irre  begcrunge.   Als6 
(79**)  sprach  sente  Paulus:    »sider  daz  daz  6wige  wort  in  mir  in- 
teclit  wart  daz  iz  geborn  wart,  so  engelebite  ich  nummcr  mer  blute 
noch  vleische. a     Daz  andere  stucke  ist:   daz  llpllche  vroude  und  alle 
lirdc  dirre  werlde  ist  alse  ein  sür  wint  in  irre  selc.   Dar  umme  spri-  25 
chit  sanctus  Gregorius:    »werltUchc  vroude  und  werltllche   ere  enist 
nicht  me  danne  ungerochene  bosheit.«    Daz  andere  ist:  dise  lüte  si]^ 
niwe  hörehSre  in  sich  selber,  waz  got  in  si  spreche,  als  der  proph^ic 
D4vid  sprichit:    »ich  wil  hören  waz  got  in  mir  spreche.«    Daz  dritte! 
dise  lüte  sint  unentsetzellche,  und  nimant  mac  si  irzornen  noch  bei 
ben.    Also  ^rach  Kristus:   »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwe 
s^le.a     Daz  virde  ist:    dise  lüte  k^ren  alle  dinc  zu  dem  besten.    Dar 
umme  mugen  si  nicht  geergert  werden  von  der  (80*)  boshcit  alle  dirra|L. 
werlde,  also  sente  Paulus  sprichit:  »wir  wizzcn,  daz  den  got  minnendMf 
alle  dinc  zu  gute  komcn.cc    Daz  fünfte  ist:  si  enbegeren  über  niman-  35it 
den  sUH^lne,   sunder  si  leben  in  dirre  werlde  alse  ob  nimant  ensl 
danne  si  und  got  alleine.   Dar  um  so  gcbirt  der  himelsche  vater  in  in 
slnen  sun  äne  underUz ,  und  dise  gehurt  ist  gemeine  allen  menschen 
di  sich  dar  zu  wollen  k^ren.     Dar  umme  nennet  si  got  eine  blumen 
des  veldcs»  wan  di  veltblame  mac  brechen  wer  da  wil,  wen  si  Ist  40 
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gemeine,  und  si  wesset  gerne  an  dürren  steten  und  hAt  einen  harten 
Stengel  und  Mt  fum  bletere  üffe  irme  stamme.  Diz  iäze  ich  alles  legen. 
Blfb  1^ot  daz  wir  dirre  wärheit  alsd  geleben,  daz  wir  mit  ime  stn 
^w^chen.  AmeN. 


er 
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•  SfiNTE  EAÜLÜS  TAG. 

Sente  Paj^liA  tag  des  Ersten  einsidels.  Diser  (80^)  heilige  gin 
in  di  wustennnge  da  her  sechtzdn  jär  alt  was,  dar  um  daz  her  di 
marter  vorchte;  wan  her  sach  zwene  jungelinge  marteren  umme  kri- 
sten  glouben.  Einen  baut  man  üf  einen  tisch  mid  liz  ein  hose  wtp  über 

10  g6n,  di  solde  ime  sine  küscheit  nemen;  und  he%ffubeiz  stne  zungcn 
in  sime  houbite  und  spei  si  ir  under  ire  ougen  unde  Terwant  alle  stne 
bekorunge  und  für  zu  himele.  Den  andern  jungeling  smirtc  man  mit 
honige  und  sazte  in  an  daz  weter  schin  d6  der  bremen  und  der  fligen 
allermeist  was,  und  wanne  di  einen  sat  wären,  so  slug  man  si  abe  und 

15  liz  hungerige  dar;  alse  bizzen  si  disen  zu  tdde.  Do  sante  Paulus  dis 
sach,  d6  flöch  her  in  di  wustenunge,  jind  unser  herre  spisete  in  sechs 
und  drtzig  jAr  von  eime  palmenbouye,  und  scchtzic  jAr  brächte  ime 
ein  rabe  alle  tage  (81*)  ein  halp  bröt  und  sptsete  in  da  mite.  Der 
gröze  sante  Anthunius  der  was  verre  von  ime  in  eime  klöstere  in  dem 

20  walde,  und  sprach  «zu  einer  ztt:    »herre,   ich  danke  dir  daz  ich  der 

drste  einsidel  bin  in  der  wüsten.«    Dö  sprach  ein  stimme:  »iz  ist  ein 

ander  einsidel  in  dem  walde,  der  ist  ^  dinne  gewest  danne  du,  und 

ist  heiliger  danne  du.«   D6  sprach  sente  Anthonias:  »niimmer  wil  ich 

jlBeligen  eine  nacht  dö  ich  di  andere  Hge,  ich  enhabe  disen  menschen 

25  mnden,«  und  gesegente  stne  brudere,  und  ginc  in  den  wilden  w^t, 
mid  ginc  drt  tageweide.   Da  yant  her  ein  tir,  daz  hate  ein  houbet  als 

Sin  ras*   Daz  yregete  her  ob  iz  wüste  w6  der  heilige  man  wdre.    D6 
ftsete  iz  in  mit  dem  munde  in  den  walt,  aber  iz  insprach  nicht  D6 
her  aber  verre  geginc  in  den  walt,  dö  vant  her  (SI'*)  aber  ein  tir, 
9||^az  hate  vir  bein  und  eines  menschen  antlitze.  Daz  wtsete  in  an  den 
^8g.    Dö  vregetc  her  daz  tir  wie  ez  hize.   Dö  sprach  iz:  »ich  bin  ein 
^     'waltgeiz;  ich  bite  dich,   bit  got  vur  mich.«    Da  nach  vant  he  eine 
wulfinne.   Der  ginc  her  nach  wan  zu  der  zelle.    Dö  trang  si^üz  dem 
brunnen  und  ging  iren  weg.   Dö  sante  Paulus  sach  sente  Anthoniam 
35  komen.  dö  ^öz  her  zu  stne  ture  und  inwolde  in  nicht  in  lözen.  Aber 
sante  Anthonius  sazte  sich  vur  de  ture  und  bat  und  (lebete  und  dro- 
wele  und  sprach:  »nummer  kum  ich  von  dirre  tur,  du  enläzest  mich 
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In,  und  solden  mich  joch  di  tir  gezzen.«  Da  stunt  her  üf  und  liz  in 
in  und  enphinc  in  bt  stme  namen ,  und  sente  Anthonius  nant  in  ouch 
bt  stme  namen,  und  ir  keiner  enhatc  doch  den  anderen  nie  erkant, 
und  retten  von  den  dingen  di  gote  zu  gehorten.  Und  dö  iz  z!t  Tirart 
[82*)  daz  si  ezzen  solden,  dö  quam  ein  rabe  und  brächte  in  ein  5 
ganz  bröt.  Dö  sprach  sante  Paulus  zu  sente  Anthonio:  »ich  sihe  wol 
daz  du  gotis  knecht  bist,  dor  umme  sendet  her  dir  ouch  ein  halp 
bröt,  wan  her  santc  mir  Yore  nicht  mS  dan  ein  halp  bröt  er.  Dö  griffen 
si  daz  bröt  an  alle  beide,  und  ir  idtcher  düchte  sich  nnvirdic  zu 
teilne.  Dö  brach  daz  bröt  mitten  in  zwei  und  bleip  iclichemc  eine  10 
halp  in  stner  hanL  Dö  äzin  si  mit  grözen  yrouden  und  danketen  gote. 
Dö  wiste  sente  Paulus  wol  daz  her  sterben  solde.  Wan  her  wol  nunzig 
j4r  alleine  was  gewcsin,  so  enwolde  her  nicht  daz  iman  bl  ime  wöre 
wan  her  stürbe,  und  hiz  sente  Anthoninm  daz  her  heim  ginge,  und 
holte  ime  einen  roc,  der  was  geflochten  von  palmenboumen  bletcre  15 
(discn  trug  ein  bischof  zu  grözen  höchgeziten,  und  dö  her  sterben 
wolde  (82^)  dö  gap  her  in  sente  Anthonien  zu  grözcr  hergöbe),  und 
hiz  in  ouch  bringen  daz  tiich  dk  der  heilige  bischof  under  slarp.  Und 
sante  Anthonius  ginc  balde  heim  und  ilete  serc.  Dö  enphingen  in 
sine  brudere  und  vregeten  in,  ob  her  den  einsidel  funden  hetc.  Und  20 
her  sprach:  »brudere,  wir  enwurden  nie  geistliche  lütc.  Ich  habe 
funden  einen  wären  geistlichen  menschen:  Paulum  den  Ersten  ein- 
sidel;« und  nam  den  rog  und  daz  tuch  und  lif  balde  enweg  in  den 
walL  Dö  her  üf  dem  wege  was,  dö  hörte  her  vil  tüsent  cngele  in  den 
lüften  furende  di  söle  sente  Paulus  mit  grözin  frouden.  Dö  kniete  25 
her  nider  und  sprach  sin  gebet  und  stunt  üf  und  ging  snelle  zu  der 
seilen  und  vant  sante  Paulum  stönde  üffe  stnen  knien,  und  sine  ougen 
wären  gekart  gön  dem  himele  und  stn  munt  stunt  alse  her  betete. 
D6  beitete  her  lange  ob  her  sich  irgin  regite,  und  dö  he  sach  daz 
her  sich  (83*)  nit  enregete,  dö  greif  her  in  ane;  dö  was  her  tot.  30 
Dö  sprach  her:  »ö  liber  frunt,  wi  hästu  mich  so  fruntliche  betörit! 
het  ich  iz  gewist,  ich  cnw^re  Ton  dir  nit  komen.  Doch  erkenne  ich 
daz  du  Yollekomenheit  dinne  gemeint  hast.«  Dö  was  her  bekümmert 
wo  lier  in  begraben  solte.  Dö  quämen  zw^ne  lewen  und  schorren  ein 
höflich  grap,  und  sente  Anthonius  leite  sente  Paulum  in  daz  grap,  35 
und  di  lewen  schorrin  zu,  und  sante  Anthonius  gap  in  sinen  segen. 
Also  schiden  si  sich  von  einander.  Hi  läze  wir  di  rede  und  sprechen 
von  dem  nüwen  kinde  daz  der  vater  von  himelrtchc  in  uns  gcborn  hat. 
Ein  vräge  ist  wi  man  diz  kint  etzen  suUe  und  sougen.  Der  souget 
ix   der  stn  herze  kert  von .  allen  Itplichen  dingen   und  köret  iz   zu  iO 


gotlichen  dingen  und  zu  himelischen  dingen  und  zu  der  betrachtunge 
von  diseme  kinde;  wan  di  muter  (83^)  di  daz  kint  neren  sal,  di 
muz  ime  dicke  biten  di  brüst.  Iz  enwart  nie  tugent  di  dem  menschen 
so  eigen  wSre,  swanne  ir  der  mensche  numm^  ubin  wil,  si  yergöt 
5  von  ir  selber.  Der  etzet  daz  kint  der  alle  zit  wirkende  ist  noch  deme 
gotlichen  willen  des  vater,  und  gedenket  yon  den  Worten  Kristi,  und 
wirket  nach  stnen  bilden.  Also  sprach  Kristus:  »daz  ist  min  sptse  daz 
ich  YoUebringe  den  willen  mines  vatbr  der  mich  hat  gesant.« 

Nu  ist  aber  ein  rräge  wi  man  daz  kint  wigen  sulle  und  singen 

10  sulle.  Der  wiget  daz  kint  der  d4  bedenket  stne  dwikeit  und  sine 
zlUichkeit  und  stne  menscheit  und  stne  6wige  geburt  und  stne  zitltch 
geburt  und  stn  untötlichkeit  und  stn  totlichkeit,  und  wi  her  ewieüchen 
gewest  ist  und  sal  6wicltchen  sin  äne  ende.  Also  get  daz  wlgelin  an 
eime  ende  üf  und  am  anderen  nidcr.    Man  singet  (84*)  dem  kinde 

15  zweierleie  senge.  Daz  eine  heizen  lobesenge ;  di  sten  in  einre  anderen 
predie.  Di  anderen  senge  heizen  klagesenge  und  senge  der  trürekeit. 
Als6  sang  David  do  her  sprach:  »mtn  got,  irbarme  dich  über  mich 
durch  di  menige  diner  erbarmherzikeit,  und  vertilge  alle  mtne  unge- 
rechtikeit  hüte  vor  dir.«    Disen  sang  haben  alle  di  gesungen  und 

20  sullen  noch  alle  di  singen  di  in  den  himel  ie  gefurn  und  noch  faren 
suUen,  wan  si  bedürfen  alle  barmherzikeit.  Also  sang  der  schecheran 
deme  krüze  dd  her  sprach:  »herrc,  wan  du  kämest  in  dtn  riche  s6 
gedenke  mtn.«  Also  sanc  euch  der  offen  sunder  der  hinder  der  ture 
stunt  in  deme  tempel:  »herre,  wis  gencdig  mir  sunder.«  Dise  senge 

25  hörit  gerne  di  heilige  drivaldikeit  und  di  oren  dises  kindes,  und  ver- 
gibit  allen  den  ire  sunde  di  dise  senge  (84**)  gerne  singen.  Nu  ist 
aber  ein  vräge  wi  man  daz  kint  besniden  sulle  und  opferen  sulle 
und  fldchenen  sulle  in  Egypten  laut  vor  Herodes.  Der  besntdet  daz 
kint  der  iz  irwclit  über  alle  krcatüren,    und  stne  libe  zu  male  an  iz 

30  leget,   und  ouch  sich  selber  besntdet  von  allen  ubertclltchen  dingen; 

'  der  ouge  hüte  habin  und  der  worte  mäze ,  di  begerunge  küschltche 

und  di  gcdanken  himelischin,  also  besntdet  man  daz  kint.  Der  opfert 

daz  kint  der  gote  üf  treit  und  danket  alles  gutes  des  ime  got  getan 

h^t,  unde  in  innekeit  und  in  andächt  fruntliche  von  gote  enpfet  beide 

35  sür  und  suze,  und  der  in  allen  werken  nicht  ensuchet  stnen  nutz 
sundern  gotis  lop  unde  gotis  Sre.  Also  opfert  man  daz  kint.  Danne 
v]6het  man  daz  kint,  wan  der  mensche  stne  guten  werc  verbirget  vor 
den  lüten,  daz  her  icht  gelobit  werde  von  den  lüten,  und  zu  gote 
keine  kreatüre  l^zit  in  stn  herze,  (85*)  und  stn  innekeit  und  sin 
40  andächt  und  stn  heimlichkeil  gote  allcine  offinbärt  Wan  H^rddes  dütit 
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ttel  dre,  di  sal  der  mensche  vlihen  ob  her  daz  kint  behalden  wil.  — «Nu 
wil  ich  enwenig  sprechen  von  disem  nüwen  j4re.    Daz  ist  geteilet  an 
Tir  stucke.    Daz  drste  stucke  ist  der  meige,   der  regit  alle  di  alden 
wurzelen    und    alle    di   guten    und   di   bdsen    wurzelen   di   in    der 
erden    bedacket   ligen.     Swer  ein    nüwe  jär  haben  wil  der  sal  di  5 
ingeborn  bösen  wurzelen  und  di  angenomenen  bdsen  gewonheit  alle 
üz  gerouft  haben  und  verderbit,  daz  ir  sich  numer  keine  an  ime  ge- 
rege noch  zu  werkin  kome  daz  in  beflecken  muge.   Daz  ander  stucke 
des  j4res  daz  heizet  der  owest,  und  ist  grdze  iiitzc  und  di  zit  gar 
ungesunt,  und  meinit  girekeit  und  höchvart  und  unküscheit  und  aller-  10 
leige  ander  untugende  di  der  s^le  ungcsunt  sint,  alse  (85^)  grcllich- 
keit  des  gemutes  und  unst^tikeit  des  willen  und  zorn  ader  entsetzungc 
des  herzin  ader  der  siten.    Wer  ein  nüwe  j4r  wil  hkn  der  sal  dise 
gebrechen  alle  überwunden  hän.   Daz  dritte  stucke  des  ykrs  heizet  der 
herbest;    s6  yallen  di  vruchte  und  di  bleterc  alle  von  den,  boumen  15 
und  der  luft  wirt  tunkcl  und  daz  ertrtche  vcrlüsit  sine  gczirdc,  und 
meinet  einen  menschen  der  geistlich   schinct   und   des  nicht  cnist/ 
ader  dem  tugende  und  hcilikeit  enpfallen  ist.   Aber  wer  ein  nüwe  }är 
wolle  hän  der  sal  geistlicher  sin  wan  her  schinet,  und  alle  di  gäbe 
di  ime  got  ie  gegap,  und  alle  di  tuginde  di  he  selben  ic  gewunncn  20 
het  mit  ubunge,  daz  her  daz  b^halde  daz  ime  der  enkein  enphalle, 
und  sw6  tugende  zu  ubine  sin,  wi  sw^r  di  sin,  daz  sich  der  mensche 
gereite  vinde  und  licht  (86*)  si  zu  tunc.     Sente  Anthonius  jüngeren 
bäten  in,  daz  her  si  etewaz  Icrte.     D6  sprach  her:  »sieht  man  üch 
an  einen  backen,  s5  haldet  den  anderen  zu.«  Do  sprächen  si:  »vater,  25 
des  enmogc  wir  nit  getun.«    D6  sprach  her:  »habit  iz  doch  in  der 
begerunge,  ob  man  üch  sluge  an  den  anderen  backen,  daz  ir  iz  liden 
woldet.«    Si  sprächen:  »wir  enmogen.«    »S6  lidet  doch  gedulcliche 
waz  got  über  üch  verbeuget. a    Si  sprächen:   »wir  enkunnen.«    Do 
sprach  her:  »s5  haldet  üch  getrüweliche  zu  üwerme  gebete,  und  bitet  30 
got  daz  her  sich  über  üch  erbarme,  ader  ir  enmoget  nicht  behalden 
werden.«     Daz  virde   stucke  des  järs  daz  heizet  der  wintermönde; 
s6  ist  daz  gevogele  allez  betrubit  und  daz  ertriche  ist  unfruchtbar  und 
ouch  di  boume.  Daz  meinet  einen  ipenschen  der  sich  selber  al  zu  lip 
hat  und  sich  nicht  getar  (86^)  wägen  zu  geistlichen  dingen  und  zu  35 
gotltchen  dingen.   Sente  Augustinus  ^prichit:  »allez  daz  gut  und  allez 
daz  heilige  lebin  daz  got  ie  menschen  gegap  daz  ist  mir  unverseit, 
ob  ich  iz  an  gote  suchen  tar,  wan  vrie  willekur  ist  ein  innewendie 
rlchtum  des.  willen  und  der  Vernunft,  di  sich  geben  mag  zu  gutem 
und  zu  bösem«.    Iz  meinet  ouch  fülheit  und  trägheit  unde  kaltheit  40 
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anme  geiste  und  ungeordente  vorchte.  Dise  stucke  machen  di  s^Ie  un- 
fruchtbar und  ungestalt.  Wer  ein  nüwe  j^r  wolle  haben  der  ensal  dirre 
stucke  kein  an  ime  llden,  sunder  her  sal  "wandern  in  gewärkeit  und 
in  nüweheit  des  geistes  und  in  gotllcher  getrüwunge ,  und  sal  glouben 
5  daz  nie  mensche  verdarp  der  gote  genzlichen  getrüwete.  Danne  hat 
der  mensche  ein  nüwe  jär  wanne  her  gedenket  von  nüwen  gotllchen 
(87*)  dingen.  Salomön  sprichit,  daz  allez  daz  under  der  sunncn  ist 
daz  vellet  in  alder  und  in  unstitikeit,  aber  di  sdle  sal  sich  heften  an 
^wige  ding  und  an  w^rhaftige  ding.    Also  sprichit  Paulus:   »smecket 

10  und  suchet  di  ding  di  oben  üch  sin  und  nit  üf  der  erden  sin«.  DMd: 
»smeket  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre,  und  s61ic  ist  der  man  der 
sin  hoffenunge  an  got  leget«.  Diz  hörit  diseme  geiste  zu  der  ein  nüwe 
]kr  wil  haben.  Daz  uns  ein  gut  nüwe  }är  werde  und  wir  daz  kint 
behaldcn  muzen  ewiclichen,  des  helfe  uns  got.   AmeN.    Bitet  got  Tor 

15  mich  in  Kristo. 


SENIE  ANTHONIUS  TAG. 

Ulan  beget  hüte  des  grözen  heiügen  tac  sente  Antonius,  der  der 
^rste  einsidei  was  n^ch  sancto  Paulo.  Dirre  Anthonius  was  von  grö- 
zeme  und  von  kunclicheme  gesiechte,  und  d6  her  zwenzig  jllr  alt  was, 

20  dd  ginc  [97^)  her  in  di  kirchen  und  hörte  messe.  D6  hörte  her 
lesen  diz  dwangelium ,  daz  Kristus  sprach :  » wiltu  vollekumen  werden, 
so  verkoufe  allez  daz  du  h^st  und  gip  iz  den  armen«.  Diz  worchte 
also  sSre  in  diseme  heiligen  daz  her  verkoufte  allez  daz  he  hate  und 
gap  iz  armen  lüten,  und  an  disen  stucken  ist  her  glich  den  aposteln, 

25  wan  her  in  so  schire  volgete.  Dö  ginc  her  in  di  wustenunge  und 
suchte  eine  stat  dö  her  wonen  mochte  von  den  löten.  Dö  her  üfTe 
dem  wege  was,  dö  hete  in  der  tüfel  gerne  gehindert,  und  mähte  ein 
schöne  silberin  beckin,  gröz  und  wit,  und  sazte  iz  ime  in  den  w^c 
dö  her  ging.    Dö  ginc  her  vor  sich  hine  und  deichte,  wer  daz  beckin 

30  dö  hine  brächt  hete,  und  liz  iz  sten.  Unde  dö  her  verre  geginc  in 
deme  walde,  dö  nam  der  tüfel  einen  klotz  goldes  und  warf  in  ime  in 
den  weg.  Döl)ekante  Antonius  in  dem  (88*)  geiste  daz  iz  von  dem 
viende  was,  und  ginc  vur  sich  und  begerte  von  gote  daz  her  in  behüte 
in  sime  crmute.   Dö  machte  her  ein  hüsichln  verrc  von  den  lüten,  und 

35  grnp  ein  grap  in  stner  zellen,  alse  der  klüsenör  gewonheit  ist,  daz  si 
gedenken  sullen  alle  tage  daz  si  sterben  sullen,  und  di  vtnde  t4ten 
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ime  gr6ze  bekorunge  als  di  schrift  siDes  lebencs  sprichit:  daz  zu  einer 
ztt  qu4men  di  tüfele  alse  lewen  und  alse  grlfen  und  bercn  und  alse 
Steinbocke,  und  stizen  in  und  bizzen  in  und  kratzct^n  in  und  slugen 
ime  gröze  wunden  also  daz  he  lac  alse  her  tot  wSre.  D6  her  wider 
irmaite  und  quam  ein  wSnic  zu  kraft  daz  her  sich  üf  gerichtcn  mochte,  5 
d6  sach  her  unscn  herren  JSsum  Kristum  bl  ime  st£n.  Dd  wart  her 
sere  vro  und  sprach:  »eyä  guter -J^sus,  w6  w^re  du  daz  du  mir 
nicht  enhulfe  d5  mich  di  vtende  ptnegeten?«  Dd  sprach  (88^) 
Jesus:  »ich  sage  dir  vur  wäre:  dö  du  in  den  gröslen  nöten  wSre,  dö 
was  ich  dir  aller  nehest  und  sach  zu  wi  fromeliche  du  striten  woldest,  10 
und  du  häsi  vorwunden.  Dar  umme  sal  ich  gröz  machen  dinen  namen 
und  dlnen  lümunt  über  alle  di  kristenhcit.a  Man  liset  in  cime  anderen 
buche  daz  der  ti^fel  sich  intwarf  zu  einer  juncvrowen  und  quam  eines 
äbendcs  vor  stne  zclle  und  klopfete  ane  und  sprach:  »heiliger  man, 
tu  mir  üf  und  laz  mich  in,  wan  ich  bin  verirret  in  deme  walde,  und  15 
behalt  mich  dise  nacht  daz  mich  di  tir  icht  zurrlzen,  du  wurdest 
anders  schuldig  an  mir.«  Und  iz  was  naz  und  unreine  wcter,  und 
der  heilige  man  tet  üf  stne  zelle  und  Hz  si  in  und  machte  ir.ein  gröz 
für  und  trukente  ir  ir  gewant,  und  si  wart  vaste  kaliende  mit  wtslichen 
Worten  also  daz  he  sich  wunderte,  (89^)  und  verstunt  von  gote  daz  20 
iz  der  vint  was,  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »lege  dich  släfen»« 
unde  wl^ete  ir  eine  stat  do  si  ligen  solde.  D6  sprach  di  maget:  »nein, 
ich  vorchte  mich  also  s6re  daz  ich  nirgen  geligen  mag  dan  swö  du 
bist.«  D6  nam  her  ein  groi  holz  und  rechete  daz  für  mitten  üf  und 
di  kolen  und  zöch  abe  sine  kappen  und  leite  sich  üffe  den  hert  in  25 
daz  für  und  in  di  kolen  und  sprach  zu  der  magt:  »kum  her,  hie  wil 
ich  sUfen,  und  ruwe  und  lege  dich  bi  mich.«  Dd  begunde  der  tüfel 
schrleu  mit  grözer  stimme  und  sprach:  »Anthonius,  du  hast  mich 
verwunden;  ich  intar  dich  nummer  ane  gevechten.«  Vil  andere  be- 
korunge leit  he  von  dem  viendc,  da  mite  her  glich  ist  worden  den  30 
mertcrero.  Her  al  lange  di  wurzelen  und  bleter  und  obiz  in  deme 
walde.  (Sd^)  Do  füren  kouflüte  durch  den  walt;  di  bat  her  daz  si 
ime  ein  w^nic  kornis  geben,  und  si  brächten  ime  enwenig  kornis, 
und  daz  sdwite  her,  und  zuhnnt  quämen  andere  brudere  zu  ime,  also 
daz  ir  vile  wart;  wan  di  einsidele  sint  ein  beginnen  und  ein  materje  35 
aller  ordene.  Alse  sprichit  sentc  Gregorius:  »daz  aller  schöneste  und 
daz  aller  lüterste  und  daz  aller  beste  in  der  heiligen  kristenheit  daz 
sint  di  einsidel^  und  di  klüsenere  geWest. «  Sante  Anthonius  vldch  di 
menie  und  machte  sine  klüsen  verre  von  den  anderem  in  den  walt, 
-und  Jiate  einen  bruder  vor  ime  der  ime  saite  wan  ein  vremede  mensche  40 
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quam  und  mit  ime  reden  ^oldc,  s6  vregete  in  Anthonius,  weder  iz 
wcre  ein  mensche  von  Egypten  oder  ein  mensche  von  Jerusalem;  so 
sagete  her  iz  ime,  und  mit  (90*)  deme  schowenden  menschen  redete 
sante  Anthonius  als6  lange  alse  her  wolde  und  alsc  her  sin  begerte. 
5  Aber  mit  deme  wirkenden  menschen  rette  her  kurze  wlle  und  emest- 
hafte  rede  und  nutze  lere.  Und  in  deme  münden  eines  so  samcnten 
sich  alle  di  klüsen6re  di  in  dem  walde  w4ren  und  in  deme  lande;  sd 
satzete  her  sich  undcr  si  und  sagete  in  von  gote  daz  beste  daz  ime 
got  gap  von  heiligem  lebene,  und  diz  schal  üz  also  wlte  di  lantw4ren, 

10  also  daz  der  bAbist  und  der  keiser  zu  ime  santen  und  bäten  in  daz 
her  in  lize  schriben  etewaz,  d6  vonc  ir  leben  gebczzert  wurde;  und 
diz  tet  her.  Man  liset  daz  ein  herre  was,  der  wolde  varen  zu  sante 
Jäcobo  zu  Kumpastelle;  und  dö  her  wol  hundert  mtle  gczogelc,  dd 
mochte  her  nit  (90^)  furbaz  vor  urlüge  und  vor  llbes  not.    Dö  soldc 

15  her  in  eine  kirchen  gen,  d6  saz  ein  kruppcl  vore,  der  hate  weder 
hendc  noch  fnze.  Dö  dächte  dirre  herre:  )>s6  ich  mine  vart  nicht 
vollenden  mac,  so  wil  ich  disen  kruppel  nemcn  und  wil  in  heim  füren 
und  wil  ime  dincn  di  wile  ich  lebe.cc  Und  der  kruppel  mcincte  iz 
w^re  ime  sSre  lip.   Und  her  nam  in  und  fürte  in  und  trug  in  heim 

20  und  dinete  ime  siben  jär  in  alle  den  dingen  der  her  dorf^c,  und  wolde 
iz  niman  me  läzen  tun.  Und  diz  hazzete  der  tüfel  und  für  in  den 
krupel  unde  schalt  den  hcrrcn  also  sSre  und  sprach:  »was^  du  tost 
an  mir  diz  ist  alles  verlorn,  und  du  w^nist  dine  sundc  mit  mir  buzen, 
und  du  bist  des  tüfels  alse  du  g^sl.«    D6  dächte  ime  der  herre  gar 

25  leide  j  und  nam  disen  krupel  üffe  ein  schif  und  fürte  in  wol  dri  hun- 
dert mlle  (91*)  und  nam  den  dö  in  einen  korp  und  trug  in  üffe 
sime  halse  wan  daz  her  quam  zu  santö  Anthonio,  und  satzete  sich 
vur  den  stul  dar  öffe  her  predien  solde.  Dö  sante  Anthonius  quam 
und  gesach  den  herren  und  den  krupel,  dö  sprach  her  zu  dem  herren: 

30  »Gypriänus,  waz  tustu  hie?«  warnie  also  was  stn  name.  Dö  sprach 
der  herre:  »vater  Anthonius,  wer  dir  minen  namen  hat  gesait  der 
hat  dir  gesaget  waz  ich  hie  schaffe.«  Dö  her  geprediet  hate,  dö  ver- 
treip  her  den  tüfel  von  dem  krupel,  und  schalt  den  tüfel  s^re  und 
sprach:  »wie  getortest  du  versm^hen  di  edelen  werg  dlnes  herren, 

35  dö  mite  her  selic  werden  sal?«  und  lerte  ouch  den  herren  und  sprach: 
»wer  dö  bllbet  biz  an  daz  ende  der  wirt  s^lic,«  und  sprach-:  »iz  ist 
umme  einen  geistlichen  menschen  also  der  dö  swimmet  gön  eime 
flizenden  (91^)  wazzere:  swannc  der  di  hende  zu  ime  zühet,  so  ver- 
lüsit  her  hinderwart.  ^  Also  ist  iz  in  deme  geistlichen  lebene:  der  mensche 

40  muz  antweder  vorder  oder  hinderwart  göb. «   Also  lörte  her  disen ' 
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krupel  und  disen  herren,  daz  si  beide  qu4men  zu  dem  ewigen  lebinc. 
Ir  sali  wizzcn,  daz  dirre  heilige  Anthonius  wart  ein  apt  in  eime  k]6- 
stere,  und  her  gedächte  der  worte,  daz  in  unser  herre  wolde  gröz 
machen  in  der  kristenheit.  Und  d6  her  sterben  solde,  dö  nam  he 
zwene  slner  jüngeren  di  her  aller  libest  hate ;  di  musten  ime  sweren  5 
üffe  den  heiligen  lip  daz  si  sinen  lichamen  verfurten  heimelichen  und 
in  begruben  dö  her  si  iz  gehiz.  Und  her  starp,  und  di  jüngeren  ndmen 
den  Itcham  und  fürten  in  über  dnz  mer  wo!  dri  hundert  mile  unde 
begruben  in  d6  in  einer  insulen  (92*)  under  einer  schönen  buchen, 
und  dö  lac  her  vile  järe  verborgen.  Aber  unser  herre  oSinbärte  eime  10 
heiligen  apte  und  eime  bischove  daz  si  den  lichamen  holen  solden. 
Und  si  sazten  sich  üf  ein  schif  und  füren  üf  daz  mer,  und  nüch  gotis 
anewlsunge  dö  funden  si  den  licham  und  leiten  in  in  ein  schif  und 
füren  wider  g^n  dem  lande.  Und  dö  lag  ein  gröz  bcrc  in  dem  mcrc, 
der  rouchete  und  braute  al  zu  male,  und  üz  dem  berge  lifen  vil  tüfclc,  15 
di  w4ren  swarz  alse  ein  mör,  und  wolden  daz  schif  ertrenket  haben, 
und  würfen  nach  den  herren  in  deme  schiffe  mit  gluwenden  soeben 
und  mit  gluwenden  scharen.  Aber  der  heilige  licham  sante  Antonius 
gestatete  nicht  daz  in  icht  wurre.  Dar  umme  schribet  man,  daz  her 
gewalt  habe  über  daz  hellische  für.  —  Diz  predigcte  brudcr  Gerhart  von  90 
(92^)  Sterrengazzen  zu  Kolne  in  deme  klöstere  zu  sente  Anthonius. 
Waz  dirre  l^rer  vor  geschribcn  ist  in  diseme  buche  daz  sint  antwe- 
der  meisterpfaffen  oder  sint  lesemeistere,  und  ir  kein  ist,  her  habe 
ganze  predigte  in  disem  buche,  di  her  gesprochen  häi;  und  sint  dar 
umme  her  in  gesatzit,  daz  imant  w^ne  daz  iz  von  eigeme  sinne  ge-  25 
tiehtel  st,  got  antwurte  miner  meinunge  alle  zit.  Bitent  got  daz  wir 
disen  heiligen  sante  Anthonium  also  ^ren  muzen  daz  her  uns  beschirme 
vor  dorne  helleschen  füre  und  daz  wir  zu  ime  komen  in  daz  ewige 
leben.   AmeN. 


SENTE  PBISGEN  TAG  ALSE  SI  STABP. 

f. 
tplse  juncvrowo  was  geborn  von  Röme  von  den  edelsten  Römern 
und  si  wart  kristen.  Si  was  jung  von  jären,  driz^n  j4r  alt,  wise  von 
sinnen  und  zucbtic  von  wanderunge  (93*)  und  voUekomcn  an  tugenden. 
Si  wart  vormeldit  daz  si  kristen  wä«,  und  si  verjach  iz  offenbMichcn, 
und  Stewart  gefurt  mr  den  keiser  in  Röme  und  wart  ime  geantwur-  35 
tet.  Der  Ui  Njdvisus^*^  und  der  sprach,  si  aneb6te  einen  gekrüiigeten 
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got  daz  di  R6m6re  verboten  beten.  Do  sprach  si :  »ich  anebete  Kristum 
J^sum,  der  mich  erlöst  hki  mit  slmc  t6de«.  Dö  sprach  der  keiser: 
*»dü  solt  anebetin  unser  aptgote  oder  da  solt  sterben.«  D6  liz  her 
si  füren  zu  eime  tempcle  do  der  ROmer  apgot  inne  stunt.  Dö  si  dar 
5  quam,  do  begunde  si  zu  betene.  Dö  vil  der  tempel  dar  nider  und 
zusluk  den  apgot  zu  male  und  tötite  di  pristere  der  apgotc  und  sluc 
vil  hundert  zu  töde  der  beiden.  Dö  wart  der  keiser  zomic  und  wolde 
wenen  si  tete  iz  mit  zoubernisse,  und  liz  si  besuchen,  ob  si  icht  bl 
ir  bete  von  zoubernisse,  (93^)  und  liz  ir  daz  hör  abe  sniden,  che 

10  di  kraft  löge  in  den  locken.  Dö  sprach  si:  »ich  entu  iz  nicht  mit 
zoubernisse:  Kristus,  gotis  sun,  der  tut  iz.«  Dö  bevalch  her  stnen 
knechten,  daz  si  di  juncvrowen  slugen  mit  geiselen  unde  mit  besemen, 
daz  alle  ir  lip  mit  blute  hine  seig.  Dar  nach  leite  her  si  in  einen 
dinstern  kerker,  und  dö  quämen  di  heiligen  engele  mit  grözemc  lichte 

13  und  trösten  si  und  machten  si  gesunt,  und  di  hutere  des  kerkers 
wären  di  selben  di  si  gegeiselt  baten,  und  di  hörten  und  s4hen  dti 
Prisca  redete  mit  den  heiligen  engelen.  Dö  liz  si  der  keiser  wider 
vur  sich  füren  und  sprach  zu  ir:  »wi  hast  du  nu  dich  bedächt?  wilt 
du  anebeten  unser  apgote  oder  wilt  du  sterben  mit  der  marter«?  Dö 

20  sprach  si:  »wo  sinl  di  gote  di  ich  anebeten  sol?«  Dö  fürte  her  si 
zu  eime  anderen  tcmpele  dö  ein  apgot  inne  stunt.  Dö  si  vur  den 
(94*)  tempil  quam,  jdö  tet  si  daz  krüze  vor  sich  und  über  den  tempel. 
Dö  quam  ein  grözer  dunre  und  hagel  und  blicze  und  zuslugen  den 
tempil  al  zu  male  und  di  apgote  dinne.   Dö  wart  der  keiser  s^re  zornig 

25  und  gebot  sinen  knechten,  daz  si  iserlne  kämmen'  nömen  und  rizzen 
ir  ir  vleis  von  irme  libc,  also  daz  man  söhe  ir  gebeine  an  iren  armen 
und  ir  rippe  an  irme  Itbe.  Dar  nach  liz  her  si  werfin  vur  di  lewen 
und  vor  di  grimmen  tir,  daz  si  si  frezen.  Dö  enwolden  si  di  tir  nicht 
ezzen.  Dö  gebot  her  stnen  knechten,  daz  si  si  bcguzen  mit  sidedeme 

30  smalze  und  mit  olei  und  mit  bltge;  und  diz  enschatte  ir  nichtis  nicht. 
Dö  wart  der  keiser  söre  zornic  und  sprach  zu  den  knechten,  daz  si 
ir  daz  vlcisch  zu  male  abe  zihen  mit  den  kämmen.  Dö  verlammeten 
der  knechte  arme,  daz  si  ir  nicht  geregencn  (94^)  mochten.  Dd 
w|rt  der  keiser  gar  zornic  und  liz  di  juncvrowen  nemen  und  liz  si 

35  stözen  in  einen  tempel  der  apgote  daz  si  d4  hungers  storbe,  id^  liz 
si  dar  inne  lange  tage.  Und  dö  her  wönde  daz  si  tot  were,  dd  sl6z 
her  den  tempil  üf  und  vant  di  juncvrowen  gesunt  und  vrisch;  aber 
di  apgote  des  tempcis  hate  si  allen^den  hals  gebrochen.  Und  d6  wart 
der  keiser  noch  zorniger  und  sprach  zu  stnen  rätgeben:   »w^^weräa 

40  wir  gelöset  dirrc  jungvrowen  mit  öj^en!    wir  geoen|||ai  urllljl  idMr  fi 
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und  .tuten  si  mit  deme  swcrte.«  Und  man  farte  si  an  di  vemestat 
und  sluc  ir  abe  daz  houbit,  und  di  kristenen  lütc  von  R6me  di  nämen 
discn  ücham  heimelichen  und  begruben  in  mit  grözen  ären,  und  büwe- 
ten  dar  über  eine  schone  kirchen.  Also  nam  dise  jungvrowe  ir  ende. 
Biten  wir  si,  daz  si  uns  irc  heilige  (95*)  marter  mite  teile  und  unser  ^ 
vorsprechertn  sl  gen  dem  aimcchtigcn  gote. 


FABIANÜS  UND  SEBASTIÄNÜS  TAG. 

Alan  bcget  hüte  zweier  grözen  merlerer  tag.    Der  eine  was  ein 
Römer,  der  ander  was  von  Meyelan.    Fabiänus  der  was  ein  Römer  und 
wart  getötit  von  eime  keiser  der  hiz  Döcius.    Aber  Sebasti^nus  was  von  10 
Meylan;  der  wart  getötet  von  eime  keiser  der  hiz  Dyocletidnus.    Dise 
drbercn  merter^e  ligen  vor  der  stat  zu  Röme  wol  eine  mlle  weges 
dö  man  üz  get  zu  der  pt'orten  zu  Üanto  Paulo,  und  ist  ein  erb^r  klö- 
ster,  und  heizet  zu  santto  Scbastiäno,  und  mit  in  ligen  begraben  wol 
siben  tüsent  merterer.     Dar  umme  hat  der  bäbist  gegebin  apluz  aller  15 
sunde  lu  dem  selben  klöstere  ön  den  vir  suntagen  in  dem  meigen; 
also  stSt  geschrihen  in  der  kirchen  obe  deme  höhen  altlire:    »diz  ist 
(95*)  ein  pforte  des  himelis  und  ein  vorgebunge  aller  sunde.«    Und 
dö  st^t  ouch  der  Srste  altär  der  ie  gebüwet  wart  in  der  kristenheil; 
wan  wol  drl  milen  lanc  und  breit  ist  iz  allez  irholert,  dö  di  kristcn-  20 
lüte  inne  wonten  verborgen  vor  den  beiden.    Und  wer  zu  diseme  allAr 
sol,  der  muz  wol  einemile  gen  under  der  erden  oder  ein  wenic  min- 
ner.    Fabiänus  der  was  ein  herre  von  Röme,    und  iz  geschach  daz 
der  bäbist  starp,  und  di  preisten  samenetcn  sich  unde  woldcn  kisen 
einen  anderen  bäbist.    Dö  ginc  dirre  herre  dare  und  woMe  zu  sehen  25 
wer  dö  bäbist  wurde.     Dö  quam   eine  wize  tübe  und  saztc  sich  üf 
sin  houbit  unde  zeichent  in  vor  allen  den  lüten,  daz  her  bäbist  wer- 
den  solde.     Dö  wart  her  bäbist  und  Icbite  drizen  jär  an  dem  bäbi- 
stume.    Dö  Hz  in  Döcius  der  keiser  vähen  unde  sprach  in  ane  umme 
den  gloaben;  (96*)  und  dö  her  nicht  di  apgote  wolde  anebeten  und  30 
in  opferen,  dö  Hz  her  ime  sin  houbit  abe  slahen.   Aber  Sebastiänus 
der  was  ein  richler  und  was  heimlichen  kristen,  und  truc  doch  klei- 
der  ane  alse  ein  beiden.    Dyocleciänus  Hz  zwene  vähen,  Marcum  und 
ilarcelliänum ,  ■  und  sprach  si  ane  umme  den  gloubcn;  und  diz  wären 
iwöne  örböre  junge  man.     Dö  her  si  nicht  beweichen'  künde,  dö  ge-  35 
statte  her,   daz  ir  muter  quam  vor  si  und  reiz  iren  sleiger  von  irme 
honbite  vnd  ire  kleider  von  irme  llbe.    Dar- nach  s6  quaiia  xm  VivVt 
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eigeD  yater  und  sprach  zu  in:  »min  tröst  und  daz  licht  miner  ougen, 
weme  \äiii  ir  mich?«  Und  dar  nach  quämen  Ire  hüsvrowen  und  ire 
kinder,  und  bäten  si  mit  grözen  vl6hen,  und  haten  grdz  jämerin,  daz 
si  sich  karten  von  d^mc  glouben;  und  von  disen  (96^)  worten  und 
5  Yon  disen  geberden  so  wurden  si  enwenic  geneiget  von  deme  flo- 
hen.     Dö   quam   Sebastiänus   und  sterkite  si  und  sprach:    »ir  £r- 
bern  rittcre  Kristi,   nicht   enläzit  üch  verdrizen  der  kurzheit  dises 
lebenes  und  nicht  verliset  üwere  krönen.«    Mit  disen  worten  und  mit 
anderen  worten  sterkettf  her  si,  daz  si  bliben  in  deme  giouben.     Do 
10  liz  her  si  hengeQ  an  zwei  holzer,  und  Hz  si  durchstechen  mit  speren; 
also  gäben  si  üf  ire  sSlen.     Dd  was  eine  vrowe  da,  di  was  stumme, 
di  hale  einen  man  der  hiz  Nicostratus.    Dise  vrowe  bat  Sebastiinom 
und  düte  ime,   daz  her  si  sprechende  machte  in  dem  namen  unses 
herren  Jesu  Kristi;   und  her  machte  si  sprechende  und  toufte  si  und 
15  iren  wirt,  unde  bekarte  wol  zwei  tüsent  volkes.   Bö  was  ein  herre  der 
was  sich,  (^7*)  und  bat  Sebastiänilln ,  daz  her  in  gesunt  machte.  Und 
her  sprach:  »saltu  gesunt  y^erden,  so  must  du  kristen  giouben- an  dich 
nemen,  und  must  di  apgote  alle  brechen.«  Bö  sprach  der  herre :  »gerne, 
ich  wil  mlne  knechte  üz  senden  daz  si  si  brechen.«  Dd  sprach  Seba- 
20  stiänus :  »ich  wil  si  selber  brechen,«  und  her  brach  zwei  hundert  apgote. 
Und  der  herre  wart  nicht  gesunt  und  sprach  zu  sancto  Sebastiane:  »nu 
hast  du  di  apgote  gebrochen  und  ich  bin  noch  nicht  gesunt  worden.«  Dö 
sprach  Sebastiänus:   »daz  ist  d6  vone:  antsweder  du  hast  mö  abgote, 
oder  du  hast  nicht  rechten  kristen  giouben  enphangen.«    Dd  hate  der 
25  herre  ein  schöne  gemalt  hüs  mit  silber  und  mit  goldc  und  mit  edelme 
gesteine,   daz  muste  her  läzen  brechen,   wolde  her  gesunt  werden. 
Dö  (97^)  sprach  der  sun  des  herren  zu  Sebastiäno  und  zu  Policarpo 
sime  gesellen:  »ich  wil  zwSne  ofene  läzen  eiten  daz  si  gluwen,  unde 
wanne  daz  hüs  gebrochen  wirt  und  wirt  min  vater  nicht  gesunt,  so 
30  wil  ich  üch  beide  dar  in  werfen  und  wil  üch  verburnen.«    Dö  sprach 
Sebastiänus:  »daz  sal  geschön.«  Und  dö  daz  hüs  gebrochen  wart,  do 
wart  der  herre  gesunt,    und  toufte  in  und  slnen  sun  und  ouch  eis 
anderen  herren  der  hiz  Tyburcius.     Dö  daz  der  keiser  vemam  Dyo- 
cleciänus,    dö  liz  her  Sebastiänum  vähen  und  liz  in  füren  üfTe  daz 
35  velt  und  satzete  in  zu  eime  zile  slner  schützen,  daz  si  in  in  schuzzen 
alse  vil  phlle,    daz  einer  steckete  an  deme  anderen.    Und  dö  sl  diz 
getäten,  dö  gingen  si  cnweg  und  lizen  in  ligen  vur  tot.     Dö  was  ein 
kristen  vrowe  da,  di  irquicketen;  und  her  wart  (98*)  zu  hant  gesunt 
und  ging  vur  di  grcden  dö  di  richter  her  abe  gingen  und  der  keiser, 
40  and  straf ete  si.  Dö  sprach  der  keiser:  »bist  du  dai  SebasüAnos,  den 
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wir  mit  philen  lizen  erschizen  üffe  dem  velde?«  »Dar  umme  h4t 
mich  got  gesunt  gemaehit,  daz  ich  üch  strafen  sal  umme  üwere  ange- 
rechtikeit.«  D6  YiDgen  si  in  und  fürten  in  in  daz  palacium,  und  lizen 
in  slahen  also  lange  wan  daz  her  sine  sdle  üf  gap.  Diz  ist  daz  leben 
dises  heiligen  n4ch  einer  kurzen  summen.  Daz  wir  mit  ime  kummen  5 
zu  dem  Ewigen  lebene»  des  helfe  uns  got  allen  gemeine.    AmeN. 


SENTE  AGNETEN  TAG. 

jUan  beg^t  hüte  sante  Agneten  tag  der  heiligen  jungvrowen.  Von 
der  schrlbet  sante  Ambrosius,  daz  si  gemarteret  wart  in  deme  driz^n- 
den  iäre.    Si  was  jung  von  j^ren  und  alt  (98^)  von  gemute  und  edel  10 
von  gebart»  wanne  si  was  ein  Römerin,  und  schöne  von  llchamen  und 
wol  geordent  von  siten  und  wlse  in  dem  heiligen  geiste.     Iz  was  ein 
gewonbeit,  daz  megede  und  knechte  gingen  mit  einander  zu  schulen 
di  wlle  si  wären  under  drizen  j4ren.    Dö  sante  Agnetc  ging  von  der 
schule,  dö  wart  ir  gewar  des  richters  sun  von  Römc,  und  wart  zu  ir  15 
geneiget  mit  Übe,  und  nam  gar  edel  kleinöte  und  der  vile,  und  bot 
si  der  jungvrowen,   und  versuchte  ob  her  si  zu  ime  geneigen  künde. 
Aber  Agnete  sprach:  »jungelinc,  ich  wil  nicht  dlner  gäbe,  wan  ein 
ander  liphaber  hat  dich  vorkomen,  und  deme  habe  ich  mich  vertrü- 
wet.<c  Dö  wönte  der  jungeling  daz  di  kleinöter  zu  kleine  wören ,  und  20 
nam  vfl  rtcher  gäbe  und  bot  si  ir.     Dö  sprach  Agneta:  »gang  von 
mir,  du  furunge  der  sundcn  und  du  spise  des  tödes  (99*)  und  du  ge- 
steltnisse  des  vlndes,  wan  ich  habe  mich  vertrüwet  eime  andere,  der 
verre  edeler  ist  wanne  du;  her  hat  mine  wangen  geziret  mit  stnem 
blute,   und  ich  hän  hunig  und  milch  gesogen  üz  sime  munde.«    Dö  25 
vregete  der  jungelinc,   wer  der  were  der  also  edel  ist.     Dö  sprach 
Agneta:  »sage  ich  dir  von  slner  geburt,  so  gewan  sin  vater  nie  keine 
vrowen  noch  sin  muter  nie  keinen  man.  Sage  ich  dir  von  sime  rich- 
tume,   so  hat  her  di  horde  aller  richtume  under  ime.     Sage  ich  dir 
von  slner  schöne,    so  wundert  sich  himel  und  erde  und  alle  engele.  30 
Sage  ich  dir  von  sincr  gewalt,  so  dineii  ime  alle  engele.«     Dö  der 
jungelinc  diz  gehörte,  dö  ging  her  heim  und  wart  von  libesich;  und 
dö  di  erzete  in  besähen,  dö  spurten  si  daz  her  von  übe  sich  was,  und 
sageten  (99**}  iz  sinem  vatere.    Dö  nam  der  valer  heimliche  den  sun 
und  vrägete  in,  waz  her  so  lip  hete  dar  umme  her  sich  wurde.    Dö  35 
sagete  her  ime,  ii  wöre  dise  jungvrowe  Agnete:  di  hete  sich  vertrüwet 
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Cime  anderen.  Do  saiten  di  knechte  dem  herrefü,  daz  si  mit  der 
swarzen  kirnst  betrogen  wdre,  und  daz  si  spreche  daz  Kristas  ir  fridd 
wSrc,  deme  si  sich  vertrüwet  hetc.  Dd  santc  her  n4ch  ir  und  sprach: 
»wiltu  kusche  hüben,  s6  opfere  den  apgoten  and  dine  in.  Wilta  des 
S  nicht  tun,  so  läze  ich  dich  füren  in  daz  gemeine  hi£is,  daz  du  allen 
lüten  gemeine  wirdest.«  Do  sprach  Agncta:  »ich  hän  mich  vertrAwet 
Kristo,  gotis  sune;  der  gcstatet  nicht,  daz  mir  icht  geschehe  zu  mtner 
küscheit:  dar  umme  vorchte  ich  nicht  dine  drowe.«  D6  liz  her  di 
jungyrowen  üz  zihen  (100*)  muter  nackit,  und  zuhant  wuchs  ir  eigen 

10  har  daz  si  s6  wol  mite  bedecket  wart  also  mit  schönen  kleideren. 
S.  Ambrosius  sprichit,  daz  di  ougen  der  beiden  und  der  sundere  in- 
wären nicht  wirdig  dise  juncvrowen  nackit  zu  sehene.  Dö  fürte  man 
si  in  daz  gemeine  hüs ;  d6  ginc  si  rechte  In  als  in  ein  hüs  des  gebetis, 
und  di  engele  unses  herren  quämen  umme  si  mit  eime  grözen  liebte, 

15  daz  alle  di  daz  licht  sähen  di  in  deme  hüse  wären.  Dö  machte  sich 
der  jungeling  zu  mit  vile  gesellen  und  ging  vor  daz  hüs  und  hiz  sine 
gesellen  hin  In  gSn  daz  si  di  jungvrowen  bctrubeten.  Dö  si  hin  In 
quämen  und  sähen  daz  licht,  dö  gingen  si  her  wider  üz  und  wurden 
nicht  geergert.     Dö  wart  der  jungeling  zornig  und  sprach:    »ach  ir 

20  zagen,  vorchlet  ir  tch  vor  einer  jungvrowen!«  und  lif  hin  In  (100^) 
vrevelltchen  und  wolde  si  ane  gegriffen  haben.  D6  quam  der  tüfel 
und  brach  ime  den  hals  abe.  Dö  her  so  lange  dinne  was,  dö  arget 
iz  di  gesellen,  und  warteten  hin  in;  dö  funden  si  in  tot.  Dö  kun- 
digeten  si  iz  dem  vatere ,  und  der  schrei  sere  und  sprach :  » ö  örb^ren 

25  Römer,  helfet  mir  klagen!«  und  sprach  zu  sante  Agneten:  »ö  du  grü- 
wellcher  vrowen  name,  mochtes  du  nirgen  anders  dine  grimmekeit 
bewisen  danne  an  mime  kinde  und  hast  mirz  getötit!«  Dö  sprach 
Agncta:  »ich  habe  in  nicht  getötit:  des  willen  her  wolde  vollebrengcn 
der  hat  ime  den  hals  gebrochen.«     Dö  sprach  des  Jungelinges  vater: 

30  »woldest  du  dincn  got  vor  in  biten  daz  her  lebende  wurde,  so  glou- 
bet  ich  daz  du  in  nicht  gelötet  betest.«  Si  sprach:  »ja,«  und  ging 
an  ir  gebet  und  bat  unsen  herren  daz  her  (101*)  lebende  wart.  Und 
der  jungelinc  ginc  üz  dem  hüse  und  rif  mitlüter  stimme:  »iz  ist  nicht 
dan  ein  wäre  got,  kristenlüte  got!«    Dö  bekarte  sich  der  vater;  aber 

35  her  getorste  der  jungvrowen  nicht  lösen,  wan  her  wolde  wider  di  pri- 
stere  nicht  tun,  wanne  si  sprächen:  »tötet  disc  jungvrowen,  wan  si 
kan  wandelen  di  gemute  der  lüte.«  Dö  diz  geschach  dö  stöt  nu  ein 
schöne  kirche  und  heizet  santc  Agneten  platz.  Dö  underwant  sich  ir 
ein  richter  der  hiz  Pascasius,  der  liz  ein  gröz  für  umme  si  legen  und 

40  )]z  daz  enpurnen;   und  dö  iz  aller  sörest  braute,   dö  quam  der  engel 
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inses  herren  und  leschete  iz  al  zu  male,  daz  dk  nimant  vant  weder 
colen  noch  für.  Dö  liz  der  richter  stncr  knechte  einen  zu  g^n,  und 
ler  stach  ir  ein  swcrt  durch  (101^)  ire  kele;  also  starp  dise  jung- 
rowe.  Dö  wart  si  begraben  büzen  Rdme  wo!  eine  halbe  mtle,  d6 
lan  üz  g^t  zu  demc  tore  daz  dö  heizet  zu  sente  Saturntnus,  und  ist  5 
in  schöne  kloster,  und  daz  pallium  daz  di  erzebischove  sullen  haben, 
las  machen  dise  vrowen  ande  nimant  anders  mö.  Dise  sch6fichin  dd 
'one  man  iz  machet,  di  gi^n  nirgen  anders  alle  den  tac  wanne  in  der 
:irchen;  und  hi  lit  ir  lichame;  aber  zu  sante  Johanse  zu  R6me  dd 
st  ir  houbit  und  sante  Peters  houbit  und  sente  Paulus  houbit  und  10 
«nie  Gccilien  houbit  und  der  gräwe-  rok  unses  herren,  in  der 
»ppellen  di  dd  heizet  zu  Salvatori.  Und  üffe  deme  alt  Are  st^t  ein 
^Idin  Agnetichin;  daz  hat  einen  zan  von  ir  in  siner  haut.  Ein 
uncvro  di  heizet  Potencidne,  di  steineten  di  (102*)  beiden  üffe  ireme 
prabe,  di  llt^ouch  in  dirro  kirchen.  Ambrosius  sprichit:  »wdre  Maria  15 
licht  gotis  muter  worden,  s6  w^re  kein  juncvrowe  gewest  in  der  kri- 
itenheit  di  iz  baz  wirdic  wdre  gewest  danne  Agneta.  a  Dö  Emeren- 
iäue  gesteinet  wart,  d6  quämen  gröze  irbibunge  und  dunrc  und  bliczc 
md  also  grüwelich  weter,  daz  di  beiden  nie  me  dar  quämen.  Man 
ichribet,  daz  ein  prister  in  der  selben  kirchen  was  der  hiz  Paulinus;  20 
ien  bekorte  der  tüfcl  als6  sere  mit  unküscheit ,  daz  her  ginc  zu  deme 
)äbiste  und  bat  in,  daz  her  ime  erloubete  eine  hüsvrowen  zu  ncmcnc. 
36  nam  der  bSbist  ein  vingorlln  von  siner  haut  und  gap  iz  dem  pri- 
itere  und  sprach:  »gang  zu  dem  bilde  sante  Agneten  und  gip  ir  daz 
ringerlln  und  sprich  daz  si  dich  enphähe  zu  eime  dltchen  vridele.«  25 
102'*)  Und  her  tet  iz,  und  daz  bilde  reqkete  den  vinger  herüz,  und 
ler  steckete  ime  daz  vingerlln  an  di  hant,  und  iz  zdch  den  vinger 
¥ider  in  di  want  daz  man  nummd  sihet  wan  den  stein  des  vingerltnes ; 
md  disen  prister  bestunt  nummer  md  keine  bekorunge.  An  dem  ach- 
en  tage  d6  si  ire  frunt  sere  weineten,  d6  irschcin  si  in  mitvilejunc-  30 
rrowen,  und  ein  süverltch  lemmechtn  ginc  bi  ir,  und  si  sprach  zuiren 
runden:  »inweinet  mich  numme,  wan  ich  hlin  den  tot  verwunden 
md  habe  daz  dwige  lebin.«  Daz  wir  zu  ir  kummen  in  den  himel,  des 
lelfe  uns  got.   Amen. 


SENTE  VmCENCIEN  TAC. 

Man  begdt  hüte  sante  Vincencicn  tag.    Der  wart  gemartert  von 
sime  richtere  der  hiz  DeciAmis.    Dirre  Vincdiiciu«,  sprechen  cIäUcKc,  :i^ 
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her  w6re  bruder  Laurencii.  Dl  anderen  sprechen,  si  weren  beide  von 
eime  lande,  von  (103*)  Yspanjen,  and  si  sprechen  beide  wür:  si 
w4ren  beide  üz  deine  himele,  und  baten  einen  vater  in  deme  himde. 
Vincencius  was  gewihet  zu  deme  ^wangelio,  und  was  kapelän  eines 
5  bischoves  der  hiz  Valerius.  Und  dirre  Valerius  was  ungespröche  und 
slammelle  s^re:  dar  umme  bevalch  her  Vincencio  di  predi4te  und 
ouch  waz  her  zu  sprechene  hate  daz  her  daz  für  in  spreche.  D6  pr&- 
digete  her  und  bckarte  yil  yolkis.  D6  worden  si  besaget  vor  DeciAno 
dem  richtSre.   Der  liz  si  vlihen  und  liz  si  vor  sich  brengen:  wanne  si 

10  dl  houbit  wSren  under  ander  kristenlüten,  s6  sprach  her  si  ane  umme 
den  giouben.  Valerius  der  bischof  antwertete;  wan  her  ein  alt  man 
was  unde  ungespr^che  sd  sprach  her  blödellchen  und  gemechllchen. 
Dö  sprach  Vincencius:  »vater,  wie  tust  du  nu?  du  salt  vrlllchen  und 
kunlfchen  (103^)   bekennen   kristen  giouben.«    Dd  sprach  Valerius: 

15  »sun,  ich  habe  doch  dir  di  wort  bevolhen:  sprich,  und  waz  du  spricbiit 
daz  halde  ich  mit  dir.«  D6  sprach  Vincencius  lu  dem  richt^re  Decüno: 
»du  sali  nimmer  sprechen  daz  wir  gotis  sullen  verioukenen  und  unses 
giouben,  wan  iz  wdre  grdze  sunde  und  schände,  daz  wir  gote  di 
un^re  tdten  daz  wir  sin  verioukenden  und  unsis  giouben,«  und  diz 

20  salte  her  ime  kunllchen  und  erneslichen.  Dd  liz  her  den  bischof 
nemen  und  liz  in  setzen  in  ein  schif  und  liz  in  füren  in  eine  insuleo 
daz  her  stürbe  aldü.  Aber  Vincencium,  wan  her  ein  jung  man  was, 
so  gap  her  in  slnen  knechten  und  sprach:  »disen  vrevelin  jungeh'nc 
sullet  ir  plnen  mit  grimmen  plnen  mit  bösen  plnen  und  mit  grdzen 

25  plnen.«  D6  baten  si  gemachit  ein  grüwellch  gezowe  dö  man  (104*) 
di  kristenlüte  pflag  mite  zu  pinen,  daz  hiz  marcolius.  Dö  hingen  si 
in  ane  und  sperreten  in  dar  In  und  zugen  in,  daz  nlrgen  kein  ider 
an  sime  llbe  was,  si  dönete.  Dö  nach  nämen  si  Iserine  kämmen  und 
rizzen  ime  abe  sin  vleisch  von  sime  libe.    Dö  sprach  Deciänus:  »Vin- 

30  conti,  wo  sint  nu  dine  frevelen  wort  und  dlne  frevelen  rede?«  DO 
sprach  Vincencius:  »ich  envorchte  aller  dlncr  pine  nichtis  nicht;  und 
erdenke  alle  di  pine  di  du  erdenken  macht,  und  ich  habe  nicht  so 
grözc  sorge  so  daz  du  dich  über  mich  erbarmest.«  Dö  wart  Dedinos 
zoroic  und  slug  di  knechte  und  schalt  und  sprach:   »ir  bösen  wichtc« 

35  nu  habet  ir  doch  dicke  lüte  gcpinget,  daz  si  bekantcn  daz  si  vater 
und  rauter  getötet  baten,  und  kunnit  ir  disen  vrevelen  jungclinc  nicht 
bctwingen!«  Dö  sprach  Vincencius  :'f»Deciäne,  nu  bistu  (104^)  s^re 
betrübet  und  gepineget  unde  slehest  dine  knechte,  und  ich  hange 
hie  in  grözeme  vride  und  in  vrouden.«    wan  Vincencius  sprichit  alse 

40  vile  alse  cinre  der  alle  ding  aberwindet.  Aogostinus  sprichit:  »Dediftos 
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was  m^  geplniget  daz  her  Vincencium   nicht  überwinden  mochte, 
danne  Yincencius  mit  aller  slner  plne.«  Dö  Hz  her  in  her  abe  nemen 
and  Hz  in  brengen  zu  eime  röste,  d6  gröz  für  ander  was.   Dö  llete 
Vincencias  daz  her  dar  qaam,  and  tU  selber  üffe  den  röst,  und  di 
knechte  standen  amme  in  mit  Iserlnen  gabelen  und  wanten  in  umme  5 
and  worfen  ime  salz  in  di  wanden  und  di  kolen,   und  daz  blut  lif 
Ton  ime  in  di  kolen.  Und  daz  für  wart  grdz,  und  di  knechte  stizen  in 
mit  den  gabelen  und  mit  den  höheren,  also  daz  alle  sine  gelidemfze 
vorwandet  und  geptneget  wurden;  (105«)  und  diz  leit  her  yröllchen 
und  enachtet  stn  nichtes  nidht.    Dö  wart  der  richter  zornig  und  liz  10 
in  abe  nemen  und  liz  in  legen  in  einen  kelre  und  liz  ime  di  fuze 
heften  in  einen  stok  und  liz  under  in  legen  typhinis  schirben  und 
glas,  daz  sine  wunden  yersöret  wurden,  und  liz  in  dar  üf  setzen.  Dö 
qu4men  di  heiligen  engele  in  den  kerker  und  irlüchten  den  kerker 
daz  her  also  licht  was,  also  ob  di  sunne  schine  zu  mitteme  tage,  und  15 
machten  daz  glas  und  di  schirben  zu  wol  richenden  rösen,  und  di 
engele  sungen  ime  und  spileten  mit  ime,  also  daz  di  hutdre  des  ker- 
k^res  bekart  wordin  und  lizen  sich  toufen.  Dö  wart  der  richter  zornic 
und  sprach  zu  sinen  din^ren:  »dirre  Yincencius  überwindet  uns  alle, 
und  her  mac  von  pinen  nicht  gesterben,  und  wir  wollen  in  (105^)  20 
numrn^  ptnigen.    Ir  sult  ime  machen  ein  schöne  bette,  und  sullen  in 
dar  in  legen,  ob  wir  in  mit  guten  verwinden  mochten.«  Und  dö  man 
in  in  daz  bette  brächte  und  eine  kleine  wile  dar  inne  gelag,  dö  gap 
her  üf  slnen  geist  und  für  in  daz  öwige  leben.    Dö  der  richter  daz 
gehörte  daz  her  tot  was,    dö  sprach  her  zu  slnen  dinem:  »mochte  25 
wir  in  nicht  lebende  überwinden,  so  wollen  wir  in  tot  überwinden: 
ir  sult  den  llchame  nemen  unde  sult  in  tragen  üffe  daz  velt  daz  in 
di  vögele  ezzen  und  di  tir.«  Dö  si  den  licham  üffe  daz  velt  briichten, 
dö  quam  ein  rabe  und  gestatet  nicht  daz  in  kein  vogel  ^ze  oder  di- 
kein  tir,  und  der  rabe  uberwant  einen  wolf,  daz  her  dem  Itchamen  30 
neig  und  ging  enwec.    Dö  Deciänus  daz  gehörte,  dö  gebot  her  stnen 
knechten  in  grözeme  zorne,   daz  si  den  Itcham  (106*)    nemen  und 
fürten  in  verre  üf  daz  mer  und  würfen  in  dar  In ;  und  diz  täten  si. 
Und  ör  danne  si  zu  lande  quämen  dö  was  der  licham  üz  und  funden 
in  üffe  deme  staden,  und  brach  ein  gröz  loch  durch  den  für  des  35 
stadcn  und  des  meris,  daz  noch  hüte  diss  tages  dö  ist.    Dö  quämen 
gute  kristenlüte  und  begruben  den  Itcham  achte  mite  von  der  stat,  di 
dö  heizet  Liseböne.   Und  zwöne  raben  sint  nochfitüte  des  tages  üffe 
deme  grabe,  di  di  pilgerine  wlsen  über  di  beide,  wan  si  fligen  in 
fore  biz  zu  der  stat,  und  vligen  in  dan  vore  wan  zu  dem  (^be.  Aber  ^ 
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der  Itcham  Itt  nu  in  der  stat  des  landes  Porligal)  di  dk  heizet  Lise- 
bone,  in  der  obersten  kirchen,  und  an  sime  tage  und  alle  di  wochen 
üz  so  ist  järmarkit  in  der  stat,  und  kumit  vil  schiffe  dare  Ton  yerreD 
landen,  und  di  muz  man  alle  brengen  üz  dem  mere  zu  deme  staden, 
5(106^)  wan  di  vische  spilcn  in  deme  mere  an  sante  Vincencien 
dbende  sulcbis  spiles,  waz  schiffe  iii  dem  mere  wdren  di  mosten  alle 
verterbcn.  Di  wunderlicheit  des  spiles  der  vische  und  oüch  di  grdzheit 
der  vische,  und  wi  wunderlichen  man  disen  heiligen  hi  4ret,  daz  ist 
wunderlichen  hi  zu  sagen,  wanne  dd  her  begraben  lit,  daz  ist  ienstt 

10  sante  Jacobe  hundert  dütsche  mile.'  Dar  umme  was  dirre  heilige  ein 
wäre  knecht  Kristi,  und  wer  diz  wil  ervolgen  der  sol  haben  drü  stucke 
an  ime.  Daz  ^rste,  daz  her  slnen  nutz  nicht  ensuche  in  allen  stnen 
wirken,  sunder  daz  lop  und  di  cre  stnes  herrcn.  Daz  ander,  daz  her 
lüter  und  heilic  si  in  alle  sime  lebehe,  an  werten  uiid  an  werken. 

15  Daz  dritte,  daz  her  geduldiciichen  lldet  allez  des  got  ub^r  in  ver-' 
henget,  und  daz  in  des  nimmer  (107*)  vordrize;  wanne  willig  Itden 
machet  den  menschen  glich  Kristo  und  machet  in  ein  diner  gotis,  wan 
iz  ensint  dikeinen  grözer  ere,  wan  daz  der  mensche  gotis  knecht  sl; 
wan  Gregorius  sprichit:   »di  di,  knechte  sint  Kristi,  di  werden  alle 

20  kunige  in  deme  ewigen  lebene.«  Daz  wir  mit  disem  heiligen  und 
mit  allen  heiligen  sdlig  werden,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


SANCTE  PAULUS  TAG  ALS  HER  BEKfiRET  WART. 

Man  beg^t  hüte  sante  Paulus  tag  als  her  bekerit  wart.  Man  vre- 
get,  war  ummc  man  dises  heiligen  bekerunge  bege  und  keines  anderen 

25  heiligen  me.  Daz  ist  dar  umme,  wanne  si  wunderlicher  ist  danne  ie 
keins  heiligen  m^.  Di  andere  sache:  zu  tröste  allen  sundem,  wanne 
waz  got  an  santo  Paulo  hat  getan,  daz  mag  her  noch  tun  an  allen 
sundercn.  Di  ander  (107^)  vr4ge  ist,  war  umme  got  Paulam  bekdrte 
di  wlle  her  was  üffe  eime  bösen  wegc.    Di  ersten  sprechen:    iz  was 

30  dar  umme,  wan  her  ^wicllchen  in^^elit  was  von  der  heiligen  drlvaldi- 
keit,  daz  her  solde  sin  ein  n^chvolger  Kristi  und  ein  geselle  der 
aposteln.  Di  anderen  sprechen:  unser  hcrre  tcte  alse  eine  getrüwc 
hirte:  wan  sin  schöf  schedcllche  g^t,  s6  trlbet  her  iz  wider  üffe  di 
rechten  weide.    DiHritten  sprechin:  di  kristenheit  hete  sin  not,   wan 

35  iz  was  ein  gröze  vroude  aller  kristenheit  daz  Paulus  bck^rt  wart.  Di 
virden    sprechen:    Paulus   w^nete  wol   tdn   und    rechte:    dar    ümme 
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was  inii^Kristus  schuldig,  daz  her  iz  ime  underwisete.     Di  fimften 
sprechen,   iz  werc  von  *tieme  gebete  sante  Stephans:   der  betete  vor     , 
in  dö  man  in  steincte.    S.  Gregorius  sprichit:  »were  daz  gebet  sante 
Stephans  nicht  gebest,    (10S*)its6  hete  di  heilige  kristenheit  Paulis 
nicht.«     Kristus  starp  interne  merzen  und  sante  Stephan  wart  dd  5 
n4ch  gesteinet  in  deme  ougeste;  aber  Paulus  wart  bek^  in  dSa  vol- 
bornen  in  deme  selben  jAre.    Di   sesten   sprechen,  daz  sante  Paulas 
w^re  ein  jungvrowe,  dar  umme  Jiek^rte  ifb.got,   wanne  si  sprechen, 
daz  her  von  böchvart  kusche  blioe ;  wan  in  düchte  daz  stn  k«in  vrowe 
wirdig  were.     Dar  umme   ist  daz  ein   hohe  volkumenheit*   daz  der  10 
mensche   üz   Untugenden  kunne  tugende  machen  also   daz  her   also 
faöchvertig  sl  in  sime  libe  und  in  stme  geiste,  daz  her  alle  sunde  vor-    ' 
smehe  und  aUez  gut  von  ertriche,  iftd  xlaz  her  erkenne  daz  her  zu 
edel  dar  zu  sl,  wanne  her  geschaffen  ist  zu  ewigen  dingen.  Daz  ander: 
daz  der  mensche  also  girig  sl,   daz   her  ime  *nimraer  laze  gnugen  15 
also  lange  her  in  der  (108^)  ^  ist  an  keiner  tuginde  noch  an  keiner 
heilikeit,  her  krige  jö  daz  ir  ime  m£  werde;  wanne  Paulus  sprichit: 
»wer  dö  ste  der  hüte  daz  her  icht  valle.«    Daz  dritte:  daz  der  men- 
sche sol  krigen  nach  gotlicheiAfdsten   und  jiäch  gotltchcn '  wollustcn,   * 
wanne  di  vorderen. in  ume  llUe  llpliche  wolluste  und  llpliche  tröste.  20 
Dar  umme  suUit  ir  merken  virleie  lüte.     Di  ersten  geben  böse  wider 
gut;  dise  sint  zu  male  böse.  Di  anderen  geben  böse  umme  böse,  alse 
di  alte  schrift  sprichit:  »fuz  umme  fuz,  ouge  umme  ouge,  zan  umme 
zan.c<  Di  dritten  geben  gut  umme  gut,  und  dise  sint  ouch  unlobelich, 
wan  Kristus  sprach:   »daz  ir  lip  habet  üwer  frunde  und   daz  ir  den  25 
gebet  di  üch  geben,   waz  lönis  wolt  ir  da  vone  haben t  wanne  iz  tun 
ouch  di  beiden  und  di  sundere.«    Di   virden  di  sint  zu  male  volle- 
kummen,  di  geben  gut i  109*)  wider  böse^  alse  Kristus  sprichil:  »ir 
sult  lip  haben  üwere  vlnde  und  sullit  wol  tun  den  di  üch  ubele  tun.« 
Di  dritte  vr^ge  ist, ^az  ein  mensche  suUe  an  ime  haben,   daz  ime  30 
got  sine   sunde  vergebe.    Daz  6rste:   her  sal  bekennen   sine  svnde. 
Daz  andere:  ime  suUen  missehagen  sine -sunde.    Daz   dritte:  her  sal 
leide  haben  umme  sine  sunde.    Daz  virde:  her  sal  bichten  alle  sine 
snnde.    Daz  fünfte:  her  sal  si  willen  haben  nummer  me  zu  tun e.  Daz 
seste:  her  sal  si  willen  J^aben  zu  buzen,  und  diz  ist  alliz  beslozzen  in   35 
dirre  episteln  di  man  hüte  liset.     Di  virde  vräge  ist  di  wise  w^  sante 
Paulus  bekert  wart,  und  diz  saget  di  epistole:  In  den  tagen  dö  Sau- 
los  noch  was  drowende  und  slahende  di  jüngeren  unses  herren,  dö 
ginc  her  zu  den  fursten  der  pristere  und  bat  von  in  brife  in  Damasco 
in  der^synagogen ,  ob  her  funde  (109^)  man  oder  wlp  des  weges,  daz  40 

(5*) 
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her  91  gebunden  fürte  zu  Jerusalem.  Und  dö  her  ginc  den  ^^  iz  ge* 

.  schach  daz  her  n^hete  Damasco,  und  snelltcben  ummeylnc  in  du 
licht  von  dem  bimele,  und  her  vil  zu  der  erden,  und  hörte  eine  stimme 
sprechende:  »Säule,  Säule,  wes  anevichCes  du  mich?«  Her  sprach:  »herre, 
5  wer  bist  du?«  Her  sprach:  »ich  bin  iz  J^us  den  du  ane  yichtes.  1% 
ist  di^  herte  wider  den  preckel  zu  strebene.«  Und  Paulus  bibende  und 
irschreckende  sprach:  »waz  wiltu  daz  ich  tu?«  Und  got  sprach  zu  ime: 
»stant  üf  und  ganc  in  di  ^t,  dk  wi|t  dir  gesaget  waz  du  tuo  must.« 
Aber  di  «an  di  mit  ime  volgeten  stunden  verstarret  hörende  di  stimme 

10  und  ensälSen  nimande.  DÖ  stunt  Saulus  üf  von  der  erden  und  mit 
offenen  ougen  insach  her  nicht;  aber  si  fürten  in  mit  der  hant  zu 
(HO*)  Damnsco,  und  her  was  dri  tage  daz  her  nicht  ensach  noch 
inaz  noch  intrang.  Aber  iz  was^in  junger  in  Damasco,  der  hiz  Ana- 
nyas.    Zu  dcme  sprach  unser  herre  ime  gciste:  »AnanyasI«  und  her 

15  sprach:  »herre,  sich,*  ich  bin  gereit.«  und  got  sprach  zu  ime:  »stant 

üf  und  ganc  in  di  gazzc  di  da  heizet  di  gerechte,  und  suche  Paulum 

in  deme  hüse,  Jude  genant,   da  sint  si  inne;  want  her  betit,  und 

her  sach  einen  man ,  genant  Ananyas ,  in  gende  und  üffe  sich  legende 

'    stne  hant,  daz  her  daz  gesiebte  wider%iöme.«  Do  antwertet  Ananyas: 

20  »herre,  ich  bnn  gehört  von  vile  lüten,  wi  gröz  ubil  her  tu  dtnen 
heiligen  zu  Jerusalem,  und  habe  gewalt  von  den  fursten  der  pristere 
zu  binden  alle  di  dinen  namen  ane  rufen.«  DS  sprach  unser  herre 
zu  ime:  »ganc,  her  ist  mir  ein  erweit  vaz,  daz  her  trage  minen 
namen   (HO*)  vur  beiden  und   vur  kunige  und  vur  di  kinder  von 

25  Israhcl;  wan  ich  wil  ime  wlsen  wi  vil  her  llden  muz  durch  minen 
namen.«  Und  dö  ginc  Ananyas  in  sin  hüs  und  legete  sine  hant  üffe 
in  und  sprach:  »Säule,  bruder,  der  herre  Jesus  hat  mich  zu  dir  ge- 
saut (der  dir  erschein  an  deme  wegc  dö  du  j^ueme)  und  sehest  und 
wurdest  irfult  mit  dem  heiligen  geiste.«    Und  zu   hant  vil  von  sinen 

30  ougen  alsc  schupen  und  wart  sehende,  und  stu^t  üf  und  wart  ge- 
toufl;  und  dö  her  daz  wazzer  genam,  dö  wart  her  gekreftiget.  Dö  was 
her  mit  den  jüngeren  zu  Damasco  über  eteliche  tage,  und  zu  hant 
predigete  her  in  Jesum  in  den  Synagogen ,  daz  der  ist  gotis  sun.  Dö 
wunderten  sich  alle  di  in  hörten  und  sprächen :  » inist  diz  nicht  dirre 

35  der  dö  anevacht  zu  Jerusalem  di  disen  name^  anerifen?  und  inist  her 
nit  herte  dö  zu  kummen  daz  her  si  gebunden  fürte  zu  Jerusalem  zu 
den  fursten  (111*)  der  pristere?«  Aber  Saulus  wart  gekreftiget  und 
tet  iz  vil  mc,  und  schaute  di  Juden  di  da  waren  zu  Damasco,  be- 
w^rendc  wart:  dirre  ist  Kristus.  —  Man  schribet  in  eime  alten  buche, 

40  daz  an  der  slat  dö  Paulus  bekört  wart,  dö  sluc  Kayn  sinen  Bruder 
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ibel  zu  t6de,  und  büwete  Kayn  dd  di  erste  bur^,  di  hiz  Damaschen ; 
IdifD^ch  wart  di  stat  gebüwet.  Ein  meister  sprichit,  daz  di  beilige 
Irtvaldlkeit  worchte  al  zu  male  sante  Paulus  bekerunge:  der  beilige 
^eist  ummeschein  in  mit  eime  lichte,  und  di  gewalt  des  vater  sluc  in 
:a  der  erden,  und  di  wisheit  des  sunis  sprach  ime  zu,  und  dar  umme  5  ^ 
ix  her  sich  gote  al  zu  male,  wanne  her  bekante  sin  unrecht  und  sprach: 
>herre,  waz  wilt  du  daz  ich  tun?«  Daz  ist  daz  höheste  wort  daz  ein 
nensche  gesprechen  mac  in  diseme  lebene,  und  dar  umme,  alse 
ange  alse  her  stn  selbis  was,  ^ö  (111^)  inschowete  her  di  gotheit 
licht,  aber  al  zuhant  dö  her  stnis  selbes  üz  ging  und  aller  kreatüren,  10 
lö  sach  her  got  alse  her  selber  sprichit:  »dö  ich  nicht  ensach,  dö  sach 
ich  got.«  Dar  umme  wolden  eteltche  sprechen,  daz  ^santc  Paulus  di 
drl  tage  got  s^he.  dö  her  nicht  insach  mit  lipltchen  ougcn;  aber 
4ag08ttnu8  der  widersprichit  daz  und  sprichit:  »Pauli  zuc  was  küme 
als  ein  halbe  stunde,  aber  di  hitze  und  di  innikeit  was  vollekomen  15 
in  ime  di  drl  tage  daz  her  weder  ezzen  noch  trinken  noch  sehen 
mochte,  wan  daz  innewendige  gesiebte  der  vemunft  häi  überwunden 
daz  üzewendige  gesichte  der  ougen.«  Daz  wir  mit  santo  Paulo  und 
mit  allen  heiligen  schowen  muzen,  des  helfe  uns  got.    Ämelf. 


ti 


HORNUNC. 


UNSER  VROWEN  ABENT. 

A 

CJf  utj&er  vrowen  äbent  lichtwihe  so  beget  man  zweier  heiligen 
tac:  sente  Briden  und  santc  Ignacius.  Dise  juncvrowe  was  von  Schot- 
5  tenlande  (112^)  und  was  rtche  von  gute  und  edel  yon  geslechte. 
Dar  ummc  hatc  si  vil  vridele,  di  ir  begerten  zu  rechter  ee  und  höhe- 
liehen  und  Brüchen  umme  si  würben;  und  diz  was  ir  wider  von  alle 
irme  hcrten.  Und  an  eime  tage  dd  ginc  si  in  di  kirche  und  hörte  messe, 
und  d6  si  den  heiligen  Itcham   unses  herren  sach,  d6  yil   si   üf  ire 

10  knie  und  sprach:  »ich  bitc  dich,  herre  Jesu  Kriste,  wanne  ich  mich 
dir  vcrtrüwet  und  verlobet  hän,  daz  du  mir  nemest  ein  gelidemeze 
mines  llchames,  ob  iz  din  wille  si  daz  ich  also  verstalt  werde,  daz 
mtn  niman  m^  begere  zu  nemene.«  Und  iz  geschach :  do  si  des  äbendes 
ginc  üf  ir  bette  gesunt  und  vrisch,  des  nachtes  wuchs  ir  ein  enge  üz 

15  irme  houbite,  also  daz  si  nichtis  nicht  insach  und  ouch  s^re  dk  von 
verstalt  wart.  Do  nam  si  iren  valer  und  ire  muter  und  alle  ire  front 
zu  samene  und  sprach  zu  in:  »wan  ir  (112^)  nu  sehet  daz  ich  misse- 
stalt  bin  also  daz  mtn  niman  begeren  mac,  so  bite  ich  üch,  daz  ir 
mir  di  loube  gebet  daz  ich  muze  varen  in  ein  klöster  und  dar  inne 

20  gote  dinen  de  wile  daz  ich  lebe.«  Und  diz  irloubiten  si  ir,  und  Bri- 
gida  für  in  ein  kloster;  und  wie  heilicllchen  si  dar  inne  lebete  dö  sint 
ganze  bucher  vone  geschriben.  Man  lisit  daz  si  eines  mäles  solde 
g^n  zu  dem  altäre ;  dö  stunt  ein  alt  stok  von  holze  verdorret  bl  dem 
altäre,  und  dö  greif  si  dar  anc,  und  zu  haut  wart  her  grünende  und 

25  brächte  zwig  und  bleter.  Man  lisit  ouch  daz  di  klö^ter  vtoyi^A  baten 
einen  hofeman  üf  deme  lande,  der  wart  besezzcn  mit  dem  tüfele,  und 
sine  frunt  di  bunden  ime  sine  hende  und  fuze  und  fürten  in  in  daz 
klöster,  und  di  jungvrowen  sungen  unde  läsen  vil  ober  ime  und  ouch 
di  pfaffen;  und  der  vint  cnkarte  sich  (113*)  nichtis  nicht  dar  ane  und 
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wolde  Dit  rümen.  Dd  sprach  di  eptissin:  »wir  wollen  dise  jungen 
kinder  di  dk  nAwens  gekleidet  sint  her  über  g^n  läzen  beten,  ob  her 
von  irme  gebete  rümen  wolde.«  Und  di  jungen  jangvrowen  qiiämen 
alle  über  den  man,  und  sanie  Brigida  knite  nider  lu  der  erden,  wan 
si  oueh  der  jungen  jungvrowen  eine  was,  und  sprach:  »ich  danke  5 
dir,  herre  Jesu  Rriste,  daz  du  min  gebet  irhörit  hast,  und  bile  dich 
ouch  daz  du  mich  nu  irhörest  und  lösest  disen  menschen  von  deme 
vlnde,«  und  sprach  zu  dem  ytnde  der  dd  was  in  dem  menschen:  »ich 
gebite  dir,  du  böser  geist,  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi, 
daz  du  üz  varest  und  vortmö  nimme  schadest  dikeime  menschen.«  lo 
Do  sprach  der  tüfel:  »ö  Brigida,  von  dinen  wegen  muz  ich  rümen, 
mich  enmochte  anders  niman  vortriben  (113  ^)  haben  in  diseme  lande.« 
Und  der  mensche  wart  zu  haut  gesunt,  unde  von  grözer  ötmutikeit 
bat  si  di  eptisstn  und  di  anderen  swester,  daz  si  sichmeisterin  muste 
sin  in  deme  sichüse;  und  si  irloubeten  iz  ir.  Und  wie  vil  si  hir  inne  15 
barmherzikeit  tete  und  werg  der  Übe,  daz  enkan  niman  volleachten, 
sonder  man  liset  daz  ein  heilige  klöstervrowe  was,  di  vil  in  eine  snelle 
sucht,  daz  man  sich  vorsach  daz  si  antsweder  kurzliche  sterben  muste 
oder  bekören  von  der  suche.  Dö  quam  Brigida  zu  ir  und  knite  nider 
vor  si  und  sprach:  »libe  swester,  weist  du  icht  daz  du  gerne  betest  20 
zu  ezzene  oder  zu  trinkenc?«  Dö  sprach  der  siehe:  »ich  hete  gerne 
milch,  der  glustet  mich  sere.«  Dö  sanle  sente  Brigida  in  daz  klö^ter 
und  umme  und  umme  daz  klöster  allen  enden,  und  ir  künde  kein 
milch  werden.  Dö  nam  Brigida  ein  schöne  beckin  und  ginc  zu  eime 
(114*)  vlizenden  burnen  und  sprach:  » herre  Jesu  Kriste ,  du  vermacht' 25 
alle  dinc  und  macht  ouch  diseme  sieben  menschen  wol  milch  geben.« 
und  schepfete  daz  wazzer  mit  deme  becken,  und  iz  wart  zu  haut 
schöne  milch,  bezzer  danne  si  ie  gemolken  wart,  und  si  brächte  si 
irre  swester  und  gab  si  ir  zu  trinkene,  und  dö  si  der  milche  getraue, 
dö  quam  si  in  einen  suzen  släf,  und  dö  si  irwachete  dö  was  si  ge-  30 
sunt  von  allen  iren  suchen.  Wie  vil  barmherzikeite  si  ubite  an  men- 
schen und  an  unvernunftigen  tiren  (wan  man  liset  von  ir,  daz  ir  di 
unvornunftigen  tir  undertenic  wären  und  daz  si  zeichen  an  in  tete), 
unde  wi  heiltchen  si  stürbe  und  sitze  nu  in  deme  öwigen  lebene  und 
gebrüchit  der  gotheit,^  daz  läze  ich  stn,  sunder  merkit  einiv^nic  35 
von  sante  Ignacien. 


-^ 
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I 

Diser  heilige  santus  Ignacias  (114^)  Aer  was  ein  jüngere  saneU 
Paulus  und  oucb  sante  Dyontsius,  wan  her  was  ein  alder  man  und 
wArhaftic  und  was  gr6z  geachtet  under  allen  kristen  lüten,  also  das 
5  sanctus  Paulus  und  sanctus  Dyontsius  bewerten  ire  wort  mit  s*nen  werten. 
Her  was  ouch  ein  heimlich  frunt  unser  üben  vrowen,  und  di  schreip 
ime  brife  und  sante  si  ime,  und  her  schreip  ir  brife  wider  und  nante 
si  Maria,  Kristi  tregerinne^  und  prediete  daz  ^wangelium  alle  dem 
Volke  und  kristen  glouben.    Und  daz  infur  der  keiser  Adriänus  und  lii 

10  in  Y^hen  und  liz  in  füren  gegen  R6me  und  liz  ime  vil  isens  anlegen, 
daz  man  in  behilde  in  deme  kerkdre.  Und  dö  der  keiser  dar  quam, 
dö  liz  her  in  vor  sich  füren  und  sprach:  »Ignacius,  wie  hksiu  dich 
sus  bedacht  daz  du  tust  wider  di  Röm^re  und  betest  an  Kristum  und 
versm^hest  di  apgote!«   Und  dd  sprach  Ignacius:  (115*)  »Kristum  wil 

15  ich  alle  zit  anebeten  und  wil  in  Sren.«  Dö  liz  her  in  slahen  mit 
bltenin  geiselen ,  daz  aller  stn  11p  mit  blute  hine  ran ,  unde  dar  nAch 
liz  her  in  legen  in  einen  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  her  ttz  nemen 
und  liz  ime  sin  vleisch  abe  rizen  mit  kämmen  von  sime  llbe  und  liz 
ime  sinen  lip  ptnegen  mit  manigerleie  pine,  und  liz  ime  sine  wunden 

20  riben  mit  salze,  und  liz  si  ime  anderweit  zuslahen  mit  steinen.  Und 
diz  leit  her  allez  vrölichen,  daz  der  beiden  vile  bek^rt  wart,  wan 
der  name  unses  herren  J^su  Kristi  was  stete  in  sinem  munde  und  in 
sime  herzen,  wan  her  ist  mit  den  meisten  mertcr^ren  di  di  kristen- 
heit  hat,  und  in  allen  sinen  pinen  sprach  her  allez:    »Jesus  Kristus, 

25  Jesus  Kristus.«  Dd  sprach  der  richter:  »kanst  du  nicht  anders  ge- 
sprechen  wan  J^sus  Kristus,  J^sus  Kristus?«  Dö  sprach  (115^ )  Ignacius: 
» der  name  unsis  herren  ist  also  geschriben  in  mime  herzen ,  daz  ich 
nicht  anders  gcsprechen  kan.«  D6  liz  her  in  nemen-  und  liz  in  werfen 
vor  hungerige  lewen  und  vor  grüeliche  lewen,  daz  si  in  ezzen  seiden; 

30  und  di  lewen  vilen  zu  sinen  fuzen  und  taten  nit  anders  dan  alse  di 
jungen  lemmechin.  Do  sprach  der  richter  und  di  pristere,  di  lewen 
musten  vol  sin  und  man  muste  in  zu  ezzen  haben  gegeben.  D6  sprach 
Ignacius:  »nein,  iz  ist  von  mime  herren  J^su  Kristo,  und  daz  ir  sehet 
daz4r  unrechte  habet,  s6  sullen  si  mich  erdrucken  und  sullen  mich 

35  nit  ezzen.«   Dö  ging  her  gen  den  lewen  und  irzurnete  si:  dö  vilen  si 

üf  in  und   erdrucketen  in.    Do  sprach  der  herre  zu  sinen  knehten: 

jLosnidet  in  üf  und  brcnget  mir  sin  herze:  ich  wil  besehen  ob  her  war 

gehabet  habe,  wan  her  sprach,  der  name  Kristi,  sinis  gotis,   stunde 

(116*)  in  sime  herzen.«    Do  brächten  si  ime  sin  herze;  dö  sneit  her 
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ii  üf :  d6  stunt  mit  galdtnen  buchstaben  geschriben  in  sime  herzen 
oJ^us  Kristas^  Jesus  Krislus,  Jesus  Kristus.«  Dö  lut  der  herre  za- 
samene  stne  knechte  und  di  pristere  di  den  apgoten  dinten  und  sprach : 
noochtct  ir  alle  alse  tfl  geltden  durch  miner  gote  willen?«  Dö  sprächen 
n:  »nein.«  »Dar  umme  Terswere  ich  bi  mtnen  goten^  daz  ich  dirre  5 
lummer  me  keinen  Uze  getöden.«  Eteltche  sprechen,  daz  her  sider 
>^ert  wurde;  aber  wir  wizzens  vor  wäre  nicht.  — Man  Treget:  war 
imnie  gäben  di  heiligen  iren  Itcham  zu  den  siegen  alse  ein  strö,  und 
Jeten  zu  deme  t6de  m^  danne  unvernunftige  tir?  Und  diz  was  dk  von: 
Kristos  hate  in  den  wec  vor  getreten,  wanne  her  williclichen  ginc  10 
ande  (116'*)  ilete  zu  deme  töde.  Daz  ander:  si  gloubeten,  io  mS  der 
Itcham  Itdet  hie  üf  ertriche  und  zuslagen  und  zurizzen  wlrt,  io 
schöner  her  sal  schinen  in  deme  Ewigen  lebine.  Dar  umme  suUet  ir 
merken  sechs  stucke,  di  ein  gut  mensche  sal  an  ime  haben.  Daz  erste, 
daz  her  gotis  begeren  sal  vor  allen  dingen;  also  sprichit  der  proph^te:  15 
»herre 9  ich  gerte  dfn  und  mit  dir  ist  mir  kumeq  allez  gut.«  Daz 
ander:  daz  den  menschen  got  smecke  über  alle  dinc;  also  sprichit 
der  proföte:  »smeckit  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre  und  s^lic  ist 
der  man  der  in  in  hoffet.«  Daz  dritte  ist  ein  unsete  gotis,  daz  ist: 
den  menschen  sal  gotes  nummer  verdrizen;  also  sprichit  her  in  der  20 
wtsheit  buche:  »wer  mich  izzel  den  sal  m^  hungeren,  und  .wer  mich 
trinket  den  sal  m£  dursten.«  Daz  virde  stucke  heizet  ein  trunkenheit 
des  geistes,  alse  di  (117*)  schrift  sprichit:  »ezzit,  mtne  liben,  und 
trinkit,  mine  vil  liben,  und  werdet  trunken,  mlne  aller  libesten.«  Nicht 
trunkenheit  von  liplichem  tränke,  sunder  trunkenheit  von  deme  hei-  25 
ligen  geiste,  alse  sente  P^ter  sprach  zu  den  Juden:  »wir  sin  nicht 
trunken  von  moste  alse  ir  wenit,  wan  iz  ist  küme  tercie  zit.«  Daz 
fünfte:  daz  der  mensche  habe  di  üfslize  alle  sorge  und  allen  zwivel 
und* allen  wän,  alse  Paulus  sprichit:  »wer  mac  uns  gescheiden  von 
der  minne^  ist  iz  tot  oder  leben  oder  keinerleie  ding?«  Daz  seste  ist  30 
ein  wäre  rüwe  des  geistes  in  eime  ganzen  vride  der  inneren  krefle 
und  der  üzeren  krefte  in  gotlicher  barmherzikeit.  Daz  uns  diz  ^wic- 
Itchen  hübe,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  UCHTMESSE. 

Man  begdt  hüte  di  höchzit  unser  liben  vrowen  (117^)  alse  si  iren  35 
San  opferte  in  dem  tenpil.    Dar  umme  pflegen  di  lüte  hüte  licht  zu   ^ 
tragene  in  den  henden;  wan  daz  licht  ist  von  drien  stucken,   also 
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w4ren  in  Rristo  drte  natüren.  Bt  dem  wasse  ist  bedütit  di  menscheit 
Kristi;  bl  dem  taclite  di  beilige  s^e  Kristi;  bl  dem  füre  d6  dax  licht 
burnet  di  heilige  goüicheit  Kristi.  Sante  Lucas  saget:  »d6  di  tage 
erfüllet  wurden  der  reinunge  Marien.«  Di  bedütunge  sprichit,  du 
5  daz  ein  sunderige  demut  was,  daz  unser  yrowe  alsd  lange  wolde  d6- 
heime  sin  alse  ein  vrowe  di  einen  sun  geborn  hate  mit  sunden.  Unser 
vrowe  brächte  iren  sun  zu  deme  tempel  und  gap  allen  vrowen  ein 
bilde,  daz  si  ire  kint  opferen  solden;  wan  ein  mensche  mac  sbi  gat 
durch  got  geben;  aber  bezzer  ist,  daz  her  stn  kint  durch  got  gebe 

10  alse  in.  ein  geistlich  leben;  aber  aller  best  ist,  daz  her  sich  selber  got 
gebe  unde  (118*)  Yolge  deme  cwangelio.  »Her  Symeon  enphing  in  in 
sine  arme.«  Di  sele  hAt  zwene  arme:  vornunft  und  willen,  d^  mite 
si  got  enphähen  sal  und  begrlfen.  D6  von  sprichit  di  brüt  in  dem 
buche  der  libe:    »ich  habe  in  begriffen  und   ich  wil  in  nimmer  m^ 

15  geläzen,  ich  inbringe  in  in  daz  hüs  miner  muter,«  daz  ist  daz  ewige 
leben,  »und  in  di  släfkammercn  stner  gebererinne^«  daz  ist  daz  gotliche 
wesen.  Dar  umme  sprach  her  Symeon :  »herre,  lAz  dtnen  knecht  in  yride, 
wanne  mtne  ougen  haben  gesehen  din  heil.«  Daz  bedütit:  herre ,  lii 
mich  sterben  und  iäi  mich  varcn  in  daz  vorborge  der  hellen  und  läz  mich 

20  künden  den  alden  veteren  di  in  dem  vorborge  der  helle  sint,  daz  ich  in 
in  minen  armen  hän  gehabit  der  si  erlösen  sal.  Und  her  was  euch  der 
erste  der  iz  in  ie  gckundigcte.  Dar  umme  sal  man  diseme  kinde 
singen  fünf  lobesenge.  (118^)  Den  Ersten  sanc  Maria,  Moyses  swester: 
d6  si  waren  kummen  über  daz  rote  mer  in  di  wustenunge,   und  dai 

25  volc  alliz  irtrunken  was  in  deme  mcre,  da  sanc  si:  »sunne  und  mäne  . 
und  allez  gestirne,  vrowet  üch  und  brechit  üz  vor  vrouden,  und  berge 
und  höhe  jubilieret!  wanne  got  hat  getröstet  sin  volc  und   hat  sich 
irbarmet  über  sine  armen.«    Den  anderen  lobesanc  sang  Zacharias  dö 
sin  sun  Jobannes  geborn  was,   und  sang:  »gebenedlet  st  got  IsrAiil! 

^  wan  her  hat  eine  irlösunge  gesant  sime  volke.«  Den  dritten  lobesang 
sang  her  Symeon  alse  von  gesprochen  ist.  Den  virden  sanc  unser  vrowe, 
dö  si  quam  zu  irre  niftelen  Elizabeth:  »mtn  sele  hat  gröz  gemachit 
den  hcrren  und  min  geist  hat  sich  irvrowet  in  gote  mime  heile!  got 
hat  ane  gesehen  di  demutikeit  stner  dirncn;  des  sullcn  si  gebenedten 

35  alle  (119*)  gesiechte.«  Ein  glöse  sprichit:  der  machit  got  gröz  der 
alle  ding  kleine  achtit  in  slmc  herzen  und  der  dö  got  afthtit  gröx 
über  alle  dinc.  Diz  saget  David:  »get  zu  eime  höhen  herzen  so  wirt 
got  irhöhet.«  nicht  daz  got  irhöhet  werde  an  ime  selber,  sunder  di 
sSIe  wirt  irhöhet  in  gote ,  und  got  wirt  höhe  geachtit  in  ir.    Marti 

40  di  leite  gote  zu ,  wan  si  gap  ime  mensltch  natüre.  daz  enget^t  ni  kein 
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kr^atüre  m^.    Den  fünften  lobesang  den  machte  sante  Ambrosius  dS 
her  sante  Augusttnum  getoaft  hate :  »got ,  wir  loben  dich.«  Den  sesten 
lobesanc  singet  di  heilige  kirche:    »ein  kint  ist  uns  geborn  und  der 
gim  ist  uns  gegeben.«  —  Maria  brächte  ouch  ir  opfer :  »ei  turteltüben        « 
and  zwei  kuchin.   Sente  Bernhart  sprichit:  »MarlA,  war  umme  opfertes     5 
da  der  beteler  opfer?  (wanne  wo  man  einis  riehen  mannes  kint  (119^) 
sa   deme  tempii  truc,   dö   brächte  man  mite  einen  sterren  oder  ein 
lamp)  war  quam  daz  golt  daz  di  drie  kunige  brächten?«  »Drü  dinc 
machten  daz  ich  daz  golt  enweg  gap:  di  libe  zu  willigeme  ermute  di 
ich  hate  zu  ime  an  ime^elber;  daz  ander:    di  glicheit  minis  sunis,   10 
wan  ich  ime  gerne  were  glich  gewest  in  dem  ermute,  wan  ich  irkante 
das  her  der  ermcste  mensche  sin  solde  der  ie  geborn  wart;   daz  dritte 
was  di  nötdurftikeit  der  armen  lüte,   di  des  dorften  daz  ich  hate.« 
Orienes  sprichit:  »Maria  was  me  besorget  wes  si  inperen  mochte  and 
was  si  von  ir  gegeben  mochte ,  danne  si  ie  gesorgete  wes  si  bedorfte.«   15 
WerRristo  volgen  wil,  den  sal  alle  wege  dünken  daz  herzu  vil  habe. 
Her  Sym^ön  der  prof^tirte  von  deme  kinde  dö  her  sprach:   »dirre  ist 
gesatzit  in  einen  val.«  Daz  dutit,  daz  Pylätus  und  Herödes  und  Kayphas 
(120*)  und  Annas  und  Judas  und  alle  di  di  bi  dem  vorr^tnisse  wären 
daz  unser  herre  getödet  wart,  dise  vilen  alle  in  mortliche  sunde  und  20 
sint  kinder  der  helle.  »Und  in  ein  üffirstandunge  vil  volkis  in  Israel.« 
Daz  dütit  di  seligen  apostelen  di  her  zöch  zu  eime  volkumenen  leben, 
und  ouch  alle  di  sunder  di  von  Iren  Worten  bekart  worden.  »Und  suur  ^ 

derlingen  wart  her  gesatzit  zwischen  di  sch^ch^re.«   Der  eine  vil  und 
verschimpfete  unsen  herren  und  ist  in  der  helle;  der  ander  stont  üf  25 
mit  rechter  hoffenunge  und  behilt  daz  ^wige  leben.    »Und  zo^dme 
zeichin  den  man  widersprechen  sal.«    Daz  dütit  höchvertige  lüte,  di 
widerspreche]!  di  d^mutikeit  unsis  herren;  und  girige  lüte,  di  wider- 
sprechen daz  ermute  unsis  herren ;  und  unküsche  lüte,  di  widersprechen 
dai  lüter  leben  unsis  herren;  und  zornige  lüte  (120^),  di  widerspre-  30 
eben  di  senftmutikeit  unsis  herren;  und  karge  lüte,  di  widersj^rechen 
di  minne  unsis  herren,  di  her  uns  bewiset  hat,  dö  her  sln«iilut  mii- 
decUchen  gegozzen  hat  an  henden  und  an  fuzen.    Sancte  Bernhart 
sprichit:  »mensche,  bite  got  kunlichen,  wanne  her  wil  dir  nit  versagen,      «  «    ' 
di  faxe  sint  ime  genegelt,   her  wil  dir  ^cht  entloufen;  di  sIte  stet  35  ^      ' 
ime  offen  und  di  hende  sint  ime  geholert,  her  inkan  nicht  belnben.«     ^  ^  *    - 
Her  sprichit:  »durch  dine  sele  sal  ein  swert  durchsniden.«  Diz  meinet:     * '  \  •** 
daz  adbe  llden   daz   unseme   herren  geschach  an  deme  Jxüze ,  j^9^ 
geschach  ouch  stneKjmuter;   daz  was  daz^rste  betrupnisse  daz  unser -^   «.*     , 
ffowen  ie  geschach,  dö  ir  her  Symöön  dise  wort  gesaite.    Daz  ander  40  * 

Di»  icvtoehen  myttiker.  I.  4-  O  .  -  •  ^ 
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betrupnisse:  dö  si  in  Teriorn  hate  drle  tage  and  nicht  wüste  w^  her 
was.  Daz  dritte  betrupnisse:  dö  di  jüngeren  unser  (121*)  vrowen 
saiten,  daz  unser  berre  gevangen  were  von  den  Juden.  Dax  Yirde: 
dö  unser  vrowe  volgile  unseme  herren,  wan  ber  si  ane  sach  und 
5  sprach:  »weinet  über  mich  nicht,  weinet  über  üch  und  über  üwere 
kinder.«  Daz  fünfte  betrupnisse  was,  dö  unser  vrowe  hörte  di  ham- 
merslege,  und  sach  daz  man  in  üf  richtete  nackit  über  allez  dazvdc 
Daz  seste  l>etnipnisse:  dö  Nichod^mus  und  Jös^p  n^men  den  Hchan 
Jesu  und  begruben  in.   Dö  was  ouch  ein  witewe,  di  was  tochter  Sa- 

10  mu^Us:  dise  profdtirte  ouch  von  dem  kinde;.waz  si  spreche,  des  en- 
saget  der  cwangeliste  nicht.  Daz  bedütit,  daz  unser  herre  keingezüg- 
nisse  wolde  haben  von  vrowen,  sunder  alleine  von  engelen  und  voo 
mannen.  — -  Nu  merkit  ein  blspel  von  unser  vrowen.  Ix  was  ein  hirte 
üffe  eime  dorfe;  der  hate  eine  tochter,  di  was  ein  jungvrowe  unde 

15  (121>>)  half  ime  hüten  des  vihes.  Und  dö  stunt  ein  wüste  kirche  io 
dem  selben  velde:  dö  ginc  di  maget  dicke  hine  beten.  Dise  kirche 
was  gewthct  in  unser  vrowen  £re,  und  dö  stunt  ein  bilde  von  unser 
vrowen  und  hate  ein  kint  üffe  der  schöz,  uiid  diz  bilde  wart  schöne 
gekleidet.    Dö  sprach  di  schöne  maget:    »vrowe  von  himelrlche,  idi 

20  inhabc  nicht  dö  mite  ich  dich  gekleide  noch  geschuhe,  sunder  idi 
wil  dir  beten  vor  zwene  schuhe;  dö  nach  wil  ich  dir  beten  vor  einen 
rok  und  ouch  vor  einen  mantel,  und  wil  dir  beten  vor  alles  daz  ein 
vrowe  an  irme  llbc  haben  sah«  Und  dö  mite  ginc  si  manic  jär  umme. 
Und  dö  wart  si  sich  und  got  wolde  si  von  hinnen  nemen.     Dö  solde 

^  zw^A  bruderc  durch  einen  walt  gön,  der  lac  nähe  bl  deme  dorfe  dö 
di  nfü'get  inne  was;  und  dö  was  vile  morder  in  dem  walde.  Dö  sliferte 
den  einen  bruder  gar  (122*)  sere  und  sprach:  »ich  muz  jö  slifen.« 
Dö  sprach  der  andere:  »so  komen  di  mordere  und  töden  uns.«  Dö 
sprach  der  ander:  »ich  inmag  nicht  für  baz  komen,  ich  mux  jö  sl&fen,« 

aO  und  leite  sich  nider;  und  der  andere  saz  bi  ime  und  tet  stn  buch  M 
und  las.  Dö  quam  ein  gröz  her  mit  grözen  schönen  jungvrowen;  di 
baten  alle  streichechte  kleider  ane.  Her  neig  in  und  si  sprächen  ine 
nicht  zu.  Und  dö  nach  quam  ein  ander  schare,  di  baten  röte  kleider 
ane.    Und  her  stunt  öf  und  neig  in,  und  si  sprächen  ime  nicht  zu. 

:)d  Und  dö  nach  so  quam  di  dritte  schare,  di  wären  aller  schönest  und 

-  •^        hateiihrtze  kleider  ane.  Dö  nach  ginc  ein  jungvrowe,  di  was  gekleidet 

'  y        mit  wisen  rösen  und  mit  röten  rösen  über  allen  iren  Itp,  und  hate 

einten  schönen  rösenkranz  üffe  irem  houbite,  rehte  alse  her  üz  dem 

^  ^  paAdtse  kumen  were.   Und  der  bruder  stunt  ( laSIft)  <kf  und  begerte  di 

•  40  jungvrowen  söre  zu  besprechene ,  und  si  gruzete  in  gar  d^matecltchen 
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« 

und  her  sprach  zu  ir:  »jungvrowe,  ^i  heizef  ir?«    Si  sprach:  »ich 
heize  Martä,  gotes  muter,  di  keinen  sunder  phliget  zu  versmShcnde.« 
D6    sprach   her:   »jungvrowe,  wer  wären  di  vordersten  jungvr()ft|m 
in   den  wizen  kleideren?«    Dd  sprach  si:    »daz  sint  di  menschen 
di    küscheit   gelobit    habent   in    ertrtche    und   haben   si    benalden;  5 
di  in  den  röten  kleideren,  daz  sint  di  di  marter  geliden  haben  durch 
got  und  sint  doch  kusche  bliben;  ^i   dritten  in  den  streichechten 
kleideren,  daz   sint  di  nicht  st^te  sint  gewest  weder  zu  der  ee  zu 
grtfene  noch  kusche  zu  blibene.«    Dd  sprach  her:   »juncvrowe,  wo 
woHet  i/hine?«    Dd  sprach  si:  »wir  wollen  zu  einer  jungvrowen  in  10 
daz  derf:  di  sal  sterben  und  sal  an  unser  schar;  und  di  kleider  di  ich 
(123*)   hi  trage,  di  hAt  si  mir  alle  gegeben  und  hat  si  mir  gebetit 
mit  irem  münde.«   Und  der  bruder  sprach:  »wir  wollen  ouch  dare 
komen  und  w(^len  si  schowen.«  Und  her  wecketc  sinen  gesellen,  und 
her  stunt  üf  und  sprach :  » ich  hän  einen  seligen  släf  gesläfen ;    ich  15 
habe  allez  daz  släfende  gesehen  daz  du  wachende  gesehen  hast,  und 
wir  woUen  gen  und  wollen  sehen  wi  di  jungvrowe  scheide  von  dirre 
weride.«  Und  si  gingen  in  daz  dorf  und  vrägeten  vaste  nach  der  junc- 
vrowen:  wo  ein  juncvrowe  dö  sich  w^re.   Und  di  lüte  sprächen,   dd 
w^re  kein  juncvrowe  sich.    D6  wolden  si  her  abe  g^n  mit  betrubeteiQ  20 
herzen  von  deme  dorfe.    Dd  quam  ein  man-unde  sprach:  »dd  ist  ein 
arme  mait  sich ,  di  ist  eines  hirten  tochter,%ort  obene  an  deme  ende.a 
Dd  worden  si  vrd  und  gingen  dare  (123^]  und  funden  di  mait  ligende 
in  Abme  strd;  und  si  sähen  nimande  bl  ir,  und  sprächen  ir  zu,  und 
si  sprach:  »brudere,  tut  üwere  kugelen  a\M  und  bitit  got,  daz  her  25 
Adi  gebe  zu  sehene  di  schdnen  geselleschaft  di  hie  gesament  ist.«  Dd 
vilen  si  nider  üflb  ire  knie  und  zugcn  ire  kugelen  abe  und  sähen  alle 
di  "JungYrowen  di  üffe  deme  wege  vor  si  gegangen  wären ,   und  vil 
engele  mit  in,  unde  sähen  unser  Üben  vrowen,  di  hate  einen  schdnen 
rdsenkranz  in  irre  haut ,  und  begonden  zu  singen  mit  lüterre  stimme,  30 
und  nämen  di  s^le  von  deme  übe  der  jungvrowen,   und  sazten  ir  üf 
den  rdsenkranz,  und  fürten  si  mit  in  in  daz  ^wige  leben.    Daz  wir 
mser  üben  vrowen  alsd  gedinen  muzen,  daz  wir  mit  ir  bltben  muzen 
^wicllcheg«  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


SANCTE  BLÄSIUS  TAG. 

Ir  8p|Ut  hüte  ane  rufen  den  heiligen  merterer  sanctum  Bläsinm, 
daz  her  üwer  gedenke  fpr  deAe  almecbtigen  gote.   Dirre  herre  sanctus 
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BUsius  der  arnete  mit  stner  tugent>  daz  her  ein  heiliger  bischof 
und  ein  lerer  wart  der  heiligen  kristenheit.  t>6  dirre  der  kristenheit 
j^fdigete  gotis  wort,  d6  tet  got  gröze  zeichen  durch  in.  Zu  den  ge- 
fiten  täten  di  heiden  der  kristenheit  ubele  und  martelten  manigea 
5  heiligdh  menschen  durch  den  gloubcn.  Di  yingen  euch  sanctum  BU- 
sium  und  slugen  in  serre  mit  gciselen  und  hingen  in  dö  üf  und  zo- 
gen ime  sin  vleisch  mit  Iserinen  kämmen  abe.  Dar  nach  fürten  si  in 
in  einen  vinsteren  kerkere  und  qudeten  in  dar  umme  lange  mit  hun- 
gere, und  nämcn  in  dd  dar  üz  und  würfen  in  in  ein  tif  (1^^)  wazzer, 

10  dar  inne  wolden  si  in  ertrenket  haben ;  dar  i^z  half  ime  got  mit  stner 
kraft.  Zu  letzest  wart  her  inlhoubitet  mit  zehen  kinden.  Dö  quämen 
siben  selige  vrowen  und  hüben  daz  heilige  blut  üf  sancti  Bläsii  durch 
gotes  ^re.  Dar  umme  wurden  si  ouch  gevangcn  und  wurden  also 
lange   gequelet  mit  manigerleie  marter,    biz  si  ire  heilige  s^len  zo 

15  himele  gesanten  in  di  geselleschefte  der  heiligen  mertelere.  Also  qui- 
men  dise  heiligen  merteler  von  den  grözen  erbeiten  des  llbes  an  di 
ewigen  ruwc,  da  si  inphingen  daz  lön  daz  si  erarnet  baten.  Dise 
heiligen  merteler  sullet  ir  anerufen  mit  allem  üwerme  herzen,  daz  si 
üch  helfen  mit  irme  gebete,  daz  ir  nach  diseslibes  erbeten  di  Ewigen 

!^  ruwen  enphähet,  des  helfe  üch  der  almechtige  got.   AmeN. 


AGATHEN  TAG.  * 

jjlan  beget  hüte  sente  Agathen  tac.  Di  was  geborn  von  dem  kung- 
riebe  Geciljen,  und  dise  jungvrowe  was  von  grdz«nie  gesiechte  und 
was  wisc  und  was  schöne,  und  von  jugent  üf  dinte  si  gote  und  was 

25  kristen.  Und  diz  crfur  der  richter  der  d6  hiz  Quinci4nus ,  und  hiz  si 
vor  sich  brengen  üffe  stn  heimelich  pallacium ,  und  hiz  si  opferen  den 
apgoten,  oder  si  muste  vilc  pincn  llden.  Dd  sprach  si:  »ich  wil  opfe- 
ren mime  herren  Jesu  Kristo,  und  dtnen  tüfelen  di  du  beizest  gote, 
den  wil  ich  nicht  opferen.«     D6  tet  her  4i  zu  einer  bösen  vrowen» 

30  di  hate  sehs  tochtere  un^  ir  di  duch  bösheit  triben,  und  bat  sidti 
si  si  ouch  körten  von  ^me  glouben  und  körten  si  zu  den  apgoten. 
Und  mit  disen  bösen  vrowen  was  (125^)  si  wol  fünf  wochen  betende 
unde  weinende  in  grözer  innekeit;  aber  di  vrowen  di  droweten  und 
vlöheten  si  und  bäten  si,  daz  si  körte  von  irme  glouben.     Dö  sprach 

35  Agatha  zu  ^en  vrowen:  »üwere  wort  sint  alse  winde  undj^wer  dro- 
•  wen  alse  sturmwazzere  und  üwer  vlöMsn  alse  regen.  <c     D6  ginc  di 
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mutcr  der  bdsen  vrowen  zu  dem  richter  and  sprach:  »iz  ist  tnugeltchcr 
daz  man  herte  steine  und  isen  weich   mache,  wan    daz   man   dise 
jafigTrowen  bek^re  von  irme  glouben.«   Dd  liz  si  der  richter  vor  sich 
brengen  und  sprach  si  ane:  wer  si  w^re  und  waz  glonben  si  bete? 
Dö  sprach  si:  »ich  bin  Fristen  und  bin  vrl  von  gcburte  alse  allez  min  5 
geslecbte  wol  bezüget,  und  bin  ein  maget  unses  herren  Jesu  Kristi.cc    ^ 
Dö  sprach  Quinciänus:    »wie  mac  daz  besten,   daz  du  vri  bist  unde 
doch  ein  maget  bist  und  heldest  (126*)  dich  alsc  ein  dinstmaget?« 
JD6  sprach  si :    » gar  Vol ,  wan  iz  ist  niman  rri  wan  der  gote  dinet. « 
Dd  lix  her  si  üf  hengen  an  eine  remen,  und  liz  mit  tsertnen  kämmen  10 
ir  vleisch  abe  ziben,    unde  liz  ir  ire  brüste  abe  sntden.     Do  sprach 
Agatha  aldd  si  hinc:    »mir  wart  nie  s6  wol  also  mir  itzunt  ist,   wan 
der  weize  wirt  nicht  behaldcn  her  werde  s^re  üz  geslagen  üz  den 
sprüwen,«  und  sprach  zu  dem  richter:    »du  unreiner  böser  mensch, 
inschemest  du  dich  des  nicht,  daz  du  mich  dar  ane  pin^gen  Idzest,  15 
des   du  dich  selber  generet  hast  und  selber  gesögen  hast?«    Dö  liz 
her  si  abe  nemen,   und  liz  si  füren  in  den  kerkcr,  und  verbot  daz 
man  ir  b!  yit  tagen  nicht  zu  ezzen  noch  zu  trinkene  solde  geben.    In 
den  kerker  ginc  si  mit  mSrre  vrouden,  dan  ob  si  zu  wirtscheften  sol- 
de gegangen  haben  (126^)  oder  zu  tenzen.    Dö  si  in  deme  kerkere  20 
lac,  dö  quam  der  jüngeren  einer  unses  herren  (eteltche  sprechen,  iz 
wöre  P^ter)  und  trug  eine  gröze  buchsen  an  stner  hant  und  gruzetc 
si  und  sprach:  »inscheme  dich  nicht  vor  mir,  wan  ich  bin  ein  diner^ 
Rristi  also  vaste  also  du.«    Dö  sprach  si:  »ich  scheme'^mich  nicht  vor 
dir,  wan  ich  bin  so  jemerliehen  gehandelt  daz  min  niman  begeren  25 
mag.«    Dö  sprach  her:  »ich  wil  dich  salben,  da»  du  gesunt  salt  wer- 
den.«   Dö  sprach  si:  »alle  mtne  tage  habe  ich  nie  kein  arzetige  ge- 
nomen:  ich  wil  ouch  nu  keine  nemen,«  und  kniete  niderzu  der  erden 
and  dankete  anseme  herren.  Und  al  zu  hant  wart  si  gesunt,  und  der 
jangere  verswant  al  zu  hant  ihit  diser  buchsen.  Dö  quam  ein  licht  von  30 
deme  himele  and  durchschein  den  kerker  also  daz  di  hutcre  vluhen, 
and  di  ture  des  kerkers  wart  geoffent,  und  di  in  dem  kerkere  (127'] 
wAren  mit  ir  di  hizen  si  üz  gön,  und  si  sprach:  »nein,  ich  wH  di 
krönen  nicht  vorlisen  und  wil  di  hutere  nicht  setzen  in  betrupnisse.« 
Dö  liz   si   der  richter  wider  vor  sich  brengen  und  sprach,   daz  si  35 
opferen  solde  den  goten,  oder  si  muste  m^  ptnen  lldcn.    Dö  sprach 
si:  »du  salt  si  nicht  gote  heizen,  wan  iz  sint  tüfele;  ich  wil  ane  beten 
onsen  herren  J^sum  Kristum.«    Dö  sprach  her:  »wie  tarst  du  noch 
Rristum  vor  mir  nennen  ?«  wanne  si  plnegetc  den  richter  me  mit  iren 
Worten^  wan  her  si  ptnegen  mochte  mit  aller  siner  pinc.    Dö  sprach  40 
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si:  )»da  sagest  tu  von  dinen  gotcn:  din  hAsfrowe  mwMit  werden  ake 
dine  gotinne,  und  du  alse  din  gota  Do  wart  her  s^re  somig  und 
liiz  einen  knecht,  das  her  ir  gap  einen  groxen  bacfcendag,  nnd  sprach: 
»wi  tarsto  so  ane  klaffen  den  richter?«  Dö  sprach  si:  »dix  ist  seltite: 
5  nn  sagest  du  vü  Ton  dtnen  goten,  (127^)  nnd  wilt  nicht  werden  alte 
dtne  gote  noch  dine  hAsrrowe  alse  dine  gotinne!«  D6  lix  her  si 
foren  iil  den  kerker  nnd  sprach  xu  ir:  »gedenke  nich  dime  glucke 
und  wax  din  t>estex  si.«  Dö  sprach  si:  »da  böser  mensche,  gedoike 
du  dax  du  ledig  werdest  der  ewigen  pine!  ich  hin  mich  lange  be- 

10  dicht,  wan  ich  hin  mine  inneren  brüste  gewilet  und  gewihet  unsen 
herren  Jesu  Kristo.a  Dö  si  in  deme  kerkere  gelag  w  tage,  döÜx  her 
si  her  Tore  nemen,  und  Tregete  si  aber,  ob  si  wolde  ane  beten  di 
apgote.  Dö  sprach  si:  »dine  apgote  sin  steine  nnd  holxer:  der  enwfl 
ich  nicht  ane  beten.«    Dö  lix  her  swctcI  und  kolen  nemen  und  lix  di 

13  under  einander  gluwen,  und  lix  di  jungyrowen  dar  üf  legoi  und  lii 
si  briten.  Dö  si  lac  in  disen  pinen,  dö  wart  ein  gröx  ertpidem,  also 
dax  di  müren  der  stat  und  der  h4ser  Wl  TÜen  und  irslugen  der  (tS*) 
libesten  frunde  xwene  des  richters.  Dö  quam  dax  gemeine  Tolk  so 
dem  richter  und  sprach  dax  ix  hir  umme  were  wan  her  di  jung- 

^  Trowen  bete  gepiniget  xu  unrechte.  Dö  Torchte  her  sich  und  entran 
heimdichen  enweg.  Dö  nimen  si  sine  diner  und  fürten  si  wider  ia 
den  kerker.  Do  si  in  den  kerker  quam,  dö  tu  si  an  ir  gebet  und 
sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  wan  du  wflt  so  nim  mich  hin  xu  dir,  is 
ist  xit.«   Und  mit  deme  so  starp  si  und  gap  üf  ire  sele,  and  wart  gar 

i)5  erlichen  bestatet  Ton  den  kristcnlüten,  und  di  wacheten  di  achte 
tage  üffe  irme  grabe.  Dar  umme  plac  man  den  heiligen  etewanne 
nicht  xu  Tastene,  sunder  man  phlag  in  xu  wachene  und  des  nachtes 
gar  vroUchen  zu  sine;  aber  ix  geschach  also  tu  bösheit  des  nachtes, 
dax  die  heilige  kristenheit  dix  abe  leite  und  gebot  den  ibeni  xa  Yastene 

90  ^1^^)  nnd  den  tac  xu  Tiren.  Agatha  lix  ouch  hie  ein  tuch:  wan  man 
dax  trug  g^n  den  beiden,  so  Tluhen  si  al  xn  mile  iren  weg,  und  wan 
man  ix  trug  gen  eime  gröxen  füre,  dax  fCflasch  al  xu  mile.  Man  schrtbel 
in  eime  anderen  buche,  dax  dise  lüte  standen  umme  dax  grap:  di 
quimen  wol  hundert  jungelinge  in  schönen  wtxen  Ueideren ,  and  der 

t5  einer  saxte  ir  einen  schönen  mermeUn  stein  xu  iren  honbiten;  do 
standen  drie  namen  ane  geschriben.  Dax  wir  mit  dirre  jangrroweB 
xu  himek  kummen  muxen,  des  h^e  uns  der  Tater  und  der  son  und 
der  heilige  geist.    Ame^. 
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SANGTE  DOROTHfiN  TAG. 

Bf  an  beg^t  hüte  sancte  Doroth^n  tag.    Dirre  juncvrowen  vater  hiz 
Doroth^usund  was  ein  rtche  Römer,  und  ir  muter  hiz  Theodori,  und 
baten  zivjjl  tochter:  Grispi  und  Calixti.    Iz  geschach  daz  ein  keiser 
(129*)  q&m  zu  Röme  der  hiz  Cyprilinus;  der  was  so  böse,  daz  her  5 
atte  di  kristenMte  liz  töden  di  her  vant.    Dö  vorchte  sich  Dorothdu^ 
und  Theodor^  stn  vrowe,  und  verkouflen  allez  daz  si  baten,   bürge 
und  lant,  und  quämen  her  abe  mit  iren  zwen  tochteren  in  ein  laut, 
daz  heizet  Capadocia,  in  eine  stat,  di  heizet  Gesartä;  und  dö  forden 
si  wonhaftic    In  der  stat  bescherte  in  got  eine  tochtere,  di  wart  ge-  10 
touft  von  eime  heiligen  bischove,  und  der  hiz  si  Dorothea;  und  dise 
jnngrrowe  wuchs  und  wart  wise  und  wart  gar  schöne.   Und  dö  was 
ein  richter  der  hiz  Gapriciiis;  der  begerte  dise  jungvrowen  zu  nemene 
zu  einer  eltchen  gemahelen,  und  liz  di  jungrrowen  vor  sich  brengen, 
und  leite  ir  dise  rede  füre,  beide  mit  trowe  und  ouch  mit  vlShe.   Dö  15 
versm^hete  si  alle  sine  rede  als  ein  untüre  ding  und  alse  ein  böse 
(129^)  ding  und  sprach:  »ich  hän. mich  verlobit  Kristo,  mime  fridele.cc 
D6  wart  der  richter  zomic  und  liz  nemen  eine  buten  und  liz  dar  In 
gizen  dei  und  liz  dar  under  für  machen  daz  daz  olei^söt,  und  liz 
di  juncvrowen  üz  zihen  und  liz  si  dar  in  werfen ;  und  in  deme  siden-  20 
den  olei  saz  si  alse  in  eime  warmen  bade    dö   ir   nichtis  nit  inne 
wart,  und  was  gar  vrölich.    Dö  diz  di  beiden  gesähen,  dö  wurden 
ir  bekart  wol  vir  tüsent.    Dö  wart  der  richter  zomic  und  liz  di  jung- 
vrowen füren  in  einen  kerker,  und  verbot  daz  ir  niman  bt  nun  nach- 
ten zu  ezzen  gebe ;  dö  wart  si  gespiset  von  unsem  herren.    Und  an  25 
deme  nunden  tage  liz  her  si  vor  sich  füren:  dö  was  si  schöne  und 
gesunt.    Dö  spraob  her  si  aber  ane,  daz  her  si  wolde  nemen  zu  einer 
ellchen  gemahelen,  und  daz  versmete  si  und  sprach:  »ich  wil  nicht 
unrechte  tun  gote,  mime  (190*)  herren,  deme  ich  mich  verlobit  habe.« 
D5  liz  her  si  üf  hengen  an  eine  r^men  mit  den  beinen  und  karte  ir  30 
dai  hoabit  niderwart,  und  lii  zu  treten  knechte  mit  igels  hüten  und 
mit  kämmen,  und  liz  ir  ir  vleisch  rtzen  von  irme  libe,  also  daz  man 
sach  ir  gebeine.    Und  dö  nam  her  di  jungvrowen  und  liz  si  werfen 
in  einen  vinsteren  kerker,   und  in  deme  kerkere  quam  unser  herre 
l^aos  Kristus  und  machte  si  zu  mk\e  gesunt  von  allen  iren  wunden.  35 
06  liz  her  si  her  vor  nemen  und  liz  üf  richten  eine  gröze  süle  und 
satzete  dar  üf  sinen  apgot  und  sprach:  »DorothöS,  du  betest  danne 
ane  unser  gote,  so  musi  du  mö  pine  liden,  danne  du  noch  geliden 
habest.«    Od  sprach  si:  »ich  wil  ane  beten  den  lebenden  got,  der'alle 
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dinc  bat  gemacbet,  und  dine  apgote  sin  steine  und  holzer  und  tüfele;« 
und  kniete  nider  g^n  (130^)  dem  apgote  und  sprach:  »herre  J^sus 
Rristus,  ich  bite  dich  daz  du  bewlsist  dtne  almechtikeit.«  Dd  quam 
ein  schar  der  engele  und  zuslugen  di  süle  und  den  apgot,  und  dö 
5  wurden  bekart  wol  fünf  tüsent  beiden.  Do  Hz  si  der  richte r  nemeD 
undc  liz  si  geben  iren  zwein  swesteren,  wan  di  wären  gekart  ton 
9eme  glouben ,  üf  daz ,  ob  si  si  ouch  abe  gekoren  mochten  von  deme 
glouben.  Dö  sprach  Dorothea  iren  swesteren  so  gütlichen  zu  und  sd 
lipllchen,  und  sfägete  in  von  deme  himelrlche  und  ouch  von  der  6wi- 

10  gen  plne,  und  wie  gerne  si  got  wider  zu  ime  nemen  solde  und  in  ire 
sunde  vergeben  solde,  daz  si  beide  bekert  wurden.  Dö  liz  si  der  rich- 
ter  vor  sich  brengen  und  liz  si  vregenob  si  Doroth^n  icht  bekSrt 
beten.  Dö  sprächen  si:  »wir  glouben  an  Kristum  JSsum,  der  ist  ein 
wäre  got,  und  wir  haben  (131*)  lange  geirret  daz  wir  von  ime  ge- 

15  kart  wären,  und  wir  wollen  nu  Uden  durch  slnen  namen  alliz  daz 
man  uns  Udens  ane  gelegen  mac.«  Dö  wart  der  .richter  zornic  und 
liz  si  zu  samene  binden  mit  den  rucken  und  liz  si  werfen  in  ein  für. 
Dö  sprach  Dorothea  zu  in :  » sterbet  vrölichen ,  wan  di  kröne  der  mar- 
ter  beitet  üwer  und  ir  sullit  si  vor  mir  inphähen.«    Also  stürben  sL 

20  Dö  liz  der  richter  Dorothen  nemen  und  liz  si  slahen  mit  stecken  und 
liz  ir  ir  antlitze  alle  mit  alle  zuslahen,  und  liz  si  dö  legen  in  den 
kerker;  und  in  deme  kerkere  wart  si  zu  male  gesunt  von  alle  irre 
suche.  Dö  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen:  dö  was  si  also  schöne 
also  si  ie  wart.    Dö  sprach  her  zu  slnen  dineren :  » wie  mach  ich  dirre 

25  zoubererln  quid  werden?«  und  sprach  zu  ir:  »Dorothea,  weidest  du 
dich  bekeren  von  dlme  glouben  und  woldest  (13P)  di  apgote  ane 
beten,  ich  woldCdich  machen  zu  einer  vrowen  alles  mlnes  rlches; 
und'wiltu  des  nicht  tun,  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  si:  »min 
vridel,  unser  herre  Jesus  Kristus,  hat  mich  geladen  in  slnen  garten: 

30  da  sal  ich  inne  lesen  rösen  und  ephele.«  Dö  wart  her  zifmic  und 
tichtete  ein  urteil  über  si,  daz  sprach  also:  »dise  stolze  höchvertige 
jungvrowe  und  vrevele,  di  hat  versm^het  unser  gebot  und  unser  ap- 
gote, dar  umme  sal  man  si  üz  füren  unde  sai  ir  ir  houbit  abe  slahen.« 
Dö  hate  der  richter  Gapricius  einen  schrlber,  der  biz  Theopholis;  der 

35  rif  ir  nach  dö  man  si  hine  fürte  und  sprach:  »Dorothöä,  wanne  da 
kumest  in  den  rösengarten  dines  vridels,  so  sende  ouch  mir  der  rösen 
und  der  ephele.«     Dö  man  si  dar  brächte  daz  man  ir  daz  houbit  ' 
solde  abe  slahen,  dö  bat  si  den  vemer  der  ir  daz  houbit  solde  (132*) 
abe  slahen,  daz  her  beitete  wan  daz  si  ir  gebet  gespröche,  und  vil 

40  nider  üf  ir  knie  und  sprach:  »herre  Jösu  Kriste,  ich  bite  dich  des:  alle 
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li  midi  ^ren  daz  di  nummer  gevallen  in  offenbare  schände,  und  daz 
n  llpllcher  nötdurft  nummer  gebreche ,  und  daz  si  nummer  ersterben, 
i  haben  wäre  blchte  getan  und  gotis  Itcham  enpbangen;  und  di  vro- 
Iren  di  in  erbeiten  gSn  der  kinder,  wan  si  mich  ane  rufen,  daz  si 
tnelle  erlöst  werden;  und  in  welichem  hüse  min  bilde  gemölt  stät,  5 
las  du  daz  hüs  behutis  vor  füre  und  di  lüte  in  deme  hüse  vor  eime 
mellen  töde.«  Dö  si  diz  gesprach,  dö  sprach  ir  zu  eine  stimme: 
•Dorothea,  alliz  daz  du  hast  gebeten  des  bist  du  gewert.«  In  des 
[pum  ein  süverlich  kint,  also  ob  iz  w^re  von  vir  jliren  oder  von  Sech- 
sen, und  stn  hlir  was  krüs  und  goltvar  und  sine  kleider  von  purpura,  10 
und  (132^)  brächte  einen  korp  in  siner  haut  mit  rösen  und  mit  ephe- 
ien,  und  gap  si  ir.  Dö  sprach  Dorothöä  zu  deme  kinde:  »brenge  di 
rösen  und  di  ephele  Theopholo,  dem  schribSre,  und  sprich  also: 
diz  sendet  dir  Dorothea  üz  deme  garten  ires  vrideles,  dö  si  hüte, In 
gegangen  ist.«  Und  dö  saite  si  dem  vem^re  daz  si  ir  gebet  gespro-  15 
chen  hate:  dö  slug  der  yemer  dare  unde  sluc  ir  daz  houbit  abe,  und 
di  heiligen  engele  qu4men  und  fürten  ire  s^Ie  in  daz  ^wige  leben. 
Dö  ginc  daz  kint  in  den  palacium  des  richters  dö  Theopholus  saz 
und  schreip  eine  hantvesten.  Dö  sprach  daz  kint:  »Theophile,  dise 
rösen  und  dise  ephele  sendil  dir  Dorothea  üz  dem  garten  ires  vridels,  ÜO 
dö  si  itzunt  in  gegangen  ist.«  Dö  her  des  ruchis  intsub  der  rösen 
und  der  ephele,  dö  rif  her  mit  lüter  stimmen:  »iz  ist  wörllchen  ein 
wire  got,  Jesus  Kristus ,  der  alle  ding  gemachit  hat.«  .Und  (133*)  alle 
di  di  den  ruch  enphingen  von  den  rösen  und  von  den  ephelen,  di 
wurden  gesunt  von  allen  iren  suchen,  und  ouch  di  dö  mite  gerurit  25 
wurden.  Dirre  Theopholus  wart  ein  predier  und  bekarte  aUiz  daz  laut 
und  wart  dö  nach  ein  merterer,  also  daz  in  di  ungloubigen  zusniten 
zu  kleinen  stucken ,  und  alsus  nam  her  stn  ende.  Daz  wir  also  leben 
mozen,  daz  wir  mit  gote  öwiciichen  bliben^muzen,  des  helfe  uns  der 
rater  and  der  sun  und  der  heilige  geist    AmeN.  30 


SANCTE  VALENTINS  TAG. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  was  zu  Röme  und  was  von 
{Uten  bilden  und  von  guter  lere,  also  daz  di  kristenlüte  alle  an  in 
lioubeten,  wan  er  bekarte  vile  der  beiden  und  toufte  si.    Diz  wart 
rermeldit  dem  keisere,  der  hiz  Clausus,  und  der  liz  in  vähen  und  35 
is  in  vor  sich  brengen  und  sprach,  (133^)  zu  ime:  »Valentine,  war 
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umme  versm^es  du  unser  gote  und  betest  ane  den  gekrüsigeten  Kris- 
tum?«  Do  sprach  Valentinus:  »keiser,  wärest  du  wise,  sd  tatest  da 
als6  ich  tun  upd  betetes  ane  Kristum  Jesum  und  vorsm^hetcs  di  gote 
di  d^  tdfele  sin.«  Und  dd  stunt  ein  herre  bi  deme  keisere  und  sprach 
5  zu  sancto  Valentino:  »waz  heldest  du  von  unsen  goten?«  Dö  sprach 
sanctus  Valenttnus:  »ich  halde  daz  si  tüfele  sin,  und  sint  yol  aller 
bösheit.«  Dö  sprach  der  keiser:  »waz  wurde  mir  da  vone,  ob  ich 
anebette  Kristum?«  Dö  sprach  sanctus  Valentinus:  »du  soldes  sige 
vechten  gegen  allen  dinen  vinden,  und  solde  dir  wole  g^n  an  llbe 

10  und  an  gute,  und  ez  solde  nutze  sin  alle  dime  volke.«  D6  sprach 
der  keiser  zu  deme  volke  daz  uinme  in  stunt:  »dirre  gibit  gute  ge- 
lubede  und  schöne  rede.«  Dö  sprach  ein  ander  (134*)  furste,  der 
was  vol  aU^r  bösheit:  »her  keiser,  ir  ensult  üch  nicht  k^ren  an  sine 
rede:  des  wir  gewonit  haben  von  jugent  üf  des  enmogen   wir  nicht 

15  geläzen.«  Dö  gap  der  keiser  sanctum  Valentlnum  sinem  voite  dai 
her  in  pinegete,  der  hiz  Salterius;  der  fürte  in  heim  in  sin  hüs.  Dö 
her  in  daz  hüs  quam,  dö  sprach  her:  »herre  Jösus  Kristus,  wen  da 
ein  war  licht  bist,  so  irlüchte  alle  di  in  diseme  hüse  sint.«  Dö  sprach 
Salterius  der  voit  daz:  »ist  din  got  Kristus  ein  w^riz  licht,  so  habe 

20  ich  eine  gröze  tochter  di  ist  blint;  wolde  her  mir  di  sehende  machen, 
so  wolde  ich  an  in  glouben.«  Dö  sprach  sanctus  Valenttnus:  »brenge 
mir  si  her.«  Dö  si  dare  quam,  dö  machte  her  si  sehende  in  deme 
namen  unses  herren  Jesu  Kristi;  und  dö  gloubete  ir  vater  und  ir 
muter  unde  (134^)  wol   virzig  von  irme  hüse    und   lizen   sich  alle 

25  toufen.  Und  diz  irfur  der  keiser  und  liz  si  alle  holen  und  Hz  si  töten. 
Aber  sanctum  Valentlnum  liz  her  slahen  mit  külen  vile  wunden  und 
gar  söre,  und  liz  in  legen  in  den  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  wider 
vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »Valentine,  wilt  du  anebeten 
unser  gote,  so  machtu  genesen ;  wiltu  des  nicht  tun ,  so  mustu  sterben.« 

30  Dö  sprach  Valentinus :  »ich  wil  anebeten  Kristum ,  gotis  sun,  der  daz 
leben  ist.«  Dö  gap  her  daz  urteil  über  in :  daz  man  ime  abe  sluk  sin 
houbit.  Dö  quämen  di  kristenlüte  und  begruben  iu.  Ir  sult  wizzen: 
wer  da  vastet  di  virzig  tage  di  unser  herre  J^sus  Kristus  vastete,  der 
sal  aneheben  an  deme  zweliten  tage,  und  diz  heizit  di  wustenunge, 

35  und  der  leste  tac  ist  sante  (135  >»)  Valentines  tac,  und  an  deme  tage 
wart  unser  herre  bekort  von  deme  tüvele  und  uberwant  den  tüvel. 
Also  suUen  tun  alle  di  di  dise  wustenunge  vasten:  di  sullen  den  tüvel 
überwunden  in  allen  sinen  bekorungen.  Di  heilige  kristenheit  hit 
virzic  tage  gesatzit,  di  loufen  in  den  hornung  und  in  den  merzen, 

40  und  dise  muz  man  vasten  von  not  und  von  geböte  des  bAbistea.  Aber 
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li  Ersten  virzic  loufen  in  den  hartmänden  und  in  den  volborn,  und 
liae  sint  nicht  gebotin  zu  vastene ,  sunder  di  alden  einsidelen  und  di 
düsenere  di  d^  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen  lande  und  in  Ce- 
ciljen  und  umme  R6me,  di  yasten  si  vor  der  rechten  vaste:  dö 
rone  sint  si  here  komen  in  dütsche  lant.  Man  liset  von  eime  einsi-  5 
delen,  des  gemute  was  also  gar  gollich,  daz  her  (135  ^)  nicht  gedenken 
künde  danne  von  gote.  Her  hate  einen  korp  in  sime  hüse,  des  bedorfte 
ein  ander  altvater  und  klopfete  an  stne  zelle,  und  her  antwurtet  ime 
und  sprach:  »waz  wiltu?cc  D6  sprach  her:  »lieh  mir  dtnen  korp.cc 
D6  wolde  her  ime  holen  den  korp  und  vergaz  iz,  und  saste  sich  wider  10 
in  stne  schowunge,  und  jenre  beitete  lange,  und  diz  geschach  drl 
weide,  linde  zu  der  dritten  male  sluc  jenre  grüweltchen  an  di  ture, 
and  dö  sprach  jenre:  »waz  wiltu?«  Dö  sprach  dirre:  »ich  wolde  den 
korp,«  und  jenre  sprach  so:  »ich  vergezze  iz  allewege,«  unde  tet  iQie 
di  ture  uf  und  sprach:  »ganc  her  in  und  nim  waz  du  wilt  und  Uz  15 
mich  mit  vride.«  Man  liset  von  eime  apete,  der  was  in  deme  walde. 
Dö  quam  ein  munich  zu  ime  und  sprach:  »ich  erbeite  mlnen  acker, 
und  waz  ich  da  vone  irkrige  dö  nere  ich  (136*j  mich  vone,  und 
bltbit  mir  icht  über,  daz  gibe  ich  armen  lüten:  mac  ich  hie  mite  be- 
Ealen  einen  munich?«  Dö  sprach  derappet:  »jli.«  Dö  ginc  der  munich  20 
binweg  und  was  vrö.  Und  diz  gehörte  ein  ander  appet  in  dem  walde, 
ande  sträfete  disen  appet  gar  sere  dar  umme,  und  sprach:  »iz  en- 
böret  nicht  zu  den  munichen,  daz  si  erbeiten  umme  ire  nötdurft  lip- 
tiche  erbeita  Und  dö  sante  her  wider  nach  deme  muniche  und  sprach 
la  ime:  »du  enmacht  nicht  bezftlen  einen  munich  mit  deme  ackere  25 
daz  du  den  arbeites.«  Und  dö  sprach  jenre:  »nu  enkan  ich  keinre 
andere  arbeit :  ich  muz  vorzwtvelen  und  muz  ein  böse  mensche  werden.« 
Dö  saste  ime  der  appet  vor  sine  sunde,  daz  her  sinen  acker  erbei- 
tete,  und  der  ander  appet  gap  sich  diseme  schuldic  daz  her  in  ge- 
striifet  hate,  und  si  wurden  alle  drie  heilig.  (136  ^)  Daz  wir  ouch  30 
lieilic  muzen  werden,  daz  wir  daz  öwige  riche  besitzen,  des  helfe 
ins  der  almechtige  got.    XmeN. 


PfiTRüS  ALS  HER  ÜF  DEN  STÜL  WART  GESATZIT. 

Man  begöt  hüte  sante  Peters  tac,  und  man  beg^t  alse  her  zu 
intjochti  wart  gesatzit  üf  den  stul  zu  prediene  und  bekarte  alliz  daz  35 
ant.     Dar  umme  neme  ich  ein  wort  von  ime,  daz  der  wise  man 
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sprichit:  »sehet  einen  wtsen  prister.«  Dirre  heilige  ist  gr6z  gewest  ^on 
▼ir  Sachen.  Daz  erste:  von  des  bekentnisses  w4rheit,  alse  daz  6wan- 
geliom  hüte  sait,  daz  unser  herre  zu  einer  zit  vregete  sine  jüngeren 
und  sprach:  »waz  sprechen  di  lüte  von  des  menschen  sune  daz  her 
5  st?«  Giosa.  Nicht  daz  unser  herre  nicht  wüste  waz  si  sprühen ,  sin- 
der  her  wolde  di  jüngeren  dö  mite  yorsuchen.  Textus:  »si  antwerten: 
di  einen  sprechen,  du  slst  Johannes  Baptista;  di  anderen  sprechen, 
du  (137*)  slst  £llas;  di  dritten  sprechen,  du  stst  einer  von  den  pro- 
ph^ten.cc    Jesus  sprach  zu  in:  »waz  sprechet  aber  ir  von  mir  daz  ich 

10  st?«  Glosa,  Di  jüngeren  swigen  alle  kne  Petrus.  Man  vreget,  war 
omme  si  nicht  anlwerteten.  Di  Ersten  sprechen,  iz  w^re  von  unwiz- 
zene;  di  anderen  sprechen,  iz  w^re  von  ^rb^rikeit,  daz  si  nicht  in- 
torsten  unseme  herren  antwerten;  di  dritten  sprechen,  di  vr4ge  w^ 
in  zu  uberswenke.  Aber  Petrus  der  antwurtete-:  »du  bistKristus,  son 

15  des  lebinden  gotis.«  Hie  ist  bewiset  di  höcheit  slnes  vorstentnisses, 
wanne  unser  herre  sprach:  »du  bist  s41ic,  Symön  Peter,  daz  du  dix 
bekant  hAst,  wan  blut  noch  vieisch  gap  dir  iz  nicht  zu  irkennende, 
sunder  min  vater,  der  in  den  himelen  ist.«  Hie  bewiset  her,  daz  di 
anderen  jüngeren  nicht  antwerten  künden,  wan  der  vater  von  himcl- 

90  flehe  sprach  durch  sancte  (137^)  Petem,  und  wan  her  ein  furste  der 
aposteln  was  und  ime  di  kristenheit  bevolhen  was,  so  bekante  her 
billlcher  m^r  wan  der  anderen  einer,  wan  di  pr^lAten  sint  alse  di 
ougen  des  gemeinen  volkes.  —  Zu  dem  anderen  mkle  s6  ist  her  gröi 
von  slner  lere  ernesthaftikeit,  wan  her  bekarte  an  einer  predigte  wd 

25  fünf  tüsent  menschen  zu  knstem  glouben.  —  Zu  dem  dritten  m^le  ist 
her  gröz  von  gewalt,  wan  Kristus  sprach:  »ich  gibe  dir  di  sluzele  des 
himeles:  wen  du  bindes  üffc  der  erden  der  ist  gebunden  in  den  hi- 
melen ,  und  wen  du  enpindest  üffe  der  erden  der  ist  enpunden  in  den 
himelen.«     Von  disen  Worten  nemen  noch  alle  pristere  kraft  den  daz 

30  volc  bevolhen  ist,  zu  binden  und  zu  enpinden.  Alleine  niman  sunde 
vorgeben  mac  dan  got  alleine,  noch  danne  enwil  got  nummer  sunde 
vergeben,  der  menscfie  muze  willen  haben  (138*)  daz  her  si  wolle 
bichten  von  herzen  gerne,  ob  her  den  prister  gehaben  mac  Dar 
umme  geschieht  dit  dicke ,  daz  die  sunde  vorgeben  sin  ^r  der  mensche 

35  immer  kumet  vor  den  prister,  und  s6  wirkit  di  absoluzie  und  di  bichte 
sunderilche  gnade,  und  vergibet  vil  der  buze  und  der  sunde  und  des 
fegefüres.  —  Daz  virde  stucke,  dk  vone  her  groz  geheizen  ist,  daz  ist 
von  slnes  lebenes  heilikeit ,  wan  man  schrlbet  in  actuum  apostolorum 
von  ime:  »wo  sancte  Peter  hine  ginc,  dd  trug  man  di  sieben  alle  hine, 

40  und  der  schatewe  der  von  ime  ginc  der  machte  si  alle  gesunUa    Und 
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diz  schrlbet  man  von  keime  heiligen  m^  in  der  kristenheit.  Ouch 
suUel  ir  merken  slner  State  grözheit,  wan  her  was  ein  apostele  Kristi 
und  was  ein  furste  der  anderen  aposteln  und  was  ein  bischof  und  was 
ein  prister,  wan  di  aposteln  wl^en  (148'')  alle  bischove  und  w4ren 
pristere.  Ouch  was  her  ein  houbit  in  der  kristenheit,  wan  her  was  5 
ein  bäbisl  zu  Röme,  alse  Kristus  sprach:  »du  bist  Petrus,  und  üffe 
den  stein  büwe  ich  mine  kirchen.«  Ein  glöse  sprichit,  daz  di  kristen- 
heit m^  ist  gebüwet  üife  den  stein  der  Kristus 'ist,  wan  üfTe  sancte 
P^trum.  Dar  umme,  heizet  her  Gephas ;  daz  sprichit  alse  vil  alse  ein 
houbit.  Her  heizit  ouch  Symon  Bariona ;  daz  sprichit  also  vil  alse  ein  10 
sun  der  tüben.  Her  heizit  ouch  Petrus;  daz  sprichit  alse  vil  alse  ein 
stein  oder  einer  der  do  bekennit.  Dar  umme  glichit  man  einen  ic- 
liehen  prisler  eime  gizevazze,  daz  stunt  zu  Jerusalem  in  deme  tempele : 
dö  twugen  sich  üz  di  pristere,  wan  si  gesolden  in  daz  sancta  sancto- 
rum.  Diz  yaz  was  von  erze  gegozzen,  und  meinet  di  vestikeit  der  15 
pristere,  daz  alle  di  bekorunge  (139*)  des  vindes  suilen  si  nicht  mugen 
überwinden ;  und  alle  di  sunde  und  di  bösheit  der  lüte  di  si  hören  in 
blchte ,  di  sullen  si  nicht  mugen  geergeren  noch  verwinden  noch  ir  herze 
nicht  entreinigen.  Also  sprach  Kristus  zu  PStro:  »di  phorten  der 
helle  oder  des  apgrundes  di  mugen  dich  nicht  verwinden.«  Däz  andere :  ÜO 
daz  vaz  was  mit  spigelen  besetzet  umme  unde  umme ,  dö  sich  di  pri- 
stere inne  beschoweten,  und  meinet:  di  pristere  sullen  lüter  sin. alse 
di  spigele  under  deme  gemeinen  volke,  also  daz  sich  alle  lüte  besehen 
sttUen  in  irme  lebenc  und  wie  si  leben  sullen.  Ysayas  sprichit:  »ein 
idtch  prister  ist  alse  ein  engel  des  herren.«  Daz  -dritte:  diz  vaz  gap  25 
wazzer,  dar  tu  man  sich  wusch,  und  meinet  di  mildekeit  (IdO**)  der 
pristere  di  si  sullen  haben,  beide  geistliche  g^be  und  lipltche  g^be 
zu  gebene,  alse  Kristus  sprichit:  »vorgebens  habet  ir  genomen,  ver- 
gebens sullet  ir- geben.«  Ouch  sprichit  daz  b^bistüche  recht:  »alliz 
daz  pristere  haben  über  ire  nöturft  und  geistliche  lüte,  daz  sullen  30 
si  geben  den  armen,  und  wo  si  des  nicht  ent^ten,  dö  behilden  si 
unrecht  gut.« 

Nu  wil  ich  sprechen  von  der  höchztt  hüte.  Sente  P^ter  quam  in 
eine  gröze  stat  di  hiz  Anthjochiä,  und  prediete  dö  kristen  glouben, 
und  daz  volg  hörte  in  gerne.  Aber  dö  was  ein  herre  in  der  stat  der  35 
hb  Theophohis;  der  sprach  zu  sante  PSter,  her  solde  daz  volg  nicht 
kören  von  irme  glouben.  Aber  Pötrus  prediete  vaste  di  üffirstandunge 
Kristi  und  sine  himelvart.  Dö  Uz  in  der  herre  vähen  und  Hz  in  legen 
in  den  kerker^d  verbot^  daz  (140*)  ime  nimant  zu  ezzene  noch  zu 
Irinkene  folde  geben.    Unde  dö  her  gar  krank  wart,  dp  rif  her  ane  40 
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unsen  herren  Jesum  Kristum  und  sprach:  »herre  Jcsa  Kriste,  niclit 
Uz  mich!«  D6  sprach  imc  unser  berre  za  ond  tröste  ia  and  spiadi: 
»ich  wQ  dir  schire  einen  senden  der  dich  erlösen  sal  vwi  dlme  be- 
trapnisse.a  Do  quam  Paulus  In  gegangen  und  bot  Ax  stnen  dinst 
5  deme  herren  und  sprach:  »ich  kan  wol  bilde  snitzen  und  tafelen  gra- 
ben und  gezelt  malen.«  Dö  nam  in  der  herre  gar  gerne  an  stnen  dinest 
in  den  hof.  Do  quam  her  heimlichen  in  den  kerker  zu  sancte  P^ter 
und  Tant  in  also  kräng,  daz  man  ime  sine  zene  moste  öf  brechen; 
ond  her  irlabele  in  ond  gap  ime  zo  ezzene^  und  sente  Pöter  enphing 

10  in  dö,  ond  si  Troweten  sich  in  nnseme  herren.  Sande  Paulus  quam 
heimlich  -140^'  her  Tore  und  sprach  zu  deme  herren:  »alle  üwer  dinc 
ist  wol  geordenl  und  besatzit  und  l>ehaget  mir  wol  ine  daz,  daz  ir 
den  ^rberen  alten  man  Mzit  ligen  verterben.  daz  behaget  mir  nicht, 
wan  ir  muget  keine  framekeit  noch  ere  an  ime  liegen:  nnd  ondi  höre 

13  ich  sagen,  her  sl  gar  ein  kunstig  man  ond  Termuge  gar  gröze  dinc 
und  her  rormuge  alle  sikchen  Terlrlben.«  Dö  sprach  der  herre:  »war 
umme  mac  her  ime  selber  danne  nicht  gehelfen?«  Dö  sprach  Paolos: 
»her  kan  joch  töten  lebende  machen.«  Dö  sprach  der  herre:  »ich 
hate  einen  liben  sun ,  der  ist  tot  in  virzehen  jiren :  wolde  her  mir  den 

iD  lebende  machen,  ich  lize  in  lös.cc  Dö  sprach  Paulos:  »her  Termag  iz 
woL«  Dö  ginc  Paolus  zu  Petro  und  sagete  iz  ime.  Dö  sprach  sancte 
Pirter:    »du  bist  dich  grozer  dinge  enderwunden.  at>er  iz  ist  gote 

-  licht  f4l*^  zu  tune.«  Dö  gingen  si  beide  Az  dem  kerker  dffe  den 
Trithof.  dö  der  jungelinc  lac,  und  lizen  di  erden  werfen  Ton  deme 

£  grabe  und  ron  deme  sarke.  und  kniten  nider  ond  beteten  aoe  onsen 
herren  Jesum  Kristum  und  baten  in,  daz  her  den  töten  jungelinc 
lebende  machte.  Dö  stunt  der  jungelinc  öf  und  wart  gesiM  ond 
TTisch.  ond  di  pristere  der  apgote  sprachen  zo  den  herren:  »warte 
ob  iz  din  kint  sl.   daz  da  icht  betrogen  werdest.«    Dö  spnch  der 

3D  herre-  »min  natüre  saget  mir  daz  iz  min  sun  ist.«  Dö  liz  her  Pötro 
machen  den  stul  in  der  kirchen  and  gap  ime  gewalt  zo  prediene,  ond 
her  be karte  sich  und  alliz  daz  bnt.  Siben  jar  was  her  iMs^of  zn 
Anthjochla  ond  fünf  und  zwenzic  jar  was  her  bibist  m  Mme,  ond 
dnnre  stul  dö  her  zu  Röme  M  gesetiit  wart«  der  ist  di  noch,  und  den 

35  treit  man  her  Tore  aise  hüte«  ond  sine  >  141*}  Iwitrrrtrn  stoSn 
sint  drier  fiize  lue  ond  sin  vordersten  sint  zweier  foae»  nnd  irt  mü 
wtden  ond  mit  leinen  zn  satmene  gebunden«  nnd  einen  kMkhen 
hoMeckin  decket  man  dar  ober«  laid  ire  knechte  st^  dö  bt  Bit  swcr^ 
ten  nnd  werat  deme  volke,  dai  si  sieh  icfct  lo  töde  dracken;  wan 
hite  dar  üf  kwaol  der  hit  allen  den  aplai  den  aOn  4i  böbisU 
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gegeben  haben,  di  zu  Röme  üffe  deme  stule  gesezzen  haben.  Der  diz 
Uz  schrlben  der  hat  in  gesehen  mit  stnen  ougen  und  gemezzen,  und 
ouch  dicke  dar  üf  gekusset,  und  h^t  ouch  dise  predigte  gehört  predien 
sa  Röme.  Daz  uns  dirre  apiäz  aller  werde  und  daz  wir  zu  dem  grö- 
sen  fursten  sancte  Peter  kumen  in  daz  ewige  leben ,  des  helfe  uns  der  5 
yater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


SANCTE  MATHIAS  TAG. 

Alan  beg^t  hüte  sancte  Mathias  (142*)  tac  des  aposteln.    Wan  her 
wart  gesatzit  ein  bischof  zu  Juddä  und  zu  bekäme  daz  volc,  dö  quam 
her  in  Samlirii  in  eine  gröze  stat  und  bekarte  vil  lüte;  und  diz  haz-  10 
zeten  di  tüvele  und  hinderten  in  s^re  und  riten  deme  volke,   daz  si 
in  vingen;  und  bunden  in  alse  einen  ubelt^tigen  menschen  und  wer- 
fen in  in  den  kerker,  und  di  tüvele  qu4men  zu  ime  und  zanneten  in 
ane  alse  di  hunde  und  alse  di  wolfe:  aber  si  torsten  ime  nicht  tun. 
Dö  quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  mit  eime  grözen  lichte,  15 
und  tröste  in  unde  kosete  gütlichen  mit  ime  und  tet  ime  üf  alle  di 
turen  des  kerkers;  und  her  ginc  her  üz  under  daz  volc  und  prediete 
kristen  glouben  also  vore.    Do  yingen  si  in  anderweide  und   hingen 
in  an  ein  krüze  und  fürten  in  aber  (142^)  wider  in  den  kerker;  und 
dö  quam  her  aber  her  wider  vorher  und  prediete  kristen  glouben  aber  20 
dem  volke.    Di  dk  hazzeten  kristen  glouben  und  di  unkristen  lüte  di 
steineten  in,  und  her  las  di  steine  üf  und  behilt  si  und  liz  si  mit 
ime  begraben  in  slme  grabe.    Dö  quam  einer  mit  einer  ackis  und 
dag  in  zu  töde.    Dö  knite  her  nider  und  sprach:  »vater,  in  dtne 
hende  bevilhe  ich  mtnen  geist.«  und  also  für  dirre  apostele  in  daz  25 
Swige  leben.  Und  wie  her  irwelt  wurde  von  gote  und  von  den  andern 
aposteln,  daz  wil  ich  hi  nach  sagen.    Sancte  Mathias  wart  geborn  zu 
Bethlöem  in  der  stat  dö  Kristus  geborn   wart,    und  wart  bevolhen 
eime  bischofe  der  hiz  Ananias,  und  her  was  so  klug  von  der  schrift, 
das   in  nimant  vorwinden  mochte  weder  mit  vräge  noch  mit  reden,  30 
und  her  was  (143*)  der  zweier  und  sibenzig  jüngeren  einer  di  wlle 
fuifer  herre  J^us  Kristus  lebete,  und  nach  unses  herren  töde  wart 
her  gekom  ein  apostele.    Dar  n4ch  wart  her  gefnrt  gdn  Röme;  und 
dd  Gonstantlnus  bekart  wart,  dö  quam  sin  muter  Helena  zu  Röme, 
und  bat  dö  vil  heilictames  uad  bat  ouch  urame  den  Itcham  sancte  35 
Mathises;  und^  den  gap  man  i«V^ö  fürte  si  in  gdn  Trire  mit  vil 
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beiltames  und  mit  gröien  emL  van  sancte  Hdena  wart  im  Trire  gdrarn. 
Und  dö  ilt  dirre  aposlde  in  tütdchem  lande  und  dikeiner  B^re;  undc 
Trire  ist  drieveide  gewonnen  gewest.  dai  di  viende  dises  llchamcf 
nicht  mochten  genemen.  wan  si  Terg6ien  ii.  Dia  liset  man  alle  jar 
5  zn  Trire  in  einer  leczien  la  der  mettin  von  sente  Mathias.  Als6  habü 
ir  wie  her  gekom  wart  la  eime  aposteln.  .143^ 

Na  merkit  $eh$  stucke  di  einen  menschen  schicken  and  bereita 
za  allem  dem  gute,  daz  ime  got  in  disem  lebene  geton  mag.  Dax 
erste  ist  ein  läter  gewizzen  ader  ein  'üter  consciende,  di  keine  stii- 
|0  fange  habe  von  keinen  sanden  weder  Ton  kleinen  noch  Ton  gr6zciL 
Daz  ander  ist  ein  lüter  TemanA .  za  bekennen  di  wirheit ,  di  di  ge- 
regiret  wirt  Ton  gote  sonder  mittel  oder  Ton  den  heilten  cngelen  oder 
von  der  heiligen  schrift  oder  Ton  den  heiligen  lerem  der  kristenhcit 
WeUche  TÖmunft  hi  Ton  geregiret  wirt.  di  mac  niht  irren.  Ein  hel- 
lo denisch  meister  sprichit:  ^ist  iz  also,  dai  got  des  menschen  räche 
hat  oder  slnes  werkis.  so  sint  ime  TomnnlUge  täiit  aller  libest  and 
sint  ime  aller  nehesLcc  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  haben  eine  sneDe 
bewegnnge  oder  berei tschaft  144*  za  allen  tagenden  und  la  aller 
heilikeit.  snnderilchen  mit  deme  gemnte  in  di  menscheift  ond  in  di 
d>  gotheit.  daz  in  do  Tone  wol  loste  zo  trachten  und  zo  denken.  Du 
firde  ist.  daz  ein  mensche  niht  wolle  wizzen  von  rleischUchen  losten 
sines  libes.  onde  alles  deme  übe  swere  st  ond  herte,  alle  gemach  ii' 
Torsmehene  alse  Terre  iz  ime  mogelich  isU  Daz  fanfte:  daz  di  lang- 
heit des  dinstes  gotis  oder  di  hertikeit  in  nimer  Terdrize,  sander  ii 
&  loste  in  io  mer  ond  mer.  Daz  seste:  daz  alliz  daz  gut,  daz  got  eime 
menschen  getön  hat.  daz  der  mensche  daz  gote  wider  Af  trage  ond 
bekenne,  daz  her  iz  von  ime  selber  nicht  enhät  sander  Ton  gotllcher 
minne  ond  Ton  siner  gote.  Dise  sehs  stocke,  di  ein  berei tschaft  sint 
zu  deme  zocke,  di  meldet  sancte  144^'  Paolos  in  sechs  Worten.  Du 
.ti)  erste:  vich  weiz.^c  Daz  andere:  »einen  menschen.cc  Daz  dritte:  »in 
Kristo..t  Daz  rirde:  »Ton  virzehen  jiren.a  Daz  fonfle:  »der  wartge- 
racfcit  in  den  dritten  himel.«  Daz  seste:  vob  iz  imme  übe  geschehe 
oder  dz  dem  übe  des  enweiz  ich  nicht .  daz  weiz  goL«  Und  diz  mochte 
dim  libe  heilige  wol  sprechen  sancte  llathias,  wan  her  sonderlichen 
3S  irwdit  wart  zo  eime  aposteln,  daz  her  besitzen  soide  di  stat  Judas. 
Und  diz  geschach  nich  der  himelTart  onses  herren,  dd  di  jüngeren 
gesament  waren  oiit  einander  bl  nähe  zwcnzig  ond  honderL  Do 
Petras:  »bnideic,  iz  moz  erfüllet  werden  di  schrift,  di  der 
geist  gj^rochen  hit  dnich  den  mont  DAvldis :  wan  Judas  der 
was  dB  huuogc  der,  di  Krtstnm  i^pigriffen.  ond  der  ander  uns  geialt 
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(14S*)  was  ein  aposlel  Kristi,  der  hlit  besezzen  den  acker  von  dem 
Mne  der  bösheit,  und  irhangen  zureiz  her  mitlene  und  allez  sin  ge- 
derme  ist  üi  gesprßwet,  wan  iz  ist  geschriben  in  dem  buche  der  sei- 
mer: stn  wonunge  ist  wüste  und  nimant  sal  dar  inne  wonen,  und  sin 
bistum  nimet  ein  ander.«  Glosa.  Hi  bewiset  sente  P6ler,  daz  di  5 
aposteln  alle  bischofe  wären  und  pristere,  und  daz  euch  Judas  was 
ein  w4re  apostele;  wan  Kristus  sprach:  »ich  hän  üwer  zwelfe  erweit, 
und  üwer  einer  ist  der  tüfel.«    Her  was  erwelit  zu  dem  apostolichem 

• 

lebine  aber  nicht  zu  dem  Ewigen  lebine.    Textus:  »dar  umme  muzen 
wir  haben  einen  anderen,  der  dd  gezücnisse  gebe  des  tödes  und  der  10 
üfferstandunge  unses  herren  J^su  Kristi.    Dar  umme  satziten  si  zw^ne 
nnder  sich,  Jds^pen  und  Mathiam,    und  bäten  sprechende:    herre, 
der  (145'»)  alle  herzen  irkennest,  wisc  uns  einen  under  den  zweien 
den  du  erweit  hast.     Nu  ist  daz  16z  gevallen  üffe  Mathiam,  und  dö 
ist  her  gezalt  mit  den  eilfen.cc   Diz  ist  di  wtse  wie  dirre  heilige  erweit  15 
wart.    Nu  yreget  man ,  w6  bi  ein  mensche  prüfen  sulle ,  daz  her  irwelt 
si  ßwiclichen  von  gote.     Augustinus  sprichet:  »iz  ist  kein  underscheit 
zwischen  den  kinderen  der  vorlust  und  den  kinderen  gotis  dan  got- 
Itche  minne  alleine.cc  Dar  umme  ist  drler  leie  volkamenheit  der  minne. 
Di  Ersten  di  hat  got:  di  hat  sich  Hp  nach  alle  deme  daz  her  ist.    Di  20 
anderen  haben  di  heiligen  in  dem  Ewigen  lebene:  di  haben  got  lip 
nach  alleme  ireme  vormugene.    Dl  dritte  volkumenheit  ist  hi  in  der 
zU:  daz  ist,  daz  der  mensche  daz  habitum  siner  libe  zu  werke  setze 
wan  her  wil.    Ein  schrlber  schribet  allewege  (146*)  nicht,  noch  ein 
kunster  wirket  sine  kunst  allewege  nicht:  noch  dannc  s6  hat  her  si  25 
hdllchen  in  ime.    Diz  ist  ein  zeichen  daz  her  irwelt  si,  daz  her  sich 
also  zu  gote  kunne  gekoren  mit  libe  wan  her  wil.    Daz  ander  zeichen : 
daz  ein  mensche  intzuckit  werde  in  diseme  libe  also  Paulus  tet;  und 
hie  betet  der  mensche  aUer  eigenst  mit  den  heiligen  und  mit  den  en- 
gelen.    Also  sprach  Kristus:  »di  wären  anebet^re  di  beten  ane  den  30 
vater  in  deme  geiste  und  in  der  wärheit.« 

Wanne  ich  vore  gesprochen  habe  von  der  bereitunge  des  zuckes, 
sd  sult  ir  nu  merken  an  diser  prediäte  waz  der  zuk  si.  iz  ist  ein 
anbllbellch  gut  daz  got  wirket  in  der  sSle,  und  ist  uberengelisch  und 
abennenslich,  wan  den  zu  nennen  nach  slner  natüre,  so  enkunde  35 
her  disen  zuk  nicht  üz  gelegen  mit  redene.  Der  (146^)  mensche  kan 
in  ouch  nicht  üz  gelegen  noch  sprechen  alse  her  ist,  wan  iz  ist  got 
bldz  sehen  in  diseme  lebene.  Dar  umme  muz  der  geist  treten  büzen 
sich  selber  und  poben  sich  selber,  wan  man  nimet  den  geist  in  zweier 
leie  wlse.   Zum  Ersten  alse  her  ist  ein  forme  des  libcs  und  gibet  deme  40 
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lichame  leben.  Zam  anderen  miUe  als  her  ist  ein  ichtige  natüre,  for- 
nonftig  bt  sich  selber;  na  moz  her  treten  üi  sich  selber  d6  her  stie 
ist  onde  deme  licham  leben  gibet,  und  muz  trete  in  sich  selber  do 
her  geist  ist,  nnd  dar  nmnie  ist  nicht  not,  das  der  geist  scheide  von 
5  deme  Übe,  wan  der  mensche  intiacket  wirt;  wanne  der  mensch  moste 
sterben,  ond  des  enist  nichL  S.  Angostlnus  sprichit,  das  dirre  snk  in 
Paolo  ond  in  den  anderen  di  entxucket  werden  nidit  me  st  dan  ein 
blöz  schowen  (147*)  in  eime  nu.  No  sprach  got  zu  Ifoyse:  »mich 
mac  niman  sehen  ond  leben.«   Daz  sal  man  also  Yornemen:  is  mac 

10  niman  intxocket  werden  dai  her  got  blöz  sehe,  der  in  sonden  lebet 
oder  der  werlde  lebet  oder  der  deme  gemadie  sinis  llbis  lebet.  Ein 
ander  gl6se:  di  lebellchen  krefte  des  llchamis  notzen  alle  in  eime 
stillen  swlgen  ond  in  einer  rowe  in  deme  zocke.  Man  vreget  ooch 
waz  der  dritte  himel  st.   Di  ersten  sprechen:  sinltch  gewerp  des  men- 

15  sehen  ist  der  tote  himel;  der  ander  himel  ist  redelich  gewerp  des 
geistes;  der  dritte  himel  ist  Ternontltic  gewerp  des  geistes,  und  hi 
wart  her  in  gerockeL  Di  anderen  sprechen,  der  tote  himel  st  di 
loft;  der  ander  himel  st,  dö  di  stemen  ane  sten  ond  sonne  ond  mlne 
ane  st^n  di  also  loufen.    Di  dritten  (147'*}  sprechen,  der  dritte  himd 

20  st  der  fürige  himel,  do  di  heiligen  inne  sin  ond  di  engele;  dar  in 
worde  her  gerocket.  Di  virden  sprechen,  der  drste  himel  sl  natüi^ 
lieh  licht,  dar  inne  di  heidenischen  got  schoweten;  der  ander  himd 
si  daz  licht  des  glouben,  dar  inne  wir  got  bekennen  hoben  dai  licht 
der  natüren;   der  dritte  himel  si  daz  licht  der  glöijen,   dar  inne  di 

25  heiligen  got  schowen ;  hir  in  worde  her  gezocket.  Di  foulten  sprechen: 
iz  sint  nun  köre  in  deme  himele  ond  drie  jerarchien;  also  schrlbit 
Dyonlsios,  di  tote  jerarchie  si  der  ^rste  himel,  ond  di  andere  jerar- 
chie  si  der  andere  himel,  ond  di  dritte  jerarchie  si  der  dritte  himd; 
dö  worde  her  in  gerockit,  daz  her  bekante  glich  den  obersten  engelen; 

30  aber  iz  werte  ime  nicht  wan  ein  no.  Di  sesten  sprechen:  der  tote 
himel  si  di  (148*)  persöne  des  heiligen  geistes,  ond  der  ander  himd 
si  di  persöne  des  sones,  der  dritte  himel  si  di  persöne  des  Täter; 
ond  hi  wart  Paolos  in  gezocket,  wan  di  drie  persönen  in  d$r  gothdt 
heizen  himele  in  der  schrift.    Daz  paradis  dö  Paolos  in  gezociket  wart, 

35  daz  dütit  man  daz  werg  des  willen,  wan  di  lustbSrikeit  der  gebrücb- 
onge  vellit  in  den  willen,  wan  daz  paradis  was  ein  stat  der  woUost. 
Daz  wir  an  disen  dritten  himel  gezogen  werden  mit  sancto  Paulo  ond 
mit  diseme  aposteln  sente  Mathias,  daz  wir  got  Swidichen  schowen 
mozen,   des   helfe   ons   der   vater    ond   der   sun   und    der    heilige 

40  geist.    Amen. 


MERZE. 


THOMAS  AGQUlNUS  DES  PB£DIEBS  TAG  ALSO  HER 

STARP. 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Ganpanjen,  von  dem  lande  dai 
(148^)  dik  Itt  bl  Terlabdre  und  stöiet  an  Pulne,  und  sines  geslechtes  5 
irt  noch  vile  in  einer  stat  des  landes  di  beisit  Petila.  Wie  dirrc  heilige 
fi  here  komen  mit  geburt  daz  merket.  Ein  heilic  cinsidele  was  in 
4eme  walde;  deme  wart  her  geuffinb^rt  er  dan  her  geborn  wart,  und 
dar  gine  zu  slner  muter  und  sprach  zu  ir:  »vrowe,  du  salt  einen  sun 
geberen,  der  sal  irlüchten  alle  dise  werlt  mit  lebenc  und  mit  I£re,  10 
md  sal  varen  in  den  orden  der  predier,  und  sal  Thomas  heizen.« 
Di  Tfowe  was  heilic  und  gutwillic  und  gloubete  den  Worten  des  ein- 
lidels.  Und  daz  kint  wart  geborn  und  was  klug  von  jugent  üf.  N6ch 
den  tagen  slnes  alders  so  enwas  ime  nimant  glich  under  anderen  kin- 
deren.  Etellche  slner  frunde  di  baten  iz  also  lip,  daz  si  nicht  ge-  15 
slaten  wolden,  dai  iz  queme  in  den  orden;  aber  di  muter  und  daz 
ander  teil  (149*)  der  frunde  di  gliben  in  in  der  predier  orden.  Du 
ha  etdtche  lit  dar  inne  gewas,  dö  lligeten  ime  stne  frunt  und  vingen 
ia  und  sagen  ime  s!n  abit  üz  und  legeten  in  in  einen  kerkcr  und  in 
einen  tum;  und  diz  werte  zwei  jär.  Alle  di  drowc  und  alle  di  vl^be  20 
di  si  irdenken  mohten  di  legeten  si  ime  anc,  daz  si  in  brachten  von 
deme  orden  und  gegeben  in  di  werlt;  aber  singemute  was  unwandel- 
fcte.  Her  schreip  und  las  und  studirte  unde  bette  stßtlichc,  und  got 
der  offinbArte  ime  vil  heimlichkeit,  wan  sine  vrunt  wären  gar  ge- 
lakiig,  wan  si  heizen  di  gr^ven  von  dem  wazzerc.  Si  nämen  eine  25 
tAverltche  junge  vrowen  di  mit  solichen  dingen  künde,  und  sasten  si 
a  ime  in  den  türm ,  und  di  vrowe  begunde  unordenlichen  schimphen 
■it  ime,  und  her  (140 '')  ruckele  einen  brant  üz  dem  füre  unde  sluc 
ü  über  hals  und  aber  koph,  und  si  schrei  sere,  und  man  muste  si 
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17011  ime  zihen  üz  dem  türme.  Und  dö  quam  der  heilige  engel  zu  ime 
und  brächte  eine  sldene  snur  und  gurte  in  6ä  mite  und  sprach :  »Tho- 
mas, du  ensalt  dine  küscheit  nimmer  vorlisen  und  du  salt  in  dem 
predier  orden  leben  und  sterben.«  Dd  di  Trunt  sähen  daz  her  nicht 
5  zu  irweichende  was,  dö  gehullen  si  der  muter;  di  gap  in  wider  in  der 
predier  orden.  Dö  her  so  sere  zunam  in  den  kunsten,  dö  wart  her 
gesant  üz  dem  welischin  lande  zu  Rolne;  dö  lernete  her  so  s^re  dai 
her  seiden  imer  kein  wort  gesprach  mit  keime  menschen,  also  dax 
man  in  hiz  ,der  swlgende  ochse.'    Dö  bischof  Albrecht  quam  zu  Kolne, 

10  dö  besach  her  di  zelle  der  Studenten  und  vant  eine  zedeln  in  Thomas 
Zellen,  di  so  kunslicltchen  geschriben  (150*)  was.  Dö  vregete  der 
meister,  wer  in  der  zellen  wonte.  Dö  sprächen  si':  »der  swtgende 
ochse.«  Dö  sprach  bischof  Albrecht:  »her  sal  schire  sprechende  wer- 
den ,  daz  alle  di  heilige  kristenheit  gerlchit  wirt-  von  ime  an  kunsten 

15  und  an  l^re.«  Alle  di  leczien  di  bischof  Albrecht  las  der  meister- 
pfaffe,  di  Thomas  hörte,  di  schreip  her  baz  und  legete  si  baz  üiden 
Studenten  dan  der  meister  selber.  Und  dö  gap  ime  der  lesemeister 
eine  questien,  daz  her  ime  antwerten  solde,  und  lut  dar  zu  alle  di 
pfaffen  di  in  Kolne  warn.    Her  antwertete  dar  zu  so  meisterllcheB 

20  ^ol,  daz  iz  alle  di  vorwunderte  di  da  gegenwertic  wären.  Dö  santc 
in  bischof  Albrecht  zu  Paris.  Dö  vorchte  her  sich  sere,  wan  dö  grözc 
pfaffen  stn.  Dö  sprach  bischof  Albrecht:  »envorchte  dich  nicht,  da 
beheldest  den  stul  mit  ^ren  wole :  du  bist  wirllchen  bezzer  phaffie 
(150^)  dan  ich.«    Und  dö  für  her  zu  Paris  und  las  di  vir  bucher 

25  sentendarum  so  kunstidichen,  daz  man  in  machte  zu  meistere.  Wie 
her  las  und  schreip  und  tichtete  da  wöre  lang  von  zu  sagene  und 
ouch  Yon  siner  heilikeit;  wan  iz  wart  gesehen  von  eime  slnem  bra- 
dere ,  daz  her  irhaben  wart  drie  eleu  poben  di  erde.  Dö  her  lac  und 
betete  vor  deme  krüze  unses  herren,  dö  sprach  ime  zu  das  krüze: 

:]0  »Thomas,  du  hast  von  mir  wole  geschriben:  waz  du  zu  löne  wilt  haben 
daz  gebe  ich  dir.«  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  wan  dich 
selber.«  —  Her  saz  eines  mäles  in  sIner  zelle  und  hate  vor  ime  di  epi- 
stolen  sente  Paulus,  daz  her  sprichit:  »ich  habe  alle  dinc  geachtet 
alse  einen  mist,  üffe  daz  ich  Kristum  gewunne.«    Dö  sprach  Thomas: 

35  »ich  habe  alle  dinc  geachtit  alse  nicht.«  Dö  irschein  ime  sanctos 
Paulus  und  sanctus  Petrus  unde  redeten  vil  mit  ime,  und  sanctos 
(131«)  Paulus  sprach:  »du  hast  mlne  epistelen  wol  üz  geleit:  und  alse 
du  si  bedütet  hast,  also  hal)e  ich  si  gemeinet.«  —  Her  ginc  eines  mäles 
mit  vir  bruderen  vor  di  stat  zu  Paris,  und  besähen  daz  lant  und  di 

40  stat,  und  di  brudere  sprächen  zu  ime:    »ö  meister,  hetit  ir  eine 
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saliche  stat  und  ein  solich  lant!«  Dö  sprach  her:  »daz  ich  di  bucbere 
wol  verstände  di  Grisostomas  geschriben  hat  und  ander  heiligen,  daz 
n^me  ich  vor  alliz  daz  kungriche  zu  Paris.«  —  Her  solde  eines  mMes 
ein  buch  itoufen,  dö  hate  her  gar  gröze  libe  zu;  und  dö  her  iz  be- 
steh und  sinen  sin  gemerkete,  dö  sprach  her  zi)  slnen  gesellen:  »ich  5 
enwil  des  buches  nicht  koufen ,  sunder  ich  wil  iz  verre  bezzer  machen.« 
Her  hate  gar  gröze  libe  zu  ötmutikeit  und  zu  abegescheidenheit  und 
was  ein  rechte  innewoner  sinis  selbes.  Her  saz  eines  mäles  ob  einis 
grdzen  herren  tische  und  was  also  (151^)  In  gezogen,  daz  her  w6nte 
daz  her  w6re  in  siner  zellen,  und  nam  di  fdst  und  sluc  üffe  den  tisch  10 
daz  her  wägete  al  zu  male.  Dö  wunderte  di  herren  wes  her  gedlicht 
hete.  Dö  sprach  her:  »ich  wönte  daz  ich  sluge  üf  min  buch  in  mi- 
aer  zellen;  ich  habe  einen  sin  fanden,  dk  mite  ich  Juden  und  beiden 
aberwinde:  iz  inmac  niman  zeichen  getun,  her  si  denne  ein  guter 
mensche,  und  ein  gut  mensche  mac  nicht  geligen,  wan  Kristus  hlit  15 
zeichen  getön  und  hat  gesprochen  daz  her  gotis  sun  st,  und  sine 
wort  sint  wör,  und  wir  sullen  in  glouben.«  Dö  her  in  slnem  fünf- 
zigesten  järe  was,  dö  sante  in  der  bäbist  gegen  Krichen,  daz  her  dö 
bew^ren  solde  kristen  glouben  mit  sinen  gesellen.  Dö  begreif  in  ein 
suche  nähe  bi  der  stat  dö  her  geborn  wart.  Dö  lac  her  sich  in  eime  20 
gräwen  klöstere;  dö  stunt  ein  sterre  ober  deme  klöstere,  der  nie  mer 
(152*)  gesehen  was;  und  dö  her  sterben  solde,  dö  vil  der  sterre  von 
den  höhen  altär  und  vorswant;  und  dö  starp  dirre  heilige  dar  nach 
und  für  in  daz  ^wige  leben.  Daz  wir  ouch  alle  dar  kumen  muzen, 
des  helfe  uns  der  almechtige  got.    AmeN.  ^ 


SANCTE  GREGORIÜS  TAG. 

Sancte  Gregorius  tac.  Sehsleie  lüte  beg^n  dise  vasten.  Di  Ersten 
di  werden  noch  böser  danne  ob  iz  nicht  vaste  were,  wan  si  bichteu 
nicht  und  haben  nicht  rüwe  umme  ire  sunde  und  sint  also  ilel  und 
alsd  schalchaftic  also  büzen  der  vasten;  wan  alle  di  sunde  di  man  tut  30 
in  der  vasten  di  ist  böser  wanne  büzen  der  vasten^  Di  anderen  lüte 
di  haben  rüwe  umme  ire  sunde  und  bichten  si,  aber  di  rüwe  ist 
kleine;  dar  umme  wirt  in  nicht  vorgeben  wan  di  sunde  alleine  und 
nicht  di  buze.  Di  dritten  lüte  di  üben  sich  also  (132^)  in  dirre  hei- 
ligen vasten,  daz  in  sunde  und  buze  zu  male  vorgeben  werden.  Di  35 
Tirden  lüte  di  kdren  alle  ire  ubunge  di  si  tun  in  dirre  vasten  üffe 
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Ewigen  16n;  dar  umme  k^ren  si  alle  ire  werc,  dai  ir  lön  gem^iet 
werde  in  deme  himele.  Di  fanAen  di  oben  sich  in  dirre  tasten  dar 
umme,  daz  si  getrüwe  geseDen  werden  Kristi  in  stme  lldene  ondime 
dar  umme  gegUchet  werden,  also  Paulos  sprichit:  i>di  mit  Kristo  bi 
5  liden  di  sullen  mit  ime  erschtnen  in  der  ^re  slnes  vater.«  IH  sesten 
lüte  setzen  alle  ire  werc  di  si  nu  tun  in  dirre  tasten  in  den  aller 
libesten  willen  gotis  und  in  di  ^re  der  heiligen  drlvaldikeit,  did^fore 
gewillekurt  hate  und  iz  ir  behegelich  was,  daz  der  einbome  tarn, 
Jesus  Kristus,  llden  solde;  und  in  disen  selben  gront  dd  werfen  di 

10  lüte  In  alle  ire  werc  und  suchen  dar  inne  nichtis  nicht  (153*)  weder 
in  zU  noch  in  ewikeit  dan  di  £re  Kristi  und  der  heiligen  drivaldikeit; 
wan  Kristus  suchte  sines  selbes  6re  nicht  noch  stnen  nutz  snnder 
di  ere  slnes  Tater.  Man  vreget:  war  umme  Tastet  unser  herre  Tirzig 
tage?    Man  antwertet:    dar  umme    daz  Moyses  und  Hellas  Tasteten 

15  Tirzic  tage,  dar  umme  Tastet  ouch  unser  herre.  Zu  dem  anderen 
mAIe:  daz  unser  herre  wirdigte  di  Tasten  und  uns  ein  bilde  g6be,  du 
wir  ouch  Tasten  seiden;  wan  eteltch  gesiechte  der  tüfele  macmannit 
nichte  als«^  wol  Tortrtben  als6  mit  Tastene  und  betene.  IH  dritte  sache: 
daz  wir  buzen  mit  der  Tasten  waz  wir  an  den  zehen  geboten  ge- 

90  brechen  haben;  wan  der  mensche  ist  Ton  den  Tir  dementen  gemacfaet, 
und  di  sin  ein  bewcgunge  zu  Til  sunden  und  daz  man  brichit  di  lehen 
gebot,  unde  Tirweide  zehene  daz  sin  Tirzig.  Bar  umme  Taste  wir  di  Tirzig 
tage,  ( f53^)  daz  uns  got  Torgebe  waz  wir  an  den  zehen  geboten  gebro- 
chen haben,  und  dar  umme  ist  ein  idlch  mensche  der  ein  and  Ewdnzig 

35  jir  alt  ist  schuldic  dise  Tirzig  tage  zu  Tastene  allen  sondern  zu  hdfe 
und  zu  tröste;  und  di  sunde  getan  haben  sullen  mite  buken  ire  sunde, 
in  irre  danne  redeüche  sachc.  Di  Tirde  sache  ist.  daz  di  gnten  und 
di  heiligen  sullen  Tasten  allen  sundem  zu  helfe  und  zo  tröste,  und 
di  sunde  geton  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde.    Di  fünfte  sache 

30  dar  umme  man  Tastet  zu  dirre  zlt  in  deme  lenzin,  daz  ist  nmme  di 
grOzen  plagen  di  di  geschahen  zu  dirre  zlt.  Zum  ersten:  Adim  brach 
daz  gebot  in  dirre  zlt,  di  Ton  allez  mensUcfa  gesiechte  tA  in  den  ton 
gotes.  Zu  dem  anderen  mile:  di  Sintflut  quam  zu  dirre  ztt,  di  Tone 
aDe  di  werlt  Tertarp  ine  achte  menschen,  hüben  ( ISI* )  in  der  arken. 

35  Zum  dritten  mile<  di  fünf  stete  Torsonken  in  dirre  zlt,  SMomi  und 
Gomorri  unde  Natal  und  AbutOn  und  CiTitas,  wan  iz  regente  sweffal  und 
bech  Ton  deme  himele  her  nider  und  wart  ein  grdz  see  dd  si  standen;  und 
weren  d6  zehen  gute  menschen  inne  gewest,  so  bete  got  dl  anderen 
alle  lizen  gelebeL    Zu  dem  Tirden  mile,  so  Ter^ochte  Nöi  sinen  son 

40  Küm  in  dirre  zlt^  di  Tone  alle  eigene  lüte  komen  sin.  Nö^  der  wart 
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trunken  von  wtne  nnd  lac  inblözet  schemellche;  dö  schimphete  si 
dirre  Bin  san  KAmli,  nnd  den  yorvluchete  her;  der  ander  derdackete 
den  Yater  zu  und  der  wart  rtche  und  solle.  Zu  dem  fünften  mkle, 
8Ö  Yorkoufte  £sau  sine  Ersten  geburt  in  dirre  zit  umme  eine  schuzzel 
vol  linsen  wider  Jacoben;  da  vone  quämen  Juden  und  beiden.  Zu  5 
dem  sechsten  mk\e  quam  ein  grdz  sterben  zu  Röme  (154^)  über  alle 
dl  stat,  also  daz  vil  hüser  wüste  wurden:  wan  der  mensche  gewete 
oder  nois  s6  vnr  ime  di  s^le  enwec,  und  dise  plage  was  in  dirre  zit 
der  Tasten  und  was  bi  sancte  Gregorius  geziten.  Dar  umme  satzete 
Gregorins:  wanne  der  mensche  nöse  s6  sal  man  sprechen:  »got  helfe  10 
dir.«  Und  wan  man  gewete  s6  sal  der  mensche  ein  krüze  machen 
▼or  dem  munde.  Und  ouch  liz  her  ein  bilde  tragen  unser  vrowen,  daz 
sante  Lucas  gemalt  hate;  do  verginc  daz  sterben.  Und  her  satzite  di 
krüzevart  üffe  sente  Marcus  tac,  alleine  iz  doch  nu  geschach.  D6 
wart  ein  engel  gesehen  üffe  der  Sorsenburg  mit  eimc  blutigen  swerte,  15 
and  d6  di  krAzevart  getan  wart ,  dö  stiz  her  iz  in  und  für  enweg.  An 
di  selben  stat  liz  sancte  Gregorius  setzen  ein  bilde  von  eime  mermel- 
steine  alse  ein  engel  (155*)  gehowen;  und  wer  daz  ane  sihit,  der 
hAt  hundert  tage  apUzis,  also  dicke  her  iz  ane  sihit.  Daz  wir  vor 
alle  disen  plagen  behütet  werden  und  alle  lüte  vornüwet  werden,  dar  30 
umme  sint  dise  virzic  tage  gesatzit. 

Dirre  heilige  Gregorius  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  Ersten 
umme  stne  ötmutikeit;  wan  dö  her  bäbist  gekorn  wart,  dö  düchte  her 
sich  unwirdic,  und  begatte  mit  lüten  daz  si  in  vorspunten  in  eime 
vazze  und  fürten  in  üz  der  stat  heimlichen  in  einen  walt:  dö  wolde  25 
her  sin  ein  einsidel.  Dö  quam  ein  licht  von  dem  himele  und  schein 
allis  gltchis  üf  sine  zellen.  Und  diz  erhörten  di  Röm^re  und  füren  üz 
nnd  holten  in  mit  grözen  ören,  und  also  besaz  her  den  bSbestlichen 
stu!  sa  Röme.  MSr  danne  drthundert  klöster  büwete  her  bi  sinen 
tagen,  und  virdehalp  hundert  (155'')  klüsenßre  hate  her  in  sinen  hof  30 
geschriben,  tegelichis  ir  nötdurft  zu  gebene;  und  alle  di  menschen 
di  kusche  und  arm  wolden  sin  und  gote  wolden  dinen,  diiiz  her  alle 
schrlben  in  sinen  hof,  Ire  nötdurft  zu  gebene.  Zwelf  menschen  hate 
her  tegelichen  den  her  dinte  6r  dan  her  az ,  und  twuc  in  ire  fuze 
und  sneit  in  bröt  und  satzete  in  schuzzelin  und  göz  in  win  in;  und  35 
wan  si  gezzen  baten  so  az  her  von  deme  daz  in  uberbhben  was.  Dar 
umme  wart  her  eines  gewar,  daz  ir  drizehen  w^ren;  dö  merkete  her 
einen,  der  wart  underwilen  röt,  underwllcn  wiz,  und  wart  gar  schöne 
ander  slme  antlitze.  Dö  nam  her  in  heimlichen  hine  und  vregete  in 
wer  her  wcre.    Dö  sprach  her:  »ich  bin  ein  engel  von  himele,«  und  40 
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lorswaBt  TOD  ime.  Sür  uBinc  sdirap  ker  nA  cm  kncckl  der  ( 156*) 
kacdite  gotis,  und  also  schrlbcn  Boch  aDe  bcbistc  aick  ine.  Mu 
sckribct  TOD  sincr  mOdekcü,  daz  ker  cne  sckazzdai  hatc,  di  «at 
sflbcrin,  di  haU  ime  gegeben  sin  ■inUr;  und  dö  bcr  allcx  dai  Tcrgip 
5  dai  her  hate,  so  behflt  lier  ie  di  schuzelin  za  übe  slncr  mnter.  IM 
do  quam  unser  herre  in  eines  armen  menscken  gcrtdtnisfie  ud  bat 
in  lunme  gäbe.  Do  sprach  her:  »ich  habe  nichl  mik  daa  di  schoi- 
zelen  miner  materr«  nnd  ginc  und  liolte  di  seUien  «nd  gap  si  ime. 
Her  hau  einen  sdiriberf  der  schrcip  daz  her  ime  sagetc  mit  sime 

10  monde;  der  sach  daz  ein  tobe  saz  läffe  siner  achselen  and  rtete  ime 
in  sin  öre  aUez  daz  her  ime  sagete.  Eines  miles  schrcip  der  scfarlber 
also  balde  nicht  alse  her  ime  sagete.  Dö  sprach  her  re  ime:  »wi  ist 
dir  di  hant  so  (136^)  laz  zn  schribenel«  Do  ^rach  der  achrlbcr: 
Abele  ich  den  in  miner  federen  zu  zibende,  den  ir  in  Awerm  6rai 

15  hat  sitzende ,  so  zoawete  mir  als6  wol  za  schribenc  ab  4ch  im  sagenca 
Dö  sprach  Gregorios:  »ich  bcswere  dich  bi  deme  Idbcnden  gote»  dai 
da  iz  nommcr  menschen  gesagest  di  wile  ich  Idie.«  Dirre  schribcr 
wart  ein  prister  nnd  ein  gröz  predkr  ober  alle  lant.  Dö  Gr^orius 
gestarp,  dö  brante  man  ^il  siner  bachery  wan  di  viende  baten  vü  nn- 

iO  ^ooben  drin  gesetzeL  Do  rif  dirre  schriber  zu  samene  alle  dem  volke^ 
and  trat  M  einen  hohen  predige  stni,  and  saite  dem  Toike,  wie  her 
sehe  eine  tübe  sitzen  dffe  siner  adiselen,  di  bäte  ime  aXlea  daz  ge- 
saget  daz  her  geschriben  hate,  and  sprach  za  dem  volke:  »sint  di 
bacher  Gregorios  Cilschy  so  bUbe  ich  lebende  4f  diseme  stnlc;  {iS!*] 

iS  sint  si  aber  gerecht,  so  sterbe  ich  al  zn  hanL«  Und  her  slarp  al  n 
hant,  and  Tortme  brante  man  namme  di  bacher  Gregorios.  Man 
schribet  von  eime  keiser  za  Röme,  der  was  ein  beiden  nad  was  ge- 
recht and  barmhenic.  Ein  witewe  hate  einen  einigen  smi,  nnd  den 
drette  des  keisers  son  mit  eime  pherde.    Do  Uagete  di  wilewe  dem 

30  keisere;  dö  gap  der  keiser  slnen  snn  der  witewen  ¥or  iren,  und  ton 
dem  wart  ein  gröz  gesiechte.  Disen  keiser  irbat  Gregorios  dz  der 
heue.  Daz  sal  man  also  vomemen:  wo  dirre  keiser  was  so  hate  her 
hefiische  pine,  wan  got  der  lorsach  diz,  daz  sancte  Gregimns  in  «- 
biten  soIde,  and  liz  in  nicht  Taren  in  di  heil«;  aber  wan.  her  nnrede- 

35  liehe  gebeten  bäte,  so  gap  lier  ime  eine  köre;  weder  her  wolde  zwäie 
tage  in  deme  fegefüre  sin  oder  ander  ;157^'  drien  sddien  eine  haben 
biz  an  rinen  tuL  Dö  sprach  her:  »lierre,  ich  wii  nicht  in  du  fege- 
fdr;  ich  wil  di  dri  sdchen  iiaben  biz  an  mlnen  tot,  den  qnartincn 
und  den  röten  sddien  and  daz  swinde.a    Dise  dri  sdchen  hate  er 

40  adiaehen  jjir  nnd  sdireip  liL  bociier  and  machte  disen  gcannc,  den 
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Dan  singet  in  der  heiligen  kristcnheit,  und  her  starp  und  für  zu  golc. 
iMMk  liset  in  kronicis:  der  bäbist  der  nach  ime  quam  der  prediete  dem 
olke,  daz  Gregorius  alle  sine  werc  umme  ilel  6re  hete  geUn.  D6 
[uam  Gregorius  zu  ime  und  sprach:  »du  salt  des  numm^  predien, 
ch  neme  dirz  anders  abe.«  Und  diz  enliz  der  b4bist  nicht,  her  pre-  ^ 
liete  io  üffe  sante  Gregorien.  Do  quam  sente  Gregorius  yor  in  und 
hic  in  an  sinen  köpf,  daz  ime  daz  houbit  halbe  füle  wart  und  starp 
in  deme  dritten  tage.  Gregorius,  wi  heilicUchen  (158*)  her  lebete 
tr  danne  her  b4bist  wurde  (wan  her  was  ein  swarz  munich)  und  wi 
leiUcUchen  her  lebete  an  deme  b^bistdumme  und  wi  heillchen  her  10 
turbe  und  begraben  wurde  in  sente  Peters  munster  zu  Röme ,  d6  wil 
ch  nummS  vone  sprechen.  Bite  wir  den  grdzen  fursten  sente  Gre- 
;orien,  daz  her  unser  vorspreche  sl  zu  dem  almechtigen  gote,  und 
lax  wir  mit  ime  besitzen  muzen  daz  Swige  leben.  Des  helfe  uns 
ler  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  15 


SANCTE  BENEDICTÜS  TAG. 

{Sancte  Benedictus  tac.  Ein  vollekummen  mensche  sal  dise  stucke 
in  ime  haben.  Daz  drste,  daz  her  wizze  wan  her  sprechen  oder  swl- 
;en  sulle;  also  sprichit  der  wise  man:  »ein  icliche  zit  wil  haben  ire 
ibunge ,  wan  iz  ist  ein  zlt  zu  sprechen  und  ein  zlt  zu  swlgene.«  Daz  20 
inder:  (158^)  daz  ein  mensche  wizzen  sal  waz  her  sprechen  sulle; 
ran  der  mensche  sal  nicht  alle  di  dinc  sprechen  di  her  weiz,  also 
'anlas  sprichit:  »ich  horte  sulich  dinc  di  nicht  irlouplich  sint  zu 
prechen.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  wizzen  waz  her  hören  sulle 
ind  w6  Vone  her  di  ören  keren  sulle ;  wan  dem  menschen  sint  di  ören  25 
egebin  daz  her  di  wlirheit  hören  sulle  und  den  glouben.  Aber  Pau- 
as  sprichit:  »di  stunde  sal  kumen,  daz  di  lüte  numm^  wollen  di 
Iteren  w4rheit  hören,  wan  si  sullen  ire  ören  kören  von  der  w4rheit 
ind  sullen  si  kören  zu  fabelen  und  zu  den  spellen.«  Wan  wer  den 
nderen  afterkösit  oder  üffe  in  luget:  jenre  der  iz  gerne  höret  der  30 
ut  dicke  also  gröze  sunde  also  der  iz  sprichit.  Daz  yirde:  ein  mensche 
al  wizzen  welche  wort  her  behalden  sulle  unde  (159*)  welche  her 
»oUe  Uzen  vlizen;  wan  alle  di  guten  wort  di  der  mensche  höret,  di 
nac  her  nicht  ^Ue  behalden.  Dar  umme  sal  her  di  besten  üz  kisen 
ind  sal  di  phlanzen  in  sin  herze,  also  Paulus  sprichit:  »ir  sult  yil  35 
iinge  pruven  und  sullet  daz  beste  behalden.«  Alle  di  guten  wort  di 
ler  mensche  ie  gehörte,  und  alle  di  guten  begerunge  di  der  mensche 
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ie  begerte,  und  alle  di  guten  gedanken  di  ein  mensche  ie  gedachte 
in  der  gn4de  gotes,  dise  bllben  alle  weseltch  in  der  s61e  nnd  madien 
fruchtbar  di  söle,  also  unser  herre  sprichit:  »min  wort  kummet  nnn- 
mer  Itel  heim,  iz  enbrenge  frucht  in  den  di  iz  enphün.«  Dar  umme 
5  vindet  der  mensche  disen  rlchtum  an  stme  ende,  wan  sich  Itp  und 
s^le  scheidet,  als6  nüwe  und  also  yrisch,  also  üffe  di  zlt  dd  her  dise 
werg  ubitc.  Daz  fünfte :  wä  ein  gut  mensche  oder  ein  geistlich  mensche 
(159^)  sitzit  oder  st^t  b!  den  lüten,  di  sai  her  mit  sinen  guten  werten 
und  mit  siner  guten  lere  ire  llchtvertigcn  rede  und  ire  ttelen  rede 

10  sweigen  also  verre  als6  her  immer  mac.  Daz  seste:  waz  her  rongote 
sprichit  oder  von  geistlichem  lebene ,  daz  sal  her  allei  yon  ime  k^ren 
und  sal  sich  nicht  dinne  meinen,  sundern  gotes  ^re  und  des  eben- 
kristeu  nutz.  Das  sibende:  her  sal  sin  eines  unberurllchen  gemutes, 
also  Kristus  sprichit:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  ^Hrere  s^e.« 

15  Daz  achte:  der  geistliche  mensche  sal  llpllcher  dinge  nichtis  nicht 
achten,  also  Kristus  sprichit:  »wer  nit  alle  dinc  ISzit  der  ist  mttt 
nicht  wirdic.cc  Daz  nunde:  her  sal  m£  ringen  noch  geistlichem 
gute,  dan  kein  mensche  mac  gegiren  in  dirre  werlde  noch  llplichem 
gute,   wan  Kristus  sprichit;^ '»waz  hülfe   dich  daz  du  alle  di  weiit 

aO  gewunnest  und  diner  seien  schaden  t6test?(c  Daz  (160*)  lebende: 
alles  des  gutes  des  ich  von  gote  begere,  daz  sal  ich  mtnem  ytende 
also  eigen  begeren  alse  mir  selber.  Daz  eilfte:  ich  sal  vor  mlnen 
ylent  alsd  emeslichen  biten  also  yor  mlnen  frunt.  Daz  zwelfte:  ich 
sal  minem  ylende  alse  gerne  gSbe  geben  alse  minem  frniide,  also 

25  Kristus  sprach:  »ir  sult  lip  haben  üwere  ylende,  und  sult  in  wolton 
di  üch  ubele  tun,  und  biten  yor  di  di  üch  yoryolgen  zu  tAtene.cc  Dax 
drizende:  ein  mensche  sal  liber  wonen  bt  stnen  ylenden  wanne  bt 
sInen  frunden,  üffe  daz  her  si  löre  und  si  brenge  yon  irme  unrechten. 
Also  tet  Kristus:   der  Hz  di  himcle  und  quam  her  nider  in  dit  ert- 

30  riebe  und  l^rte  uns.  Dise  stucke  mac  man  alle  bewtsen  üz  dem  lebene 
des  heiligen  Benedictus,  wan  her  hl  den  Ersten  geistlichen  menschen 
was  di  di  orden  gebüwet  haben.  Sancte  (160^)  Gregorias  schrlbet 
yon  ime,  daz  her  gen  R6me  wart  gesant  zu  schule;  dö  her  gesmeckete 
der  kunst  und  ouch  der  weride :  den  fuz  den  her  in  di  werlt  gesatsit 

35  hatc  den  z6ch  her  zuhaut  her  wider  üz  und  ginc  in  di  wostenunge 
wol  hundert  mlle  yon  Rome  in  daz  laut  daz  dk  heizet  Pullen,  üffe  ein 
h6he  gebirge,  und  lac  dö  in  einer  gruben,  dö  her  allen  lüten  yre- 
mede  was  denne  eime  heiligen  pristere,  der  hiz  Romanos;  der  splsete 
in  manic  jAr.    Und  her  bäte  ein  ^ockichln  gehenget  nider  an  den 

40  beic;  wan  sente  Benedictus  di  splse  wolde,  sO  lüte  her  daz  glockichln. 
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90  brachte  man  ime  spise.  Diz  hazzete  der  tüvel  und  zasluc  ime  daz 
^ockichtn.  Dd  her  was  in  dirre  zellen,  dd  quam  ein  swarz  vogclchln 
und  sazte  sich  vor  in;  daz  was  gestalt  alse  ein  amsele  (161*),  und 
dö  her  diz  vogilchln  sach,  dö  vil  her  in  s6  gröze  bekorunge  sines 
'deisches,  daz  her  yore  noch  nach  nie  in  so  gröze  bekorunge  quam,  5 
also  daz  her  itzunt  willen  hate,  her  wolde  den  walt  lAzen  und  wolde 
g6n  in  di  werlt.  Dö  zdch  her  di  kleider  üz  und  leite  sich  muter- 
nackit  in  distelen  und  in  nezzelen  und  welkerte  sich  dinne  umme, 
daz  di  üzewendige  lldungc  des  vleisches  uberwant  di  innewendige 
bekorunge,  daz  si  nummer  mir  an  in  quam  also  gröz  also  vore.  In  10 
dirre  selben  zellen  was  her  drü  ganze  jär,  daz  her  nie  keinen  men- 
schen gesach.  An  dem  heiligen  östertage,  dö  ein  heilic  prister  sine 
vkden  wihen  solde  und  sin  vleisch ,  dö  sprach  di  stimme  unses  herren 
zu  ime:  »weistu  nicht,  daz  Benedictus  min  knecht  liget  in  der  wü- 
sten und  hAt  nicht  zu  ezzen?  brenge  ime  (161^)  dtnes  gewtheten.«  15 
Der  prister  machte  sich  üf  und  nam  mit  ime  sine  sptse  und  vant  in 
in  der  wustenunge  und  sprach  zu  ime:  »iz  ist  hüte  östertac,  wir 
sollen  mit  einander  ezzen.«  Dö  sprach  Benedictus :  »iz  ist  wol  öster- 
tac mir,  wan  ich  einen  menschen  gesehen  habe.«  Dö  sprach  der  heilige 
prister:  »iz  ist  wlrilche  östertac  und  di  vaste  ist  hin  wec;  wir  suUen  20 
vleisch  ezzen.«  Und  ör  dan  si  ire  sptse  nAmen  so  wolden  si  von  gote 
alr^t  reden;  und  under  des  daz  si  Azen,  so  retten  si  vil  von  gote; 
und  dö  si  gezzen  baten,  dö  baten  si  vil  heiraellcher  rede  von  gote; 
and  diz  ist  wider  di  lüte,  di  von  gote  nicht  wollen  hören  reden  ör 
dan  si  ezzen,  noch  wollen  selber  der  vone  nicht  reden,  und  etellche  25 
gesagen  nummer  so  vil  von  bubente  und  von  iotterfure  also  ob  deme 
ezzene.  Von  disen  sprichit  sancte  Bernhart:  »in  der  andAcht  dö  di 
sptse  (162*)  inne  gewunnen  wart,  dö  wirt  si  ouch  inne  verzeret:  wirt 
si  ttelllche  gewunnen,  so  wirt  si  ouch  Itelllchen  verzerit.«  Dar  nAch 
quam  her  in  ein  klöster  und  lebite  also  heilicltchen  dinne,  daz  di  an-  30 
deren  brudere  in  begunden  hazzen,  und  tAten  vergift  in  einen  tranc, 
and  Uzen  ime  brengen  daz  her  trunkc.  Dö  tet  her  stn  kröze  über 
das  vaz  und  iz  zuspranc  al  zu  male.  Dar  nAch  lizen  si  ime  backen 
ein  brdt,  dö  baten  si  yergift  In  getAn,  daz  her  öze  und  daz  her  zu- 
brfehe.  Und  diz  vorstunt  her  allez  in  dem  geiste  und  sprach  zu  eime  35 
raben,  der  ginc  in  dem  hove:  »nim  daz  bröt  und  füre  iz  in  di  wu- 
stenunge daz  iz  nimanne  schade.«  Und  der  vogil  was  ime  gehörsam 
und  tet  diz.  Dar  iiAch  wurden  ime  gesant  zwo  flaschen  mit  wine; 
der  vorstal  ime  der  knecht  eine.  Unde  (162M  dö  sancte  Benedictus 
Sine  ylaschen  üz  getraue,  dö  sprach  her  zu  dem   knechte:    »nicht  40 
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entrinc  üz  dtner  flaschen  di  du  genummen  Mst,  du  gizest  alr^  ti 
und  wartest  waz  dinne  si.«  Dd  erschrac  der  knecht  und  brächte  di 
flaschen  und  göz  üz:  dd  was  iz  ein  gröz  slange.  Dö  was  ein  prister 
in  deme  klöstere,  der  ime  gehaz  was;  der  16nte  siben  vrowen,  dai 
5  si  sich  nackit  üz  zugen  und  sputen  vor  stner  zellen  und  vor  stme 
venstere  daz  her  bekort  wurde.  Dö  sente  Benedietus  dis  sach,  d6 
wolde  her  numm^  wonen  in  deme  klöstere  und  vlöch  von  dannen;  und 
daz  hüs  dö  der  prister  inne  was  daz  vil  üfl'e  in  und  sluc  in  bu  töde. 
Benedietus  hate  eine  swester  di  hiz  Scolastica,  di  was  ein  Udster 

10  vrowe  in  der  stat  Germanje,  und  dirre  was  her  unheimelich.  Dd  wart 
her  umme  gesträfet.  (1^*)  Dd  sprach  her:  »ich  wii  miner  swester 
unheimelich  sin  dar  umme  daz  ich  allen  vrowen  unheimelich  st;  wan 
Gregorius  sprichit:  allen  sunden  mac  man  wider  stdn  kn  unküscheit, 
di  sal  man  vlihen,  und  wer  wol  gevluhet  der  hat  wol  gCToditen.« 

15  Doch  sd  ginc  her  eines  her  nider  yon  dem  berge,  dar  üffe  her  apt 
was  und  dar  üffe  her  begraben  lit,  der  da  heizet  Monta  Kastku  und 
in  deme  lande  Terlabdre  hi  dise  sIt  sancte  Niclawese  lu  Bare  zwd 
tageweiden  oder  dri,  und  quam  zu  slner  swester  und  rette  mit  der 
yon  gote  und  des  si  bedorften.    D6  iz  deme  äbinde  ndhite,   d6  bat 

20  in  sente  Scolastica  vldhelichen  daz  her  blibe.  Dö  sprach  her,  he  in- 
t^te  iz  mit  nichte.  Dö  sprach  si:  »so  beite  min  doch  ein  wdnic  wan 
daz  ich  gegd  vor  di  tur;  ich  wil  wider  komen.«  Dö  bat  si  unsen 
herren,  daz  her  in  dö  zu  (1^^)  stelte  daz  her  bltben  moste.  Dö 
wart  ein  gröz  sturmweter  yon  dunre  und  yon  regene  und  yon  blicien. 

25  Dö  sprach  si  zu  ime:  »bule,  woldcst  du  mich  nicht  gezwtdigen,  so 
h4t  mich  got  gezwtdiget;  ganc  dlnen  wec.«  Dö  sprach  her:  »ich 
mac  nirgen  gegön,«  und  blcip  ald4.  Dö  retten  si  alle  di  nacht  yon 
gote  wan  zu  deme  tage.  Des  morgens  ginc  her  sin  weg  zu  stme  klö- 
stere ,  wan  der  berc  hate  wol  eine  gröze  mtle  üf  in  di  höhe.   Her  sas 

30  eines  m41es  in  stner  zellen  und  sach  daz  ein  kint  yil  in  ein  gröi  vli- 
zendez  wazzer,  und  slner  bruder  einer  saz  in  einer  anderen  leHen 
und  schreip  und  solde  ein  O  schriben.  Dö  rif  her  in  ane  und  gebot 
ime,  daz  her  holte  üffe  deme  wazzere  daz  kint.  Dö  lii  her  di  yederen 
Valien  und  was  gehörsam  und  lif  deme  kinde  nlich  üffe  deme  wanere 

35  und  begreif  iz  (164*)  und  ginc  wider  zu  lande  truckens  iüies  und 
briichte  daz  kint.  Man  liset  von  eime  jungen  muniche,  der  ginc  in 
daz  bachüs ,  und  dö  solde  der  bachmeister  den  oven  keren ;  dö  brach 
ime  di  rute  und  der  wisch  bleip  an  deme  ringe  ligende.  Dö  sprach 
her  in  spotte  zu  deme  jungen  muniche :  »balde  in  den  oven  und  holt 

40  mir  den  wisch!«   Dö  lif  dai  Idnt  in  den  oven  und  brächte  den  wisch 
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ler  tzy  daz  ime  nikein  här  versenget  wart  noch  an  sinen  kleideren; 
ind  diz  worcfate  sin  gdidrsam  und  der  heilige  sancte  Benedictus.  D6 
ler  sterben  solde,  d6  wiste  her  stnen  t6t  sechs  tage  vore  und  liz  sin 
prap  bereiten  und  enphinc  unsis  herren  Itcham.  Und  dö  di  ztt  quam, 
16  bat  her  sine  brudere,  daz  si  in  üf  hubin,  und  her  stunt  üffc  sinen  ^ 
uzen  und  karte  sin  antlitze  zu  gote  und  gap  (164^)  üf  sine  s6le;  und 
Üb  wart  gesehen  von  eime  heiligen  bruder,  daz  her  sunder  mittel 
:ar  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe 
lins  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  CLlBEN. 

jllan  begSt  hüte  den  tac  unser  Üben  vrowen  alse  di  mensliche 
Datüre  becliben  ist  und  geeiniget  an  di  gotlichen  natüre.  Da  von  habe 
ich  tU  llizcn  geschriben  in  dem  buche  daz  da  heizet  di  blume 
der  schowunge.  Üffe  disen  tac  s6  maAite  got  di  werlt,  und  üffe 
disen  tac  so  widermachte  her  si,  wan  her  wart  mensche  in  siner  muter  15 
libe.  Üffe  disen  tac  hüte  fürte  her  di  Juden  üffe  daz  röte  mer,  und 
Affe  disen  tac  spisete  her  daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  (165*) 
brftten  und  mit  zwein  Tischen,  und  üffe  disen  tac  starp  Kristus  ah 
lerne  krüze,  und  üffe  disen  tac  sal  de  werlt  zurgSn.  Dar  umme  sullen 
m  disen  tac  gar  Brüchen  beg^n  und  vlren,  wan  got  vile  dinge  hir  20 
ne  getlin  hkt  Nu  merkit  daz  ^wangelium ,  daz  sente  Lucas  schribet : 
der  engel  Gabriel  der  wart  gesant  von  gote.«  Engel  sprichit  also 
Qe  alsd  ein  Sterke  gotis.  Daz  her  gesant  wart,  daz  meinet,  daz  her 
ich  in  den  gotlichen  willen  di  dinc  di  her  tun  solde,  wan  got  der 
nsprichit  den  engelen  nicht  zu  mit  liplichen  Worten,  und  ouch  di  25 
ngel  sprechen  nicht  under  einander  zu  mit  liplichen  Worten,  sunder 
ot  der  offenbliret  in  sinen  willen,  und  dez  sint  si  gercite  zu  tunne. 
Jsö  tut. ouch  ein  engel  dem  anderen:  her  uffenbärt  ime  waz  her  wil 
on  (Ifö^)  gote,  und  vbrbirget  ime  waz  her  wil  von  gote.  »In  daz 
int  zu  GalylS&.«  Daz  ensal  man  nicht  vornemen,  daz  der  engel  ein  30 
nittel  gewänne  zwischen  got  und  ime,  wan  got  ist  an  allen  steten, 
Imr  umme  was  her  ime  hi  also  nähe  also  dort;  sunder  iz  geschach 
ron  gotlicher  gewalt  und  von  gotUcher  kraft,  daz  der  engel  gesant 
vart  Galyl^ä  dütit  also  vile  alse  ein  ubervart.  »In  di  sUt  zu  NazarSth.« 
Dax  dütit  alsd  vil  alse  ein  blume.  »Zu  einer  jungvrowen,  di  hiz  Maria.«  35 
longvrowe  dütit  also  vile  also  daz  unberhaftic  ist  oder  unyermengit. 
Ifartä  sprichit  also  vil  also  ein  mersterne  oder  also  ein  bitter  mer. 


110 

»Si  was  gethkwet  einem  manne  der  hix  JcMph,  der  was  ron  demc 
hüse  Divtdis.«  Dax  meinet  von  DMdis  geslechte.  Dar  umme  was  si 
ime  TortrAwet,  (166*)  daz  nun  J^som  icht  ein  kebisson  hize  (als6 
sprichit  Jeronimus),  und  daz  nun  unser  vrowen  nicht  steinete;  wan 

5  Kristo  was  liber  daz  man  in  Jös^ps  sun  hiie,  wanne  du  man  unser 
vrowen  sm4cheit  hete  ane  geleit ;  und  dar  umme  was  her  si  ouch  Tor- 
sehende  zu  irre  nötdurfl  und  erbeitet  ir  vore,  und  ouch  daz  her  eil 
gezügnisse  gebe  irre  meitltchen  kilischeit,  und  doch  dar  umme,  daz 
her  daz  kint  vldhitc  vor  Herddes  in  Egyptum  und  daz  her  iz  ir  hülfe 

10  nere  mit  stner  erbeit:  hir  umme  wart  si  ime  vortrüwet  Man  yrikgit: 
war  umme  machte  got  den  engel  und  von  welcheme  köre  was  der 
engel?  Eteltche  sprechin,  her  wcre  Ton  deme  sibinden  köre;  di  an- 
deren: von  dem  nunden.  Aber  ir  sult  wizzen,  daz  Marl4  was  di  höhiste 
juncvrowe  di  üf  ertrlche  was;   dar  umme  (166^}  was  dai  bilttchen, 

15  daz  her  ir  den  höhesten  engel  sante  der  in  himelriche  was.  Her  wart 
gesant  durch  di  gltcheit  der  juncvrowen,  wan  di  jnncvrowen  sint  der 
engele  swester,  und  di  engele  wonen  gerne  bl  in;  und  ouch  dar  umme: 
wanne  der  val  her  Adi^mes  quam  ?on  den  bösin  engeien,  s6  was  du 
billlch  daz  der  gute  engeh  di  botschaft  warp  dö  der  mensche  solde 

20  widerbricht  werden:  alse  alle  menschen  stürben  in  Ad4m,  also  sint 
si  wider  lebende  worden  in  Kristo.  Iz  was  ein  vehede  zwischen  den 
engele  und  deme  menschen  er  dan  got  mensche  wart;  zu  eime  Ur- 
kunde daz  di  Torsunet  wurden  so  sante  got  den  engel.  »Her  ginc 
In  und  gruzte  di  juncvrowen.«    Daz  meinet,  daz  si  gerne  alleine  was 

25  und  hüt  sich  alle  wege  von  deme  gesturme  der  lüte  und  was  irre  foiif 
sinne  wol  behut;  und  diz  gehöret  ouch  aflen  (167*)  juncvrowen  so, 
daz  si  ir  hir  ane  nach  volgen.  »Her  sprach:  äne  wd!«  Daz  meinet  Ine 
sunde,  wan  alle  wo  kument  von  der  sunde;  iz  meinet  ouch,  daz  si 
äne  we  sterben  solde  und  scheiden  von  dirre  werlde;  iz  meinet  ouch* 

30  daz  si  di  woUust  brächte  des  ewigen  lebenes,  di  inkeinen  menschen 
vor  gegeben  wart.  »Gnaden  vol.«  Daz  meinet:  du  hast  gnäde  über 
alle  menschen  und  über  alle  engele,  wan  durch  dlne  hende  so  sal 
uns  gnide  gegeben  werden;  ouch:  du  salt  den  enphähen  der  ein 
vaz  ist  und  ein  schepher  aller  gnaden;  und  ouch:  du  hast  gnäde  Ane 

35  alle  sunde,  also  gehatte  si  nie  kein  lüter  mensche.  »Der  herre  mit 
dir!«  Daz  meinet:  anders  danne  mit  mir,  wan  her  hit  dich  zu  einer 
muter  üz  erweit  und  wil  mensche  vor  dir  werden.  (167^)  »Du  bist 
gebenedlet  in  den  wlben.«  Daz  meinet:  £vä  di  hate  den  vluch 
vordinet  daz  si  verworfen  was  in  wipliche  geslechte  vor  allen  menschen; 

40  aber  HarU  hate  den  segen  genomen  und  di  gebenedlunge  vor  alles 
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nenschen.    »Si  wart  betrübet  von  den  werten  des  engeles.«    Dil 
neinet:  si  mochte  vor  engele  gesehen  haben,  aber  si  baten  ir  sulicher 
vorie  nicht  zu  gesprochen;  iz  meinet  ouch,   daz  ein  icllche  junc- 
rrowe  sich  Schemen  sal,  wan  si  ein  man  erneslichen  ane  sihit  oder 
r  la  sprichit     »Der  engel  sprach:   nicht  invorchte  dich  Maria,  du  5 
tiitt  gn4de  funden  bi  gote.cc    Iz  ist  ein  gewonheit:  wan  di  guten  en- 
jele  erschinen  s6  vorchtet  sich  der  mensche  zum  ersten  ein  wdninc 
und  wirt  demäch  vrölich  zu  haut ;  aber  wan  di  bösen  engele  erschinen 
lö  ist  der  mensche  (168*)  zum  Ersten  vrölich,  und  aber  da  n4ch  wirt 
ime  s6re  grüwende.     Her  nante  si  Maria  durch  di  kuntschaft,   daz  10 
n  sich  deste  minner  vorchte.    ,Du  hast  gn4de  funden  bl  gote^   dai 
meinet:  du  salt  di  nehiste  sin  in  deme  Ewigen  lebine  nShist  Kristo, 
wan  alle  dl  gn4de  di  mensllch  gesiechte  verlorn  hat,  di  sal  dir  wider 
werden  gegebin  nmme  sust,  wan  gnäde  mac  niman  vordinen;  dar 
■nime  heizest  du  ein  muter  der  gnäde ,  wan  du  den  gebom  hast  von  15 
dem  uns  alle  gnäde  komen  ist.   »Du  salt  inphähen  in  dem  Hbe  und 
gdberen  einen  sun.«   Daz  ist:  got  wil  mensllche  natüre  von  dir  nemen, 
and  den  selben  sun  den  der  vater  hat  geborn  in  ^wikeit  den  salt  du 
geberen  in  der  zlt.    »Her  sal  heizen  Jesus.«  Daz  dütit  ein  heilere, 
wan  her  sal  uns  heilen  von  tötllchen  wunden.    »Her  sal  gröz  sin  vor  90 
gote.«   Daz  meinet:  (168^)  her  sal  sin  got  und  mensche.    »Her  sal 
besitzen  den  stul  Dävldes,   slnes  vater.«   Daz  dütit  starc  von  armen 
and  daz  bedütet:   her  sal  haben  di  gotüchen  almechtikeit.    »Her  sal 
liehe  in  deme  hüse  Jäcobis.«   Daz  dütit  also  vil  alse  ein  undertreter 
dtt  him/des  und  der  erden.    »Und  stnes  rlchis  sal  nummer  ende  ge-  ^ 
Qemen.«c    Daz  ist:    her  ist  selber  daz  öwige  leben.    »Di  juncvrowe 
dAchte,   wannen  ir  der  gruz  quSme.«   Daz  meinet,  daz  der  mensche 
ebene  sal  ane  sehen  alle  sine  werc  und  wort.   »Si  vregete:  wi  sal  daz 
geschehen?«    Di  meistere  sprechen,    Maria  di  w^re  wlser  dan  der 
ingel,  wanne  si  hate  gnäde  über  alle  engele;  aber  di  wort  di  ir  got  30 
»innen  hate  zu  gesprochen,   di  wolde  si  ouch  hören  von  dem  engele, 
laK  si  ein  gewisse  gezücnisse  bete  beide  von  deme  engele  und  ouch 
ron  gute.   »Wan  ich  man  nicht  erkenne.«  Daz  (169*)  ist:  zu  sulchen 
irerken   d6  ein  kint  von  mochte  werden,  dö  inweiz  ich  nicht  vone 
noch  nummer  m^r  ervaren  wil;  wan  si  hate  küscheit  also  lip:  6r  si  35 
siTeriornhete,  si  w^re  liber  nummer  mir  gotis  muter  worden;  ouch: 
ti  mochte  den  engel  vorsuchen,   ob  her  von  dirre  geburt  icht  wiste; 
and  dar  umme  alle  di  wort  di  der  engel  wider  si  sprach,   di  sprach 
got  in  irre  säe;   aber  si  gloubete  gote  baz  wan  dem  engel.    »Der 
heilige  geist  ^  über  in  dich  komen.«  Daz  ist:  über  alle  di  gnAde  di  40 
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du  hksi  so  sal  dir  diz  gegeben  werden,  dax  da  mater  und  maget  soll 
sin  gotis  über  alle  menschen.  »Di  kraft  des  obersten  sal  dich  beknleii 
oder  beschetwen.«  Dax  ist:  di  kraft  des  vater  sa!  dich  intbalden  und 
di  gute  des  heiligen  geistes  sal  dii  wirken  und  di  wtsheit  des  sunes 

5  salmensUche  (169^)  natüre  an  sich  nemen,  und  daz  in  dir  gebonisal 
werden  daz  ist  gotis  sun;  den  der  vater  gebirt  ine  mnter  in  der 
^wikeit,  den  salt  du  geberen  ine  Täter  in  der  zlt.  »Sich  di  dime 
gotb,  mir  werde  dtn  ander  wort«  Ein  dime  heizet,  di  amme  sust 
dinet  oder  üffe  gnide;  aber  ein  maget  heizet,   di  umme  Idn  dinet 

10  und  umme  kost.  Aber  si  heizet  sich  eine  dime,  als  se  solide  sprechen: 
ich  ensuche  nicht  mtnen  nutz  noch  insuche  lön,  sonder  ich  gebe 
mich  in  den  gotltchen  willen  und  zu  der  Frucht  aller  menschen  ge- 
slechtis.  »Der  enget  sprach:  sich,  dtn  niftel  Eltzab^th  hit  enphangen 
einen  sun  in  irme  alter,  und  iz  ist  der  sechste  minde.a  Alse  her  solde 

15  sprechen:  inrorchte  dich  nicht,  iz  ist  gote  wo!  mogelich  daz  du  nuter 
wirdist  und  doch  juncrrowe  bitbist;  und  ooch,  (170*)  daz  si  sich  gote 
deste  ^r  lize,  dar  umme  sagete  her  iz  ir;  und  oucfa  dar  vmme:  wan 
si  wiste  nicht  daz  £ltzal>^th  truc  einen  sun  und  iz  was  doch  dlcr 
gesiechte  gerrowet.    Marti  di  wonte  gerne  an  deme  einöle  and  cn* 

SO  wolde  nicht  hdren  sagen  weder  Ton  kinderen  nodi  Ton  mannen:  dar 
umme  wiste  si  stn  nicht.  Her  saite  iz  ir  onch  dar  umme,  daa  d  lu 
Elizabethen  ginge  und  si  trdste,  alse  si  tet  »Wizze,  daz  dikein  wort 
ist  unmugelich  bt  gote.«  Daz  ist:  alliz  daz  mensllche  Tomunft  feddkb 
gepraTen  mac,   daz  ist  gote  mugelich  zu  tune.    JDin  ander  wort'  dai 

25  meinet  daz  fwige  wort,  in  deme  alle  kreatAren  sini  gc^piochca. 
Sente  Bemliart  sprichit:  »d  übe  Marii,  wes  sümest  da?  di  heilige 
dri¥aldikeit  liörchit  waz  du  spredien  wollist:  di  heiligen  engde  di 
!  170^1  horten  gerne  dine  stimme:  di  s^en  di  in  dem  fwbnigc  der 
hellen  sin  di  l>eiten  nich  dir:  alle  mensllcfae  gerechte  begeien  das 

90  du  sprechis.  Sprich!  du  ensalt  nicht  ¥or!iscn,  da  salt  gewinnen  an 
dem  worte.a  Si  sprach:  »/fsT/oi  Daz  ist:  iz  geschehe  in  cinikeiL 
Zu  hant  wart  got  mensche  und  mensche  got  in  einer  persönen  des 
Ewigen  Wortes,  und  moler  bleip  junct rowe  und  junmowe  wart  mater, 
und  der  schepher  wart  kreatüre  und  der  herre  wart  knecht,  and  der 

^  ontoClich  wart  todich  und  Tordinete  uns  daz  fwige  leben.    I>az  wir 
zu  dinre  einikeit  komen,  des  helfe  uns  got  und  sin  libe  mnter. 
Du  rdse^in  himeltove 
ich  bite  dich,  Jlarii  reine  jongtrowe, 
daz  ich  nimmer  muze  irsterben« 

40  ich  moze  in  dtnes  lihea  kindes  dinste  fanden  weiden.   Ime5. 


APRELLE. 


SANCTE  AMBROSIUS  TAG.   (171*) 

Sancte  Ambrosius  tac  als  her  starp.  Ein  meister  spncbit  daz: 
mnme  manigerleie  sache  mac  der  mensche  sunde  Uzen.  Zum  drsten 
nmme  di  bdsheit  der  sunde  daz  si  böse  ist  an  ir  selber;  also  sprach  5 
Seneea:  »und  w^re,  daz  di  gote  sunde  nicht  inhazzeten,  noch  sunde 
nicht  sunde  w^re,  doch  durch  di  bdsheit  der  sunde  wolde  ich  sunde 
Uzen.«  Zum  anderen  male  l^zet  man  sunde  wan  si  verbdsit  und 
intreinet  di  natüre  des  menschen,  wan  unküscheit  maciiit  den  men- 
schen glich  eime  swlne  und  girikeit  eime  hunde;  also  intordent  ein  10 
idtche  sunde  des  menschen  natüre.  Zum  dritten  male  lezit  man  sunde 
wan  si  dem  innewendigen  lichte  wider  ist  und  setzit  di  consciencien 
in  steten  unvriden.  Also  sprichit  der  wlse  man :  » got  der  hat  iz  ge- 
sprochen 9  daz  ein  idlch  (171^)  ungeordent  gemute  ist  ime  selber  ein 
ptne.<c  Di  virden  Uzen  sunde  umme  daz-  si  vorchten  di  helle  und  15 
andere  plne  di  nach  der  sunde  volget,  also  Paulus  sprichit:  »schult 
der  sunde  ist  der  ewige  tot.«  Di  fünften  läzen  sunde  dar  umme  daz 
si  das  himelriche  mite  verlisen  und  machen  sich  unteilhaftic  allis  des 
Itdens  unsis  herren  und  alles  des  gutes,  daz  di  heilige  kristenheit  tut; 
und  alle  di  giiten  werc  di  der  mensche  tut  in  totsunden  dd  enwirt  20 
ime  nummer  ^wic  Ion  ummcf.  Disen  schaden  sehen  dise  lüte  an  und 
lisen  sunde.  Di  sesten  lizen  sunde  dar  umme  daz  si  icht  beroubet 
werden  gotllcher  gegenwertikeit  und  gotllcher  heimlichkeit  und  got- 
Itcher  tröste;  weme  got  diz  geben  sal  der  muz  sich  alzu  lüterlichen 
halden,  und  wan  her  vile  in  gebrechen  so  wurde  ime  diz  in  gezogen  25 
oder  benomen.  (172*)  Di  sibendcn  Uzen  sunde  umme  got  lüterlichen 
alleine,  und  dise  sint  di  besten,  wan  si  sehen  nicht  ane  allen  schaden 
der  in  dö  Yone  geschehen  mac,  sunder  daz  alleine,  daz  sunde  ist 
wider  got  und  ist  un^lch  der  wärheit  di  got  ist.   Dar  umme  hit  got 

Die  4«utMheii  mysliker.   I.  O 
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der  Sunden  nicht  geschaffen,  sunder  der  mensche  schaffet  si  selber. 
Iz  mac  ouch  niman  gesunden  weder  an  den  engfeien  noch  An  den 
menschen  sundern  an  gote  alleine,  also  der  proph^te  sprichit:  »dir 
alleine  hän  ich  gesundet  und  übel  getön  vor  dir.«    Nu  üben  eteltche 

5  tugent  umme  di  gute  der  tugende,  daz  si  an  sich  selber  ist.  Di  an- 
deren ubin  tugint  dar  umme  daz  si  den  Ifcham  und  den  geist  yoI- 
brengen.  Di  dritten  üben  tugent  dar  umme  daz  si  wole  stellen  di 
siten,  und  den  lümunt  des  menschen  zirlioh  machen  und  wole  stellen. 
Di  virden  üben  tugint  daz  si  untugende  d6  (172^)  mite  yorwinden, 

10  alse  Paulus  spricbet:  »ir  sult  töten  mit  den  werken  des  geistes  di 
werc  des  vleisches.«  Di  fünften  ubin  tugent  dar  umme  dar  si  1»d 
mite  verdinen.  Di  sosten  ubin  tugint  dar  umme  daz  got  wil  tagende 
von  uns  haben  und  si  uns  geboten  hat.  Di  sibenden  üben  tugent 
umme  got   lüterilchen  alleine,   und  des  iren  dinne  nicht  ensachen 

15  weder  in  zlt,noch  in  ^wikeit  sondern  gotis  Sre  alleine,  and  diz  sint 
di  edelsten  lüte  di  nu  leben.  Dar  umme  vreget  man,  ob  einmensdie 
da  zu  kummen  muge  daz  her  tugende  wirke  sunder  warumme  der 
tugende,  daz  her  nichtis  nicht  dinne  meine  aller  der  dinge  4i  man 
sprechin  mac.    Man  vreget  ouch,  ob  ein  mensche  fair  m  qu^me  ob 

20  di  tugent  bezzer  w^re  di  her  worchte  sunder  warumme,  oder  di  her 
Wirkit  lüterlichen  durch  got.  Diz  bevelhe  wir  gote,  (173*)  wanne  di 
heidcnschen  meister  sprechen,  daz  dikein  sache  muge  gewirken,  si 
habe  ein  warumme  daz  si  wirke;  oder  ob  daz  warumme  di  sache  trtbe 
oder  daz  warume  st  in  den  werken ,  oder  ob  daz  warume  st  ein 

25  ende  des  Werkes,  des  insprecben  si  nicht  genzltchen.  Dar  «mme 
spreclien  si,  daz  dikein  edeler  warume  ist  dikeines  Werkes  dan  di 
£rste  sache ,  von  der  unde  zu  der  sich  alle  dine  bewegen.  Ouch  spre- 
chen si,  daz  einer  icllchen  wirkinden  Sachen  ist  ir  werc  geradset  und 
ir  zil,   über  daz  si  nicht  wirken  mac;   und  swan  si  daz  begrtfe»,  s6 

30  ist  sin  ruwe.  Danne  ist  daz  werc  eigener  wesen  danne  werc,  wan 
wirkinde  enwirket  iz  nicht  und  nicht  wirkinde  so  wirkit  Iz;  wan  ii 
heldit  sich  stille  alse  daz  wesen  und  wirt  geworcht  von  stme  wirkto 
und  von  der  (173^)  mitephlicht  stner  sache,  s6  nimet  iz  stne  volko- 
menheit  nicht  in  teilunge  noch  in  stucken,   sundem  in  voremonge 

35  und  in  volkomenheit.  Dar  ume  daz  edilste  warume  lidens  das  der 
mensche  hie  habe  mac,  daz  ist  daz  Itden  Kristi  unde  stner  näclrrol- 
gere,  daz  ein  mensche  dicke  daz  in  sich  bilde  und  gerne  Itde. 

Ambrosius  spricbet:  »iz  sint  zw^ne  angewisse  wege  in  dirre  ztt  di 
doch  vii  lüte  wandirt.   Der  eine  ist,  daz  ein  mensche  Itden  Mbit  und 

40  iz  ime  gdt  noch  alle  stnem  willen;  dirre  mensche  hat  kein  teil  an  dem 
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riche  gotis.cc  Her  schrtbet  von  ime  selber  ^  daz  her  eines  m^les  reit 
über  yelt  mit  sinen  knechten.  DÖ  quam  her  in  eines  wirtes  hüs,  der 
was  gar  rlche.  Dö  vregete  her  den  riehen  man,  wie  iz  stände  amme 
sin  leben.  Bö  sprach  her:  »herre,  wol;  iz  ginc  mir  nie  (174*)  nbel  in 
dirre  werlde,  sunder  n4ch  allen  mtnen  willen.«  Dö  sprach  Ambrosius  5 
zu  sinen  knecfatin:  »balde  satelt  uns  di  pfert  und  lAzet  uns  riten  hen- 
wec,  dai  wir  mit  disem  sundigen  menschen  icht  vorterben,  wan  got 
der  ist  hie  nicht.«  Also  schire  also  si  hinwec  hen  quämen,  da  tet  sich 
daz  ertriche  üf  unde  vorslant  hüs  und  hof  und  volc  al  zu  male,  und 
wart  ein  wazzer,  ein  see.  — •  Der  ander  wec  der  noch  böser  ist:  daz  ein  10 
mensche  setzet  sine  s^le  in  einen  wän,  also  daz  ein  mensche  borget 
oder  koufit  daz  her  vur  wäre  nicht  enweiz  ob  iz  rechte  sl  oder  un^ 
rechte  st.  Daz  ander:  daz  ein  mensche  g^t  an  di  stete  oder  zu  den 
persönen,  dö  her  sorge  hat  zu  Taliene  in  totliche  sunde.  Daz  dritte: 
dai  ein  mensche  lldet  in  slme  herzen  einen  gebrechen,  den  her  nicht  15 
weis  ob  her  tötlich  ist  oder  (174^)  tegelich,  und  wil  ir  nicht  blcb- 
ten,  unde  spilet  mit  bösen  gedanken  willeclichen  und  doch  der  werke 
nicht  tun  wil.  Daz  ein  mensche  also  s!ne  ^^  setzet  in  einen  wän 
daz  ist  töülche  sunde,  und  diz  sal  man  blchten  und  sal  rüwe  dar 
amme  haben.  Merkit  von  virleie  rüwe.  Der  örste  heizit  wäre  röwe;  20 
der  Wirt  geworcht  von  Übe  und  sihet  nimande  ane  wan  got  alleine: 
waz  der  mensche  mit  den  sunden  verlorn  hat  und  vordinet  hat  des 
enachtet  er  nichtis  nicht,  sundern  des  alleine,  daz  her  wider  sinen 
got  and  wider  sinen  herren  also  unbillichen  getan  hAt  di  sunde.  Daz 
andere  heizit  ganze  rüwe:  daz  ein  mensche  umme  ein  icllch  dinc  daz  25 
tötUche  sunde  ist,  daz  her  sich  dar  zu  köre  mit  rüwe  unde  sunder- 
Itche  rüwe  dar  umme  habe.  Daz  dritte  daz  heizet  rechte  rüwe;  daz 
ist:  waz  ein  mensche  eines  (175*)  gebichtet  hat  und  eins  rüwe  d»r 
umme  gehabit  hat  und  weiz  daz  iz  tötllche  sunde  ist,  daz  her  daz 
nnmmer  mör  getu.  Daz  virde  heizet  volkumene  rüwe,  di  tilgen  beide  dO 
buze  und  sunde,  ist  daz  ein  mensche  m^rre  betrupnisse  und  leides 
habe  umme  sine  sunde  dan  umme  kein  dinc,  daz  ime  in  dirre  werlde 
geschön  mochte  beide  umme  lip  und  umme  gut  oder  an  sinen  frun- 
den,  welich  mensche  also  rüwe  bot  der  wirt  ein  kint  öwiges  lebenes. 
Sancte  Ambrosius  sprichit:  »wan  got  di  üz  erweiten  also  sere  ptniget  B5 
and  kestiget  in  dirre  zit,  so  suUen  di  sunder  denken  wie  grözer  barm- 
henikeit  got  über  si  bot,  daz  her  ir  schonet  in  Iren  sunden.cc 

Ambrosius  was  ein  bischof  zu  Meilän  dö  di  drle  kunige  lögen 
ör  si  zu  Kolne  quämen,  wan  si  stürben  zu  Orienten  in  irme  lande 
unde  (175'']  qu4men  dö  noch  zu  Gonstantinopolim ,   und  der  forste  40 
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Ton  Gonstantinopolim  der  hate  einen  schriber,  der  was  wol  gelöret 
und  gespr^che;  den  sante  her  zu  Meilän  eine  botschaft  zu  tune.  06 
her  dare  quam,  in  des  so  starp  der  bischof  zu  Meilän.  Dö  karen  di 
herren  disen  cappelSn  zu  bischove.  D6  wolde  her  iz  nicht  tun,  her 
5  spreche  alr^st  slme  herren  zu  von  Constantinopils:  hize  her  iz  in,  ad 
wolde  her  sinen  willen  dar  zu  geben.  Und  dö  her  heim  quam,  dö 
sprach  der  herre:  »du  salt  daz  bistum  nemen,  und  ich  wil  dar  wa 
riten  und  helfen.«  Dö  sprach  der  cappelän:  »herre,  woldit  ir  mir 
geben  üwers  heiltumes  daz  ich  mit  ^ren  zu  Meilän  qu4me,  so  wdde 

10  ich  iz  gerne  tun.«  Dö  sprach  der  herre:  »bit  mich,  welchis  heil- 
tumes  du  will,  und  ich  wil  dirz  geben.«  Dö  sprach  her:  »ich  (176*) 
wil  nicht  md  wan  di  dri  kunige.«  Dö  wart  deme  herren  sere  leide; 
aber  wan  her  iz  dö  gesprochen  hate  so  gap  her  si  ime.  Und  hcrsaz 
üffc  daz  mer  und  fürte  si  mit  grözen  ^ren  gein  Meilän  und  wart  da 

15  bischof.  Iz  geschach,  daz  der  keiscr  Meilän  belac  und  di  rlnischen 
herren  mit  ime  und  gewunnen  Meilän.  Dö  di  anderen  herren  warten 
Silbers  und  goldes,  dö  wartete  der  bischof  der  drier  kunige  und  fürte 
si  heimlichen  gSn  Kolne;  dö  sint  si  noch.  Wiltu  mö  hi  vone  leseO) 
so  suche  üf  den  zwelften  tac.  —  Ambrosius  stunt  zu  Meilän  oben  dem 

20  altäre,  dö  man  di  höhe  messe  sanc;  und  dö  man  daz  ewangelium  las, 
dö  wart  ime  der  geist  inzucket  und  für  zu  Tortn  zu  sancte  Mertln  in 
di  stal;  und  der  was  löt,  und  half  den  begraben.  Ambrosius  was  der 
beste  predier  (176^)  einer  den  di  kristenheit  hate.  Diz  muget  ir  hi 
bl  prüfen.    Wanne  Augustinus  was  ein  beiden,   und  dö  her  hörte 

25  sagen  von  der  predie  sente  Ambrosius,  dö  quam  her  dare  and  wart 
zu  haut  von  ime  bekarl;  wan  sente  Ambrosius  toufte  santum  Auga- 
stinum,  und  machten  beide  den  gesanc  den  man  singet  in  der  metthi. 
Idlcher  machte  ie  einen  vers  und  der  ander  den  anderen:  Wie 
lobin  dich  got,  wir  heizen  dich  einen  herren.    Du  ewiger  vater,  die 

30  crit  alle  di  erde.  Dir  vorrufen  alle  di  engele  und  alle  di  himele  und 
alle  di  gewalt.  Die  rußt  Cherubin  und  Seraphin  mit  einer  lüteren 
stimme:  Heilic,  Heilic,  Heilic  ist  unser  herre  Säbäötfal  himd 
und  erde  sin  vol  der  herschaft  siner  gotlicheit.  Dich  lobit  der 
erhafle  kör  der  aposteln.   Der  wissagen  lobelichc  zal  lobit  (177*)  dich. 

35  Dich  lobit  daz  blut  der  mertcr^re.  Dich  lobit  über  alle  di  erden  di 
heilige  kristenheit  den  vater  grözer  mankraft,  dinen  ßrwirdigen  wären 
Ewigen  sun  und  dar  zu  den  heiligen  geist.  Du  Kristus  bist  ein  kunic 
der  gotlicheit.  Du  bist  dincs  vater  ewiger  sun.  Du  invorchtis  nicht 
der  megede  lip,   daz.  du  di  menscheit  irlöstis.    Dö  du  den  tot  vor- 

40  wunden,  dö  tSte  du  den  gloubigen  üf  daz  himelriche.    Du  sitzes  zn 
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1er  gerechten  gotes  in  dlnes  vater  ^re.  Man  gloabit  dich  einen  kunf- 
jgen  richt^re.  Dich  bite  wir,  hilf  dlncn  knechten,  di  du  mit  dlme 
.üren  blute  iriöstis.  Gip  dlnen  heiligen  di  Iwigen  Sre.  Herre,  behalt 
Itn  Tolc  und  gesegene  dln  erbe.  Richte  si  und  hebe  si  üf  biz  immer. 
Wir  loben  dich  alle  tage.  Wir  loben  dtnen  namen  immer.  Herre,  5 
^ewirdige  uns  an  diseme  tage  (177^)  zu  behutene  ^e  sunde.  Gnade 
insy  herre,  gnlidc  uns.  Dlne  gnade,-  herre,  sl  über  uns,  alse  wir  ge- 
;rüwen  an  dich.  —  Daz  wir  mit  disen  heiligen,  Ambrosio  und  Augu- 
»ttno,  muzen  daz  ^wige  leben  besitzen,  des  helfe  uns  der  vater  und 
ler  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN.  10 


SANCTE  GEÖRJEN  TAG. 

Alan  beg^t  hüte  sancte  Geöijen  tac.   Ir  suUit  wizzen,  daz  der  hei- 
igen  marter  ist  ein  buch,  dar  inne  wir  lernen  sullen  wi  wir  di  werlt 
orwinden  und  alle  sunde.    Dar  umme  tet  unser  herre  Jesus  Krlstus 
Ise  ein  getrüwe  lesemeister:  dö  her  von  dirre  werlde  scheiden  solde,  15 
ö  Rrie  her  uns  siben  leccien  an  deme  krüze.  Daz  sint  siben  tugende, 
6  mite  wir  sullen  überwinden  di  siben  houbit  sunden.    Zum  Ersten 
irit  her  uns  w^re  ötmutikeit;   also  Paulus  sprichit:    »her  hat  sich 
snidert  und  geötmutigct  (178*)  und  hat  genomen  den  tot  des  krü- 
2S.«   Mit  dirre  ötmutikeit  sullen  wir  lernen  überwinden  dise  grozen  20 
Dubit  sunde  di  d^  heizet  hochvart.    Zum  anderen  m41e  hat  her  uns 
il6rit  rechte  libc  di  wir  sullen  haben  under  einander,  wan  her  be- 
ilch  sine  muter  sente  Johansä  und  vorgap  slnen  vlenden  und  bat 
>r  si  an  deme  krüze.    Da  mite  vertribe  wir  dise  houbit  sunde  di  dk 
eiset  haz.  Zume  dritten  m41e  l£rit  her  uns  willic  liden  und  di  gröze  25 
es  Itdens,  alse  her  selber  sprichit  in  Jeremias:  »wo  wart  ie  men- 
iienllden  glich  mime?«  fiU  mite  l^ret  her  uns  rechte  lüter  küscheit : 
i  joncvrowen  meilltche  küscheit  und  di  witewen  witeweliche  küscheit 
nd  di  dlichen  diche  küscheit ;  hie  mite  vertribe  wir  di  houbit  sunde 
1  da  heizet  unküscheit    Zume  virden  m41e  (178^)  lerit  her  uns  w4re  30 
lildekeit,  wan  her  vergap  an  dem  krüze  allez  daz  her  hate^  joch 
lies  daz  blut  daz  her  bäte  in  allen  sinen  äderen,  alleine  her  uns 
och  mit  eime  trophen  wol  herlöst  hefe.  Dö  mite  lörit  her  uns  ubir- 
binden  di  virden  houbit  sunde  di  da  heizit  girikeit.   Zu  dem  fünften 
lile  l^rit  her  uns  geduldic  Itden,  also  Ysaias  sprichit  von  ime:  »alse  35 
ixL  lamp  zu  dem  töde  und  alse  ein  schät  zu  der  slachtunge  getet  her 
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nie  slnen  mimt  üf.«  Hi  mite  l^ret  her  ans  obenrinden  di  fnnften 
houbit  sande  di  di  heiiet  zom,  von  deme  tu  bösheit  bekämet.  Za 
dem  sechsten  mile  lerit  her  uns  rechte  m^zikeit,  wan  essicmit  gaUcn 
gemischet  was  sin  tranc  an  deme  krüze.  Da  mite  I^ret  her  ans  obc^ 
5  winden  di  sesten  houbit  sunde  di  6ä  heiiet  uberli  and  abertranc 
Za  dem  sibenden  mä\e  l^ret  her  uns  manhaftikeit  des  gematis  (179') 
and  Tollehertunge  bii  an  daz  ende,  wan  her  bleip  an  dem  krftze  bis 
in  den  tot.  D4  mite  lerit  her  uns  überwinden  di  sibinde  hoabit  sande 
di  d4  heizit  trügheit  an  gotis  dinste.     Wiltu  anderre  lecden  sibene 

10  di  unser  herre  las  an  deme  krüze,  so  suche  üffe  den  gaten  fiitac  di 
siben  wort  di  unser  hcrrc  sprach,  an  deme  krüze.  Diz  bach  der  marter 
unses  herrcn  sal  der  mensche  Tlizedlchen  ane  sehen  wan  her  zu  gotis 
llcham  wil  gen,  wan  daz  liden  unses  herre  ist  ein  schulde  aller  tu- 
ginde.    Nu  merkit  fünf  stucke  der  volkomen.   Zum  ersten,  das  si  sich 

15  alle  tage  sullen  beschowen  in  gotlicher  gegenwcrtikeit  alse  in  eime 
spigele.  Zu  dem  anderen  male:  si  muzen  sich  baten  alse  ires  oogen, 
daz  si  ichtes  ichl  brengen  in  gotlicher  gegenwertikeit  du  Tone  si  ge- 
strifit  werden.  Za  dem  dritten  m4Ie,  so  sullen  si  nidit  yerrer  üi 
(179^)  g^n  in  di  kr^atüren  wan  ir  genäwe  nötdnrft  ist,  ine  das  si 

üO  nicht  geleben  mochten.  Zu  dem  Tirden  mile  sullen  si  sich  aller  dinge 
bezzercn  und  keines  dinges  ergeren,  alse  Paulus  sprichit:  »dene 
guten  menschen  komen  alle  dinc  zu  gute.«  Zu  dem  fünften  mlle, 
daz  her  von  allen  den  werken  di  got  tut  und  getan  hit  habe  sunde^ 
liehe  Troude,  wi  si  joch  schlnen  oderlüchtcn;  alsd  sprichit  Augastlniis: 

25  »dö  got  mir  was  dö  hatc  ich  leit  und  angemach,  no  ich  gotes  bin 
nu  habe  ich  allez  daz  ^ch  wil.«  Dar  umme  bite  wir  ooch  in  dem 
pater  noster  alle  tage:  »dln  wille  werde.«  Dar  umme  hit  dirre  mensche 
Troude  und  rride  in  allen  den  werken  di  her  wirket  in  der  zlt.  fir 
dan  Kristus  gestarp  an  d«n  krüze,  do  was  der  tot  hezlich  and  grü- 

30  welich  allen  den  menschen,  alse  der  heidenische  meister  (180*)  sprichit: 
»allen  grüwellchen  dingen  ein  ende  ist  der  tot.«  Iz  ist  anders  ammc 
den  lipllchen  tot  und  anders  umme  den  geistlichen  tot  Dem  llpUchen 
tüde  git  daz  lebin  Yore,  wan  iz  mac  niman  gesterben  natürlichen,  her 
muze  Ton  Ersten  leben;  dar  umme  ist  der  natüritche  tut  ein  ende 

35  des  lebens,  und  dar  umme,  allez  daz  di  lebet  Trdllchen  und  ptnllcfaiB 
und  der  werlde  vroude,  ist  allez  vormischet  mit  dem  t6de  and  ander- 
wllen  mit  deme  fwigen  töde.  Aber  in  geistlichem  lebine  g^t  der  tot 
vore  and  daz  leben  nich;  wan  swer  do  wolle  geistlichen  kben  der 
Boi  zvai  ersten  lernen  sterben;  und  also  vil  alse  der  mensche  lernet 

40  stcffbcB,   aM  Tife  lernet  her  geistlichen  leben.    Gregorias  sprichit: 
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»alse  das  vleisch  behalden  wirt  in  deme  salie  dai  iz  nicht  vortirbet, 
(180^)  also  Wirt  daz  geistliche  leben  behalden  mit  sterben  in  dem 
menschen.«  Der  mensche  muz  sterben  der  werlde  und  muz  sterben 
deme  fleische  und  aller  stner  neigunge  unde  muz  ouch  sterben  an 
ime  selber  und  in  ime  selber,  also  Kristus  sprichet:  »daz  welzene  5 
kom  Talle  in  di  erden  und  ersterbe,  sd  bllbit  iz  alleine.«  Und  dar 
vmme,  dise  lüte  di  nicht  geistlichen  sterben  kunnen  di  bllben  &ne 
tagende;  aber  di  dö  wtsllchen  sterben  kunnen  di  irkrigen  alle  tu- 
gende  and  behalden  alle  tugende.  Von  disen  lüten  sprichit  Paulus: 
»ir  stt  tdt  ond  üwer  leben  ist  vortorben  mit  Kristo  in  gote.«  Wanne  10 
di  natüre  di  inkan  nicht  wirken  danne  in  icht;  dar  ume  ist  ir 
verc  gebrechlich.  Aber  got  der  kan  alleine  gewirken  in  nicht  und 
kan  daz  zu  ichte  machen.  (181*)  Dar  ummc  sd  w£re  gote  lichter 
himel  und  erde  zu  machene  wan  einen  sunder  zu  bekäme,  wan  got 
hit  den  menschen  vrien  willen  gegebin  und  den  wil  got  nicht  twingen.  15 
Dar  umme  ist  der  wille  gote  dicke  ein  widersatz.  Aber  daz  nicht 
hat  dikeinen  widersalz,  wan  got  der  sprach:  »und  iz  wurden  alle  dinc 
?on  nichtca  Aber  dö  her  den  menschen  widermachen  solde,  d6 
muste  her  fprdze  erbeit  tun  und  den  bittern  tot  llden.  Augustinus 
sprichit,  daz  got  wolde  einen  engel  läzen  an  sich  genomen  haben  20 
mensltche  natüre  und  gebuzit  haben  vor  den  menschen  ob  her  bete 
gewollit;  aber  di  wlse  w£re  als6  edel  nicht  gewest  alse  disc.  Got 
der  solde  nicht  buzen ,  wan  her  hate  nicht  sunde  getan.  Der  mensche 
hate  sunde  getan  und  mochte  nicht  gebuzen;  (181^)  hir  umme  fugete 
sich,  daz  der  buzete  der  dk  got  und  mensche  was  mit  einander.  Iz  25 
was  kein  edeler  wtse  noch  kein  inniger  wlse  dar  inne  mensllch  herze 
gesogen  mochte  werden,  dan  daz  Kristus  stürbe  vor  uns.  Dar  umme 
möge  wir  unser  sunde  buzen ,  wan  si  Kristus  vore  gebuzet  hat.  Hete 
is  ein  engel  getin  oder  ein  mensche,  wir  solden  is  gar  dancb^re  stn; 
aber  wan  iz  Kristus  selber  getSn  hAt,  so  enkunne  wir  ime  nummer  90 
voiledanken.  Her  mochte  uns  ouch  wol  irldst  haben  mit  eime  einigen 
trophen  blutes,  sundern  her  g6z  iz  alliz  mit,  also  daz  wir  bekennen 
sine  Übe  und  daz  nimant  vorzwlvelen  solde:  wan  gote  ist  Itcht  alle 
sunde  zu  vergebene,  wan  sin  ime  der  mensche  genzllche  getrüwet. 

Dirre  heilige  sente  Ge6rius  der  was  ein  ritter  noch  (182*)  der  ^ 
weride ;  aber  her  tochte  wol  zu  geistllcheme  strlte ,  also  man  liset  in 
dem  passionäle,  daz  her  nünleie  marter  hkt  geliden  umme  kristen 
C^ouben.  Man  lisit,  daz  ein  grozc  stat  was  und  vor  der  stat  was  ein 
tlch,  dö  lac  ein  trache  inne.  Der  was  also  vergiftic,  wan  her  slnen 
ädern  liz  üz  g^n  über  di  stat,   so  starp  vile  lüte  des  g6hen  tödis  in   40 
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der  sUt  Und  dises  intet  her  nicht  wan  swanne  in  hungerte:  so 
reckete  her  daz  houbit  her  ti  üi  dem  ttche,  so  giben  n  ime  iwei 
schif  des  tages  daz  her  gaz.  Do  der  schüfe  zu  w^nic  ader  m  kleine 
wurden  daz  man  ir  in  dem  lande  nicht  gehaben  mochte»  dd  wille- 
5  kurte  daz  yoIc  gemeinlichen ,  daz  man  ime  gap  einen  menschen  und 
ein  schif  alle  tage»  und  würfen  ein  16z  under  sich:  üffe  wen  das 
nie,  (182^)  den  gap  man  deme  trachen.  Dö  diz  lange  gewerte»  dA* 
▼il  daz  16z  üffe  des  kuniges  tochter.  D6  sprach  der  herre  lu  deme 
gemeinen  Yolke:    »nemet   silber  und  golt  und  llzet  mir  mtn  libes 

10  kint.«  D6  sprach  daz  volc:  »wir  haben  unsere  kindere  dar  gegeben, 
und  woldes  du  des  nicht  tun,  s6  mustes  du  sterben  und  alle  di  mit 
dir  stunden.«  Du  liz  her  di  tochter  schone  zumachen  and  liz  si 
füren  zu  deme  tlche  unde  liz  si  setzen  üffen  den  stein  und  daz  scfatf 
do  bt,   d6  der  trache  sine  splse  pflac  zu  höhte.    D6  wart  di  june- 

15  Trowe  sere  zu  schrtene  und  zu  weinende»  und  daz  toIc  vldch  aUex 
henwec  Du  quam  sancte  Jerge  wutende  üffe  sime  rosse  und  Tregete 
di  juncvTOwe»  waz  ir  wurre  daz  si  so  sere  schriete.  D6  sprach  di 
jnncrrowe:  »jungelinc»  rit  balde  dtnen  wec  (183*)  ob  du  dai  leben 
wilt  behalden»  wan  ich  bin  deme  trachen  gegeben,  und  kumet  her 

ao  s6  Trizzet  her  beide  dich  und  mich.«  Und  in  des  erhob  sidi  der 
trache  und  quam,  und  saute  Georje  tet  ein  krüze  vor  sich  und  reit 
mit  sime  spere  in  den  trachen  und  tu  Ton  stme  pferde»  Tinc  den 
trachen  und  sprach  zu  der  juncrrowen:  »balde  here  üweren  gartel, 
und  werfet  in  ime  umme  slnen  hals»  und  leiten  in  in  di  stat»  daz  ge- 

^  sehen  werde  di  gewalt  unses  herren  J^u  Kristi.«  Und  si  tet  daz.  M 
si  zu  der  stat  zu  zogeten  mit  deme  trachen»  do  doch  allez  dai  fok 
und  schrei  und  weüiete,  und  w6nden  si  solden  Yorterben.  D6  spnch 
sancte  Geurje:  »nu  Yorchtet  üch  nicht»  sunder  gloubit  daz  Kristos 
ist  gotes  sun»  in  des  namen  ich  disen  trachen  wil  t6den,  s6  werdet 

90  ir  iriost.«  Her  töte  den  trachen  unde  (183^)  bekarte  alUx  daz  lant 
und  toufle  si.  Dar  nich  wart  her  ane  gegriffen  umme  kristcn  glouben 
und  wart  gemartert.  Her  warw  an  eine  r^men  gehenget  und  wart  ime 
sin  vleisch  mit  kämmen  Yon  sime  Übe  gerizzen.  Dar  n4ch  wart  her 
geleit  üffe  einen  rost  und  gebraten  alse  ein  visch.    Dar  n4ch  wart  ine 

33  sin  houbit  abe  geslagen  mit  eime  swerte,  und  sin  stie  für  in  dai 
ewige  leben.  Daz  mir  mit  disem  und  mit  allen  heiligen  daz  öwige 
lebin  besitzen  muzen»  des  helfe  uns  der  vater  Yon  himelrlche.    AmeN. 
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SANCTE  MARCUS  TAG  DES  £WANGELISTEN. 

^/ViT  haben  hüte  den  tac  Marci  ^wangeliste,   der  einer  was  der 
ir  herren  di  uns  daz  ^wangelium  schriben.    Wir  lesen,  daz  üz  dem 
iradlse  vir  wazzer  ylizen;   di  bezeichen  di  vir  ^wangelia,  nach  den 
ich  di  kristenheit  richten  (184*)  sal  an  deme  rechten  glouben.     Der  5 
ines  schreip  uns  dirre  herre  sanctus  Marcus ,  des  tac  wir  hüte  beg^n. 
isen  herren  sanctum  Marcum  bewtsete  got  vor  stner  geburte  Ezecht^li 
em  Propheten  und  sante  Johansc  nAch  stner  üffart  in  eines  lewen 
llchnisse,  durch  di  bezeichenunge,  daz  her  schriben  solde  daz  ^wan- 
sliam  von  der  üfirstandunge  unses  herren  J^su  Kristi,  der  an  deme  10 
ritten  tage  irstunt  von  deme  töde,  alse  wir  zu  rechte  glouben  sullen. 
er  lewe  hAt  eine  natüre  an  ime,   mit   der  Kristus  bezeichent  ist. 
iranne  her  junge  gewinnet,  s6  sint  si  tot  biz  an  den  dritten  tac;  diz 
irt  deme  lewen  also  leit,  daz  her  an  dem  dritten  tage  zu  den  jungen 
H  und  rufet  mit  lüter  stimme:  s6  werden  di  jungen  lebinde.    Also  15 
stant  unser  herre  (184'']  an  deme  dritten  tage;   dar  umme  bezei- 
heni  der  lewe  unsen  herren.    Disen  herren  sanctum  Marcum  santcn 
i  heiligen  zweifboten  mit  santo  Paulo  zu  prediene  und  zu  bekerende 
i  heidenschaft,  daz  her  ime  hülfe  an  deme  gotis  worle;  und  sanctus 
6tnis  ioufte  in  und  hub  in  üzzer  toufe  und  was  ime  sider  also  holt  20 
86  ein  vater  stme  kinde.    Do  sanctus  Marcus  mit  sancto  Petro  zu 
6me  was,   dö  schreip  her  daz  ^wangelium  aldä,  daz  sider  in  aller 
»r  werlde  geprediet  wart.     Dar  nach  sante  sanctus  Petrus  sanctum 
arcam  in  Agaley;  dö  bekerte  her  aber  volkes  vile  unde  für  wider 
1  R6me.    Dannen  sante  in  aber  sanctus  Petrus  zu  Egypten  lande;  25 
ft  bekerte  her  Alexandrtam  daz  laut.   Dirre  selbe  herre  sanctus  Marcus 
ate  alsuliche  vorchte  zu  der  ere  des  (185*)  heiligen  altares,  daz  her 
ae  liz  slnen  dümen  abe  houwen,  daz  her  icht  prister  wurde.    Doch 
rliz  in  di  kristenheit  nicht,  her  muste  bischof  werden  zu  Alexandrlä, 
anne  her  was  veste  an  deme  rechten  glouben.    An  deme  bistume  3Q 
as  her  lange  und  wtsete  daz  volc  ane  als6  rechte,  beide  mit  sinen  ^ 

rorten  und  mit  stnen  werken  und  ouch  mit  schribene  di  heiligen 
mdkf  daz  her  billichen  ere  hat  beide  in  deme  himele  und  üfie  der 
rden.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Marcum  griffen  di  beiden  ft]|e 
n  deme  heiligen  östertage  und  täten  ime  vil  ungemachis.  Dar  n4ch 
unden  si  ime  ein  seil  an  slnen  nac  und  zugen  in  durch  steine  alse  ^ 
inge  biz  daz  ime  di  steine  sin  vleisch  abc  fürten.  Dar  nach  sluzzen  , 
i  in  in  einen  kerker;    dö  quam  der  heilige  engel  zu  mitternacb't  zu 
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ime  (185^)  und  brachte  ime  eine  macht  von  dem  himele.  Des 
anderen  tages  als6  baldc  also  in  di  beiden  zugen,  d6  scbiet  sich  di 
heilige  sele  von  des  vieisches  martel  und  für  mit  den  engelen  zu  der 
ewigen  vrouden.  Dises  heiligen  herren  sancte  Markes  I^runge  sult  ir 
5  volgen  s6  ir  meist  muget,  und  solt  des  gewis  sin:  tut  ir  alse  her 
geleret  hat  und  werdet  ir  dar.  ane  funden,  daz  ir  teilhaftic  werdet 
der  gnaden  und  der  ere,  di  her  hat  mit  gote  in  deme  himelrtche. 
Di  vcrlthe  üch  der  vater  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 
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PHYLIPPI,  JACOBI  UND  WALPÜRGIS. 

Iz   ist  hüte  drter  heiligen  tac,   sente  JAcobis  und  Phylippus  und  <* 
Walpurgis.   Dise  zw^ne  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sancte  PIters  mun- 
ster,  alse  man  in  g^t  üfie  di  linken  hant,  d6  ist  ir  gebeine  inne  vor-  5 
müret  in  eime  phtl^re  der  kirchen.    Dar  über  (186*)  oder  dar  gegen  \^ 

üffe  di  gerechten  hant  da  l!t  sente  Symön  und  sente  Judas  in  eime  * 
phtter  und  ouch  ir  gebeine  vormüret;  und  zw^ne  Brüche  eitere  stSnt 
an  deme  philer,  und  dises  gebeines  ndac  niman  nicht  werden,  man 
muste  di' kirchen  brechen,  und  diz  tar  niman  tun  wan  der  bäbist  10 
aüeine,  und  deme  staten  stn  ouch  di  Röm^re  nicht  daz  her  daz 
heilictum  gebe  von  Röme.  Sente  PIters  gebeine  und  sente  Paulus 
Jigen  under  dem  höhen  alter  sente  Peters  in  der  kluft,  ouch  vermüret  I 

under  deme  altere;   und  dö  tar  niman  messe  obe  singen  wan  der  * 

b4bist  alleine.    Sente  Bartholomäus  lil  ouch  zu  Röme  zwischen  den  15 
zwein  Ttberbrucken  in  eime  grözen  tume  dö  di  Tiber  ume  göt ,  alleine 
her  doch  in  Campanjen  -  gemartert  wurde  in  einer  stat  (186^)  di  da 
heizet  Boneventüre  und  ist  yon  Röme  wol  hundert  mtle.   Dise  sibene 
aposteln  ligen  zu  Röme  in  der  heiligen  stat.    Der  achte  apostel,  sente 
liath^us,  Ilt  zu  Galabern  in  einer  stat  di  heizit  Salerne.    Der  nunde  20 
apostele  11t  in  eime  lande  heizit  Principäte.    Sente  Andres  lit  in  einer 
stat  ^  heizit  Malf  und  ist  zwo  tageweide  von  Salerne  und  vir  tageweide 
von  sancte  Niclauwese  zu  BAre.  Der  z6nde  apostele ,  sente  Mathias,  11t  zu 
Trire.  Der  eilfte  apostele ,  sente  Jacob ,  lU  in  Gallcien  in  einer  stat  di 
heizit  Gunpastelle.  Der  diz  liz  schrtben  der  ist  zu  in  allen  gewest  dö  $i  25 
ligen.    Bitet  got  vor  in.   Der  zweifle  apostele,  sente  Thomas,  der  Itt  zu 
Endtän.    Di  rechte  ubervart  zu  disem  apostelen  ist  jensft  sante  Jacobe  ^ 

xwei  hundert  mtle  (187*)  in  einer  stat  di  heizit  Sebilien.    Der  driz^nde  ^:- 

apostele,  sente  Johannes,  ist  mit  Übe  und  mit  s^len  in  deme  Ewigen  lebency         ^-^-^f  i 
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alse  wir  mfldedichen  ^oben  sulleii.  Dise  gehrMiin  alle  goüs  in 
deme  Ewigen  lebine.  Dar  amme  sollit  ir  merken  etelidie  stad[e  di 
gol  alleine  ane  gehören.  Daa  ^rste:  gol  ist  ein  snbstenillch  ein,  der 
in  ime  selben  bestet  snnder  loral.    Dax  andere:  got  bekennet  sich 

3  selber  zn  gründe  und  alle  dinc  in  ime.  Dax  dritte:  got  mac  sich  ji 
bilden  noch  in  formen  nicht  irkennen.  Dax  Tirde:  got  ist  weseHchoi 
in  allen  dingen.  Dax  fünfte :  dikein  wesen  mac  in  liegrffen.  Dax  seste: 
got  der  mac  üx  nichte  icfat  madien.  Dax  sibende:  got  mac  aDeine 
gn4de  geben  und  natürliche  übe.     Dax  achte:   got  der  mac  (187^) 

10  alleine  selic  machen.  In  disen  stncken  ist  got  ubergende  allen  kr^ 
türen  in  irre  mogelicheit.  Ein  heidenisch  meister  sprichit,  du  di 
kreatüren  nach  wesene  haben  kein  nnderscfaeit,  wanne  di  forme  gibit 
daz  wesen  eime  iclichen  dinge,  nnde  di  forme  scheidit  ein  ididi  ding 
mm  deme  anderen«  und  di  forme  gibit  allen  dingen  ire  bewegonge 

IS  moA  ir  wirken  rechten.    Also  dax  ist  in  der  natnie,  alsd  ist  iz  nbtf- 

natürlich  in  der  sele  mit  der  gniden.   Di  gnade  gibit  ein  obematArlldi 

*  ^  wesen  der  sele.  ond  di  cnade  machit  aUiz  des  menschen  werc  anntee 


gote,  wanne  si  nberformet  den  menschen  in  gotformige  gUcheit,  ad 
di  gnade  gibit  ein  abematnrilch  wirken  deme  geiste  abe  nberaatlr- 

:iO  Bdi  bekennen  ond  abenaatÄrUche  1 188*)  übe.  Sente  Angastbwf 
sprkhit  in  deme  zehenden  boche  Ton  der  drlvaldikeit  und  ooch  ii 
deme  vinebenden,  daz  got  in  di  sele  dmckit  hat  ein  onTertilgdkii 
ii^csigele,  daz  is  daz  bilde  der  heiligen  driraldikeit,  ond  daz  got 
L  nach  aBer  geweküger  macht  nicht  mochte  ein  bade  geschephen,  dax 

»  £  ime  glicher  were  danne  ime  diz  bilde  ist.   daz  got  geformel  h4t  in 

di  sele:  und  daz  got  zwischen  disem  bilde  und  gote  keine  kiialArc 
jceschephen  mochte,  alse  nahe  ist  got  Toreiniget  zo  der  sele  in  diseme 
bilde:  ond  daz  di  sele  habe  ein  onTerterpiUch  wirken  in  ir  iyne  m* 
derlaz:  der  mensche  wizzis  oder  wizzes  nicht,   her  slafe  oder  wache, 

30  so  wirket  diz  äne  onderliz  in  ime,  und  dikeine  kreatüre  smc  iz  hia- 
deren  .J88^'  noch  der  geist  selber  noch  sonde.  wanne  iz  wirkü  war 
TermittflUchen  und  unhinderlichen  in  gole.  Hir  umme  sprichit  Anga- 
stinns:  »der  mensche  hat  sich  sell>er  hp  und  brennet  sidi  selber, 
aDeine  her  nicht  allewege  gedenket  daz  her  sich  selber  lip  b4t  and 

3S  bekennit«  doch  ist  her  ime  selber  ein  hebelich  Vorwurf  slnerlilieaad 
sines  l>ekennes:  her  tu  joch  waz  her  tu.  daz  onge  hit  allewege  ge- 
üirhti.  inne  und  weiz  sich  doch  alle  zit  nicht  sehende.«  Ooxh  ist  got 
cia  vnnrocf  aller  vomunfte  gUchUchen  alse  daz  licht  der  sannen  ist 
cia  vMrratf  der  oogen:   aber  ein  ictich  onge  iiphäiet  alse  Til  alse 

ü  ii  ff^ffUrh  ist.    AnsMtinns  bodoibit  in  don  irhinrtrn  boche  im 
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t)tchte,  daz  di  heiligen  drle  persönen  haben  gedracket  in  d(iz 
der  s61e  drierleie  eigenschaft.  (189>)  Der  vater  hat  drin  gedrucket 
mgeborne  mechtigkeit,  in  der  der  geist  got  und  alle  dinc  irken- 
mac  in  einer  abegeformeten  und  in  einer  abegebildeten  wtse  aller 
i;  und  dise  mechtikeit  ist  mit  der  s^le  geschaffen  und  inist  nicht  5 
nnen  in  bilden  und  in  formen,  di  da  tn  getragen  werden  durch 
nne,  sunder  veterltche  almechtikeit  hat  iz  gegebin  der  s^le  in 

dö  si  geschaffin  wart.    Dar  umme  ist  dise  mechtikeit  ein  bume 
iia  ursprunc  aller  kunste,  wan  alle  kunste  loufen  üffe  dri  vrägen. 
ite:  waz  daz  dinc  sl  in  stnis  selbes  ichte  oder  in  ime  selber.   Di  10 
*e:  waz  des  dinges  Ursprung  st  oder  sache.    Daz  dritte:  wor  zu 
linc  geordent  sl  in  sime  ende,  dar  zu  iz  krigende  ist.    In  disen 

iwisen  kan  man  kein  dinc  irkennen  mit  in   gebornen  (189^) 
1  oder  mit  in  getragenen  bilden,  di  dk  in  gezogen  sint  durch  di 

und  di  dö  genomen  sint  von  den  zuvellen  der  kr^atüren,  sunder  15 
ixen  alleine  bekant  werden  in  der  gäbe,  di  dö  veterliche  almech- 
gesatzit  hat  in  der  s^Ie,  di  den  menschen  numer  l^zit  geruwen, 
inge  und  quele  allewcgen  noch  kunsten  und  nach  wisheit.    Dar 
e- baten  di  heidenischen  meistere  gröze  lust  und  gröze  ledikeit 
grdze  erbeit  umme  wisheit  und  umme  wärheit  zu  enrame;  und  20 
\käi  euch  noch  maniger  edel  mensche  in  der  kristenheit.    Zu  dem 
'en  male  so  hat  der  sun  gezeichent  ein  unsprechelich  wort  in 
tie,  also  daz  si  sich  selber  nummer  mcr  zu  gründe  irkenne  mac 
ane  gnuge.    Augustinus  sprichit:  »wiltu  wunderliche  dinc  sehen, 
)  so  gS  in  din  eigen  gemute ,  wan  dö  ist  m^  Wunders  inne  danne  25 
en  kr^atüren.«    In  discme  gräde  jaget  di  s^le  ein  unsprechelich 
itnisse  daz  bobin  alle  bilde  und  formelicheit  der  kr^atüren  ist, 
liz  ist  got  noch  einvaldikeit  und  nach  driheit.  Dar  umme  schribit 
ines  in  deme  ewangelio  hüte,  daz  Phylippus  sprach :  »herre,  wise 
len  yater,  s5  gnuget  uns.«  Wan  der  vater  in  der  gotheit  ist  ein  30 
anc  in  der  gotheit.    Als6  sprichit  Dyonisius,  daz  di  drie  persö- 
in  der  gotheit  sint  üz  vlizende  schine,  und  doch  inne  blibende 
m^licheit,  und  underscheiden  nach  persönlicher  eigenschaft.  Zu 
!   dritten  male  so  hat  der  heilige  geist  gezeichent  di  sele  mit 

unnennelichen  oder  unervarlichen  suzekeit,  di  der  geist  nicht  35 
echen  ader  (190^)  terminiren  mac,  wan  her  tregit  sich  üf  in 
suzikeit  hoben  allen  wisen  der  kr^atüren.  Min  betrupnisse  und 
nroade  und  min  vorchte  und  min  leide  daz  ich  etewanne  geha- 
abe,  dö  mac  ich  wol  vone  denken  unde  trachten,  aber  dise  un- 
dlche  und  dise  unbeterminirelichen  tröste  und  sozikeit,  di  der  40 
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heilige  geist  in  uns  wirkit,  di  kunne  wir  nicht  betrachten  noch  be- 
denken, wan  si  inmac  in  bilden  hoch  in  formen  noch  in  gemeriLcn 
nicht  begriffen  werden. 

Nu  wü  ich  vort  sprechen  von  dem  lebene  Phylippi  und  J^cobi. 
5  Dirre  Jacob  biz  der  minnere  Jacob  und  was  bruder  Symdnis  und  Jude 
und  JosSpis,  und  w^ren  unser  vrowen  swester  kint,  und  her  was 
unseme  herren  aller  gltchis  under  den  jüngeren.  Di  schrift  spricfait 
von  ime,  daz  her  nie  (191*)  vleisches  inpeiz  und  daz  her  nie  traue 
getranc  der  d6  vrölich  machte,   und  daz  her  nie  kleit  getruc  danne 

10  wollen  alse  si  üffe  deme  schäfe  stunt,  und  quam  ouch  nie  in  kein  bat 
Von  langeme  gebete  und  von  vile  wachenis  und  von  vile  kniens,  aö 
wären  ime  sine  knie,  also  harte  alse  ein  hörn.  Umme  dise  grözen  hei- 
lickeit  s6  satzeten  in  di  aposteln  zu  eimc  bischofe  in  J£nisal6m  und 
daz  her  prediete  kristen  glouben.  Aber  di  Juden  bischofe  und  di  pri- 

15  stere  wolden  in  darzu  twingen,  daz  her  wider  spreche  kristen  glooboi; 
und  do  her  iz  nicht  tun  wolde ,  do  worfen  si  in  von  dem  predicstok, 
und  quam  einre  mit  eime  wollen  bogene  und  sluc  ime  stn  houbit  voa 
einander,  und  also  nam  her  stn  ende.  Dar  umme  sprichit  J^cob  also 
vile  alse  ein  ringer  oder  ein  (191^)  Übertreter,  wan  her  ubertretcB 

20  hat  dise  werlt  und  ist  komen  in  daz  ^wige  leben.  Der  ander  apoalele 
Phylippus  der  was  ouch  ein  prister  und  ein  bischof  und  was  von  dene 
lande  Betsayda  und  bekarte  vil  lüte  und  tet  gr6ze  zeichen.  Zu  letsit 
wart  her  gesteinet  und  gekrüziget;  also  nam  her  sin  ende.  Phylippos 
sprichit  also  vile  alse  ein  munt  der  lampen,  und  bedütit  einen  togent- 

25  haftigen  menschen.  Di  lampe  ist  undene  zu,  und  meinet,  dai  wir 
irdensches  gutes  noch  irdenscher  ere  nicht  begeren  sulien  in  dirre 
werlde.  Di  lampe  ist  ouch  obene  offen;  daz  meinet,'  daz  wir  hime- 
lischer  dinge  und  ewiger  dinge  alle  zlt  begeren  sulien.  Di  lampe  lal 
ouch    olei  haben;    daz  meinet   hinc  vlizende  barmherzikeit,   di  cia 

30  icllch  tugentllch  mensche  haben  sal.  Si  sal  ouch  haben  einen  facht; 
daz  meinet  (192*)  gotltche  gnäde.  Si  sal  ouch  haben  für;  das 
meinet  gotllche  minne.  Daz  wir  mit  disen  aposteln  und  mit  allen 
heiligen  muzen  besitzen  daz  ^wige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  omI 
der  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmeN. 


DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  FUNDEN  WART. 

Des  heiligen  krüzes  tac  alse  iz  fuuden  wart.    Wie  daz  eq  quam 
daz  hörit  den  Ersten  ursprunc    Man  schrlbet  in  den  alden  bacheren, 
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d6  Mäm  unser  vater  wart  nünhundert  jär  alt  und  zw^nzic  jür  alt, 
dd  wart  her  sich  und  hate  sorge  daz  her  sterben  solde,  und  gedächte 
der  wunnenclichen  stat  des  paradtses  und  des  holzes  des  lebines  daz 
dar  umme  stunt,  und  sprach  zu  sime  sune:   »min  sun,  wilt  du  daz 
ich  lebe  sd  louf  balde  vor  daz  paradls  und  bit  den  engel  der  da  yore  5 
stSt  mit  eime  fürigen  swerte,  daz  her  mir  sende  eine  frucht  (192^) 
von  dem  holze  des  lebines^  daz  ich  iz  ezze  und  daz  ich  lebe  und 
Inline  wider  in  mlne  Ersten  jugent.«   Und  her  tet  diz,  und  der  engel 
gap  ime  ein  rls  von  deme  boume  do  Adam  und  £v&  baten  daz  gebot 
fine  gebrochen.   Und  dö  der  sun  quam  mit  diseme  rise ,  dö  was  Adam  10 
tot.    Dö  stizin  si  ime  diz  rls  zu  grözen  6ren  zu  slnen  houbiten,  und  ~ 
is  becleip  und  wuchs  ein  gröz  boum  dar  üz.    D6  der  kunig  Salomdn 
lix  den  tempel  büwen  zu  J^rusal^m,   dö  büwete  her  in  von  helfen- 
beinen  und  von  mermellnen  steinen  und  von  cypressem  holze  und  von 
golde;  dö  bis  man  diz  cypressin  holz  zu  deme  tempele.  Dö  der  tempel  15 
gereit  wart,   dö  künde  sich  daz  holz  nirgen  dar  ane  gefugen.    Dö  liz 
is   der  kunic  Salomön  legen  in  den  tempel  inpor,  daz  man  iz  ane 
sach  durch  di  erberikeit  des  holzis.  (193*)  Und  dö  di  wissagerinne 
SybiUa  quam  zu  Salomön  und  solde  den  tempil  besehen,  dö  sach  si 
daz  holz  dö  ligen.    Dö  sprach  si :  » dö  llt  daz  holz  da  der  Juden  hör-  20 
scbaft  sal  ane  ein  ende  nemen.«  Dö  deme  kunige  di  rede  vure  quam, 
dö  wart  her  betrubit,   wan  waz  dise  Sibille  sagete,  daz  wart  wör; 
wan  di   schrift  saget  von  den  anderen  Sybillen  der  wären  eilfe  der 
prophezte  fallirte;   aber  dise  Sibille  vallirte  nicht.    Di  Röm^re  baten 
gebüwet  einen  tempel;  dö  dise  Sibille  dar  tn  ginc,  dö  sprach  si  dise  25 
wort:   »ist  iz  daz  dise  juncvrowe  gebirt  ein  kint,  so  vellit  der  tem- 
pil.«   Dö  sprächen  di  Röm^re,  daz  mochte  öwicUchen  nummer  mö 
geschehe  daz  ein  mait  ein  kint  gehöre.     Dar  umme  bizen  si  disen 
tempel   ,der  6wige  tempil.*    Und  des  nachtes  dö  unser  herre  geborn 
wart,  dö  vil  dirre  tempil  (193^)  und  zubrach  al  zu  male.    Dar  umme  30 
sprach  dise  vrowe^wär.    Kunic  Salomön  nam  diz  holz  und  liz  iz  be- 
graben in  eine  wazzerige  stat  fünfhundert  klaftern  in  di  erden,  und 
diz  holz  wuchs  her  üf  bl  vile  jären,.  daz  iz  wart  zu  eime  Stege  über 
daz  wazzer.   Und  der  kunic  von  Oriente  der  zogite  zu  Jerusal^ifi  und 
sach  diz  holz  unde  nam  sine  kunclichen  kröne  abe  und  neig  diseme  35 
holze;  und  di  diz  sähen  di  wistin  nicht  waz  her  meinete,  und  der 
kunic  wiste  sin  ouch  nicht,  wan  iz  wirkete  got  durch  in.    Aber  dar 
nach  wart  ein  gröz  tich  an  der  selben  stat  und  daz  holz  lac  in  deme 
ttche  und  der  tlch  wart  in  aberh^miscen  geheizen  Bethsaida.   Und  dö 
unser  herre  geborn  wart,  dar  nach  ginc  der  engel  alle  tage  abe  von  40 
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deme  himele  und  bewegete  daz  wazzer;  und  wer  danne  (i94«)  in 
daz  wazzer  quam  der  wart  gesunt  von  aller  stner  suchen.  Di  alden 
bucher  sprechen,  daz  daz  wazzer  hete  di  kraft  von  deme  holze  das 
dinne  lac,  daz  daz  heilige  krüze  werilen  solde;  aber  di  nüwen  mei- 
5  stere  sprechin,  iz  hete  kraft  von  dem  engel  der  daz  wazzer  bewegete. 
Aber  andere  glösen  sprechen,  iz  w^re  ein  Vorzeichen  der  toafe:  wan 
in  der  toufe  alle  sunde  vorgeben  werden,  als6  wart  ouch  hi  der  mensche 
gesunt  von  aller  stner  suche.  Sente  Johannes  schribet,  daz  in  disea 
tich  gingen  fünf  phorthüser,  und  bezeichen  di  heiligen  fünf  wundcB 

10  di  unser  herre  hat  in  slnem  Itchame.  Di  gldsen  sagen,  daz  man  in 
disem  tiche  wusch  di  opher  der  lemmer  und  der  kelber  di  man  sokie 
opferen  in  dem  tempel,  und  meinet:  allez  daz  der  mensche  (194^) 
gote  opheren  wil  daz  sal  her  zum  erstten  tragen  in  daz  l*den  unses 
herren  und  sal  iz  dar  inne  waschen  und  reinigen,   s6  wirt  iz  gote 

15  gen^me.  D6  di  zlt  quam  daz  unser  herre  sine  marter  llden  woldci 
d6  wart  daz  holz  her  üz  genomen,  und  do' unser  herre  vorurteilt  wart 
von  Pyläto,  dö  leite  man  ime  diz  holz  üffe  slnen  hals;  daz  troc  her 
an  di  stat  d6  man  in  marteren  solde.  Do  hinc  man  unsen  herrai 
an  diz  krüze.   Do  unser  herre  gestorben  was  und  irstanden  was  und 

20  zu  himele  gevaren  was,  do  gedächten  di  Juden  der  prophezien  di  di 
vrowe  Sybille  hate  gesaget  deme  kunige  Salomöne,  und  nlimen  du 
heilige  krüze  und  begrubin  iz  in  der  erden  wol  hundert  klöftem, 
und  di  zwei  krüze  dö  di  schechere  ane  hingen  begruben  si  eini 
drizic  klafteren  in  der  erden  und  daz  ander  sechzic  (195*)  klifteren. 

25  Und  über  zwei  hundert  jär  nach  deme  töde  unses  herren,  dd  Gon- 
stanttnus  bekart  wart  (den  bekarte  sancte  Silvester),  dd  hate  sancte 
Helene,  Constanltnus  muter,  Jerusalem  inne  und  hilt  eine  gr6ze  dis- 
putacien  mit  der  kristenheit.  Und  wiltu  dise  legende  lesen  ^  s6  suche 
üffe  sancte  Silvesters  tac  in  der  predigte.     D6  di  Juden  vorwunda 

30  wurden  von  den  krislen,  dö  vinc  si  alle  di  Juden,  und  wolde  wizzci 
wo  daz  heilige  krüze  begraben  lege.  D6  wart  ir  vermeldit  einer  der 
hiz  Judas;  des  eider  vater  hate  geseit  stme  vatere  di  stat.  UndJikdas 
ginc  mit  sente  Helenen  und  mit  vile  herren  und  mit  heiligen  lüten 
an  di  stat  di  ime  sin  vater  gezcichent.   Und  her  bette  und  di  anderen 

35  alle  und  bäten  got,  ob  daz' krüze  dö  were,  daz  unser  herre  ein  ui- 
eben  du  tete.  Und  dö  wart  ein  (195**)  gröz  ertbibunge,  und  dö  singen 
si  in  und  vunden  di  drü  krüze  und  leiten  daz  heilige  krüze  üf  eine 
siehe  vrowen;  di  wart  gesunt.  Und  do  nach  leiten  si  iz  üfife  einen 
toten;   der  stunt  üf  und  was  gesunt.    Do  lizen  sich  der  jaden  vile 

40  toufen  und  ouch  sente  Helene.   D6  sniten  si  daz  krüze  in  drü  stucke; 
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ein  stucke  bleip  zu  Jerusalem;  daz  andere  quam  zu  Constantinopels; 
dai  dritte  teil  fürte  Constanttnus  zu  R6me,  dö  iz  noch  ist.  Diz  ist 
di  histöije  wol  zu  halbcme  wege  von  dem  heiligen  krüze  als6  si  ge- 
nomen  ist  üz  den  alden  bucheren  und  von  gewissen  l^rern  der  kri- 
stenheit.  5 

Nu  merkit  ein  w^ninc  vornunftiges  dinges.    Augustinus  sprichit, 

daz  ein  kraft  si  in  der  sele,    di  geslefet  nummer  m4  noch  geruwet 

nimmer  me,  sunder  si  wirket  äne  underläz.    Eteliche  meistere  heizen 

si  ein  (196*)  wechter  in  der  sele;   aber  Jeronimus  heizet  si  ein  hei- 

likeit  der  sele  ader  ein  geistlicheit  der  sele.   Andere  meistere  sprechen,  10 

1  st  vornunft.    Dar  umme  sult  ir  merken,  daz  di  heiligen  dri  perso- 

len   geben  drierleige  gäbe  der  vornunft.    Der  vater  gibit  ir  ein  ur- 

pruncllch  licht,  dar  inne  si  sich  und  alle  dinc  mac  irkennen.   Alleine 

li  Yornunft  ein  licht  si  von  ir  selber ,  doch  mac  si  nicht  übernatürliche 

linc  irkennen  in  irme  lichte,  sunder  der  vater  von  himelriche  muz  iz  15 

n  si   Ursprüngen.    Di  heidenischen  meistere  sprechen,  daz  di  sunne 

(t  ein  burne  alles  lichtes,  oind  daz  alle  di  dinc  di  in  dem  firmamente 

sint.und  under  deme  himele  sint,   haben  nicht  eigenes  lichtes  wan 

a\s6  vä  si  inphdhen  von  der  sunne;  aber  eine  enphahen  iz  edellicher 

and  m^rre  wan  di  anderen ,  dar  nach  daz  ein  iclich  inphenclich  ( 196^ )  20 

in  slner  mateijen.    Also  ist  der  vater  von  himelriche  ein  ursprungellch 

licht  zu  irlüchtene  alle  vornunfle,  aber  eine  enphahen  sin  me  wan  di 

anderen.    Hir  üf  ist  ein  swerere  vräge ,   der  ich  nicht  berichten  wil : 

-weder  di  wirkinde  vornunft  er  enphahen  daz  gotliche  licht  oder  de 

magellche  vornunft.  —  Zum  anderen  mMe  so  gibit  der  sun  unserre  25 

vornunft  lüter  wärheit  zu  bekennende  äne  allen  wan  und  äne  allen 

zwtfel  und  vestent  di  Vernunft  also,  daz  si  nicht  irre  mac  und  ir  nicht 

mugehch   ist  zu   irren;    wan  di  memörje  und  di  phantasie  und  di 

bildende  kraft  di  mugen  wol  valsche  bilde  wirken  und  valschen  üz- 

true  haben  und  valsche  glösen  vinden ,  aber  di  wäre  vornunft  ist  sich  30 

allez  inhaldende  nach  deme  gründe  der  wärheit  und  ist  alle  zit  vol- 

gende  dem  ewigen  worte  (197*)  daz   si   ist  regirende.    Dar  umme 

mac  si  nicht  irren.  —  Zumme  dritten  male  gibit  der  heilige  geist  der 

vornunft  ein  sicher  wirken  und  enpurnit  si  in  eime  gejegede»  blöie 

wärheit  zu  suchene,  wan  daz  für  machet  glich  alle  dinc  di  iz  begrlfet:  35 

tsin  und  steine  und  holz  und  strö  daz  wirkit  daz  für  allez  in  füres 

art.    Also  tut  der  heilige  geist  in  der  vornunft;    her  scheidet  von  ir 

alle  ifTunge  und  alle  valscheit  und  allen  wän  u;id  allen  zwivcl  und 

dnrchfürit  sin  in  blüze  wärheit,  also  daz  si  in  nicht  irren  mac.   Und 

diz  sprach  der  nüwe  meister  Herman  von  Schilditz.    Bitet  got  und  40 

Di«  4c«t«eliC0  mjrstiker.  I.  6  ■      «  .    ^ 
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daz  heilige  krüze,  daz  vir  si  alsd  drende  sin,  daz  wir  von  deme 
Swigeu  lebine  nummer  gescheiden  werden  und  daz  wir  kint  werden 
des  himelriches.  Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  (197^*)  der 
heilige  geist.    Amen. 


DOMINICÜS. 


Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  yü  stucke.  Zu  dem  ersten, 
wan  her  ein  begin  ist  und  ein  anevanc  des  vornunftigesten  Ordens 
der  in  der  kristeuheit  ist.  Zu  dem  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  grözen  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.    Dar  umme  s6  saste  her 

10  sinen  orden  üffe  willic  ermute;  und  dar  ume  dö  her  sterben  solde 
und  lac  an  slme  ende,  do  Hz  her  zu  samene  rufen  stnen  bruderen 
und  larte  si  dtmutikeit  und  bruderliche  trüwe  und  vorvluchte  dfe 
di  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  slme  orden.  Zu 
deme  dritten  male  s6  lobit  man  in  umme  sine  barmeherzikeit.  Ein 

15  türe  jär  was  in  der  stat  dö  her  inne  was ,  daz  di  lüte  sturbin  hon-  ■  i 
gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  (196*)  gelt  armen 
lüten.    Zu  dem  yirden  male  lobit  man  in  umme  sine  küscheit;  wan 
her  las  eine  messe,  d6  quam  ein  unküsch  mensche  und  kuste  in  Üe 
sine  haut,  und  dö  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  und  berurten 

20  in  nimmer  mer.  Daz  wJas  ein  gäbe  von  gote,  und  her  was  oucli  selber 
ein  juncvrowe.  Ouch  zu  den  fünften  male  lobit  man  in  umme  di 
grözen  libe  di  her  hate  zu  slme  ebenkristen.  Man  lisit  da«  ein  un- 
gloubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bek^ren  mit  wortm.  Dö 
quam  sanctus  Dominicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  slme  heiligeii 

25  lebene,  wan  her  was  eine  vasten  bi  ime  und  enaz  nit  mer  wan  wa2- 
zer  und  bröt.  Zu  deme  sechsten  male  lobit  man  in  umme  di  hertihit 
sines  lebines :  under  tac  und  under  nacht  nam  her  driweide  GypUnei. 
(196^)  Zu  dem  Ersten  sluc  her  sich  vur  di  s^le  in  deme  yegeflkre, 
daz  di  got  irlöste.   Zu  dem  anderen  male  sluc  her  sich  durch  di  sm- 

30  dSre  üffe  deme  ertriche,  daz  di  got  bekarte.  Zu  deme  dritten  iiiMe  ihg 
her  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  ^me  und 
zu  einer  mitelidunge  Kristi.  Doch  lisit  man  von  ime,  daz  her  nie 
tötliche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schribit  man  Ten 
ime,  daz  ime  göt  nie  keine  bete  vorsagete:  alliz  daz  her  bat  her  wart 

35  iz  gewert  Dö  der  orden  nüwe  was  und  weninc  guter  [^ffen  hate, 
dö  was  ein  gröz  werltlich  racister  von  der  heiligen  schrift,  der  inhate 

nicht  libe  zu  dem  orden.  DösprAchen  di  andern  pfoffen:  » Dominiciis, 

I        ■.  ' 

m 
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nst  du  disen  meister  erbtten  daz  lier  kumme  in  dt&en  orden,  s6 
ochte  dtn  orden  deste  baz.«  Do  sprach  (199*)  her:  )»got  Tomac 
iz  wol.»  Und  daz  was  der  pfafTeii  holnschaft  und  ouch  des  meister». 
ber  sanctus  Dominicus  ginc  des  naehtes  an  stn  gebet,  und  bat  got 
IZ  her  ime  gebe  den  meister  in  stlien  orden.  Do  quam  der  raeister  5 
;s  morgens  vru  und  bat  ernesHche  umme  den  orden,  und  si  klei- 
3len  in  zu  eime  prediere.  Von  deme  gebete  sancte  Dominions  und 
m  stme  wachene  und  yon  slner  innekeil  und  von  sfner  mildekeit 
sd  yon  sinen  zeichen ,  und  wie  heilcllchen  her  starp  and  yur  in  daz 
vige  lebin,  daz  mac  niman  voilesprechen;  sunder  stn  Itchame  Itt  zu  10 
imparten  in  einer  stat,  di  heizet  PoJönje,  in  eime  schönen  mermelt- 
ya  sarke  und  höhe  irhaben  üffe  mermelsteinen  sülen.  Di  kappelle 
\  her  Itt  di  stet  mittene  in  der  (199^)  kirchen  zu  den  prediern;  an 
im  ummegange  der  kappellen  sten  m^r  danne  sehtzic  mermelsteinen 
tlen.  Der  mensche  hate  ein  engeltchez  leben,  dar  umme  uffinbärte  15 
le  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wan  iz  inmac  niman  des  anderen 
!rze  irkennen,  got  der  uffenbäres  ime  danne,  oder  bi  etelichen 
iichen  mac  man  einen  wän  nemen. 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vlent  des  menschen  herzen  irkennen 
lOge  und  wes  her  gedenke.  Di  einen  sprechen:  ja,  wan  her  ist  20 
in  geist  und  der  mensche  ist  von  vleische  und  von  geiste,  und  waz 
sr  gedanken  von  llplichen  dinge  inph^t,  daz  irkennet  wol  der  vlent. 
i  anderen  sprechen :  nein,  der  vtent  enmuge  nicht  irkennen  des  men- 
'hen  ingedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  staten.  (200*)  Di 
ritten  meistere  sprechen:  di  wtle  daz  bilde  des  dinges  in  der  vor-  25, 
anft  ist  und  in  deme  vrien  willen  und  iz  nicht  berurk  di'  nat4re 
id  ideisehltchkeit  des  gemutet,  di  wUe  weiz  der  viest  d4  von  niclity 
ui  her  inkan  nit  me  bekennen  w»i  bl  den  üzzewendigen  zeiehen; 
i  des  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vrlige  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be-  30 
snnen.  Nein:  irkente  iz  der  engel^  so  irkente  iz  ouch  der  tüvel, 
an  si  haben  beide  vornunftige  natüre.  Dar  umme  inmac  nimant 
ßs-  menschen  herzen  irkennen  danne  got  alleine.  Paulus:  »herre, 
a  iilüchtis  di  vinsternisse  und  offinbärest  den  rät  der  herzen.«  ^-  Di 
ritte  yr4ge  ist,  wie  ein  engil  den  anderen  irlüchte,  ij^nd  wie  ein  hei-  35 
ge  den  anderen  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  (200^)  heiligen  irlüchten, 
od  wie  ein  mensche  den  anderen  irlüchte,  und  ab  diz  Irlüchten  ane- 
'ete  weselichen  lön  ader  zweveldien  lön.  Ir  sult  wizzen ,  daz  der  we- 
dlche  lön  in  deme  himele  enmac  weder  grözer  noch  minner  werden, 
linder  di  irlüchtunge  tritit  äne  zuvallenden  lön,  wan  got  mac  alleine  40^ 
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gewirken  in  di  yernunft  der  «ngele  und  der  heiligen,  wan  her  kan 
di  bilde  schephen  d6  mite  her  si  irlüchtet,  und  her  ¥^eiz  zukunftige 
dinc  da  yone  her  si  irlüchtit.  Dar  umme  enmac  kein  engel  den  an- 
deren irlüchten  dan   also   vil  also  her  in  gote  irkennit  daz  her  a 

5  tun  sal,  wan  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht  gegebin 
noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz  wol  in  ime 
erlüchten  und  uffinbären  und  sterken  ab  iz  got  ime  gehütet.  (201') 
Daz  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Dominicum  also  Sren  muzeo, 
daz  wir  mit  ime  daz  ewige  leben  besitzen,   des  helfe  uns  der  vater 

10  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


BRAOHMANDE. 


SANCTE  BONIFACIEN  TAG. 

Bfan  begSt  hüte  sancte  Bonifacien  tac  und  stner  gesellen  di  di 
narter  liden  mit  ime  durch  gotes  ^re.  Von  diseme  herren  sancto 
Bonifocio  w^re  vil  zu  sagene,  wan  vir  lesen  gröze  buch  yon  slnen  S 
lugenden  und  von  slner  l^re,  6ä  vone  üch  lanc  zu  sagene  wSre.  Doch 
mUet  ir  enw^ninc  von  ime  vorneme,  daz  ir  wizzet  war  umme  ir  in 
zu  redite  ^ren  suUet.  Dirre  heilige  Bonifacius  was  hurtig  von  Britan- 
Jen  von  höheme  kunne  und  ergap  sich  in  siner  kintheit  an  gotes 
dinst  äne  sines  vater  willen,  und  wart  an  gotis  dinst  also  gelart  und  10 
ailsd  vollekumen ,  daz  her  gotis  (201  ^  )  wort  voUecltchen  und  redelichen 
predien  mochte.  Dar  umme  liz  her  frunt  und  laut  und  schöne  erbe 
and  quam  in  di  heidenschaft  und  bekarte  der  vile  zu  deme  rechten 
glouben  unses  herren  Jesu  Kristi.  Zu  dem  Ersten  quam  her  zu  Vri- 
senlant.  Dö  vant  er  einen  heiligen  bis.chof  sanctum  Willebrodum;  15 
lerne  half  her  an  gotes  worte  und  bekarte  der  Vrisen  vile.  Dar  nach 
für  her  zu  Röme;  dö  wihete  in  der  bäbist  Gregorius  zu  biscbove 
und  bevalch  ime  daz  bistum  zu  M^nzc,  und  bevalch  ime  daz  her 
gewaldic  legäte  were  über  allez  dütschez  laut.  Als6  bekarte  sanctus 
Bonifacius  östervrankenlant  und  Beierlant,  Duringen  und  Hessen  und  20 
di  Vrisen.  Dirre  heilige  Bonifacius  wart  in  slnem  drtzigestem  järe 
gewlhet  zu  pristere  und  getraue  sider  nummer  mer  weder  wln  noch 
(202*)  dikeinerleie  traue  der  kraft  bete,  und  hate  got  also  lip,  daz 
her  ime  vorl^ch  di  gnäde  daz  her  der  merterere  genöz  ist  in  himel- 
rlche.  Zu  Vrisen  leit  her  di  martel  mit  anderen  heiligen  lüten  di  ime  25 
hülfen  gotes  wort  predien,  und  toufte  di  lüte  di  si.bekart  baten.  Her 
hate  eines  mäles  gewlhet  einen  herren  zu  Menze  zu  biscbove,  der  hiz 
LuUus,  d6  her  sine  lesten  vart  zu  Vrisen  tet.  D6  der  selbe  bischof 
erfur  dai  sanctus  Bonifacius  gemartelt  was,  d6  quam  her  mit  biderben 
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Idten  von  M^nze  zu  Vrisen  und  briichte  dannen  den  heiligen  llchamen 
sancti  Bonifacii  und  slner  gesellen  ein  teil  di  mit  ime  gemartelt  wurden. 
Also  sanctus  Bonifacius  vore  geheizen  hate,  alsus  wart  des  hciligeD 
merterers  lip  zu  Fulde  brächt,  also  got  (202'')  wolde  und  alse  her 

5  selber  vore  geheizen  hate.  Do  ruwet  her  Brüchen  und  tut  gröze  gnide 
allen  den  di  in  ane  rufen.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Bonifadum 
sullet  ir  ^ren  mit  üwerre  vtre  und  mit  anderen  guten  dingen,  und 
suUet  in  ane  rufen,  daz  her  üch  helfende  sl  mit  sime  heiligen  gebete 
vor  deme  almechtigen  gölte,   wanne. her  iz  wol  getun  mac.    Daz  ir 

10  von  gote  nimmer  gescheiden  werdet,  des  helfe  mir  und  üch  der  vater 
und  der  sun  und  derlieilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  VlTES  TAC  ALSO  HER  STARR 

Man  b^^t  hüte  den  tac  sancte  Vites  unde  stner  geseUetehift. 
Wie  dirre  heilige  gemartert  wart  durch  gotes  ^re  und  ume  den  kristcn 

15  glouben  daz  merket.  Zu  den  geztten  do  di  römischen  keisere  heiden 
wären,  dö  was  ein  heilic  (203*)  kint,  daz  was  sibenjeric  imd  was 
VItus  genant,  und  was  in  eime  lande  daz  heizet  Lucania.  DU  kiBl 
was  heilic  und  hate  got  lip  und  hate  rechten  kristen  glouben,  des  in 
den  geztten  kein  mensche  getorste  gewehen.    Dö  lac  diz  heilige  kint 

20  sanctus  Vttus  steteclichen  an  slme  gebete,  und  bat  got  innedtche  daz 
her  sine  gnäde  und  sine  barmeherzikeit  zu  ime  t^te.  Und  dar  srnrae 
tet  got  gröze  zeichen  durch  daz  kint  und  antwurtet  ime  in  slme  ge- 
bete alsus:  »Vitus«  sprach  di  gotes  stimme,  »ich  wil  gnäde  zu  dir 
keren  alse  du  gebeten  hast.«    Dises  kindes  vater  was  ein  grds  herre 

25  von  geburte  und  hate  grözen  gewalt  in  dem  lande  unde  was  ein  beiden. 
Dö  dirre  herre  vernam  sines  kindes  rechten  (203'*)  glouben,  unddai 
iz  steteclichen  redite  von  unseme  herren  Jesu  Kristo,  dö  hiz  her  n 
sere  slahen  mit  besemen,  und  gebot  sime  gesinde,  daz  alle  di  ime 
dineten  werten  deme  kinde  daz  iz  nicht  redete  von  unseme  herren 

30  Jesu  Kristo.  Dö  irschein  der  heilige  engel  deme  kinde  und  gap  ime 
kraft  des  heiligen  geistcs  und  sprach  alsus  zu  deme  kinde:  »ich  bin 
dir  gegeben  von  gote  zu  eime  hutere  daz  ich  dich  behüte  biz  an  din' 
ende,  und  salt  des  gewis  sin,  daz  dir  got  geben  wil  alliz  daz  du  in 
gebitest.«    In  disen  dingen  vornam  der  richter,   den  der  keiser  lo 

35  deme  lande  gesant  hate,  daz  diz  kint  unsen  herren  J^sum  Kristom 
ane  rife.  Dö  sante  her  noch  des  kindes  vater,  und  gebot  ime  daz  her 
sin  kint  entzuge  von  deme  glouben  dö  iz  ane  was,  (204* )   ob  her 
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ii  gesunt  woMe  haben.    Und  dises  erschrac  der  vater  und  nam  daz 

• 

kint  zu  sich  und  sprach  ime  alsus*zu:  »trüt  kint  mtnez,  höre  dines 
vater  rAt  der  dir  nutze  und  h^lsam  ist,  und  tu  dich  abe  des  glouben 
den  du  hdst  an  einen  töten  menschen.   Und  intust  du  des  nicht,  s6 
vorchte  ich  daz  dir  der  richter  den  Itp  läie  nemen,  dir  selben  zu  yer-  5 
lost  und  EU  grözer  ptne.«  Dd  antwerte  her  sime  vatere  alsus:  »eydyater, 
wold^  got  daz  du  Mistes  wer  der  ist' und  welich  her  ist  und  wie  ge- 
waMic  her  ist  über  himel  und  über  erden  den   du  zu  eime  töten 
menschen  zelest  und  woldest  du  mir  yorhengen  daz  ich  ime  dinete: 
her  ist  der  wäre  gotis  sun  J^us  Kristus,   der  himel  und  erden  ge-  10 
schaffen  hat;  und  bis  des  gewis,  yater,  daz  mich  niman  yon  des  selben 
gotis  minne  gezihen  mac  mit  dikeiner  ptne:  (204^)  ich  wil  6  den  tot 
llden,    dan  ich  des  almechtigen  gotis  sun  yorlouken  wolle.«     Alsus 
entwurte  daz  Mint  stme  yatere  und  stunt  yaste  an  der  rede.    Dö  be- 
s\6%  der  yater  daz  kint  in  eime  yinsteren  gademe.    D6  qudmen  siben  15 
engele  mit  michelme  lichte  und  sungen  lop  dem  almechtigen  gote. 
Daz  irhörte  des  kindes  yater  und  sach  zu  deme  yenster  in  daz  gadem 
and  irsach  daz  gröze  licht;   dö  sprungen  ime  zuhaut  di  ougen  üz 
dem  lioabite ,  wan  her  nit  wert  was  daz  her  daz  himelische  licht  s^he. 
Dö  hif  .her  daz  gaden  üf  tun,  und  ylehete  sime  sune  daz  her  ime  20 
stnes  gesidites  wider  gehulfe,  her  wolde  glouben  an  stnen  got.    Dö 
irbarmite  sich  daz  kint  über  sinen  yater  und  half  ime  der  ougen 
wider  mit  sime  heiligen  gebete.   Doch  bleip  der  heidene  an  sime  un- 
gloaben.    Vile  grözer  zeichen  tet  unser  herre  (205*)  Jesus  Kristus 
durch  sanctum  Vitum,  yon  den  üch  lanc  zu  sagene  w^re.    Vornemet  25 
kurzllchen  wie  dirre  herre  zu  der  marter  quam.   Der  keiser  zu  Röme 
hate  eine  toditer,  di  ^as  behaftet  mit  deme  bösen  geiste.    Dö  schrei 
der  ytent  üz  der  yrowen  munde  und  sprach:    »üzze  diseme  yazze 
käme  ich  nicht,  iz  kumme  danne  Yltus  here  yon  Lucän.«    Zu  haut 
sante  man  noch  deme  herren.    Dö  ledigete  her  di  yrowen  yon  deme  30 
ylende.    Dö  wolde  der  keiser  daz  daz  kint  üz  deme  rechten  glouben 
w^e,  toA  gelobite  ime  yile  grözis  dinges  und  drouwete  puch  sSre; 
und  daz  yonrinc  allez  nicht.    Dar  umme  hiz  der  keiser  daz  kint  slizen 
in  einen  kerker  uud  stne  geyerten  sanctum  Modestum  und  sanctam 
Crescentiam.   Dar  nkch  liz  her  si  werfen  in  einen  örinen  topf  der  dar  35 
zu  gemachit  was,  der  wiel  (205^)  mit  harze  und  mit  beche  und  mit 
blte.    Der  pine  half  in  got  abe ,   daz  si  in  nicht  geschaden  mochten. 
Dar  nlich  hetzete  man  an  si  einen  grimmen  lewen;    der  yil  yor  ire 
fuze  und  leckete  in  ire  fuze.    Dit  gesähen  der  beiden  wol  tüsent  und 
bekarten  sich  zu  gote.   Dar  ummc  hiz  der  keiser  zwei  holzer  machen  40 
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üffe  zwo  schiben,  di  undene  und  obene  von  einander  gingen,  und 
hiz  dise  heiligen  mertel^re  an  d^  holzen  zudenen,  und  hiz  si  also 
lange  slahe  biz  in  vieisch  unde  gebeine  gliche  weich  wurde.  Dö  man  I 
dise  heiligen  alsus  scre  sluc,  dö  quam  ein  gröz  dunre  und  ein  erl- 
5  bibunge  und  machte  gröze  vorchte  allen  den  di  dise  martel  geseh« 
torsten.  Zu  deme  selben  male  sluc  got  mit  stner  kraft  aller  der  af-  ii 
gote^  betehüs  di  in  der  stat  wären.  D6  dise  martel  geschach,  dA 
yertarp  daz  dritte  teil  des  volkis  der  heidenschaft.  Dö  vidch  der  keiMi 
(206*)  vor  vorchte  und  sluc  sin  houbit  und  schrei:   »w6  mir»  du 

10  mich  ein  kint  überwinden  sal!«  Zu  haut  quam  der  heilige  engel  mMl 
löste  dise  mertelere  von  der  quäle  und  brächte  si  bi  ein  wazzer  alse 
wir  lesen;  dö  ruweten  dl  heiligen  mertelere.  Dö  rif  sanctus  Vttns 
unsen  herren  Jesum  Kristum  ane,  und  bat  in  daz  her  ire  seien  n 
ime  nöme  und  si  brechte  zu  gnaden  und  zu  ruwe ,  und  bat  ouch  m 

15  alle  di  di  got  eren  woiden  mit  vire  und  mit  guten  werken  an  Am    i 
tage,  daz  in  got  hülfe  üz  allen  iren  nöten  und  in  vorlihe  alle  diai-    i 
geliehen  beten  der  si  beten.   Dö  quam  eine  stiipme  von  deme  himcie 
und  sprach  alsus:    »Yitus,  daz  du  gebeten  hast  daz  hat  dir  got  vor*    ^ 
Uhen.«    Zu  haut  nach  dirre  stimme  dö  gäben  di  heiligen  merieläe 

20  ire  s^len  gote  unseme  schepfere.    Dö  sähen  gute  kristenlüte,    dai  Bf 
sölen  von  iren  lichamen  schiden  sibenvalt  wizer  (206^)  dan  ie  kd» 
sne  wurde,  und  hörten  daz  di  heiligen  engele  quämen  mit  michetaM 
gesange  zu  irre  hinevart,  und  quämen  aren  und  hüten  der  heiliget    ] 
mertelere  dri  tage.    Under  des  quam  ein  vrowe  ülfe  deme  wasxere»    i 

25  dö  dise  heiligen  dri  mertelere  bi  lägen,  in  micheien  angest,  und  was   | 
vll  nach  ertrunken.    Dö  irschein  ir  sanctus  Vitus  üffe  deme  waziere«    y 
Dö  rif  si  in  ane  in  irre  not  und  sprach,    ob  her  gotis  engel  ahn    -^ 
daz  her  ir  hülfe.   Dö  sprach  sanctus  Vitus:   »ich  bin  iz  Vit.    BestatM 
du  minen  corper,  ich  gibe  dir  waz  du  wilt  oder  waz  du  eischeSiC 

30  Zuhant  wart  di  vrowe  lös  von  irre  not  und  bestatte  di  heiligen  me^ 
telere  Vitum  und  Modestum  und  Grescenciam.  Dise  heiligen  mer- 
telere und  dise  grözen  nöthelfere  sult  ir  gar  vlizecllchen  ane  rafea, 
und  sult  si  biten  daz  si  üch  helfen  üz  allen  üweren  engisten  nnde 
(207*)  in  allen  üweren  nöten  und  in  allen  den  dingen  der  ir  doilei 

35  zu  übe  und  zu  der  seien,  wan  si  iz  wole  getun  mugen.  Des  heHi 
üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 
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SANCTE  ALBANUS  TAG. 

Alan  beg^t  hüte  den  tac  sente  Albilnis  des  mertcrers.    Ir  h£r- 
schaft,  disen  herren  sanctum  Albänum  den  salt  ir  also  vile  deste  bai 
dren,  daz  in  got  yerlihen  hat  dütscheme  lande  zu  eime  merteler,  daz 
her  vor  dütscb  lant  unsen  herren  got  bite.  Wie  her  zu  dütscheme  lande     5 
|ueine,  da  von  w^re  üch  lanc  zu  sagene;  dar  umme  vornemet  ein 
irdninc  Icurzltchen  wie  her  zu  der  marlel  queme.    Zu  den  geztten  dd 
Ij  ketzere  offenllche  striten  g^n  der  krislenheit  dd  si  vortilgen  wol- 
len den  rechten  glouben,   dd  wart  ein  heilic  bischof  vortriben  üz 
iiner  stat  di  heizit  Phylippis,  wan  her  nicht  treten  wolde  (SOT**)  üz   iO 
lerne  rechten  glouben  der  heiligen  drtveldikeit.    fiüt  deme  heiligen 
»iseliofe  quam  sanctus  Albiinus  zu  Menze  in  di  stat  di  an  deme  Rtne 
Iget,  und  half  ime  d6  gotis  wort  predien.   Dd  widerstunden  den  hei- 
igen herren  di  ungloubigen  lüte  und  nämen  disen  heiligen  herren 
Munctum  Albiknum  und  fürten  in  üz  der  stat  und  sluge  ime  abe  daz   15 
loubit.    Dö  begreif  her  sin  houbet  zuhant  mit  stnen  henden  und  truc 
,s  an  di  stat  d6  sin  heiligez  gebeine  noch  rnwet  und  beiten  sal  des 
iungeaten  urteiles.    Do  hat  got  dicke  zeichen  getön,  di  gröz  w&rent, 
durch  slnes  heiligen  mertelers  willen  sancti  Albäni.    Disen  heiligen 
herren  und  disen  heiligen  merteler  sult  ir  ane  rufen,   daz  her  got  20 
bite  vor  üwer  sunde  und  vor  üwer.  missetät  und  vur  di  manicvaldigen 
nAt,  di  di  kristenheit  itzunt  lidlt.     Daz  üch  got  sines  (208*)  gebetes 
lize  genizen  und  üch  lose  von  allen  üweren  engesten  und  von  allen 
Aweren  nöten,  und  üch  helfe  daz  ir  n4ch  disem  lebene  daz  ^wige 
leben  besitzen,  des  helfe  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  25 
seist.    AmeN. 


DER  ZEHEN  TÜSENT  MERTELER  TAG. 

A.dri^us  unde  Anthyochus  di  römischen  fursten,  dd  si  gehörten 
dax  di  GadarSni  und  Eufratenses  begunden  sich  wider  si  setzen,  des 
wurden  si  irzurnet  üffe  di  vtende  und  samenten  ein  grdz  her,  und  30 
haten  in  irme  here  siben  tüsint  und  nun  tüsint  daz  ist  sechz^n  tüsent 
starker  rittere,  und  haten  di  apgote  Jovis  und  Appolinis;  mit  irre 
helfe  getrüweten  si  zu  gesigene.  Dd  aber  die  rdmischen  fursten  sähen 
di  grdzen  menje  der  viende  (wan  ir  was  hundert  tüsent) ,  dd  irsräken 
si  und>  vorchten  sich  und  begunden  zu  vlihene  mit  siben  tüsinden. 
(208^)  Dd  sprach  der  houbitman  Accadus  und  der  herzöge  Helyades 
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zu  den  nüntüsiaden  den  si  Tore  wiren:  »opfere  wir  onsen  goten, 
daz  wir  gesigen  an  unsen  vlenden.cr  D6  si  geopferten  ein  zickelln, 
dö  worden  si  mfr  betwnngen  za  Tlihene.  Aber  unser  herre  der  dl 
di  stne  irkennit  und  weiz  di  her  irwellt  hit,  der  sante  stnen  engd 
5  in  eines  jangelinges  gllchnisse;  der  lif  vor  irme  anÜiUe  nnd  saiteia: 
»war  umme  bestont  üch  Torchte  za  opfeme  and  betwanc  üch  n 
▼lihene?  gloubit  an  Kristum  J^sam  gotis  san,  den  antötUchen  käme, 
und  der  vichtit  vur  üch.«  D6  der  engil  dise  wort  gesprach  nnd  onch 
andere  des  heiligen  glonben,   dö  Tilen  si  an  den  guten  rit,  dai  si 

10  des  jangelinges  rede  yersuchten,  und  rifen  alle  sprechende:  »herre 
J^u  Kriste,  wir  glouben  an  dich  und  an  di  wort  di  uns  dirre  jnn- 
geling  (209*)  intslozzin  hat:  in  dtme  namen  gloube  wir  si  la  tane^ 
Dö  machten  di  vlende  zu  hant  einen  grözen  stürm  und  der  artende 
verturben  irüe  von  des  engeles  hülfe.     Suraellche  irtrunken  in  dene 

15  sce;  di  anderen  vilen  sich  zu  töde.  Aber  der  engil  unses  hema 
forte  sine  üffe  di  höhe  des  berges  Arardt,  der  dk  ist  von  Alexanditt 
fünf  hundert  raste,  glörierende  in  der  gewalt  gotis.  Ix  geschach,  du 
di  von  irre  vermezzenheit  inrSrit  wurden  und  fluhen,  aber  na  sintsi 
bevestent  mit  glouben  an  got  getrüwende  daz  si  gesigeten.   Dar  nmne 

20  ist  iz  gut  daz  man  glörijerc  in  der  gewalt  gotis,  wan  si  istöwicoitf 
zobrichit  nimmer;  aber  di  mensltche  yermezzenheit  di  irfaebit  M 
zu  der  zit  und  wirt  dar  ndch  nicht  funden.  Dö  der  engel  alsus  mit- 
tene  under  in  saz,  dö  wurden  di  himele  üf  (909^)  getin  and  sibiB 
engele  qu^men  her  nider  und  .larten  si  und  sprAchen:   »s^c  stt  ir 

25  di  dk  gloubet  hki  in  den  lebindigen  got. ,  NAch  deme  dritten  tage 
werdit  ir  gesuchit  und  für  di  kunige  gefurt.«  Ir  sult  wizzen ,  daz  nutxe 
ist  di  engelische  gegenwertikeit:  si  irlüchtit  di  yinsternisse  mit  der 
lere,  si  sterkit  den  glouben,  si  kundiget  di  zukunftigen,  si  bestätiget 
di  krangmutigen ,  spreebinde:   »invorchtit  üch  nicht,  wan  got  ist  wä 

30  üch.«  N4ch  dlsen  reden  worden  si  genomen  von  iren  ougen.  Di^ 
vorchten  si  sich  unde  blchten  ire  sunde  mit  grözen  stimmen;  di 
vorchte  gotis  volgite  deme  gesichte  der  engele  und  btchtunge  der 
sunde.  — •  Noch  der  ersten  zustrowunge  di  dö  geschach  den  römisdieD 
fursten  dö  si  vluhen  di  vlende,  von  irme  geheize  so  wurden  gesucht 

35  di  nüntüsint.  Under  (210*)  des  so  wart  irwelit  di  bekörunge  und  an- 
dere gotltche  lere  von  der  gotllchen  vorsichtikeit.  Dar  nich  wurden 
si  funden  alse  in  der  engel  vore  gesagit  bäte  üffe  deme  berge  got 
lobinde  und  verjehinde,  daz  si  w^ren  kristens  glouben.  Dö  diz  di 
Römöre  vornömen  von  den  boten  das  si  kristen  wören,  von  grözeme 

40  leide  irilen  si  jiider  unde  strowiten  asche  üf  ire  houbit  und  weineten 
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tage  und  inthilden  sich  an  ezsene  und  an  trinkenc.    Dar  nach 
en  si  brife  den  fünf  kunigen^  Sapori,  Maximo,  Ädriüno,  TyberiAno 

eime  anderen  Maximo,  daz  si  zu  helfe  qudmen  und  hülfen  in 
n  waz  si  tun  mochten  zu  disen  dingen.  Di  kunige  samenten  ein 
:  ber  und  quämen.  Und  zum  ersten '  opferten  si  den  apgoten;  dar  5 
l'splseten  si  di  corpere,  wan  der  apgote  diner  di  phlegen  aHeine 
»lie  (210'')  und  trunkenheit  und  senken  sich  in  wollust  des  vlei- 
SS.    Dar  n4cfa  santen  di  Rdm6re  mit  deme  rate  der  fünf  kunige, 

a  di  heiligen  zu  in  brachten.    Di  aber  gesant  vfären  di  quämen 

den  berc  dö  di  heiligen  got  ane  betten.   Daz  gesacfa  sente  Acca-  10 

und  sprach  zu  den  anderen,  daz  si  üf  stunden  und  wider  des 
Is  her  vechten  mit  gebete.   Dise  wandelunge  ist  der  obirsten  haut : 

dk  von  erst  Zuversicht  zu  spere  und  zu  schilde  und  zu  w&pene 
«te  und  zu  wertikher  ere  ^obite,  daz  si  menltchen  striten,  aber 
sd  rit  her  in  mit  der  allerbesten  kristenlicher  rede  zu  betene  in  15 
m.  Dd  begunden  si  ane  zu  rufende  di  barmherzikeit  gotis  unde 
ckiiea  ire  helse :  di  dk  hi  vore  lifen  wider  got  mit  üf  gerichtem 
«  und  mit  veizeten  nacken  di  beiten  nu  ddmutidtdien  der  (211*) 
ide  gotis.    Do  si  diz  gesageten  den  anderen,  dö  quam  ein  stimme 

dene  himde  und  sprach:   »idi  h^n  üwer  gebet  irhdrit.  Invorchtit  20 

nit,  wan  ich  bin  mit  üch^  üch  zu  kreftigene.«  Do  si  diz  gehör- 
»  dd  wurden  si  vrö.  Und  dö  spriichen  di  zu  in  gesant  wären:  »di 
ten   enpiten  üch   daz  ir  vur  ir  antlitzc  komet.«    Dö  quamen  si 

dem  berge  und  stunden  vor  in  und  baten  hofienunge  in  Kristo. 
i  dö  di  kunige  si  gessihen,  dö  .weineten  si.  Dö  Adriiknus  di  Rö-  25 
e  vregite  umme  den  kristen  glouben,  dö  antwertet  Accacius  und 
ite  ime  ordenllcfae  di  sache  des  heiligen  glouben.  Dö  sprach 
iAbus  tobinde:  »wan  ir  alle  in  Kristum  gloubit,  4ne  zwivel  ir 
eibit  alle  mit  slner  pine.cc  Und  dö  gebot  der  römische  furste 
binde  den  sinen,  daz  si  di  heiligen  steineten,  wan  di  Juden  stei-  30 
in  unsen  herren.  (211'')  Dö  si  des  vreisltchen  fursten  gebot  Ir- 
en und  würfen  di  heiligen  mit  steinen,  dö  füren  di  steine  wider 
ir  anClitze  von  gotis  geheize.    Dö  hiz  si  der  böse  gebitere  slahen 

Ceiselen,  wan  unser  herre  wart  gegeiselet  von  den  Juden.  Dö  rif 
aoiiis  bruder,  Draconarius,  einer  der  heiligen  und  sprach:  »bitet  35 

OBS,  heilige  man,  wan  iz  sin  swere  ptne  di  wir  Uden  muzen.« 
ne  antwerte  Accacius  und  sprach:  »vollehertit,  brudere,  in  disen 
ingen,  wan  wer  vollehertit  der  wirt  selic.«  Dö  her  dö  gebat  vur 
i;epUiegeteny  dö  wart  ein  crtbibunge,  und  di  hende  di  di  heiligen 
^  Tordorreten.   Dö  was  aber  ein  meister  der  rittere  in  deme  here  40 
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des  kuniges  Maximi,  der  hate  under  ime  tüsint  rittere,  der  hiz  Theo- 
dorus.  D6  der  gesach  di  ertbibange  und  daz  dk  geschach,  dö  rif  her 
mit  rüwecitcheme  herzen  (212*)  und  sprach:  »herre  got  himels  und 
der  erden,  der  dtne  hilfe  dtner  barmeherzikeit  disen  nüntüsinden  hkt 
5  geUn,  geruche  uns  sunder  zu  Idsene  zu  dinen  heiligen  merterem.« 
Dd  her  diz  gesprach,  dö  hup  her  üf  di  stimme  zu  eime  wortzeichene 
und  karte  mit  stnen  tüsinden  zu  den  nüntüsinden  mertelem  gotis^ 
Und  sich,  dö  wart  funden  daz  zehendc  gewichte  daz  verlorn  was, 
und  dö  wart  irfullit  di  heilige  zehinde  zale  der  zehentüsint  gema^ 

10  terten  ritteren.  Dö  daz  gehörte  der  kunic  Bfaximus,  dö  rif  her  mit 
grözer  leide:  »ö  ir  römischen  gebit^re,  wie  vile  lide  ich  durch  tdk 
unrechtis  und  schänden!«  Dö  antwerte  AdriSnus  mit  gedult  und  sprach: 
»ö  du  kunic,  du  must  Itden  daz  dir  mtn  herre  hat  genomen,  du 
her  daz  dine  neme.«   Dö  sprach  der  kunic  Maximus  zu  den  heiUgeD: 

15  (212'')  »ich  mane  üch,  zehen  tüsent  rittere,  hörit  mich  und  opfert 
den  goten,  daz  ir  icht  ubele  yerterbit.«  Dem  antwerte  Accacius  der 
heilige  und  sprach:  »ein  mucke  mac  nit  verwinden  einen  starken 
ossen:  wan  wir  haben  den  lebenden  got,  des  inachte  wir  dln  nicht« 
Dar  ume  bis  der  tobinde  Maximus  drt  hundert  scharpher  nagele  und 

20  strowite  über  zwenzic  raste  und  hiz  di  heiligen  mit  blözen  fuzen  dor 
üffe  g^n.  Aber  di  engele  wurden  gesant  von  gote,  daz  si  di  negde 
alle  üffe  einen  faüfen  brachten,  daz  sich  der  heiligen  fuze  icht  st^cheD. 
Dö  hiz  der  kunic  Maximus  daz  man  di  heiligen  ptnegete  glich  Kristo. 
Di  dinere  irfulten  daz  gebot,  und  mit  scharphen  nagelen  offenten  si 

25  di  hende  und  di  fuze  der  merteröre  und  üf  icllchis  houbit  satzten  si 
durnine  krönen  der  rittere  türre  (213*)  wan  alliz  golt  und  dan  edel 
gesteine  schinende.  Und  werlichen!  selic  sint  di  wunden  der  stten,  di 
da  brengit  di  zeichen  der  grundelösin  minne  geheiliget  mit  der  mar- 
tel  unde  geverwet  mit  dem  blute.    Dö  si  alle  dise  ptne  durch  den 

30  namen  Kristi  sterclichen  geliden  baten  und  nit  inmochten  mit  der 
kunige  drowe  noch  gelubide  irwechit  werden,  zu  jungest  wart  ein 
urteil  gegebin  üffe  dem  berge  Ararät,  daz  si  dö  wurden  gekrüziget, 
wan  in  dem  here  der  beiden  wären  drizic  tüsint,  di  da  krüzigeten 
di  heiligen  zehentüsent  merteler.     Dö  sprach  der    heilige   Helyades 

35  zu  deme  houbitmanne  Accacio,  daz  her  den  gekrüzigeten  etewaz  saite 
von  deme  glouben.  Und  dö  her  den  glouben  der  heiligen  drlvaldikeit 
geprediete  und  des  ewigen  wortis  tnvleischunge  vorborgenheit  gelarte 
zu  der  sexten  stunde  (213^)  des  tages  dö  vurbarc  di  sunne  iren  schlo 
und  iz  wart  ein  vlnsternisse  und  ertbibunge,  und  di  steine  xurriizen. 

40  Dö  betten  und  b4ten  di  heiligen  mertelöre  vur  alle  di  dax  gehucnisse 
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irre  ptne  beg^n  mit  vastene  unde  mit  swigene  und  mit  sprechene: 
»herre  got,  gedenke  unser  in  dirre  plne  und  enphäch  unser  gebet, 
und  des  wir  ?on  dir  biten  des  geruch  uns  zu  vorlihene.  Wir  biten, 
herre,  wer  daz  gehugnisse  unserre  ptne  beget  mit  vastene  und  mit 
iimikeit,  daz  di  muzen  von  dir  enphsihen  fruchtbaren  16n.  Gip  in,  5 
berre,  gesuntheit  des  Itbes  und  arzedie  der  s^len.  Und  sint  si  in 
itriten,  s6  beware  si  und  vicht  vur  si,  daz  in  nicht  geschaden  muge, 
lunder  di  viende  gesichteclich  und  ungesichtelich  muzen  zuriben  wer- 
len.  Und,  herre,  beschirme  si  alse  iz  dir  behaget  mit  dtnen  w^penen. 
Inde  ein  tac  gevastet  unser  marter  (2140  der  muze  in  irfuUen  ein  10 
Ir  di  iz  innecitchen  tun,  wen  erlich  und  lobelich  ist  der  name  dln 
n  der  werlde !«  Und  do  si  alle  gesprochih  4men ,  dö  wart  ein  stimme 
on  deme  himele  getan  sprechinde:  »daz  ir  gebeten  habet,  aller  Übe- 
ten,  des  stt  ir  gewert.«  Und  bi  der  nunden  stunde  wurden  di  himele 
d  getan  und  ein  licht  irschein  üfTe  di  heiligen  llchamen.  Zuhant  was  15 
maer  herre  d6  mit  elme  vorschinenden  lichte  und  mit  einer  grdzen 
char  der  heiligen;  under  den  stunt  her  mitten  üf  der  scheitelen  des 
»ergis.  Des  himelischen  tröstes  vroweten  sich  di  heiligen  merteler, 
i\  als6  wären  genagelt  an  di  galgen  des  krüzes,  und  bevolhen  ire 
geiste  in  di  hende  des  gegenwertigen  Kristi,  der  durch  si  gekrüziget  20 
was»  D6  wurden  si  gefui't  in  den  himelischen  palast  von  irme  gote 
Hüristo.  Nu  sehent,  anderweite  bibete  der  berg  (214^)  al  zu  m41e, 
und  di  heiligen  llcfaame  wurde  gelöst  von  den  esten,  unde  von  der 
engele  hende  wurdcii  in  greber  gemachit,  und  ein  icltcher  wart  sun- 
derllchen  bestatet  in  siner  zelle.  Under  disen  heiligen  wsiren  zwinc  25 
romßmere  an  wirdikeit,  Marcus  und  Alexander.  Ouch  wart  mit  in 
gemartert  der  erzebischof  HermoUus.  der  dise  selben  heiligen  z^n- 
tüsent  rittere  toufle.  Daz  wir  si  wirdeclichen  also  Sren  muzen,  daz 
wir  zu  in  komen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  di  heilige  drl- 
valdikeit    AmeN.  30 


SENTE  JOHANNES  BAPTISTEN  TAC. 

Sente  Johannes  baptisten  tac.  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  von 
vil  stackin.  Von  wirdikeit  stnes  namen,  wanne  her  ime  gegeben  wart 
zum  Ersten  von  deme  engele.  Johannes  sprichit  alse  vile  alse  ,in 
deme  ist  gnlide.*  Gotliche  gnäde  mac  niman  (215*)  gegeben  wan  got  35 
aüeine.  Di  minneste  gotltche  gnäde  di  der  mensche  enphähen  mac, 
in  der   wirt  dem   menschen  vorgeben  alle  sine  sunde.     Di  gnäde 
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beslüzit  dem  menschen  di  helle  4ind  uffint  deme  menschen  daz  ewige 
lebin  unde  gibit  dem  menschen  ein  übernatürlich  wesen  und  ein 
übernatürlich  wirken  und  machit  ann^me  vor  gote  alle  des  menschei 
werke  und  irhebit  den  menschen  übernatürliche  wiirheit  zu  sucbeae 
5  di  got  ist.  Sanctus  Augustinus  sprichit:  »gnäde  ist  ein  licht  der 
seie,  daz  di  sele  irlüchtit  zu  bekennen  daz  got  alleine  ungeteilcte 
wlirheit  ist.cc  Nu  merkit  eine  sw^re  vräge  der  heiligen  schrill:  ob 
ein  mensche  der  in  der  gn4de  gotis  ist  und  in  der  libe,  ob  der 
muge  büze  der  gnlide  und  büzen  der  libe  gute  werc  tun  äne  sande^ 

10  liehen  Influz  des  heiligen  geistes.  (215*')  Di  Ersten  sprechen:  »jl: 
wanne  ein  icliche  sache  h4t  ire  vollckumenheit  s6  mac  si  wirket 
nach  ir  selber  nach  irre  natüre.«  Di  anderen  sprechen:  »nein,  wume 
Kristus  sprichit:  sunder  mich  inmuget  ir  gewirken  nicht.«  HirunoM 
sullit  ir  vememen,   daz  zweierleie  influz  ist  gotis.     Daz   6rste:  M 

15  got  einen  gemeinen  Influz  h4t  in  allen  kr^atüren;  wan  daz  für  iii- 
mochte  nicht  geburnen  noch  keine  kreatüre  mochte  nicht  gewiito 
noch  sich  bewegen  sunder  den  gemeinen  Influz  gotis.  Di  andere  Int- 
wegunge  ist  übernatürlich:  also  got  wirkit  in  der  libe  und  in  der 
gnade,  alse  mac  der  geist  kein  werc  gewirken  daz  ubernatürlkfaeo 

20  Influz  von  gote.  Ir  sult  merken  ein  verborgen  wort,  daz  w^mof 
iman  yorsten  mac.  Wan  daz  vAr  burnet  so  burnet  iz  ungllcheit;  ibe 
daz  wazzer,  wan  iz  daz  für  leschit  (cod.  114.  bl,  1«)  s6  lescbit  ix 
ungllcheit,  und  di  erde  di  flühit  di  erdin  und  vlühit  ungllcheit,  not 
di  erde  flühit  di  luft  und  vlühit  ouch  ungllcheit;    wan  si  haben  wi- 

25  dersatz-  under  einander  also  verre  alse  si  mit  zuvallen  und  mit  wIseB 
behangen  sint.  Als6  sprichit  der  commendator  Averrius:  »afle  kr^ 
türen  sint  ein  in  dem  wesin,  aber  si  haben  sundeiüchen  underscbdl 
in  irre  besilzunge.«  Also  Dyonisius  sprichit:  »gotllch  wesin  weait 
alle  wesen.cc    Gregorius  sprichit:    »t^te  got  sine  haut  zu,  alle  ha- 

30  türen  vilen  in  ein  nicht.«  Also  verjehen  alle  kr^atüren  sich  md  we» 
noch  gotlicheme  wesen  wanne  nach  irme  eigen  wesen.  Mochte  ein 
biume  gesprechen  üfle  jeme  velde,  si  spreche:  »ich  bin  m6  von  got- 
li9hemc  wesene  wan  von  mime  wesene.«  Also  Paulus  sprichit:  »wii 
ich  bin  daz  bin  ( 1  ^ )  ich  von  der  gnäde  gotis.«   Und  diz  mac  Johannes 

35  wol  sprechen,  wänne  di  gnäde  gotis  worchte  in  ime  und  an  ime, 
wanne  sin  vater  und  sin  muter  wären  unfruchtber  lüte  und  wlren 
komen  zu  iren  alden  tagen.  Also  schribit  Lucas,  do  her  sin  ew»- 
gelium  buch  beginnet,  daz  Zacharias  was  ein  prister  under  Herödes 
geziten  und  hate  eine  hüsvrowen  di  hiz  Elizabeth.  Dd  Zacharias  soMe 

10  opferen  vur  daz  volc  in  dem  tempil,  d6  irschein  ime  der  engel  ond 


143 

kandigete  ime,  daz  her  solde  haben  einen  sun:   »den  saltu  Johannes 
heizen.«    Daz  ander  lop:   daz  her  gekundiget  wart  in  den  tempei. 
Daz  dritte  lop:   dd  her  von  Gabriele  gekundiget  wart,  äisö  sprechin 
di  glosen.  Daz  virde  lop:  her  tet  zeichen  ^r  danne  her  inphangen  wart, 
wan  der  vater  wart  stumme  und  gesprach  niekein  wort  Sr  danne  (2*)  5 
Johannes  besniten  wart  und  ime  der  name  gegeben  wart.  Und  wi  diz 
lu  qnam  daz  sult  ir  hi  nach  hören  in  der  anderen  predigAte.    Daz 
fünfte  lop:   daz  dirre  mensche  hate  bekentnisse  und  gotltch  gefolin 
in  stner  muter  übe  er  danne  her  gebom  wart.  Diz  solt  ir  hie  bt  pruven. 
Dö  unser  vrowe  quam  zu  EltzabSten  und  gruzete  si,  d6  vrowete  sich  10 
das  kint  in  stner  muter  übe.    Daz  seste  lop:  her  machte  stne  muter 
lU  einer  prophetissen,  wanne  si  irkante  di  dinc  di  der  enge!  heime- 
liebe  hate  gesprochen  wider  unser  vrowen  Martam.    Zu  Rome  in  der 
kirchen  di  d4  heizet  zu  sente  Johannese  zu  Lateräni,  dö  sten  zwei 
bflde  gemutet,  also  si  nicht  gesehen  sint  in  disen  landen :  unser  vrowe  15 
abd  si  unsen  herren  inphangen  hate  und  her  drier  tage  alt  (2**)  was 
in  slner  muter  libe,  und  sente  Elizabeth  alse  ir  sun  Johannes  was 
sechs  mänden  alt  in  stner  muter  übe;  und  diso  vrdltchen  gegenwer- 
tik^  stSt  behendecllchen  beschriben  bobin  in.   Ouch  stet  do,   wie 
unser  vrowe  enphinc  daz  ewige  wort  also  der  vater  von  himelrtche  20 
sanie  daz  ewige  wort  in  unser  vrowen  Itbe  alse  ein  alt  ^rber  man 
stnen  4dem  üz  liz  in  eine  guldtne  rören  also  in  einer  jungvrowen 
lidiam«»  und  di  juncvrowe  inph^t  den  ädem  unvorlesllchen  irre  meit- 
Udien  küscheit,  und  als6  malet  man  ein  lobeltch  kint  in  der  roren 
nidergdnde  in  der  gemalten  juncvrowen  licham  zu  eime  zeichene,  daz  25 
wir  pruven  suUen,  wie  daz  ^wige  wort  von  dem  vatere  üz  ginc  und 
mensche  wart  in  unser  vrowen  libe.   Dar  umme  lobit  di  schrift  sente 
Johannem  und  schribit  also:  »Sr  (3*)  ich  dich  geschuf  in  deme  libe 
dioer  oiater  dd  hate  ich  dich  geheiliget.«   Wan  der  engel  sprach  zu 
Zacfaarias  von  Johannes:  »her  sal  nicht  trinken  daz  in  vroltch  mache,  30 
du,  ist  wtn  noch  mete  noch  bir,  und  her  sal  kumen  in  deme  geiste 
Hiütas.«  Alliz  daz  daz  von  den  proph^ten  und  von  patriarchin  ie  quam,* 
di  mögen  sich  nicht  glichen  Johanse.    Diso  predigte  sal  man  predien 
an  sente  Johannes  äbinde. 

Des  morgenes  sal  man  nemen  daz  dwangelium,  daz  sancte  Lucas  35 
sebribet:  do  di  zit  irfullit  wart  Elizabeth,  daz  si  geberen  solde  iren 
i,  dö  wurden  irvrowit  alle  ir  nächgebür  und  ir  frunt  und  sprachen: 
sal  üz  diseme  kinde  werden?«— •  Zu  dem«  sechsten  male  ist  her  hir 
gelobit,  daz  her  irfullit  was  mit  deme  heiligen  geiste  er  wanne 
Inr  gebom  was  ^z  stner  muter  Itbe.  (3^)  Wantinser  vrowe  MartA  40 
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wart  geheiliget  dö  si  enphangen  wart,  aber  daz  ist  baz, gesprochen: 
d6  di  s^le  in  den  Itcham  gegozzen  wart.  Aber  Jeremias  wart  gebei- 
Uget  dö  her  itiunt  solde  gebom  werden  oder  geborn  wart.  Aber 
dirre  Johannes  baptista  wart  drte  mänden  geheiliget  in  siner  muter  übe 

5  vore  er  danne  her  geborn  wart.  Dar  umme  hate  her  gotllchen  trost  in 
siner  muter  Itbe  und  gotltche  gegenwertikeit  und  gotitch  bekentnisse. 
Sente  Gregorius  sprichit:  »herre,  du  hast  gröze  Übe  bewlset  an  diseoe 
heiligen,  wan  du  stne  gotliche  tröste  hast  gegebin  er  danne  herireo- 
phenclich  wart.«    Dar  umme  gap  her  der  muteir  vorborgene  dinc  la 

10  vorstene,  di  an  unser  vrowen  geschehen  wären  dö  si  si  gruzete.  Dai 
andere:  her  tet  den  vater  sprechen  an  (4*)  dem  achten  tage  dö  her 
besniten  was ,  wan  her  stumme  was  gewest.  Dise  zeichen  worchte  got 
durch  in.  Dö  daz  kint  achte  tage  alt  wart,  dö  wolde  man  iz  besntden 
und  wolde  iz  heizen  noch  deme  vatere.   Dö  sprach  di  muter:  »ii  lal 

15  Johannes  heizen.«  Dö  wunderten  sich  di  vrunt  unde  sprächen:  »^ 
dime  gesiechte  heizit  niman  Johannes.«  Dö  vregeten  si  den  nl«r. 
Dö  winkete  her  in  daz  si  ime  geben  pergemente  und  tinte  und 
eine  vederen,  und  wolde  schrlben  den  namen.  Und  dö  wart  ime  sine 
zunge  löst  und  sprach:  »Johannes  ist  stn  name.cc^-^Zu  deme  sibenden 

20  m41e  so  lobit  in  di  schrift  unde  heizet  in  einen  engel  und  einen  tw- 
loufer  unses  herren.  Also  schrlbit  Isaias  und  ouch  Malachias ,  und  sente 
Marcus  hebit  sin  ewangelium  buch  also  ane:  »sich,  ich  sende  mtnen 
engel  vor  dime  (4^)  antlitze,  daz  her  bereite  minen  wec  vor  dir.« 
Ein  ander  ewangelium  sprichit  von  ime:  »di  stimme  des  rufenden  in  der 

25  wustenunge  bereitet  den  weg  des  herren  unde  bereitet  sine  pbede.« 
Wan  her  glichit  sich  selber  eine  stimme,  und  da  bi  sal  man  vorstto 
sine  gröze  ötmutikeit.  Der  engel  ist  ein  abegescheidene  substancie 
und  ist  ein  lüter  forme  und  ist  ein  widerbildic  spigel  gotlicher  ktii^ 
heit.   Diz  hat  dirre  heilige  allez  an  ime  gehät.  —  Dar  umme  lobit  um 

30  in  zu  deme  achten  male,  daz  her  in  di  wustenunge  ginc  dö  heradite 
jär  alt  was  umme  abegeschcidenheit,  und  daz  her  tegeliche  sande 
vormide.  Her  hate  ouch  lütere  meitliche  küscheit  glich  den  engelin. 
Also  sprichit  daz  ewangelium:  »sin  rok  was  von  kam^lis  häre  und  sin 
ezzen  was  houschreckin  und  walthonic.«    Und  in  sulcher  hertikeit  s5 

35  wirt  kuischeit  (5*)  behalden.  —  Man  lobit  in  ouch  zu  deme  nonden 
male,  daz  her  Kristum  wisete  mit  deme  vingcre  und  sprach:  »dii 
ist  daz  lamp  gotis ,  daz  da  üf  hebit  der  werlde  sunde.«  Und  dai  her 
Kristum  ouch  rurete  mit  sinen  heiligen  hendeh  und  in  toufte.  Hie 
was  her  ein  widergebildeter   spigel   gotgeformeter  glicheit  und  was 

40  m^r  wanne  ein  prophete.  —  Zu  deme  zönden  male  lobit  in  Kristos 


si    145    «@ 

selber  ond  sprach  von  ime:  »under  den  gebarten  der  wlbe  inist  nicht 
grözer  üf  gestanden  denne  Johannes  baptista.«  Daz  sal  man  also  vor- 
nemen;  äne  Kristum  und  Marien:    di  wsiren  grözer  danne  her  unde 
sint  noch  grözer  wanne  her. —Zu  deme  eilften^mäle  s6  lobit  in  ouch 
Kristus  nmme  sine  innekeit  und  umme  sine  st^tikeit,   wanne  her  5 
sprach:  »Johannes  ist  ein  lucerne  burnende  und  lüchtende.«   Bt  dem 
bumende  nimmet  man  üf  sine  (5^)  innekeit,  und  bi  dem  lüchteu 
nimmet  man  üf  sines  lebines  heilikeit  von  büzcn.    Kristus  sprach  ouch 
von  ime:    »Johannes  ist  nicht  ein  ror  daz  bewegit  wirt  von  deme 
winde.«    Do  lobit  her  sine  stetikeit  mite.  —  Zu  dem  zwclRen  mä\e  lobit  10 
man  disen  heiligen  von  siner  marter,   wanne  ime   sin   houbit   wart 
abe  geslagen.   Und  diz  houbit  ist  zu  R6me  in  scnte  Silvesters  kirchen 
in  eime  kldstere  sente  K14rcn,   und  man  wiset  iz  den  pilgerinen  und 
also  viJ  Volkes  dare  kumet.   Aber  der  vinger  dd  mite  her  unsen  herren 
wlsete  der  ist  zu  Kolne  zu  deme  klostere  daz  dk  heizit  zu  dem  grözen  15 
sente  Johanse,   und  disen  wiset  man  an  sente  Johannes  tage  und  an 
der  kirmesse  und  anders  nicht.    Her  ist  ouch  gelobit  dirre  heilige 
hir  umme,   wan  her  was  Kristi  mumen  sun,  und  ime  wart  di  (6*) 
^rste  kirche  gebüwet  di  in  der  kristenheit  ie  gebüwet  wart;    dl  stet 
sa  Rdme  und  heizet  zu  sancte  Johanne  zu  Lateran.    Aber  sancte  Jo-  20 
hannes  ewangelista  und  Kristus  wären  zweier  geswestern  kint.   Wiltu 
von  deme  lesen  so  suche  üfii'e  den  dritten  tac  noch  deme  kristage  in 
diseme  buche.  —  Zu  dem  drizehenden  mälc  so  lobit  man  disen  heiligen, 
daz  her  was  der  erste  predier  der  di  himelriche  gelobete.    Dar  ume 
ein  iclich  predier  sal  dri  dinc  haben.    Her  sal  di  w4rheit  sprechen  üz  25 
der  wärheit,    daz  ist  üz  der  heiligen  schrift  und  üz  kristem  glouben. 
Also  Idrte  Kristus  sine  jüngeren:  »prediet  daz  ewangelium  allen  krea- 
i4ren.«   Dar  umme  sal  man  nicht  getüschis  predien  noch  fabelen  üfii'e 
deme  stule  der  wärheit,  sunder  di  heilige  schrift.    Also  sprichit  Jo- 
hannes:   »habet  rüwe  umme  (6^)  üwere  sunde  und  tut  pcnitencien,  30 
86  nehit  üch  gotis  riebe.«    Zu  dem  anderen  male  so  prediet  her  di 
w4rheit  durch  di  wärheit,  wanne  her  schönte  nimandes  weder  arm 
noch  riche  noch  edele  noch  unedelis.     Dar  umme  sprach  her  zu  He- 
r6de8:   »iz  Infuget  dir  nicht  daz  du  dines  bruder  wip  habist  di  wile 
her  lebit.«    Unde  diz  koste  ouch  sin  leben.    Zu  dem  dritten  m41e  35 
I6nt  her  di  wärheit  umme  di  wärheit:  her  meinete  nicht  weder  gut 
noch  tre  zu  irkrigende;   her   vorchte  ouch  nicht  gut  noch   Sre  zu 
vorlisene,    sunder  her  sprach  di  wärheit  lüterlichen  durch  got  und 
Torchte  nimande.    Sente  Augustinus  sprichit:  »wer  einen  geistlichen 
schin  treit  und  nicht  einen  geistlichen  grünt,  des  gemanet  mich  alse  40 
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eines  Pfenniges  der  dd  innen  kupferin  ist  and  tien  nbergnldet;  §6 
lecket  (7»)  daz  für  dai  goll  abe,  so  mochte  der  pfenninc  sprechen: 
war  ume  schadest  da  mir?  Sd  spr^die  daz  fftr:  ich  schade  dir  nicht; 
ich  wtse  waz  an  dir  ist.  In  Itdcn  und  in  widerwerdikeit  wirt  der 
5  geistliche  mensche  gepravet  waz  in  ime  ist«  Dai  wir  disen  heilign 
herren  sancte  Johannese  als6  ^ren  mazen,  daz  wir  sa  ime  komes  ia 
di  Ewigen  ruwe,  des  helfe  uns  der  almechfige  got.    AmeN. 


JOHANNES  UND  PAULUS  TAG. 

Dise  herren  wären  von  Röme  burtic  und  wären  lip  gebradei« 

10  und  wären  hohes  kunnes.  Da  der  keiser  Gonstantlnus  daz  rtdie  be 
richte  zu  Röme,  dö  bevalch  her  disen  herren  sine  tochter,  daz  si  ir 
phl^gen  und  ir  gut  behilden,  wenne  si  wären  hohes  geslechtes.  D6 
dise  yrowe  verscheiden  solde,  dd  bevaldi  si  disen  herren  alliz  ir  git, 
und  bat  si  daz  si  almusen  g6ben  dö  yone  (7^)  guten  kristen  Mtn 

15  und  iz  also  üz  brühten  alse  si  in  getrüwete  und  also  si  gote  dv 
umme  entwerten  wolden.  I>ö  baten  dise  herren  got  lip  und  enaAn 
nicht  üfiTe  werltllch  gut  und  gäben  iz  vaste  hine  und  hülfen  da  BÜe 
kristen  lüten  und  den  di  gote  dineten.  Zu  den  gezlten  dö  wart  eis 
herre  keiser  zu  Röme,   der  was  etswcnne  ein  kristen  man  gewesen 

30  und  bäte  sich  des  rechten  glouben  abe  getan  und  tet  alle  di  fW 
dcme  llbe  di  her  erfur  daz  si  kristen  wären.  Dirre  selbe  keiser  te^ 
nam  daz  dirre  herre  sanctus  Johannes  und  sanctus  Paulos  das  gröie 
gut  daz  si  under  banden  baten  allez  guten  lüten  göben.  Dö  saote 
her  zu  haut  zu  disen  herren  und  hiz  si  mancn,  daz  si  irxogen  wIfCB 

]25  in  deme  palast  mit  den  keiscren  und  daz  si  biUlchen  zu  allen  gezlta 
bl  ime  w^ren.  I>ö  inkarten  sich  dise  herren  (8*)  an  di  rede  nidit 
und  inputen  deme  keisere  wider:  si  inwoldcn  nummer  in  sin  Ms 
komen  noch  inwolden  in  nimmer  gegruzen,  dar  ume  daz  her  ie  ge- 
torste  gotis  voriouken  und  der  heiligen  toufe.    Dar  umme  sante  der 

:I0  keiser  slnen  heimellchen  boten  zu  disen  herren  mit  eime  guldlnen 
bOde  stnes  apgotis,  und  gebot  in  daz  si  daz  ane  bettin,  und  inwolden 
si  des  nicht  tun,  daz  man  in  di  houbit  beiden  abe  sluge  in  irme  hüse^ 
wan  iz  unzimelich  were  daz  man  also  höhe  herren  ofiTenllche  von 
deme  nbe  t^te.    Do  der  böte  zu  disen  herren  quam  und  in  sagetc 

35  des  keisers  botschafi,  dö  antwerten  si  ime  alsus:  »ist  JoUtaus  der 
keiser  dtn  herre,  so  habe  yride  mit  ime;  wir  inhaben  dikeinen  herren 
wan  den  almedit^n  gol,  der  himel  und  erde  und  mer  gesdiaffn 
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hlit  und  alliz  das  di  drt  dkng  (8^)  beslozzen  und  bevangen  haben. 
Des  selben  gotis  hat  dtn  herre  geloukent;  dar  ume  ist  her  vorworfen 
fon  gotis  aneschowunge  unde  wil  ouch  andere  lüte  mit  ime  zihen  zu 
deme  Ewigen  tdde.  Des  envindet  her  aber  keine  State  an  uns.  Wir 
wollen  ^r  den  Itp  vorlisen  danne  wir  des  gcstaten,  der  uns  Itp  und  5 
s^le  gegebin  hat,  daz  wir  des  verlouken.«  D6  der  böte  dise  wort 
▼emam ,  dö  hiz  her  eine  grubin  graben  in  dirre  herrcn  hüse  und  hiz 
in  zu  mitter  nacht  di  houbit  abe  slahen  und  hiz  si  zuhaut  begraben 
mit  der  erden ,  und  tet  mdre  üz  daz  si  der  keiser  vorsant  hete.  Doch 
inmochte  der  gröze  mort  nicht  vorholen  bltben,  wan  iz  inwolde  got  10 
nicht.  Waz  zu  den  geztten  behefleter  lüte  quam  in  daz  hüs  dö  dise 
heiligen  merteler  inne  lägen^  di  wurden  alle  ledic,  und  schrleten  (9*) 
di  bösen  geiste  üz  den  lüten:  daz  si  dise  heiligen  merterer  sanctus 
Johannes  und  sanctus  Paulus  mit  gewalt  üz  triben.  Und  des  selben 
beiden  sun,  der  dise  heiligen  inthoubetet  hate,  was  ouch  mit  dem  lö 
▼lende  besezzen  und  quam  zu  der  merteler  hüs.  Dd  schrei  der  böse 
geist  üi  stme  munde,  daz  in  dise  heiligen  mertelcre  s6re  brenten. 
Dö  quam  der  selbe  beiden  ouch  zu  deme  hüse  und  yil  nider  und 
klagete  offenltche,  daz  her  dise  herren  von  deme  libe  get^n  hate 
durch  des  keisers  gebot,  und  bekarte  sich  und  lac  also  lange  an  stme  20 
gebete  mit  weinenden  ougen  da  di  heiligen  mertel6re  bestatet  wiren, 
bis  si  stme  sune  gehulfen  daz  her  lidic  wart  von  deme  vtende;  und 
schreib  sider  selber  wi  di  herren  ir  ende  baten  genomen.  Ir  hör- 
schatl,  nu  rufet  dise  heiligen  merteler  ane,  sanctum  Johannem  und 
sanctum  Paulum,  (9*')  daz  si  hüte  den  almechtigen  got  biten  vur  üwere  25 
sonde  und  vor  üwere  missetät  und  vur  di  manicveldigen  not  di  di 
kristenheit  itzunt  lidit,  und  daz  si  üch  helfen  mit  irme  heiligen  ge- 
bete, daz  her  üch  sine  gnöde  vorlthe  beide  zu  der  söle  und  ouch  zu 
deme  llbe,  daz  ir  sine  hulde  vordinet  Des  helfe  mir  und  üch  der 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  30 


SANGTE  PfilERS  TAG  UND  SENTE  PAULUS  ALSO  SI 

STÜRBEN. 
UND  WIE  DIZ  ZU  QUAM  DAZ  M£RRIT. 

Ib  suU  wizzen,  daz  sente  Pöter  was  zu  Röme  fünf  und  zwönzic 
böbift,  und  sente  Paulus  der  apostele  wart  ime  gegebin  zu  eime  35 
geMfen.  ~  Wie  lip  si  sich  under  einander  baten  und  wie  vil  zeichen 
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si  täten  und  wie  vil  volkes  si  bekarten,  du  vone  enkan  niman  volle- 
schribcn,  wanne  di  zal  ist  in  deme  ewigen  lebine.  Ein  keiser  was 
zu  Röme  der  hiz  (10*)  N6rö,  der  was  gar  ein  böse  mensche.  Also 
beschribit  Boecius  in  deme  buche  von  der  tröstunge,  daz  N^ro  Se- 
5  necam  hiz  totin  umme  den  haz,  daz  di  lüte  Senecam  wtser  baten 
danne  in ;  und  her  liz  sine  muter  tkf  sniden  und  wolde  sehen  di  stat 
do  her  gelegen  hate;  und  liz  Röme  an  vir  enden  anstecken  zu  har- 
nende ,  wan  her  hate  gerne  gesehen  ein  schöne  für;  und  her  liz  tdlio- 
in  einem  mänden  kristinlüte  achte  und  virzic  tüsent,  di  liz  her  holen 

10  von  allen  landen.  Und  dirre  böse  mensche  hate  einen  goukeler  der 
hiz  Symön  Magus;  der  künde  di  swarzen  buchere  und  lut  di  tAvelc 
und  let  gröze  zeichen  mit  den  tüvelen,  unde  hie  wider  prediete  senle 
Peter  und  sente  Paulus.  Und  diz  muwite  Nerönem  den  bösen  men- 
schen, wan  her  mit  den  tüvelen  besezzen  was,  und  reizete  den.gOQ- 

15  keler  (10^)  üfi'e  si,  daz  her  machte  hunde  und  bant  si  in  di  hüaere 
da  sante  P^ter  und  sente  Paulus  tn  gingen;  und  wanne  sente  P^ter 
drin  queme  so  soldin  si  in  zurrlzen.  Und  sente  Peter  gebot  den 
hunden  daz  sl  life  dö  der  goukeler  was ,  unde  vilen  üfle  in  und  beten 
in  al  zu  male  zurrizzen,  wan  daz  in  sente  Peter  und  sente  Paulus  im« 

20  wertin.  Dö  sprach  der  goukeler  vor  Neröne  deme  keisere,  vor  sente 
Peter  und  vor  sancte  Paulus,  daz  her  were  gotis  sun  und  daz  her 
wolde  sterben  und  wolde  an  deme  dritten  tage  irsten  und  wolde  an 
deme  virzigesten  tage  zu  himele  varn.  Und  diz  gloubete  der  keiser 
Nero,  aber  sente  Pöter  und  sente  Paulus  di  widersprächen  diz.    Dö 

25  liz  der  goukeler  unde  der  keiser  aUiz  daz  volk  samenen,  und  lizen 
Cime  sterren  daz  houbit  abe  slahen,  und  daz  düchte  (11*)  allei  dax 
volc  daz  iz  der  goukeler  were ,  und  vorbarc  sich.  Und  an*  deme  dritte 
tage  ginc  her  her  üz,  und  sagete  daz  her  irstanden  were  von  deme 
töde.    Dö  liz  ime  der  keiser  büwen  einen  grözen  türm  von  mermelln 

30  steinen,  und  liz  sammenen  alliz  daz  volc  daz  in  Römer  lande  was 
unde  dar  umme ,  und  liz  den  goukeler  dar  üf  setzen ,  und  sente  Peter 
und  sanctus  Paulus  stunden  üfTe  der  erden  und  sähen  zu.  Dö  quämen 
di  tüvele  unde  nämen  Symön  Magum  und  vurten  in  in  di  wölken.  D6 
sach  sancte  Paulus  sancte  Peter  ane  und  sprach:  »du  bist  ein  gebiter, 

35  so  bin  ich  ein  beter.«  Dö  sprach  sanctus  Pötrus:  »ich  gebite  üch 
tüvele  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi,  daz  ir  läzet  Valien 
disen  bösen  menschen  den  ir  furit.«  Zu  haut  kerete  her  daz  houbit 
niderwart  und  begunde  zu  vallende  und  zurrciz  al  zu  male  und  stanc 
so  sere,  daz  des  volkes  vil  (11*)  sich  wart  und  sUrp.    Und  der  keiser 

W  Nörö  wart  zu  male  zu  schänden  und  di  aposteln  predieten  kristen 
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glouben  und  bekarten  vii  volkis.  Und  diz  hazzete  der  keiser  Nero, 
und  in  den  lesten  tagen  des  brlichmändes  so  liz  her  vähen  sentc 
Patern  nnd  sanctum  Paulum  unde  liz  si  legen  in  den  kerker  und  liz 
si  wider  vor  sich  .brengen,  und  gebot  in  von  römischer  gewalt  daz 
si  nicht  predien  solden  Kristum.  Und  diz  enwolden  si  nicht  Idz'en,  5 
onde  dar  ume  gap  her  urteil  über  si,  daz  man  si  solde  töten. 
D6  si  von  deme  richtehüse  gingen  von  Ganpatonjen ,  dö  gingen  si  vrö- 
Itchen  mit  einander,  und  diz  hazzete  der  keiser  und  sine  gesellen 
und  schiden  si  von  einander;  und  stet  ein  kirche  di  heizet  zu  der 
sdieidunge  sente  Peters  und  sente  Paulus.  Wie  fruntllchen  und  wie  10 
gütlichen  und  wie  vröltchen  si  sich  schiden  dö  spreche  (12*)  ich  nicht 
vone.  Und  sente  Petern  vurte  her  in  daz  westin  und  hinc  in  da  an 
ein  krüze  und  karte  ime  daz  houbit  niderwart  und  di  fuzc  zu  berge. 
Etellche  sprechen:  her  wolde  nicht  hangen  also  Kristus.  Di  anderen 
sagen:  her  wolde  den  himel  ane  sehin.  Di  dritten  sprechen:  wan  15 
her  ein  houbit  der  kristenheit  was  so  ueigete  her  sich  mit  libe  in  di 
kristenheit.  Also  irstarp  her  an  deme  krüze.  Sanctum  Paulum  vurte 
man  in  daz  östcn  und  sluc  ime  da  sin  houbit  abe.  Und  dö  ime  daz 
boubit  wart  abe  geslagen,  dö  ginc  ime  von  sime  übe  milch  und  biut, 
ond  daz  houbit  spranc  dric  Sprunge  und  sprach  driwerbe:  »Jesus  20 
Kristns.«  Und  dö  iz  rurete  di  erden,  dö  vluzzen  drle  schöne  burnen 
her  üz  di  noch  dö  st^n,  und  ir  wazzer  trlbit  ein  mulerat  wol,  und 
diser  bumen  st^t  iclicher  von  deme  (12^)  anderen  wol  funt'zic  grözer 
fuze;  und  der  diz  hat  läzen  schrlben,  der  hat  iz  wol  gemezzen  und 
hat  iz  wol  virzicweide  gesehen  und  hiit  des  wazzers  getrunken.  Wiltu  25 
m6r  lesen  von  disen  aposteln  so  suche  vor  vastnacht  üiTe  sancte 
Paulus  tage  und  üf  sente  Pöters  tage. 

Man  gllchit  si  der  sunnen  und  dem  meinen;  man  gllchit  si  wol 
zwein  schönen  oleiboumen;  aber  Kristus  unser  herre  der  hiz  si 
hirlen,  di  ire  schöf  vUzecltchen  weiden  solden  und  wol  bewarn.  30 
Moyses  treip  sine  schäf  in  daz  innerste  in  di  wustenunge.  Bä  sach 
her  einen  pusch  burnen  und  vorbrante  doch  nicht.  Moyses-  sprichit 
alse  vil  alse  einer  der  dö  genomen  ist  von  den  wazzern,  und  bedütet 
einen  abe  gescheidenen  menschen,  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde 
irhaben  ist.  Di  schäf  di  bedüteut  di  üzzewendigen  sinne  und  di  inne-  35 
wendigen  sinne.  Di  (13*)  wustenunge  bedütet  den  grünt  des  geistes, 
di^  dise  krefte  in  getriben  sullen  werden.  Der  burnende  busch  bcdütit 
di  muter  Kristi ;  di  braute  an  meitllcher  küscheit  und  bleip  doch  un- 
verleschit  an  muterlicher  fruchtberikeit;  si  brante  an  muterlicher 
rrncfatbftrikeit   und   bleip   doch  unverstörit  an  meitllcher  kuischeit.  40 
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Got  sprach  ikiL  demc  pnsche  zu  Moyse:  »züch  t%  dtne  schuhe  1  di 
stat  dö  da  st^t  di  ist  heilic«    Dil  wiit  eime  abe  gescheiden  geiste 
zu  gesprochin^  wan  heilic  sprichil  also  vile  also  daz  d4  ist  ine  erd^ 
ader  ein   nnbefleckite   lüterkeit     Sal  -dirre  geist  in  di  wnsteniinge 
5  s6  maz  her  yirieie  schohe  üz  zihen.     Zu  deme  Ersten  moi  her  ver- 
gezzen  aUer  der  dinge  di  büzen  ime  sin.    Daz  andere:   her  maz  sfi 
selbis  Yorgezzen.    Daz  dritte:  her  muz  stner  vomunftigen  werke  ¥0f- 
gezzen  und  euch  (13^)  slner  vornonfUgen  krefte.   DazYirde:  hermoi 
stnes  Yorworfis  vergezzen  also  verre  alse  her  bilde  und  formen  innc 
10  treit,  unde  maz  sich  blöz  heften  in  got    Diz  ist  di  wilde  wasteniinge 
dö  inne  got  phliget  za  sprechene  mit  der  s^le,  wanne  alle  kr^tAren 
sint  ime  zu  enge,   her  kan  sich  dinne  nicht  geregen.     Her  sprichit 
durch  den  propheten  Ösee:   »ich  wil  si  leiten  in  di  wustenange  und 
wil  ir  sprechen  zu  irme  herzen.«   Etellche  heizen  iz  ein  ubervarides 

15  geistes.  Di  anderen  heizen  iz  eine  fremedekeit  des  geistes  ader  ein 
blözheit  des  geistes.  Hir  üf  gevaUen  hmf  yrige.  Di  £rste:  ab  der 
geist  in  dise  blözheit  von  willen  ge  ader  ob  her  Yon  willen  drtn  ge- 
furt  Wirt.  Di  andere  ist:  wan  der  geist  in  dirre  blözheit  ist,  ab  her 
dröz  gö  Yon  willen  ader  kne  willen.  (14*)    Di  dritte  ist:    war  üfle 

^  sich  der  geist  inthalde  in  dirre  blözheit,  wanne  her  alle  dinge  vor- 
lonkenet  hat  and  stn  selbes.  Di  virde  ist:  wie  lange  dirre  geist  in 
dirre  blözheit  sweben  muge  wan  her  dar  In  kämet  Di  fünfte  ist: 
welich  di  ersten  bilde  sint  di  deme  geiste  vor  Valien  wanne  her  dx 
der  blözheit  geldzen  wirt 

^  Dar  ume  sult  ir  wizzen  waz  gotis  gebart  in  der  sele  st.  Iz  ist 
ein  sunderltch  zoneigen  gotis  zu  der  sele.  Daz  andere:  ein  enteken 
oder  ein  enplözen  ader  ein  ufTenbären  gotis  in  der  s^le.  Za  deme 
dritten  male:  gebart  in  der  sele  inist  nicht  me  danne  ein  sunder- 
ltch   bekentnisse  und  ein   sunderltch  gevulunge  und   ein  sanderltch 

30  vortrüwunge  der  sele  mit  gote.  Man  vräget,  wie  dirre  (14*)  geist 
daz  ewige  wort  geberen  suUe  wan  her  iz  enphangen  h^t  Her  sal 
iz  zu  deme  ersten  geberen  in  sich  selber  in  sinen  willen,  also  eine 
gute  in  stne  vomanfl,  alse  eine  warheit  in  stn  gehugnisse,  alse  ein 
bilde   gotgeformeter    gltcheit   in    sin    wesen,    alse   ein    türin   schätz 

35  stner  Ewigen  behaldunge.  Zu  deme  anderen  m41e  sal  der  geist 
daz  ewige  wort  widertragen  in  den  vater  in  grözer  dangberikeit 
und  ouch  in  den  weseltchen  ursprunc  der  gotberinden  persdnlichkeit 
des  vater.  Zu  deme  dritten  m41e  sal  der  geist  daz  ^wige  wort 
geberen  in  di  werc    iJle  di  werc  d4  got  den  menschen  zu  viurmanet 

10  und   di   Kristos  geubit   h4t,   di  sal   der  mensche  daz    dwige  wort 
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ren  mit  Marien  stner  muter,  wanne  daz  ir  ist  von  werken  daz 
naer  von  übe  und  von  irkenneude  und  von  glouben.  So  understSt 
(15*)  Swige  wort  disen  geist  und  einiget  in  zu  ime  und  gibit 
ein  klär  schowen  di  wärheit  und  gibit  ime,  daz  alle  sine  werc 
lOte  und  mit  gote  sint.  Zu  deme  fünften  male  sd  ordent  dirre  5 
also  sine  werc  wider  in  got,  daz  di  libe  wirt  enprant  in  slme 
e  und  gevangen  deme  Ewigen  worte.  Daz  gehucnisse  wirt  uber- 
(t  und  di  begerunge  wirt  irfuUit  und  di  vornunft  wirt  ubir  sich 
r  geruckint.  Diz  sint  di  gliben,  di  daz  Swige  wort  gibit  dem 
e,  dik  iz  inne  geborn  wirt.  Daz  uns  di  selben  gäben  ouch  werden,  lo 
lelfe  uns  der  almechtige  vater  von  himelrlche.    ÄmeN. 


HOOIOXDE. 


SANCTE  KYLIANS  TAC  UND  SiNER  GESELLEN. 

^^  ir  begen  hüte  des  gruzen  heiligen  tac  sante  KtUäds  und  stner 
gesellen.  Dirrc  herre  sanctus  Kyliänos  was  bnrtic  tod  Ybemia  f« 
5  :  13*  Schottenlande  von  höheme  gesiechte  ond  hate  erbegatcs  ifl 
und  vile.  Daz  Hz  her  dorch  di  übe  gotis  und  quam  mit  siner  gerertn 
zweien  in  österfranken  zu  Wirzeburc.  Do  w^ren  beiden  und  im- 
gloubige  löte.  Den  prediete  her  und  bekarle  ir  vile  zu  dem  rechIeD 
giouben  unses  herren  Jesu  Krbti.    Dar  nach  für  her  zu  Röme;  dö 

10  bevalch  ime  der  babist  daz  her  gotis  wort  prediete,  und  gap  ine 
gewalt  zu  bindene  und  zu  enpindene  alle  di  her  bekerete ,  and  wthele 
in  zu  bischove.  Do  quam  dirre  herre  sanctus  K^üanus  wider  zu  Wi^ 
zeburc  mit  sinen  gcTerten,  der  hiz  einer  Colonatus  und  der  ander 
liiz  Totnanus.    Do  Tant  her  einen  herzosen,  der  was  ein  beiden  und 

13  hiz  Gotzbrecht:  den  bekarte  her  und  toufte  in.  Do  hate  der  sdbe 
;  16*  herzöge  slnes  bruder  hdsTTowen  und  wolde  si  zu  ^dieo 
dingen  haben.  Daz  widerrit  ime  sante  Kylianus  und  sprach  ^  stner 
seien  mochte  nimmer  rat  werden,  her  lize  danne  di  hüsTrowen.  Du 
nam  di  vrowe  Terubele  und  wart  disen  herren  vient,  und  gedichte 

K)  wie  si  si  ¥on  deme  Übe  getete.  Do  quam  iz  also,  daz  der  henoge 
geriten  ii~as  üi  (sime  lande.  Do  dachte  di  vrowe  daz  di  stunde  komncB 
were,  dai  si  iren  willen  ToUebrengen  mochte  an  disen  herren.  und 
gebot  iren  heimellchen  dinstlüten  dai  si  in  den  lip  nemen.  Des 
selben  nachtes  do  dise  herren  gemartelt  wurden,  d6  quam  unser  hcnt 

£  got  sancto  Kyli^no  Ture  in  eines  schonen  jungelinges  gUchnisse  ond 
^rach  ime  alsus  zu:  »frunt  Kylüney  stant  iki.  Tnint  ,1^^]  Kylün!  ich 
inwil  nicht  daz  du  lenger  erbeites.  Du  salt  strite  überwinden.  Dar 
nich  saltB  mit  mir  shi  ewidichen-a  Zuhaut  irwachte  der  herre  und 
vackele  sine  geverten  mit  sakhen  worten:  obnidere,  wmchit!  got 
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wil  schire  kummen  und  wil  klopfen  Yur  unser  iure;  wir  suUen  hüten 
das  her  uns  icht  sUfende  vinde.cc    Dö  stunden  di  heiligen  herren  üf 
und  yilen  an  ir  gebete.    Zu  mitter  nacht  quämen  der  vrowen  knechte 
mit  iren  swerten  zu  disen  herren.  Dö  si  sanctus  Kyliänus  gesach,  dö 
sprach  her  in  -alsus  zu:   »vrunde,  war  zu  stt  ir  here  kumen?  tut  5 
daz  üch  geboten  ist,  so  ende  wir  unser  erbeit^<    Zu  haut  wurden  di 
lieiligen  herren  inthoubitet  alse  di  vrowe  geboten  hate  und  wurden 
an  der  selben  stat  begraben  mit  den  kleideren  und  mit  iren  bucheren, 
daz  niman  (17*)  irvaren  mochte  waz  in  geschehen  wSre,  daz  di  lüte 
wtoeten  daz  si  gewallet  w^ren  also  ir  gewonheit  was.     Dd  Hz  daz  10 
arglistige  wtp   pherdestelie  machen  an  di  selben  stat  dö  di  herren 
JAgen  begraben,  daz  nimant  gemerken  mochte  war  si  kumen  wSren. 
Dodi  yinde  wir  geschriben,  daz  di  pfert  di  da  gestellet  wären  weder 
netzen   noch  mist  würfen  üffe  der  heiligen  herren  grap,   wanne  di 
pfert  irbuten  gote  Sre  und  sinen  heiligen  mertelern.    D6  dise  heiligen  15 
herren  alsus  gemartelt  wurden,  dö  quam  der  herzöge  wider  von. siner 
henrart,   und  wonte  daz  her  di  heiligen  herren  vinden  solde  lebinde 
alse  her  si  geUzen  hate.    Do  her  si  nicht  vant,  d6  vregete  her  mit 
a&ieme  vltze  wanne  si  dannen  quämen  oder  war  umme,  oder  war  si 
kamen  w6ren.  (17^)  Do  sagete  daz  übel  wip:  »ich  h4n  ir  jö  nit  gehut  20 
noch  insatzete  in  ouch  keine  hutSre.     Dö  si  wolden  dö  gingen  si, 
wäre  si  bequämen  des  inweiz  ich  nicht.«    Eyä  herre,   wer  ist  also 
herie  den  des  wibes  wort  nicht  irweichl  wer  ist  also  stete,  den  der  . 
▼rowen  list  nicht  intziehen  von  deme  rechten  I    Eya,   man  vindet  ir 
leider  weninc!   alle  tir  di  ie  freischlich  wurden  sint  nicht  wider  den  25 
argen  listen  des  ubelen  wibes.    Nu'  daz  wip  enzöch  deme  herren  mit 
iren  Worten,  daz  her  sin  vregen  Hz  sin  noch  den  heiHgen  merteleren. 
Dö  dises  dinges  vil  nAch  vergezzen  was,  dö  begreif  ein  übel  geist  der 
einen  di  di  heiligen  gemartelt  baten,    und   brächte  in  dar  zu   daz 
her  begunde  zu  schriene  mit  höher  stimme:  »eyä  Kyliän,  Kyliän,  du  30 
g^t  mir  noch  mit  grözeme  grimme!    Ich  verbume  al  zu  haut.  (18*) 
Daz  ich  getan  hän  daz  inmac  ich  nicht  vorhelen.    Ich  sehe  ein  swert 
üffe  mir  hangen,  dö  din  blut  ane  gesprenget  ist.«    Alsus  schrei  der 
unselige  lange  und  lange  und  zöch  stp  vleisch  abe  mit  sinen  zenen, 
bii  das  her  von  der  selben  plne  für  zu  der  öwigen  quäle.   Der  ander  35 
der  wart  wutende  .und  nam  ime  selber  den  11p  mit  eime  swerte.  Dar 
Dach  nicht  lange  begreif  der  ubele  vlent  daz  vreischliche  tir,  ^ch  meine 
diz  wip,  di  den  mort  geraten  hate,  und  schrei  so  si  lütes  mochte: 
»ich  dulde  quäle  von  rechte,  wan  ich  der  heiligen  lüte  mort  zu  brächte 
mit  mime  unrechte«    Kyliän,  du  g^st  michan  mit  micheler  kraft;  40 
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Golman,  du  inzundest  mir  gröz  für;  TotnAn,  du  schorest  mir  vaste 
zu  und  tust  daz  mit  rechte.  Ir  herren,  ir  habet  uns  überwunden, 
(18^)  ir  recbit  üwer  unrecht  al  zu  s^re.a  Dö  di  vrowe  alsus  sprach, 
dö  qualete  si  der  geist  also  sdre,  daz  si  vil  lüte  ktkme  gehilden.  Za 
5  jungest  forte  si  der  selbe  tüvel  mit  micheler  quäle  ires  llbes  zu  der 
Ewigen  pine  di  deme  tüvele  bereit  ist.  Ouch  vindet  man  geschribcB, 
daz  den  herzogen  Gotzberte  sine  eigenen  knechte  von  deme  Übe  t^io. 
War  umme  aber  daz  geschehe:  ob  her  von  dem  rechten  gloubeB 
nach  sancte  RyliAni  martele  ader  dar  ane  blibe,  des  enwizze  wir  nicht; 

10  got  weiz  iz  aber  wole  deme  nicht  unkunt  inist.  Dar  nach  dA  distf 
heiligen  herren  name  in  österfranken  vil  nach  vertilget  was,  d6  irai 
ein  gut  prister  zu  Karlburg,  den  sente  Gertrud  kunig  Pipln  tocfatcr 
dö  geUzen  hate,  der  hiz  Adelunc  und  larte  kinder  da.  Eines  tag« 
dö  her  sine  kinder  überhören  solde,  dö  stunden  si  vor  (19*)  ime 

15  und  enkunden  nicht  anders  gesprechen,  wanne  also  got  wolde,  und 
sprächen:  »Ryliän  zeichent  s^re,  man  sal  in  haben  von  der  stat  dd 
her  umbilllchen  liget.«  Dises  erschrac  der  gute  prister,  und  gebM 
den  kinden  daz  si  des  numm^  sprechen  solden.  Swaz  her  in  gebotte 
ader  swie  vile  her  in  gedrowete,  so  enmochten  di  kinder  nicht  andcn 

20  gesprechen  wan  also  vor  gesprochen  ist:  »Ryliän  .zeichent,  man  Sil 
in  heben  von  der  stat  dö  her  unbilllchen  liget.«  Dirre  heiligen  hem 
bekante  der  rister  nicht,  wanne  des  nachtes  quam  ime  eine  stimae 
und  sprach :  » du  inmacht  nicht  gesehen ,  du  engloubist.«  Des  n•^ 
genes  dö  di  sunne  üf  quam,  dö  vrägete  der  prister  sinen  knecht  d) 

25  iz  tac  w^re.  Dö  sprach  der  knecht ,  di  sunne  schlne  über  alle  berge. 
Dö  tet  der  prister  di  ougen  üf  und  enmochte  nicht  gesehen.  (19^) 
Dö  markete  der  prister,  daz  di  kinder  war  gesprochen  baten,  unde 
rou  in  daz  her  ungloubic  was  gewesen.  Dar  nach  vorschete  her,  wer 
der  Kyliän  wire  von  deme  di  kinder  also  gesprochen  baten.    D6  quin 

30  ime  ein  ackerman  zu  und  sprach,  daz  ein  heilic  man,  der  hiie  Kj- 
liän,  dar  zu  lande  kummen  were,  den  hete  ein  vrowe  verriten  du 
her  den  llp  verlure.  Des  dinges  was  alles  vorgezzen.  Dö  der  prister 
dise  tegedinge  gehörte,  dö  quam  her  dö  dise  herren  lägen  bestatet, 
und  her  bat  si  daz  si  ime  hülfen  daz  ime  sine  ougen  wider  worden. 

35  Zu  haut  quam  her  zu  sancto  Bonifacio,  der  zu  den  geztten  bischof 
was  zu  M^nze,  und  sagete  ime  waz  ime  begegnet  w^e  von  sancto 
Rytiäno  und  von  sInen  geverten.  Dirre  selbe  prister  was  woleb^ant 
über  allez  lant,  wan  her  (20*)  was  ein  heilic  man  und  ein  guter  man; 
dar  ume  gloubete  sanctus  Bonifacins  alles  des  her  ime  sagete.  Umme 

M  di  selben  rede  machte  sanctus  Bonifacius  ein  bistum  zu  Wirtebore, 
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wan  her  gewaldig  legäte  was  aber  allez  tüschez  lant,  und  wlhete 
jaacCe  Bargharten  zu  bischove  und  sante  in  dare.  Der  selbe  herre 
aaiictas  Borchardus  Tant  disen  heiligen  herren  sanctum  Ryliänum  unde 
stne  gerertCDy  und  irhub  si  von  der  slat  do  si  unerltchen  lügen,  und 
bestatete  si  in  dem  h^rlichen  goteshüse  zu  Wirzeburg.  Diz  vinde  5 
idr  in  der.  alden  schrift  von  sancto  Kyliäno  und  von  slnen  geverten. 
Dise  heiligen  herren  suUit  ir  ane  rufen,  daz  si  üwer  gedenken  vor 
deme  almechtigen  gote  und  daz  si  biten  vor  üwer  missetät  und  üch 
helfen  üz  allen  üweren  engesten  unde  üz  allen  (20^)  üweren  nöten 
des  llbes  und  der  sele,  daz  ir  in  diseme  leben  vordinet  daz  ^wige  10 
l^en.  Des  helfe  mir  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige 
geist.    ÄmeN. 


SANCTE  MARGARETEN  TAG. 

Sanete  Margareten  tac  also  si  starp.    Disc  junevrowe  was  schöne 
von  Itchamen  und  zuchtig  von  siten  und  was  wlse  von  sinnen  und  15 
uras  gdeehtic  von  gemute ,  und  ir  vater  was  ein  beiden  und  hiz  Theo- 
ddsios  und  bekante  nit  den  kristen  glouben.     Aber  Margareta  was 
heimelich  kristenlüten ;  von  anewlsunge  des  heiligen  geistes  so  wart 
si  heimeltch  getouft  und  lernete  den  glouben.    Dö  der  vater  diz  ver- 
nam,  M  wart  her  sSre  zornic  und  wolde  ir  nicht  liden  in  slme  hüse  20 
ond  wolde  si  weder  sehen  noch  hören.    Unde  si  hate  eine  ammen, 
di  was  kristen,  di  si  sougete;  zu  der  quam  (21*)  si.   Und  eines  tages 
was  si  bl  den  lemmeren  üf  dem  velde,  dö  wart  ir  gewar  der  richter 
der  his  Olibrius.    Dem  gevil  si  wol  in  stme  herzen  und  her  sprach 
so  slnen  knechten:    »holt  mir  di  juncvrowen   und  brenget  si  mir.   25 
Ist  ri  vrt  und  ist  ein  junevrowe  so  wil  ich  si  nemen  zu  rechter  ee, 
Hnd  ist  si  des  nit  und  wil  mtnen  willen  tun  so  wil  ich  si  örlich  be- 
gäben ond  grözllchen  6ren;  und  wil  si  üch  nicht  willecllchen  volgen 
so  nemet  si  mit  gewalt.«    Dö  Margar^tba  zu  ime  quam,  dö  sprach 
iier:  »ö  du  aller  libeste,  ich  wolde  daz  du  mir  sagetest  von  waz  ge-  30 
sledites  du  wärest  unde  waz  namen  du  betest  und  waz  glouben  du 
wärest«    Dö  antwerte  sente  Margaröta  und  nante  Iren  vater  und  ir 
gesiechte  und  iren  namen  und  sagete  ime  wie  si  kristen  wire.   Und 
dö  sprach  her:  (2P)   »dln  gesiechte  behaget  mir  wol  und  euch  dtn 
ntme,    aber  daz  du  kristen  bist  des  mac  ich  nicht  gellden.«    Und  35 
sprach  ku  slnen  knechten:  »füret  si  in  den  kerker  biz  daz  si  sich 
bedenket«    Und  des  anderen  tages  liz  her  si  vor  sidi  brengen  und 
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sprach:  ix)  du  törinne,  hast  da  dich  icht  bedächt,  dai  da  me  wol- 
list beten  unser  apgote  und  wollist  dich  kercn  von  dtme  f^ubca? 
Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich  pinegen  mit  grözen  plnen;  wiltB 
aber  mlnen  willen  tun,  so  wil  ich  dich  eren  und  wil  dich  gewakUc 
5  tun  alles  mines  rlchis  und  wil  dich  nemen  xu  einer  6Ucfaen  viowau 
Dö  sprach  si:  »Kristum  J^suin  habe  ich  üz  erkom  und  in  den  vi 
ich  glouben  unde  wil  nit  ane  beten  dtne  gote.a  Dd  wart  her  somic 
und  liz  si  zu  dem  ersten  slahen  mit  stecken ,  daz  aller  ir  11p  geptnigd 
wart.    Dar  nach  liz  her  si  hengen  an  (22*)  einen  remen  und  liz  irir 

10  vleisch  abe  zihen  von  irme  übe,  daz  daz  blut  ran  von  ir  alsd  s^ 
daz  der  richter  di  ougen  dackte  und  mochte  iz  nicht  gesehen.  Dar 
ndch  Uz  her  si  bume  mit  wischen  und  mit  feckclen,  dai  alle  ir  Hp 
gesenget  was;  und  diz  schatte  ir  alle  mit  aUe  nie  nit.  Dar  nich  & 
her  nemen  eine  buten  vol  kaldes  wazzers  und  liz  si  nich  der  hitse 

13  der  in  setzen,  daz  si  deste  me  gepineget  wurde.  Do  wart  ein  grdt 
ertbibunge  alsO  daz  daz  toIc  alle  mit  alle  sich  inrorchte,  und  di 
buton  brach  mitten  inzwei,  und  der  juncrrowen  war  nichtis  niciiL 
Und  von  disemc  zeichene  wurden  bekart  fünft dsint  menschen  zu  kristcB 
glouben;  di  liz  der  richter  alle  todcn  mit  swerten  und  liz  sente  Mir- 

:^  gareten  werfen  in  den  kerker.  Do  intwarf  sich  der  tÜTel  lu  eise 
v^ä^^  trachen  und  tet  stnen  hals  üf  unde  ginc  gegen  ir  also  her  8 
wolde  vorslinden.  Do  tet  si  ein  khjize  vor  sich  und  ginc  hin  in;  dft 
zubrach  her  al  zu  male  und  verswant.  Do  bat  si  unsen  herren  du 
her  ir  offinborte  den  vient  der  si  anevochte.     Do  intwarf  sich  der 

:^  tüvel  in  eines  menschen  gesleltnisse.  und  ginc  zu  ir.  und  sagete  ir 
daz  si  di  apgote  solde  anebeten  und  des  richters  willen  ton  soMe. 
Do  begreif  si  den  tüvel  bi  sime  hare  und  warf  in  under  ire  fnze  and 
sprach:  «nu  lig  alda  van  du  mir  gesagest  wer  du  sbt  oder  wer  di^ 
here  habe  gesaut.«^   Do  sprach  her:  »ich  bin  ein  tüvel  und  nain  oberste 

3t>  meister  hat  mich  zu  dir  gesant«  daz  ich  dich  solde  aberwinden;  ind 

du  host  mich  überwunden  uude  hast  mich  sere  geschanL     Und  bete 

akh  ein  man  überwunden  so   inwere  ich  nit  also  sere   ceschanta 

:^*     Do  vregete  si  in  und  sprach:  »war  umme  viehtes  da  mich  ane 

und  andere  lüte?.i  —  vDar  umme  vechte  wir  üch  ane,  wan  ir  stete  be- 

3$  sitzen  sollet  di  wir  verloren  haben:  der  hinderte  wir  üch  gcme-a 
Cad  der  tüvel  sprach:  »Margareta,  liz  michl  wan  ich  werde  s^re  ge- 
schont daz  ich  üge  under  einer  kranken  juncvrowen  fuzen.a  Du  iii 
si  den  tüvel  hen  wec  varen.  Do  liz  der  richter  Oübrins  di  jnngno- 
wen  her  vure  breni^en«  uid  gap  daz  urteil  ober  si  daz  man  ir  dai 

H^  honhifc  soKle  abe  slahen.   Und  dii  man  si  brachte  zn  der  tcnaestat,  dd 
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bat  si  den  vemer,  daz  her  si  lize  sprechen  ir  gebet.  D6  bat  si  vor 
alle  di  di  iren  libent  vasten  und  Iren  tag  vireten  und  di  sunderlich 
gebet  Ton  ir*  bilden  und  andreht  und  innikeit  zu  ir  beten  und  glou- 
ben  in  ire  beih'gen  marte],  daz  dise  alle  nummer  (23^)  yon  gote 
gescheiden  wurden.  Und  sunderlichen  bat  si  vur  di  vrowcn  di  kinder  5 
in  erbeitc  gingen,  wan  si  si  ane  betten  daz  si  gen^decltchen  solden 
geberen  ire  frucht.  Dö  quam  ein  engel  von  dem  himele  und  sprach: 
»MargarSta,  des  du  gebeten  hast  des  bistu  gewert.«  D6  sprach  si  zu 
deme  vemere:  »wan  du  wilt  so  bin  ich  bereit.«  Dö  sluc  her  ir  daz 
houbit  abe,  und  di  heiligen  cngele  di  quämcn  und  nämen  di  sele  und  10 
forten  si  in  daz  Swige  leben,  und  di  kristen  lüte  begruben  disen 
llchamen  mit  grözen  eren.  Diser  jungvrowen  licham  lit  in  Tuscanjen 
wol  zw^nzic  mile  von  Rome  in  eimc  kastelle  daz  heizit  zu  sente  Mar- 
gareten. Und  der  diz  hat  läzeu  schrlben  und  andere  pilgerimc  di 
von  ROme  wandelen  di  haben  gesehen  ir  houbit  und  ir  gebeine.  15 

Na  ist  ein  vrSge,  (24*)  war  umme  di  jungen  vrowen  und  di 
mertel^re  als6  lichtecltchen  ire  Ifchamen  g^ben  zu  todene.  Di  Ersten 
di  sprechen:  si  bewtsetcn  di  grözheit  der  Übe  di  si  baten  in  deme 
berzen  zu  gote.  Di  anderen  sprechen:  si  wolden  Kristo  sinen  tot 
gelden;  wan  her  vur  si  gestorben  was  s5  wolden  si  ouch  durch  sinen  20 
willen  sterben.  Daz  dritte  ist:  daz  si  irkanten  daz  allez  daz  leben 
des  menschen  ist  nicht  m^r  wanne  ein  sterben.  Daz  virde:  daz  si 
irkanten  di  grözheit  des  lönes  daz  in  werden  solde  umme  iren  tot. 
Daz  fünfte:  daz  si  bekanten  daz  si  doch  sterben  mustcn.  Dar  umme 
Sturben  si  Über  nutzlichen  umme  lön  wan  daz  si  doch  sterben  musten  25 
von  not  Daz  seste:  iz  ist  kein  grözer  ere  in  himele  noch  in  erden 
wan  nmme  got  sterben;  also  Kristus  sprichit:  »niman  inhät  grözere 
übe  dan  (24^)  der  sine  sele  gibit  vor  sine  frunt.«  Daz  sibinde:  iz 
inist  nit  swSrres  noch  grüwelichers  wanne  der  tdt;  dar  umme  be- 
wlseten  si  di  höhesten  vollekummenheit.  Daz  achte:  si  wären  von  30 
gote  ^wiclichen  dar  zu  irwelt.  Daz  nunde :  si  voilebrächten  alle  tugende 
in  deme  dö  si  sich  gäben  zu  deme  töde  mörc  danne  ob  si  hundert 
]äT  tugent  geubit  beten.  Dise  dinc  sal  ein  geistlich  mensche  wizzen. 
Wanne  her  sich  üben  sulle.  Daz  andere:  war  umme  man  sich  üben 
solle.  Daz  dritte:  di  wise  wie  her  sich  üben  sulle.  Daz  virde:  wie  35 
vil  her. sich  üben  sulle,  daz  her  icht  zu  vile  noch  zu  w6ninc  tu.  Daz 
fünfte:  daz  her  di  krefte  irkenne  mit  den  her  sich  üben  sal.  Daz 
seste:  daz  her  di  zal  irkennen  sulle  zu  den  her  sich  üben  sal.  Daz  si- 
binde: dax  her  den  lön  irkenne  dar  umme  her  sich  üben  sal.  Daz 
achte:   daz  her  den  schaden  irkenne  den  her  (25'}  hat  ob  her  sich  40 
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nicht  inobit  Dax  nande:  wan  her  alle  obange  Uxen  sal  md  gote 
blöz  Tolgen.  —  Dax  wir  dise  stocke  alle  alsd  oben  mozcn  und  dise  hei- 
ligen jnngTTOwen  sancte  Margareten  alsd  eren  mnzen  das  wir  tos 
gote  nimmer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drlfaldikaL 
3  ÄmeN. 


DER  APOSTELEN  ZÜRTEILUNGE. 

Ib  sult  wizxen,  daz  man  di  aposteln  nimmet  in  mangerleie  wesM. 
Zn  deme  ersten:  also  si  irwelit  wurden  von  der  heiligen  drhraldikdt 
und  geschriben  in  daz  buch  des  ewigen  lebines.    Zu  deme  andeni 

10  male:  alse  si  hantwerkige  lüte  wären  und  erbeiteten  umme  nötdoHL 
Ein  meister  sprichet  ein  swer  wort,  daz  di  hantwerg  inhaben  keinei 
chör  in  deme  himele  dar  in  si  hören,  wanne  di  lüte  di  si  nbin  di 
meinen  (25^)  sich  selber.  Süllen  di  lüte  aber  zu  himele  kamen  m 
di  köre  so  muzen  si  sunderliche  tugent  wirken ,   dö  mite  si  dit  icr 

15  dinen.  Zu  deme  dritten  m41e  nemet  man  di  aposteln  also  si  bl  uniOK 
herren  wären  und  sähen  sine  zeichen  und  hörten  sine  wort.  Zu  des 
Tirden  male  so  niman  si  also  si  alle  fluhen  Ton  unseme  herren  aid 
wurden  ungloubic.  Zu  deme  fünften  male  nimmet  man  si  dö  ■ 
unser  herre  irschein  und  si  wider  gloubic  wurden  und  wären  bl  im 

ÜO  dicke  biz  an  den  tac  der  üflfart,  dö  her  vor  iren  oogen  zu  hinck 
Tur.  Zu  dem  sesten  male  nimmet  man  si  in  den  zehen  tagen,  dö  a 
beitende  wären  des  heiligen  geistes  der  in  gelobit  was  und  des  s 
beitende  wären.  In  disen  sechsleige  wesin  wären  si  unTolkomcB. 
Zu  dem  sibenden  male  nemit  man  si  also  si  den  hefligen  geisl  (95*! 

25  enphingen  noch  aller  vollekomenheit  und  wurden  gerrlel  Ton  aBci 
Torchten  dirre  werlde.  Zu  deme  achten  male  nimet  man  si  also  si 
zusant  wurden  also  man  böte  heget .  und  diz  geschach  in  dem  achtel 
järe  noch  dem  töde  unses  herren.  Dö  lut  unser  herre  sine  jüngeren 
zu  sammene  und  sante  icllchen  an  di  stat  dö  her  sterben  soldet  und 

30  wlsete  icllchen  und  gap  ime  zu  irkennende  wie  her  sterben  solde  und 
welich  werc  her  Tore  tun  solde  und  wie  tII  lüte  her  bek^ren  soldf 
und  waz  tödes  her  sterben  solde.  Und  diz  gezüget  diz  buch  der 
aposteln  daz  dö  sprichit,  daz  sente  Peter  was  in  AnlhTochla  sibea 
jär  bischof,  und  in  deme  achten  järe  wart  her  zu  bibiste  gesatziL 
35  und  sente  Jacob  in  Galyden  zu  Campastelle.  Dise  prediäte  mac  man 
sprechen  tou  eime  icllchen  aposteln,  wan  mir  .^^)  k^ren  uns  Mp 
ein  ander  rede  di  da  nutze  ist  sonderltcben  lüten. 
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Iz  ist  ein  vrdge,  war  umme  sanctus  Johannes  beschribe  daz 
swangelium:  in  principio.  Sanctns  Jeronimus  sprichit,  dac  di  drle 
hRrangelisten  Mathöus,  Marcus  und  Lucas  baten  alleine  beschriben 
ron  der  menscheit  Rristi  und  w^ninc  von  der  gotheit;  und  wes  in 
l^brach  d6  her  ire  buchere  gesehen  hate,  daz  beschreip  her  von  der  5 
l^theit  von  deme  Ewigen  worte.  Di  andere  sache:  her  widertreip 
ririeige  irrunge,  di  virleige  meistere  bilden.  Di  Ersten  bilden,  daz 
Kristus  in  keiner  wise  w6re  6r  gewest  dan  Maria  sin  muter.  Dise 
rerwante  her  hir  mite  dö  her  sprach:  »in  deme  beginne  was  daz 
irort.«  Daz  ist:  daz  iz  ewicllchen  ist  gewest  in  deme  vatere.  Di  an-  10 
leren  meistere  sprächen,  iz  inwSre  kein  (27*)  underscheit  nnder 
!en  persdnen  in  der  gotheit,  wan  der  vater  veterliche  worchte  so 
ir^re  her  vater.  Dise  irrunge  verwante  her  hir  mite,  daz  her  sprach: 
>daz  wort  was  bl  gote.«  Als6  ein  underscheidene  persöne  bl  dem 
ratere.  Di  dritte  irrunge  sprächen  di  meistere:  daz  der  sun  nicht  15 
dsA  mechtic  w^re  also  der  vater.  Dise  widertribet  her  hi  mite,  dö 
lier  sprichit:  »und  got  was  daz  wort.«  Daz  ist:  nach  allen  voUeko- 
nenheit  hat  daz  wort  glich  deme  vatere.  Di  virden  meistere  sprächin, 
dax  daz  wort  nicht  gliche  6wic  w^re  mit  deme  vatere.  Dise  wider- 
tribet her  hi  mite,  daz  her  sprichit:  »daz  wort  was  in  deme  beginne  20 
bl  gote.«  Hie  mi|e  sint  überwunden  dise  ungloubigen  meistere  und 
die  di  in  noch  volgen.  —  Nu  merket  vir  stucke  di  daz  (27**)  6wige 
wort  wirkit  in  den  geisten,  daz  iz  inne  inphangen  und  geborn  wirt. 
Daz  ii  ist  in  deme  vatere  da  vone  wirket  iz  einekeit  des  gemutis  in 
deme  menschen  und  lediget  daz  gemute  von  allen  manicveldigen,  Daz  25 
iz  ist  bi  deme  vatere  da  vone  irhebit  iz  den  geist  in  gotliche  gegen- 
wertikeit  und  setzit  des  menschen  gemute  bi  got.  Zu  deme  dritten 
mide:  daz  iz  got  ist  dö  von  sterkit  iz  daz  gemute  und  machit  iz 
gr^z  und  tribit  von  ime  alle  kleinemutikeit.  Zu  deme  virden  male: 
laz  iz  in  deme  beginne  bl  gote  ist  da  von  ewigit'iz  daz  gemule  und  30 
laz  des  menschen  gedanke  unde  wort  und  werc  sint  allez  von  öi^igen 
lingen.  Der  mensche  hat  drieleie  vormanunge  zu  tuginden.  Zu  dem 
Ersten  vormanet  in  datürllche  licht,  daz  got  (28*)  in  deme  menschen 
gepUanzit  hat.  Von  diseme  lichte  vregit  man,  ab  iz  in  der  helle 
icht  llde  muge.  Man  vreget  ouch,  ab  iz  in  di  menige  der  sunde  35 
ider  bösheit  icht  vorleschen  muge.  Man  vregit  ouch,  ob  iz  den  men- 
schen brengen  möge  in  ein  vollekomen  leben  der  ime  volget.  Zu 
deme  fünften  male  vregit  man:  wer  sine  manunge  widersprichit,  ab 
her  tdtllche  sunde  tu  ader  tegellche  ader  ab  iz  nicht  sunde  sl.  Zu 
deme  anderen  male  so  vormanet  der  engel  den  menschen  zu  tugenden.  40 
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Man  vr^et:  mac  der  enget  den  menschen  ¥onnanen  tu  sanderUcheD 
tnginden  äne  sanderlichen  Invlai  von  gote?  Man  vreget  onch,  ob 
der  mensche,  der  engelischer  manange  wider  stet,  ah  her  lötllche 
sande  tn  ader  (28^)  tegeltch.  Der  engel  irschein  den  hirten  dö  KrisUu 
5  gebom  wart.  Man  vregit.  war  amme  diz  were.  Di  Ersten  sprechen: 
Kristas  wolde  ein  gezügnisse  haben  Ton  den  obirsten,  daz  w4ren  di 
hirten.  Di  anderen  sprechen,  di  hirten  weren  zu  dem  male  gar  heilk 
und  innic.  Di  dritten  sprechen:  wan  Kristas  selber  ein  wkr  hirte 
was  und  ouch  sine  apostelen,  dar  umme  was  iz  billlch   daz  her  den 

10  hirten  irschine.  Di  virden  sprechen,  daz  her  allen  den  irschinen 
wolde  di  ires  fihes  wollen  hüten,  daz  ist  ires  herzen  und  irre  innt- 
wendigen  krefle.  Di  fünften,  sprechen :  iz  were  hir  ame,  wanne  di 
armen  begerten  me  der  zukunft  unses  herren  danne  di  riehen,  und 
Kristus  ist  worden  ein  geselle  i^^j  der  armen  und  nicht  der  riehen. 

15  Dar  umme  wart  her  arm  gebom  und  starp  arm;  dar  umme  so  weindc 
her  in  deme  beginne  in  der  krippen  und  an  deme  ende  an  dcne 
krüze,  alsd  Paulus  sprichit  ad  Chorintheos:  »ouch  weinete  her  ober 
di  stat  zu  Jerusalem  und  du  her  Lazarum  hiz  üf  sten  Ton  deme  tdde.« 
Diz  bewiset  allez  daz  ermute  Kristi.    Man  Treget  ouch,   ob  ia  des 

iO  engele  icht  plnlich  sl  ab  man  sinre  manangen  nicht  inrolgit.  Mn 
▼reget  ouch,  ab  iz  den  enge!  icht  hindere  an  sime  gotllchen  werb« 
daz  her  uns  Tormanet.  Man  Tregit  ouch ,  ab  deme  engele  icht  dö 
vone  werde,  wan  wir  siner  manange  volgen.  Zu  dem  dritten  mik 
so  Tormanet  got  den  menschen  zu  tagenden  und  zu  heilikeit    Du 

25  ame  vregit  man:  mac  got  den  menschen  i,29^)  vormanen,  dai  iz  der 
engel  nicht  inwizze?  Man  yregit  ouch,  ab  got  den  menschen  icbl 
Tormane  zu  mer  dingen  dan  her  Tormoge.  Man  vregit  ouch,  wer 
gotliche  manunge  in  ime  totit  ob  daz  allewege  totsunde  sie.  Von 
diseme  sinne  ist  swcr  zu  sprechene;  wanne  man  aber  den  ebenkrislen 

30  in  iibes  not  sehe,  and  danne  got  Tormante  den  menschen  daz  her 
ime  helfen  solde  und  zu  den  dingen  di  gotliche  ere  gruzliche  anc 
trete,  wer  dise  manunge  widerspreche  der  tete  totsunde.  Daz  wir 
also  gotlicher  manangen  allewege  volgen,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.    Amen. 


SANCTE  ALEXILS  TAC  ALSO  HE»  STARP. 

Ir  sullit  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  ein  sunderliche  mensche 
gewest,  des  man  nicht  glich  me  ¥unden  enh4t.  Sin  vater  was  ein 
Rdmer   nnde  hii  (30*)  Eofemias  und  sin  mater  hiz  Adai^üft  and 
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wären  von  deme  gesleehte  der  seuatdres.   Bürge  und  stete  und  landes 
haten  si  vil,  also  daz  dritüsent  man  stunden  tegeliche  zu  irme  geböte. 
Gerechtikeit  unde  heilikeit  unde  barmherzikeit  baten  si  gnuc;    also 
dicke  alse  si  dzen  und  alle  tage  s5  spiseten  si  hundert  arme  men- 
schen poben  irre  tayelen  und  dineten  in  selber,  also  bröt  zu  snldene  5. 
und  wazzer  zu  gcbene  und  schuzzelcn  vur  zu  setzen;  und  swanne 
si  geizen  beten  und  hinwec  gegangen  wären,  sd  saste  sich  Eufemius 
an  di  stat  mit  siner  wirtin,  und  azcn  und  trunken  von  deme  daz 
den  armen  lüten  überhüben  was.    Disen  lüten  gebrach  daz  zu  der 
ToUekomenheit  der  S   horte,   wanne   si   inhaten  nicht   kinder.     Dö  10 
gingen  si  (30^)  vur  sancte  Peters  altäre  alle  beide  und  gelobeten  gote 
und  unser  vrowen  und  sancte  Pauwelse,   daz  in  eine  frncht  wurde, 
iU  wolden  si  gote  geben  und  wolden  des  nicht  14zen.    Und  daz  ge- 
schach  daz  in  got  gap  einen  schönen  sun,  und  den  hup  der  bäbist 
selber  üzzer  tonfe,  unde  man  hiz  in  Alexius.   Dö  daz  kint  in  sin  achte  15 
jAr  trat,   dö  saste  man  iz  zu  schule  noch  den  siten  der  edelen  Rö- 
möref.   Aber  der  heilige  geist  worchte  m^  in  ime  danne  di  buchstaben, 
wanne  her  hate  di  meisten  wisheit  und  heilikeit  und  mildikeit  und 
ötmutikeit;    ouch  waz  man  von  allen  tugenden  gesprechen  mac,  der 
bäte  dirre  jungeling  also  vil,  daz  her  gote  und  den  lüten  lip  wart.  20 
Dö   her  zwenzic  jar  alt  wart,  dö  ginc  vater  und  muter  zu  ime  mit 
iren   besten  vrunden,  und  bäten  in   daz   her  lize  vrten  eine  maget 
(31*)  di  ime  fugete  und  slme  gesleehte,  wanne  iz  intochte  nicht  daz 
solich  gröz  gut  erbelös  wurde.    Alexius  wolde  hie  wider  nicht  sprechen, 
wanne  her  wolde  den  vater  nicht  betrüben  noch  di  muter  noch  stne  25 
vrunt,   und  getrüwede  doch  gote   daz  her  in  behalden  solde  kuisch 
an  slme  llbe  und  an  sime  herzen.    Si  vrieten  ime  eines  kuniges  tochter, 
unde  di  gap  ime  der  bäbist  Innocencius  selber  und  salzte  ir  üf  ire 
krönen.    Eufemias  bat  alle  di  riehen  herren  di  in  Röme  wären  und 
in   Römer  lande,    und  Hz  rufen  alle  den  armen  lüten  di  in  Röme  30 
wAren  und  zwenzic  mtlen  dar  umme:  allez  daz  czzen  und  trinken 
wolde  durch  got  deme  soldie  maus  gnuc  geben  den  äbent  und  den 
morgen  und  den  ganzen  tac.     Iz  geschach  daz  (31  ^)  Alexius  und 
stn  Jongvrowe  wurden  zu  samene  geleit  mit  grözer  trucht  und  mit 
grözen  £ren.    Dö  sprach  Alexius  di  juncvrowen  ane  mit  heiligen  got-  35 
Itchen  Worten:  »ö  du  aller  zuchtigeste  jungvrowe,   ich  habe  ein  hei- 
mellch  dinc  wider  dich  zu  sprechene  und  dich  vlöhellchen  zu  bitenc 
das  du  mir  dar  inne  volgest  und  mich  nit  inmeldest,  wanne  ich  habe 
gole  kuischeit  gelobil  und  unser  vrowen.«    Und  hir  zu  was  der  junc- 
vrowen gar  übe  und  gelobite  si-mit  ime.    Und  von  der  tribunge  des  40 

Die  dcMtMhen  njsUker.  I.  11 
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heiligen  geistes  und  mit  der  jungrrowen  willen  staut  hm  üf  d( 
nachtes  und  nam  Silbers  unde  goldes  Tile  und  gap  dai  armen  Hktt 
al  zu  male  und  nam  b6se  kleiderchlne  ane  daz  in  nimant  irkente,  nnid 
saz  in  ein  scbif  und  yur  in  Geciljen  und  ginc  dö  umme  bröt  in  ein 

.5  betelers  wlse.  D6  man  des  morgens  (32*)  quam  zu  dem  brütbett 
d6  vant  man  di  juncvrowe  in  irme  gebete  und  in  zuchtigeme  betraf 
nisse  alse  ein  turtcitübe  di  iren  gegat  yorloren  hat.  Der  bäbist  nii 
vater  und  muter  unde  fursten  und  herren  wAren  in  grözeme  jämei 
und  in  wundere    und   santen  üz  wof  tüsent  boten ,   ab  si  in  irgc 

10  funden  daz  si  in  brechten.  Und  dö  Alexius  saz  vor  einer  kirchen  i 
Geciljen,  d6  quiimen  di  botin  di  in  suchten  und  g^ben  vü  geldesde 
armen  lüten,  und  Alexius  reckete  ouch  sine  haut  üz  unde  nam  ooc 
daz  gelt  Yon  in.  Böse  klcidcr  und  hunger  und  turst  di  baten  in  V9i 
stalt,  daz  si  stn  nicht  irkanten;  aber  her  irkante  si  vil  wol  und  kl 

15  satzte  sich  allis  an  daz  ende  dirre  armen  lüte :  ab  an  imanne  gebr^ 
daz  her  daz  were.  Dise  kirche  was  gewlhet  in  unser  yrowen  m 
(32^)  und  in  der  stat  was  her  sibcnzehen  jär  und  ginc  io  des  m^ 
gens  i'ru  zu  der  kirchen.  Iz  geschach  in  demc  wintere  daz  iz  1 
was,  und  Alexius  snz  üffe  der  swellen  der  kirchture  und  in  vrois  i^ 

20  Dö  rif  daz  bilde  von  deme  altar  den  ane  der  der  kirchen'  hüte 
sprach:    »du  vülcr  treger!  läz  in  den  armen  menschen,  wan  h^ 
vrüsit  und  her  ist  ein  heilige  vor  gote.«   Dö  warf  her  üf  di  tur^^ 
vant  den  menschen  und  was  vrö  und  seile  diz  allen  lüten,  und 
g4ben  ime  alle  also  vile,  daz  her  iz  nicht  Itden  wolde  und  saz 

25  scbif  und  wolde  varen  in  Krichen.   Und  noch  gotis  vorhencnissi 
ein  wint  und  slug  daz  scbif  von  dem  mcr  in  di  Tiber  zu  Röm^ 
dö  ginc  sanctus  Alexius  in  daz  munster  sente  Pöters  und  sente    . 
und  sprach  stn  gebet.    Und  dö  her  her  üz  ginc,  (33*)  dö  sa^ 
slnen  vater  £ufemium  stön  mit  stnen  herren  und  mit  sinen  kn» 

30  Dö  ginc  her  zu  ime  und  sprach:    »ich  bite  dich,   Eufemias,  ca 
mir  gebest  daz  bröt  biz  an  min  ende  in  dtme  hüse  durch  dUi^ 
sunes  Alexius  willen.«     Eufemias  sprach,  also  betrubecllchen : 
sal  ich  gerne  tun  also  lange  alse  ich  iz  von  gote  gehaben  mac 
begunde  sSre  zu  klagene  slnen  sun,  und  bcvalch  sinen  knecht 

35  si  in  heim  fürten  und  leiten  in  zwischen  di  ezzelouben  unde 
eben  under  eine  treppin.    Dö  lac  der  mensche  sibcnzehen  jü 
kant  von  allen  lüten.  Hungers  und  durstes  und  vrostes  leit  h 
Di  meide  and  di  knechte  würfen  in  mit  den  schuzzelen  und  I 
in  mit  dem  söde»  und  daz  (33^)  ungenemeste    daz  si  h 

lftijlfcfi>.W  *pg.  w  euene  und  tu  trinkene.  Und  sin  vater  und 
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and  sine  jancfrowe  di  ime  vortrüwet  was  und  andere  sine  vnint  sach 
her  dicke  vor  sich  g^n  in  grözer  ^re  und  hörte  si  klagen  iren  soa 
aanetum  Aleidam.  Und  sin  munt  quam  des  nie  tU  daz  her  spr^chec 
»ich  bin  ii.«  Her  klagete  ouch  nie  waz  man  ime  leides  getet  in 
deme  hüs.  Dd  di  zlt  qa^m  daz  her  sterben  solde,  von  gotis  ane-  5 
wlsungn  sA  schreip  her  alles  sin  wesin  an  einen  brif  und  valte  sine 
hende  und  nam  den  brif  dar  In,  und  für  sine  s^le  in  di  Ewigen  vroude 
da  mit  grteeme  schalle  der  engele.  Dö  lüten  sich  alle  di  glocken  di 
zu  RAme  würen  üne  aller  menschen  hülfe.  Dö  lif  das  volc  üz  und 
wunderte  sich  söre.  Dö  rif  eine  stimme  über  (34*)  daz  folc  und  10 
sprach:  »iz  ist  tot  ein  gröz  mensche  vor  gote  der  kleine  geachtit 
was  TOT  den  lüten.«  Dö  stunt  Eufemias  üffe  dem  markete  ander  den 
herren  senatöres  und  sprach  zu  slnen  knechten:  »balde  wartit,  ab 
unser  phrundöre  tot  sl.c<  Dö  si  dar  quämen,  dö  funden  si  in  tot. 
DA  «eiten  si  iz  Eufemias.  Dö  quam  her  heim  mit  grözer  trucht  und  15 
wolde  den  töten  sehen.  Dö  vant  her  in  und  einen  grözen  brif  habende 
in  slnen  henden,  und  den  inkunde  ime  nimant  dar  üz  genemen.  Dö 
quam  der  bAbist  selber  dar,  unde  gebot  ime  in  deme  namen  nnses 
herren  J^u  Kristi  daz  her  ime  den  brif  gebe;  und  her  tet  üf  di 
hende  und  gap  ime  den  brif.  Dö  gap  man  den  brif  deme  les6re.  Dö  20 
der  leser  las,  dö  wart  her  schrlende  und  weinende  und  sprach:  »diz 
sint  di  j^merllchesten  möre  (34^)  di  inRöme  ie  gehört  wurden.«  Dö 
nam  dar  bibist  den  brif  selber  in  di  hant  und  las  und  sprach :  » dirre 
töte  mensche  heizit  Alexius  und  ist  Eufemias  sun  von  Röme.«  Dö 
vil  der  vater  zu  der  erden  und  zuroufte  sin  hdr  und  zureiz  sin  ge^  25 
want,  und  Adillest  sin  muter  vil  üffe  iren  töten  sun,  und  di  junge 
inngrrowe  quam  ouch  dar  zu  und  yü  üffe  in.  Waz  schrlens  und  waz 
Weinens  und  wie  vil  klegellcher  worte  gesprochen  wurden,  das  lAze 
ich  legen;  sunder  der  bAbist  stürete  gar  söre  und  di  cardin41e;  aber 
diRAmAre  nimen  über  hafit,  also  daz  man  den  töten  llchamen  muste  30 
irheben  fünf  klafteren  über  di  erden,  daz  man  in  gesehen  mohte. 
DA  stunt  her  drle  tage  und  drle  nacht,  daz  man  in  zu  grabe  nicht 
inbrengien  mochte  von  deme  volke.  Dö  liz  Eufemias  und  der  bäbist 
wol  (35*)  hundert  knechte  üz  loufen,  daz  si  stroweten  in  di  gazzen 
Silber  und  golt  deme  gemeinen  volke,  daz  si  sich  beworren  dA  mite  35 
und  daz  der  töte  zu  grabe  quöme.  Aber  di  Römöre  di  sähen  liber 
disen  heiligen,  wan  si  silber  oder  golt  an  deme  wege  üf  hüben.  Dirre 
heilige  Alexius  wart  getragen  in  sente  Fötors  munster,  und  von  deme 
sozen  geruche  der  dA  ginc  von  slme  llehamen,  sA  wart  di  kirehe 
alse  tiiie  appotöke.    DA  wart  her  bestatet  mit  grözen  Aren.  40 
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Ein  meister  glichit  dise  werit  eime  schifiabele;  da  sUn  Affe  ka- 
nige  ande  kuniginnen  and  liUere  nnd  knappen  and  venden;  hie  mite 
spilen  si.  Wanne  si  müde  gespilet  haben ,  so  werfen  si  den  eina 
ander  den  anderen  in  einen  sack.    Alse  tat  der  tot:    der  wiifetn 

3  alles  in  di  erden.  Welich  der  rlche  sl  ader  der  (33^)  arme  st  ader 
der  bäbist  sl  ader  der  kanic,  daz  schowet  an  deme  gebeine:  der 
knecht  ist  dicke  aber  den  herren  geleget  so  si  ligen  in  deme  beb- 
hüse.  Daz  wir  der  werlde  valscheit  bekennen  moien  und  dai  wi 
diseme  heiligen  noch  Tolgen  muzen .  des  hdfe  ans  der  vater  unde  der 

10  sun  and  der  heilige  geist.    AmeN. 


SAXCTE  3IABtEX  MAGDALflNEN  TAC. 

Von  dirre  Trowen  haben  etellcfae  einen  win,  dai  si  ein  jnt 
rrowe  were  unde  stürbe  an  deme  llbe.  aber  si  n'^re  anzachlka 
den  siten ;  dar  umme  were  si  ein  sunderin  geheizen  durch  der  sitai 

15  willen  und  nit  von  der  läL  Ein  ander  scfarüt  sprich it,  dai  a  toI 
were  der  siben  boubitsunde.  Aber  sanctns  Lucas  sagete  in  sine 
eii~angeIio.  daz  Jesus  tod  ir  Tcrtreip  siben  türele.  Aber  di  geneiK 
kirche  ;36*  hildei.  daz  si  nit  juncrrowe  were  und  daz  ir  unser  bem 
vorsehe  alle  ire  sun  de.  Wie  si  in  di  Wirtschaft  quam  inSymdnisUs, 

üß  und  unsen  hirreu  da  salbele  und  weinete  und  kuste  ime  stne  fue 
und  trukente  si  mit  irme  bare,  und  wie  si  unseme  herren  noch  jd- 
gite  da  man  iu  zu  der  marter  fürte,  und  wie  gütliche  si  in  hörte  dA 
her  prediete.  und  waz  weinens  und  waz  schriens  si  hate  dd  her  lAt 
was,   und  ^ie  si  ire  salben  bereitete  des  nachtis  and  des  BOifcns 

25  vni  üz  gioc  Jesum  zu  iiuchene.  und  wie  si  di  engele  nicht  getrAstcD 
mochten,  und  wie  ir  unser  herre  selber  irschein  also  ein  gertoperand 
nante  si  Maria,  und  waz  Trouden  si  dö  hate  dd  si  in  bekante:  diie 
stucke  sint  inniger  zu  betrachiene  wanne  zu  sprechene.  Alsd  Mt 
sanctus  Gregori  as:    GLiistus  irschein  ir  billichen  alse  (36^^  eis  gei^ 

30  teuer«  manne  her  hate  daz  bosi*  unkrüt  ailiz  üz  gerouft«  dd  her  sprach, 
vdir  sint  vorgeben  alle  dine  sunde.a  Und  hate  alle  tngent  in  si  ge- 
pflanzit,  wanne  her  sprach:  v Maria  hat  dai  beste  teil  irwelit,  du 
sal  ir  nummer  genumen  «erden,«  Dise  vrowe  prediete  alse  di  apo- 
atdn  und  bekarte  da  ganz  kunigriche  und  den  kunic  und  sine  vroven. 

35  l-nd  der  kunic  bevalch  ir  daz  kunicriche  und  rar  gegin  Rdme  ut 
ateer  vrowen,  m  si  Affe  deme  nere  waren,  dö  solde  di  vrowe  genesen 
kadat  «nd  auii|i.    HA  leiten  si  di  vrove  üfle  einen  wert  ud 
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leiten  daz  lebinde  Jdnt  bt  si  und  bevulhen  daz  kint  und  sine  muter 
sanete  Marien  Magdal^nen,  und  der  kunic  was  sSre  betrubit  und  was 
lange  üzze  sine  betevart.  Und  dö  her  wider  quam  zu  deme  werde, 
dd  sach  her  daz  kint  loufen  (37*)  under  slner  muter  mantele,  und 
dö  rurete  her  di  vrowen.  Dö  stufat  si  üf,  also  si  gesiäfen  hete,  ge-  5 
sunt  und  vrisch.  Dö  zogiten  si  heim  mit  vrouden.  —  Sanete  Paulus 
der  apostele  vorböt  den  vrowen  daz  si  nicht  predien  solden.  Dö 
ginc  sente  Marlli  Magdalena  in  di  wustenunge  und  was  dinne  zwei 
unde  drlzic  jär,  daz  si  nie  irdischer  splse  inpeiz,  sunder  di  engele 
fürten  si  in  di  luft  zu  siben  malen  des  tages  und  splseten  si.  Dise  10 
▼rowe  starp  heilicllche  und  11 1  begraben  in  einer  stat  di  heizet  zu 
Marsiljen.  Nu  kere  wir  uns  üffe  eine  andere  materjen  zu  sprcchene. 
Unser  herrc  sprichit :  »selic  sit  ir  wan  üch  di  lüte  vonrluchen  und 
üch  hazzen  und  üch  plnigen  und  alliz  übel  von  üch  sprechen  und 
^wer  wesin  laster  und  üwern  werden  namen  vorwerfen  also  (37^)  ein  15 
böse  dinc  durch  des  menschen  sun.  In  demc  vrowet  üch  unde  ir- 
hebit  üch,  wanne  üwer  Ion  ist  gröz  in  den  himelen.a  Eyä  nu  merket! 
Sehet,  mit  discr  edelen  lere  wil  unser  herre  rufen  üz  slnen  vrunden 
und  von  in  vertrlben  sumeliche  stucke,  da  di  lüte  von  natüren  aller 
meist  zu  geneiget  sint.  Daz  ^rste  ist:  si  begeren  daz  man  si  lobe.  20 
Sehet,  hi  wider  wiset  daz  ^rste  wort  unses  herren  daz  her  sprichit: 
'vs^c  stt  ir  also  üch  di  lüte  vonrluchen.«  Daz  ander  ist:  si  wollen 
lip  gehabet  stn.  EUe  wider  sprichit  daz  wort  unses  herren:  »unde 
üch  hazzen.«  Daz  dritte  ist:  si  begeren  senfticltchen  senftikeit.  Sehet, 
hie  vrider  sprichit  daz  dritte  wort:  »und  üch  ptne  tun.«  Daz  virde:  25 
si  wollen  gelobit  stn.  Aber  hie  wider  sprichet  (38*)  daz  virde  wort: 
»und  alliz  übel  sprechen  ligende.«  Dit  ist  mercltchen  daz  her  sprichit: 
»ligende.«  Daz  fünfte  wort:  »und  üch  von  in  scheiden.«  Daz  seste 
ist:  81  begeren  gutes  lümundes.  Sehet,  hi  wider  sprichit  daz  seste  wort: 
»and  üwer  wesin  lästeren  und  üweren  namen  vorwerfen  also  ein  böse  30 
dinc  durch  des  menschen  sun.«  Und  diz  ist  aber  mercltchen  daz  her 
sprichit:  »durch  des  menschen  sun.«  Grisostomus  sprichit:  »den  men- 
schen inmachit  gote  nicht  so  glich  alse  daz  man  den  vlenden  wol  tu 
nnd  gütlichen.  Den  menschen  inmachit  euch  gote  nicht  so  ungliche 
aifö  daz  man  den  vrunden  ubele  tu.«  Wie  ein  icltche  in  in  selber  35 
löschet  daz  prüfet;  di  bekorunge  mit  der  her  anc  gevochten  wirt; 
also  sprichit  ein  heilige:  dise  vollinkomene  lüte  haben  (38^)  zwelf- 
leige  ubunge.  Di  ^rste:  si  irheben  ir  gemute  stötkllche  in  gote.  Zu 
dism  andern  m&le:  si  vorwerfen  irme  gemute  gotltche  wärheit.  Daz 
dritte :  si  haben  allewege  das  beste  gegenwertic  in  dem  f^mute;  %<(^\i\sbfc  ^ 
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wirheit.  Dai  virde:  si  besitaen  ii  n6ch  alle  irre  kraft  irea  gematei. 
DajE  fünfte:  si  gekoren  sich  nummer  von  der  wArheit  mit  iren  willen. 
Dai  seste:  dai  in  got  ie  gegab  des  verloren  si  nie  nicht  Dai  sibinde: 
si  achten  m6  di  dinc  di  si  irkrigen  mugen  dan  di  si  haben.  Dai  achte: 

5  in  lüchtit  m€  unmiize  danne  mäze  in  allen  iren  werken.  Daz  nonde:  ii 
allen  iren  werken  smeckent  si  got  und  gotllche  dinc.  Daz  zehende:  si 
irwelen  got  pobenalle  dinc.  Daz  eilfte:  si  haben  eine  sende  haminge 
nach  gote.  Das  z weifte:  si  haben  (39*)  ein  anebangen  an  gote.  —  Sane- 
tos  Augustinus  sprichit,  daz  di  sendunge  des  Ewigen  wortes  ist  sweietleie. 

10  Zu  deme  Ersten  ußinbär  und  sicherlich,  also  quam  her  in  dise  werlt  mens- 
lieh.  Si  ist  zu  deme  andern  male  unsichtlich  und  vorborgen ,  und  also 
kumet  daz  ^wige  wort  zu  der  s^le.  Dar  ume  ist  dise  zukunft  m^ 
poben  zit  danne  in  der  ztt.  Iz  wart  eins  gesant  zu  unser  vrowen;  n 
wirt  aber  dicke  gesant  in  ein  heilige  sele  di  si  inphangen.   Iz  ^t  da 

15  vrlige,  ab  der  mensche  m£r  vrowen  sulle  weder  gluckes  ader  unglackei. 
Ir  sult  wizzen,  das  vierleige  lüte  sint.  Di  Ersten  di  inkonnen  ir  glod» 
nicht  wtsllchen  getragen.  Di  anderen  lüte  di  kunnen  ir  Unglücke 
nicht  nützlichen  getragen.  Di  dritten  di  inkunnen  weder  (39^)  glucke 
noch  Unglücke  wlsltchcn  getragen.   Di  virden  kunnen  sich  wol  haldea 

20  in  Unglücke  und  in  glucke.  Diz  wirkit  ötmutikeit;  di  ist  sibenleigB. 
Di  erste  ist,  daz  ein  mensche  sine  gebrechen  irkenne.  Daz  andere, 
daz  her  sich  dar  umme  vorsmdhe.  Daz  dritte,  daz  her  iz  andern 
lüten  sage.  Das  virde,  daz  her  wolle  das  in  ander  lüte  vorsmdhen. 
Daz  fünfte,    daz  her  sich  halde  zu  den  di  in  vorsmShen.     Daz  seste, 

*A  daz  her  di  lip  habe  di  in  vorsm^hen.  Daz  sibinde,  daz  her  den  gibe 
gebe  di  in  vorsm6hen.  Wer  dise  stucke  hat  in  rechter  ordenonge  der 
ist  ein  recht  demutic  mensche.  Iz  ist  ein  vräge,  wo  bl  der  mensche 
pruven  sulle  das  di  gnäde  in  ime  habe  gemachet  ein  ubematürltcfa 
wesin.    Zu  deme  Ersten  pruvet  man  iz  hie  bl,  daz  di  vornunft  vor- 

30  kumt  (40*)  di  natüre  in  allen  Worten  und  in  werken.  Zu  deme  andern 
m41e:  daz  einen  menschen  baz  luste  stnc  werc  zu  tune  heimlichen 
danne  uffenb^r.  Das  dritte:  daz  in  baz  luste  zu  trachtene  und  so 
sprechenc  von  übernatürlichen  dingen  dapne  von  natürlichen  dingen. 
Daz  virde:   daz  ein  mensche  setze  got  zu  eime  warnunge  aller  staer 

35  werke,  wanne  di  natüre  suchit  di  dinc  di  ir  natürlich  sint,  aber  daz 
geistliche  wesin  des  menschin  daz  suchit  übernatürliche  dinc.  Das 
fünfte:  wanne  ein  mensche  sitzit  in  deme  vride  stnes  fgeistes,  dai 
danne  übernatürlicher  bilde  in  ime  üf  quellen ,  in  stner  vomunft  vorworf 
werden,  das  kein  bilde  von  kr^türen  (40^)  State  gehaben  möge  dar 

4D  inne;  und  aM  lange  als6  her  sich  dar  inne  üben  wolle,,  das  her 
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mcht  weren  dürfe  von  dikeinen  anderen  bilden  wan  di  bilde  alleine  di 
got  wirkit  in  deme  wescne  und  üz  deme  wesene  und  quellen  in  dac 
gehucnisse,  üi  deme  gebugnisse  in  di  vornunft,  und  di  vomunft  heldit 
si  Yore  dem  willen  und  der  wille  tregit  si  vort  zu  gote,  und  got  der 
«nnomet  si  Ton  der  libe.   Daz  gebe  uns  der  himelscbe  vater.    AmeN* 


SANCTE  lÄCOBIS  TAG  DES  GRÖZEN  SENTE  JOHANNES 

BRUDER,  ALSO  HER  STARR 

u  Salt  wizzen,  daz  dirre  apostele  quam  in  Gallcien  daz  kunig- 
riebe  und  prediete  da  drü  jär  und  bekarte  d6  nicht  m^r  wanne  drü 
menschen.    Do  ginc  her  her  abe  durch  di  bösbeit  des  volkes.    D6   10 
quam  unser  herre  Jesus  Rristus  zu  ime  und  sprach:  »ganc  wider  lu 
. Gallcien,  ich  sal  mit  dir  sin.    Kanst  du  ir  nicht  lebende  bek^ren  so 
Salt  du  si  aber  tot  bekeren  wanne  du  8tirbest.(c    Diz  heldit  maa  in 
deme.  lande,  daz  her  sich  saste  üffe  einen  mermelin  stein  unde  für 
dar  üffe  über  in  di  stat  zu  Gompastelle;   und  dirre  stein  ist  ein  alt^r  1^ 
stein,  d4  man  alle  tage  messe  üffe  singet  unde  liset,  und  ist  yir  mtte 
von  Conpastelle,  und  di  stat  heizet  zu  welischem  Pontanferedere.  Her 
prediete  in  Alagarbin  und  in  Arragün  und  in  Sybilin  und. in  Portagal 
und  in  Qyspanjen   und   in  Gallcien.    Dise  groze  kunigrlche  durch 
prediete  her  alle.    Und  iz  was  ein  kunig  in  Galicie^,  der  was  under  2(> 
der  gewalt  Herddes.    Dirre  hate  ein  wip,  di  was  s6  böse  daz  man  si 
hiz  di  (41  *> )  wulvinne.   Mit  irme  rate  s6  wart  sente  Jacob  inthoubitet 
woi  eine  mlle  von  der  stat.    Do  nam  man  den  Ucham  und  leite  in 
üffe  einen  grozen  stein  und  satzten  ime  daz  houbit  wider  ane:  dd 
sank  der  llcham  in  den  stein  daz  in  niman  künde  her  üz  brengen.  25 
D6  nam  daz  wtp  und  liz  vdhen  ungezemete  tir  und  liz  si  spannen 
vor  deii  llcham  und  vor  den  stein ,  daz  si  in  solden  zurrtzen  und  yu- 
ren  in  di  wustenunge  daz  sin  nummer  gedeicht  wurde.    Do  gingen  di 
angezemeten  tir  alse  di  lemmere  und  zugen  den  Uchamen  zu  der 
sUt  inmitlene  in  daz  palas  des  kuniges,  unde  der  stein  sank  in  di  90 
erden  mit  deme  lichamen  also  daz  in  niman  beregen  noch  bewegen 
mochte«    Do  sprach  der  kunic:    »slnt  daz  du  dtne  bigraft  bl  (42*) 
mir  gekorn  hast  und  dich  di  wilden  tir  here  gezogen  haben,  so  insal 
ich  dich  nummer  vortrlben»«    Dö  bekarte  sich  der  kunic  und  allez 
das  lant,  und  daz  monster  wart  s6  wol  richende  also  iekein  a|^ot6ke.  35 
Waz  blinder  und  lammer  und  sichen  da  hine  quämcn   di  wurden 
alle  geivnt;  und  diz  pabtcinm  wthete  man. Ime  m  einer. kirchen^  du  . 
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j6  noch  manig  pilgertn  sihet,  daz  ii  ein  gröi  bürg  gewest  ist;  na  ist 
ii  ein  hSrltcher  tum.  -—Der  dix  lix  schrtben  der  hörte  dii  pred  en  in 
dirre  selben  kirchcn.  Iz  quam  ein  gröz  schar  pilgertme  von  B^heimer 
lande  und  golden  g^n  zu  sancto  Jäcobo,  und  quimen  in  eine  sUt, 
5  hundert  mtle  hie  distt  zu  einer  stat,  di  heizit  zume  GelferAte  und  ä 
Itt  iuHyspanjen,  unde  quämen  in  eines  bösen  wirtis  (42^)  hüs,  und 
si  dzen  und  trunken  wanne  si  mudc  wären  und  riebe  von  gelde.  Di 
wtle  si  slifen  dö  stiz  der  böse  wirt  stnen  silbertn  köpf  der  pilgerlme 
eimc  in  stnen  sack.    Dö  si  des  morgens  üz  zogiten,   dö  zogite  der 

10  böse  wirt  hin  nach  mit  deme  gerichte  und  yinc  si  alle  und  sprach, 
si  beten  ime  stnen  köpf  vorstolen.  Aber  si  sprächen,  si  helen  dar 
üz  getrunken  und  beten  in  ime  wider  gegebin,  also  si  ouch  haten. 
Und  dö  nrteilete  daz  gerichte:  bt  weme  man  den  köpf  fonde  den 
solde  man  höhen.   Aber  si  wisten  sich  alle  unschuldic  und  willekartcB 

15  dit  urteil.  Daz  was  ein  vater  und  ein  sun,  und  in  des  vater  sade 
vant  man  den  köpf,  und  man  urteilte  in  zu  deme  töde ;  aber  di  an- 
deren bruderc  swurcn  sich  üz,  daz  si  dar  vone  nicht  inwisten.  Dö 
bat  der  sun  di  richtere  (43*)  daz  si  in  hingen  tut  den  vater,  wanne 
der  vatere  bete  noch  siben  kindere  dö  heiroe  di  alle  weisen  wurdin. 

iO  Man  hinc  den  sun  vor  den  vater,  und  di  pilgerime  gingen  Yur  sieb  la 
sancto  Jacobo  und  si  vordächten  alle  den  heiligen  herren  sanctom 
Jäcobum,  daz  her  diz  über  si  vorbenget  hate.  Aber  der  vater  weinete 
und  schrei  gar  sere  und  vluchete  und  schalt  und  missesprach  sancto 
Jacobo  und  slnen  pilgerimen,  und  drowete:  her  wolde  wider  wenden 

£  alle  di  her  mochte.  Dö  her  in  daz  munster  quam .  dö  sprach  her  sin 
gebet,  und  unwirdesHche  warf  her  sin  opier  üffen  den  alter  und  kla- 
ge te  sancte  Jacobe  di  ontrüwe  di  ime  geschehen  was  an  slme  sune. 
und  gesegente  sancte  Jacoben  gar  smehelichin  und  ginc  mit  slnen 
gesellen  wider  zu  deme  Gelferäten.    Dö  si  nehiten  '43^-  der  stat.  dö 

:)0  sprach  her  zu  slnen  gesellen:  »iz  sint  hüte  drie  wuchen  daz  mir 
gruz  herzeleit  intstunt  an  mime  kinde:  iäzit  uns  dar  gen  beten,  daz 
ich  in  gesegene.a  Dö  gingen  si  under  den  galgen  und  sprächen  ir 
gebet.  Dö  sprach  der  sun  von  dem  galgen:  »vater.  du  ensalt  nicht 
heim  gen  äne  mich:  alloine  ich  tot  $chlne.  idoch  so  bin  ich  gesunt 

35  onde  vrisch.  Sente  Jacob  bat  mich  enthahion  und  onderstanden.  und 
di  muter  gotis  hat  mich  gespiset,  unde  ich  bin  mit  üch  geweset  lu 
sante  Jacobe  in  siner  kirchen.a  Unde  sagete  in  alle  di  wort  di  si  ge- 
saget baten.  Dö  gingen  di  pilgerlme  zu  den  richtem  and  sageten  in 
du  her  noch  lebite.    Dö  quäflMs  di  ricbter  und  löstea  in  abe  und 

4a  §äbem  In  sine  uteic.    Iki  giageB  di  richtere  in  des  Msen  wirtis  hAs 
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(44")  und  sagelcn  ime  daz  der  juDgelinc  noch  lebitc  den  man  ge- 
hangen hate.  Du  hate  der  böse  wirt  zwei  gebratene  hunre  an  siner 
hant  an  sime  spizze  und  sprach:  »also  war  alse  dise  hunre  an  diseme 
spizze  lebin  alsd  lebit  her.«  D6  vlugen  di  hunre  von  deme  spizze  und 
vedersiaheten  und  wurden  gesunt.  Do  nämen  di  richtere  den  bösen  5 
menschen  und  hingen  in  an  di  stat  d6  der  pilgerin  gehangen  hate. 
Dise  hunre  gingen  manic  jär  zu  deme  Gelferäte;  aber  nu  sint  si'in 
einer  andern  stat,  di  heizit  zu  sancte  Domine  und  ist  vir  mtle  von 
deme  Gelfer^te,  und  ist  ein  han  und  ein  henne  und  hänt  snewlze 
vedercn  al  zu  male  und  st6n  wol  vormachit  hinder  unser  vrowen  altere  10 
mit  isene.  Und  alle  morgen  singet  man  eine  messe  über  deme  altere 
von  unser  vrowen  unde  lezit  (44^)  di  pilgerlme  di  hunre  sehen. 
Dise  hunre  di  ezzen  und  trinken,  und  der  hanc  krdwit  also  wole  also 
kein  ander  haue.  Di  grosten  zeichen  di  kein  heilige  getun  mac  di 
tat  dirre  heilige,  wan  her  der  verreste  ist  der  hie  dise  slte  meres  llt.  15 
Dar  umme  s6  suchit  man  in  in  aller  kristenheit,  unde  vrowen  und 
man  wägent  itp  und  gut,  daz  si  koment  zu  slme  munstere.  Daz  wir 
diseme  heiligen  also  nach  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde 
der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


dl') 
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SANCTE  PfiTERS  TAG  ALSO  HER  IN  DEN  BANDEN  LAG. 

DER  fiRSTE  TAG  IN  DEM  OWESTE. 

Dö  Herddes  hate  getdtit  sente  Jacoben  den  grdzcn  und  her  sach 

5  daz  iz  den  Juden  behagete,  dö  Uz  her  sanctum  Petrum  vlihen  und 
leite  in  in  den  kerker  und  baut  in  mit  zwein  (45*)  grözen  ketten,  di 
dk  noch  ligen  zu  Römc  in  der  kirchcn  di  d^  heizet  zu  sancte  P^ter 
ad  vincuia.  Unde  ülTe  den  selben  tac  in  der  kirchen  vorglt  man  eime 
icllchen  menschen  buze  und  sunde  der  mit  willen  dare  get  und  mit 

10  rüwen  und  mit  guter  andächt  dar  get  und  da  hine  kumet.  —  Her  leite 
bi  sanctum  Petrum  zw^ne  rittere  di  stn  hüten,  und  leite  vor  zwo 
ture  vir  rittere  di  sin  hüten.  Glosa,  Petrus  bedütet  also  vil  also 
einen  menschen,  der  di  wärheit  wo!  vorstet  und  der  nicht  inlebit.  Bi 
den  zwen  kettin  nimmet  üf  lust  der  sunde;    bi  Herodes  nimmet  üf 

15  höchvart  und  itele  ere.  Dise  vehit  manigen  menschen  und  legit  iniD 
den  kerker,  das  ist  in  di  sunde.  Di  zwene  rittere  di  bi  P6tro  lägen, 
di  bedüten  unküscheit  und  trägheit  zu  gotis  dinste.  Di  erste  (45^) 
phorte  bedütit,  daz  sich  ein  mensche  nicht  schemet  der  sunde;  hie 
bi  ligen  zw6ne  rittere,  daz  ist  uberäz  und  ubertrank  und  girde  nach 

20  deme  gute.  Di  andere  phorte  ist  vrevilkeit  des  gemutes.  Dise  hki 
zwene  rittere  di  ir  hüten,  daz  ist  zorn  und  haz.  Also  lit  der  sunder 
gebunden  in  der  gewalt  Herödis.  Texttis.  Petrus  lac  zwischen  den  rit- 
tern.  Dö  quam  der  engel  und  sluc  in  an  sine  siten  und  sprach:  »stant 
üf  und  gurte  dich  und  tu  anc  dinen  rock  und  tu  an  dine  hosen.« 

25  Und  fürte  in  durch  di  pforten  al  üz  der  stat  und  Hz  in.  Dö  sprach 
sancte  Peter:  »herre,  nu  wciz  ich  daz  ich  irlöst  bin  von  der  bant 
Herödis.cc  Daz  sente  Peter  slif  zwischen  den  rittcrn  und  in  deme  ker- 
kere, daz  meinet  daz  vorzwivelen  daz  ein  mensche  hat  in  den  Sün- 
den.   Daz  in  der  engel  rurte,  (46* )  daz  meinet  daz  der  heilige  engel 
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dicke  vormanet  den  sunder,  daz  her  üf  ste  von  sinen  sunden.  Daz 
her  gevurt  wart  durch  di  iserinc  phorten,  daz  meinet  daz  di  gnäde 
gotis  mac  deme  menschen  irwdchin  sinen  hcrten  willen  und  mac  in 
vuren  von  allen  tötsunden  di  hi  vore  genant  sint,  und  mac  in  bren- 
gen  üffc  daz  velt  der  tuginde,  daz  der  mensche  m6  libe  hat  zu  tu-  5 
genden  dan  her  zu  sunden  ie  gehate.  Danne  mac  der  mensche  sprechen : 
»herre,  nu  weiz  ich  daz  du  mich  gelöst  hast  von  den  sunden.« 

Nu   neme  wir   ein  wort  üz  der  biblien  daz  got  selber  sprach: 
»wir  machen  den  menschen  zu  unseme  bilde  und  zu  unseme  glichen.« 
Oiasa.  Di  Ersten  sprechen,  got  der  spreche  diz  zu  den  engelen.    Di  10 
anderen  sprechen,    got  der  spreche  iz  zu  dorne  sune  unde  zu  deme 
(46**)  heiligen  geiste,   wanne  di  s^lc  ist  gebildit  noch  der  heiligen 
drlvaldikeit.    Got  der  het  wesen ,  got  der  ist  ein  in  deme  wesene  und 
drle  in  den  persönen;    der  geist  hat  ein  wesin  und  dr!e  krefte.    Got 
ist  ein  vomunftige  natüre;  der  geist  hat  euch  vornunftigc  natüre.   Got  15 
der  ist  vrle;    unser  geist  ist  ouch  vrte.    Got  ist  untötlich;   der  geist 
ist  ouch  untötlich.    Got  der  ist  öwic;   unser  geist  der  ist  ouch  ewic. 
Got  ist  line  materjen;   unser  geist  ist  ouch  Ane  materjen.    Got  der  ist 
umm^zic;   unser  geist  kan  niman   irfullen   dan   gotis    unmiize.     Ein 
meister  sprichit:  »satzte  got  alle  kreatüren  in  einen  geist,  di  fulleten  20 
in  also  weninc,  also  her  ein  swalwen  nest  setzte  an  den  himel;  also 
wöninc  also  daz  den  himel   vullete,    also   weninc  vullen   (47*)   alle 
kreatüren  di  sele.«   Alleine  daz  bilde  der  sele  geschalten  s!  und  m^zic 
st  an  ime  selber,   doch  lüchtit  iz  in  di  ungeschafTcnheit  gotis  und  in 
di   unmäze  gotis.    Unde  dar   ummc,   also  got  ein  geist  ist  und  hat  25 
alle  dise  eigenschefte  von  natüre,   also  ist  unser  sele  ouch  ein  geist 
und   hat  alle  dise  eiginschefte  von  gnaden  in  einer  glicheit  und  in 
einer  nächvolgenden  wise  also  verre  alse  diz  mugelich  ist.    Der  disen 
adel  dises  geistes  irkennet,    den   vorunwerden  alle   sunde   und   alle 
kreatüren  di  da  liplich  sint,  di  sint  ime  alse  ein  völ  holzaphel ,  wan  30 
got   ist  ein  licht  und  her  hki  deme  geiste  gegeben  ein  unvorleslich 
licht,  dar  inne  her  irkennen  mac  alle  dinc,  und  wie  her  sich  bereiten 
als  zu  deme  gotllchen  lichte,   und  wie  daz  gotltche  licht  lüchtet  und 
(47^)  geistet  in  diz  licht,  und  welich  di  fruchte  sint  und  di  eigen- 
heit  di  got  wirket  in  disen  geist.    Ein  meister  sprichit:    »iz  ist  ein  35 
ein  ine  dinc  dar  umnoe  got  alle  dinc  gemachit  hat.«    Allez  daz  got  ie 
geworchte  und  ie  getet  und  wil  tun  und  bekennet,  daz  ist  allez  umme 
wesin  und  vornunflig  wesen ,  und  diz  meinet  got  in  allen  sinen  werken. 
Dar  nme  hlit  got  noch  nichte  icht  gemachit.    Sint  daz  got  icht  so  lip  hat 
daz  der  geist  ist,  s6  merfcit  wie  grözen  schaden  und  wie  gröze  unSre  40 
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der  mensche  gote  tut  und  ime  selber,  wanne  her  sande  tat.  Wanne 
sunde  di  ist  nicht  und  vornichtiget  den  geist  vor  gote.  Wanne  nicht 
widersprichit  allez  icht,  und  icht  daz  loukent  alles  nichtis,  und  ist 
ein  gröze  vehcde  und  unglicheit  zwischent  ichte  und  nichte;  wan  got 
5  hat  lip  daz  icht  unde  (48*)  meinet  daz  icht  und  voUebrenget  daz 
icht  und  bekennit  daz  icht  unde  seiiget  daz  icht,  und  allez  daz  her 
wirkit  daz  wirkit  her  in  icht  und  umme  icht.  Und  dar  umme  be- 
gercn  alle  kreatürcn  ichtis;  dar  umme  hazzcn  si  nicht  durch  di  un- 
glicheit.   Dar  umme  sprach  Kristus  zu  sincn  jüngeren:  »waz  sprechen 

10  di  lüte  von  des  menschen  sune  waz  her  st?«  Do  antwerten  si  alle: 
»di  einen  sprechen,  du  stst  tlllas;  di  anderen:  du  stst  Jeremias;  di 
dritten:  ader  ein  von  den  propheten.«  Do  sprach  Kristus  und  wolde 
vorsuchen  ircn  glouben  und  ir  vorstentnisse :  »waz  sprechit  aber  ir 
von  mir  daz  ich  st?cc  D6  sprach  sanctus  Petrus:  »du  bist  Kristus,  ein 

15  sun  des  lebendigen  gotis.cc  D6  sprach  Jesus:  »selic  bist  du  Petre! 
Blut  noch  vleisch  inhät  dir  daz  nicht  gegebin  zu  irkennende ,  sondern 
min  (48^)  vater  der  in  den  himclen  ist  der  hat  dirz  geuffinbäret««  Di 
mite  bcwiset  sich  Kristus,  daz  allez  übernatürlich  bekenntnisse,  dai 
wir  hie  haben  von  der  heiligen  drlvaldikeit  und  von  der  menscheit 

20  unses  herren  und  von  dcme  glouben ,  daz  wirt  allez  von  gote  gegebin 
übernatürlich.  Daz  wir  daz  nicht  der  sunden  vlihen  muzen  und  dai 
ewige  ichl  daz  got  selber  ist  behalden  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  unde  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  DOMINICÜS  TAG  DES  PREDIlfeRES. 

25  Dirrc  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  deme  Ersten 
wan  her  ein  begin  ist  unde  ein  anevanc  des  vornunfligesten  ordens 
der  in  der  kristenhcit  ist.  Zu  deme  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  gröze  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.  Dar  umme  so  satztc  her 
slnen  ordcn  (49*)  üflc  willic  ermute^  und  dar  umme  dö  her  sterben 

30  solde  und  lac  an  sime  ende,  du  liz  her  zu  snmcne  rufen  slnen  bro- 
deren  und  Icrte  si  ötmulikeit  und  brüderliche  libe  und  vorvluchte  alle 
di,  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  sIme  orden.  Zo 
deme  dritten  male  so  lobet  man  in  ume  sine  barm  eher  zikeit.  Ein 
türe  jär  was  in  der  stat  da  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  han- 

3^  gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  gelt  den  armen 
lüten.  Zu  deme  virden  male  lobit  man  in  ume  sine  kuischeit;  wanne 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsche  mensche  und  kuite  in  ülle 
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sine  hant,  und  dö  vorgiDgen  ime  alle  sine  bckorunge  unde  berurtin 
in  nimmer  mSr.  Daz  was  ein  gäbe  von  (49^)  gote,  und  her  was  ouch 
selber  ein  junevrowe.  Oucb  zu  dem  fünften  mä\e  lobit  man  in  ume 
di  grözen  libe  di  her  bäte  zu  slme  ebenkristcn.  Man  liset  daz  ein 
ungloubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bek^ren  mit  worten.  Bö  5 
quam  sanetus  Dominicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  sime  heiligen 
lebine,  wan  her  was  eine  Tasten  bi  ime  und  inaz  nit  mdr  wan  wazzer 
und  bröt.  Zu  demc  sesten  male  lobit  man  in  umme  di  hertikeit  stnes 
lebines:  under  tac  und  under  nacht  s6  nam  her  drleweide  Gyplinen. 
Zu  dem  Ersten  sluc  her  sich  ?or  di  seien  in  deme  fegefüre,  daz  di  10 
got  irlöste.  Zu  deme  andern  male  sluc  her  sich  durch  di  sundSre 
üffe  dem  ertriche,  daz  di  got  bekerte.  Zu  dem  dritten  male  sluc  her 
(50*)  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  ^rne  und 
zu  einer  miteltdunge  Rristi.  Doe  liset  man  von  ime,  daz  her  nie 
tdtltche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schrlbet  man  von  15 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  allez  daz  her  bat,  her  wart 
iz  gewert.  D6  der  orden  nüwe  was  und  w^ning  guter  pfaffen  hate, 
dd  was  ein  gröz  werltllch  meister  von  der  heiligen  schrifl;  der  inhate 
nicht  libe  zu  deme  orden.  Do  sprächen  di  anderen  pfaffen:  »Domi- 
nicus, kanst  du  disen  meister  irbiten  daz  her  qu^me  in  dinen  orden,  20 
des  mochte  din  orden  destc  baz.«  Do  sprach  her:  »got  vormac  daz 
wole.cc  Und  daz  was  der  pfaffen  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanetus  Dominicus  ginc  (50^)  des  nachtis  an  s!n  gebet  unde 
bat  got,  daz  her  ime  gebe  den  meister  in  sinen  orden.  Dö  quam  der 
meister  des  morgens  vru  und  bat  ernesltchen  ume  den  orden,  und  25 
si  kleideten  in  zu  eime  prediere.  Von  deme  gebete  sancte  Dominicus 
and  von  sime  wachene  und  von  stner  innekeit  und  von  stner  milde- 
keit und  von  slnen  zeichen,  und  wie  heiliclichen  her  starp  und  vur 
in  daz  ewige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechin ;  sunder  sin  ilchame 
Itt  zu  Lamparten  in  einer  stat,  di  heizet  Polonje,  in  eime  schönen  mer-  30 
melinen  sarke  und  höhe  irhaben  üffe  mermelsteinln  sülen.  Di  kapelle 
dö  her  lit  di  st^t  mittene  in  der  kirchen  zu  den  prediern;  an  deme 
ummegange  der  kappellen  st6n  mer  danne  (51*)  sechzic  mermelsteinen 
sülen.  Der  mensche  hate  ein  engelischiz  leben,  dar  ume  uffenbärte 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wanne  iz  inmac  des  anderen  herze  35 
niman  irkennen,  got  der  uffenbäres  ime  danne,  oder  bt  etelichen 
leichen  mac  man  einen  yträn  nemen. 

Iz  ist  ein  vrdge,  ob  der  vient  des  menschen  herzen  irkennen 
möge  und  wes  her  denke.  Di  einen  sprechen:  jft,  wan  her  ist  ein 
geist  und  der  mensche  ist  von  vleische  und  von  geiste,   und  waz  der  40 
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gedanken  Ton  llpllchcn  dingen  inph^t,  dax  irkennet  wol  der  vleiit 
Di  anderen  sprechen:  nein,  der  rlent  inmuge  nicht  irkennen  des 
menschen  gedanken,  wanne  got  inwolle  ix  ime  nicht  gcstaten.  Di 
dritten  (51^)  meistere  sprechen:    di  wUe  dax  bilde  des  didges  in  der 

5  Tornunft  ist  und  in  dem  yrien  willen  und  ix  nicht  beruret  di  natün 
und  vleischlichkeit  des  gemutcs,  di  wlle  weix  der  vlent  d4  Ton  nicht 
wan  her  inkan  nicht  m^r  bekennen  wanne  bt  den  üxxewendigen  xei- 
chen;  in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist ,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herxe  be- 

10  kennen.   Nein;    irkente  iz  der  engel,  so  bekente  ix  oach  der  tAfd 

wanne  si  haben  beide  vornunftige  natüren.    Dar  umme  inmac  ninuml 

des   menschen   herzen  irkennen  danne  got  alleine.    Paulas  sprichit: 

»herre,  du  irlüctis  di  vinsternisse  und  uffinb^res  den  rät  der  herzen.« 

Di  dritte  vräge  ist,   wie  ein  engil  den  andern  irlüchte,    and  wie 

15  (52*)  ein  heilige  den  andern  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  heiligen 
irlüchten,  und  wie  ein  mensche  den  andern  irlüchte,  und  ab  diz  i^ 
lüchtcn  anetrete  wesclich  16n  ader  zweifaldigen  Idn.  Ir  sult  wixxcii. 
daz  der  weseltche  16n  in  dcme  himele  inmac  weder  gröxer  noch  miih 
ner  werden,  sunder  di  irlüchtunge  tritit  ane  zuvallenden  lön,  wanne 

'20  got  mac  alleine  gewirkcn  in  di  vornunft  der  engele  und  der  heiligen, 
wan  her  kan  di  bilde  schcpfen  d6  mite  her  si  irlüchtit,  und  weil 
zukunftige  ding  do  von  her  si  irlüchtit.  Dar  ume  enmac  kein  engel 
den  andern  irlüchten  danne  also  vil  alse  her  in  gote  irkcnnit  dai 
her  iz  tun  sal,   wanne  kein  engel  mac  dcme  anderen  ein  nüwe  liebt 

05  gegeben  (52'')  noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  ii 
wol  in  ime  irlüchten  und  ufifenbaren  und  sterken  ab  iz  got  ime 
gehütet.  Daz  uns  di  heiligen  engele  irlüchten  muzen,  daz  wir  id 
deme  heiligen  herrcn  sancto  Dominico  komen  in  di  ewigen  freude,  des 
helfe  uns  der  almechtigc  got.    ÄmcN. 


SANCTE  LAÜRENCIEN  TAG  DES  HEILIGEN  MERTELEBSl 

{Sancte  Laurencien  tac  also  her  starp.  Dirre  heilige  was  von 
Hyspanjen ,  und  di  schrift  sprichet  daz  her  w6re  bruder  sancte  Vin- 
cencius.  Aber  daz  passion41  snit,  daz  si  weren  beide  von  eime  bndf 
von  Yspanjen ,  aber  si  wurden  gesant  beide  zu  Römc  zu  eime  bischofe 
35  der  hiz  Sixtus,  und  sanctus  Laurencius  der  wart  stn  dyac<)n.  Und  dd 
was  ein  keiser  zu  Röme  der  hiz  Phylippus;  (53*)  der  hate  einen  son 
der  hiz  ouch  Phylippus,  und  dise  di  wurden  gewaldic  xn  Römc.    W 
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Mie  sich  ein  lant  wider  daz  rdmische  rtche.     Dd  sante  der  keiser 
^hylippus  üz  stnen  lantvoget  der  hiz  D^cius,  daz  der  daz  ianl  betwunge 
Bit  römischer  gewalt.    UAd  daz  geschach,  daz  her  daz  lant  betwang 
md  undertenic  machte  römischer  gewalt.  Dö  quam  D^cius  mit  grözen 
iren  lu  Röme;  dö  enphinc  in  der  keiser  erlichen,  und  von  der  hoch-  5. 
«rt  so  wart  her  also  ubermutic,  daz  her  den  keiser  Hz  hermorden, 
i$d  daz  man  ime  stne  kele  abe  stach.    Dö  koren  di  Röm^re  Decium 
iu  eime  keisere,  und  der  wart  ein  anevecht^re  der  kristenheit.    Dö 
rorchte  sich  Phylippus  der  junge,  des  ersten  (53^)  keisers  sun,  und 
pip  Silber  unde  golt  und  den  grözen  schätz  in  di  hende  Sixti  und  10 
teilte  Laurencien.    Dö  luden  si  zu  ^amene  alle  di  armen  lüte  di  si 
!iinden,  und  gäben  in  dit  gut  in  der  ere  gotis.    Und  dar  noch  be- 
lade DScius  zu  vrägene  nach  deme  schätze  Phylippi  und  yinc  sanctum 
Sixtum  und  sanctum  Laurencium  und  warf  si  in  den  kerker.     Des 
inderen  tages  liz  her  si  vor  sich  brengen  und  sprach  si  ane  ume  den  15 
llouben  unde  sunderlfchen  sprach  her  ane  sanctum  Sixtum,,  wanne 
ber  ein  alter  herre  was,  und  hiz  in  anebeten  di  apgote  und  hiz  in 
vorloukenen  des^  namen  Kristi.     Und  dö  antwortete  her  trecllchen, 
wan  her  was  nit  wol  gespreche.    Und  dö  sprach  sanctus  Laurencius: 
»Tater,  entwerte  kunltchen  oder  \kz  mich  (54*)  sprechen.«   Dö  sprach  20 
sanctus  Sixtus:  »ich  habe  dir  di  rede  allewege  bevolhen,  sprich  du.« 
Dö  sprach  sanctus  Laurencius  zu  deme  keisere  Decio:    »Decius,  din 
ipgoie  sin  steine  und  holzer,   und  wir  wollen  ir  nit  anebeten  noch 
DwoUen  in  nit  opferen,  sunder  wir  wollen  Kristum  anebeten  unsen 
erren   und  in  den  wir  gloubin.a    Dö  sprach  Decius:    »du  vreveler  25 
tngeling,    du  14zest  dine  vrevclen  wort,    ader  wir  wollen  dich  sere 
Inegen ,  wan  daz  wir  dich  gesweigeut.cc    Dö  gap  her  daz  urteil  über 
inctum  Sixtum  also  daz  man  ime  (^z  houbit  abe  sluge.    Dö  man  in 
jrte  an  die  vemeslat,    dö  rif  ime  sanctus  Laurencius  und  sprach: 
über  vater,  war  göstu  hine?  ]äi  mich  oucb  (54^)  mit  dir  gen,  wanne  30 
u  geopfertes  nie  kein  opfer  ane  mich.«   Wan  her  was  sin  dyacön  und 
as  gewihet  zu  dem  öwangelio.    Dö  sprach  sanctus  Sixtus :  »sun  min, 
;b   bin  ein  alt  man  und  mac  wenic  gcliden  und  ich  sal  vor  gen  in 
as  ^wige  lebin  mit  der  marter;   aber  du  salt  mir  noch  kumen  und 
alt  vile  ptne  liden,  wanne  du  bist  starc  und  jung.«    Dö  warf  man  35 
anctum  Laurencium  in  den  kerker  und  sancto  Sixto  sluc  man  abe 
tn  houbit.   Des  anderen  tages  nam  man  sanctum  Laurencium  her  üz 
ind  forte  in  vur  den  keiser.    Dö  sprach  der  keiser:  »wo  ist  der  schätz 
Phylippi  der  dir  bevolhen  wart?  den  salt  du  mir  wisen.«  Wan  dö  der 
ilte   keiser  getödet  wart,   dö   wart  der  sehatz  deme  jungen   (55*)   40 
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Phylippo;  den  wolde  Ductus  marteren  als6  hiertet  den  Tatet.  Dd  b^ 
valch  der  junge  Phylippus  den  schätz  sancto  Sixto ,  und  sanctus  Sixtos  | 
bevalcb  in  sancto  Laurcncio,  und  der  gap  in  almitalle  armen  lüten.  ] 
Und  den  schätz  wolde  D^cius  haben  der  keiser  und  sprach  zu  sancto 
5  Laurencio:  »du  wisest  mir  danhe  den  schätz,  s6  wil  ich  dich  llieo 
plnegen  mit  unsprechllcher  ptne.«  Dö  liz  sanctus  Laurencius  zu  si- 
mene  rufen  den  her  den  schätz  gegeben  hate  und  sprach  eu  Bkk: 
»sich,  dit  ist  der  schätz:  dirre  armen  lüte  hende  haben  in  getragen 
in  daz  6wige  lebin.«    Dö  wart  der  keiser  s^re  zomic  und  lii  forgif- 

10  tige  tir  nemen ,  alse  nateren  di  in  stachen.  Dar  nach  liz  her  in  slahei 
mit  stecken,  daz  alle  (55>')  stn  lip  zuknustert  was.  Dar  nlic|i  lii  her 
in  slahen  mit  puzzen,  daz  alier  sin  11p  vorwundet  was  und  mit  blote 
hine  seic.  Dar  nach  liz  her  in  hengen  an  ein  holz  unde  nam  gluwcnde 
s^ch  unde  vorbrante  ime  alle  sine  wunden  und  allen  slnen  Itp.   DA 

15  quAmen  di  heiligen  engele  und  sprachen  zu  ime:  »du  salt  noch  mk 
liden  und  salt  dime  vatcr  nach  volgen  in  daz  Swige  leben.«  Dö  dii 
Ddcius  gehorte,  do  wart  her  s^re  zornic  und  rif  anc  sine  knechte 
unde  sprach:  »dirre  vorwindet  uns  alle,  wan  her  tut  di  zoul)e^ 
nisse    mit   deme   tüvele.«     D6   liz    her   ime    vore    brengen    alle  di 

20  gezowe  di  grüwelich  wären,  d6  mite  man  di  heiligen  pinegete,  utd 
sprach  zu  ime:  »dise  plne  must  du  alle  mit  alle  (56*)  liden,  da  in- 
betist  danne  ane  unserapgote.ee  Dö  sprach  sanctus  Laurencius:  »dita 
hän  ich  begert  alle  minc  tage  und  dine  pine  sint  mir  m^r  wan  eiB 
Wirtschaft.«    D6  wart  Decius  zornic  und   Hz  kolen  blösen  und  lii  in 

25  setzen  üf  einen  röst,  und  liz  zutreten  mit  biäsbelgen  und  bliesen;  und 
nAmen  salz  unde  silzen  ime  alle  sine  wunden  unde  würfen  salz  in  di 
koIcn;  und  sine  knechte  stunden  dar  umme  mit  gabclen  und  wantcn 
in  umc  und  stizen  in  mit  den  gabelen  in  sinen  lip.  Dö  sprach  sanctns 
Laurencius  zu  Decio  deme  keisere:  »du  böser  bunt,  wirf  mich  ummei 

30  ich  bin  gebraten  gnuc  und  iz  mich.«  Dö  wart  Döcius  sere  zornic  nod 
hate  angest  daz  her  solde  überwunden  (56^)  werden,  wanne  sanctus 
Laurencius  sprach:  »dine  kolen  und  din  röst  ist  mir  nit  wan  ein 
vroude.«  Und  also  starp  her  üffe  deme  röste,  und  di  heiligen  engele 
quämcn  und  fürten  sine  scle  zu  deme  öwigen  lebine,  und  den  licfaa- 

35  men  begruben  di  kristen  lüte  zu  Röme  vor  der  stat.  Dö  quam  ein 
keiser  zu  Jörusalöm,  der  bat  umme  sancte  Stephänes  ücham;  der 
was  zu  Jerusalöm  begraben.  Dö  bischen  di  von  Jörusalöm  der  licht- 
men  sente  Laurencien,  so  wolden  si  mit  ime  wechselen;  unde  Dlmeo 
üf  sancte  Stephänum  und  fürten  in  gegen  Röme  und  leiten  in  bt 

40  sanctum  Laurencium   und  wolden   den  sanctum  Laurencium  nemeB 
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and  irolden  in  füren  gin  Jerusalem.    Do  künden  alle  di  von  Jerusa- 
lem undc  von  R6me  der  llchamen  keinen  (57*)  bewegen  noch  kein 
bein  von  in  genemen.    Und  do  ligen  si  noch  zu  Rome  vor  der  slat 
wol  also  verre  alse  ein  virleil  einer  mfle.    Also  man  dö  messe  heldet 
und  prediet  alle  mittewochen,  wer  do  g^t  von  sancte  Paters  munster  5 
zu  sancto  Laurencio    (daz  ist  wol  anderhalbe  mile),  der  irldsit  eine 
s^le  üz  deme  vegefüre  weliche  her  wil.    Aber  hüte  üfle  disen  tac  sint 
sechshundert  ]kv  ''abläzis  und  daz  dritte  teil  aller  sunde.  —  Man  lisit 
von  keiser  Heinriche  der  do  Ut  begraben  zu  Babenberc,  dö  der  was 
SU  Röme,  dö  Hz  her  machen  einen  guldlnen  kelch,  da  ginc  In  wol  10 
zwei  stubechln.    Und  dö  her  sterbin  solde,  dö  füren  di  tüvele  durch 
einen  walt,   da  saz  ein  einsidel  inne;   der  beswur  si,  daz  si  musten 
(57^)  sagen  war  si  wolden.   Dö  sprächen  si:  »wir  wollen  keiser  Hein- 
rtchs  s^le  holen.«   Dö  sprach  der  einsidel:  »ich  beswere  üch  bl  deme 
arteile  gotis,  wan  ir  her  wider  varet  daz  ir  mir  saget  wie  iz  üch  ge-  15 
gangen  habe.«    Dö  di  tüvel  wider  quämen ,  dö  sprächen  si  zu  deme 
einsidele:   »wir  haben  di  sele  vorlorn.    Dö  alle  sine  werc  gewagen 
w4ren,  dö  wurden  si  allez  zu  kleine.    Dö  quam  der  gröze  sente  Lau- 
rencius  und  brächte  einen  guldinen  kelich  unde  warf  in  in  di  wäge, 
and  da  vone  wart  her  behalden ;  und  disen  kelich  nam  ich  und  brach  20 
ime  abe  ein  öre.  und  warf  in  in  den  pusch  in  den  walt.«    Dö  ginc 
der  einsidel  hine  und  holte  den  kelich  und  truc  in  wider  zu  Röme, 
and  alle  jär  setzet  man  in  üfTen  den  altär  an  (58*)  diseme  tage.  Der 
dii  liz  schrlben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen.    Daz  wir  disen 
heiligen  merteler  sanctum  Laurencium  also  Sren  muzen,  daz  her  unser  25 
▼onnant  an  deme  jungesten  urteile  st,  und  daz  wir  mit  ime  besitzen 
muzen  daz  öwige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    AmeN. 


IZ  IST  HÜTE  DI  HÖCHZlT  UNSER  ÜBEN  VROWEN 

ALSO  SI  Zu  HIMELE  FÜR. 

Blan  begSt  hüte  di  höchzit  unser  liben  vrowen  also  si  mit  übe 
und  mit  sSle  ist  zu  himele  gevam,  also  man  richellchen  glouben  sal; 
aber  wer  der  ane  zwivelte  der  intete  keine  sunde,  wanne  iz  di  hei- 
lige Schrift  nicht  enhät.  Iz  was  aber  billtch  umme  (58^)  vile  sache. 
Di  eine:  wanne  got  hat  geboten  vater  unde  muter  zu  ^rne.  Di  andere  35 
stehe:  wan  ir  licham  wart  nie  undertän  den  sunden;  dar  umme  so 
solde  ir  licham  nicht  voriülen  in  der  erden.    Di  dritte:  iz  was  uns 
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natze,  daz  si  vor  uns  bete.    Di  virde:  wo  der  natüre  ein  teil  ist,  di 

ilet  daz  andere  al  zu  male  hin.    Wanne  nn  Rristi  natüre  was  ein  teil 

der  natüre  unser  vrowen,    dar  ume  dö  Kristus  was  dö  solde  ondi 

sin  muter  stn.    Di  fünfte:  der  himel  wart  Ton  ir  geziret:    dar  umse 

3  spr^chin  di  engele:  »wie  ist  dise?c<   Do  wunderten  si  sich  irre  sdiönde. 

wanne  si  erS icher  zu  himele  für  wan  Kristus  selber:     wan  dö  si  n 

himele  für,  do  quam  Kristus  ir  selber  zugegen  mit  allen  heiligen  (59") 

und  engelen.  und  dö  bleip  der  himel  wusle  und  niman  dar  inne  abö 

ein  gerte.    Daz  bedütit  di  huhcit  dö  si  in  gerarn  ist  und  di  barmhcr- 

10  zikeit  di  si  zu  uns  hat.    wanne  sente  Bernhart  sprichit:    »d  Über 

mensche,  ganc  kunllchen  zu  dinem  vatere,  wanne  din  mutcr  ist  dfai 

TTunt  und  ist  vol  barmeherzikeit.   und  der  ?ater  tut  nicht  wan  das  ii 

wil.    Ouch  hästo  einen  getrAwen  bruder  bt  deme  vatere,  deme  her 

nicht  vorsagen  mac.«    Dar  ume  ist  si  üf  gevaren  über  alle  k6re  der 

15  engele  daz  si  uns  den  wec  lerte. 

Nu  kere  ich  üffe  daz  ewangelinm  hüte.    Der  ewangeliste  spricUt, 

daz  Kristus  ginc  in  ein  burgelin;  dö  was  inne  ein  vrowe  di  hiz  MarthA; 

di  hate   eine  swester  di  hiz  Marid.    Got  der  ist  (59^)   etewaz  aM 

lostic  und  also  behegelich  und  also  minnendich,   daz  sin  alle  krte- 

iO  türcn  begerei\  von  natüre.    Und  der  den  kr^türen  das  ben^me  das 

si  gotis  begeren ,  der  beneme  in  ir  wesen  und  ire  natüre  und  ward« 

ein  lüter  nicht    Ich  geswlge  der  begerunge,  di  lostic  ist  nnde  wmi- 

nenclich.    Di  in  joch  suchten  zu  benemene  di  benemen  in  ire  natftic 

und  ir  wesen  unde  wurden  ein  lüter  nicht.    Diz  sudien  und  jagoi 

25  unvomunftige  kreatüren,  steine  und  holzer;  also  lustic  ist  got.    Sünl 

billlchen  ein  idlch  mensche  darnach  st^n,  daz  her  mit  gote  voremigel 

werde  und  got  sin  eigen  werde  und  ein  werde  und  al  zu  m4le  gotis  g^ 

waldic  werde.  Der  hie  Zuversicht  und  eine  hoCfenunge  bete  unde  folis 

inphenclich  were,  daz  (60*)  gibit  ewikeit.     Unser  herre  ginc  in  ein 

30  burgelin.    Bi  disemc  burgelin  ist  uns  üf  genomen  di  sele,    di  d4  wol 

bewart  ist,  dö  nicht  In  enmac  durch  di  fünf  sinne,   durch  di  engen 

und  durch  di  ören;    si  ist  wol  bewart,  si  hütet  sich  an  allen  dingen. 

Ein  ander  sin  von  deme  burgelin,  da  bl  ist  uns  üf  genomen  dergnmt 

der  sele;  di  hat  vile  krefte,  sunderllche  zwo  krcfte,  di  inhabin  Bicfal 

35  zu  tunne  mit  deme  übe  und  sint  zu  m^le  hoben  stL     Di   swd  krefte 

daz  ist  vornunflikeit   und  wille.     Vomunftikeit  nimet  got   also  her 

wikrheit  ist,  und  dk  nimet  sin  bedecket.    Wille  nimet  got  also  her  gal 

ist  und  lustic,  und  da  nimmet  her  got  ander  einer  decke.    In  dise 

zwo  krefte  Teilet  got  mit  lichte  und  vellit  (60^)  in  si  zu  weri^e.  Ahcf 

40  <krgrant  der  s^e  der  nimmit  got  nicht  zn  werke;  her  nimmet  got  sa 
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wesene  und  zu  lebine  unde  nicht  zu  werke  rechte.    Lezit  sich  di  scic 
gote  a1  zu  male  unde  begert  daz  her  sine  herschatl  irhabe  und  daz  si 
ÜE  g^  unde  her  In  gS^  di  s^lc  hat  dannc  di  einunge  mit  gote,  di  di 
s^le  mit  dem  llbe  habet.    Di  s^le  ist  sere  hoc:  der  iz  ungclarten  hüten 
Seite,  si  ingloubeten  iz  nicht.    Also  hoch  als6  di  scle  ist  hoben  den  5 
Itp  und  got  hoben  der  s^Ie,  also  ist  di  einunge    di  got  hki  mit  der 
sftle   beben  di  einunge  di  di  s^le  hat  mit  dem  Übe.    Neme  wir  den 
grnnt  der  s^le  in  eime  anderen  sinne.    Di  meistere  sprechen  von  zwein 
antlitzen  der  scle.    Daz  eine  antlitze  ist  gckart  in  disc  werlt.    (61*) 
Dax  ander  antlitze  ist  gekart  di  richte  in  got.   In  disemc  antlitze  lüch-  10 
tet  und  brunnet  got  cwicllchen,   der  mensche  wizzes  oder  enwizzes 
nicht.    Dö  wonit  J^sus  inne.    In  deme  antlitze  da  ist  got  inne  poben 
namen  und  sunder  diz  und  daz.  Were  diz  ouge  diss  antlitzis  zu  male 
tn  gekart,  iz  wurde  gotis  gcwar  geistlichen.  Unde  dar  umme  daz  ouge 
her  ükz  gekart  ist,  des  inmac  iz  gotis  nicht  geware  werden  gcnzllchin.  15 
Unser  herre  ginc  in  ein  burgeltn ,  dö  wonten  zwo  vrowen,  Martha  und 
Marili  ir  swester.    Bl  disen  zwein  vrowen  ist  uns  üf  gcnomcn  zwo 
kreite  der  scle :  vornunftikcit  und  wille.  Dise  zwo  kreftc  sint  sere  hoch ; 
si  sint  hoch  äne  höhe  und  sint  wtt  4ne  wttc.  (61^)  Zu  deme  andern 
mi/e  ist  uns  üf  genomen  bt  disen  vrowen  di  zwei  Icbin:  daz  eine  daz  20 
M  ist  wirkinde  und  daz  ander  daz  da  ist  ledic.    Di  zw6  vrowen  baten 
flamen   und  daz  burgeltn  inhate  nicht  namen.    lo  der  grünt  der  sele 
einyeldiger  ist  und  baz  zu  samene  gezogen  ist,  io  her  höher  ist  und 
gt^zer  ist.     Dö  ginc  Martha  zu  unseme  herren  unde  sprach:  »herre, 
L9t  diz  dln  Wille,  daz  mtn  swester  mich  alleine  lezit  dir  dine?«   Mart4  25 
^x  za  den  fuzen  unses  herren  und  hörte  sin  wort;  nicht  daz  üzze- 
rendige  wort,  mör  daz  gebome  wort.    In  deme  worte  sprichit  di  got- 
leit  al  zu  müle ;  d4  quillet  di  gotheit  al  zu  male.   Allez  daz  vor  sechs  tü- 
[nt  jdren  ie  geschach  daz  sprach  her  al  zu  mdlc  (62*)  in  deme  worte; 
Icht  mit  gedöne  noch  mit  stimme,  sunder  mit  swlgene.  In  diz  swtgen  30 
IdA  in  deme  gründe  gotis  da  nemcn  alle  engele  und  heiligen  ir  söli- 
eit    in   deme  gründe  in  dem  winkele  der  gotis  ist.    MarlA  di  sweic. 
[an  sal  swtgen  und  sal  inno  stn  di  daz  öwige  wort  hören  sal;  si  in- 
ntworten  nicht.    Dar  üf  sprichit  Augustinus  vir  gute  ISre.  Di  örste: 
az    der  mensche  gedoldicllchen  llde  waz  ime  got  zu  gesende.    Daz  35 
ädere:  daz  her  sich  gote  genzltchen  gebe.  Got  der  ingibit  sich  nummer 
enzllchen  der  s^le,  di  söle  habe  sich  alröst  gote  genzltchen  gegeben; 
az  muz  zu  not  stn  und  joch  undanc  dar  zu.    Daz  dritte  dar  umme 
[art^  sweig:    si  hate  sich  gote  genzltchen  (62^*)  geläzen;  dar  ume 
ersinnt  si  gote,  deme  alle  kr^türen  nicht  widerstön  inmugen.    Ich  40 
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spreche  bl  guter  wärheit,  daz  alle  kr^atüren  deme  menschen  nicht 
geschaden  mugen,  der  sich  gote  genzllchen  geläzen  häL  Got  der  in- 
vormac  iz  nicht,  her  inphliget  iz  ouch  nicht;  trutz  joch  allen  kr^türen, 
daz  si  deme  menschen  joch  nimmer  nicht  geschaden  mögen,  der  sieb 
5  gote  geläzen  h4t.  Der  sich  aber  selber  verstSt,  den  I^zit  her.  Dai 
virde  dar  umme  Martä  sweig:  si  inwas  da  heime  nicht,  si  was  zu  hte 
gebetin,  si  was  zu  höherre  Wirtschaft;  wanne  da  sprach  unser  herre: 
»Maria  h4t  daz  beste  teil  irkorn;  daz  insal  ir  nimmer  bcnomen  wer- 
den.«  Ich  habe  iz  mSr  gesprochen:  daz  minneste  der  gnaden  dai  gol 

10  gegebin  mac,  daz  ist  bezzer  (63*)  danne  alle  di  krealüren  in  der  na- 
türe,  und  daz  beste  der  gn4den  daz  ist  ^wikeit,  daz  si  6wic  lebiD 
gibit.  Zu  deme  anderen  male:  daz  beste  daz  Martä  erkom  hit  du 
ist  got,  wanne  daz  minneste  in  gote  ist  daz  aller  grdstc.  Das  nns  dai 
ungeteilete  werde  unde  daz  uns  di  himelische  kunigln,    gotis  mater 

15  MsLTiky  nummer  von  ir  geläze,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeiL 
AmeN. 


SANCTE  BARTHOLOMÄUS  TAG. 

Sancte  Paulus  sprichit:  »di  got  lip  haben  den  kumen  alle  dinc 
zu  gute. «  Dit  liset  man  von  sente  BartholomSo  und  ouch  von  anderen 

20  apostolen.  Dar  ume  habe  ich  willen  zu  dütene  dise  wort  D6ch  umt 
h^hesten  sinne.  ,A11e  dinc*  daz  meinet:  di  da  geschaflfen  sint  and 
ungeschaffen,  (63'>)  di  da  got  n4ch  stme  ewigen  willen  geladen  hit  ta 
gltchnisse  des  bildes  slnes  sunes ,  di  hat  her  gröz  gemachit.  W6  mitet 
mitme   gesiechte    aller   tugende,    also   di  bedütunge  sprichit:    lune 

25  gesiechte  der  tugende  gehören  alle  di  übernatürlichen  gäbe,  d6  mite 
got  den  menschen  ordinet  zu  der  Ewigen  sSlikeit,  und  daz  sin  Tolle- 
kumenheit  gotltcher  natüre  yorenzilt  ubernatürlichkeit  YomnnfkigeD 
kr^atüren;  und  daz  ist  daz  bilde  des  sunes  dar  zu  wir  geladen  sin* 
Daz  ist  in  Kristo  zweierjeie.    Wirt  nach  zweierhande  natüre  gotltche 

30  und  menschliche  in  diseme  gesiechte,  so  nennet  man  zum  Ersten  gnlde» 
dar  ume  daz  si  ist  ein  wurzele  und  ein  begin  alles  dises  geslechtis. 
Waz  ist  gn4de?  gn4de  (64*)  ist  ein  lüter  gltchnisse  und  teilhaflikcit 
gotltcher  natüre,  also  ein  natüre  ist.  Aber  di  andern  Yollenkamenbeit 
daz  sint  gltchnisse  gotltcher  natüre,  nicht  also  si  ist  natüre,  sonder  also 

35  81  ist  ein  wtsheit  ader  gute  ader  ein  ander  vollenkomenheit  ist,  alleine 
iz  in  gote  allez  ein  sie.  Und  dar  umme  ist  gnkde  innerliche  in  der 
natüre  der  s61e,    alleine  di  andern  Yollenkomenheit  alle  sint  in  des 
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kreiten;  wanne  gn4de  gibit  ein  übernatürlich  wesen,  daz  gehorit  der 
natüren.  Aber  di  andern  vollenkumenheit  geben  ein  übernatürlich  wir- 
ken, daz  gehöret  den  kreften.  Alleine  dise  gn4de  noch  inne  gesiechte 
und  natüre  ediler  si  wanne  di  natüre,  iedoch  nach  der  wlse  der  wesunge 
8Ö  ist  di  gn4de  unvollenkomener  in  der  sSle,  wan  di  (64^)  natüre  der  5 
s^e;  wanne  di  st\e  ist  vollekomener  in  ir  selber,  wan  di  gnl^de  st 
in  der  s^le.  Wanne  di  s^le  ist  ein  substancie;  di  gnMe  in  der  sele 
ist  ein  aneval.  N4ch  der  gnäde  volgen  di  tuginde,  daz  sint  voUeko* 
menheit,  der  dA  den  namen  der  tuginde  sundcrllchin  haben  behalden. 
Von  teginden  sprichit  ein  heidenisch  meister  also:  »tugint  ist  di  da  10 
voUebrenget  den  der  si  hat  und  stn  werc  gut  machit.«  Aber  diz  ist 
gesprochen  gemeinllche  von  den  tuginden,  di  dA  sint  gewunnen;  aber 
von  den  In  gezogenen  lügenden  sprichit  sanctus  Augustinus:  »tugent 
ist  ein  gut  aneval  der  selc,  den  nimant  ubele  nutzit,  den  got  in  uns 
wirkit.«  Dise  tuginde  vollebrengen  di  krefle  der  sele  zu  wole  wir-  15 
kende  und  sint  zweierleige.  Di  einen  sint  genant  (65*)  gotllche  tu- 
ginde, dar  ume  ire  werc  vollemuntlichcn  sint  gegebin  von  gote,  und 
ir  sint  drt:  gloube,  hoffenunge  unde  minne.  Di  anderen  sint  genant 
mensllche  tugende,  der  werc  nicht  fuHcmuntltchen  gen  von  gote,  al- 
leine got  daz  ende  sie;  und  dise  sint  ouch  drierleie.  Di  einen  di  ge-  ÜH) 
hören  zu  der  vornunft,  daz  ist  wisheit,  kunst  und  klugheit;  und 
di  ii\  disen  sint  beslozzen  diz  heizen  vornunftige  tugende.  Di  an- 
deren gehören  zu  dem  willen  und  zu  den  andern  kreften;  der  houbit 
sint  genant  gercchtikeit,  Sterke  und  mezikeit;  in  den  sint  vile  andere 
tieslozzen,  und  diz  heizen  setitcbe  tuginde,  wanne  si  hören  zu  den  25 
seten.  Und  also  di  vornunft  edilre  ist  und  höher  ist  wanne  di  anderen 
krefte,  also  sint  di  (65^)  vornunftigen  tuginde  edilre  und  höher  wanne 
di  fitllchen  und  haben  di  meisterschaft  über  dise.  Noch  den  tugenden 
▼oJgen  di  gdben  des  heiligen  geistes.  Der  sint  sibene  beschriben  in 
Ysaya;  di  sint  genant  also:  wisheit,  vornunft,  kunst,  r4t,  sterke,  mil-  90 
dekeit  unde  vorchte.  Wisheit  und  vornunft  hören  zu  der  wlirheit  der 
•chowunge:  wisheit  zu  urteilne  und  vornunft  zu  vindene.  Kunst  und 
rit  gehören  zu  der  wärheit  der  werkunge:  kunst  zu  urteilne  und  rät 
tu  Tindene.  Dise  gäben  sint  beschribeU  von  den  löreren.  Gäbe  des 
heiligen  geistes  ist  ein  wirdelich  gebunge  gotis ,  di  den  menschen  macht  35 
wol  bewesellch  von  deme  heiligen  geiste;  wanne  also  di  setllchen 
tuginde  machin  den  menschen  wol  bewegelich  von  (66*)  siner  vornunft, 
ilsö  machen  dise  gäben  den  menschen  wol  behegelich  fullemuntlichen 
Ton  deme  heiligen  geiste.  Dise  gäben  sint  in  allen  kreften  der  söle 
nod  tun  den  menschen  wirken  tugentliche  werc  in  menschlicher  wlse  40 
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noch  der  bewegunge  der  vornunft;  aber  di  g4be  tun  in  wirlcen  in 
gotiicber  wlse  noch  der  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Di  tuginde 
geben  eine  m^ze  und  ein  mittel  an  gebrüchunge  vorgencllcher  dinge  und 
eren  unde  gemachis.  Aber  di  gäbe  machin  ein  yersmehen  und  ein 
5  hinwerfen  vorgendicher  dinge  umme  gotitcbe  minne.  Di  gilben  sint 
poben  den  menschelichen  tuginden  und  sint  bt  nidin  den  gotUchea 
tuginden  in  eime  mittele;  wan  also  di  vornunfticlichen  tuginde  sint 
pobe  den  selicltchen  (G6^)  tuginden,  also  sint  di  gotlichen  lügende 
pobin  den  gäben ;   wan  üe  den  gotUchen  tugenden  vlizen  also  di  gliben 

10  des  heiligen  geistes.  Di  gotlichen  tuginde  machen  eine  einunge  der 
sele  mit  deme  heiligen  geiste,  daz  der  heilige  gcist  bewege  di  s^; 
aber  di  gäben  bereiten  den  menschen  zu  enphähene  äne  widersatsunge 
di  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Dar  ume  sprach  Ysayas:  »got  iiät 
mir  geufiflnt  daz  ore,   und  ich  inwidcrsprichiz  nicht  und  inginc  nicht 

i5  hinderwart.«  Da  von  sprichit  ouch  ein  heidenisch  meister  in  deme 
buche  von  deme  guten  glucke,  daz  di  di  da  werden  bewegit  von  got* 
lieber  bewegunge  nit  dürfen  rät  suchen  noch  menslicher  vomnnfi, 
sundern  daz  si  volgcn  der  inneren  bewegunge;  (67*)  wanne  si  werden 
bewegit  von  eime  bezzeren  beginne  wanne  mensllch  vornunft  sL  Diie 

20  voilinkomin  tuginde  und  gnäde  di  bllben  in  den  menschen,  her  sUfe 
oder  wache,  her  wirke  adcr  her  in  wirke  nicht.  Dar  ume  sint  si  genanC 
bllbinde  vollenkomenheit.  Noch  den  volgen  di  anderen,  didäbidene 
menschin  nicht  enbliben,  wanne  alse  her  gegewerticilchen  wirkit;  wanae 
dit  sint  nicht  me  wanne  werc,  di  da  vlizen  üz  deme  ersten.    Wider 

25  disen  sint  zum  ersten  di  fruchte  des  geistes;  di  sint  genant  di  werc  der 
tuginde,  dar  ume  daz  si  suze  sint  deme  der  si  wirket;  wanne  alte 
llpllche  vrucht  ist  daz  letzeste  und  daz  suziste  daz  da  ist  in  demmea- 
schin.  Dar  ume  sprichit  man,  daz  daz  werg  der  tuginde  ireit  slnen 
16n  in  sime  munde.  (67^)  Hir  vone  sprichit  sente  Ambrosius  als6:  di 

90  werc  der  tuginde  sin  genant  vruchte,  dar  ume  daz  si  spisen  denraea- 
schen  mit  heilikeit  und  mit  heiliger  wollust.  Swanne  dise  werc  konea 
von  dem  menschen  noch  der  kraft  siner  vornunft,  so  heizen  ii  vrackte 
der  vornunft;  swan  si  aber  komin  von  deme  menschin  noch  der  knft 
des  heiligen  geistes ,   so  heizens  vruchte  des  geistes ,    wan  her  ist  ein 

35  säme  diser  werke.  Und  wanne  dise  werc  nicht  sint  durch  sich  selher, 
sunder  si  sint  geordent  zu  der  gebrüchunge  golis,  der  da  ist  di  oberste 
vrucht,  dar  ume  sint  si  blumen  und  vruchte  mit  einander.  Dar  oaie 
st^t  geschriben  in  Salomonis  buche:  »mine  blumen  di  sint  fruchte  der 
öre  und  der  hubischcit.«    Diser  fruchte  (68*)  nennit  sancte  Paulas 

10  iwelfe»  alleine  ir  vil  m^  sl,  alsd  sente  Augustinus  sprichit:  di  Ersten 
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der  fruchte  di  sente  Paulus  nennit,  daz  sint  drt  werc  der  Hbe :  minne, 
woade  und  vride.  Minne  ist  daz  £rste  werc  des  willen  und  ein  eigent» 
lieh  gUchnisse  des  heiligen  geistes.    Da  von  kumet  vroude  der  ein- 
Hnge  ond  gegenwertikeit  di.  di  minne  machit.    Dar  nach  Tolget  yride, 
der  dd  machet  ToHekomen  di  yroude  mit  ruwe  von  üzzewendigem  be-  5 
treiinisse;   wanne  swer  ganze  ruwe  sines  herzen  h4t  in  got  den  in- 
mac  mcht  ^lewendic  betrüben.    Di  virde  frucht  ist  gedult  in  wider- 
»Bte.    Di  fünfte  ist  lancbeiten  in  hoffenunge.  Di  seste  daz  ist  suzikdt 
des  gemntis.    Di  sibinde  ist  gutwillikeit,   daz  ist  mildekeit  des  gutes. 
(flB^)  üi  aehte  ist  seuflmutikeit.  Di  nunde  ist  trüwe  ader  gtoube.  Di  |0 
lehcnde  ist  mdzikeit  an  worten  und  an  werken.     Di  eilfte  ist  inthal- 
dmge  ader  eigen  betwanc  gegen  den  dingen  di  nicht  verboten  sint. 
Di  rwelfte  ist  küscheit,  daz  ist  inthaldunge  von  den  dingen  divorbo» 
ten  Mai  adtr  werden  von  bekorunge.    Hir  nach  volgit  di  sdlikeit  und 
dn  Idn  der  s^Ukeit    Achte  sSlikeit  sint  beschriben  und  siben  lön;    aber  15 
dgentllche  sint  der  sSlikeit  ouch  nicht  dan  sibene,     wanne  di  achte 
ist  nicht  m^  wanne  ein  bestetikeit  und  ein  üzlegen  der  andern  sibe- 
ner;    und  dar  umme  enh4t  si  nicht  ein  sunder  16n  alse  di  andern. 
S^likeit  ist  beschriben  von  den  I6rern  also:    selikeit  sint  ouch  fullin- 
komen  werc,  di  dk  wisen  uns  (69*)  di  g4be  des  heiligen  geistes  und  20 
SOberen  in  dem  menschen  hoffenunge ,  di  da  wisit  uns  an  voUekomen 
werc  Dise  werc  sint  dar  ume  s^lic  genant,  daz  si  machen  eine  gegen- 
rertikeit  und  Sicherheit  der  selikeit  in  der  hoffenunge:    also  swanne 
ler  Jboum  wol  bluwit,  s6  h^t  man  hoffenunge  zu  der  frucht.    Di  tön 
ler  aäii^eit  daz  isb  ein  unvollekomen  anevanc  ader  ein  begin  zu  der  S& 
idcanUtigen  selikeit  mit  innewendiger  satzunge  der  s^le  an  gotllcher 
«we  und  yride,  und  sint  geglichit  der  frucht  des  boumes,    swan  si 
iBont  beginnit  rlfe  zu  werdene.    Dar  ume  sprichit  sancte  Ambrosius, 
las  aUe  dise  töne  gehören  zu  deme  Ewigen  lebene.   Sente  Augustinus 
pnchit  ba^,  daz  si  alle  gehören  zu  dem  Ewigen  lebene,  aber  si  wer-  90 
lea  (69^)  voilehr^cht  in  der  Ewigen  selikeit.     Dise  selikeit  mit  irme 
5iie  bcachrtbU  sente  Mathöus  in  stme  ^wangelio  und  ordinit  si  also: 
ra^lie  flint  di  armen  an  dem  geiste,  wan  ir  ist  daz  riebe  der  himele. 
Mifi  sint  di  scnftmutigen ,  wan  si  sullen  besitzen  daz  laut.   S61ic  sint 
ii  di  weinen ,  wan  si  sullen  getrost  werden.   S^lic  sint  di  dk  hungert  35 
und  duFBtet  nich  der  gerechtikeit,  wan  si  sullen  werden  gesetet.  S61ic 
■nt  di  harmeherzigen,  wan  si  sullen  barmeherzikeit  inphdn.    Sßlic 
nnt  di  dk  von  reinem  herzen  sint,   wanne  si  sullen  got  sehen.    S^lic 
sint  di  vridesamen,   wan  si  sullen  genant  werden  gotis  kinder.    Selic 
rint  di  llden  ume  di  gerechtikeit,  wanne  ir  ist  daz  rtche  der  himele.  40 


184 

Ennute  des  geistes  daz  ist  ein  yersm^hen  (70*)  gutes  und  itt  und 
ötmutikeit;  den  sal  daz  riche  der  himele^  daz  ist  ein  begin  ToQenki^- 
mener  wlsheit.  Senftmutikeit  ist  ein  ruwe  von  Tidlcher  begerunp 
n6ch  gotis  willen;  der  sal  besitzen  lant,  daz  ist  reine  ruwe  der  be- 
5  gerunge  an  der  stetikeit  des  Ewigen  erbes.  Weinen  daz  ist  sffic,  mo 
iz  Ton  willen  wirt  genomen  durch  got;  den  sal  werden  tröst  des  geiitci. 
Hunger  und  turst  nüch  der  gerechtikeit,  daz  ist  ein  bumende  bcgerange 
zu  den  wericen  der  gerechtikeit;  den  so!  setunge  werden.  Y<mi  der 
sprichit  Kristus:  »min  splse  ist,  daz  ich  tu  den  willen  mtnes  Titcr.t 
10  Barmeherzikeit,  reinikeit  des  herzen,  daz  ist  iuterkeit  des  gemiitis» 
dem  ist  gelobit  gotllch  schowen  beide  hie  und  dort.  Yridesamikat 
dai  (70^)  ist  vrlhcit  ron  bew^egunge  noch  gotllcheme  gUclmisse,  dv 
ume  sint  si  genant  gotis  kinder. 

Dit  sint  di  selikeit  mit  irme  iöne,  di  sich  hie  anehebin  in  heüigai 

13  Tollekumen  lüten  und  suilen  vollebrächt  werden  in  der  Ewigen  sMikaL 

IMt  ist  ein  minnecllch  dinc,   daz  got  stne  inrelten  mit  als6  hktsäigcf 

ordenunge  der  vollekumenheit  brengit  zu  sime  gllchnisse.   Werne  danie 

got  dise  Tollenkumenheit  gibit,   di  sullen  si  nummer  Yortisen; 

iz  ist  unmugelich«  daz  si  von  gote  mugen  gescheiden.    Hir  m 

^  uns  helfen  Kristus,  Marien  sun,  in  deme  gebenedlet  sint  alle  heiligem 

Dirre  heilige  Bartholomeos  wart  getötit  Ton  eime  kunige  der  Ui 

Ufrayas.  Wie  dit  zu  quam  daz  mei^it.  Dd  her  quam  in  dit  Inuiigrtche» 

d6  was  ein  apgot  inne,  der  hiz  Astrot;  und  dirre  apgot  wart  stmn,  d& 

sande  Bartholomeus  quam,  und  mochte  den  lAten  nicht  zu  gespreches. 

:ß  D6  was  ein  ander  apgot  in  einer  andern  stat,  der  hiz  Peiil.   Den  nt- 

geten  di  lüte,  war  umme  sin  geselle  nicht  gesprechen  modile.    M 

sprach  her:  »Bartholomeus,  knecht  des  aller  obersten  gutes »  ist  in  der 

stat  und  hat  in  gebunden  daz  her  nicht  sprechin  tar,  und  ich  bite 

üch,  daz  ir  in  nicht  her  In  brenget,  wanne  so  entorste  ich  ddi  nicht 

30  hetfen.«  Do  sprachen  si:  »wie  sulle  wir  in  irkennen?«  Dö  sprach  her: 

»her  hat  swarz  här  und  kruisp   und  her  hit  aliewegen  ein  tMA 

gemute  und  ein  Trolich  antlitze  und  het  einen  langen  mantcl  mitlAicii 

v71^)  gesteine«  und  in  sechs  unde  zweniic  jaren  worden  slnekkite 

nie  Torswerzit  noch  vorergert.     Wil  her  sich  üch  Uzen  seilen  sd  sehet 

35  ir  in,  wil  her  sich  at>er  Torbergen  s6  Torbirgit  her  sich  tot  Ach.  Her 

weiz  zukunftige  dinc  und  rorgangene  dinc,  und  daz  ich  itsmit  wäü 

üch  hie  spreche«  dai  weiz  her«  wanne  her  Tcniet  aDe  tage  and  nackt 

zweihundert  Tenje.a    t)is€  zwene  tÜTeie  Astrot  und  Perit  di  vuren  ii 

di  Mte  und  worchten  grOze  suche  in  irme  Tieische  and  in  ime  Uole. 

40  Wanne  si  danne  quijmen  in  den  tempil  fv  di  apfpiie»  s6  lisca  ä 
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apgote  abe  zu  wirkene:  so  wönden  di  lükte,  si  beten  si  gesunt  ge« 
machit  Diz  zustörte  allez  sancte  Bartbolom^us.  Dö  bäte  der  kunig 
eine  (72*)  toditer,  di  was  besezzen  mit  dem  tüvele;  der  spraeb  üz 
ir:  »ich  inmac  nicbt  rümen  diz  vaz,  Bartbolom^us  der  enkome  ber.« 
D6  aante  der  kunic  näcb  ime  und  ber  quam  dare  und  yortreip  den  5 
tdvel  yon  der  juncrrowen.  D6  wolde  ime  der  kunic  geben  gröz  gut 
und  gr6i  ^re;  dö  inwolde  ber  stn  nicbt.  Dö  prediete  ber  dem  kunige 
and  siner  vrowen,  daz  ber  si  bekarte  und  bekarte  allez  daz  kunig- 
liehe  nnd  vorstörete  alle  di  apgote  di  dar  inne  wären.  Dö  bäte  dirre 
kunic  einen  bruder,  biz  Affrayas.  Der  liz  sente  Bartbolom^um  rüben  10 
und  sprach:  »du  fa4st  minen  bruder  vorleitet  und  vork^rit  und  hast 
unser  apgote  Torterbit.«  Dö  antwortete  sante  Bartbolomöus  und  sprach: 
»ich  habe  dtnen  bruder  geleitet  üffe  den  wec  der  wlirbeit  und  habe 
in  bekäret  von  den  apgoten  (72^)  zu  stme  gote  und  zu  stme  berren.cc 
Da  fall  ber  nemen  gröze  stecken  und  liz  in  slaben,  daz  alle  sin  hüt  15 
und  sin  vleisch  zumorscbit  was.  Dar  n4cb  liz  ber  in  bengen  an  ein 
krüie  also  eteltche  bucber  sprechen.  Dar  nach  liz  ber  ime  di  hüt 
ni  mMe  abe  ziben.  Dar  nach  liz  ber  ime  daz  boubit  abe  slaben.  Dise 
hüt  ist  zu  Bonivente  in  der  boubitkirchen,  aber  sin  licbam  lit  zu 
Röme  zwischen  den  zwein  brücken,  di  da  gen  über  daz  wazzer  daz  20 
di  heizit  di  Tlbre.  Daz  wir  diseme  heiligen  volgen  muzen  und  allen 
heiligen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  beilige  geist. 
AmeN. 


SANCTE  AUGUSTINUS  TAG. 

Dirre  heilige  ist  der  vir  süle  eine  der  kristenbeit,  di  dk  bewört  25 
sint  vor  allen  meisteren  unde  vor  allen  lörern.  (73*)  Noch  den  vir 
^angelisten  und  noch  den  aposteln  inist  nie  mensche  nutzer  id  ge- 
gestanden in  der  kristenbeit  denne  sanctus  Augustinus.    Alleine  her 
deich  ein  beiden  wöre  und  oucb  ein  ketzer,  doch  so  was  her  irwelit 
▼on  gote  in  der  ^wikeit  zu  eime  l^röre  der  kristenbeit.  Wie  getrüwe-  30 
Itche  her  geerbeitet  habe  in  der  scbrifl  daz  merkit  bl  slnen  buchern. 
Vinehen  hundert  bucher  h4t  ber  gemacbit  äne  kleine  bucbelln;   von 
der  heiligen  drtvaldikeit  bat  her  gemacbit  funfzeben  bucber.  Sin  herze 
was  dar  inne  wirkinde  und  spilnde  di  wlle  her  lebite,   und  diz  be- 
wtsete  iz  an  dcme  töde,    wanne  iz  ist  zu  Paris  vormachit  in  einer  35 
krisUllen ,  und  wanne  man  di  glösin  liset  Augustini  über  daz  öwan- 
geliam  Johannis:  in  fnincipio,  ,(73M  so  spüet  daz  herze  und  regit 
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.  sich  und  bibet  in  <ler  kristallen.  Wie  her  bekart  wurde  das  meridL 
Her  hate  eine  muter  di  was  ein  gute  kristen  vrowe  und  tiKeinete  vil 
trehene  umme  iren  sun  Augusttnum  find  bat  sanetura  Ambroftion, 
daz  her  got  vor  in  bSte.  D6  sprach  sanctus  Ambrosius:  »Trowe,  .ii 
5  ist  unmugelich  daz  also  yil  trehene  vorlorn  werden  also  du  geweinet 
hüst  umme  dlnen  sun.«  Dö  wart  ir  zu  gesprochen:  vTrow«,  8w6  di 
bist  da  sal  din  sun  mit  dir  sin.«  Des  vrowite  si  sich  gar  s^re  und 
sagete  iz  irme  snne  Augusttno.  Dö  sprach  ir  sun  Augustinus:  »mataci 
du  h4st  unrecht  gehört:  wo  ich  bin  dö  salt  du  sla.cc    £iii  ntme  mä' 

10  ster  sprichit.  daz  daz  innige  gebet  h^t  grözen  nutz  getAn  der  JcriiteD- 
heit.  (74*)  Iz  irwarp  daz  sanctus  Paulus  wart  ein  apostele,  waniifl 
sanctus  StephSnus  bat  vur  in ;  und  daz  sanctus  Augustinus  wart  ein 
licht  der  kristenheit,  wan  sin  muter  bat  vor  in.  Sanctus  Gregoriiu 
sprichit:  »got  der  hat  iz  also  geordent,  daz  ein  mensche  ¥or  dai  an- 

15  dere  beten  sal,  daz  iz  von  dem  gebete  behaldin  wirtcc  Dar  ume  sal 
ein  mensche  aller  guten  lüte  gebetis  begeren,  wanne  her  nicht  in- 
weiz,  von  welicheme  her  behalden  sal  Verden.  Dirre  heilige  Augustlnm 
ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  ersten  umme  di  Wunderlich- 
keit .slner  bekerunge.   Wan  dö  her  hörte  daz  sanctusi  Ambrosius  pre- 

20  diete,  dö  ginc  her  dare  durch  stnen  schimph;  und  sanctus  Ambrosini 
prediete  also  suze  gotis  wort,  und  diz  (74^)  was  sin  thema:  »t»  f«» 
tfi  id  ipsum.a  Und  da  von  wart  intprant  sanctus  Augustinus  und  ge- 
vangen  von  dorne  worte  gotis,  daz  her  ginc  in  einen  garten  unde  leite 
sich  under  einen  schönen  boum  unde  weinete  und  schrei  unde  sprach: 

25  »herre,  wie  lange  sal  iz  weren,  und  sal  ich  nicht  ruwen  in  deme 
seibin?«  Dö  wart  ime  zu  gesprochen:  »grif  bl  dich  und  nim  dai 
buch  und  lis;  und  daz  du  lisest  daz  tu.cc  Dö  nam  her  di  episteln 
sancti  Pauli  und  las:  2>zihet  ane  unsen  herren  Jesura  Kristum.«  Dö 
lif  her  zu  hant  zu  sancto  Ambrosio  und  Hz  sich  to«ifen.    Do  machten 

30  si  beide  den  vröllchin  gesanc  Te  deum  laudamus;  wanne  der  kristeft- 
heit  intstunt  gröz  nutz  unde  vroude  von  sancto  Augustino  bekörung^ 
Wiltu  disen  salmen  lesen,  so  suche  üffe  sancte  (75*)  Ambrosius  tac 
in  diseme  buche,  dö  vindest  du  in  ganz  geschriben.  Zu  deme  andereo 
mile  lobet  man  in  dar  umme,  daz  ime  nie  kein  buch  vure  quam,  her 

35  inlese  iz  und  vorstunde  den  sin  der  dinne  vorborgen  was.  Dax  dritte: 
her  was  ein  prister  und  des  vorhup  her  sich  nie.  Daz  virde:  her  was 
ein  prister  und  dö  vone  genam  her  nie  keinen  richtum.  Daz  fünfte: 
her  hate  rechte  mezikeit,  wanne  her  nam  sine  spise  und  slnen  tranc 
also  ein  arzetle,  und  wolde  des  nicht  gestaten   daz  imant  über  sime 

40  tische  ein  mensche  des  andern  ubele  gedechte  ader   unnütze  wort 
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spreche.  Dai  liz  her  umme  schrtben  an  allen  slnen  tischen:  »wer 
des  andern  nbele  gedenket  ader  unnutze  rede  sprichit,  min  tisch  ist 
sin  nicht  wirdic  daz  her  dar  obe  sitze.«  (75'')  Zu  dem  sesten  m^le 
so  vorvacht  her  sere  di  kristenheit  und  beschirmete  den  glouben,  und 
di  ketzere  vorwant  her  alle,  als6  Arrium  und  sine  yolg^re  ArriAni.  Zu  5 
deme  sibenden  male  lobit  man  in  umme  sin  engelischez  leben,  wanne 
man  mac  in  heizen  einen  seraphin  oder  einen  cherubtn  umme  drte 
Sache.  Di  ^ste  sache:  umme  di  höheit  sines  vorstentnisses,  wan  her 
alle  l^r^re  und  meistere  ubenriogen  h^t^  wanne  her  üz  gesprochin  h^t 
daz  underscheit  der  heiligen  drivaldikeit  unde  von  deme  bilde  in  der  10 
stie  unde  Yon  der  kraft  in  der  s^le,  di  her  heiiii  sinderigis.  In  dirre 
kraft  mac  inkein  kr^atüre  wirken  noch  inkein  kr^atürlich  bilde,  sun- 
der got  der  wirket  dar  in  äne  mittel  und  äne  underläz.  £in  meister 
sprichit,  daz  si  sie  ein  ander  (76^*)  danne  vornunft  und  daz  si  sie 
poben  vomunft;  wan  waz  vornunft  vorsten  sal  daz  muz  si  vorsten  15 
in  bilden  und  in  formen  und  in  wisen  und  in  hie  und  in  da  und  in 
lii  und  in  daz  und  groz  und  kleine;  und  waz  di  vornunft  also  vor- 
iMf  daz  loukent  alliz  gotis.  Aber  daz  obirste  licht  in  der  sele  wirt 
>l6z  In  geviirt  sunder  mittel  und  sunder  bilde  und  sunder  forme.  Dar 
imme  heizit  iz  ein  lütere  mugelichkeit  gotliches  Werkes.  Diz  heizet  20 
sin  engelischez  bekentnisse,  also  sanctus  Augustinus  gehabit  hat.  Zu 
lerne  anderen  male  hate  her  rechte  burnende  libe,  di  den  menschen 
reit  üz  sich  selber  und  poben  sich  selber  und  ist  also  ein  bilde  got- 
(eformeter  glicheit;  wanne  ich  mac  me  lip  haben  danne  ich  irkenne» 
ch  inmag  aber  dikein  dinc  lip  gehaben,  (76'*)  ich  inmuze  iz  irken-  25 
len.  Zu  deme  dritten  m^Ie  ist  her  geglichit  den  engelen  umme  di 
üterkeit  siner  substancien  und  sines  lebines,  wanne  di  gn^de  gotis 
ii  worchte  in  ime  ein  übernatürlich  wesen;  wanne  si  ist  ein  forme 
les  geistes.  Dikeine  tugent  infotmet  nicht  den  geist,  sunder  di  krefte 
werden  geformet  d4  vone,  also  libe  formet  den  willen  und  wisheit  30 
formet  di  vornundt  unde  gotliche  gedanken  formen  daz  gehucnisse, 
und  ennute  und  kuschelt  und  dtmutikeit  und  mezikeit  formen  den 
llcham;  aber  di  gn4de  gotis  formet  daz  wesin  des  geistes  unde  vor- 
einiget iz  mit  gote.  Hir  umme  was  dirre  heilige  glich  den  engelen, 
wanne  her  zu  m^le  stunt  ndch  gotlichen  willen  und  suchte  daz  lü-  35 
tente,  got,  zu  bekennende  (77*),  also  her  selber  sprach:  »ich  ginc 
durch  alle  kreatüren  und  suchte  got  und  vant  sin  nit.  Do  ginc  ich 
wider  in  mich  selber:  dd  vant  ich  daz  her  inne  was  und  ich  üzze. 
Dö  sprach  ich:  berre,  nu  ich  dich  funden  habe,  nu  klage  ich  vor 
allen  dingen,  daz  ich  diu  also  sp^  geware  bin  worden.«    Man  lobet  40 
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in  ouch  umme  sine  grözen  ötmatikeit,  iran  her  dai  buch  stner  blchte 
schreip  zu  lesene  wer  da  wolde,  und  ouch  dar  umme,  das  hergrdxe 
dinc  dar  In  saste,  also  alse  man  deme  vlcboume  n^me  eine  vlgen,  dai 
herdanne  weinete,  und  ouch  dar  umme,  dai  sich  niman  ^er  snnde 

5  Schemen  solde  zu  btchtene,  wie  gröz  sl  weren,  und  oadt  das  man 
kleine  sunde  blchten  solde;  wanne  her  beschreip  in  slme  blchte  budie 
(77^)  und  gap  sich  schnldic,  daz  her  di  hnnde  sach  jagen  einm  ha- 
sen  und  daz  her  sach  einen  kankem  eine  vlige  zu  tdde  blien.  EBe 
mite  Mint  her  uns,  daz  wir  di  ztt  gröz  achten  sullen,  wan  her  blcfatde 

10  me,  daz  her  di  zit  rerlorn  hate  und  daz  her  di  wile  ein  beuen  ge- 
tiln  mochte  haben,  wanne  daz  diz  sunde  were.  Dar  umme  spricbit 
dirre  herre  Augustbius:  »fünf  dinc  hindern  den  menschen  in  gciit- 
llcheme  lebene,  daz  her  nicht  yort  ing^t:  Daz  man  sich  bekümmert 
mit  manicreldigen  dingen.    Daz  andere:  daz  man  ^re  sachit  an  der 

15  geistlichkeit.  Daz  dritte:  daz  ein  mensche  wfl  pobinheit  haben  diwik 
her  noch  undert^nic  solde  sin.  Daz  yirde:  daz  ein  mensche  Idicn  wl 
den  anderen  di  wlle  daz  her  noch  selber  ungeleret  ist  Daz  Ibnftei 
(78*)  daz  a!  zu  m4le  verterbit  einen  geistlichen  menschen  dai  ist:  dai 
ein  mensche  ItpUchen  nutz  suchit  ader  IlpUch  gemach.    Ois  ist  der 

90  türel  und  di  helle:  daz  hit  dirre  heilige  Yormiden.  Her  was  eis 
geistlich  man,  ein  regeler.  Wie  heilidlchen  her  dar  inne  lebite  and  wie 
heilidtchen  her  stürbe  und  wie  heilidlchen  her  bestatet  warde  zu  ft- 
pta  in  der  stat  und  wie  tu  zeichen  geschehen  sint  von  slme  Ucham,  d6 
Ton  wurde  mir  zu  lanc  Tone  zu  sprechene.    Bitet  got  mr  mich.    Dv 

^  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Augustlnum  also  ^ren  maseOT  du 
her  den  Täter  ron  himelrlche  yur  uns  biten  muse  und  das  ^wige  richc 
mit  ime  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  son  and 
der  heilige  geist.    AmeN. 


(TSM  SANCTE  JOHANNES  TAG  BAPTISTEN  ALSO  HEB 

INTHOUBETET  WART. 

Disen  tac  beg^t  man  umme  Tir  sache.  Di  erste  sache:  also  imt 
sin  houbit  abe  geslagen  wart  (Dil  ingeschach  nicht  üffe  disen  tac 
sunder  in  deme  merzen  üffe  unser  TTOwen  tac  kliben,  aber  di  kristeB- 
heit  hit  in  her  geleit.)  Di  andere  sache:  man  beg^t  hüte  alsd  Jaliiaas 
35  der  keiser  den  llcham  Johannis  üi  graben  liz  und  lii  daz  gcbeiBe 
strowen  üffe  daa  Teit  ander  YÜe  andere  tüten  gebeine,  daz  iz  nimait 
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▼inden  inmochte.    Ein  ander  schrift  sprichit,  daz  her  den  Itchamen 
▼orburneu  lize  und  lize,  di  aschen  strowen  üß'e  daz  velt.    Zu  deme 
dritten  male  so  beget  man  In   also  der  vinger  geofiinbüret  wart,   du 
mite  her  unsen  herren  (79*)  wtsete  und  d6  mite  her  in  rurete  d6  her 
in  toufte.    Unde  dirre  vinger  ist  zu  Kolne  zu  sancte  Johannes  bru-  5 
deren.  Zu  deme  virden  male  begSt  man  in  alse  daz  houbit  funden  wart ; 
wanne  H^rödiäna  des  kuniges  wlp  hate  iz  vorborgen  und  vordrucket, 
aber  got  der  hlit  iz  hüte  geuffenbäret.  Dar  umme  sprichit  daz  Swan- 
gelium  hüte,  daz  H^rödes  der  kunic  sante  üz  sine  boten  und  liz  vihen 
sanctum  Johannem  baptistam  und  liz  in  binden  in  den  kerker.  Olosa:  10 
Wü  mort  geschiht  und  dö  man  di  lüte  ptniget,  da  sal  redeltche  sache 
bl  sin.    Wsjk  nu  Johannes  unschuldic  was  vor  gote  und  vor  den  lüten 
aller  sonde,    so  sagit  der  ^wangeliste  di  sache.     Textvs:   »durch  di 
fTOwen  H^rödidnam,  stnes  bruder  wtp  Phylippis.«    Wanne  Johannes 
(79^)  der  sträfete  H^rödem  und  sprach:  »iz  inist  dir  nicht  mugelich  15 
in  habene  dtnes  bruder  wtp  bi  stme  lebinden  Itbe. «   Diz  was  der  erste 
orspronc  des  hazzes,  dar  umme  Johannes  starp.    Dar  umme  rit  H^- 
rüdes  und  H^rödi^na,   wie  si  Johannem  getöten.    Textvs:    »Herddes 
machte  eine  gröze  Wirtschaft  und  ein  abentezzen  und  liz  rufen  allen 
den  forsten  und  den  herren  von  Galiläa,   wanne  her  beginc  den  tac  20 
stner    geburt.«     Gtosa,    Grisostomus  sprichit  daz  hter   törlichen  tet: 
her  solde  begangen  h4n  den  tac  stnes  endes.    Ouch  sint  di  abintezzen 
gar  sorglich,  wan  iz  geschieht  vil  bösheit  inne,  wanne  Johannes  vorlös 
sin  houbit  hir  inne.    H^rödes  bedütet  also  vil  also  ttel  ^re  und  rieh  tum. 
H^rödi^na  meinet  (80*)  man  also  lugene  und  vrevil  in  den  sunden,  ^ 
di  Wirtschaft  des  vieischis.  In  den  samenungen  dirre  lüte  vorlüsit  Jo- 
hannes daz  houbit.    Johannes  sprichit  also  vile  also  ,in  deme  ist  gnlide.' 
Alsü  vorlüsit  man  di  gndde.    Man  vorlüsit  ouch  dicke  Kristum,  der 
ein  houbit  ist  der  heiligen  kristenheit.    Man  vorlüsit  ouch  dicke  got 
selber  in  deme  geselleschaft.     Dit  springen  und  di  tümeltn  sint  vor-  90 
liiene  wort  und  Itchtvertige  geberde  und  afterkösen  und  unkuische 
gedanken  und  unkuische  worte.    Swö  dise  schreckertn  ist,  dö  vorlüsit 
sanctus  Johannes  sin  houbit,    daz  ist:  di  lüte  vorlisen  di  gndde,  di 
di«  gerne  hören  und  gerne  reden.    Textus:   H^rödi4nen  tochter  di 
schreckete  und  spilete  daz  iz  wol  gevil  deme  kunige  und  allen  (80^)  35 
den  gesten.    Dar  umme  sprach  Herödes:  »ich  swere  dir  einen  eit  vor 
mlnen  gestin:  wes  du  mich  bites  daz  gebe  ich  dir  und  ob  iz  ouch 
wdre  mtn  kunigrlche  halp.«    Dö  lif  di  tochter  zu  der  muter  und  vrä- 
gete  si,   wes  si  biten  solde.    »Nicht  danne  daz  houbit  Johannis  bap- 
tisten.«    Dö  lif  si  hin  tn  hin  zu  deme  kunige  unde  sprach:  »gip  mir  40 
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daz  houbit  Johanois  des  toufers  in  eime  beckene.a  D6  irart  der  kanic 
betrübet,  wanne  her  wiste  wol  daz  Johannes  was  ein  gerecht  mm 
und  heilic,  und  vorchte  in  und  hörte  in  gerne.  Aber  durch  des  ddes 
willen  den  her  gesworn  hate  vor  den  gestin ,  so  inwolde  her  di  maget 
5  nit  betrüben,  und  hiz  ime  brengen  daz  houbit  Johannis  des  teufen. 
Dd  sluc  man  ime  abe  (81*)  daz  houbit  und  gap  iz  deme  kunige  aber 
den  tisch  in  eime  beckene,  und  der  kunic  gap  iz  der  juncvrowen,  oiid 
di  junevrowen  gap  iz  vort  irre  muter.  Und  dö  daz  gehörtin  sine  jan- 
geren,    dö  begrubin  si  sinen  Itchamen. —  Di   glösen  sprechen,   du 

10  Herödes  und  H^rödidna  baten  diz  allez  vore  geraten,  wan  Hörddilni 
di  was  tochter  eines  kuniges,  der  hiz  Agrippus  und  was  von  ArM)ti 
und  hate  diso  tochter  gegebin  Herödes  sune,  eime  Phylippo.  Der 
hate  bt  ime  di  schreckerinnen.  Und  iz  geschach,  daz  si  urlügendt 
worden  mit  einander  der  swcher  und  der  eidem.    Dö  nam   her  di 

15  tochter  Herödi^nJBn  Phylippo  und  gap  si  sinem  brudere  Hörödes,  wanne 
dise  zwöne  waren  Herödes  sune  des  alden,  der  di  kinder  .töten  lii 
dö  Kristus  (81^}  geborn  was.  •— Herödes  stalte  sich  alse  her  betrabit 
wör,  wan  Johannes  was  gröz  geachtet  vor  den  löten,  und  Hdrödes 
vorchte  sich  in  zu  tötene  vor  deme  volke;  dar  umme  suchten  si  diw 

20  Ursache  mit  vorrötnisse,  daz  si  in  getöten"  mochten.  Her  swar  einoi 
bösen  eit,  den  wolde  her  halden;  bete  er  einen  guten  gesworn,  den 
bete  her  zu  haut  gebrochen.  Also  tun  noch  vii  löte:  waz  si  böfOl 
gesweren  daz  halden  si,  und  was  si  gutes  gelobin  daz  brechin  fl. 
Beda  sprich! t:  »bete  di  maget  gebeten  umme  daz  houbet  Hörödis  ader 

35  umme  daz  houbit  irre  muter,  her  inhete  den  eit  nit  gehalden  den 
her  gesworen  hate.«  Doch  wöre  in  bezzer  gewest  dai  si  di  hovbit 
beide  verlorn  beten  und  di  guMe  behalden  beten,  wan  das  si  (88") 
unschuidic  blut  guzzen.  Wir  wollen  biten  geistltchin  mit  dirre  törechr 
ten  maget,  daz  uns  got  gebe  daz  houbit  Johannis,  daz  ist  got  selber, 

30  der  ein  houbit  ist  der  gn4de;  wanne  got  und  di  gnäde  sint  also  pt 
ein,  also  daz  houbit  mit  dem  llchamen.  Dar  umme  einiget  di  gnMe 
den  geist  sunder  mittel  gote,  alleine  daz  houbit  der  uns  nicht  inlle 
noch  di  hende,  doch  ist  ein  Icbin  in  in  allen,  und  ir  werk  sint  doch 
underscheiden.     Bitet  got  vor  uns  in    Kristo  Jösu   domini    nostro. 

35  AmeN. 

Wiltu  mö  lesen  so  suche  den  tac  siner  geburt  in  disem  bnche. 


^    191    ^ 

MAN  BEGfiT  HÜTE  DRIER  MERTELER  TAG: 
SENTE  S£UGEN  UND  StNER  LtPLtGHEN  BRUDERE  AUSTUS 

UND  GEM£REN. 

Ilise  Kw^ne  wliren  pristere,  aber  sancte  Gem^re  was  (82^)    ein 
leige.    D6  Dyocietiäncs  gehörte  der  keiser  daz  si  Kristen  wären,  dö 
sante  her  nach  in  und  Hz  si  vähen,  sente  Seligen  und  stnen  bruder,  ^ 
der  hii  der  Austus.    D6  sprach  her  si  ane  umme  den  glouben  und 
hix  si  den  apgoten  opferen  und  ane  beten.   D6  sprachin  si:  »wir  wol- 
Im  Kristum  ane  beten  unsen  got  und  unsen  herren  und  wollen  deme 
opheren  unsen  Itp  unde  unser  s61e,  wanne  dtne  gote  sint  steine  und 
holxere  und  mögen  nimanne  gehelfen;   aber  Kristus  ist  ein  war  got  10 
und  mac  allen  lüten  gehelfen  di  in  in  hoffen.    Und  füre  uns  zu  dlnen 
apgoten,  wir  wollen  si  anebeten,  daz  du  sehest  wer  si  sin.«  Dd  fürte 
■an  si  in  einen  schonen  tempil ,  d6  di  grösten  apgote  wären  in  deme 
lüde.    Dö  Til  sanctus  Felix  (83*)  üffe  stne  knie  und  stn  bruder,  der 
U  heizet  der  Austus,  wan  her  prister  was  also  stn  bruder,  undsprä-  15 
:hen:  »herre  J^u  Kriste,  wlse  hüte  dlnen  gotltchen  gewalt,  daz  dise 
:pgote  und  dirre  tempel  verstoret  werde  unde  diz  heidenische  voic  gloubic 
rerde.«  Dö  si  iren  munt  üf  täten  zu  betene,  dö  begunden  di  apgote  zu 
Ixene  undiiallende,  und  der  gröze  tempil  zureiz  al  zu  male,  und  der  gröze 
smpil  und  di  apgote  wurden  al  zu  male  rorstörit.  Dö  wart  der  keiser  s^re  ^ 
omig  and  liz  si  sere  plnigen  unde  liz  si  hengen  an  galgen.  Dar  noch  iiz  her  si 
er  nider  nemen  und  liz  si  füren  zu  andern  apgoten,  und  dr  vorterbiten 
al  >a  male.   Dar  noch  so  liz  her  si  füren  zu  eime  grözen  boume,  dö 
as  ein  apgot  (83^)  inne,  den  solden  si  anebeten.    Dö  si  nider  knie- 
eten  lu  betene  vor  alle  deme  volke,   dö  quam  gar  ein  gröz  stürm-  ^ 
int  und  sluc  den  boum  üzze  der  erden  mit  der  wurzelen  umme. 
nde  dA  wurden  di  richtere  zornic  und  gäben  daz  urteil  über  si.  Dö 
u6  man  sente  Seiigen  und  sime  brudere  di  houbit  abe  und  beschar 
.  in  der  selben  gruben ,  dö  der  boum  inne  gestanden  hate.  Dö  quam 
er   dritte,   der  dö  heizet  sente  Gemöre,    und  sprach  yor  alle  deme  30 
olke:  x^Kristum  Jösum,  dar  umme  dise  gestorben  sint,  den  habe  ich 
llewege  getragen  in  mime  herzen  und  gloube  an  in  und  bete  in  ane.a 
^6   gap  man  daz  urteil   über  in  und  slug  ime  abe  daz  houbit    Dar 
jnme  bdzit  her  sente  Gremöre,  daz  her  di  zal  der  merteler  (84*)  ge- 
i^ret  hat,  und  daz  her  got  vur  uns  biten  mac^  daz  her  tugint  und  35 
leilikeit  in  uns  mören  mac 

Hir  umme  neme  ich  ein  wort  von  in  daz  Kristus  sprichit:   »sölic 
int  di  armen  des  geistcs,  wainne  daz  himelrlche  ist  ir.«    Dis  wort 
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hab^n  irralUl  alle  meitelere«  wan  si  lixen  mm  frsten  dai  pt 
und  dar  nich  di  ere  vor  den  lüten  and  dar  nich  dai  Icbin. 
Na  ist  ein  vräge:  wie  sal  sich  ein  mensche  halden,  der  d4  lAter 
ermute  besitzen  nil?  Man  antwertet:  her  sal  allewege  gereit  stn  n 
5  sterbene  umme  den  gloaben  und  amme  di  wirheit  des  fwangdiini 
und  sunderltchin  Tor  di  sele  des  ebenen  kristen.  Dax  andere:  en 
mensche  ensal  kein  dinc  mit  eigenschaft  besitzen  weder  gröi  Boch 
kleine«  iz  ensl  eime  (81^1  anderen  also  gereite  also  imc  selber.  Dft 
▼one  sprach  ILristus:    vwer  di  nicht  alle  dinc  inlezit   der  iiiist  mh 

tO  nicht  wirdic. «  Daz  dritte :  ein  mensche  insal  dikeine  winnnnge  ■cma 
an  koufene  noch  an  Torkoufene.  weder  rechte  winnunge  noch  onredite. 
Diaz  Tirde:  her  insal  kein  gut  Yorderen  Tor  gerichte  weder  Bil  goi^ 
Itcheme  gerichte  noch  an  werltlicheme  gerichte.  Dai  fonfte:  Iwr  tä 
sin  eigen  gut  nicht  weren  weder  in  Telde  noch  in  dorfe  noch  in  stekn. 

t5  Dö  Ton  sprach  Kristus:  »wer  dir  nimmit  den  roc,  dcme  16x  oach  in 
mantel.  Siecht  her  dich  oach  an  einen  Incken,  bdt  ine  oach  in 
anderen,  a  Za  deme  sesten  mile  so  Torwinden  si  sechs  nntnyir, 
der  di  werit  toI  ist.  Di  erste  ist  unrechte  Übe.  Di  andere  mrecfcie 
leide.    Di  dritte  ist  ^83"  >  unrechte  hoffenonge.   Di  virde  ist  uurcchte 

:i)  Yorchle.  Di  fünfte  ist  unrechte  TTonde.  Di  sesle  ist  di  hoste:  dai  ach 
ein  mensche  schemet  tugende  zu  tunde  und  schemet  sich  nichl  der 
ontugenL  Daz  sich  ein  geistlich  man  nicht  inweret,  dai  ist  ein  t^pit 
■nd  ein  ToUekomenheiL  Daz  man  einen  tot  stehet  •  dax  ist  ein  M- 
tugenL    Dar  umme  sprach  Kristos:    »swer   daz   swert   ninoMt  der 

i5  Tortirbit  in  dm  swerte.«  Diz  ist  den  willigen  armen  aUeine  n  gs- 
sprochin,  aber  weritllche  lüte  di  mugen  weren  Up  nnd  g:nt  mit  glh 
und  mit  rechte.  Daz  wir  dise  heiligen  also  geeren  ninaeB  nnd  wflii 
ermute  behalden  muzen/also  daz  wir  den  himci  besitien  niaicnt  du 
helfe  uns  der  Tater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.     Iirff   (V) 


SANCIE  EGtDlLS  TAG  DES  HEIUGEN  APPETES 

ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  von  kuniglicheme  gesiechte.   Vater  nnde 

sturfoin  ime  und  Uzen  ime  groz  gut.  und  diz  bestatte  her  alles  nkfc 

gotis  ere.    Her  was  ein  gelerit  man  der  schrift  und  pflnc  frü  wm  dnt 

3S  in  der  kirchen.    Eines  miles  d6  her  von  der  kiichcn  ginc»  d6  ad 

her  einen  armen  menschen  an  deme  wcge  sitien  nnd  der  vm  sich 
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D6  z6ch  her  üz  stnen  rog  und  gap  in  ime.    Dö  ginre  den  rok  äne  ge- 
tet,  dö  wart  her  gesunt  von  alle  siner  suche.    Her  sach  einen  men- 
schen ,  den  hate  ein  slange  gebizzen  und  hate  vil  Yergift  in  in  geläzen. 
Den  machte  her  gesunt.   Ein  tüvel  hate  bcsezzen  einen  menschen  und 
der  mensche  lif  dicke  (86*)  in  di  kirchcn  und  hinderte  di  lüte  ires  5 
gebetes.    Disen  tüvel  vortreip  her  von  deme  menschen.    D6  wart  her 
gar  grAz  ander  deme  volke,    und  diz  vlöch  her  und  quam  zu  eime 
heiligen  bischove,   bi  deme  her  tugint  und  heilikeit  lernete.    Und  dö 
sach  "her  einen  menschen,  der  was  drl  jär  sich  gewest  einer  grözen 
suche.   Dö  irbarmete  iz  saQctum  £gidium  unde  kniewete  nider  zu  der  10 
erden  und  bat  vur  den  sieben,  unde  her  wart  zu  haut  gesunt.   Dö  en- 
wolde  her  nimm^  da  hüben  und  ginc  in  den  walt  verre  von  den  löten 
und  vant  ein  hol,  dö  sloif  her  in.  Dö  stunt  ein  burne  vore.  Dö  dächte 
her  und  sprach:  »hie  wiltu  gote  dinen  di  tage  di  du  lebist,  und  wilt 
ime  danken  stner  marter  und  slnes  tödes.«    (86^)  Unde  wanne  her  15 
ezien  solde   des  tages  so  quam  eine  schöne  binde  und  gap  ime  irre 
milche  also  vile  alse  her  dorfte.   Diz  werte  manic  j4r.    Dö  soldcn  eines 
mües  di  jegere  des  kuniges  jagen  in  deme  walde,  und  dö  trMen  di 
hande  dise  binde  und  jageten  si  wan  bi  daz  hol.    Aber  di  hunde  in- 
torsten  nirgen  n^hen  deme  hole,  dö  der  heilige  herre  sanctus  Cgidius  20 
inne  lac   Di  hunde  schrteten  s^re  und  hülcten ,  und  di  jegere  di  wun- 
derten sich  s^re  und  zugen  her  abe.    Des  anderen  tages  jageten  si 
aber  di  selben  binden.  Dö  si  nehite  deme  hole,  dö  torsten  ir  aber  di 
himde  nicht  volgen  noch  di  jegere.    Dö  riten  si  heim  und  sageten  iz 
deme  kunige.   Der  kunic  vornam  daz  iz  ein  zeichen  were,  und  sante  25 
nAich  deme  bischove,  und  der  bischof  und  der  (87*)  kunic  nämen  ire 
knechte  unde  ire  hunde  und  ir  gezowc,  dö  man  di  tir  phliget  mite  zu 
vähene,  und  zugen  in  den  walt  unde  jageten  aber  di  selben  binden  zu  deme 
hole.  Und  di  hunde  intorsten  aber  nicht  vort.   Dö  spienen  di  schützen  ein 
armbrust  und  wolden  daz  tir  her  üz  getriben  haben  und  schuzzen  in  daz  30 
hol  und  schuzzen  sancto  Cgidio  eine  gröze  wunden.  Dö  machte  der  kunic 
unde  der  bischof  eine  gröze  vestenunge  umme  di  gruben:   ab  daz  tir 
her  üz  qu^me  daz  iz  in  nicht  mochte  intloufen.    Dö  daz  tir  geloufen 
quam  in  daz  hol  und  leite  sich  vor  sine  fuze,    dö  ginc  der  heilige 
man  her  üz  her  und  warte  wer  daz  tir  gejaget  hete.    Und  dö  hörte  35 
her  di  hunde  und  di  lüte.    Dö  ginc  her  hin  wider  in  daz  hol.    Dö 
irbeizten  di  herren  (87^),  der  bischof  und  der  kunic,  von  den  pher- 
den  und  gingen  zu  fuze  vur  daz  hol  und  sähen  einen  alden  gr^'wen 
Mlchen  geistlichen  man  sitzende  in  deme  hole,    der  hate  di  binden 
vor  ime  ligende,  und  her  Ifite  eine  gröze  wunden  di  ime  geschozzen  40 
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was.  Dd  yrlgeten  in  di  herren  wer  her  w6re  und  wie  her  hize  und 
wie  lange  her  d4  gesezzen  bete.  Dö  antworte  sanctus  £gidius  gar  M- 
muteclichin  und  sagete  in  diz  allez.  D6  butten  si  ime  Silbers  und 
goldes  yile  und  wolden  ime  grdze  ^re  getan  haben.  Und  diz  Torsm^te 
5  her  allez.  Dö  zogiten  si  iren  wec.  Aber  der  kunic  der  quam  dicke  za 
ime  und  hörte  sine  gotllchen  wort  und  bot  ime  silber  unde  golL  Dö 
sprach  scnte  £gidius:  »büwe  ein  klöster  mite  und  setze  brudere  dar 
In,  di  gote  dinen.«  Dö  liz  (88*)  her  machen  ein  klöster  und  satzte 
sanctum  illgidium  zu  eime  appete  in  deme  klöstere.    Und  her  lebete 

10  also  heilicllchen,  daz  sin  lümunt  schal  über  alle  laut.  Di  wände  di 
ime  geschozzen  wart,  di  wolde  her  ime  nie  Uzen  geheilen,  sundem 
her  truc  si  biz  in  slnen  tot.  Dö  kunig  Karle  hörte  sagen  von  ime, 
dö  sande  her  noch  ime,  wanne  her  hatc  eine  gröze  sunde^ getan,  di 
inwolde  her  nie  gcblchten  noch  inwolde  si  nummer  gebichten.    Diz 

15  sagete  her  sancto  £gidio  und  bat  in,  daz  her  got  Yur  in  böte  unde 
daz  sich  got  über  in  erbarmete.  Dö  geschach  iz  daz  sanctus  figidius 
solde  messe  lesen  und  bat  Tor  kunic  Karlen.  Dö  quam  ein  engel  vm 
deme  him^e  und  brachte  einen  brif ,  dö  di  sunde  ane  stunt.  Dö  gioc 
sanctus  tlgidius  zu  deme  kunige  und  las  ime  di  sunde.  (88^)  Döbe- 

20  kante  her  und  blchtete  si,  und  got  der  yorgap  ime  sine  sunde.  DA 
liz  her  sanctum  £gidium  crlichcn  hin  heim  zougen.  Dö  her  üffe  deme 
wege  was  unde  quam  in  eine  stat,  dö  was  inne  tot  eines  grözefi 
herren  sun,  und  daz  yoIc  was  söre  betrubit.  Und  dö  vil  her  nider 
an  sin  gebet  und  bat  Tur  den  töten,  und  der  töte  wart  lebinde  and 

25  gesnnt.  Dö  zogete  her  zu  sime  klöstere  unde  was  dö  eteltche  wtle; 
und  dö  wart  ime  gcoffinbiiret,  daz  man  daz  klöster  wolde  Yorbunci 
und  Torterbin.  Dö  zogete  her  an  daz  mere.  Dö  was  ein  schif-  mit 
lüten  tiffe  dem  mere,  und  der  stürm  des  meres  was  gröz.  Dö  rifd 
si  in  ane,  daz  her  got  vor  si  böte,  daz  si  icht  irtrunken.    Döbathtf 

30  got  vur  si,  und  daz  weter  wart  stille,  und  si  zugen  zu  deme  lande  osd 
pämen  in  in  daz  schif  (89*)  und  fürten  in  wan  zu  Rome.  Dö  w 
her  bl  dem  bdbiste  und  der  bäbist  bin  vride  sime  klöstere  und  gip 
ime  zwo  turen  von  cypressem  holze,  dö  stunden  di  zwelfe  apoiteli 
ane  gesniten  und  gehouwen.    Di  leite  her  üffe  daz  mer  äne  schit  D» 

35  fluzzen  si  selber  zu  sime  klöstere.  Dö  her  heim  quam,  dö  vant  htf 
si  an  sime  klöstere.  Dö  her  sterben  wolde,  dö  lut  her  sine  bnidcit 
zu  samene  und  dankete  in  und  geseigenete  si  und  gap  üf  stne  •&» 
und  di  heiligen  engele  quümen  und  fürten  si  mit  gröseme  schaue  ii 
daz  öwigc  leben.    Daz  wir  onch  dare  komen  muien,  des  helfe  oiu  der 

40  almechtigc  got.    Amen. 


OWESTIN. 


MAN  beg£t  Hüte  di  höchzIt  unseb  yrowen 

GEBORTE. 

Blan  beg^t  hüte  di  böchztt  unser  üben  Yrowen  (89^)  als5  si  ge- 
lom  wart  Dar  umme  neme  ich  ein  wort  von  ir  üzze  der  wlsheit  5 
uche,  d6  ane  globit  ist  ir  beginnen  und  ir  mittel  and  ir  ende:  »also 
in  morgeröt  mitten  in  deme  nebele  also  hAt  si  geschin  in  deme 
empile.«  Der  morgenröt  ist  ein  ende  der  nacht  und  ist  ein  begin- 
len  des  tages.  Also  was  di  gebart  unsere  vrowen  ein  ende  der  nacht 
!er  judischen  6,  und  was  ein  beginnen  des  klären  tages  der  heiligen  10 
ristenheit.  Dar  umme  sullit  ir  wizzen,  daz  hSr  Joachim  unser  vro- 
ren  vater  und  Anna  unser  vrowen  muter  wären  gerechte  lüte  und 
orchten  got  und  teileten  ir  gut  in  drl  teil.  Ein  teil  giben  si  armen 
iten  und  pilgerinen.  Daz  ander  teil  gäben  si  zu  deme  tempele  den 
inern  gotis.  Von  deme  dritten  teile  lebiten  si  selber  gotllche  (90* )  15 
nd  Brüchen;  und  also  solden  alle  di  tun,  di  da  gut  des  ertrlches 
nne  haben.  Iz  geschach  dö  si  lange  mit  einander  wären ,  daz  si  nicht 
rächt  inbrächten.  Dö  solde  h^r  Joachim  sin  opher  brengen  zu  J6- 
asal^m  zu  deme  tempele.  Dö  wlsete  in  der  oberste  prister  abe  und 
rolde  nicht  sin  opfer,  wan  iz  was  also  geboten,  daz  di  nicht  vrucht  20 
nbrächten  di  wären  vorvluchit  von  gote;  aber  di  jungvrowen  in  der 
lüwen  ö  di  haben  di  benedlnnge  vor  gote.  Hör  Joachim  wart  söre 
»etrabit  und  ging  zu  slme  hirte  üffe  daz  velt  über  di  schäf.  Dö 
pum  der  enget  zu  ime  und  sprach:  »Joachim,  intrüre  nicht!  Got  der 
ril  dir  geben  ein  kint,  von  deme  menllchez  gesiechte  sal  gevrowit  25 
rerden;  und  dii  si  dir  ein  zeichen:  wanne  du  heim  göst  so  sal  dir 
90^)  dln  hüsvrowe  begegenen  in  der  guldlnen  phorten.«  Und  der 
mgil  sagete  ouch  Annen  di  selben  botschaft;  und  man  wil»  daz  iz 
1er  engd  Gabrtöl  wöre,   der  unser  vrowen  botschafte  und  Johannes 
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baptisten  und  misen  berren  und  der  Jüs6p  biz  daz  kint  vlöhen.  D6 
ginc  her  Joachim  bin  heim  und  Anna  di  begeinte  ime  und  enpbinc 
in  gütlichen.  Und  si  inphinc  eine  tochter  di  biz  Mart4,  und  dise 
wart  inpbangen  von  yater  und  von  muter  also  ein  ander  mensche, 
5  nicht  also  di  alden  wlp  sprechen  und  di  törechten  pfaffen,  daz  si 
enphangen  wurde  von  eime  küsse,  sunder  von  muter  und  von  irmc 
vatere.  Und  si  wart  geheiliget  in  irre  muter  Übe  £r  dan  iekein 
mensche.  Ab  si  enphangen  wurde  4ne  erbe  sunde  ader  in  den  erbe 
Sunden,  des  inwoUe  (91*)  wir  nu  nicht  sprechen;  ich   habe  iz  aber 

10  bewlset  in  cinre  andern  predigte  in  diseme  selben  buche.  Diz  ist 
daz  beginnen  dises  lebindes.  Aber  daz  mittel.  D6  daz  kint  gebom 
wart,  dö  Icbite  iz  in  aller  kintlicher  zucht  wan  in  Iren  tdt  Ir 
antlitze  und  alle  ir  geberde  schein  so  vol  gotllcher  gnaden ,  daz  si  nie 
mensche  ane  gesach,    her  wurde  ir  gebezzcrt;   und  ir  bcgerte  nie 

15  mensche  anders  dan  zu  gotlicbin  dingen;  und  wer  fleischliche  beki>- 
runge  an  ime  bäte,  wanne  si  daz  ane  sacb  so  vorglnc  si  ime.  Si 
hate  ouch  eine  gröze  burnendc  libe  zu  gote  in  irre  jugent  Als6 
scbribit  sanctus  Jeronimus.  Dö  si  drler  j&r  alt  was,  dö  ginc  si  Biit 
vater  und  mit  muter  üf  zu  deme  tcmpelc  di  funfzehen  gröle  Af  ge- 

20  richtes  und  leite  sich  üf  den  obersten  grüt  in  di  ture  des  tenpils  (91^) 
und  gelobite  dö  mcitllche  kuischeit  zu  tragen  biz  in  den  tot  Ba 
inwas  nicht  wider  di  ö  noch  wider  daz  gesetze,  wanne  der  heilige 
geist  der  ordente  und  schicketc  alle  ire  werc  in  daz  höhistc.  Als6 
sprichit  sanctus  Paulus:   »wer  da  gefurt  wirt  Ton  deme  geiste,  da 

25  enist  nicht  under  deme  gesetze  der  e.«  Daz  ist:  her  heldit  allez  dix 
gesatzet  und  geboten  ist  und  heldit  mör  der  zu.  Der  ist  under  deoM 
gesetze,  den  di  gesetze  drucken  und  ime  wo  tun;  aber  di  janc* 
vrowe  was  pobin  alle  gesetze  und  pobin  alle  gebot,  wan  si  was  eis 
vollenkomen  gezowe  des  heiligen  geistes,  und  der  heilige  geist  mochte 

W  durch  si  wirken  allez  daz  her  wolde.  Matheus  sprichit  von  ir:  »dii 
ist  daz  buch  der  geburte  Jesu  Kristi.«  Di  bucher  haben  tu  wArheit 
in  in  beslozzen:  also  was  dise  maget  ein  schrln  aller  (92')  pA- 
den  und  aller  wärheit.  Si  lören  ouch  yil  heilikeit  und  lügende: 
dar  umme  sullen  wir  diz  buch  ane  sehin,    daz  ist  dise   juncprrowe 

36  Ire  fuze  sint  toI  stötikeit,  ir  licham  yol  kuischeit,  ir  herze  vol  got- 
llcher minne,  ir  hende  vol  mildekeit,  ir  houbit  vol  ötmutikeit,  ir 
ongen  vol  zuchtikeit,  ir  ören  vol  gehörsamikeit,  ir  munt  vol  mözikdt 
des  swlgens.  Wir  vinden  nicht  in  der  scbrifl,  daz  si  ie  mör  gespr^ 
che  danne  sibin  wort.     Zwei  zu  dem  cngelc  und  zwei  in  der  bröt- 

40  lonft  ZQ  Chknä  Galylöä  und  zwei  in  dem  hüse  irre  niflelen  Eilsaböten 
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und  daz  sibende  dö  si  unsen  herren  yerlorn  hate  in  dcmc  tempele. 
Hie  mite  bewlset  man,  daz  si  wol  behut  was  irre  worte,  daz  doch 
izant  leider  gar  seiden  ist.    Si  was  so  tüfe  Ton  dSmatikeit,    daz  si 
(92^)  nie  eins  gesach  wie   ir  ire  schuhe  stunden  oder  ire  kleider. 
Si  was  s5  vol  gotllcher  getrüwunge,  daz  si  nie  eines  gedächte  we$  si  5 
dürfte  zja  llpllcher  narunge,  sunder  si  döchte:  allez  wes  si  inperen 
mohte  daz  si  daz  hin  wec  gegebe.    Diz  ist  daz  buch  der  geburte  unses 
herren  J^sn  Rristi,   dar  inne  wir  lernen  mugen  alle  tugent.     Si  hate 
allewege  gotltche  gegenwertikeit  kne  mittel.    Si  gefulte  gotis  st^tltchen 
in  irre  s^e.     Si  mochte  ouch  dicke   intzucket  werden  also  sanctus  10 
Paulus.    Diz  ist  daz  mittel  des  lebenes  unser  vrowen.  —  Nu  merkit 
daz  ende  ires  lebincs.    Unser  vrowe  was  drtz^n  ]4r  alt,  d<^  si  unsen 
herren  inphinc,  mid  was  drü  und  drlzic  jär  mit  unseme  herten  üflc 
ertrlche.     Noch  deme  daz  unser  herre  'Starp  s6  was  si  zwelf  jär  üfie 
^rtrlche,  alse  di  (93*)    meisten  meistere  sprcchin.     D6  di  zlt  quam  15 
daz   si  unser  herre  von  dirrc  werlde  nemcn  wolde,  dö  sante  her  ir 
einen  engel,  der  brächte  ein  rts  mit  palmen  üzze  deme  paradtse  und 
sprach   zu  ir:    »diz  ist  daz  zeichen  dtnes  Üben  suncs,  daz  her  dich 
nemen  wolle  von  dirre  werlde,  wan  du  salt  sterben.«    Meister  Johan- 
nes in  der  tugende  buche  sprichit,    daz  si  vir  dinge  begerte.    Daz  20 
drste:    daz  si  daz  fegefür  icht  beruren  muste,    und  daz  si  den  tüvel 
icht  sehen  muste.    Daz  dritte:  daz  di  apostolen  alle  quSmen  zu  irme 
ende,  und  daz  ir  libez  kint  ire  sele' selber  inphinge.  Und  iz  gcschach. 
SI  starp  äne  alliz  wd,  und  di  apostolen  quümen  und  leiten  den  Itcham 
dffe  eine  bare  und  trugen  in  in  daz  tal  zu  Jdsaphüt,    d6  si  ein  grap  ^ 
gemachit  baten.  (93^)     Diz  hazzeten   di  Juden  und  lifcn  hin  nüeh 
and  wolden  den  llcham  vorburne;   und  alle  di  ire  hende  dar  ane 
leiten  ader  ire  fuze  di  wurden  alle  vorlammct,   und  verdorreten  in. 
D6  di  apostolen  daz  palmen  vore  trugen  und  brächten  den  llcham 
zu  dem  grabe ,  dö  quam  ein  licht  wölken  und  vinc  di  bare;  in  deme  30 
wart  der  llcham  genomen  in  den  himel.     Daz  wir  di  höchgelobete 
kanigen  Marien  also  6ren  muzcn  und  ir  also  dinen',  daz  wir  von  ir 
nummer  gescheiden  werden,    des  helfe  uns   di  heilige  drivaldikeit. 
AmeN. 
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DES  HEIUGEN  KBÜZES  TAG  ALSO  IZ  WTOER  BRACHT 
WABT  ZC  J£RISAL£m.  DÖ  DER  ARME  KRISIUS  ANE 

Eise  VOR  UNSER  SUNDEN. 

Der  ime  folgen  wil  der  sal  zo  dem  ersten  an  ine  haben, 
5  daz  her  wol  Itden  kiune  und  gednldicllchui.  (M*)  Daz  andere:  her 
sal  sin  otmutic  und  nicht  haben  einen  Afplisinden  geisl  wanne  BU 
in  TorsmeheU  Daz  dritte :  her  sal  ermnte  Über  haben  dan  ikein  men- 
sche richtnm  ie  gevan,  und  in  sal  allewege  dnnken,  daz  her  zn  fil 
habe;  fon  zu  wi^ning  sal  her  nicht  wizzen.    Daz  nrde:  her  sal  aDe- 

10  wege  ein  bezzcrz  tun  in  dem  ermute  wanne  her  mochte  getan  in 
deme  richtume;  wanne  daz  ich  den  sieben  wasche  und  hebe  und 
trage  und  in  ezze  und  trenke  mit  den  henden,  daz  ist  m^rre  win 
daz  ich  ime  daz  aimusen  gebe.  Dise  armen  haben  drlerieie  werc 
Daz  erste:  si  haben  di  Tullede  der  ubnnge  aller  tagende,  di  di  b6rai 

15  Ton  büzen  zu  dem  lichamen.  Daz  andere:  si  haben  fornonftige  wi^ 
kunge  Ton  binnen  .94^;  in  den  obersten  kreften;  wanne  allez  du 
di  sele  wirken  mac  und  intphihen  mac  daz  llt  in  disen  zwein  krcAca: 
also  in  dem  willen  und  in  der  fornunft.  Wan  sidh  di  Toninnft  hd- 
dit  zu  dem  gehugnisse,  so  mac  si  heizen  daz  gehucnisse.    So  heizet* 

iO  nnderwllen  di  niderste  redelickeit.  Underwilen  heizet  si  di  oberste  rcde- 
lickeiL  Aber  di  si  sich  keret  in  iren  gegenworf  bioz,  dö  heizit  si  Tomuft 
Ein  meister  sprichit,  daz  eine  kraft  si  in  der  sele,  di  ist  also  hoch  pobin 
Tomunft,  also  di  Tomunlt  ist  pobin  di  sinne.  Na  merkit  daz  dritte:  iu 
dise  armen  han  ein  inphafainde  werc.  daz  got  in  in  wirket  sunder  mittel 

25  und  sunder  ir  zutun.  Iz  ist  in  gote  ein  läter  werc,  daz  her  wifket 
alleine  in  der  sele,  und  ist  in  den  kreften  ^95'-  ein  lüter  mogdiGh' 
keit,  da  iz  von  gote  nemende  isL  und  iz  inwirkit  nicht;  iz  wir!  aber 
gewirket  Ton  gote  und  ist  ein  lüter  üden  und  ein  inphahen  in  imt 
selber.    Dar  umme  sprach  Kristns:    v wandert  in  deme  lichte  daz  ir 

:)0  Sit  kinder  des  lichtis.»  Hie  wirt  di  vornunft  iriüchtit  und  der  wifc 
gespiset.  Ie  di  übe  lüterre  ist,  ie  si  geistlicher  ist;  ie  si  geistli- 
cher,« ie  si  geruweter  ist.  Iz  inist  nicht  not  daz  ich  den  menachen 
geinwertig  habe,  iz  ist  gnuc  daz  ich  sLn  bilde  geinwertic  habe. 

Nu  merkit  too  deme  krüze.     Ein  kuoic  was  gar  riebe  und  lii 

'Vy  büwen  einen  grozen  türm  toq  silbere  und  Ton  golde  und  liz  dar  inne 
nuchen  mit  kunsten  kimel  und  erden  und  sunnen  nnd  minen  und 
•ii  9o*,  Sternen  und  di  wölken.  I'nd  in  di$en  tonn  satzte  sich  der 
kanic  alle  einen  hohen  erlichen  stui  und  satzte  daz  heilige  krAie  m 
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slner  rechten  hant  und  saste  einen  hanen  lu  slncr  linken  hant.    Daz 
krtie  solde  stn  .der  sun  und  der  hane  der  heilige  geist  und  der  kunic 
solde  sin  der  tater.     Wanne  her  wolde   s6  wart  ii  nacht  und  wart 
oach  tac;    wanne  her  wolde,   her  dunrete  und  bliczete  unde  regente 
and  sntete,  und  wart  winder  und  summer  und  winde  w^weten,  und  5 
wart  schöne  weter  wanne  her  wolde.     Der  kunic  hiz  Cosdras.    Der 
gewan  J^rusal^m  und  nam  dk  daz  heilige  krüze  und  fürte  iz  heim. 
Dar  amme  gap  her  stme  sune  üf  daz  kunicrlche  und  saz  d6  in  deme 
tonne  alse  ein  got  und  Hz  sich  ane  hcten.    Da  was  ein  keiser  zu 
iRöme  der  was  kristen,   (96*)  der  hiz  Heraclius;    deme  wart  geufiin-  10 
biiret,   daz  her  daz  krüie  wider  gewinnen  solde.    Dö  sammente  her 
ein  grdz  volc  unde  zöch  in  des  kuniges  laut   da  daz  krüze  inne  was, 
und  leite  sich  da  an  ein  wazzer.     D6  besammente  sich  des  kuniges 
sun  mit  alle  deme  lande  und  zöch  gein  ime  an  daz  wazzer.   D6  rieten 
di  herren  üzzen  den  beiden  heren,    daz  der  kunic  und  der  keiser  15 
senden  alleine  vechted  mit  einander:  welcher  gewunne,  den  solde  daz 
Tolc  halden  vor  einen  herren.    Diz  t^ten  si  ailez  hir  umme ,  daz  der 
mort  ieht  geschehe  under  dem  volke,  wanne  is  gar  vil  was.    Dd  qua- 
men  si  zu  sammene  alleine,  und  Heraclius  segente  sich  mit  deme  hei- 
ligen krüie  und  vur  üffe  den  kunic  und  gesigete,    und  der  kunic  20 
sicherte  und  alle  (96^)  sin  volc     Und  daz  volc  wart  getouft  und  be- 
k^rt     Du  riten  si  zu  dem  -kunige    der  dk  saz  in  deme  torme  und 
sich  ane  liz   beten  als6  einen  got.     Du  sprach  Heraclius:  »woldest 
du  dich  bekeren  und  woldest  glouben  an  Kristum  s6  wolde  ich  dir 
gßkde  tun;  wiltu  des  nicht  tun,  s6  mustu  sterben.«    Dö  sprach  her:  25 
nein>   her  were. selber  got.     Do  siuc  her  ime  abe  daz   houbit  und 
warf  in  von  deme  torme  und  zubrach  daz  werc  üffe  deme  torme  und 
nav  daz  silber  und  daz  edde  gesteine  und  briichte  iz  von  deme  türme 
und  nam  daz  heilige  krüze  mit  grözcn  eren  und  furle  iz  zu  J^rusa- 
16m.     D6  her  zu  der  pforten  zu  reit,   do  besluzzen  sich  di  pforten  30 
and  di  tore  selber  und  wolden  den  keiser  nicht  intph4hcn  noch  daz 
volc     Dö  wart  deme   (97*)  keiscre  leide  und  alle  deme  volke.    D6 
sprach  ein  stimme  zu  deme  keiscre:  »der  diz  krüze  üz  truc  der  was 
gar  demütig  und  truc  iz  ddmuticUche  üz  zu  eime  heile  alle  dirre 
werlde:  wold  ir  daz  wider  In  brengen,  s6  demütiget  üch.«     Dö.saz  35 
der  keiser  von  deme  rosse  und  alliz  daz  volc  daz  mit  ime  was,   und 
leite  abe  sine  kuniclichen  kleidere  und  zöch  üz  stne  schuhe  und  nam 
daz  krüze  üffe  sine  achselen;  und  alliz  daz  volc  volgete  ime  wullln 
und  barfuz,    got  lobende  und  erende.    Dö  täten  sich  di  tore  üf  und 
her  truc  daz  krüze  in  den  tempil,  und  geschähen  grözc  zeicbin.     Nu  40 
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spricbit  Kristns:  »wer  mir  volgen  wii  der  abe  loukene  sich  selber 
und  hebe  üf  sin  krüze  und  volge  mir  ii4ch.«  (97^)  Dix  krftxe  hit 
vir  orte.  Der  erste  ist  tife  dlmutikeit  wider  bdchYart^  Der  ander  ort 
ist  willic  llden  wider  di  wollast  des  Tleisches.  Der  dritte  ort  ist  lAter 
5  ermnte  wider  ginkeit  des  gutes.  Der  virde  ort  ist  yllzige  obunge  an 
gotes  dinste  wider  di  houbit  snnde  di  da  heizit  tragheit  an  gotis  dinste. 
Daz  wir  diseme  allen  also  geleben  muzen  und  daz  heilige  krftze  akö 
6ren  muzen,  daz  wir  di  ewige  Troude  besitzen ,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  der  sun  und  der  heilige  geist.   Amen. 


SANCTE  MATH£US  TAG  DES  ZWELFBOTEN  UND 

fiWANGEUSTEN. 

Dirre  apostole  der  11t  in  einer  stat  begraben  di  heizit  Saleme 
in  deme  lande  zu  Pulne.    Dirre  schreip  daz  erste  ewangelium  ander 
den  viren  und  hup  ane  t»  Ubro  generationumy  (9B*)  und  her  benei- 
15  net  alliz  daz  kunigltchc  gesiechte  Ton  unserre  yrouwen  von  Abrahine 
wan  zu  Kristo.    Dar  umme  sint  di  vir  ewangelisten  gegllchit  in  der 
alden  e  vir  tiren,  di  Ezechldl  sach  wandern,  und  vir  redere  di  her  sadi 
wandeme  in  deme  stürme  des  geistes,  von  den  spricbit  her:  »si  gingeo 
und  quämen  nicht  wider.«   Daz  meinet,  daz  di  wärheit  des  ewangeliumet 
20  ewic  ist.   Her  spricbit  ouch :  »si  gingen  und  quämen  wider.«  Daz  mei- 
net,  daz  kein  gewisser  lere  in  der  ztt  inist  wanne  daz  ^wangeliaiB. 
,In  deme  stürme  des  geistes,'  daz  meinet,   daz  iz  nimant  gegninden 
mac.    Sanctum  Matheum  beschribet  man  also  einen  menschen,  wanne 
her  vile  schreip  von  der  menschcit  unses  herren.    Sanctum  Marcuai 
25  als6  einen  (98^)  lewen,  wanne  her  vil  schreip  von  der  üffirstandnnge 
unses  herren.    Sente  Lucas  also  ein  kalp ,  wanne  her  schreip  von  der 
kintheit  unses  herren.    Sanctum  Johannem  also  einen  am,    wan  her 
schreip  von  der  gotheit  und  von  deme   ewigen  worte.    Ein   ander 
glöse  spricbit:    wer  d4  wil  volgen  den  Swangelisten  und   iren  dwan- 
30  gelien,  der  muz  haben  ein  güchnisse  dirre  vir  tire.    Zu  deme  Ersten: 
her  muz  sin  ein  mensche.    Di  heidenischen  meistere  sprechin,   das 
der  mensche  ist  ein  redelich  tir:   so  sal  der  mensche  alle  sine  werg 
tun  nach  redelichkeit.    Redelich  ist  daz,  daz  ein  icitch  ding  intscheidet 
und  ordinet  also  iz  ist:  daz  gute  daz  iz  gut  st  und  iz   lip  haben, 
35  daz  böse  daz  iz  böse  sl;   daz  man  rechte  wege  waz  got  sl    UDid  wai 
(99*)  kröatüre  st  und  waz  öwig  lön  st  und  waz  vorgencllche  eres! 
und  waz  st  ^wige  sölickeit  und  waz  ^wige  ptne.    Zu  deme  andern 
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le  sal  ein  mensche  gllcheit  haben  des  lewen :  der  ist  ein  irschrecllch 
unde  vorGhtsam   und  ist  ein  knnic  aller  tire,  und  meinet:   der 
tische  sal  ^ich  nicht  Torchten  in  gotes  dinstc,  noch  insal  sich  nicht 
itaieti  guter  werke,  und  her  sai  ouch  ein  kung  sin,  daz  hergebiten 
Ige  allen  stnen  kreften,  den  inneren  und  denüzzeren,  und  daz  her  5 
i  sine  werc  tu  in  gotes  lobe  und  in  gotes  ^re,  und  daz  her  nimmer 
'wunden  werde  Ton  keinen  tirllchen  wlsen  ader  werken.    Zu  deme 
tten  m41e  sal  her  gllcheit  haben  des  ochsen.    Der  tritct  gar  s6re 
t  den  fuzen  under  sich  und  (99**)  zühet  ouch  gar  s6re  an  deme 
he,,  und  meinet:    daz  dirre  mensche  sal  alle  dinc  vorsm^hen  und  10 
1er  di  fuze  treten,  und  sal  mit  grözeme  erneste  sich  üben  an  allen 
en  werken,  und  waz  lldenes  iiffe  in  gevellet  ader  betrupnisses,  daz 
her  willecllchen  und  yröltchen  tragen,  also  Rristus  selber  sprichit: 
tn  joch  ist  suze  und  min  bürde  ist  licht.«    Zu  deme  Wrden  müle 
her  gllcheit  haben  des  arnes.    Der  setzet  sin  nest  in  di  wustenunge  15 
i  eine  veste  steinruzzin,  unde  meinet:  daz  dirre  mensche  tffe  keine 
atüren  büwen  sal;    her  sal  in  urlop  geben  und  sal  sin  herze  setzen 
i  den  stein,  der  da  Kri^tus  ist.    Der  am  sihet  ouch  ane  daz  rat 
sannen  klSrlichir  wanne  kein  vogel,  und  meinet:  daz  (100*)  dirre 
ische  sal  dicke  schowcn  ane  den  spigel  der  heiligen  drivaldikeit,  20 
L  sal  iz  ouch  ander  lüte  l^ren;    und  daz  zu  wizze  als  verre  also 
nogelich  ist  in  der  zit,    daz  heizit  eine  gute  vornunft,    di  cime 
üben  dinge  kan^zu  gelegen  des  ime  gebrichit,    und  eime  icllchen 
[^  daz  zu  vil  h4t  kan  abe  genemen  daz  ime  nicht  zugehörit;  daz 
:it  ein  gut  mensche,  der  gote  volgit  wor  zu  her  in  vormanet.   Also  25 
rtblt  sanctus  Math^us  hüte  Ton  ime  selber:  Jesus  sach  einen- men- 
m  sitzen  an  deme   zolle  der  hiz  Matheus.    Her  sprach  zu  ime: 
Ige  mir.«    Zu  hant  liz  her  alle   ding  und  volgite  ime  noch  und 
Jite  ime  eine  gröze  Wirtschaft,  und  da  hin  quam  vil  offenbarer 
d^re  unde  pharis^i.    Und  di  sprächen  zu  (100^)  den  jüngeren:  30 
er  meister  izzit  und   trinket  mit  den  sundern.«    JSsus  antwerte: 
gesunden  dürfen  nicht  des  arzetes  sunder  di  sieben.«    Olosa:  di 
gebrechen  irkennen  di  begeren  gnäde  von  gote,  aber  di  höchver- 
n  und  di  sich  heilic  dünken  also  di  pharisSi  und  di  scribe  täten, 
legeren  nicht  gnaden.    Dar  umme  bewisete  Kristus  sine  barmhcr-  35 
»t.    Textus:  »des  menschen  sun  ist  komen  durch  der  sunder  willen 
nicht  durch  di  gerechten.«    Glosa:  wanne  iz   enwas  nimant  ge- 
it,  si*  wären  alle  sundSre.    Dar  umme  quam  her  durch  alle  men- 
m.    Textusi   »wizzit  ir  waz  daz  ist?    Ich  wil  barmeherzikeit  und 
it  Opfer.«    QIom:  sundiger  lüte  opfer  und  hüchvertiger  lüte  opfer  40 


und  dd  man  Itele  ^re  inne  meinet,  (iOi')  ond  dai  Bian  nnnötarf 
eigen  lAten  opfert,  und  dö  man  geistliche  gibe  wil  mifee  konfoi,  dine. 
Opfer  inwil  got  nicht.  Tsayas  sprichit  dise  selben  wort:  »wixxit  ir 
wai  daz  ist?  Ich  wU  banneherzikeit  ond  nicht  opfer.a  Jeronimss 
5  sprichit,  daz  di  pristere  in  der  alden  ^  opferten  Tor  deme  volke,  du 
si  iz  reizeten  zo  deme  opfere,  nnd  ir  meinnnge  was  girde»  und  des 
Opfers  vii  got  nicht.  Und  di  daz  hoste  opferen  ond  daz  kleine  geben 
durch  got  9  nnd  dnrch  Itde  ere  tun  grözedinc,  dit  ist  gote  nngentee. 
Wer  di  wolle  daz  alle  stne  opher  nnd  alle  sine  g4be  gote  anntee 

10  werde,  der  opfere  gote  lip  herze  nnd  s^le.  Divid  sprichit  in  des 
gntdinen  selmeren:  »gotes  opfer  ist  ein  wol  geötmutiger  (iOl^)  gast, 
nnd  daz  znknosterte  herze  insaltu,  herre,  nicht  Torsm^hen.a  Diz  tet 
dirre  heilige.  Jeronimus  sprichit:  »iz  ist  ein  groze  ere  diseme  hei- 
ligen,  daz  her  von  eime  einigen  worte  volgete  gote,    nnd  ist  eine 

13  gr6ze  ötmutikeit  von  ime,    daz  her  schrlbet  von  ime  selber,   daz  her 
ein  zolner  were.«    Und  sanctus  Lucas  in  stme  ewangelio  wil  in  nicht 
nennen  dorch  sine  erberikeit  und  heizit  in  Leri,    und  meinet:  das 
ein  icitch  mensche  von  deme  anderen  sol  daz  beste  sprechen,   ond  . 
weiz  her  icht  buses  von  deme  anderen,    daz  sal  her  bedecken  alsA 

9b  alse  iz  sin  eigene  bösheit  were.  Als6  stet  in  der  om^lien:  »iz  ist  ein 
gröze  schände,  daz  uns  got  so  dicke  vormanet  und  uns  heimelicheB 
zu  sprichit  in  unsere  herze  und  mit  der  schrifl  und  (103*  ]  durch  4i 
heiligen  l^re ,  unde  wir  doch  nicht  gote  volgen.  Daz  wil  got  alUz  nr- 
teiJen  an  deme  jungesten  tage.a    Eteliche  volgen  gote,    daz  si  sich 

25  deste  baz  generen  in  dirre  werlde.  £teUche  volgen  ime,  daz  si  di 
sunde  vormlden  und  ouch  di  helle.  Eteliche  volgen  ime,  daz  si  11p- 
liehe  ^re  dk  vone  haben.  Eteliche  volgen  ime,  daz  si  tngint  wirken 
mögen  nnd  daz  in  got  gutlichin  tu  und  in  himelriche  gebe.  Und  dis 
inist  allez  dez  lüterste  nicht.    Man  sal  gote  volgen  Idterllchin  dmck 

30  got  alleine,    wanne  man  sal  got  lip  haben   umme  sich  selber  alleineT 
unde  waz  her  nicht  inist  daz  sal  man  üz  slizen.    Also  tet  dirre  h»- 
lige  herre  sanctus  Matheus.    Dö  ime  got  rif ,  d6  volgete  her  alznbanL 
Waz  got  vormanet  den  menschen  durch  di  schrifl  (lOfi^)  ader  in  lOi 
binnen  vormanet  ader  durch  di  lerere,    daz  ist  alliz  zn  deme  wege 

35  der  vollenkomenheit ;  oder  wanne  got  zu  sprichit  deme  geiste  sonder 
mittel,  daz  wirket  einunge  mit  gote.  Sanctus  Matheus  quam  in  dai 
laut  der  moirlüte  und  prediete  do  den  kristen  glonbin.  Dö  was  des 
kuDiges  tochter  gestorbin  in  deme  lande.  Dö  irquickete  her  si  von 
deme  töde.    Dö  bot  ime  der  kunig  gröz  gut  und  gröze  ere.    Und  das 

10  vorsm^te  her  und  bekarte  den  kunic  und  alliz  dai  lant  und  wUete  di 
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jangrrowen  m  einer  klösternunnen,   und  stiften  ein  erllcb  klöster. 
Oise  jungyrowe  was  so  schöne  und  so  zuchtic  von  siten,  daz  ein  ander 
kunic  begerte  si  lu  nemene   zu  der   e    und  (103*)  gelobete  saneto 
Malh^o  gröz  gut  und  drowete  ime  und  ylehete  ime  und  ouch  der 
anderen  vrowen  und   gelobete,    her  wolde  kristen  werden  und  sin  5 
fainty    ulld  hiz  in  gön  zu  der  jungvrowen  daz  her  ime  dises  worbe. 
Und  der  kunic  der  wönde,  her  solde  si  iz  heizen.  D6  her  zu  ir  quam, 
d6  sterkete  her  si  in  der  kuischeit  und  rit  ir  zu  bltbene  in  irme  klö- 
stere,    und  sprach  zu  deme  kunige:  »waz  gote  vortrüwet  ist  unde 
rorlobity   daz  insal  nimant  brechen  noch  vorstören.  c<    Dö  wart  der  10 
kunic  lomic  unde  hiz  sine  knechte,   daz  si  in  irslugen  dd  her  messe 
gesungen  hate  ober  deme  alt4re.    Also  starp  dirrc  heilige  und  vur  in 
dai  6wige  lebin.   Baz  wir  ouch  alle  dar  komcn  muzen,  des  helfe  uns 
der  älmechtige  got.    AmeN.  (103**) 


5ANCTE  MAÜRICIEN   TAG  UND  SlNER  GESELLESCHAFT 

ALSE  SI  GEMARTERT  WORDEN. 

Der  zale  was  ein  leyo,  daz  ist  sechstüsent  und  sechshundert  und 
lechsic  und  sechse.  Di  wurden  alle  gemartert  tffe  disen  tac.  Wie 
lit  zu  qaam  daz  merket.  Iz  wären  zwöne  keisere  zu  R6me  Dyode- 
titons  und  Maximi4nus.  Dise  gebuten  eine  herevart  über  alle  lant,  20 
lax  man  solde  komen  zu  helfe  dem  römischen  rlche  mit  deme  ster- 
Idsten  Volke  daz  man  gehaben  mochte.  Dö  quam  sanctus  Mauricius 
and  sine  geselleschaft  in  diz  her  und  leiten  sich  an  ein  ende  bl  ein- 
Inder,  wanne  si  kristen  wiiren.  Des  inwisten''di  keisere  nicht,  sunder 
n  hiten  si  gar  lip,  wanne  iz  gröz  volc  was  und  wole  zu  gemachit  25 
null  hßrliche  (lOI^)  ritterscbaft  uud  ir  vile.  Des  morgens  gebuten  in 
Ü  keisere,  daz  si  solden  alle  opferen  den  apgoten  und  holden  si  ane 
beten;  wanne  di  keisere  wolden  zogen  üffe  ire  vlende,  wanne  Dyo- 
deti&nus,  und  Maximiänus  der  ime  zu  hilfe  was  gegebin,  dise  baten 
l^sworn  den  kristenen  glouben  zu  vortilgende  also  wlt  also  di  werlt  30 
w^re.  Sanctus  Mauricius  und  sine  geselleschaft  w4ren  von  einer  stat 
di  his  Pepya  und  lac  dö  di  sunne  üf  gät  jenslt  deme  lande,  dö  di 
drie  kunige  inne  wären.  Di  stat  bäte  hundert  tore,  und  diz  volg  wart 
beköret  von  saneto  J4cobo  dem  minren.  Und  saneto  Mauricio  baten 
si  verboten,  daz  her  deme  keisere  nicht  bebolfen  solde  sin  üffe  kri-  35 
stene  lüte  (104^).  Und  ouch  was  sanctus  Mauricius  getouft  und  sine 
geselleschaft  zu  Jörusalöm  ^r  danne  si  zu  Röme  quämen  von  eime 


bischoTe  der  hiz  Marcelllnus.  Dar  umme  sanctus  Maaricias  and  Gon- 
stanttnus  und  Superius  und  Vincencius  und  VitHlis,  disc  w4ren  vanen 
fur^re  des  volkis  und  legeten  sich  an  daz  wazzer  daz  dft  heizit  dl 
Rodele,  und  inpoten  den  keiseren,  daz  si  ire  apgote  nicht  anebeten 
5  wolden  noch  inwolden  in  nicht  helfen  üffe  di  kristenlüte,  wanne  si 
wdren  selber  kristenlüte.  Dö  worden  di  keisere  zomic  und  sfinten  üf 
brife.  Dar  an  stunt  also  geschribcn:  stunde  alle  di  werlt  üffe  eine 
hant  und  di  Röm^re  üffe  di  anderen,  sd  solde  man  14zen  alle  di  werlt 
und  solde  kisen  zu  den  Römdren,  wanne  si  w^ren  (105*)  mechtiger 

10  und  wlser  danne  alle  di  werlt.  Dar  umme  sprächen  si  zu  sancto 
Mauricio  und  zu  stner  gesclleschaft:  »ir  kleine  sammenunge,  wi  tnrret 
ir  üch  setzen  wider  di  Römere?«  D6  cnputen  si  hin  widere:  »wir 
sint  des  keisers  rittere  und  sint  gesant  zu  hülfen  dem  römischen 
riebe  zu  helfene  gegen  iren  vienden;  aber  wider  Jcsum  Kristmn  wol- 

15  len  wir  nicht  tun.cc  Dö  di  keisere  diz  horten,  dö  gebuten  si  irme 
Volke,  daz  si  io  den~ zehenden  man  nemcn  und  slugen  ime  abe  daz 
houbit  vor  den  anderen,  daz  sich  di  anderen  irvorchten  und  k^reten 
von  demc  glouben.  Ein  andere  schrift  sprichit:  wanne  des  Volkes 
vilc  was   und  wol  bereitet  was,    dö  wönden  di  keisere  daz   si  sich 

20  wercn  wolden.  Und  daz  si  deste  minre  (105**)  schaden  töten  ander 
deme  volke  und  daz  si  deste  zagehaftiger  wurden  in  in  selber,  so 
lizen  si  io  driewerbe  nemen  den  zehenden  und  inthoubitcn  in.  Aber 
icllcher  llete  under  in,  welcher  der  Srste  wöre  zu  deme  töde,  wanne 
si  wären  voUenkomen  in  allen   tugindcn  und  in  kristeme   glouben. 

25  Dar  umme  sprächen  di  vanen  furere  zu  den  anderen:  »ir  örbören 
rittere,  ir  sehet  wole  wi  unser  brudere  vor  uns  getötit  sint  und  zu 
himele  gevaren,  und  wir  sint  besprenget  mit  irme  blute  und  haben 
enpfangen  di  krönen  der  merter^re.  Dar  umme  wollen  wir  nu  gotis 
rittere  werden  und  wollen  nicht  unsere  swert  üz  üben  lu  vechtcne, 

30  sunder  wir  wollen  unsere  wäpen  abe  legen  und  wollen  lüterllchen 
(106*)  sterben  durch  Kristi  willen,  der  vor  uns  tot  ist.«  Dö  di  kei- 
sere diz  gehörten  daz  si  nicht  k^ren  wolden  von  irme  glouben,  dö 
lizen  si  si  ummeringen  mit  vile  volkes  und  hizen  si  alle  irslahen  und 
irstechen  und  irtreten  mit  den  pferden.  Also  gäben  dise  heiligen  her- 

35  ren  ire  söIe  zu  gote.  Di  vicnde  satzten  sich  an  di  stat  mit  grözen 
vrouden  und  äzen  und  trunken.  Dö  quam  ein  guter  man,  der  hiz 
Victor,  und  sprach:  »wie  muget  ir  üch  gevrowen  under  disen  töten 
lütcn?  wanne  iz  sint  gotis  merterere,  und  ich  habe  lange  begert  daz 
ich  also  sterben  muste.«    Dö  zugen  si  ein  swert  üz  und  slugen  ime 

40  daz  houbit  abe.    Dar  umme  sprichit  Kristus:  »wer  nicht  alle  ding  löiU 
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r  inist  nicht  wirdig.«  (106^)  Dise  heiligen  haben  sich  selber  gelAzen 
d  alle  dinc:  daz  wir  diz  ouch  tun  muzen,  des  helfe  uns  der  vater 
d  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


—       >■!  irii  I  «II  ■■ 


SANCTE  COSMAS  UND  DAMIANUS  TAG. 

Dise  heiligen  wären  zwdne  erzete  zu  Röme  und  hülfen  den  lüten  5 
ime  SOS  und  wolden '  nicht  nemen  yon  den  lüten.  Umme  virleie 
IC  hAt  der  mensche  lip  di  krSatüren.  Zu  deme  Ersten:  daz  her 
Schaft  hit  und  gemcinschaft  hat  mit  den  krdatüren.  Daz  andere: 
E  sich  der  mensche  notdürftig  dnnkit  der  krSatüren.  Daz  dritte: 
E  di  krßatüre  ist  nutze  der  gemeinde.  Daz  virde:  daz  man  di  krßa-  10 
^n  mag  ordenen  zu  gote  unde  in  gote.  Dise  yirleie  libe  zu  den 
atüren  het  manigen  (107*)  menschen  betrogen,  aber  dise  heiligen 
*ten  si  nichtis  nicht.  Der  eine  hate  einer  vrowen  geholfen  an  Ire 
;he.  D6  quam  si  und  brächte  ime  eine  kleine  gäbe  also  einen  korp 
t  epfelen.    Dd  enwoldc  her  sin  nit.    Od  beswur  si  in  bl  gote,   daz  15 

■  di  epfele  nemen  muste.   Dö  daz  Cosmas  irfur  stn  bruder,  dö  vor- 
:  her  daz  man  in  nicht  solde  legen  in  sin  grap  zu  ime.    Aber  got 

■  affenbärete  ime,  daz  her  di  gäbe  durch  got  genomen  bete  und 
ht  durch  llpltchen  nutz.  Dar  umme  leite  man  si  beide  in  einen 
k,  unde  geschähen  vil  grözer  zeichin,  und  man  büwete  in  eine  20 
»ce  kirchen  di  noch  stSt  zu  Röme.  Dö  was  ein  alter  man ,  ein  grözer 
mer,  und  was  ein  dincr  dirre  heiligen  und  dirre  kirchen.  Deme 
7^)  wart  ein  bein  füle,    daz  her  nicht  gegen  mochte.    Dö  rif  her 

e  an  dise  erzete.    Dö  quämen  si  in  der  nacht  dö  her  slif,  und 
ten  ime  abc  daz  füle  bein.    Und  ein  mör  was  gehangen  an  einen  25 
gen  an  den  markt;  deme  sniten  si  abe  sin  bein  und  sasten  iz  irme 
ler  ane  und  satzten  deme  möre  daz  füle  bein  ane.    Des  morgens 

der  diner  erwachcte  und  greif  an  sin  bein,    dö  was  her  gesunt. 

lif  her  balde  noch  cime  lichte.  Dö  vant  her  des  mores  bein  an 
le  Itbe  gesunt  und  yrisch;  und  man  vant  daz  füle  bein  an  dem  90 
ire.  An  deme  diz  zeichen  geschach  und  di  iz  sähen  di  lobeten  got 
d  dineten  disen  heiligen  erzeten.  Si  baten  eine  muter  di  hiz 
eodöra  und  was  von  Arabien  und  hate  (108*)  fünf  sune.  Und  dise 
tue  sane  Hz  si  zu  schule  gön,  Gosmam  und  Damiänum,  und  lern- 
i  di  arzette.  Wie  si  di  ubeten,  daz  hat  ir  vore  wol  gehört;  aber  35 
i  si  za  irme  töde  quämen,  daz  sult  ir  nu  hir  nach  hören.   Ein  rieh- 

was  za  Röme  der  hiz  Esaya.     Dö  der  hörte  sagen  von  disen 
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eniten,  dö  liz  her  si  vor  sich  brengen,  unde  yregete  si  wi  si  hiien 
und  wannen  si  w^ren  und  waz  ir  glucke  wSre.  Dd  sageten  si  ix  ime: 
»wir  sint  erzte  und  sint  kristen.«  Dö  sprach  her:  »ir  sult  anebeten 
di  apgote,  oder  ich  sal  ücb  plnigen.«  Dö  sprächen  si:  »wir  woüeD 
5  anebeten  Kristum  gotis  sun;  und  alle  di  plne  di  du  irdenken  nUicht, 
dö  vorchte  wir  uns  nicht  vore.«  Und  dö  (108^)  liz  her  si  hengen  an 
holzer  und  liz  si  also  s^re  slahen,  daz  jene  di  si  slugen  belegen  als6 
di  töten.  Und  di  heiligen  sungen  und  Yrouweten  sich  mit  sander- 
Itcher  vronde.    Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  si  zu  samene  bindeD 

10  und  liz  si  werfen  in  daz  mer;  und  dö  briichten  si  di  heiligen  engek 
dar  üz  4ne  schaden.  Dö  sprach  der  richter:  »nu  l^ret  mich  üwere 
kunst,  ich  wii  üch  yolgen.«  Dö  wiren  zw^ne  tüvele  dö  suhant  und 
slugen  ime  in  stn  antlitze  und  pinegeten  in.  Dö  hkien  dise  heiligen 
vor  in,  daz  si  abe  lizen.    Dö  sprach  der  richter:  »seht  ir,  wie  ich  flilM 

15  gote  irzurnet  hete  Apollinns,  daz  ich  üch  volgen  wolde.a  Dö  spri- 
chen  di  heiligen:  »ö  du  bunt,  nn  weist  du  nicht  wax  gel  an  dir 
getön  hlt.«  Dö  liz  her  si  stechen  (109*)  durch  ire  brüste  und  liz  u 
üf  höhen  und  liz  si  s6re  ptnigen.  Dar  niich  Hz  her  machen  ein  gröi 
för  und  liz  si  dar  In  setzen,  und  daz  für  easchatte  in  nichtis  nidü  .^ 

20  und  sluc  üz  und  vorbrante  yil  lAte  di  dar  umme  stunden.  Dö  wart 
der  richter  zornic  und  sante  n4ch  iren  drin  bruderen  und  lis  einci 
galgen  machen  und  liz  Gosmam  und  Damiännm  dar  ane  hengen  nnA 
liz  di  anderen  drie  brudere  zu  sehen  und  gebot  dem  volke,  dai  si  si 
solden  mit  steinen  zu  töde  werfen  an  deme  galgen.    Dö  si  di  steine 

^  würfen,  dö  vil^n  si  wider  üf  si.  Und  dö  liz  her  schützen  zu  tretOi 
di  solden  si  irschizen.  Di  phtle  di  si  scbuzzcn  di  karten  sich  wider 
umme  tffe  di  di  si  schuzzen  und  pinegeten  si.  Und  dö  lix  si  der 
richter  abe  nemen  (109^)  und  gap  daz  urteil  über  si,  das  nas 
in  allen  funfen  ire  houbet  abe  slug.  Und  di  kristen  lüte  begruben  i 

30  Si  enwolden  aber  nicht  Damidnum  legen  bl  Gosmam,  wanne  her  £ 
gäbe  genomen  hate.  Dö  quam  ein  unvomunftig  tir,  ein  kamm^l,  iu4 
sprach:  »si  sullcn  beide  ligen  in  eime  sarke.«  Also  begmp  man  si 
hirilchen.  Der  bäbist  Felix  der  büwete  in  ire  kirchen.  Man  schrlbit 
von  eime  dorfmanne,    der  hate  gesniten  in  der  eme  dai  her  mode 

36  was,  und  legete  sich  zu  släfende  und  liz  den  munt  offen.  Dö  qui» 
ein  slange  und  krouch  ime  in  den  llp,  und  her  inwistes  nicht  IM 
dö  her  heim  quam,  dö  begunde  si  in  sere  zu  blzene  und  xu  nagene. 
Und  dö  hate  he  gröze  gn4de  zu  diseu  erzeten  und  ginc  aber  ires 
alt^r  unde  (110*)  bat  si  hülfe.    Und  dö  intslif  her  vor  deme  allire, 

40  und  di  slange  ginc  ime  üi  dem  munde,   und  der  man  wart  gesiwt' 
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Ein  koufman  für  stneD  weg  und  beyalch  sine  vrowen  Kosme  und  Da- 
miano, und  si  gap  ime  ein  heimlich  kieinöte.  Und  d6  quam  der  tüvei 
und  brachte  iBbdaz  kieinöte  wider  zu  eime  gezügnisse  und  sprach: 
ir  wirt  hete  ndcn  ir  gesant,  und  swur  daz  üf  dem  altäre  sancte  Cos- 
mans  uud  sante  Damiänis,  her  wolde  si  dare  füren  äne  schaden.  Und  5 
artete  si  üf  ein  pfert  und  fürte  si  in  eine  wüste  und  wolde  si  getdtit 
ifiaben^  Dd  qu4men  dise  zw^ne  erzete  und  hülfen  ir  und  brachten 
diseNrrowen  und  iren  wirt  mit  gnUden  wider  heim.  Daz  wir  mit  sancto 
Gosmam  und  mit  sante  Damiano  sölic  muzen  (110^)  werden,  des  helfe 
aiM  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.   AmcN.  10 


SANCTE  MICH£I.S  UND  ALLER  ENGELE  TAG. 

Iz  ist  ein  vr4ge,  war  umme  man  disen  tac  beg^.    Daz  merkk. 
In  disem  lande  zu  Averne  dk  llt  ein  gröz  berc.   Der  llt  in  dem  mere, 
und  vor  dem  berge  llt  eine  gröze  stat  und  ist  ein  bistum.    Dö  hate 
der  hirte  getriben  an  den  berc  zu  weidene  sin  Tihe.    D6  her  heim  15 
qaam,    dö  vormiste  her  eines  grözen  ossen,    und  den  suchte  man 
iwtoe  tage.    An  deme  dritten  tage  vant  man  in  stunde  under  der 
kuppen  des  berges  in  eime  vcnstere,  und  nimant  mochte  zu  ime  komen. 
D6  nAmen  si  gröz  geschutze  und  wolden  in  geschozzen  haben,    daz 
her  gevallen  w^re  von  dem  berge  (111  *).  Di  phlle  karten  sich  umme  20 
and  wolden  nicht  ruren  den  berg  noch  den  ochsin.    D6  diz  quam  vur 
den  bischof,  dö  gebot  her  dem  volke  zu  vastene  und  zu  betene,  daz 
got  offenbarte  waz  diz  bedüte.    Dö  uffenbärte  sich  sente  Michdl  und 
sagete  in,  daz  in  deme  berge  stunde  ein  kirche,  di  w6re  gewlhet  in 
sancte  Michels  ere  und  aller  engele^   und  dise  wlhunge  w^re  getan  25 
▼OB  gote  und  von  slnen  engelen.    Dö  gruben  si  in  den  berc  und  vun- 
den  eine  schöne  kirchen  und  schöne  alt4re  dinne  und  schöne  lampen 
dinne  bumende.    Und  daz  volc  lobete  got  und  sanctum  Michah^lem, 
und  Birnen  den  ochsen  her  nider  und  gäben  in  wider  slme  hirten. 
Dirre  berc  und  di  kirche  und  di  stat  heizet  allcz  zu  sancto  Michahdle  30 
and  llt  zwischen  (111^)  Röme  und  sancto  Nicoläo  zu  Bare.   An  deme 
faxe  des  berges  llt  ein  ander  stat,  di  heizet  Malfordüne  und  llt  drlzig 
mtle  von  einer  grözen  stat,    di  heizit  Beriit,    und  dise  ligen  alle  ^ 
deme  höhen  mere  in  Galabern.    Diz  ist  der  ^rste  sin.    Der  andere: 
wir  beg^n  hir  umme  den  tac  der  engele,   wanne  si  unse  geistlichen  35 
bfuBere  sint,    wanne  wir  suUen  mit  in  besitzen  daz  veterllche  erbe 
des  ^igen  lebines.    Di  dritte  sache  dar  umme  wir  iren  tac  begön: 
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das  si  uns  dinen.  Dar  nmme  ist  billich,  das  wir  in  ouch  wider 
dinen.  Johannes  schrlbit  in  apocalipsi  in  dem  leisten  kapitele ,  du 
ime  der  engel  uffenbArte  heimcitche  dinc  Dö  lüJier  nider  ond 
wolde  in  ane  gebellt  haben.  D4  sprach  der  engel:  d nicht  ane  bete 
5  mich!  (112*)  ich  bin  ein  diner  din  und  dinre  brudere.«  Di  engele 
dinen  uns  an  vile  stucken:  si  Sterken  uns  wider  di  sunde,  und  den 
tÜTel  hindern  si  an  stnre  bekorunge,  und  vormanen  uns  su  togeiiff 
den  und  zu  wArheit;  si  behüten  dai  kint  in  der  muter  Itbe  and  in 
der  kintheit  und  gelUzcn  nummer  abe  Tor  deme  tode,  si  füren  unser 

10  gebet  Tur  got  und  füren  di  s61e  in  daz  fegefftr  (und  trösten  si  ouch 
dicke  in  deme  vegefüre)  und  üzze  diseme  lebine  in  daz  ^wige  leben. 
Si  beschirmen  ouch  di  kristcnheit  und  sint  sunderllche  rätgeben  der 
pr61äten  der  kristenheit,  wanne  icitch  pr^l&te  und  keisere  undkanige 
und  Tursten  und  grSven,    welchcme  icht  bevolhen  ist  (112^)    under 

15  deme  volke ,  der  het  icllcher  einen  sunderllchin  engel  zu  süne  engele. 
Diz  ist  di  sache  war  umme  man  dise  höchzit.begSt. 

Iz  ist  eine  vrUge,  ob  der  engel  icht  verdine  dö  mite  daz  her  nitf 
dinet.  In  wesellche  löne  mac  der  engel  nit  Tordinen,  aber  in  zo- 
vallendeme  löne  mac  her  Tordinen,  also  Kristus  sprichil:   »iz  ist  dot 

20  engelen  eine  vroude ,  daz  sich  ein  sunder  bek^ret.«  Ein  vräge  iit, 
ab  der  engel  icht  betrubit  werde  ader  ab  her  iz  icht  enlgelde,  wanne 
der  mensche  sunde  tut  und  Torlom  wirt,  deme  der  engel  gedincl 
hat.  Der  engil  mac  nicht  betrubit  werden,  her  Torlüsit  ouch  sUmb 
I6n  nicht  ab  der  mensche  vorlorn  w6re;  wanne  gotwil,  dazderengd 

25  deme  menschen  dine,  und  der  engel  dinet  deme  menschen  (113*)  1^ 
terltchen  durch  got.    Dar  umme  vorlüsil  her  nicht  slnen  lön. 

Eine  vrüge  ist^  waz  ein  engel  sl  oder  waz  sin  name  bedütc 
Ein  engel  bedütit  also  vil  alse  ein  böte  und  höret  di  engel  ane  di 
dö  versant  werden  üz  der  nidersten  jerarchlen;  und  üz  der  anderei 

30  und  Az  der  dritten  enhöret  dirre  name  nicht  zu,  wanne  si  nicht  vo^ 
sant  werden,  iz  ensi  danne  umme  gröze  dinc  Michahöl  bedütit  aliö 
Wl  also  ,wer  ist  gotS  und  meinet  di  grözen  gllcheit  di  her  het  Bit 
gote.  Gabriel  dütet  also  vil  alse  ein  slerke  gotis.  wanne  her  wup 
di  grözen  botschaft  zu  unser  vrowen.     Raphahöl  bedütit  also  vil  aliö 

35  ein  tröster,  wan  her  Thobyas  sun  geleitete  und  tröste  den  alden  vatcr 
daz  (113^)  her  schinde  wart.  Dar  umme  ist  sente  Michöl  ein  vjsrsU 
des  paradlses  und  ouch  des  ertrlches,  und  ist  gar  ein  strltbör  engel. 
Also  sprichit  di  epistole  hüte:  »ein  gröz  strlt  wart  in  deme  himek: 
Michahöl  und  sine  engele  striten  wider  den  trachen  und  widef^Ben 
40  alden  slangen.    Daz  ist  der  tüvel,  der  ist  gevallen  von  deme  bimele» 
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uod  sine  stat  ensal  vort  mkve  nummer  funden  werden  in  deme  himele.cc 
Diz  ist  wider  eteltcbe  ketzere  di  da  sprachen,  der  tüvil  solde  noch 
s61ig  werden.  Als6  stunt  ouch  in  Orienis  buchcren,  und  daz  hat  di 
kristenheit  vorbannen.  Sanctus  Jäcobus  schribet  ouch  in  slner  cpistcln, 
daz  sanctus  Michah^l  streit  mit  deme  tüvele  ummc  den  llchamen  Moy-  5 
ses.  Der  tüvel  wolde  in  uffenbären  (114*)  den  Juden,  daz  si  in  ane 
gebetet  beten;  aber  sente  Michahci  der  vorbarc  in,  daz  si  nicht  sundc 
ent^ten. 

Nu  merkit  di  andere  vrige.  Der  cngel  ist  ein  vornunftige  natürc, 
di  an  sich  selber  bestet  und  sich  selber  wciz  und  bekennit,  und  ist  10 
ein  lAler  spigel,  dar  innc  alle  dinc  irschtnen  und  lüchtcn  di  d4  ie  ge- 
schaffen wären,  und  ist  ein  widerblic  got  geformeter  gUchcit.  Diz  ist 
di  beschrlbunge  des  engeles  in  slnem  wcsenc.  Iz  sint  nüu  köre  der 
engele,  alsd  sanctus  Dyonlsius  beschribet,  undc  dise  glichit  man  nun 
engelischen  fugenden;  wer  di  hat  der  sal  den  himel  besitzen  mit  15 
den  engelen.  Di  6rste  tugint  ist  eine  fiirige  burncnde  übe,  di  daz 
herze  alle  ztt  treget  in  got.  Di  andere  ist  ein  (114**)  vornunflic  vor- 
stentnisse  aller  wärheit  di  mugelich  ist  in  der  ztt.  Di  dritte  ist:  daz 
der  mensche  allewege  gotis  willen  wartende  sl,  wor  zu  in  got  vormanc 
daz  her  des  nichtis  nicht  inläze^  her  envolge  gotis  willen  üffe  daz  lü-  2() 
ferste.  Diz  ist  di  Srste  jerarchic.  Di  virde  tugint  ist  geistliche  Sterke : 
daz  der  mensche  nummer  vorwunden  werde  an  keiner  untugint  und 
eine  icltche  tugint  wirke  üf  ir  höhestez  also  iz  imc  mugelich  ist.  Di 
fanftc  tugent  heizet  lütcrkcit  des  herzen  und  des  gemutis.  Dar  umme 
sprichit  Kristus:  »sdlic  sint  di  di  reines  herzen  sint,  wanne  si  sullen  25 
got  sehin.«  Di  seste  tugint  ist  lüter  kuischcit  des  llbcs,  daz  der  llchamc 
also  betwungen'sl,  daz  her  nummer  nicht  getun  turre  daz  di  con- 
«dencic  betrubit  werde.  (115*)  Diz  ist  di  andere  jerarchic.  Di  sibende 
tagini  ist  brüderliche  libe  des  ebenkristen,  also  Kristus  sprach:  »habe 
dtnen  nöhisten  lip  also  dich  selber;  unde  diz  ist  min  gebot,  daz  ir  30 
Ach  lip  habet  under  einander.«  Di  achte  tugint  ist,,  daz  ein  mensche 
nimanne  böse  bilde  gebc^  also  Kristus  sprichit:  »üwcr  licht  sal  lüch- 
len  Tor  den  lüten,  daz  si  sehen  üwere  guten  werc  und  loben  üweren 
vater  der  in  den  himelen  ist.«  Di  nunde  tugint  di  ist^  daz  ein  mensche 
gebe  guten  rät  und  ganze  Ute  der  wärheit  allen  lüten  und  in  disen  35 
tagenden  nichtis  nicht  insuchc  wanne  gotis  ere  alleinc.  Diz  ist  di 
dritte  jerarchic;  und  wer  dise  tugende  alle  behalden  wolle ^  der  habe 
tife  ötmutikeit.  Dar  umme  sprichit  daz  ewangelium  (115**)  hüte,  daz 
Iteas  nam  ein  kleine  kint  und  satzte  iz  under  sine  jüngeren  und  sprach: 
»ir  enwerdet  danne  also  di  kleinen,  so  enmuget  ir  nit  In  geg^n  in  daz  40 
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riebe  gotU,  wanne  ire  engele  selten  stetedlche  ane  dax  anüiu  mlnes 
▼aler.«  Dax  wir  dax  oach  alle  schowen  mazen,  des  helfe  ans  di  beilige 
drtraldikeit.    AmeN. 


SANCTE  JERONIMCS  TAG  ALSO  HEB  STABP. 


5  Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  beilige  ist  der  Tir  l^rer  einre  in  der 
kristenbeit  Stn  leben  was  so  berte,  daz  ber  so  sere  studierte  dax 
ime  daz  gebeine  slotterte  in  siner  büt;  nocb  danne  düchte  in  in  deme 
slife,  daz  her  zu  Rome  ginge  zu  deme  tanze  mit  den  joncfiowcB. 
Her  schrtbit  Ton  imme  selber,  daz  man  ime  sine  zene  sach  dnrdi 

10  sine  backen.  (116*)  Her  las  gar  gerne  di  heidenischen  knnste,  and 
dö  was  alle  sin  vilz  zu.  Do  wart  her  intzucket  Tur  den  cberstcB 
richterstnl.  Dö  vregete  in  der  richter,  waz  menschen  her  wercT  Dö 
sprach  her:  »ich  bin  ein  kristen  mensche.«  Do  sprach  der  ricfater: 
x>du  luges!  wcrest  du  ein  kristen  mensche,  s5  lesist  du  der  kristenefi 

15  bucber:  nu  lisest  du  Ton  den  beiden,«  und  gab  in  stnen  knechtea 
und  biz  in  gar  s^re  slahen  mit  rutcn;  und  daz  tikten  sL  Dö  gelobele 
her  in,  daz  si  in  lizen  lebin,  her  enwolde  nimmer  ein  heidenisch 
buch  me  gelesen.  Do  her  üf  quam,  dö  Tant  her  alle  sine  gelidemeze 
gar  zuslagcn,  und  Tort  mer  engelas  sanctus  Jeronimus  nimmer  kein 

^  heidenisch  buch  me,  sundcr  her  karte  si  zu  deme  aberhemischefi 
in  daz  latlne,  und  ouch  [116^)  di  vir  bucher  der  vir  ewangelisten,  di 
da  beizen  daz  pienarium:  di  ToUebeit  der  ewangelia.  Her  schrtbit  in 
der  Torrede  über  Matheum,  daz  andirre  TÜe  was  di  ouch  ^wangdk 
geschriben  baten ^  und  di  waren  nicht  gerecht:  x>dö  sleif  ich  mine  lene 

25  mit  eime  steine  und  berief  mich  in  den  abrahcmiscben  exemplar,  d6 
ich  di  ewangelia  und  di  biblien  üz  gedötit  hale,  und  di  mite  gincidi 
umme  wol  funfe  und  funfzic  järe.  Und  dö  der  bibist  gehörte  mine  ewangdia 
und  ouch  der  anderen,  dö  missehoilen  di  anderen  unde  mine  bestBn- 
den  mit  dem  abrahemischen  exemplari.    Dö  bestetigele  her  disc  vir 

30  ewangelisten  und  ire  ewangelia;  di  anderen  di  biz  her  Torterben,  dar 
ume  daz  si  nit  gerecht  (117*)  enwiren;  daz  andere:  daz  difir  ewan- 
gelia riebe  gnug  wären  der  kristenbeit  zu  lerne;  daz  dritte:  daz  di 
Tire  ewangelisten  vore  bezeichenl  wären  in  der  alden  schrifl.«  Dirre 
heilige    sanctus    Jeronimus    wart    gcmachit    zu    eime    kardinale    ii 

35  Röme ;  ufld  umme  sine  heilikeit  so  hazzeten  in  di  anderen  und  nämeo 
eines  nachtes  ein  Trowen  hemmede  unde  legeten  iz  üffe  sin  bette  über 
in:  wanne  her  des  morgenes  üf  stunde,  daz  her  iz  ane  tete  Tor  stn 
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kdrrockelin;  and  wanne  her  zu  köre  queme,  so  wolden  si  sprechen, 
ein  wip  were  bt  ime  gewest.  Do  zogite  her  von  dannen,  und  her 
vlöch  euch  di  ^re,  und  quam  in  di  wustenungc,  und  beschreip  der 
alden  vetere  leben,  und  was  manic  j4r  dar  inne  mit  in,  daz  der  himel 
was  sine  (117^)  decke  und  daz  ertrlche  was  sin  bette.  Her  suchte  5 
di  heiligen  eisidelen,  und  wanne  her  si  vant,  »ö  wären  etellche  tot 
und  stunden  üffe  iren  kniewen  in  iren  zellen  und  hntcn  ire  antlitze 
gekart  gegen  deme  himele  zu  gotc,  und  ir  munt  stunt  also  her  betete; 
und  wanne  her  si  rurete,  s6  was  ire  sele  zu  gote  und  der  Itcham  was 
kalt.  Dirre  heilige  machte  ein  kloster  nähe  bi  Jerusalem;  dar  inne  10 
lei  her  gröze  zeichen,  nicht  alleine  an  lüten  sundern  an  unvornunf- 
tigen  tiren.  Man  liset  von  ime,  daz  ein  lewe  hate  getretin  in  einen 
Stift  daz  her  hank.  D6  quam  her  in  daz  klöster  und  wiselc  ime  stnen 
faz.  D6  zöch  her  ime  üz  den  stift  und  machte  ime  slnen  fuz  gesunU 
D6  vluhen  di  brudere  alle  von  der  grüwelichkeit  des  tirs;  (118*)  dö  15 
vil  daz  tir  vor  in  nider  und  erbot  sich  ime  zu  dineslc.  D6  baten  si 
einen  esel  der  da  holz  truk  in  di  kuchen :  dö  bevolhen  si  deme  lewcti, 
daz  her  des  esels  hüte  an  der  weide,  wanne  di  woIfe  baten  in  vore 
manigen  gezzen;  und  diz  tct  der  lewe  manic  jär:  her  ginc  mit  deme 
esel  üz  und  in.  £ines  mäles  dö  der  esil  stunt  an  der  weide,  dö  leite  20 
sich  der  lewe  zu  släfene;  dö  vuren  kouflüte  durch  den  wält  unde  sähen 
den  esel  dö  st^n  und  nämen  in  und  legeten  dar  üf  ire  koufmanschaft 
und  vurtin  in  mit  in  heim.  Dö  der  lewe  irwachele,  dö  suchte  her 
sinen  gesellen:  dö  vant  her  sin  nicht.  Dö  erschrag  her  gar  s^re  und 
schrei  und  suchte  in  in  deme  klösterc  und  ginc  gar  .blödellchen.  Dö  25 
sprächen  elelichc,  her  hcte  den  (118^)  esel  selber  gezzen;  di  anderen 
sprächin,  di  wolve  beten  in  ime  gestoleu;  aber  sanctus  Jeronimus  sprach 
zu  deme  lewen:  »so  du  dinen  gesellen  verlorn  hast  und  ubele  behütet, 
so  Salt  du  daz  wazzer  und  daz  holz  selber  tragen  in  di  kuchin.«  Und 
diz  tet  her:  waz  ime  di  knechte  üf  legeten  daz  trug  her  in  dazklöstcr  30 
und  üz  dem  klöstere  also  demuticlichen  alse  der  esel.  Eines  mäles  dö 
her  ginc  üffe  der  selben  wisen  dar  üffe  her  sinen  gesellen  vorlorn 
hate,  dö  quämen  di  selben  kouflüte  mit  vile  pferdcn  und  mit  kam- 
m^len  und  mit  grözer  koufmanschaft,  und  der  esel  ginc  in  vore  und 
half  in  tragen  und  wisete  in  den  wek.  Und  dö  der  lewe  gcsach  sinen  35 
gesellen,  dö  schrei  her  grüweliche  söre  und  sluc  mit  slme  zagele 
(119*)  an  di  erden  und  spranc  gen  den  rossen  und  g^n  den  kam^len, 
und  di  kouflüte  vluhen  al  zu  male,  und  der  lewe  treip  den  esel  und 
alle  di  anderen  tir  mit  der  koufmanschaft  in  daz  klöster.  Dö  quämen 
di  kouflüte  nach  und  dingeten  mit  den  ;nunichin,  daz  si  iren  esel  M) 
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HERBESTMANDE. 


SANCTE  FRANCISCÜS  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  ^r- 
stcn  wanne  her  vile  geistlicher  lüte  gestiftit  hat  in  deme  Irb^reh 
ordene  der  minren  brudere,  Dirre  orden  ist  gestiftit  in  di  höhesten  5 
State  dar  inne  ein  orden  gesten  mag:  in  daz  aller  abegescheidenste 
wüligis  ermutis  und  in  daz  aller  tifste  der  dtmulikeit  und  in  daz  aller 
lüterste  der  kuischeit  und  in  daz  aller  höhiste  des  gehörsamis.  Alleine 
aUe  orden  und  alle  geistliche  leben  hir  üf  gebüwit  st,  doch  ist  dirre 
orden  merre  danne  keinre  ander,  wanne  si  insullen  kein  gut  haben  10 
mit  sunderheit,  und  ir  gemeine  gut  daz  ist  des  blibistes  und  der  kristen- 
heit;  si  ensullen  ouch  keine  eigenschaft  noch  keine  h^rschaft  suchen 
an  irre  wtse.  Wie  dirre  orden  (120^)  her  komen  si  daz  merket. 
Sanctus  Franciscus  was  eines  grözen  herren  sun  von  Assys  und  was 
ein  grdzer  koufman,  und  des  pflac  her  sich  zu  beglne,  und  diz  lerete  15; 
her  euch  slnen  sun.  Und  dö  her  diss  jange  gephlag^  dö  geschach  diz 
voh  der  anewlsunge  des  heiligen  geistes,  daz  her  stn  leben  lerete  be- 
kennen; und  dö'  vordröz  in  der  koufmanschaft  und  der  werlde  und 
ime  libete  di  kirche  und  daz  innige  gebet,  und  sunderlichen  gotis 
wort  hörte  her  mit  grözer  andächt.  Her  redite  ouch  selber  gerne  von  20 
gotc,  also  ouch  in  stme  lebine  st^t,  daz  her  ouch  den  vogelen  pre- 
digete  üffe  deme  velde  und  üf  den  boumen.  Dö  stn  vater  und  sine 
frant  sähen  wie  her  sich  stalte,  dö  nämen  si  in  heimclichen  und 
sträfeten  (121*)  in  gar  s^re  und  droweten  ime  und  vl^heten  ime,  daz 
her  sich  bilde  zu  werlde,  her  solde  gar^tche  werden  und  solde  gröze  25] 
(re'erkrigen;  enl^te  her  des  nicht,  so  wolden  siime  nemen  sin  veter- 
Itch  erbe  und  wolden  in  legen  dar  dö  her  vervülete:  aber  si  in  wolden 
nicht  daz  her  in  zu  schänden  also  vorworfenllchen  ginge.  Und  an  dise 
rede  karte  her  sich  nichtis  nicht:  her  gedächte  des  wortis  daz  Kristus 
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sprach:  »wer  den  pflac  in  di  hani  nimmet  andsewit  m  md^e,  der 
enist  nicht  gemgel  in  deme  rtche  golis.«  Und  dö  wolde  in  dertatcr 
bedrohen  ande  fürte  in  Tur  den  bischof  ande  hii  in  tl  liien  stn  veter- 
Uch  erbe  nnd  waz  ime  immer  gefallen  mochte  Ton  aDen  sinen  vnm- 
5  den.  Dö  sprach  sanctns  Frandscas:  »niekein  ding  sd  (tSt^)  gerne.« 
Do  si  alsas  stunden  vor  dem  bischove  von  Assys  nnde  sich  sanctns 
Franciscus  willecllche  hate  vcrzigen  alle  stnes  aneralies,  dö  zdch  her 
Az  sine  kleider  al  zu  mile  nnd  waz  her  ane  hate  nnd  warf  iz  inr  di 
fnze  slnes  Tater  nnd  sprach  za  ime:  »nimmer  habe  ich  dtnes  gatisl 

10  nnd  nu  mac  ich  za  gote  wol  knnllchen  sprechen:  vater  nnser.«  Dö 
jimerte  iz  den  bischof  und  alle  di  di  bt  stunden,  nnd  der  bischof 
warf  stnen  mantel  umme  in  und  sprach:  »du  salt  nu  min  son  sin.« 
und  bete  ime  gerne  di  pfrunde  gegeben;  und  der  enwolde  her  nicht. 
Und  dd  zdch  her  ane  böse  kleider  di  ime  durch  got  gegeben  worden. 

13  Diz  sprichit  di  schrift  stnes  lebenes,  daz  her  manic  jir  was:  waue 
her  einen  menschen  sach  der  (122*)  ein  böser  kicit  ane  hate  danher, 
so  zöch  her  üz  sine  kleider  und  gap  si  ime  und  nam  di  bösen  wider. 
Her  ginc  zu  Assys  in  der  stat  umroe  bröt  Tor  alle  slnen  frunden.  Wu 
smicheit  und  lldens  ime  sin  vater  tet  und  stne  vrunt  und  _di  stne  ge- 

20  seflen  wiren  gewest  in  der  werlde,  daz  leit  her  allez  gednldidlcha 
durch  got.  Wanne  her  sin  mus  gebeten  hate  und  sin  bröt,  so  saste 
her  sich  nider  an  der  sträzen  und  az  daz.  Also  phlegen  di  lüte  di 
man  in  welschcme  lande  heizit  frater  schellen;  under  den  heidenheisl 
man  si  poberafyten ;  in  dütscheme  lande  heizit  man  si  peckarde.  Discs 

25  lebines  pflac  her  etellche  jar.  Dö  lac  ein  wüste  kirche  vor  der  stat  ii 
Assys  wol  eine  welsche  mlle;  dö  bat  her  umme'  ( 122^)  daz  her  dö  llc^ 
berge  muste  haben.  Dö  gap  man  si  ime.  Und  dö  nam  her  etellche  la 
ime  di  libe  baten  zu  ermute  und  gote  zu  diaende,  und  bilden  sieb 
gar  heilicllcbin  in  der  kirchen.    Eines  males  dö  kniete  sanctns  Flrtt- 

30  ciscus  vor  daz  krüze  und  danketc  gote  slner  marter  und  slnes  tddo, 
und  daz  krüze  sprach  zu  ime:  »Francisce«  mache  mir  min  hüs,«  aad 
sagetc  ime,  daz  ime  got  alle  sine  sunde  vorgeben  bete.  Von  dirre  xa- 
sprechunge  und  von  dirre  anewlsunge  des  heiligen  geistis  und  Ton  der 
grözen  libe  di  her  hate  zu  aller  menschen  sclickeit.    Und  dö  liz  her 

35  drle  regeln  schrlben  der  minren  bruderc  und  sentc  CUren ,  und  di 
dritten  regclcn.  Und  dise  di  sint  alle  dric  bestetiget  von  den  bebistcit 
und  der  bibist  gap  ime  gar  (123*)  gerne  disen  orden  und  gap  isc 
zu  der  selben  kleinen  kirchen  aplaz  aller  sunde;  und  daz  bestöt  von 
einer  vesperen  zu  der  anderen.    Der  vlent  bekorete  in  gar  söre,  wanne 

40  her  phlag  vil  zu  weinende.    Dö  entwarf  sich  der  vlent  lu  eime  arzelc 
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und  sprach  zu  ime:  »du  enUzes  d!n  weinen,  du  wirdes  zu  m41e  blint.« 
Dö  sprach  her:  »andächt  und  innekeit  ist  bezzer  danne  daz  gcsichte 
der  ougen.«    Eines  mäles  hate  iz  sere  gesniget.   Dö  vil  her  in  eine 
gröze  bekorunge  von  dem  vleische ;  do  z6ch  her  üz  sine  kleidere  und  vil 
über  di  müren  in  den  snd  und  machte  ime  eine  hüsvrowen  von  sn^  und  5 
machte  kindere  von  sne  und  sprach:  »nu  mustu  ouch  haben  gesinde,«  und 
machte  eine  maget  und  einen  knecht.  (123^ )  Und  dö  her  pruvete  daz  di 
kelde  oberhant  wolde  nemen,  do  steik  her  wider  üz  dem  garten  über  di 
mdren  und  tet  sine  kleider  wider  ane.  Ein  kardinal  hiz  Boneventüre,  der 
beschribet  von  ime  sin  leben,  daz  her  sinen  lichamen  also  undert^nic  hate  10 
gemachit  sime  geiste,  daz  di  natüre  den  geist  vur  quam  in  aller  pinlicher 
ubunge  der  tuginde.  Her  hate  ouch  mere  libe  zu  ermute  und  zu  ötmuti- 
keit  danne  iekein  mensche  hate  zu  gute  üfte  ertricti^  ader  zu  höchvart. 
Her  sprach  zu  sinen  bruderen:  »nicht  envrowit  üch  der  werke  der  ein 
sonder  also  vile  tut  also  ir:  her  vastet  vile  und  betet  vile  und  wachet  15 
vile,   aber  eine   unbesträfete  conscicncien  enhät  her  nicht.«  —  Von 
stner  mildekeit.     Iz  quam  ein  armez  mensche  vur  sin  klöster  (124*) 
und  bat  almusen.    Do  enwas  da  nicht  brotes;  dö  nam  her  ein  tuch 
von  deme  altäre  und  gap  iz  dem  armen  menschen  und  sprach  zu  den 
di  in  sträfeten:  »iz  ist  bezzer  daz  der  altär  unserrc  vrowcn  und  sancte  20 
Clären  ungedacket  stet,  wan  daz  arme  mensche  hunger  lide.«— ^Yon 
stnrc  innikeit.    Her  hate  ein  geswere  an  sime  beine ;  dö  wolde  iz  ime 
der  arzet  üz  burnen  mit  eime  isene.    Dö  sprach  her  zu  deme  gluwen- 
den  isene:  »bruder  min,  tu  mir  nicht  we.cc    Und  karte  sin  herze  zu 
gote  also  her  des  gl u wenden  isenes  nie  gevulete.  •—  Von  siner  ötmu-  25 
tikeit.    Mit  welcheme  bruder  her  ginc  in  der  stat  oder  über  velt  deme 
tet  her  gehörsam,  und  jenre  muste  über  ime  sin.   Her  wart  gevreget, 
waz  her  von  ime  seiber  bilde.    Dö  sprach  her:  »ich  halde  mich  vur 
den  grösten  (124^)  sunder  der  da  lebit:  wanne  bete  got  ime  di  gnäde 
gegebin  di  her  mir  geben  hat,  her  mochte  bezzer  sin  danne  ich.«  An  30 
der  Kristnacht  nam  her  eine  schöne  vrowcn  und  einen  schönen  jungen 
knaben  und  legete  den  in  eine  krippen  und  stalte  dar  über  einen  esil 
und  einen  ochsen  und  las  selber  daz  ewangelium  zu  der  Kristmesse 
und  beging  di  gehurt  unses  herren  mit  grözer  andächt.    An  dem 
zwelften  tage  ginc  her  üffe  den  berg  Holoferni;  dö  vastete  her  virzic  35 
tage.    ÜfTe  diseme  berge  enphinc  her  di  fünf  wunden  an  henden  und 
an  fuzen  und  an  der  siten.    Also  ime  erschein  ein  seraf  dö  her  ster- 
ben wolde,   dö  zöch  her  sich  mutcrnackct  üz  und  legete  sich  üffe  di 
erden;  dö  gebot  ime  der  gardiän,  daz  her  einen  rok  und  ein  seil 
muste  (125*]  von  ime  nemen,  dar  inne  her  stürbe.     Dö  kois  her  40 
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stne  bigrtft  ander  deme  gilfen,  also  Rristas  bcfraben  wart  bl  deme 
galgen.  D6  sUrp  dirrc  heilige  and  für  in  dai  ewige  leben.  Der 
bischof  lii  den  gilgen  abe  brechen  and  wihete  di  stat  and  machte 
ein  schone  klöster.  and  sl^n  iw6  schöne  kirchen  and  iwtee  scfadoe 

S  chöre  dö,  einre  aber  deme  anderen,  und  dise  predüle  wart  gepredict 
in  der  selben  kirchen  do  sanctos  Franciscas  inne  liget«  aber  dai  Ucoe 
kirchelln,  dö  apUi  aller  sande  inne  ist  üffe  sancte  Paters  lac  mä  ria- 
cmim*  dai  licet  ron  diire  eine  welsche  mUe.  Daz  wir  disen  beiliga 
herren  sanctam  Fkanciscam  also  eren  mazen.  daz  her  onscr  TOfmaat 

tO  st  Tor  deme  almechtisen  cote.  and  daz  wir  Ton  ime  noBBrncr  geschd- 
den  125^'  werden,  des  helfe  ans  der  vater  and  der  sbb  nnd  der 
heilice  ^mst.    AmeN. 


SJLXTE  DYOXlSlEN  1AC  UND  StNTR  GESELLEN. 

Dirre  heäise  was  ein  beiden  and  ein  mcisler  za  Atb^ae  in  der 


15  crvzen  stat.  Tnder  aHen  beiden  was  niman  Idoser  danne  her. 
Kristos  starp  an  deme  kr&ie.  do  wart  ein  ertbOMinfe  ande  di  saaae 
tvriots  iren  schln  poben  alleme  ertrkhe.  Dö  Tregeten  di  hetdcmschtt 
Bieiscere  sanctam  Dyoalsium .  waz  diz  bedätete.  Dö  sprach  her :  Baader 
drin  dingen  moi  einz  sin :  antweder  di  dementen  woDea  sich  vor- 

d>  wandten,  ader  himel  and  erde  wollen  vorces.  ader  der  schc|>herdff 
kreatören  ttdet  nod  Ber  liz  bdwen  einen  sck5aen  tempQ  and  liz  dir 
In  setzen  «üe  ihere  den  ap^en  za  eren:  and  poben  idlchem  ahire 
üz  t:S"  her  schriben  den  namen  des  ip^^tis  den  man  di  anebetei 
soMe.    Ifitten  ander  dtsen  alteren  liz  her  bdwen  einen  schönen  her- 

:£  Gehen  ihir  and  liz  dar  aber  sirhriben:  ^niiser  alter  ist  des  nmmekai- 
:ea  f«^ds  den  wir  hie  anebeten  soües.  win  her  sal  ans  noch  bekaat 
weriea.£  I^>  sancte  Paolos  bekart  wirt.  «oa  anew^onze  des  heüigCB 
<et$tes  d>>  qoam  her  in  dee  stit  ond  in  disen  selbec  Umpel  and  nat 
sanctom  IHnoisiom  Ltxeace  vor  deme  iliar  de«  ombekanten  gotis  aide 

Ji>  betete.  Und  do  sprich  sanctos  Paolos  zo  saa<to  Dfi>nisio:  «mcistct» 
iem  x*Xe  dem  tr  beät  der  bt  bekanC  worien.  wune  her  ist  mcsscke 
woff^ien  ond  bt  festorben  «or  aller  der  werUe  sonde  and  ist  irstandeo 
onii  zo  hiaete  ce^iara. '  Wuise  t:)!^*  Paxr;t5  hite  zelesea  di  schrift 
^»hen  ^m  iltire.    I^}  sprich  sanctos  IWi^dsix;  zo  Plolo:  vnwmacht 

35  dio  ichc  in  stme  Dcaneft^x    1»  spnch  ber:    ';i.  ich  Toemac  alle  diac 

M  saz  ein  biindcr  vjr  deme  tempele:  dö  forte 
Pifllam  oih(r  in  md  spracb  aa  iaae:  Bmacht 
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du  den  sehinde  gemachen,  sd  gloube  ich  an  Kristum  gotis  sun.«   Dd 
sprach  sanctus  Paulus:  »lege  du  ime  dine  haut  üffe  sin  houbit  und 
sprich:  in  deme  namen  unses  herren  JSsu  Kristi,  und  sprich:  tu  dlne 
ougen  üf  und  sich!«    Und  der  blinde  wart  schöne  sehende.    Dd  sprach 
sanctus  Dyontsius:  »diz  enist  von  zoubemisse  nit  geschehen,  sunder  5 
J^sus  Rristus  hki  iz  gcworcht.    Alle  mine  tage  habe  ich  ane  gebetit 
di  apgote  die  mlne  elderen  anebetten;   (127*)  nu  wil  ich  ane  beten 
Krisiom  und  wil  an  in  glouben.«    D6  toufte  in  sanctus  Paulus  und 
alles  das  gesinde  slnes  hüses  und  di  ime  zu  gehörten.    Und  sanctus 
Paulus  prediete  d6  kristen  glouben  und  sanctus  Dyonlsius  mit  ime,  10 
und  bekarten  dö  di  grözen  stat  zu  Athene  und  allez  daz  lant.    Und 
sanctus  Dyonlsius  bleip  dri  jär  bl  sancto  Paulo  und  schreip  daz  höhe 
buch  von  ime  von  den  drien  jerarchten  und  von  den  nun  kören  der 
engele.    Sanctus  Paulus  machte  üzzer  sancto  Dyonisio  einen  bischo^ 
and  bestätigten  in  aldd  zu  Athene.    Sanctus  Paulus  für  zu  Röme  zu  15 
sancto  Pötro  und  prediete  dö  den  glouben.    Dö  Hz  si  der  keiser  NSro 
beide  vl^hen  und  legen  in  den  kerker.    Dö  quam  sanctus  Dyonlsius 
dare  und  hete  si  gerne  gesehen.  (127^)  Dö  enkunden  si  ime  nicht  zu 
sehene  werden,  wanne  dö  man  si  üz  fürte  zu  deme  töde,  dö  sprach 
ber  si  ane:  »liben  meistere  mtn,  weme  wollet  ir  mich  nu  Mzcn?«  20 
Dd  sprächen  si:  »du  ^It  noch  vile  nutzes  schaffen  und  salt  uns  danne 
n4ch  volgen  mit  der  martere.«    Und  sanctus  Clemens  wart  dar  nach 
bübist,  und  deme  gap  sich  undertönic  sanctus  Dyonlsius.    Dö  sante 
sanctus  Clemens  sanctum  Dyontsium  in  Frangrlchc  mit  zwein  gesellen 
in  di  stat  zu  Parts,  daz  si  da  prcdieten  kristen  glouben;  und  si  be-  25 
karten  da  vile  volkes.    Unde  dö  Nero  getötit  wart  von  den  Böm^ren? 
dö  wart  sin  sun  keiser.    Deme  wart  gesaget,  daz  sanctus  Dyonlsius 
prediete  in  Francrtche  und  sine  gesellen.    Dö  sante  her  dare  sinen 
voit  unde  (128*)  gebot  ime,  daz  her  sanctum  Dyontsium  tötete  und 
alle  dl  kristen  lütc  di  her  fundc.    Dö  her  quam  zu  Parts,  dö  vant  30 
her  sanctum  Dyontsium  sitzende  under  dem  volke  und  prediene.    Dö 
werfen  si  in  von  dem  stule  und  handelten  in  gar  sm^heltchen  und 
leiten  in  in  einen  kerker  wanne  daz  si  geruweten  und  g^zen.  Und  dö 
Uz  her  in  wider  vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »war  umme 
stt  ir  widersctzic  römischer  gewalt,  ir  kristenen  lüte,  und  alle  di  werlt  35 
ist   undertän  den   Komoren?   Ich   wil   üch   ane    Uzen   legen   alle  di 
ptne  di  ich  erdenken  mak.«    Dö  sprach  sanctus  Dyontsius:  »wir  sint 
Kristo  undertenic  und  envorchten  dtner  ptne  nicht.«    Dö  liz  her  zwelf 
rittere  zu  treten  und  liz  sanctum  Dyontsium  slahen  und  (128^)  stne 
geselleschaft,  daz  daz  blut  lif  und  ran  über  allen  iren  Itchamen ,  und  40 
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lii  si  d6  legen  in  einen  kerker.  Dö  machte  ü  anse  hcrre  la  male 
gesant.  Des  morgenes  lix  her  sanctum  DyonUiaoi  vor  sich  brengen 
und  sprach:  »wie  hestn  na  dich  bedacht?  Wilta  di  apgole  ane  beten 
ader  wilt  du  liden  di  marter?a  Dö  sprach  her:  »ich  wfl  Kristam  ane 
^  beten  nnd  vil  durch  in  liden.«  Do  liz  her  einen  beim  ^awen  nd 
lii  in  ime  setzen  üffe  sin  houbit  und  lii  einen  rost  von  Isene  nema 
und  liz  in  dar  üf  I^en  und  nam  gluwende  kolen  und  liz  6ä  blisen 
mit  blaspelgen  und  liz  in  braten.  Do  lac  her  Affe  deme  röste  di  dcme 
fnre  also  in  eime  knien  towe.    Dö  wart  der  richter  zomic  md  lii 

10  heizen  einen  gluwenden  OTen  v^^')  ^ui^  !>'  ^  dar  in  werfen.  Dö 
sazen  si  dar  inne  daz  in  nicht  enwar.  Dar  nach  liz  her  si  an  galgea 
hengen,  und  des  enachten  si  nichtis  nicht ,  und  sanctns  DjOBlsms  der 
prediete  deme  Tolke  an  deme  galgen  und  bekarte  ir  TÜe.  Do  spfacfa 
der  richter:  »her  machit  uns  alle  zu  schänden   und  vorwindet  mn^ 

15  nnd  liz  in  abe  nemen  nnd  sine  gesellen  unde  liz  si  legen  m  dem  ker- 
ker. Und  dö  si  lögen  in  deme  kerkere,  dö  rif  sanctas  Dyoiilsins  aae 
nnsen  herren  Jesum  Kristam,  and  TÜen  ime  abe  alle  sine  bant.  Und 
dö  las  her  messe  in  deme  keikere  und  gap  gotis  llcfaam  allen  den  di 
dinne  waren.    Dö  her  in  sdber  nemen  wolde.  dö  4|aam  miser  herre 

JO  Jesus  bistus  selber  und  gap  ime  sinen  heiligen  licbamen  und  sprach 
za  ime:  »du  salt  mome  den  ;i29^  tot  liden  and  salt  mit  aür  sin  in 
deme  Ewigen  lebine.«i  Des  morgens  lii  si  der  richter  vor  sich  brengci 
and  salzte  dai^rteil  über  si  und  lii  in  di  houbit  abe  slahen,  sancto 
Dyonisio  und  sancto  Rastico  und  sancto  Salterio.    Dö  si  za  der  marter 

iS  gingen,  dö  bat  sanctus  Djonlsias:  »herre.  alle  di  di  ans  ercn  wi 
deketnen  dingen  daz  si  nummer  muzen  gesterben  aae.  gotis  üchaB!« 
Dö  ifoam  ein  stimme  Ton  deme  hiaiele  und  sprach:  ikIu  bist  gewert 
alles  des  du  bites.A  Dö  sluc  man  in  di  hoobii  abe  bt  der  ttat  n 
Paris,  daz  da  heizet  der  ben:  der  merterere.    Und  dö  nam  sandB 

df}  Dyonlsias  sin  houbit  in  sine  hende  und  trac  iz  zwo  mlle  daniicnf  «ii 
di  heiligen  engele  gingen  vor  ime  und  bi  ime  and  begruben  {ilO*] 
in  Affe  eime  berge;  da  11:  her.  und  diz  ist  tou  Paris  also  Terre  her- 
wart akö  ¥oa  £ifarte  zu  Uchtrichshötsen :  daz  sint  wol  zwo  mlle  also 
ii:h  ez  gemeiien  habe  mit  minen  faxen.    War  omme  diz  was  daz  solt 

.13  ir  hören.  IM  äanctns  Dyv4ii$ias  bekart  wart  Ton  sancto  Paolo,  do 
wisete  her  in  lu  der  muter  unses  herren  Jesu  Krisd.  wanne  her 
marhrr  sich  6f  and  giac  luhant  lu  ir.  DO  her  quam  z«  Athene,  dai 
her  zwo  mlle  hate  in  der  stat  dö  unser  vrowe  was  an  dem  berge  zq 
Jwsafhaftf  dö  hop  her  ane  zu  Temieade:  «ö  ime  dai  houbit  lac,  du 

hl  salile  her  di  hue  hine  also  lange  wanne  daz  her  Tfaipi  ^mr  di  klüse o 
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unser  vrowen.  D6  was  sanctus  Lucas  vor  ir;  den  bat  her  daz  her  in 
zu  ir  lize.  D6  quam  unser  vrowe  zu  ime  und  gotllche  schtne  gingen 
(130^)  üz  irme  antlitze,  daz  sanctus  Dyonisius  vil  zu  der  erden.  Und 
d6  her  üf  gestunt,  d6  sprach  her:  »bete  mir  Paulus  nicht  gesaget  daz 
Kristus  IQ  himele  gevarn  were,  ich  wolde  sprechen  daz  du  got  werest«  5 
Hie  mite  daz  her  veniete  zu  unser  vrowen,  s5  verdinte  her  daz  her 
stn  hoabit  truk  wanne  an  di  stat  do  her  begraben  Itt.  Di  anderen 
zwöne,  Rusticus  und  Salterius,  di  bliben  ligende  üf  der  walstat. 
Und  dd  wären  hose  lüte  in  Paris,  di  wolden  dise  llchame  böslichen 
vorterbit  haben.  D6  was  ein  heilige  vrowe  in  der  stat,  ein  witewe,  10 
di  bat  dise  lüte  zu  hüse  und  phlac  ir  gar  Srlichin  und  sante  ire  frunt 
and  ire  knechte  zu  den  toten  lichamen  und  liz  si  Brüchen  begraben. 
Daz  wir  dise  heiligen  also  eren  muzen,  (131*)  daz  uns  gotis  licham 
an  unsem  ende  werde  und  daz  wir  zu  disen  heiligen  komen  in  daz 
^wige  lebin,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  15 
g~eist.    Amen. 


SANCTE  LUCAS  TAG  DES  fiWANGEUSTEN. 

Dirrc  heilige  was  ein  cappelän  unser  vrowen  und  schreip  sin  6wan- 
gelium  üz  unser  vrowen  munde;  und  w^re  her  nicht  ein  also  kuische 
mensche  gewest,  di  aposteln  enheten  in  nie  dar  zu  gesatzt,  daz  20 
her  ein  huter  w^re  gewest  unser  vrowen.  Dar  umme  malet  man 
in  glich  eime  kalbe,  wanne  her  me  geschriben  hat  von  der  kintheit 
unses  herren  danne  der  anderen  ewangelisten  dikeiner.  Dirre  begunde 
stnes  ^wangeliumes  von  der  kintheit  sente  Johannes  des  toufers:  wie 
der  gebotschaftet  (13P)  wart  von  deme  engele,  wie  Zacharias  der  25 
prister  über  deme  altärc  stunt  und  ime  der  engel  sagete,  daz  Eliza- 
beth sine  hüsvrowe  solde  enphähen  sanctum  Johannem,  diz  ist  daz 
beginnen  sente  Lucas  ^wangelium.  Dirre  heilige  hat  vil  lichtes  gehabet 
von  gote  und  vil  gotlicher  kunste.  Ir  suUit  wizzen  daz,  in  funfleie 
wtse  hat  man  kunste.  Zu  deme  ersten  von  eigeneme  gewerbe  der  30 
vornanft  und  der  redelichkeit.  Zu  dem  anderen  male  mac  man  kunste 
lerne  von  der  schrift  und  von  flizegeme  studierne.  Zu  dem  dritten 
mille  lernet  man  kunste  von  hörne  und  von  geistlicheme  gemerke. 
Zu  dem  virden  male  so  leren  di  heiligen  und  di  engele  kunste 
deme  menschen,  und  got  lerct  ouch  dicke  durch  (132*)  di  heili-  35 
gen  und  durch  di  engele  den  menschen  kunste.  Zu  deme  fünften 
male  so  lernet  der  mensche  sunder  mittel  von  gote,  und  got  der  güzit 
si  sunder  miUel  in  den  menschen.    Also  tet  her  den  apostelen  di  da 
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grobe  gebüres  lüte  wirren,  ond  worden  üffe  einer  stunde  firisfere  und 
bischove  and  wurden  di  besten  pfaffen  di  dise  werlt  ie  gewin.  Dax 
geschach  an  deme  phingestage  da  si  den  heiligen  geist  cntphingen. 
Sanctos  Mathens  und  sanctus  Marcus  and  sanctos  Lncas  nnd  sanctas 
5  Johannes  dise  w4ren  alle  leigen  und  haben  geschriben  wir  ^wangdn 
von  der  anewlsunge  des  heiligen  geistes,  daz  alle  dise  werlt  konde  si 
zu  gründe  nicht  .vorsten.  Der  heih'ge  geist  ist  gar  ein  sneller  16rer 
(132^)  dö  her  rindet  ein  lüter  herze:  her  indarf  nicht  bqcher  noch 
ztt  zu  sinre  ISre,  her  engibit  ouch  nichfden  6ren  noch  den  oagea, 

10  sunder  her  wirkit  si  in  den  geist.  Dar  umme  ist  kunst  und  wisheit 
anderscheiden.  Kunst  höret  den  Uchamen  ane  und  di  sinneltdieD 
krefle  und  di  redelichkeit,  und  ir  vorwarf  ist  zu  mile  in  der  ztt  und 
an  den  kr^atüren;  aber  wisheit  hörit  den  geist  ane  und  di  vomanftigeo 
krefle  des  geistes,  und  ir  vorworf  ist  got  nnd  gotltche  dinc    Sanctts 

15  Aagustinos  sprichit  von  drler  leie  lüten.  Di  ersten  di  sint  rtche,  wanne 
si  haben  uberfluzic  gut;  wanne  daz  ist  rlchtum  daz  ein  mensche  vil 
gutes  habe  und  zu  vile.  Daz  mac  sin  gut  und  böse:  keret  her  slnen 
willen  dar  zu  und  sine  gerunge,  so  ist  iz  böse;  (133*)  keret  her  aber 
slnen  willen  dö  vone  nnd  gibet  ii  vaste  durch  got,  so  ist  iz  gut    Di 

20  anderen  lüte  sint  arm  nnd  enhaben  niht  gutes;  wanne  daz  heizit  er- 
mute  daz  dl^  nichtis  nicht  enhit  und  deme  vile  gebrichit,  und  diz  iM 
ein  gerichte  widersatz  wider  rlchtum.  Diz  ermute  mac  stn  gut  ader 
böse:  ist  iz  des  menschen  wille  und  begert  nicht  zu  habene  und  vrowit 
sich  wanne  ime  gebrichit,  so  ist  iz  gut;  ist  iz|aber  unwillic  und  wirfiH 

25  den  menschen  in  eine  ungedult  und  in  einen  untröst,  daz  her  sprichit: 
»herre,  waz  h4n  ich  getikn  daz  ich  so  weninc  hin?«  und  swadiit  an  der 
hoffennnge  zu  gote,  dem  ist  daz  ermute  böse.  Di  dritten  lüte  sint 
weder  rlche  noch  arm,  wanne  si  enhaben  nicht  uberflnzziges  gutes, 
dar  umme  sint  si  nicht  riebe;  si  (133^)  inllden  ouch  dikcinen  gebre- 

30  chen  des  gutes ,  dar  umme  sint  si  nicht  arm ,  wanne  si  haben  sichere 
nutdurft  weder  zu  wening  noch  zu  vil.  Also  bat  der  wlse  man :  »herre, 
gip  mir  nicht  oberfluzzikeit  des  gutes  noch  alzugröz  ermute.cc  Doch 
so  sullit  ir  wizzen,  daz  gewiste  leben  daz  man  haben  mag  daz  ist, 
daz  man  alle  dinc  lize  willecltchcn  durch  got,  wanne  der  hat  mer 

35  aller  dinge  der  si  geläzen  hat,  danne  der  si  besitzet,  wanne  iz  ist 
m^rc  vrides  und  nutzes  in  dem  Uzene  wanne  in  deme  besitzene.  Geist- 
lich rlchtum  11t  in  Zuversicht  der  gnaden  und  in  ubunge  der  gnaden, 
wanne  alle  tage  sal  der  mensche  zu  nemen  in  der  gnaden  und  in  den 
tagenden  wanne  daz  ime  got  allewege  gegenwertig  (134*)  werde  in 

40  deme  gemute,  unde  diz  ist  geistlich  rlchtum. 
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Iz  ist  ein  vr^ge,  ab  natürliche  libe  möge  besten  in  deme  geistc 
mit  gotllcher  libe.  Di  andere  vräge  ist,  wo  b!  ein  mensche  pruven 
suHe  daz  her  got  lip  habe  mit  gotllcher  libe  und  nicht  mit  natürlicher 
übe.  Di  dritte  vräge  ist,  wo  bl  der  mensche  sulle  pruven  ab  her  di 
krdalüren  lip  habe  umme  sich  selber.  Di  virde  vräge,  wo  bl  der  5 
mensche  pruven  sulle  ab  her  got  lip  habe  umme  got  alleine  ader  ab 
her  des  slnen  icht  dar  Inne  suche.  — -  Dirre  heilige  sanctus  Lucas  was 
ein  sanderlich  geselle  der  aposteln,  wanne  her  heit  ir  aller  leben  be- 
schriben  in  dem  buche  daz  her  gemachit  hat,  daz  do  heizet  Actuum 
^postolorum.  (134^)  Sanctus  Jeronimus  schrlbit  von  ime,  daz  herein  |0 
reine  jungvrowe  was  und  lebite  in  dirre  zit  vir  und  achzic  jär  und 
starp  heilicllche  und  vur  zu  gote.  Her  was  ouch  ein  guter  mäler  als6 
sine  bilde  bewtsen^di  noch  zu  Bome  sten,  und  der  sint  drle.  Daz 
erste  stdt  zu  sancte  Marien  Manerle  in  eime  klöstere  von  sancte  Do- 
minicas Ordens.  Daz  andere  stet  zu  sancte  Marien  Majoren.  Daz  dritte  15 
st^t  zu  sancte  Johannesc  zu  Lateran  in  einer  kapellen  da  nimmer  kein 
vrowe  getar  In  komen  und  diz  bilde  ist  nach  d^  lenge  also  unser 
vrowe  was  dö  si  starp.  Diz  ist  daz  bilde  daz  sanctus  Gregorius  liz 
tragen  zu  Röme  vur  den  gehen  tot,  also  man  begdt  an  sancte  Marcus 
tage,  und  di  plage  vorginc  zu  male;  aber  (135*)  nu  treit  man  iz  an  20 
deme  äbende  unserre  vrowen  also  si  starp.  Man  treit  iz  von  sancto 
Johanne  zu  sancte  Marien  Monerle  und  dannän  zu  sancte  Marien  Majore. 
Di  kerzen  di  man  vore  und  nach  Ircit*  der  sint  geachtit  sibenhundert, 
des  Volkes  daz  da  vore  und  nach  gct,  hundert  tüsent,  und  ez  stet  alle 
di  nacht  in  der  kirchen.  Des  morgenes  treit  man  iz  heim  und  gibit  25 
deme  volke  disen  apläz  virzehen  tüsent  jär  und  dar  zu  allen  den  ap- 
läz,  der  in  Röme  ist  und  in  Römer  lande  in  allen  kirchen  und  in 
allen  klösteren  und  in  allen  klüsen.  Diz  gibit  ein  bischof  und  ein  kar- 
dinal. Daz  uns  dirre  apläz  aller  werde,  des  helfe  uns  der  himelische 
vater.    AmeN.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo.  ^0 


DER  EILF  TÜSENT  MEIDE  TAG.  (135N 

Eiin  kuuic  was  in  Britanjen,  der  hate  eine  tochtcr,  di  hiz  Ur- 
sula. Dise  jungvrowe  was  schöne  und  wlse  und  zuchtic  von  siten,  also 
daz  ir  gut  lümunt  genant  wart  in  vil  kunicrlchen.  Ein  kunic  was  in 
Engenlant,  der  hate  einen  sun,  dem  wolde  hervrlen  eine  juncvrowen.  35 
Und  dö  her  hörte  sagen  von  deme  lümunde  Ursule  und  von  irre  schönde, 
dö  sante  her  örllchc  boten,  grövcn  und  fursten,*  und  liz  werben  umme 
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dise  juncvrowen.  Do  dise  boten  quümen  zu  deme  vatere  sancte  Ur- 
siüen  und  zu  iren  vrunden,  do  irschräken  si  gar  s^re,  wanne  sancU 
Ursula  was  krislen  und  jenre  was  ein  heidcn.  Di  andere  sache:  Pii- 
tanjen  ist  ein  kleine  kunigriche  und  stözet  an  Engenlant,  unde  Engen- 
^  lantist  ein  groz  kunigriche  (136*)  und  gar  rtche,  and  gedächte  sente 
Ursulen  vater  und  sine  rätgeben:  »vorsagit  ir  ime  di  juncvrowen,  so 
verterbit  her  üch  und  alle  üwer  laut,  und  wir  mugen  ime  nicht  wi- 
derstSn.«  Di  dritte  sache :  si  baten  Yomomen,  daz  sancta  Ursula  nimande 
nemen  wolde  von  der  anewisunge  des  heiligen  geistes,  der  sancte  Ur- 

10  sulen  l^rer  was.  li^  ginc  si  zu  irme  vatere  und  vregete  in,  wai  sin 
betrupnisse  were.  Do  sagete  her  ir  waz  ime  der  kunic  von  EngenUnt 
enboten  bete.  Si  getrüwete  gote  daz  her  si  behalden  solde  in  meit- 
Itcher  kuischeit  und  sprach:  »vater,  ich  wil  l^ren  daz  du  ledicwirdes 
alles  dines  betrupnisses.  Du  salt  enpiten  deme  kunige  von  Engenlant: 

15  wolle  her  drl  dinc  tun,  so  sal  allez  daz  vort  g^n  daz  man  hie  (136^) 
geworben  hat.  Zu  deme  Ersten,  daz  her  mir  vrist  gebe  drl  jär,.dai 
ich  mich  bereite  zu  disen  dingen  und  ouch  her  sich  und  unser  vronL 
Daz  andere,  daz  her  sich  sal  Uzen  toufen  und  sal  lernen  den  gloubn 
in  disen. tagen.    Daz  dritte:  her  sal  mir  üz  welen  zehen  jungvrowcD 

20  von  kuniges  gesiechte  di  mir  vugen,  und  icltcher  juncvrowen  sal  Iwr 
geben  tüsent  anderre  juncvrowen,  so  sal  mir  min  vater  geben  täscot 
juncvrowen;  mit  disen  juncvrowen  wil  ich  kurzewtlen  dise  drl  jir. 
Dar  nach  sal  gotes  wille  und  unser  wille  vollebrächt  werden.«  Di  botei 
cpiämen  heim  crlichen  unde  vrölichcn  und  sageten  von  dem  rlchtane 

25  und  von  der  schönde  sancte  Ursulen  und  uiTenbärten  di  dinc  der  li 
begerten.  Do  sprach  der  kunic  und  stn  sun:  »diz  sal  alHz  (197*) 
geschehen.«  Und  liz  sich  toufen  und  sammente  zehen  tüsent  juncvro- 
wen und  santc  si  sancte  Ursulen  und  gap  ir  vrist  drl  jär;  und  sancte 
Ursulen  vater  gap  ir  ouch  tüsent  jungvrowen.     Der  was  vile  kunign 

30  tochtcre  und  greven  und  fursten  unde  allcrieie  edel  volc  und  ooch 
andere  reine  juncvrowen  di  der  heilige  geist  hirzu  irwclit  hate.  Ooch 
wären  vil  heidcnischcr  juncvrowen  nnder  in,  und  disen  prediete  sancte 
Ursule  und  lerte  si  den  glouben  und  satzte  di  anderen  jungvrowen 
dar  zu  di  kristen  wären,  daz  si  si  l^rcten  den  glouben.    Do  wart 

35  sancte  Ursulen  geofiinbäret  in  deme  geiste,  daz  si  solde  varen  mit 
disen  juncvrowen  zu  Kolne.  Und  do  lizen  si  schif  bereiten  und  säten 
dar  in  und  nämen  mit  in  kost  und  (137^)  dinere  und  füren  üffe  di 
see  und  füren  üzze  der  see  und  füren  in  den  Rin  und  quämen  in 
Kojoe.  D6  wart  sente  Ursulen  geuffinbäret,  daz  si  zogite  mit  dirre 
-^'^^O  gffidleMhaft  gegen  R6me;  und  dd  füren  si  den  Rin  üf  mit  den  schiffen. 


%^ 
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Allerleie  juncrrowen  spil  und  junkherren  spil  des  was  do  gnuc.    Daz 
man  mit  gote  üben  mochte  des  was  dli  vilc,  also  daz  vile  andirre  lüte 
mit  in  füren  und  zu  lifen  und  schouwetcn  dise  geselleschaft  und  wur- 
den  ir  gebezzert.    D6  si  zu  Basele  quämen,  d6  was  da  ein  bischof, 
der  hiz  Panthalins;  der  enphinc  si  gar  Brüchen  und  behilt  si  dö  ete-  5 
liehe  ztt.    Do  lizen  si  di  schif  st^n  und  gingen  gen  R6me  zu  fuze. 
nd  der  bischof  von  Baseie  ginc  selber  mit  in  und  vil  heiliger  lüte  di 
des  wirdic  wären.   Do  si  zu  Röme  quämen,  (138*)  d6  was  d5  ein 
hcilic  b4bist  der  wart  gar  vrö;  der  hiz  Gyriacus  und  fürte  si  an  alle 
di  stete  da  di  heiligen  lägen,  und  wiscte  in  alliz  daz  heilictum  daz  in  10 
R6me  was.    Und  d6  si  da  gewären  lange  zit,  do  wart  geoffinbäret 
sancte  Ursulen,  daz  si  wider  solde  zogen  gegen  Kolne  mit  irre  gesel- 
leschaft und  solden  dö  alle  gemartelt  \verden.    Dö  machte  sich   der 
bäbist  zu  äne  der  kardinale  willen  und  zogite  mit  in.    Dö  zogite  mit 
ime  der  kunic  von  Ceciljen  und  sin  vrowe  und  stne  kint  und  fünf  15 
andere  bischove.     Dar  umme  enist  s!n  zal  nicht  geschriben  in  di  zal 
der  b^bistc.    Und  gingen  zu  fuze  wanne  zu  Basele.    Dö  der  bäbist 
da  was  und  di  bischove,  dö  quämen  vil  andere  preläten  und  anderre 
pristere  zu  ime  und  herren  und  fursten,  (138**)  und  daz  lantvolk  lif 
und  reit  zu  und  schouwcten  dise  jungvrowen  und  volgiten  in  nach,  20 
und  der  bäbist  und  di  bischove  und  di  pristere  di  predieten  in  und 
hörten  blchte  und  sunge  messe  und  läsen  und  gäben  dem  volke  gotis 
licham  und  säzen  wider  in  di  schif  und  füren  von  Basele  wan  zu  Kolne 
üffe  dem  Rlne,  und  vil  kristener  lüte  sammcten  sich  zu  in.    Dö  daz 
erfur  der  kciser  zu  Röme  (der  was  ein  beiden),  dö  sante  her  zu  Kolne  25 
einen  voit  der  hiz  Julius.     Der  gebot  in  bl  römischer  gewalt:  wanne 
dise  juncvrowen  dare  quemen,  daz  man  si  alle  irsloge  unde  ire  gesel- 
leschaft; wanne  Kolne  was  zu  dem  male  belegen  von  den  Hünen.  Dö 
si  mi^  den  schiffen  zu  stizen  an  den  stadcn,  des  nachtes  in  deme 
släfe    (139*)    dö  wart  geoffenbäret  deme  jungherren,    sente  Ursulen  30 
vridele,  daz  her  sich' selber  bereitete  und  solde  zu  ir  komen  zu  Kolne 
und  solde  mit  ir  gemartert  werden;  und  daz  geschach.     Dö  lifen  si 
in  di  schif  und  irslugen  alle  di  di  dinne  wären,  wanne  di  juncvrowen 
und  andere  di  geselleschaft  di  gäben  sich  willeclichen  zu  deme  töde, 
wanne  sancta  Ursula  hate  iz  allez  vore  gesaget.    Si  irschuzzen  si  mit  35 
armbrusten  und  irstöchin  si  mit  den  speren  und  mit  den  swerten  und 
hiewen  in  abe  di  houbit.    Der  houbit  jungvrowen  eine,  heizet  sancta 
Gordula,  di  vorbarc  sich  under  den  schiffen  biz  an  den  dritten  tac, 
wanne  si  vorchte  den  tot.    Dö  si  sich  uffenbärte,  dö  was  si  so  schöne, 
daz  ir  di  ( 139^)  beiden  gelobeten  gröz  gut  und  ere.    Dö  si  des  nicht  40 
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ncmcn  woldc  noch  Kristi  namen  nicht  vorloukenen  wolde,  dö  schöz 
si  cinrc  mit  einre  str^len  durch  ir  herze.  D6  wären  dd  kristen  lüte, 
bischove  und  pristcrc,  di  begrubin  dise  jungvrowen  und  scriben  «n 
di  serke  wie  si  hizen,  und  büweten  dk  ein  kldster,  dai  heizet  ra 
S  sancte  Drivilicn,  und  sint  tumvrowen.  Diz  ertrlche  d6  dise  jancvrowai 
begraben  ligcn,  daz  enltdet  dikeinen  löten  lichamen  in  ime  noch 
dikeinen  yergiftigen  wurm.  AUeine  di  schrift  sprichit  von  eilf  tAsent 
jungvrowen ,  ir  würen  verre  m^re ,  und  anderre  lüte  was  ouch  vile  mit 
in  di  den  t6t  liden  mit  in.    Ein  juncvrowe  quam  zu  Kolne  zu  den 

tO  eilHüsent  megeden  und  bat  (140*)  di  eptisstn,  daz  si  ir  ein  houbir 
gdbevon  den  juncvrowen,  si  wolde  ime  gröze  ere  tun,  wanne  sihete 
grOzc  gnäde  zu  den  juncrrowen.  Si  gap  ir  ein  houbit,  dai  fürte  si 
heim ;  deme  was  der  himschedel  gespalden  mit  eime  swerte.  Dd  si 
dii  manig  j4r  gehate,  an  der  eilftüsint  meide  tage  dö  kniete  si  vor 

15  daz  houbit  und  sprach:  »ich  bite  dise  juncvrowen  der  diz  houbitwis, 
dai  si  got  Tur  mich  bite.«  Dö  sprach  daz  hoabit :  Dwes  da  mich  iMtest 
dai  redelich  ist  daz  wil  ich  dir  wol  erwerben  von  gote,  aber  do  ensdt 
mich  nummer  halden  vor  einer  juncvrowen  houbit,  wanne  ich  was  cn 
smit«  und  dö  ich  sach  di  juncvrowen  marteren,  dö  lif  ich  za  undkit 

iU  den  tot  willecltchen  mit  in.a  ^140^)  Ein  appit  was  in  nberlant,  4it 
quam  lu  Kolne  und  bat  di  eptisstn  von  den  eilftAsent  meiden,  d» 
$1  ime  g^be  eine  juncvrowen  in  sin  klöster,  her  wolde  iren  tac  hegte 
also  Michen  also  keinen  von  deme  j^re«  und  tel  ir  also  übe,  das  si 
ime  gap  einen  ganzen  lichamen.    Her  vnrte  in  heim  und  salzte  in  ii 

:£  einen  hulzerlnen  schrin  Affe  den  höhen  altar.  Zu  deme  toten  begiac 
her  si  gar  MIchen.  Dö  in  nicht  vile  wart  dö  vone.  do  gcdMitcn  si 
ir  nicht*  Dö  irschein  di  juncvrowe  deme  apite  in  deme  slafe  und 
,<pfacli:  vwittu  mich  nicht  Mlcbcn  begen  noch  nnsen  tac  Mtcher  begea. 
$o  wil  kh  nimmer  bl  dir  bliben.«  Dö  gedachte  her:  »di  töten  bciB  dt 

Sit  onmocent  dir  nil  enlliMifen«.v  nnd  enkaite  sich  dar  141*^  ane  nichtb 
nicht.  An  eime  grvien  fe<lo«  dö  der  appit  stnni  in  köre  mit  aDoi 
$tnen  brndenM«  dö  sinnt  di  jnncrrowe  üf  üize  inae  saike  nnd  neic 
dtna  apele  and  allen  den  bradeien  and  cesesenle  si.  nnd  nimanl 
wisle  wer  st  was:  si  was  5m  schöne«  dai  ir  nimant  m  sprechen  tMStf 

XSi  »Mh  vTijeen«  and  eine  doich  den  chör  enwec  Dö  wnitete  der  appeC 
ah  her  sine  jancfn>wen  noch  hele:  dö  di  mantche  in  d^ne  sarfce 
lyakaitn.  dö  wjis  da  nichL  Dö  machte  sich  der  appet  balde  zn  schiffe 
mü  rtnen  knechten  and  vnr  m  Eirtne.  I^  vant  her  di  jnngvinwtn 
Hl  dteoae  saurt^e  ^t«le.    M  her  si  nam.  dö-  ccfob«le  her  der  eptissii 

»ptefni.  4nsiHW«j«i«iiwen  widterc4e.  «nd  behairte  iflf 
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ir,  daz  her  sich  vorsümet  hete.  Du  sprach  di  eptissin  und  daz  con- 
v«nte,  si  gunden  ir  ime  wole,  wanne  si  w^re  sin.  D6  her  zu  deme 
sarke  quam  mit  vile  pristeren,  dö  enmochten  si  den  sark  nie  erwegen 
noch  dikein  gelide  von  irme  llbe»  Daz  wir  mit  disen  heiligen  juncvro- 
wen  s^Ug  werden  und  zu  in  komen  in  di  ewigen  vroude,  des  helfe  5 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN^ 


SANCTE  SEV^RÜS  TAG. 

Iz  sint  funtleie  lüte.    Di  ersten  dinen  gote  von  übriger  kraft, 
wanne  si  sint  allewege  vol  spise  unde  trankis.    Di  anderen  di  üben 
ire  werc  üz  natürlicher  kraft,  also  junge    lüte   und   starke  lüte,    di  10 
unverzerit  sint  bi  in  selber.    Disen  beiden  wirt  wSning  lünes.    Di  drit- 
ten  (142*)  üben  ire  werg  üzzer  der  kraft  di  di   s^le  güzit  in   den 
Ucham.    Di  virden  üben  ire  werk  üz  der  geistlicher  kraft,  di  da  blibet 
in  deme  geiste  und  di  nicht  zu  tune  het  mit  deme  llchamen.    Di  fünf- 
ten  üben  ire  werc  üzze  gotlicber  kraft,  di  got  güzit  in  den  geist.  15 
Dise  werc  sint  wirdic  ewiges  lünes  von  rechte.     Den  anderen  werken 
]6net   her    von    barmherzikeit.     Von  dirre  ubunge  gotes  kumet  ein 
mensche  in  ein  vergezzen  dirre  zit.    Zu  dem  anderen  male  vergizzit 
her  der  dinge  di  da  sint  in  der  zit.    Zu  deme  dritten  male  vorgizzit 
her  sines  selbes  unde  gedenket  alleine  stner  vornunftigen  wirkunge;  20 
wan  zwei  bilde  mögen  miteinander  nicht  gest^n  in  der  vornunft.    Zu 
deme  virden  male  ( 142^ )  sü  vergizzet  her  siner  vornunftigen  wirkunge 
der  vornunft  unde  des  willen  und  best^t  alleine  üfiTe  gevuUicher  art 
und  üffe  gebrüchlicher  wtse.    Zu  deme  fünften  male  sü  vorgizzet  her 
der  gebrüchunge  und  der  gevulunge  und  stet  bloz  gerichtet  in  sinen  25 
Vorwurf.    Zu  dem   sechsten  m41e    s6   vorgizzet   her  sines  Vorwurfes 
n6ch  deme  blözen  inslage  gotlicher  inwirkunge,   di  den  geist  uber- 
nüzet  in    unbildelicher  wisc  und  in  unformelicher  wise.    Hie  heldit 
sich  der   geist   in    blozer  einikeit  gotis  und   in   eime  lüteren  lidene 
und  ist  entvremedet  alle  deme  daz  wise  inne  treit,  und  volgit  allcine  30 
gütlicher  wise  üffe  di  zit  wan  got  diz  wirken  wil.    Will  du  diz  wol 
verst^n,  so  lerne  iz  leben  und  entplöze  dich  von  alle  (143*)  deme 
daz  gote  unglich  ist,  und  lerne  dine  vornunftigen  krefte  üben  und 
Uli  dich  got  werken  und  sine  unmiize,  so  vorst^s  du  alle  dise  dinc. 

Die  4«at«ditn  myatikcr.  1.  10  lO 
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Wanne  dirre  heilige  was  ein  ungelßrter  man  and  got  der  lut  in 
selber  und  erweite  in.  In  einer  kurzen  stunde  machte  her  den  bestin 
pfaffen  üz  ime  den  dise  werlt  hate  bl  slnen  tagen;  und  wie  dix  lu 
quam  daz  merkit.  Eine  stat  Itt  in  Lamparten  in  welscheme  lande  di 
5  hcizit  Ravenna,  an  eime  wazzere  daz  heizit  der  Pfot  und  fltkiit  in 
daz  höhe  mer  über  eine  mlle  weges.  In  dirre  stat  starp  ein  biscfaoL 
Do  Uzen  di  preUten  dem  volke  gebiten  zu  vastene  und  zu  betene, 
daz  got  in  gebe  einen  bischof  noch  stme  willen  und  daz  in  got  disen 
bischof  bezeichente,  ( 143  *>)  also  her  pflak  zu  dem  m4le  zu  tunde.    Und 

10  do  diz  volc  was  alliz  bi  enander  gesamment  in  der  houbit  kirchen, 
fursten  und  herren  und  preläten  und  bischove,  dö  was  ein  armer  man 
in  der  stat,  der  künde  wMlen  spinnen  ader  wollen  slahen,  der  hii 
Sev^rus  und  sine  wirtin  hiz  Vincencia  und  sine  tochter  hiz  Innocencia. 
Dirre  man  sprach  zu  siner  vrowen:  »ich  wil   g6n  und  wil  sehen  wer 

15  da  bischof  sulle  werden.«  Do  sprach  daz  wip :  »nu  bis  hie  heime  und 
erbeite  uns  umme  brot;  gest  du  aber  under  di  herschaft,  s6  gebe 
got  daz  du  wol  zuslagen  werdes.«  D6  sprach  her:  »ich  wil  jö  besehen 
wie  got  sinen  bischof  bezeichene,c(  und  ginc  dare  und  trat  verre  on» 
der  di  armen  lüte.    Und  do  quam  eine  tübe  und  vloig  ime  üffe  stn 

20  houbit.  (144*)  Wanne  her  hate  böse  kleider  ane  und  hate  wlp  und 
kinder  und  was  ein  leige,  do  schemeten  sich  di  grözen  herren  und 
lizen  in  wole  zuslahen  und  lizen  in  gen.  Des  anderen  tages  ginc 
her  aber  hin  wider  und  trat  hinder  di  ture  gar  vorborgenlichen,  du 
daz  volc  gemeine  begerte  unde  bat,  daz  in  got  gebe  einen  bischof, 

25  der  do  nutze  w^re  deme  lande  unde  der  stat,  und  en  den  bewtsete. 
Wanne  iz  was  hie  vore  daz  got  di  bischove  selber  kois  und  bewtsete, 
antweder  mit  einer  tüben  ader  mit  eime  himelischen  lichte,  dai  schein 
üffe  si.  Dar  umme  geheflgete  ir  vile  in  den  gcziten.  Nu  kisen  si  di 
lüte  nach  funfleie  dingen :  noch  gehurt,  noch  adele,  noch  rlchtumme, 

30  noch  gewalt  unde  daz  her  wole  kunne  herschaft  (144''}  trlben  mit 
fursten  und  mit  herren.  Hat  her  aber  dö  bt  wisheit  der  schrift  und 
heilikeit  des  lebenes  und  kuischeit  des  libes  und  mezikeit  aller 
dinge  und  gröze  trüwe  zu  den  schäfen  Kristi,  di  da  sint  in  demc 
schaihüse  der  heiligen  kristenheit,  so  enschaden  ime  di  ersten  stucke 

35  nichtis  nicht.  Von  disen  sprichit  sanctus  Paulus:  »ein  icUch  bischof, 
der  dö  genomen  ist  von  den  lüten,  der  ist  wirdig  zwiveldiger  ere: 
her  ensal  aber  nicht  eines  wibes  man  noch  trunken  werden  yon  wlne.« 
Und  diz  gebe  in  got  allen.  —  Di  tübe  di  vlouk  zu  dem  anderen  male 
üffe  sanctum  Sev^rum,  und  dö  vorsmeheten  si  in  unde  stiien  in  üi 
10  der  kirchen.    Des  dritten  tages  quam  her  .aber  dare:  von  gotUcher 
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anevtsange  so  yorbarc  her  sich  (145*)  gar  heimeltchen.  Dö  quam  di 
tübe  KU  deme  dritten  male  und  vloug  ime  üffe  sin  hoabit,  und  dd 
sach  daz  volc  wol,  daz  diz  ein  zeichen  was  und  sprachen:  »den  got 
irwdit  hdt  den  wollen  wir  haben.«  Und  n4men  in  und  trugen  in 
üffe  den  altär  und  wtheten  in  zu  eime  bischofe,  und  her  künde  sin-  5 
gens  und  lesens  also  vile  also  ein  pfaffe.  Dö  diz  gesaget  wart  slner 
hüsvTOwen  und  stner  tocbter,  dö  engloubeten  si  is  nicht  und  lifen 
dar  und  sähen  diz  wunder  daz  got  an  ime  getan  hate,  und  wären 
vrö  und  danketen  gote;  und  sanctus  SevSrus  sang  stne  messe  und 
Torstant  sfn  bistum  wlslichin  und  machte  sine  hüsvrowen  und  sine  10 
tochter  zu  geistlichen  lüten  und  lebete  selber  geistlichen.  Dö  her 
lange  ztt  gelebete,  dö  starp  ime  sin  hüsvrowe  und  sine  ( 145^ )  toch- 
ter; di  liz  her  beide  begraben  in  eime  grabe.  Dar  nach  wart  ime 
geuffenbäret  von  gote,  daz  her  selber  sterben  solde.  An  eime  heili- 
gen tage  dö  her  selber  messe  gesungen  hate,  dö  liz  her  daz  volg  15 
alHz  üz  trlben  tkzze  der  kirchcn  und  liz  si  zuslizen  und  bleip  alleine 
dinne  mit  slme  dinere  und  ginc  zu  slme  grabe,  dö  sin  yrowe  und  sin 
tochter  inne  lac,  und  daz  grap  tet  sich  üf.  Dö  sprach  her  zu  slner 
yrowen:  »swester  mln,c<  und  zu  slner  tochter:  »tochter  min,  gebit 
mir  stat  bl  üch  zu  ligene,  wanne  ich  mit  üch  gewandert  habe  üf  dirre  20 
erden.«  Dö  rucketen  di  töten  llcham  von  einander,  und  her  ginc 
zwischen  si  beide  lebende  in  daz  grap  und  gap  üf  sine  sele ;  und  der 
diner  der  bl  Ime  was  der  begundc  söre  zu  weinende  unde  ( 146  * )  zu 
schrlene,  und  daz  volc  quam  in  di  kirchen,  und  der  diner  sagete  wie 
iz  geschehen  wöre.  Dö  täten  si  daz  grap  üf  und  funden  in  tot.  Dö  25 
klageten  si  söre  disen  heiligen  bischof  und  lobeten  doch  got  umme 
daz  zeichen  daz  dö  geschehen  was.  Dö  lac  her  manigen  tac  zu 
Ravenna  in  deme  tume.  Dö  wart  her  vorstolen  und  wart  gevurt 
heimellchen  in  tütsche  laut  zu  Duringen  in  di  kunikllchen  stat,  di 
da  heizet  £rfurte ;  da  11t  her  begraben  in  der  höhesten  kirchen.  Und  30 
daz  wir  ouch  mit  diseme  heiligen  selic  werden  und  zu  ime  komen  in 
daz  6wige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  hei- 
lige geist    AmeN. 


SANCTE  SYMÖN  UND  SENTE  JUDAS  TAC  ALSO  SI  BEIDE 

GEMARTELT  SINT. 

Dise  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sente  (146^ )  Pöters  munstere 
also  man  In  g^t  zu  der  mittelsten  ture,  unde  sanctus  Jäcobus  und  8anctu& 


Phylippiis  ligen  gegen  in  über,  nnd  vor  disendteren  hangen  ew6  lüchten, 
dientpamet  man  zQgröxenhochxlten;  derlampender  sint  drt  hksent. 
Iz  ist  ein  vräge,  w6  bt  der  mensche  praven  snUe  daz  sin  vor- 
stentnisse  st  von  gnaden  ader  von  natftre.  Natürlich  Torstentnisse 
5  Tolgit  nalArllchen  konsten  nnd  nbit  gerne  di  bncher  di  dise  kunste 
inne  haben,  und  h^t  gröze  lust  dar  inne  nnd  offent  sich  gerne  in  ge- 
sehenheit der  lüte;  und  der  gloobe  nnd  gotltcher  tröst  and  got- 
Itche  heimlichkeit  und  gotllche  geUzenheit  von  binnen  ist  Tremmede 
allen  natürlichen  vorstentnisse.    Aber  nbematürliche  Torstentnisse  hd- 

10  dit  sich  zu  übernatürlichen  (147)  dingen  nnd  birget  sich  Tor  den 
lüten  und  offent  sich  gegen  gote  und  smecket  di  irärheit  vil  bai  in 
heimelicfakeit  danne  in  nffenbirunge  vor  den  lüten.  Iz  heldet  sich 
ouch  allewege  üffe  daz  licht  des  glouben:  wo  daz  vorstentnisse  nicht 
Tor  enmaCy  dö  vordinet  und  nemit  der  gloube.  —  Ein  ander  Träge 

15  ist:  ein  mensche  der  d6  zit  und  stat  hete  sunde  zu  tune  and  lize  di, 
wo  bt  her  pruTcn  solde,  ab  her  si  lize  Ton  vorchte  oder  Ton  libe.  — 
Di  dritte  Träge  ist,  wo  bt  der  mensche  pruTen  sulle,  ab  her  tugint 
wirke  Ton  Torchte  wegen  der  heDe  ader  Ton  libe  wegen  zu  dem  ewi- 
gen lebine. 

30  Nu  merldt  Ton  disen  heiligen.  Di  wären  Kristi  muter  swester- 
sune.  Sente  Anna  di  hate  drte  Marien:  di  erste  Maria  di  gebar 
Kristum  (147^)  unsen  herren;  di  andere  Maria  di  gebar  sanctum  Ja- 
cobum  und  sanctum  Johannem;  di  dritte  Maria  die  gebar  Symönem 
und  Jüdam  und  Jäcobum  den  minren  und  Joseph,  den  man  heiiel 

25  Bamabas.  Noch  der  himelyart  unses  herren  wart  Symön  und  Judas 
gesant  zu  eime  herren,  der  hiz  Adagris.  Dirre  herre  was  üzsetiic 
und  schreip  Jesu  einen  brif  und  bat  in,  daz  her  zu  ime  queme,  wanne 
her  wisle  wol  daz  in  di  Juden  hazzeten,  und  sprach:  ]E>ich  habe  eine 
Ideine  stat  und  riebe:    kum    unde   mache  mich  gesunt,   wir   habeo 

30  beide  dar  ane  genuk,  wanne  du  bist  antweder  got  oder  gotis  sun.« 
Do  schreip  ime  Jesus  wider  einen  brif:  »ich  sende  dir  mine  jünge- 
ren, di  machen  dich  gesunt.«  Do  si  dare  quämen,  do  machten  si  di- 
sen herren  (148*)  gesunt  und  touften  in  und  allez  sin  toIc  Dar 
nach  zogiten  si  in  Egypten  lant  und  predieten  da  den  glouben.    Do 

35  soide  der  kunig  von  Babilonjä  striten  wider  den  kunic  von  Endii 
Do  Tregete  her  zwene  goukelere,  wie  iz  ime  gen  solde.  Dö  sprächen 
si:  »wole:  iz  sal  üffe  beide  siten  vil  yolkes - erslagen  werden.«  Do 
iacheten  di  aposteln.  Dö  sprach  der  herre:  »ich  forchte  mich  gar 
s^e,^i    Di  apostelen  di  sprächin:   »mome   zu  tercie   zit  so  sullen  di 

iO  Ttende  knmen  und  geben  sich  in  dine  haut.«    Und  dii  geschach.  l>^ 
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her  di  goukellre  vorbrant  haben ;  dö  b4ten  di  apostelcn  für  si. 
^en  si  den  kunic  von  Babilönjen  und  sechzic  tüsent  Volkes  mit 
^    Zügen  vort  in  ein  ander  lant.    Do  w4ren  (148^)  zw^nc 
ne.    Di  betwungen  si  vor  alle  dem  volke,  daz  si  tkzze  den 
und  di  appitgote  zubrechen  ire  eigenen  bilde  und  ouch  ^ 
^ole,  und  wurden  also  swarz  gestalt  als6  zwei  mörlüte 
.  iren  wec,    und  di  aposteln  bekarten  allez  daz  lant    Des 
di  pristerc  zornic  der  apgote  und  irslugen  si  und  hiewen  in 
.re  houbet.    Dö  man  si  begraben  solde,  d6  wart  gar  schöne  wet- 
^r.     Dar  nach  quam  hagel  und  dunre  und  blictze  und  verterbeten  ^^ 
alliz   daz  ungloubige  volk.     Daz  andere  passion^l    saget:    dö  sancte 
Jacob  getötet  wart  zu  Jerusalem,   dö  santen  si  noch  sancte  Symöne 
und  machten  in  da  bischof  zu  Jerusalem;   und  diz  erfur  der  keiser 
zu  Röme  und  sante  dar  (149*)  einen  lantvoit  und  liz  sancte  Symön 
hengen   an   ein   krüze;    und   her  was  hundert  j4r  alt  und  zwönziger  15 
dö  her  starp.     Biten  wir  dise  apostelen  und  alle  heilige  apostelen, 
daz  si  got  vor  uns  biten,  daz  wir  an  ire  zai  komen  in  dem  Ewigen 
lebene.    Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
Amen.    Bitent  got  vor  mich  in  Kristo. 
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Phylippus  ligen  gegen  in  über,  und  vor  disen  eiteren  hangen  zwo  lüchten, 
di  entpurnet  man  zu  grözen  höchzlten ;  der  lampen  der  sint  drt  tüsent. 
Iz  ist  ein  vr4ge,  wo  bl  der  mensche  pruven  sulle  daz  sin  vor- 
stentnisse  st  von  gnaden  ader  von  natüre.  Natürlich  vorstentnisse 
5  volgit  natürlichen  kunsten  und  ubit  gerne  di  bucher  di  dise  kunste 
inne  haben,  und  hat  gröze  lust  dar  inne  und  ofifent  sich  gerne  in  ge- 
sehenheit der  lüte;  und  der  gloube  und  gotlicher  tröst  und  gotr 
Itche  heimlichkeit  und  gotliche  geläzenheit  von  binnen  ist  vreminede 
allen  natürlichen  vorstentnisse.  Aber  übernatürliche  vorstentnisse  hel- 
lo dit  sich  zu  übernatürlichen  (147)  dingen  und  birget  sich  vor  den 
lüten  und  offent  sich  gegen  gote  und  smecket  di  wärheit  vil  baz  in 
heimelichkeit  danne  in  ufifenbiirunge  vor  den  lüten.  Iz  heldet  sich 
ouch  allewege  üffe  daz  licht  des  glouben:  w6  daz  vorstentnisse  nicht 
vor  enmac,  dö  vordinet  und  nemit  der  gloube.  —  Ein  ander  vräge 

15  ist:  ein  mensche  der  dö  zit  und  stat  hete  sunde  zu  tune  und  lize  di, 
wo  bl  her  pruven  solde,  ab  her  si  lize  von  vorchte  oder  von  libe.  — 
Di  dritte  vrägc  ist,  w6  bl  der  mensche  pruven  sulle,  ab  her  tugint 
wirke  von  vorchte  wegen  der  helle  ader  von  libe  wegen  zu  dem  ewi- 
gen lebine. 

20  Nu  merkit  von  disen  heiligen.  Di  wären  Kristi  muter  swester- 
sune.  Sente  Anna  di  hate  drie  Marien:  di  erste  Maria  di  gebar 
Kristum  (147^)  unsen  herren;  di  andere  Maria  di  gebar  sanctum  J4- 
cobum  und  sanctum  Johannem;  di  dritte  MarU  die  gebar  Sym6nem 
und  Jüdam  und  Jäcobum  den  minren  und  Joseph,  den  man  heizet 

25  Barnabas.  Noch  der  himelvart  unses  herren  wart  Symön  und  Judas 
gesant  zu  eime  herren,  der  hiz  Adagris.  Dirre  herre  was  üzsetzic 
und  schreip  Jesu  einen  brif  und  bat  in,  daz  her  zu  ime  quime,  wanne 
her  wiste  wol  daz  in  di  Juden  hazzeten,  und  sprach:  »ich  habe  eine 
kleine  stat  und  rlche:    kum   unde    mache  mich  gesunt,   wir   haben 

30  beide  dar  ane  genuk,  wanne  du  bist  antweder  got  oder  gotis  sun.« 
Dö  schreip  ime  Jesus  wider  einen  brif:  »ich  sende  dir  mine  jünge- 
ren, di  machen  dich  gesunt.«  Dö  si  dare  quämcn,  dö  machten  si  di- 
sen herren  (t48*)  gesunt  und  touften  in  und  allez  sin  volc.  Dar 
nach  zogiten  si  in  Egypten  laut  und  predieten  da  den  glouben.    Du 

35  solde  der  kunig  von  Babilönjä  striten  wider  den  kunic  von  Endlä. 
Dö  vregete  her  zwSne  goukelere,  wie  iz  ime  g^n  solde.  Dö  sprachen 
si:  »wole:  iz  sal  üflFe  beide  slten  vil  volkes - erslagen  werden.«  Dö 
lacheten  di  aposteln.  Dö  sprach  der  herre:  »ich  forchte  mich  gar 
söre.«    Di  apostelen  di  spr4chin:   »morne   zu  tercie   zlt  so  sullen  di 

iO  vtepde  kumen  und  geben  sich  in  dlne  ba^t.«    Und  diz  geschach,    Dö 
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wolde  her  di  goukellre  vorbrant  haben ;  do  bäten  di  apostelen  für  si. 
Do  touften  si  den  kunic  von  Babilönjen  und  sechzic  tüsent  yolkes  mit 
ime,  und  zugen  vort  in  ein  ander  lant.  Dö  wären  (148^)  zwenc 
appitgote  inne.  Di  betwnngen  si  vor  alle  dem  volke,  daz  si  üzze  den 
bilden  füren,  und  di  appitgote  zubrächen  ire  eigenen  bilde  und  ouch  ^ 
di  anderen  apgote,  und  wurden  also  swarz  gestalt  also  zwei  mörlüte 
und  gingen  iren  wec,  und  di  aposteln  bekarten  allez  daz  lant  Des 
warden  di  pristere  zornic  der  apgote  und  irslugen  si  und  hiewen  in 
abe  ire  hoabet  Do  man  si  begraben  solde,  d6  wart  gar  schöne  wet- 
ten Dar  nach  quam  hagel  und  dunre  und  blictze  und  verterbeten  1^ 
alliz  daz  ungloubige  volk.  Daz  andere  passionäl  saget:  do  sancte 
J4cob  getötet  wart  zu  Jerusalem,  dö  santen  si  noch  sancte  Symöne 
und  machten  in  da  bischof  zu  Jerusalem;  und  diz  erfur  der  keiser 
zu  Röme  und  sante  dar  (149*)  einen  lantvoit  und  liz  sancte  Symön 
hengen  an  ein  krüze;  und  her  was  hundert  jär  alt  und  zwönziger  1^ 
dö  her  starp.  Biten  wir  dise  apostelen  und  alle  heilige  apostelen, 
daz  si  got  vor  uns  biten,  daz  wir  an  ire  zal  komen  in  dem  ewigen 
lebene.  Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
Amen.    Bitent  got  vor  mich  in  Kristo. 


WINTEBMANUB. 


HAN  SEGfir  HUIE  ALLER  HEDJGEN  XAC 

Ikse  Mckrit  irt  berv  humtm  akv.  dai  »pt  der  Rirnttr  kptaqit. 
wart  ceUvd  mm  Kamt  m 


;.  wtd  idkkeflic  kmuigc  wart  gejchribc»  der  apffoCe  önre,  (14S^) 
■■d  idkli  apcot  bäte  ane  gjartr«  ü  simem  beides  beadea,  mmitt  der 
S^serv  a|wi>€  stut  mitteii  in  deae  teapAe  u&d  bäte  cinr  SpUtae 
cfedeit  in  »inen  beiden  benden    nnd  wa&te  skb  iliuk  und  umtat 

10  m  wekbenie  ap^e  ber  wolde.  5b  was  iz  Kit  LuLiten  ud  wüü  da 
tdiefcn  aäso  ceBacbit:  swetkb  konie  äeb  ».tzte  wider  diR^MBere^  des 
a|ici>C  Kkte  sine  glocken  ge^en  derRoaer  ap^ote.  imde  der  Römer  ap- 
£ol  hkte  dne  giocken  wider  genes.  S^  vonaBen  di  Romere,  du 
dirre  kmüc  ir  Tient  wa&.  und  foren  dz  nnd  v«>rtefbilen  in  ader  niacb- 

1-a  ten  in  nndeitenic  hymiscber  gewalt.  tti  wa»  lange  zlt^  wanne  daz  zu 
Rt^me  vil  brirtener  Idte  wask  Do  nwstimte  der  babirt  di  apsotc  Der 
waren  zwene  nnd  taO*  stbentdc.  and  di  tnxele  fnren  dz  den  bil- 
den, und  der  R^aer  ap^.  der  tdrel^  nan  den  tynapbel  obeae 
Toa  der  Hieben,  der  ist  yob  erze  gegozzeit  snd  ist  knnstic  beideni^ 

il)i  wert  nnd  ist  würf  alsi»  2r3z  aL$i^  ein  boloven.  Di^en  fnrte  ber  for 
icnte  Feieis  Bonster.  da  ber  nocb  böte  dises  tages  üet.  and  daz  loch 
an  der  ÜKben,  d4>  der  tjnapbei  dlle  stonL  daz  stet  nocb  offen,  nnde 
cfljDoac  nimanl  votbdwcn.  wanne  di  kirvbe  ist  $ar  cdm  nnd  enbal  nir- 
gen  kein  sdle  in  ir.    Disen  Uapei  wtbete  der  babüt  in  nnserTTOwen 

^  tvt  nnd  in  aller  beiEisen  ere  ud  bz  dar  in  setzen  wol  zwdf  eitere: 
in  den  ist  jarkirsesse.  Also  diz  $otes  bds  gewibet  wart«  do  intslif 
der  aher  Kon  in  der  kircben  and  borte  gar  scbönen  gesanc  ron  deo 
'  130'*  and  ¥oa  den  engefen«  and  ün«  wart  zn  gesprochen: 
beget  bAte  aSer  bedSgen  Cacindese  bisele:  »ge  de»e  bibiste^ 
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daz   man  in    ouch  beg6  Me  deme  ertriche.«     D6  gebot  der  bäbist 
disen  tac  zu  begene  glich  deme  hohislen  feste  von  alleme  jare,   und 
dise  kircbe  heizit  zu  sente  Markn  Radunde.    Di  andere  sache,  war 
nmme  man  aller  heiligen  tac  beg^t,  daz  suUit  ir  flizecUchen  merken: 
wanne  si  sint  unser  swestere  und  unser  brudere  gewest  üffe  ertrlche.  5 
Daz  andere:    wanne  si  haben  uns  bewSrt   kristen   glouben,    wanne 
si   menltchen    dar    umme   gestorben   sint.     Zu  deme  dritten  m41e: 
wanne  vil    heiligen  und  mertelere    ist  gestorben  der  di  kristenheit 
nicht  enweiz.     Di   virde  sache:   di   heiligen   di   man    durch  daz  j^r 
beg^t  di  ( 151  * )  envastet  man  noch  inviret  si  noch  eneret  si  nicht  10 
als6  wirdedichen,  als6  man  bültche   solde    unde   si    des    wol    wert 
w^ren.    Di  fünfte  sache:    wir  hoffen  mit  in  daz  ewige  leben  zu  be- 
sitzen.   Di  sechste  sache:   also  wir  gemeinHchin  beg6n  aller  heiligen 
tac,    also  sullen  si  gemeinlichen  vor  uns  bilen  in  deme  himele,    so 
enmac  in  got  nicht  vorsagen.    Di  sibende  sache:  waz  si  da  lönes  ha-  15 
ben  von  rechte  daz  ist  unser  von  libe,  wan  ein  iclicher  vrowet  sich 
des  onderen  lönes  also  sere,  also  ab  iz  sin  eigen  were.    Di  achte  sache 
ist:    di  heiligen  sten  alle  noch  gotltcheme  willen,    und  wir  begeren 
ouch  zu  vollebrengene  gotlichen  willen  und  daz  alle  dise  dinc  volle- 
brächt  werden  und  got  von  sincn  heiligen  ge6ret  werde.     Dar  umme  SO 
( 151  ^ )  heget  man  dise  grdze  hochzit.     Sanctus  Lucas   beschribet  in 
deme  ^angelio,  daz  man  lisit  an  deme  äbende,  daz  JSsus  hin  nider 
ginc  von  dem  berge   und    bestunt  üße  eime  witen  velde , .  und  vile 
scharen  wären  mit  ime.    Do  sach  her  üfTe  sine  jüngeren  und  sprach: 
»s^ic  sint  di  armen,  wanne  daz  himelriche  ist  ir.«    Olosa,    Daz  mei-  25 
net  di   sicherkeit  des  ermutes;  daz  andere  di  vriheit  des  ermutes, 
wanne  iz  an  sich  nemen  mac  wer  da  wil,  wanne  iz  wart  gel6ret  üffe 
dem  velde.    Textes:  »Selic  sint  di  di  dö  hungert  unde  turstet  nach 
gerechtikeit:    si  sullen  gesatit  werden.«    Diz  meinet:  hie  mit  gotlichen 
trösten  und  in  deme  himele  mit  ewiger  selikeit.     Textus  :y>S^\ic  sint  20 
di  da  weinen  unde  betrubit  sint:  si  sullen  (152*)  getröstet  werden.« 
Diz  meinet  daz  betrupnissc  daz  di  üzzerwelten  haben   in  dirre  zit, 
und  di  senden  harrunge  di  si  haben  noch  gote,  dar  üz  si  di  innigen 
trebene  gizen.    Den  Iröst  beschribit  der  wise  man:   »got  sal  abe  wi- 
schen di   trebene  von  den  ougen  stner  heiligen,  und  dikein  betrup-  35 
nisse  sal  si  nummer  mSr  beruren.« 

Nu  sprichit  sanctus  Mathcus  hüte  in  dem  ewangelio,  daz  J^sus 
steik  üfife  den  berc  und  satzte  sich  under  sine  jüngeren  unde  sprach: 
»s^lic  sint  di  armen  des  geistes,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.«  Daz 
ist:  von  deme  geistlichen  richtumc  den  got  gibit  deme  geiste,  so  sal  40 
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der  mensche  aUe  irdische  dinc  ▼orscfamfhen.  Di  hefligen  sprechen: 
alleine  iz  gat  sl  daz  man  Kristo  volge  in  deme  gate,  doch  ist  is  aller 
(132^)  sicherst  nicht  zu  habene  und  so  Tolgene  in  Mterme  ennule; 
alleine  iz  got  ist  daz  man  dise  dinc  lededtchen  besitze,   iz  ist  aber 

^  aller  volkomest  daz  man  ir  nicht  enhabe  noch  nicht  enwoile  habea. 
Texius:  »S^ic  sint  di  senftmutigen,  wanne  si  sollen  besitsen  dax 
ertriche.«  Daz  ist:  iren  Hcham  sollen  si  besitzen  in  onscholt  hie  onde 
dort  in  deme  himele  in  Ewiger  tre,  Textms:  »Selic  sint  di  Tiidefla- 
men:  si  sollen  gotis  kindere  geheizen  werden.«    Daz  ist:  di  hie  viide 

iO  haben  in  in  selber  ond  anderen  lüten  za  mde  helfen  di  soUen  be- 
sitzen daz  6wige  leben.  Textus:  )!>Selic  sint  di  barmherzigen,  wanne  si 
sollen  barmeherzikeit  binden.«  Daz  ist:  di  sich  hie  erbarmen  ober 
ire  eigene  sele  und  über  iren  n^histen,  ( 153* )  den  inidl  got  nommcr 
barmherzikeit  vorsagen.    Texiu*:  »Selic  sint  di  di  reines  herzen  sint, 

15  wanne  si  sullen  got  schoowen.«  Daz  ist:  di  allewege  gelebit  haben 
4ne  töUtche  sunde  unde  di  sich  allewegen  hüten  vor  tegellchen  sunden 
unde  di  sich  lüteren  und  reinigen  dicke  mit  der  blchte  nnd  mit  der 
rüwe  ond  eine  lüteren  consdenden  allewege  bt  in  tragen.  Textmt: 
»Sölic  s!t  ir,  wanne  üch  di  werlt  hazzet  und  üch  pln^et  und  üweren 

20  namen  vorwirfet  alse  ein  böse  dinc  logellchen  durch  mtnen  namen, 
so  yrowet  üch  und  brechit  üz  von  vrouden,  wanne  üwer  lön  ist  grds  . 
in   deme  riebe   der   himele.a    Giosm.    Ein    gewis   zeichen  eines  vol- 
komen  menschen  ist,    swanne  man  ime  ere  erbite,  daz  her  sich  be- 
trübe, und  swanne  man  (ISd**)  ime  smicheit  erbütit,  daz  her  ach 

25  danne  vrowe  und  den  dl  in  betrubent  sunderllchen  ere  tu  und  gibe 
gebe  und  got  vor  si  bite  mere  wanne  vor  sich  selber. 

Nu  kumet  der  nuinde  wec  der  hohen  voUenkomenheit  di  Kiistos 
lerte  üffe  dem  berge.  -  Textus:  »Seile  sint  dl  da  llden  anevechtonge 
omme  di  gerech tikeit,  wanne  daz  himeirtche  daz  ist  ir.«   Glos«.   Dise 

30  tugent  haben  alle  heiligen  gehablt,  und  di  da  noch  slUg  sollen  wer- 
den di  muzen  sl  haben.  Der  lidet  umme  di  gerechlikelt,  der  durch 
got  lidet  und  umme  den  glouben  und  umme  ein  gut  leben  und  in 
eime  guten  lebene  und  von  willen  lidet,  wan  allez  liden  ist  gote  un- 
geneme,  iz  si  danne  wlllic.    Daz  wir  alle  di  heiligen  di  in  himeirtche 

35  oder  in  ertrtche  sint  also  (154*)  eren  muzen,  daz  wir  zu  in  komen 
in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  gelst.    Amen. 


«i 
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IZ  IST  HtlE  Z WEIERLEIE  HÖCHZlT : 

Zu  DEM  £BSTEN  aller   GLOUBIGEN   SfiLEN  ' 

UND  SANCTE  EÜSTACHIUS  TAG. 

Der  Rdmere    buch    sagit,    daz    her  hiz  Placidus  und  was    ein 
Yorvechter   des   römischen    richis.     Von    wtsheit  so  ordinete  her  di  ^ 
striie,  Yon  slerke  so  fürte  her  den  sturmvan,    von  glucke  so  yorlös 
her  nie  keinen  sik.    Dirre  herre  solde  eines  mäles  jagen  in  dem  walde 
mit  banden  und  ?ant  einen  snellen  hirz;  der  lif  so  sere,   daz  in  we- 
der bände  noch  lüte  irvolgen  mochten ;  und  her  was  wole  geriten  and 
voijagete   di  honde   onde   daz   volc  daz  mit  ime  was,    und  der  hirz  10 
spranc  üffe  (154^)  eine  steinruzzen,    und  ime  erschein  ein  gülden 
latae  in  stme  gewige,  und  got  sprach  ime  zu  üz  deme  krüze:    »Pla- 
cidus, wes  jages  du  mich?  du  salt  dich  läzen  toufen  und  salt  glouben 
an  Kristum,  gotis  sun,  der  dich  lange  gejaget  hat,    und  ich  wil  dich 
prüfen  in  Itdene  alse  Jop,    mlnen  knecht.a    Und  der  hirz  vorswant  15 
zu  hant.     Und   her  quam   wider  zu  sinen  gesellen  und  zogite  wider 
heim  zu  Rome,  und  her  liz  sich  toufen  heimellchen  und  sine  vrowen 
mit  zwein  sunen.    Der  keiser  geb6t,  daz  man  alle  kristene  lüte  soldc 
toten,  und  dö  vorchte  her  den  tot  und  intran  von  B^me  und  trat  in 
ein  schif  mit  siner  vrowen  und  mit  sinen  sunen.    Do  her  des  wazzers  20 
vile  gefur  unde  quam  zu  Stade,  dö  enhate  her  nicht  zu  lönende.    Dö 
nam  ime  der  schifman  sine  vrowen  mit  gewalt.  (155*)     Do  ginc  her 
?ort  mit  den  zwein  sunen  und  quam  an  ein  wazzcr.    Dö  nam  her  ein 
kint  üffen  den  rucken  und  truk  iz  über,  und  wut  her  wider  und  wolde 
dai  andere  holen:    dö  trug  ein  wolf  ein  kint  hin  wec  und  ein  lewe  25 
dai  ander.    Dö  ginc  her  vort  und  sprach:   »Jope  bleip  sine  vrowe  in 
stme  lldene,  aber  di  mine  hän  ich  vorlorn. «    Dö  her  verre  bine  quam, 
dö  Yormite  her  sich  einem  manne  und  hüte  ime  stnes  vihes  manic 
jir,    unde  di  Röm^re  vorloren   alle  ire  strite  und  santen  üz  in  alle 
Unt:    irö  man  disen  houbitman  funde,    daz  man  in  wider  bröchte.  30 
Iz  geschach,    daz  di  boten  qu4men  und  äzen  mit  deme  herren  deme 
her  dinete,    und  Placidus  der  solde  dinen  vor  deme  tische,    und  di 
boten  kanten  in  zubaut  (155^)  bt  einer  narwen,  di  hate  heran  deme 
houbite,  und  di  boten  sageten  iz  deme  herren  und  wurden  sere  vrö. 
Dö  liz  si  der  herre  gar  örltchen  von  ime,    und  dö  fürten  si  sanctum  35 
Bustachinm  wider  zu  Röme  und   wisten  nicht,    daz   her  kristen  was, 
und  machten  in  zu  eime  herzogen  alles  des  volkes,    und  her  gewan 
aber  aUe  di   strite   di  her  streit.     Di  Römere   wären  ytö  daz  si  in 
funden  baten,  und  täten  ime  gröze  ^rc  und  machten  eine  tolge  mit 
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deme  sterkistea  ¥olke  das  si.  saBunenten  in  aDeii  laiid^,  und  stne 
zwene  sone  qaimeii  oDder  s\d  paner,  daz  her  is  nit  inwiste;  wanne 
di  ackerlAte  jageten  deme  wolfe  ein  kint  abc,  und  di  hirten  di  jage- 
ten  deme  lewen  daz  andere  abe  und  zngen  si  wanne  daz  si  worden 
5  stritbere  lAte.  Si  füren  (156*)  in  di  Testen  dd  di  nnter  inne  was, 
und  si  solden  des  äbendes  reden  von  den  grftslen  ndten,  dö  idlcher 
ie  In  quam.  Du  hup  der  vater  ane  und  sagete,  wie  her  stne  vrowcn 
und  sine  kinder  vorloren  hate.  D6  sageten  di  sune,  wie  si  deme  lewen 
und  deme  wolfe  Azze  deme  munde  genomen  weren.    Dd  was  di  mnter 

10  da  bl  und  horte  alle  dise  wort  und  was  noch  kuische  bliben,  wanne 
der  schifman  der  starb  al  zuhant.  Do  wart  der  herre  Tr6  und  di 
kinder  und  di  rrowen  und  bekanten  sieh  offenberllchen  and  kibeten 
got  umme  daz  zeichen,  daz  an  in  geschehen  was.  Do  for  der  herre 
Tort  und  vacht  gegen  stnen   ¥ienden   und   gewan   in  allen  ane  und 

15  quam  heim;  und  di  Romere  inphingesjin  gar  Brüchen,  und  her  wart 
(156^)  rlcher  wanne  her  ic  wart  Dö  wart  her  yormeldit  gegen  den 
keisere,  daz  her  kristen  was.  Do  liz  her  in  Tor  sich  laden  und  liix 
in  ane  beten  di  apgote  unde  hiz  in  opheren.  Do  sprach  her:  »icfairfl 
gote  opheren  alliz  daz  ich  habe  und  wil  Kristum  anebeten.«    Dd  lix 

^  in  der  keiser  toten  und  sine  Trowen  und  sine  kindere. 


VON  DEN  SfcLEN. 

Iz  ist  ein  vräge,  wie  vil  stete  sin  dö  seien  wonen.  Di  6rste  di 
ist  in  deme  himele ,  da  sint  di  s^igen.  Di  andere  ist  in  der  hdle, 
d4  sint  di  vortumeten.     Di  dritte   stat  ist  diz  ertrlche,    dk  ist  man 

25  wartende  der  selikeit.  Di  Tirde  stat  ist  zwischen  helle  und  himd- 
rlche,  dövarendi  kinder  In,  di  ungetouft  sterben,  der  Juden  und  derhti- 
den  kint  und  der  kristen;  dise  enschowen  (157*)  got  nicht,  noch 
danne  haben  si  mere  yrouden  danne  alle  yroude  üf  ertrlche  von  ine 
natürlichen  edilkeit  und  daz  si  diz  nicht  ?orworcht  enhaben  nnd  das 

30  si  alle  natürliche  dinc  erkennen  in  inne  natürlichen  lichte«  Di  fnnfte 
stat  ist  daz  vcgefür,  daz  ist  vor  der  helle  und  ist  ein  für,  aber  di 
seien  burnet  iz  ungUch:  iz  burnet  di  vortumeten  ewidtchen  nnd 
bumet  di  anderen  üf  eine  zlt.  Doch  mag  icllche  s^le  ir  vegefür  llden 
w6  got  wil:    di  einen  in  eime  berge,  di  anderen  in  eime   brachicbe, 

35  di  dritten  in  eime  schollen,  di  yirdcn  üf  einre  wisen.  Diz  wiset  allei 
di  Schrift.  Iz  ist  ein  ?r4ge,  war  umme  di  sele  Itde  daz  Tegefftr.  Di 
toten  llden  umme  totltche  sunde  di  si  nie  gebtchtit  inhaben,  (157^) 
and  haben  rüwe  dar  umme  an  inne  letisten  ende:   wanne  $i  des 
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tchters  nicht  gehaben  mugen  und  nicht  gesprechen  mugen,  so  mac  got 
andelen  von  barmeherzikeit  di  ewigen  ptne  in  dai  vorgengltche  fege- 
r.  Di  anderen  liden  dar  umme,  daz  ir  btchte  und  ir  buze  zu  kleine 
t  gewest  und  zu  kranc;  doch  hat  si  ?orti]get  di  sunde.  Di  dritten 
len  dar  umme,  daz  ire  buze  zu  kleine  ist  gewest.  Di  virdcn  liden  5 
sr  umme,  daz  si  der  buze  nicht  inhilden  di  man  in  saste.  Di  fünf- 
in  liden  umme  vorgezzeue  sunde,  di  si  gerne  gebichtit  beten.  Di 
isten  Itden  umme  tegellche  sunde.  Di  wlie  di  sele  an  ir  icht  het 
az  sunde  ist  ader  sunden  sippe,  wie  kleine  daz  ist,  so  mac  si  got  niht 
;howen.  Wanne  di  sele  umme  dise  stucke  (158*)  gevcrt  .in  daz  iQ 
^gefiir^  so  gewinnet  si  nimmer  ruwe.  Törechte  pfatl'en  und  torechte 
ien  sprechin,  si  ruwen  üffe  aller  seien  tage  und  in  der  gemeint  wo- 
len,  und  diz  ist  allez  falsch.  Ire  pine  mac  wol  geminret  werden 
id  gekurzet  werden  und  si  mugen  erlöst  werden:  di  wile  si  sint  in 
sme  vegefüre,  s6  liden  si  alle  wegen  äne  underläz  und  vordinent  15 
cht,  sunder  si  gelden  ire  schult.  Man  vräget,  wer  mac  disen  seien 
ilfen.  Daz  tun  di  lüte  di  ane  tötsunden  sint.  Di  lute  di  in  tot- 
Luden  sint,  der  werc  siul  tot.  Geben  si  aber  almusen  den  lüten  di 
le  totsunde  sint,  so  lebet  daz  werc  in  deme  der  iz  enphehet,  und 
bet  her  iz  vort,  so  lebit  iz  aber  und  hilfet  di  sele  in  deme  vege-  20 
ire.  Di  pristcrc  di  in  tötsunden  sint,  (158^)  di  werc  di  si  tun  in 
IZ  vegefür^  di  leben,  wanne  si  intun  si  nicht  also  von  in  selber,  sun- 
sr  si  tun  si  also  von  der  stat  der  kristenheit,  wanne  si  in  gesatzit 
n  zu  tune  von  der  kristenheit;  aber  di  werc  di  si  tun  von  in  selber, 
:  sint  tot.  25 

Iz  ist  ein  vräge,  wo  mite  man  den  seien  helfen  muge  in  dem 
igefüre.  Sanctus  Gregorius  sprichit :  »mit  allen  guten  werken  di  der 
ensche  gibit  in  daz  vegefür.cc  Doch  so  sint  ir  vire  di  aller  meist 
ilfen.  Daz  erste  ist  kestigunge  des  libes  und  disciplinen,  wanne  si 
iben  sich  vorsdmct  an  wollust  ires  libes.  Man  hilfet  in  ouch  wole  30 
it  almusen,  wanne  si  haben  sich  vorsümet  an  girikeit  lipliches 
ites.  Zu  deme  dritten  male  hilfet  man  in  mit  innigeme  gebete,  wan 
59* )  si  haben  sich  vorsümit  an  kaltheit  ires  herzen  und  an  un- 
incb^rikeit  gotliches  gutes.  Zu  dem  virden  male  hilfet  man  in  mit 
tm  opfere  daz  der  prister  tut  pobin  deme  altdre,  do  her  Rristum  35 
^sum  opfert  sime  himelischen  vatere.  Diz  ist  daz  beste.  Do  man 
i>er  di  pfennige  üf  den  altäre  leit,  daz  ist  ein  almusen. 

Man  vreget  ouch  ,  weme  man  helfen  sulle  in  deme  vegefüre.  Daz 
it  den  eilenden  seien,  di  da  sterben  von  gebrechen  in  hungere  und 
Q  Tröste  und  in  turste,  und  di  nimandcs  enhaben  di  in  icht  gutes  40 
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nlich  toD,  und  ein  idlch  slnem  Yatere  und  siner  motere,  und  di  ime 
geholfen  haben  zu  eime  guten  lebine  unde  di  ime  bevolhen  sint  in  stn 
gebet,  und  von  den  her  almusen  genomen  hit,  und  der  gut  her  be- 
sezzen  (159^)   h4t,   und   di  Zuflucht   zu    stme  gebete  gehabit  haben, 
5  und  di  sich  vorsümit  haben  an  dineste  der  kristenheit,    und  di  di 
wirdigesten  stn  in  deme  vegefüre,    und  di  den  s^en  aller  getrüwest 
stn  gewest  tkfle  ertriche:  vor  di  sal  der  mensche  ordeuen  sine  werc 
di   her    tut    in   daz    vegefür.     Des   helfe  uns   der  almechtige  goL 
AmeN. 


SENTE  LEONHARDUS  TAG  ALSE  HER  STABP. 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Frankrlche  ?on  den  edilsten  forsten 
di  nahest  deme  kunige  waren,  unde  der  heilige  bischof  sanctusR^mi' 
gius  der  hup  in  üzze  der  toufe  und  nam  in  zu  ime  und  l^rte  in  ein   ' 
heilic  geistlich  leben,  unde  der  kunic  von  Francrlche  und  allez  das 

15  lant  baten  gröze  gnade  zu  ime  und  wolden  ime  ein  bistum  haben 
(160*)  gegeben,  und  des  enwolde  her  nicht,  sunder  her  vorsmebite 
allez  gut  und  ere  dirre  werlde  und  ler^^te  daz  volc  mit  gprözem  Tllxe 
barmherzikeit  unde  ermute  unde  kuischheit  und  otmutikeit  und  aDe 
tugende,  unde  tet  gröze  zeichen  an  deme  volke,  also  daz  in  der  kunic 

20  von  Frankrlche  liz  besehen  alle  sine  gevangenen  und  liz  in  hören  vt 
recht  und  ir  unrecht;  und  vur  welchen  her  bat  den  lix  her  ledik. 
Also  wart  her  lange  gezogen  in  deme  bove  des  kuniges,  her  ^öch  di 
manigveldikeit  und  vur  in  den  walt,  daz  her  gote  geruwecllche  gedi- 
nen  mochte.    Der  kunic  hate  ein  jaithüs  in  dem  selben  walde,  dö  lo- 

25  gete  her  In  mit  slner  vrowen ;  di  trug  ein  kint  und  was  di  xlt  das 
si  geberen  solde,  und  si  stalte  (160^)  sich  gar  ubele,  daz  alles  du 
da  was  daz  weinete  und  schrlcte  und  der  kunic  selber.  Und  von  go- 
tes  anewlsunge  so  quam  sanctus  Leonhardus  dare  und  hörte  dii.  Do 
in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si  zu  deme  kunige  und  sprachen :  »hem^ 

30  ein  gotltch  mensche  ist  komen,  gotlichkeit  schlnet  üz  slme  antlitie.« 
Dö  enphinc  her  in  und  sprach:  »kanst  du  icht  von  arzette  daz  rnlns 
vrowen  hülfe?«  Dö  sprach  her:  »ich  inkan nicht  danne  in  deme  nanen 
unses  herren  Jösu  Kristi:    so  bite  ich  vur  si.«    Und  her  bat  for«/^' 
und  machte  eine  coUecten  und  sprach  si  über  ir.    Dö  gebar  a  eiotf 
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schonen  sun,  der  wart  kunig  zu  Francriche  noch  sinem  valcre.  D6 
wolde  ime  der  kunic  gröze  gäbe  haben  gegeben;  der  enachtele  her 
nichtis  nicht.  (161*)  D6  sprach  sanctus  Leonhardus:  »gip  mir  dises 
Waldes  als5  vil  also  ich  in  eime  tage  ummcrlten  mac.«  Do  sprach 
der  kunic:  »habe  dir  den  walt  zu  male.«  Her  sprach:  »nein,  ich  5 
enwil  sin  nimmer.«  Dö  lebite  her  s6  heiliclichen  in  dem  walde,  daz 
alle  di  gefangen  di  sinen  namen  ane  rifen  di  wurden  alle  lös,  wie 
swSrttchen  si  gegangen  wären.  Man  liset  von  eime  herren  der  hate  ge- 
vangen  einen  hofeman,  der  sprach  zu  slnen  knechten:  »dirre  Leon- 
hart der  erlöset  alle  gevangen:  nu  wil  ich  disen  undene  in  den  türm  |0 
legen  und  wil  den  türm  läzen  vorbAwen  innewendig^  und  ir  sult  obene 
ligcn  üf  deme  gebüwe  unde  sullet  sin  hüten.«  Do  rif  der  gevangen 
sancte  Leonharten  ane,  und  her  quam  selber  und  warf  jene  umme 
mit  deme  gebüwe  und  (161^)  fürte  den  gevangenen  üz  deme  türme 
heim  in  stn  hös.  Ein  ander  herre  hate  einen  gevangenen,  den  bete  15 
her  gerne  behalden  vor  sancte  Lienharte  und  Hz  eine  keten  machen 
di  wac  drie  centenere  und  si  ist  dicker  danne  keines  menschen  hou- 
bit  und  het  wol  üffe  drte  klafteren.  Dö  spin  her  disen  gevangenen 
tn  mit  deme  halse  und  mit  henden  und  mit  fuzen  und  legete  in  in 
einen  vesten  türm  under  di  erden  und  sprach:  »hu  wil  ich  besehen  20 
ab  dich  sancte  Leonhart  lösen  wolle.«  Unde  der  gevangene  sprach: 
»herre  sancte  Leonhart,  hilf  mir!  dir  sint  alle  bant  mugelich  zu  bre- 
chene.«  Und  sanctus  Leonhardus  quam  und  nam  in  mit  der  keten 
üz  dem  türme  und  vurte  in  in  slnen  hof,  und  alle  sine  (162*)  bant 
di  her  hate  zu  dirre  ketin,  di  worden  alle  lös,  und  dise  keten  di  25 
hanget  zu  sancte  Leonharte  in  Francriche,  dö  man  in  di  kirchen  wil 
g^n,  hie  dise  siten  Ritzschemandüren  drie  tage  weiden,  und  dö  ist  mer 
tsens  unde  keten,  dan  alle  di  wagene  getragen  mochten  di  in  eime  lande 
stn.  Dirre  zeichen  und  andcrre  vile  tet  her  bi  sime  lebinden  übe 
und  euch  nach  sime  töde.  Dö  her  gestorben  was,  dö  wart  geuffen-  ^ 
biret  stnen  jüngeren,  si  solden  in  an  gar  eine  Brüchen  stat  legen, 
und  der  enwisten  si  nicht.  Si  betten  und  vasteten  und  bäten  got, 
daz  her  in  di  stat  wisete.  Des  nachtes  also  nu  ist,  dö  vil  ein  grözer 
sn^  über  allez  daz  lant,  und  dirre  berc  bleip  unbesniet.  Dö  pruve- 
ien  si,  daz  iz  di  stat  was  (162^')  und  nämen  in  von  der  stat  dö  her  35 
starp  und  fürten  in  hie  here  und  begruben  in  gar  erltchen.  Und  dö 
irart  ein  grözer  türm  geböwet  und  ein  schöne  spitäl  und  ein  grözc 
stat  dar  umme,  di  «heizet  zu  sancte  Leonharte  an  deme  houbite  zu 
^rankrtche. 

Nu  neme  ich  ein  wort  üz  der  kuneginne  buche:  »H^ster  di  ging  40 
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zu  dem  kunige  AswSro.«  Dlz  bedütet  eine  s^le  di  zu  got  wil  gen. 
Dise  vrowe  hate  siben  meide  di  si  zirten.  Di  £rste  di  zöch  ir  di  klei- 
dere  üz,  und  meinet:  der  mensche  sal  Uzen  alle  irdensche  begenmge 
unde  gedanken.  Di  andere  zöcb  ir  di  kleidere  an;  daz  meinet:  der 
5  mensche  sal  üben  alle  tugende  er  her  sich  gibet  zu  der  schowonge. 
Di  dritte  tet  ir  ane  di  schuhe,  und  meinet  himelische  begemnge 
(163*)  und  gotllche  gedanken.  Di  virde  leite  umme  den  gurtel,  und 
meinet  wäre  kuischeit  des  libes  unde  der  s^le.  Di  fünfte  leite  ir  nmme 
den  mantel,    und  meinet  ganze  ötmutikeit  mit  schemedc  gegen  allen 

10  Sunden.  Di  sechste  tli  tet  ir  ane  daz  hantvingerlin  an  di  hant ,  und 
meinet  rechte  hoffenunge  unde  Zuversicht,  di  der  mensche  sol  haben 
zu  gote.  Di  sibende  di  satzte  ir  üf  di  krönen,  und  meinet  rechte  got- 
llche libe,  di  da  krönet  alle  gute  werc  und  machit  den  menschen  sicher 
des  ewigen  lebines.     £in   ander  tugent  di  d4  sichert  den  menschen, 

'l5  daz  ist  ein  rlchtum  innewendiger  ubunge,  di  deme  menschen  gibit 
ein  verdrizen  und  eine  widerwertikeit  zu  allen  üzzewendigen  werken. 
Di  dritte  (163*^)  tugint  ist  ein  stete  gevulen  goüs  in  deme  geiste  mer 
danne  der  mensche  stnes  selbes  unde  aller  dinge.  Daz  virde  ist:  dai 
sich   der   mensche    turre   gote    zu  male  läzcn  und  nicht  intsetzen  in 

20  slner  läzunge  weder  diz  noch  daz.  Dö  der  engel  sastc  her  wolde 
gote  glich  sin,  dö  wart  her  ein  tüvel.  Dö  Adam  und  £?ä  in  sich 
salzten  daz  obiz  zu  ezzcne,  dö  vilen  si  in  sunde.  Dirre  geist  ensal 
nicht  setzen  weder  diz  noch  daz,  sunder  her  sal  sich  got  Uzen  setzen 
war  hin  in  got  haben  wil,    so  kan  her  nummer  geirren.    Zu  deme 

25  fünften  male  so  furel  got  den  menschen  in  ein  vorgezzen  sines  selbes 
und  aller  siner  werke  und  aller  dinge,  und  diz  heizet  ein  abelouke- 
nunge  des  geistes,  und  hir  zu  enquam  nie  Jude  noch  (164*)  beiden, 
wanne  si  sten  alle  üf  setzinden  dingen.  Daz  seste  ist  ein  intnicken 
des  geistes,  daz  der  geist  in  eime  blicke  schowet  di  gotheit  blöz  ane. 

30  Dise  stucke  sichern  den  geist  me  danne  keine  andere  ubunge.  Dai 
uns  di  stucke  alle  werden  und  ewiclichen  in  uns  allen  bllben,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.     AmeN. 


SANCTE  MERTlNS  TaC. 

Dirre  heilige  was  ein  beiden    lange  zit  und  was  ein  ritter  an 
^''^^  was  so  demutig ,  daz  her  sime  knechte  sine  schuhe  üz  zöch  und  di' 
nete  ime  ril  mS  danne  ime  der   knecht  dinete.    Der  keiser  Joliünos 
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solde  varen  in   einen  strit  und  Int  alle  sine  rittere  und  gab  in  groze 
gäbe;  dö  yorsmehite  her  sine  gäbe/ und  dö  sprach  der  keiser:  »Mer- 
lin, du  bist  ein  zage,  (16i^)  du  enwilt  nicht  in  den  strit,  du  vorch- 
tes  dicb.cc    Und  d6  sprach  sancte  Mertin:    »du  solt  sehen  daz  du  be- 
trogen bist,    wanne    ich   wil  zu  strile.«     Und  reit  bloz  vorne  an  di  5 
spitzen,    und  von  deme  gel>ete  sante  Merlins  so  wart  daz  urlüge  be- 
richtet. Her  reit  eines  mäles  mit  vile  rilterschafl,    und  ein  krupel  saz 
in  der  sträze,  der  rif  si  alle  an,    und  si  engäben  ime  nicht.    D6  ge- 
dächte sancte  Merlen:  »got  hat  dirn  behalden,«  und  warf  den  mantel 
umme  und  sneit  den  manlel  halp  enzwei  und  gap  in  deme  armen  10 
menschen.     Des  nachtcs  d6  her  lac  in  sime  gebele,  do  irschein  ime 
unser  herre  Jesus  Krislus  in  deme   kleide  daz  her  deme   armen   ge- 
geben hate,  und  iz  behalte  got  gar  wol:  her  wisete  iz  sinen  heiligen 
und  sInen  engelen;  und  sanctus  (165*)  Martinus  Hz  sich  loufen  unde 
wart  gekorn    zu    eime    bischove  und   behilt  alle  dise  lugende.    Her  15 
solde  eine  mäles  riten   durch  einen  walt;    dö  vingen  in  di  mord^re. 
Der  eine  zöch  eine  ackes  üf  also  ab  her  in  erslahcn  wolde.    Dö  lachte 
sanctus  Marlinus.    Dö  sprach  der, morder:    »envorchtes  du  nicht  den 
tot?«  J}6  sprach  her:  »nein,  ich  vrowete  mich  daz  ich  solde  varen  zu 
deme  Ewigen  lebine,  wanne  ich  enhabe  nicht  daz  mich  sin  hindere.«  2K> 
Von  sincr  mildekeit.     Wer  in  ichtis  bat  daz  vorsagete  her  ime  nicht. 
Und  an  einer  grözen   höchztl   quam  ein  armez  mensche  und  bat  in 
umme  daz  almusen;  dö  hiz  her  ime  den  kappeiän  etewaz  geben,  und 
her  ginc  hin  wec  und  gap  ime  nicht.    Und  dö  zöch  sanctus  Marlinus 
sInen  rok  üz  unde  gap  in  deme  armen  menschen    (165^)    und    hark  25 
sich  under  sime  obersten    kleide.     Und  dö  quam  der  kappeMn  und 
sprach:  »herre,  bereitet  üch  zu  der  messe:   des  volkes  ist  vile  in  der 
kirchen.«     Dö  sprach  her:    »ich  ensinge  nicht  messe,    der  arme  si 
danne  alr^st  gekleidet.«    Dö  warl  der  kappelan  zornic  und  lif  üfife  den 
markit  und  koufte  einen  rok  umme  drie  pfcnninge  und  brächte  in  30 
und  sprach:   »wo  ist  der  arme  mensche?«  Scnle  Merlin  sprach:  »got 
sal  in    uns   wol   wisen.«     Dö  nam  her  den  rok  und  lel  in  ane.    Dö 
wante  her  ime  an  den  kniewen  unde   di  ermel  an  den  ellcnbogen. 
Und  her  bereitete  sich  zu  der  messe;    und  dö  her  quam  in  daz  stil- 
nisse,  dö  her  üf  hub  unsers  herren  licham,    dö  vil  ime  di  albe  an  di  35 
ellenbogen;  dö  bleketen  ime  di  arme  al  zu  male.  (166*)  Dö  quam  ein 
engel  mit  türeme  gesleine  von  deme  himele  und  bcdakte  ime  di  arme 
<laz  si  nimant  insach  danne  durchschinic  also  ein  kristalle.    Her  ginc 
^es  mäles  in  sime  krüzegange  und  sprach  sin  gebet.    Dö  quam  ein 
^rme   yrowe   und  vregete   noch   ime  stnen  diner,   der  hiz  Briccius;  U) 
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der  sprach:  »gel  in  den  krAzeganc  w6  ir  sehet  gen  einen  toren,  deme 
ein  ouge  üf  stet  in  den  himei  und  daz  andere  ouge  in  di  erden:   daz 
ist  Martinas  der  bischof.cc    Do  quam  di  vrowe  za  ime  und  her  be- 
richtete si  gutlichen  und  Hz  si  von  ime  und  ginc  zu  sancto  Bricdo 
5  und  sträfete  in  umme  stne  wort.    Do  loukente  her  s^re,  ande  sanctns 
Martinus  sprach;  »du  endarft  nicht  loukenen:   min  öre  was  an  dlme 
(166^)  munde  dö  du  diz  Spruches,  wan  du  salt  viie  dar  umme  llden: 
du  salt  noch  mir  bischof  werden  und  salt  vorstözcn  werden  von  deme 
bistume  siben  jar,  und  ich  habe  vor  dich  gebeten,  daz  du  wider  salt 
10  komen  an  din  ere.cc    Diz  geschach.    Dd  Briccius  bischof  was,   d6  ge- 
wan  ein  edel  vrowe  ein  kint   und  schemete  sich  gar  s^re  Yor  iren 
vrunden  und  sprach:  iz  were  des  bischoves.     Dd  wolde  her  sich  int- 
schuldigen  vor  dem  volke  und  nam  gluwende  kolen  in  sinen  mantel 
und  truk  di  durch  di  kirchen  vor  alle  deme  volke  und  schütte  si  üfle 
15  daz  grap  sente  Mertlns  und  sprach:  »also  unschuldic  also  min  mantel 
ist  der  kolen  di  in  nicht  gebraut  enhaben,    also  unschuldic  ist  min 
lichame  des  wibes.«     Diz  inhalf  in  nicht.    Do  nam  ( 167  * )  her  dai 
kint  do  iz  drizic  tage  alt  was,    und  truc  iz  üffe  daz  grap  sente  Mer- 
tlns'mit  der  vrowen  vrunden  und  vor  alle  deme  volke  und  sprach  zd 
20  deme  kinde:   »ich  beswere  dich  bi  deme  urteile  gotis  und  bi  Kristo, 
daz  du  spreches  ob    ich  din  vater  si  ander  nicht«    Du  sprach  daz 
kint:   »du  cnbist  min  vater  nicht.«    Dö  sprach  daz  volc,  daz  her  ge- 
buttc  deme  kinde  daz  iz  seile  wer  sin  vater  were.     Dd  sprach  her: 
»nein,  daz  ensal  nicht  sin.«    Noch  sancte  Mertins  worten  und  umme 
25  di  schult  di  her  getön  hate,  dö  muste  her  rümen  daz  bistum  also 
lange  also  sanctus  Martinus  gesprochen  hate.    Dar  umme  ensal  man 
guter    lütc    noch     geistlicher    lütc   nicht    spotten    noch    schimpfeD, 
wanne  got  der  riebet  iz  gar  swerlichen.    Sente  Mertin  liz  drie  töten 
(167  ^)  bi  slme  lebinden  übe  üf  st^n.    Der  erste  töte  was  sin  jüngere 
30  und  was  ungetouft.    Der  andere  was  vorvemet  vor  deme  gerichteniKl 
wart  getötet.    Der  dritte  was  einer  riehen  vrowen  sun  und  was  ein 
cining  sun  siner  muter,  und  di  bat  getrüwclichcn  sanctum  Martinnm, 
daz  her  got  vor  in  bete ;    und  her  liz  si  alle  drie  -üf  st^n  von  deme 
tödc.     Sente  Mertins  vater  hiz  Tribünus  und  was  undertenic  deme 
35  keiscrc  Julicino,    und   wart  gctouft  von  eime  bischovc  der  hiz  HyU- 
rius,  und  her  bckartc  sine  muter,  und  sinen  vater  cnkonde  her  nicht 
bekere,  und  bekarte  ouch  den  morder  der  in  wolde  ermordet  haben. 
}ler  truc  alle  zit  ein   herin  hemede  nehest  siner  hüt,    und  allez  das 
mit  ime  umme  ging  daz  gesach  in   nie    zornig  (168").     Dar  umme 
40  heilet  her  der  milde  sente  Mertin,   wanne  her  in  stme  bistume  nie 
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iiit  behilt  uberiges  gate«,  her  gap  ii  allez  den  armen.    Und  dar  umme 
vastet  man  nicht  sinen  äbent  zu  eime  bilde  anderen  lüten,   daz  si 
harmherzikelt   solden  Mime  lernen;   aber  si  k^renz  allez  üffe  icen- 
buch,  daz  si  wol  gezzen  und  getrinken.    Sanctus  Jeronimus  sprichit: 
»daz  sint  böse  wirtschefte  dö  den  armen  nicht  vone  wirt.«  Also  tet  5 
dirre  herre:  der  luit  di'  armen  und  spisete  si.    Dö  her  manic  jär  ge- 
lebit  hate,   dö  wart  her  sich  und  liz  siph  berichten  zu  deme  töde. 
D6  li&  her  sich  legen  üffe  ein  h^rin  tuch  und  üffe  aischen,  und  sine 
herren  uid  stne  dinere   träten  alle  umme  in  und  sprächen:  »vater, 
du  bist  kranc,  du  mochtes  wol  üffe  (168^)    deme  bette  ligen  gote  zu  10 
^ren.cc    D5  sprach  her:    »ein  recht  krlsten  mensche  sal  nicht  anders 
sterben  danne  üffe  härlachen  und  üffe  aschen,    wanne  Kristus  starp 
nackit  an  deme  holze  des  krüzes.  et    D6  weineten  di  herre  und  stalten 
sich  gar  ubele  und  sprächen:    »nu  muze  wir  vorterben  und  dln  go- 
teshüs;    bite  got  daz  her  dich  läze  lebin  zu  nutze.«    D5  sprach  her:  15 
»herre,    der  erbeit  vordrüzet  mich  nicht:    ist  dirz  ^rlich  und  mime 
goteshüs  nutzlich,  so  \äz  mich  lebin;  ist  des  nicht,  s5  läz  mich  ster- 
ben ndch  dinem  willen.«    Und  her  lac  da  noch  eteltche  zit  und  hate 
sine  Gugen  allef  gekart  in  den  himel  und  her  gap  üt'  sine  sele,    und 
di  heiligen  engele  quämen  und  enphingen  si.    Ein  heilic  bischof  was  20 
zu  Kolne  der  hiz  Severinus;  der  solde  gen  von  (169*)  einer  kirchen 
zu  der  anderen  sinen  apläz  heischen  mit  slnen  kappelänen.    Do  hörte 
her   einen  Brüchen   gesanc   in    den   wölken.    Do  sprach  her  zu  en: 
»höret   ir   nicht  den  schönen   gesanc.«    Si  sprächen:   »nein.«    Du 
knieten  si  nider  und  begerten  von  gote  zu  hörne,  und  si  hörten  den  25 
engelischen  gesanc,  si  enwisten  aber  nicht  waz  iz  bedöte.    Dö  sprach 
sanctus  Seyerinus:  »unser  vater  Martinus  der  bischof  der  ist  tot,  und 
di  heiligen  engeic  füren  sine  sele  in  daz  ewige  lebin.«     Dö  santen 
di  kappeläne  dare,    dö  was  iz  war.    Di  wtle  sente  Mertin  üffe  der 
bare  stunt:   alle  di  blinden  und  lammen  und  üzsetzige  und  sieben,  30 
welcherieie  suche  si  baten,  nöhiten  si  der  bare  oder  rurten  si  si,  so 
wurden  si  gesunt.    (169*)    Di  aber  nicht  gesunt  wolden  werden  di 
fluhen  üzze  der  kirchen  und  üz  der  stat.    Und  dö  man  in  zu  grabe 
tmk,  dö  trug  ein  blinder  einen  lammen  üffe  dem  halse  und  vluhen. 
D6  sprach  der  lamme:   »ganc  dise  gazze,  daz  wir  icht  ime  begegen,  35 
daz  wir  icht  gesunt  werden;«  unde  daz  volc  drang  so  sere  in  di  an- 
deren gazze  an  den  sark,  und  si  wurden  beide   gesunt.     Dö   begrup 
man  in  in  einer  sUt,    di  heizet  zu  sente  Mertin  zu  Torin  an  deme 
lee,  dö  Marsiljen  ane  11t.    Sanctus  Ambrosius  solde  messe  singen;  di 
«Ue  man  daz  ^wangelium  las,  dö  wart  her  i^tzttcket  und  für  zu  der  40 
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bigraft  sente  Merttnes;  und  her  stnnt  lange  an  dcme  bome  des  altares. 
Do  mundertc  in  der  kappelän  und  sprach:  »singet  Tort,  (170«)  das 
volc  Tordrüzet.«  Do  sprach  sanctus  Ambrosins:  »wir  haben  begra- 
ben nnsen  yater  sanclum  Marttnum,  und  habe  mine  infeie  dö  geU- 
5  zen.cc  Dö  santen  si  dare,  dö  was  iz  war;  und  iE  ist  mdre  dannc 
hundert  dütsche  mtle  von  Meielän.  Sente  Merttn  nnd  scnte  Gercphas 
und  sante  Severinus  und  sanctus  Ambrosius  und  sanctus  Augnsttnus 
dise  lebiten  alle  üffe  eine  zit.  Daz  wir  mit  in  selic  werden  und  zu 
in  komen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  suu 
10  und  der  heilige  geist.    ÄmcN. 


SENTE  ELSEBfiTEN  TAG  DER  LANDES  VROWEN  ZU 

DUBINGEN, 

Alleine  si  hie  dannen  nicht  gcbom  enw^re;  si  was  des  kuniges 
lochtcr  von  tngem  und  wart    here  gesaut  irem  vridele,    langr^en 

15  (170^)  Ludewige,  in  einer  silbertnen  wigcn  mit  einer  ammen  und  mit 
drtzehcn  juncvrowcn,  di  der  lantgreve  6rl!chen  bestatte  zu  Duringen 
in  dem  lande,  und  her  liz  si  zihen  zu  Warpberg  sine  eigene  muter 
wan  in  daz  virzehende  jär.  In  irre  kintheit,  dö  si  wart  loufcnde  in 
deme  hüse,  dö  stal  si  allcz  daz  si  begreif  daz  man  ezzen  unde  trin- 

20  ken  mochte  und  gap  iz  den  armen.  Dö  si  di  koche  vormelditen  und 
daz  gesinde,  dö  wartit  iz  der  herre  selber;  und  dö  si  üz  der  kuchin 
ginc  und  hat6  iren  g^ren  vol  geladen,  dö  begegente  her  ir  und  sprach: 
»libez  tochterchlu,  waz  treist  du?«  Da  sprach  si:  »ich  trage  rösenund 
wil  ein  schapel  machen.«    Dö  sprach  her:  »wise  mir  di  rösen,«  Wune 

25  her  wiste  wol  daz  iz  bröt  unde  vleisch  was.  Dö  warf  si  üf  (171  *)  den 
geren :  dö  wären  iz  allez  röte  rösen  und  wlzc,  und  in  der  armen  lüte  hant 
wart  iz  wider  bröt  und  vleisch.  Dö  sprach  der  herre  zu  den  kochen 
und  zu  den  mcgcdcn:  »ich  gebite  üch  bi  üwerme  lebine,  allez  daz  li 
üch  nemcn  wil,  daz  ir  ir  daz  nicht  enwerct.«    Wanne  si  in  di  kirchen 

30  solde  gen  so  \jruc  si  eine  töre  krönen  üffe  irme  houbite;  wanne  si  kniete 
vor  unscs  herren  mar  tele  so  nam  si  di  krönen  und  satzte  si  selber  nider. 
Dö  sträfete  si  ir  sweger  gar  scre  dar  umme  und  vregcte  si,  wai  si  dö  mite 
meinete.  Dö  sprach  si :  »Kristus  min  herre  wart  gekrönet  mit  einer  dar- 
nlnen  krönen:  wie  tar  ich  stcn  vor  slme  bilde  mit  einer  guldlnen  kröncD! 

35  ez  enfugit  sich  nicht.«  Dö  liz  erz  sin.  —  Dö  si  zu  iren  (171^)  tagen 
quam,  dö  wart  si  zu  geleit  lantgröven  Ludewige.  Gröze  heilikeü 
ubjte  si  bt  ime,^  und  rechte  natürliche  libe  und  gotlicfae  libe  Mm  .^ 
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d  under  einander.  Siehe  lüte  pflac  si  zu  etzene  und  zu  trenkene  mit  iren 
lenden  und  üzsetzige  lüte  phlac  si  zo  badene  und  zu  weschene  und  in  ir 
loubit  selber  zu  twüne  und  trug  si  in  ir  bette,  d6  siinne  phlac  zu  ligenemit 
inne  wirte.   Diz  yennddite  ir  mnter  lantgr^vcn  Ludewige.    D6  si  einen 
ftzsetzigen  hate  gebät  und  in  daz  bette  geleit,  dö  ginc  her  selber  zu  deme  5 
bette  und  wolde  besehen  di  wärheit  und  warf  di  decke  abe  von  deme 
ässetzigen.  i>6  was  her  gestalt  also  Kristus,  der  dA  hinc  an  deme  krüze, 
und  dd  erschrac  her  s^re  und  sprach  zu  siner  (172*)  muter:  >>ldt  si 
tun  wac  si  wü  und  ensaget  mir  nicht  m4re.cc    Her  hate  ir  eines  mä- 
les  schöne  kleider  gekouft.  Dö  si  solde  g6n  üf  daz  mushüs,  dö  stunt  10 
ein  armez-  mensche  an  der  treppin  und  bat  si  durch  di  martcr  unses 
herren,  daz  si  ime  etewaz  gebe.    Dö  gap  si  imc  den  mantel.    Dar 
noch  quam  aber  ein  armez  mensche,  deme  gap  si  den  rok.    Dö  quam 
ein  kunic  und  vile  herren  und  fürsten  in  di  burc  lantgrevcn  Lude- 
wtges  und  äzen  mit  ime.    Nach  iren  tegedingen  dö  bäten  si  in,    daz  15 
her  si  lize  sehen  sine  vrowen.    Dö  ginc  her  zu  ir  und  sprach :  »vrowe, 
ich  gebite  üch  und  bite  üch,    daz  ir  üch  zumachet  also  iz  mir  und 
üch  fuget,«  wanne  her  wiste  wole  waz  si  getan  hate,  und  wären  beide 
botrubit.    (172**)  Und  in  gotllcher  getrüwunge  so  ginc  si  zu  deme 
ricke»  da  ire  kleider  phlägen  üfife  zu  angene,  undc  vant  di  besten  20 
kleider  di  ie  gesehen  wurden,  und  ginc  vor  di  herren.    Si  wunderten 
sich  der  heilikeit  der  vrowen  und  wolgestalthcit  irre  kleidere,    und 
her  bekante  wöl  daz  iz  «in  zeichen  was,  wanne  si  baten  eine  hime- 
lische  varwe.  —  Her  zogite  eine  herevart  unde  was  lange  üzze,    und 
si  was  zu  Duringen  zu  Nüwenburc  üffe  deme  höse,  und  iz  wart  ein  25 
gröxe  tuirde  in  dem  lande  zu  Duringen  und  allumme.     Dö  gap  si 
alles  daz  -hin  wec  daz  si  zu  sammenc  bringen  mochte  von  deme  lande. 
Dö  her  wider  quam,  dö  vrowete  her  sis.  -^  Si  baten  beide  geläzen 
m  einem  male  zu  Warpberg  und  wolden  vrölich  sin  unde  (173") 
.qoAmen  zu  tsenache  in  sancte  Geörjen  kirche  und  wolden  messe  hören.  30 
Dö.iier  bi  ir  stunt,    dö  vil  ir  tn  ein  gedanc  von  ime,    wan  her  was 
ein  schönes  furste  des  libes.    Dö  man  unses  herren  Itchamen  üf  hup, 
dö  irscbein  ir  di  hostie  blutende ,  also  ab  iz  dem  prister  runne  über 
di  hende,  und  si  bekante,  daz  iz  was  von  dirre  sunde.    Si  vil  nider 
in  den  stul  und  begonde  bitterlichen  zu  weinende.    Dö  hiz  her  di  35 
rittere  zu  ir  g£n,   daz  si  heim  füre;   si  enkarte  sich  dar  ane  nichtis 
nicht.    Dö  gin  c  -her  selber  zu  ir,  und  si  sagete  ime,  waz  ir  war.    Dö 
iprach  her:   »Ut  uns  vrölich  stn  in  gote,   ich  wil  dir  helfen  buzen 
mde  bezzeren.  <c  —  Si  az  gerne  mit  ime  poben  deme  tische ,   üf  daz 
dl  herren  und  daz  gesinde  ire  schalgfaaftigen  reden  Uzen.    Wanne  her  4(1 
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enweg  (173^)  lucb,  so  was  si  betrobct  von  BitMidier  übet  di  si  xo 
ime  liate;  si  was  oach  irö,  dax  si  dtevtikcit  di  wlie  genliMi  Bodrtc, 
wanne  si  Icl  dicke  einen  gräwen  manld  ane  and  einen  rok  nnd  ginc 
xa  iren  meiden  and  bat  bröt  and  hix  ir  dicke  kochin  lialpgesottcB 
5  krdt  and  angesmecket  nnd  oogesalxen;  and  dix  tet  si  allex  in  einer 
gotliciien  TToade.    Dö  sl  dri  kinder  gehaten  niteinander,  d6  gap  iae 
got  di  gnide«   dax  ber  wolde  Taren  nber  mer.    Dd  her  Me  deae 
wege  was ,  dö  starp  ber  an  dem  mer  in  einer  stat  di  heixct  Pnndb. 
Stn  gebeine  wart  her  heim  gcfort  nnd  hgel  xa  sancte  Ge6i|penla1,  nd 

10  man  bare  ix  lange  Tor  ir  nnd  ix  entorste  ir  nimant  sagen.  Dd  sprüh 
si  xa  den  iierren:  »ist  ber  tut,  so  saget  minLa  [174*)  Si  spridKD: 
»jiy  gebabit  üch  wol  dar  xa.a  I>u  sprach  si:  »nn  sal  mir  immer  wk 
tot  sin  alle  dise  werlt  nnd  aDer  rkhtnm  and  alle  ^re,«  und  gap  hin 
wec  allex  dax  si  hate.     Dö  Torslixen  si  si  Ton  deme  hdse  xa  Waip- 

15  berg  ond  Ton  aller  irre  gewalt  nnd  dax  si  nimant  herbergen  wolde 
xn  Isenadif  wanne  si  miette  ein  böse  hdsichin  mit  iren  zwein  me- 
geden.  Eines  males  spannen  si  willen  in  eime  gademe,  dax  was  ton 
erden  gemachet.  Bö  qaimen  gröxe  herren  Ton  Ungern  mid  solda 
warten  wie  ii  ir  ginge.    Di  sprichen :  skan  eines  kaniges  lochtcr  vol- 

iO  len  sfinnen!'.'  and  redeten  mit  ir  nnd  hexxerten  ire  gegenwertikdL 
Si  solde  eines  males  gen  la  der  mettene:  dö  begegenete  ir  (174^^ 
ein  vrowe  der  si  rfl  gutes  getin  hate  mit  almnsen  nnde  mit  gibea. 
and  jene  stix  si  in  den  pfol.  §«ite  Elsebeth  lebete  got,  dax  si  da 
liden  solde.    Si  sprach  eines  miles:  »henre.    ich  danke  dir,   dax  di 

i5  mir  gegeben  hast  dax  idi  mlne  kinder  nicht  über  enhabe  daaae 
anderre  löte  kinder  and  d-tz  ich  dir  alle  dinc  gegeben  habe,  ine  mlar 
▼rowellcfaen  ere.  di  wolde  ich  gerne  behalden  haben:  nm  trage  ich 
dir  si  lif.«  wanne  di  Kkle  spradien.  si  trage  ein  kint  hl  bmderKaii- 
rate  irme  blchteratere.     Dix  vant  man  alles  ingene,    wan  si  wisele 

30  iren  gaten  Trandcn.  daz  ber  si  dicke  streich  dax  ir  mcfce  hiilHf 
Si  lac  eines  males  in  irre  Bugit  schöxe  and  eine  wUe  lachite  si  ud 
ander  wUe  so  weinete  si  nnd  sprach:  ;  173*  »herren  nnd  icbmitdir^ 
Do  si  of  qoam,  dö  wolde  di  magel  io  inuner  wixxen  wie  ir  mixt. 
Dö  sprach  si:  »nnser  bcrre  Jesus  Kristns  erschein  mir  selber^  ude 

S  wanne  her  sich  von  mir  karte  so  weinete  ich,    nnd  ber  sich  xn  H 
karte  so  bchete  ich  ande  wart   röt.  nnd  fore  wart  ich  bleich.   Ber 
:  Elixab^th,   wihn  sin  mit  mir,  so  wfl  ich  sin  mit  dir.  Bi 
ich:  herre,  nnd  ich  mit  dir  öwicliclKn.(i    Dö  si  also  arm  o» 
ix  di  herren  nnd  tcgcdingeten  noch  iine  llpgcdiifb 
irdft  vwe  fnnf  handelt  l»t%e  maig,  waue  si  flMl* 
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nklit  nemen  danne  gereite  gelt.  Dö  wolden  ir  di  'herren  golde  mite 
gekouft  liabeD.  Do  sprach  si:  »nein,  nommer  m^rela  Und  d6  Hz  si 
eine  fpende  rufen  aber  allez  ( 175^)  daz  lant  und  wolde  iz  al  zu  mlle 
eaueg  liaben  gegeben  und  wolde  umme  ir  bröt  gegangen  haben  als6 
ein  anne  swester.  Dd  enwolden  iz  di  herren  nicht  gestaten.  D6  ver-  5 
gtp  n  iz  halp  an  der  spenden  und  mit  demc  andern  halben  teile  so 
bikwete  n  den  spitil  zu  Marpurc;  dar  in  gap  si  sich  zu  einer  mait 
za  dinende  den  armen  sieben.  Waz  si  barmherzikeit  und  ubnnge 
und  erbeit  hie  inne  tete,  daz  merkit  hie  bl,  daz  nie  kein  siehe  so 
i^erllch  dar  In  quam  den  nimant  handelen  wolde,  den  handelte  si  10 
selben  mit  iren  henden.  Und  si  sprach  eines  mä\es  zu  iren  megeden 
di  ir  dar  zu  hülfen:  »mich  dunket,  daz  diso  sieben  alzu  wole  riehen 
unde  smecken.a  Du  spr^chin  di  megede:  »yrowe,  des  endunkit  uns 
nicht:  smed^ete  iz  uns  also  wol  also  üch,  s6  (176*)  lustete  iz  uns 
deste  baz.cc  Und  was  ein  siehe  in  deme  spitlile,  der  hate  einen  swem,  15 
der  enwolde  ime  nicht  üz  g^n  und  was  doch  locherechte,  und  her 
wolde  sterben ,  und  si  lif  dare  mit  irme  munde  und  reinigete  in,  und 
her  wart  gesunt.  Ein  sicher  lac  in  deme  spitäle,  in  deme  wintere  d6 
iz  s^re  gevroren  was.  Und  schrei  s^re  noch  Tischen,  und  nimant 
mochte  si  ime  gegeben;  und  si  nam  ein  becken  und  lif  zu  deme  20 
wazzere  und  sprach:  »herre  Jesu  Rriste,  ist  iz  dln  wille,  so  gtp  mir 
Tische  dtme  sieben,«  und  schepfte  daz  wazzer;  do  worden  iz  sch6ne 
Tische,  unde  si  brächte  si  deme  sieben,  und  her  wart  gesunt.  —  Iz 
wären  eines  miles  Til  ediler  Trowen  zu  ir  gcTarn  von  MannisTelt  und 
Ton  Quemfurte  und  der  schenken  vrowe  Ton  I<iebere  und  wolden  sich  23 
mit  (176^)  irir kosen.  Dö  wart  ein  kint  dare  brächt,  daz  was  btint 
and  enhate  nicht  stete  der  ougen.  Dd  machte  si  ime  ein  krikze  über 
dai  antlitze,  und  d6  wart  ein  gröz  krit,  alsd  der  zwei  gröze  holzere 
brlchey  und  daz  Idnt  gewan  zwei  schöne  ougen  und  wart  schöne 
sehende.  —  In  Ungeren  was  ein  man  und  ein  Trowe  und  baten  ein  30 
eming  kint,  daz  was  in  gar  lip  und  daz  surp.  D6  baten  si  groze 
getrüwonge  zu  sancte  Elseböten,  waane  si  hörten  tiI  sagen  Ton  iren 
seiehen.  Si  nämen  daz  kint  in  einen  korp  und  trugen  iz  gegen  Mar- 
porg,  and  di  lüte  spotten  ir.  Dö  si  iz  dare  brächten ,  dö  wart  iz 
lebinde  und  was  wol  gesunt.  —  Ein  klöster  was  in  disen  landen,  dö  35 
wiren  gar  heilige  Trowen  inne,  und  di  begerten  sörc  Ton  sente  Else- 
böten  (177«)  daz  si  qu6me  zu  in  und  besöhe  ire  wandelunge  und  ir 
Uöiter;  and  si  quam  dare  und  was  mit  in  etellche  zlt.  Dö  sprächen 
li:  »libe  Trowe,  ist  icht  in  diseme  klöstere  daz  üch  missehage?«  Si 
apnch:  »ja,  dai  ir  silber  and  golt  leget  an  di  eltöre  and  ander  ge-  40 
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smide,  dai  missehaget  mir  s^re.  Man  solde  d6  Ute  luNifieii  du  man 
gespisete  di  armea,  wanne  got  sihel  ane  ein  reine  hene  und  nidit 
Silber  noch  goU.a  Di  vrowen  di  gelobeten  aich  a^re.ia  beneiBe.  — 
Si  hate  einen  knecbt  in  irme  hove,  der  was  a^re  llchtrertig  uid 
5  schalgfaafUc;  den  stiifete  si  sere.  Do  sprach  her:  »vrowe,  woldet  ir 
got  vor  mich  biten,  ich  wolde  gerne  innig  onde  anddchtic  sin,  §6 
Yorgeze  ich  aller  miner  törheiLcc  Do  sprach  (177^)  si:  »isl  direraest^ 
s6  kum  mit  mir  in  di  kappeUen.«  Und  her  ginc  mit  ir  and  kniete 
Tor  den  alter  und  betete,  und  si  kniete  hinder  in  und  bat  got,  das 

10  her  in  enprenle  in  der  Übe,  onde  her  wart  also  heix  Ton  binnei, 
daz  her  rif  zu  ir:  »Trowe,  enbetet  nummer,  wanne  ich  Torbome  al 
za  mide!«'  Und  her  für  in  der  barfuzen  orden.  Dise.  heilige  vrowe 
sancte  Elsebeth,  d6  si  wening  mere  danne  zw^niic  jar  alt  wart,  d6 
starp  si  gar  heilicllchen,  und  Ut  begraben  zu  Marpnrc  bi  den  tütschen 

15  herren.    Si  bite  got  Tur  ans.    AmeN. 


SANCTE  CECnJEN  TAG  ALSE  SI  STARP. 

Dise  juncvrowe  was  ein  Römerin  unde  hate  groz  gut  und  was 
edel  von  geburten  und  was  schone  ?on  llchamen  und  was  wise  und 
tugenthafUc.    (178*)   Sanctus  Jeronimus  der  beschribet  ir  lebin.    Ein 

20  richtcr  was  in  der  stat  zu  Röme,  der  was  gar  ein  grüweltcher  man 
und  hiz  Vaierilüius»  und  der  warp  umme  dise  juncvrowen,  si  zu  nemcne 
zu  einer  ellchen  gemahelen;  und  alle  ire  vrunt  di  entorsten  si  ime 
nicht  vorsagen  und  lizen  si  selben  entworten;  und  si  gap  iren  wülen 
dar  zu;  und  lizcn  di  brüüouft  beseiten  allez  daz  dar  zu  gehörte;  und 

25  si  getrüwete  gote,  daz  her  si  solde  behalden  in  meitlicher  kajyjieit, 
und  liz  sich  bl  in  legen  an  daz  bette.  Do  di  lüte  enwec  quimcn, 
do  sprach  Gecilia  zu  irme  vridele:  »ö  du  aller  schönester  jungehnc 
Valeriänus ,  engrif  mich  nicht  ane  noch  enrure  mich  nicht  za  keinen 
snöden  dingen,    du  voriüsist  änderst  di  blumen  dtner  (178^)  jngent, 

30  wanne  ich  habe  einen  enger  bi  mir:  wirt  der  gewar  daz  da  mich  on- 
zuchtidlchen  rurest  so  must  du  sterben.«  Do  sprach  Yalerünns:  »Us 
mich  den  engel  sehen  so  gloube  ich  dir.  Wirde  ich  aber  geware  daz  do 
einen  anderen  liber  hüst  danne  mich,  so  töte  ich  üch  beide.cc  Dö  sprach 
si:  »du  enmacht  den  engel  nicht  gesehen,  dueniüzest  dich  danne  toafcn: 

35  so  Salt  du  in  dann^  sehen.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  danne  geteuft 
werden?«  Dö  sprach  sancta  Gecilia  zu  irme  vridele  Yalerüno:  oidasak 
üC  stön  and  salt  nemen  silber  und  golt  und  salt  gto  in  der  pfiurteD 
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üs  zwischen  diem  berge  di  d4  heixet  Zabina,  da  sanctus  Alexius  üffc 
lU,  und  swischen  der  Ttbren,  d6  man  üz  gSt  zu  sancto  Pauwels,  da 
ist  eine  (179*)  gasze,   d6  sitiet  inne  vil  guter  armer  kristener  lüte; 
den  aalt  du  geben  di  aUnusen  und  salt  sprechen:  Cecilia  hat  mich  zu 
üch  gesant,   und  bit  si,   daz  si  got  vor  dich  biten  und  daz  si  dich  5 
wlsen  xa  eime  bisdiove,  der  heizet  Urbänus,  w6  her  vorborgen  sie.« — 
Wanne  ir  anlt  wissen,  das  m^r  danne,  virhundert  jure  s6  musten  di 
kristeoen  lüte  wonen  under  der  erde  zu  Rume  vorborgen;   welchen 
man  vant  den  töte  man  al  sn  hanU  Dar  umme  baten  si  daz  crtrichc 
undergraben  von  sancto  Sebastiane  wanne  in  di  Tlbrc,   daz  ist  drier  10 
mlle    lanc  und  breit;   dö  woneten  si  under  der  erden.     Da  las  der 
blibist  messe  und    di  bischove  und  di  pristere.    Diz  bezügen  di  eitere 
und  vil  hundert  kammeren,  di  noch  (179^)  dö  sten,  di  manic  tüsent 
pilgertn  gesehen  h4t  mit  sinen  ougen  di  noch  leben;   waonc  ^  gen 
drin  mit  grözen  scharen  und  tragen  alle  licht  in  irre  haut,  und  welche  15 
des  rechten  weges  vormissen  der  dö  get  zu  den  eiteren,   und  di  dö 
al  zu  verre  wollen  gen  schowen  wo  di  heiligen  gewonet  haben  under 
der  erden,  dirre  lüte  bleip  vile  dinne  und  konden  nicht  dar  üz  komen. 
Dö  daz  di  Röm^re  s4hen,  dö  vorslugen  si  di  wüsten  wege  und  lizen 
zwene  wege  gen  zu  den  eiteren.    Noch  wirt  des  volkes  vile  irre,  daz  20 
si  dinne  rufen  muzen  und  wuhtzen,  daz  ir  ein  schare  mit  der  ande- 
ren bar  üz  kome.  —  Dö  ValeriAnus  quam  zu  sancto  Urbäno  und  be- 
gerte  der  toufe  und  sagete  ime,  daz  in  Cecilia  bete  zu  ime  gesant, 
(180*)  dö  wunderte  her  sich  söre  und  vil  üffc  sine  knie  unde  sprach: 
»  ö  herre  Jesus  JLristus,  entphäch  hüte   di  vrucht  Geciljen  und»  di  du  25 
gesAwit  hast  durch  sil   wanne   du  hüst  gemachit  von  disem  lewen 
Valeriüno  ein  lamp.cc    Dö  teufte  Urb&nus  Valeriänum.    Dö  quam  ein 
engel  von  deme  himele  und  hilt  ime  vor  ein  buch  und  sprach:  »Ya- 
leriäne^  lisl«    Und  her  sprach:  »ich  enbin  nicht  gelöret.a    Dö  sprach 
der  engel:  »du  salt  lesen!«  Und  er  las:  »iz  ist  ein  got  und  eine  toufe  30 
und  ein  gloube,  und  mich  engedüchte  nie  dinges  bezzer  zu  gloubene.« 
Und  dö  ginc  her  wider  vorborgenlichen  heim    in  di   släfkammeren 
und  vant  sanctam  Ceciliam  an  irme  gebete  und  den  engel  bl  ir  stönde 
in  grözer  (180^)  kUirheit  und  bäte  drle  rösenkrenzc  in  sincr  hant. 
Der  saste  her  einen  üf  sancte  Geciljen  und  den  anderen  satzte  her  üf  35 
ValeriAno  und  sprach:  »dise  rösen  h4n  ich  brächt  üz  dem  paradise, 
und  nimant  sal  si  tragen  danne  di  kuische  wollen  sin.«    Dö  sprach 
der  engel:  »bit  vor  wen  du  wilt,  deme  gebe  ich  den  dritten  rösen- 
knuu.a    Dö  sprach  Valeninus:  »ich  habe  einen  Üben  bruder,  der 
heizet  Xjrburcins:  vor  den  bite  ich  daz  her  ime    werde.«    In  des  was  441 
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it  Uc  und  her  quam  mit  stnen  gesdlen  aM  in  den  liBdcii  fewwi- 
Kch  ist,  dai  man  gar  ^rildien  holet  di  bhit  und  den  hrAtegomi  dei 
Ersten  morgen  üzze  dem  bette.  DA  Tybnrdiis  tn  tnt,  d4  SMh  her 
ein  teil  der  Id^rheit  des  engeis  nnd  ronch  den  wnnderltchea  gem^ 
5  Ton  (181*)  den  rdsen.  Dd  w6nde  her  das  ia  ein  lonbemisae  vte^ 
ond  sprach  gar  TreyeDtchen  in  stnem  bmdere  and  zn  seilte  Ged^an: 
»get  ir  mit  zonbemisse  nmme  ader  mit  gookelftire,  daz  iz  aö  won- 
derltchen  hie  mchet«  Wanne  her  enmochte  den  enget  nicht  ge- 
sehen noch  di  rösenkrenze.    Do  sprach  Yaleriinns:  »Tybardos,  libcr 

10  bmder  mtn^  wir  engin  nicht  nmme  mit  zonbemisse,  sonder  der 
enge!  gotes  der  ist  hie  und  hit  uns  gel^ret  den  wec  des  ^wigm  lebi- 
nes ,  und  ich  hin  vor  dich  gebeten  daz  du  stiic  werdes  und  dai  dir 
der  rösenkranz  werde.«  Dd  sprach  her:  »wie  sal  idi  disses  ^ouben 
und  wie  sal  idi  den  engel  gesehen?«    Do  sprach  sancta  Cecfln  und 

13  Valeriinus:  »du  must  dich  lizen  toufen  und  must  ^nben  (181^)  aa 
Knstum  gotes  sun.«  Dö  sprach  her:  »daz  wfl  ich  tun.«  Dd  wiseten 
si  in  zu  dem  bischore  ürbino;  der  toufte  in  und  sprach  ime  Tore 
den  glouben,  und  her  wart  zu  haut  ^oubig  und  quam  Torborgen- 
lidien  wider  zu  sancte  Gecil|en  und  zu  sancto  Valerüno  stnem  Im- 

20  dere,  und  her  sach  den  engel  und  cnphinc  den  rösenlnanz  Ton  ine 
mit  grözer  begerunge,  und  retten  rfle  mit  deme  engele  und  loiieleB 
got.  Und  sente  Ceciije,  di  di  ermlt  was  mit  deme  heiligen  geiste,  di 
l^rte  si  den  glouben  nnd  Testente  si  dar  inne,  und  seile  in  Ton  dene 
lidene  unses  herrenJ^su  Kristi,  wie  her  geliden  bete  durch  iren  wiHeo^ 

25  und  daz  si  ouch  durch  stnen  willen  menlichen  solden  striten  und  sei- 
den uffenbir  bekennen  daz  si  kristen  w6ren.  Und  des  morgens,  (188*) 
dö  daz  Yolc  allez  zu  sammene  quam  daz  da  ezzen  solde  zu  der  brit- 
loufl,  dö  trat  sancta  Cedlia  dare  und  Valeriinus  und  l^burcius,  und 
predieten  alle  drte  kristenen  glouben  und  bekarten  Tile  Tolkes;  und 

30  di  beiden  wunderten  sich  s^re.  Diz  wart  deme  keisere  Tormeldit, 
und  der  Tinc  si  alle  drt.  Sente  Gedljen  liz  her  legen  in  den  keAcr, 
aber  Valeriinnm  und  Tyburdum  di  wolde  her  twingen  daz  si  aae- 
betten  di  apgote.  Und  diz  enwoMen  si  nicht  tun  und  sprichen:  »wir 
wollen  Knstum  anebeten,  gotis  sun,  und  in  den  wir  ^oul>en.«i    Und 

33  d6  liz  her  di  heiligen   l>eide  töten  mit  deme  swerte  und  Uz  in  di 

houbit   abe  slahen.    Maximus  der  Toit  dem  si  bevolben  wurden  in 

deme  kerkere,  der  sach  diz,  daz  di  (189^)   hefligen   engele   quimca 

und  enphingen  ire  s^en  und  Turten  si  in  daz  ^ige  leben;  nnd  dii 

baten  si  ime  Tore  gesaget  in  deme  kerkere.    Dar  umme  liz    her  sieb 

und  aUei  stn  hto  und  alle  di  under  ime  wir»,  di  toufte  der 
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bifchofUrbAniu.  Und  si  nAmen  dise  lichamen  VaLeriüni  uDdTybareii 
und  begruben  si  gar  Mtchen.  D6  daz  Almachius  der  keiser  gefadrte, 
dd  lii  her  dise  alle  töten  di  mit  Maximino  getoufl  würen,  und  sante 
QÖch  sente  GecUjen  und  sprach  lu  ir:  »wiltu  anebeten  unser  ^rlichen 
apgote  und  wilt  den  opheren,  so  wil  ich  dich  grözlichen  Sren,  wanne  5 
du  bist  Ton  deme  gesiechte  der  Senätorum.  Wilt  du  des  nicht  tun, 
so  wiue  daz  ich  dir  daz  leben  gegeben  mag  und  ouch  den  tdt.«  Do 
sprach  (183*)  sancta  Gecilia:  »d  du  böse  mensche  Almachius,  insche- 
mest  du  dich  nicht  daz  du  lügest!  Du  macht  mir  daz  leben  wol  ge- 
nemen  an  deme  llbe,  du  enmacht  mirz  aber  nicht  wider  gegeben.  10 
Na  sint  dln  apgote  steine  und  holzer  und  sint  tot  und  sint  toup  unde 
sint  blint,  und  enmogen  weder  dir  noch  in  selber  gehelfen.  Und  bist 
du  also  blint,  daz  du  diz  nicht  erkennest,  so  nim  dtne  hende  und 
grif  si  ane:  so  vindest  du  daz  ich  dir  wAr  sage.«  Dö  wart  her  sSre 
zomic  und  sprach  zu  slnen  ratgeben:  »wie  gesweige  wir  den  yrevil  1^5 
dirre  jungvrowen,«  und  liz  eine  butene  bereiten  mit  wazzere  und  )iz 
das  sidende  machen  und  liz  si  dar  In  setzen  und  liz  gröz  für  dar 
ander  machin.  Und  dar  inne  soit  si  einen  ganzen  tac  und  eine  nacht 
(183^)  und  prediete  allez  gliche  kristen  glouben  und  bekarte  virhun- 
dert  menschen;  und  daz  für  daz  enschatte  ir  nichtis  nicht  unde  si  saz  90 
also  in  eime  knien  towe.  Almachius  wart  gar  zornig  und  w^re  ir 
gerne  ledic  gewest,  wanne  si  des  volkes  yile  bekarte.  Dö  liz  her 
Ced^en  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  daz  si  kdrte  von  Kristo, 
uid  vl^hete  ir  daz  si  anebette  di  apgote:  her  wolde  ir  gröze  Ire  tun 
md  gröze  gäbe  geben;  dö  karte  si  sich  nicht  ane.  Dö  gap  her  daz  25 
irteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen.  Dö  was  ein 
^ewonheit  noch  römischeme  rechte,  daz  man  numml  torste  slahen 
Irle  siege.  Dö  her  geslug,  dö  bleip  si  unvorwunt  Dö  quam  si  wi- 
1er  hin  heim  und  gap  alle  ir  gut  armen  lüten  (l^^*)  und  liz  wlhen 
r  hüs  und  iren  hof  zu  eime  klöstere,  daz  noch  stöt  zu  alden  Röme  30 
nit  vrowen.  Und  si  starp  und  für  zu  gote.  Daz  wir  dise  heilige 
ungvrowen  sente  Gecüjen  also  ören  muzen,  daz  si  got  vor  uns  bite 
ind  daz  wir  zu  ir  komen  in  di  öwigen  vreuden,  des  helfe  uns  der 
Jmechtige  got.    AmeN. 


SANCTE  CLEMENS  TAC  ALSO  HER  STARP.      ^ 

Dirre  hililige  was  gebom  von  Röme  und  hate  eine  muter,  di  hate 
Me  sone.  Si  was  schöne  und  zuchtic  von  siten,  und  ires  wirtes  bra- 
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der  der  bäte  mifeordeiiele  Nbe  la  ir  md  »chte  di  ding  >fcBbto  an 
ir.  Und  dis  cnforste  si  nimanDe  sagen  imd  gedichte  in  ir  adber: 
»sagest  daz  dlme  wirte,  s6  geschidit  dar  undcr  (184^)  iBort;  swigcit 
de,  sd  macht  da  ^llen  in  schände;  Torsagesl  du  ime,  i&  vorMget  htt 
9  dich  and  Teilest  in  scliande;  gehilles  duz  aber,  so  Tellist  da  m  den 
zom  gotisxc  Und  got  gap  ir  den  sin,  daz  si  rit  inne  numnc,  das  si 
sanclum  Clenentem  iren  sun  senten  zn  rerrer  schale.  Und  dd  her 
dar  quam,  so  bat  di  vroire  iren  wirt,  daz  her  si  sente  nach  inie  aane, 
daz  si  ime   bestehe  daz   si  wiste  beide  wie  iz  ime  ginge.    Und  diz 

10  tat  si  hir  amme,  daz  si  entginge  der  nngeordenten  übe,  di  ires  Wir- 
tes broder  za  ir  hate;  und  si  für  noch  ime  sone  über  daz  ner.  Di 
wlle  starp  ires  wirtes  bruder,  und  si  wart  gar  Brüchen  Ids,  und  sancte 
Qemens  wart  ein  jüngere  sente  Peters.    (185*)      .i 

Fonf  stucke  bewisen ,   daz  der  mensche  sl   ein  üzzerwelt  Jon- 

15  gere  unses  herren.  Daz  ^rste  ist  -  l&ter  ennnte.  Daz  andere  ist 
Idtere  kuischeit.  Daz  dritte,  ist  daz  ein  mensche  nummer  tifcn  Inral 
gehabe  von  dikeinen  gedanken,  sonder  waz  in  in  Teilet  Ton  bdsen  ge- 
danken,  daz  daz  zubaut  zu  nichte  werde  and  daz  ia  nit  inrare  des 
gemates  innewendikeit.    Daz  rirde  ist,    daz  ein  mensche  sl  alle  zH 

20  in  gllcheit  des  gemutes  in  übe  und  in  leide  und  waz  an  in  geTallen 
mac  Daz  fünfte,  daz  ein  mensche  Troade  habe  in  widermate  und 
in  betrupnisse.  le  deme  menschen  diz  me  zu  get,  ie  ber  mer  rroii- 
den  sal  haben,  und  sal  sis  unwirdic  danken. 

Sente  Clemens   wart  bübisl  noch  sente  Mtere.   (185**)    Dö  der 

25  keiser  diz  Tomam,  dd  liz  her  in  Tihen  und  liz  in  senden  in  eime 
schiffe  über  daz  mer  in  eine  insele,  daz  her  dar  inne  sterben  sohle. 
Dd  her  dar  in  quam,  dd  Tant  her  Tito  kristener  lüte  di  di  wdndea 
Torbo^enltchen  dinne  ^n,  di  dare  gesant  wiren  zu  sterbene.  Dd 
sancttts  Gemens  quam,  dö  worden  si  gar  rrd  unde  enphingen  in  gar 

30  erlichen  und  sprachen:  »vater,  wir  haben  grozen  gebrechen  an  wai- 
zere,  wanne  wir  enhaben  nicht  zn  trinkene  ron  wazzere  wanne  du 
▼on  deme  himele  velleC,  wanne  daz. mer  ist  bilter.cc  Du  sprach  her: 
»▼allet  alle  iftffe  üwere  knie  und  bitet  got,  daz  her  uns  waazer  gebe.« 
Dd  biiten  si  alle  daz  in  got  gebe  wazzer.    (186")    Und  dd  sach  sandos 

35  Clemens  ein  lamp  sten  an  dem  berge,  daz  wlsete  mit  sime  fuze  under 
einen  stein  in  den  berc,  und  sanctus  Clemens  der  sprach:  »grabet 
In  aldi,  sd  rindet  ir  wazzer.«  Dö  slug  her  selber  in  den  berg  mit 
einer  houwen:  dd  ?ldz  her  vur  ein  schöner  burne,  daz  allez  daz  so 
trinkene  hate  daz  di  was.    Bö  prediete  her  di  und  las  messe  di>  und 

40  flip  jn  gfHei  ltdiamcn>  and  ir  wiren  ril  banden.    Dd  der  keiser  iw 


«B»    251    t» 

Rdme  dii  irvar,   dd  stnte  her  noch  sancte  Clemens  und  sprach  io 
ane  ume  den  gloaben.     D6  her  dd  von  nicht  lözen  wolde,   dd  lii 
her  in  foren  üffe  das  mer  ande  liz  ime  einen  grözen  Iserln  anker  bin- 
den an  sinen  hals  und  liz  in  senken  in  daz  mer.    DA  starp  her,  nnd 
di  heiligen  (186^)  engele  di  quämen  und  begraben  in  in  deme  mer. 5 
und  bAweten  eine  schöne  kappellen  über  in  in  deme  mer;    und  alle 
jär  an  slme  tage  s6  stunt  daz  mer  offen,  und  di  tüte  gingen  drtn  in 
di  kappellen.     Des  äbendes  quam  daz  mer  und  sluc  wider  zu  sam- 
mene.    Ein  vrowe  hate  einen  sun  von  zwelf  jären ,    der  quam  in  di 
kappdien ,  und  der  knabe  legete  sich  släfen  bl  den  altir.  Und  dö  daz  lo 
mer  quam  ruchende,  dö  irschrak  di  muter  und  daz  andere  volk  und 
lif  balde  enwec    Und  der  knabe  bleip  slitfende,   und  dai  mer  stunt 
zu  daz  jür,  und  dir^uter  quam  wider  zu  der  kappellen  in  hoffenungc 
zu  sancte  dementen,  und  vant  iren  sun  noch  släfende  bi  deme  altere. 
Do  nam  si  iz  M  mit  grölen  (187*)  vrouden  und  sprach:   »libez  kint  15 
mlnez,  wie  lange  h^st  du  gesläfen!«  Dö  sprach  daz  kint:   »ich  enhto 
nummS  wanne  eine  nacht  geslüfen.«  Aber  di  muter  wiste  wol  daz  iz  ein 
ganxez  j4r  dk  gelegen  hate.  — •  Wanne  der  4bent  ane  ginc  also  sancte 
dementen  tac  werden  solde ,  so  lif  daz  mer  üz  und  bleip  achte  tage 
üzze,  und  in  di  kappellen  ginc  uTer  da  wolde.    Und  an  deme  achten  20 
tage  quam  daz  mer  wider  mit  grözeme  stürme,  und  diz  werte  maning 
jär  dar  noch.    Und  dö  daz  volc  also  sundic  wart,  daz  iz  nicht  wirdic 
was  in  di  kappellen  zu  göne,    dö  bleip  daz  mer  poben  der  kappellen 
und  ginc  nicht  hinder  sich.  —  Dö  sanctus  Clemens  bäbist  was  zu  Röme, 
dö  was  her  lip  gote  und  den    (187^)    kristenen  und  den  jaden  und  2a 
den  heiden.    Her  bekarte  eine  vrowen  und  tonfte  si,  di  hiz  Theodöra, 
Unilair  man  bleip  ein  heiden ;  und  wo  sanctus  Clemens  predigen  solde 
oder  m^sse  lesen  solde,  dö  ginc  di  vrowe  st^teclichen  hine.    Und  diz 
muwete  iren  man  und  ginc  der  vrowen  noch  in  di  kirchen  und  wolde 
warten,  waz  si  dar  inne  töte  und  wes  di  kristenen  lüte  dö  inne  be-  90 
gunden.    Dö  sanctus  Clemens  handilte  unses  herren   llchamen  und 
was  in  slme  gebete,    dö  sach  der  man  dare  und  wart  schöne  blint 
Und  dö  liz  her  sich  heim  leiten,  und  Theodöra  sin  hüsvrowe  was  söre 
betrubit  und  sante  noch  sancto  demente.     Dö  ir  man  gehörte   daz 
sanctus  Clemens  quam,  dö  sprach  her:    »her  wil  mir  mlne  vrowen  35 
nemen  und  {188*)  dar  umme  hAt  her  mich  blint  gemachit,«  und  ge- 
bot slnen  knechten,  daz  si  sanctum  dementem  nömen,    vingen  und 
bunden  in  und  slugen  in.    Dö  begriffen  si  di  steine  und  di  holzere 
di  in  deme  hüse  wären,  und  bunden  di  und  slugen  di  und  wänden 
das  ia  sanctus  Clemens  wöre.    Und  her  stunt  dar  bi  und  vorschimpfetc  40 


si,  and  ri  erbeiteten  gar  s^re.  Dö  spradi  saoctas  Clemens:  iowtiine 
ir  geistlichen  blint  stt,  86  sIt  ir  onch  llpUchen  biint,«  and  her  bat  got 
▼or  slj  und  der  herre  wart  kristen,  und  Theodöra  sin  rrowe  bat  Tor 
in,  und  si  starben  beide  ande  füren  in  daz  dwige  leben.  Das  wir 
$  onch  alle  zu  sente  Qemente  deme  heiligen  bibiste  komen  maien  in 
dai  6wige  leben,  des  helfe  ans  (188*)  der  Tater  and  der  snn  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 


SANGTE  CBISOGÖNEN  TAG  ALSO  HER  STABP. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  wart  gemartelt  zu  Börne,   do 

10  würt  ime  daz  hoabit  abe  geslagen.— Sanctas  Paulus  sprichit:  x>di  hei- 
ligen sint  gestoi1>en  in  deme  swerte,  und  daz  wort  gotis  ist  ein 
swert  daz  6ä  scheidet  den  geist  von  der  s^e«.  Wan  is  ist  ander- 
seheit  zwischen  geiste  und  s^le.  Di  niderste  redelichkeit  und  di  sin- 
lichkeit  und  daz  besehen  des  gevolens   des  menschen   daz  höret  di 

15  s^le  ane,  aber  di  oberste  redlichkeit  und  di  YomunfUkeit  und  der 
▼rte  Wille,  diz  sint  eigene  werc  des  geistes;  dar  nmme  gehören  si  xu 
deme  geiste.  Wanne  diz  gotitche  wort  gehört  wirt  von  deme  geiste, 
(189*)  so  tut  iz  also  daz  swert:  daz  scheidet  ganze  dinc  in  zwei. 
Dar  umme  scheidet  daz  gotis  wort  den  menschen  von  zweierleige  übe. 

20  Zu  dem  Ersten  von  vatere  und  von  mutere  und  von  yrunden  and  von 
aUem  irdinschen  gute.  Dö  noch  zu  dem  anderen  male  scheidet  is  den 
menschen  von  der  ungeordenten  libc  slnes  selbes  und  von  alleme 
Itpltchen  gemache.  Zu  deme  dritten  mä\e  scheidet  iz  von  sinlichkeit 
Zu  deme  virden  male  scheidet  iz  von  der  besebelichkeit.     Zu  dem 

25  fünften  mä\e  so  scheidet  iz  von  der  nidersten  redelichkeit  Zu  dem 
sesten  mk\e  scheidet  iz  von  der  obersten  redelichkeit.  Zu  dem  siben- 
den  mkle  so  scheidet  iz  den  geist  von  aller  siner  geistlichen  wirkunge. 
Zu  deme  achten  mMe  so  scheidet  iz  den  geist  von  ime  selber  und 
uberformit    in    in    gotitche    einunge    und    in    gotgeformete    (189^) 

30  gltcheit,  nicht  also  daz  der  geist  zu  nichte  werde,  sunder  daz  her 
geichtet  werde  an  gotc,  wanne  her  stet  da  noch  gotisheit  und  nicht 
nkch  slnsheit,  sunder  iz  ist  noch  gotisheit.  Dar  umme  sull  ir  wizzen, 
daz  der  geist  beheldit  alle  stnc  vollekumenheit  an  wesene  und  an 
natöre  und  beheldit  sine  vernünftigen  krefte  in  zit  und  in  ^wikeit 

35  in  der  höhesten  einunge  di  got  mit  dem  geiste  haben  mac,   aber  ix 

•tot  allez  noch  gotiskeit  und  nicht   stnesheit.     Nu  sprichit   sanctm 

'  Vünhu:   »nemet  das  swert  des  geistes,  das  da  ist  gotis  wert«  Mil 
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diseme  swerie  sal  dn  mensche  tot  stehen  «Ue  bdse  gedanken,  wanne 
ÜE  ist  iunfleie  YoUekiunenheit.  Di  ^rste:  das  sich  ein  mensdie  von 
allen  bdsen  bilden  scheide  alsd  schire  alsd  her  ir  kenne.  Daz  andere: 
das  her  sich  (190*)  köre  zu  guten  bilden  wanne  her  wil.  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  daz  aller  beste  vor  sich  habe  und  gedenke  wanne  5 . 
her  wolle.  Daz  virde:  daz  sin  innikeit  alsd  grdz  werd^  daz  her 
aller  bilde  Yorgezze.  Daz  fünfte :  daz  her  Yon  allen  bilden  k^re  wanne 
her  wolle  und  Yolge  gote  alleine  und  gotllcheme  lichte.  Virleie  lAtc 
sint  zn  scheldene.  Di  Ersten:  di  sich  nicht  geuben  kunnen  in  got- 
liehen  bilden.  Di  anderen:  di  nicht  kuntschaft  haben  uberbildeltcher  10 
dinge.  Di  dritten:  di  m^  achten  bildeliche  dinc  danne  unbildeliche 
dinc  Di  virden:  di  in  unbildeltchen  .dingen  nicht  also  lange  wonen 
also  si  wole  mochten.  Di  fünften  sint  aller  s6res  zu  scheldene:  di 
got  nicht  envolgen,  wan  her  si  wil  haben  in  (190^)  unbildelicher 
wise  und  wil  si  füren  in  sin  gotlich  licht.  Daz  wir  ime  als6  volgen  15 
muzen  in  alle  sime  ziehende,  des  helfe  uns  der  vater  ?on  himelriche. 
Amen. 


SANCTE  KATHERlNEN  TAG  ALSO  SI  STARP. 

Dise  jungvrowe  wart  bekeret  von  eime  eisidelen,  der  l^rte  si  den 
glouben  und  liz  si  toufen,  wanne  ir  vater  und  ir  muter  wären  heidin, 
und  ir  vater  was  ein  kunic,  der  hiz  Kostus  und  satzte  si  zu  schule,  ^ 
also  daz  si  wol  gelSret  was  der  siben  kunste.    Und  vater  und  muter 
stürben  ir,   und  daz  kunigriche  vil  al  zu  male  üffe  si.    Und  si  was 
riebe  von  gute  und  schön  von  Übe  und  edel  von  geburten  undvrie 
von  deme  gesiechte  und  jung  von  jären  und  wlse  von  sinnen.     Diz 
sint  aUe  di  dinc  di  dö  Ursache  sint  dicke  zu  sundene;  aber  si  behilt  ^ 
^191*)  dinne  ire  reinikeit.    Ein  keiser  was,  der  hiz  Maxencius;   der 
fiolde  varen  eine  grdze  herevart.    Dö  her  quam  nähe  bi  daz  lant  da 
sancta  Kaiherina  inne  was,  dö  slug  her  üf  sin  gczelt  und  wolde  ^ren 
sine  apgote  und  wolde  si  ane  beten,  und  twanc  alle  dl  kristenen  lüte 
di  her  vant  daz  si  dit  ouch  tun  solden;    weihe  des  nicht  entölen  di  30 
liz  her  töten.     Dö  sancta  Katherina  diz  gehörte,  daz  geschrei  und 
daz  jämer,   dö  stunt  si  üf  und  ginc  zu  deme  keisere  Maxencio  und 
sprach:   »ich  solde  dich  gruzen  und  eren,  du  enbist  aber  nicht  ^ren- 
wert:  danne  di   ere  di  du  gote   erbiten   soldest   di  erbütest  du  den 
kr^atüren.«     Dö  sprach  her:   »wannen  bist  du  und  waz  geslechtes  35 
Jbist  da   und  wie  heizist  (191^)  du  und  waz  glouben  best  da?«    Zu 
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disen  reden  antwertet  si  so  ipviidtdien  und  sprach  t  »ich  bin  von  disetoe 
Jande  und  bin  von  kunigMcheme  gesiechte  eines  knniges  toehter  und 
gloube  an  Rristum  gotis  sun.«  Dd  sprach  her:  »du  bist  wlse  und  ich 
«üuin  dir  nicht  geantverten.  Ich  wil  dich  lAzen  behalden  wanne  dax 
5  wir  unser  bpher  vollenbrengen , «  und  Iiz  m  legen  in  den  kericer. 
0d  her  daz  fest  vollebriicht  hate,  dö  sante  her  noch  den  wisesten 
meisteren  di  her  vant  üffe  allem  ertriche,  und  gebdt  den  bt  übe  and 
bt  gute,  daz  si  zu  hove  qutoen.  Und  du  qu&men  si  dare  mit  iren 
Studenten,   und  der  meistere  was  zw^ne  und  funfzic.    Dd  sprächen 

10  di  meistere:  »keiser,  waz  ist  di  sache  daz  du  di  wisheit  aller  (192*) 
der  werlde  herc  hest  brächt?«  D6  sprach  her:  »umme  eine  kleine 
jungvrowen  von  achte  jären:  mit  der  sult  ir  disputiren.a  D6  spradi 
ein  studente  des  obersten  meisters:  »der  minneste  der  under  uns  ist 
der  sal  si  umme  tun.«    D6  sprach  der  keiser  zu  denr  meisteren  allen: 

15  »ich  gebe  üch  gröz  gut  und  tun  üch  gröze  ^re,  ab  ir  mir  vorwindet 
dise  jungvrowen  und  si  körit  zu  unseme  glouben.cc  D6  Hz  man  di 
jungvrowe  dare  brengen  und  si  sprach:  »keiser,  inschemist  du  dich 
des  nicht,  daz  du  g^n  einer  kleinen  maget  brengest  so  vil  grözer 
meistere  und  gelobist  den  gröze  gäbe,  ab  si  mich  überwinden?  waz 

20  wilt  du  mir  geben  ab  ich  si  überwinden?  Aber  du  belonest  si 
mit  vorgencllchen  dingen,  aber  unser  herre  J6sus  Rristus  (192^) 
lönet  mit  ewigen  dingen,  di  her  mir  geben  sal  ab  ich  si  uber- 
windccc:  Und  trat  kunltchen  zu  den  meisteren,  und  di  meistere 
träten  menlichen   gegen   ir,   und   der   keiser  Maxencius  stunt   mit 

25  sinen    fursten    und   mit    shien    herren    und    hörte    allez    zu.     Dö 

sprach  sancta  Katherina:    »ir  meistere,  ich   vräge  -i^ch  alle,  ob   in- 

kein  dinc  muge  gesprechen:   ich  .  bin   von   mir  selber!    Von  weme 

.ist   daz    ertriche   und   der   himel   und  wer  het  ime   gegeben   sine 

ordenunge  und  allen  dingen  ^  und  wer  gibet  kraft  deme  engele,  den 

30  himel  umme  zu  trtbene,  und  wer  hat  den  himel  geziret  mit  den  Ster- 
nen und  mit  der  sunnen  und  mit  deme  mänen?  Diz  muzet  ir  spre- 
chen daz  her  beginnen  got  sl,  und  daz  her  si  ein  örste  sache  aller 
dinge.  So  volget  dar  noch,  (193*)  daz  heralmechtik  sl  und  aUe  dinc 
vormoge.     Dar  umme  wart  her  mensche  und  het  uns  üf  getan  das 

35  ewige  leben,  und  üwere  steine  und  üwere  holzer  di  ir  anebetet,  dö 
sint  di  tüvele  In  gevarn  und  vorleiten  üch.«  Und  si  baut  dise  mei- 
stere mit  reden  daz  si  nicht  geantwerten  inkunden.  Dö  sprach  Maxen- 
cius: »wes  stet  ir  nu,  ir  grözen  meistere,  kunt  ir  nicht  geantwerten 
einer  jungvrowen?   wie  stt  ir  also  vorstammet!«     Dö  sprach  der  hö- 

40  histe  meister:  »Afazencius,  du  beviisest  ans  danne  dtnen  gloubenand 
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diSje  apgote  bta  danne  da  geUn  hksi^  so  gloube  wir  mit  Katherinen 
in  KiiBtuin  goUs  san.«     Do  wart  der  keiser  zomic  und  liz  ein  grdz 
für  machen  und  liz  di  meistere  alle  drin  werfen.    Do  si  in  dem  füre 
ligen^  46  rifen  «i  ane  (193^)  sancie  Kai  herinen  und  sprachen:   »wir 
siat  noch  ongetonfl.«    Do  sprach  si:  »sterbit  vrdlichen!  ir  werdet  ge-  5 
koufl  ia  deme  heiligen   geiste   und  in  üwerme  t6de  und  in  üwerme 
blole.    Wanne  ir  gehzlichen  gloubit,  so  sint  üch  di  krönen  des  ewi^ 
gen  lehines   bereitet«     Do  stürben  si  in  dem. füre  und  niekein  här 
wart  an   in   vorsenget  noch   niekein   kunne   an  iren  kleideren.    Dö 
diae  meistere  begraben  wurden,   dö  liz  Maxencius  sanctam  Kathart-  10 
nam  wider  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  und  vlehete  ir;  des>  en- 
achte  si  nichtis  nicht.    D6  liz  her  si  üz  zihen  und  liz  si  slahen  mit 
besemen   und  mit  geiselen,  daz  aller  ir  lip  mit  blute  hine  seic,  und 
liz  si  dö  legen  in  einen  dinsteren  kerker,    und  vorbot   daz   man   ir 
nichtis   nidit  solde  (194*)  geben  weder  ezzen  noch  trinken  bt  llbe  15 
und  bi  gute  virzehen  tagen,  wanne  daz  her  wider  queme.  Wanne  her 
solde   zogen   eine  groze    herevarL     Dö  sente  Katherine  lac  in  demc 
kerkere,  dö  quämen  di  heiligen  engele  zu  ir  und  erlüchten  den  ker- 
Iber.und  retten  mit  ir;  und  unser  herre  J^us  Kristus  quam  selber  zu 
ir  und  machte  si  zu  male  gesunt;    und  eine  lübe  quam  von  -deme  3) 
himele  und  brächte  ir  di  spise  di  si  ezzen  solde.    D6  quam  ein  ritter 
vur  den  kerker,  der  hiz  Porphirius,  und  mit  ime  di  knniginne,  Maxen- 
cios  hüsvrowe,  und  lugeten  in  den  kerker  und  sähen   di   heiligen 
engde  dinne  und  hörten  si  reden  mit  sente  Katherinen  und  sähen  den 
kerker  vol  lichtes,    und  her  rouch  also  «ein  appoteke.    Dö  prediete  ^ 
sente  Katherine  der  kuniginnen  (194'')  und  deme  rittere  und  bekarte 
»i,  nnd  si  lizen  sich  toufen;  aber  si  swigen  stille  und  selten  nimanne 
16  vone.    Dö  Maxencius  quam,   dö  liz  her  sanctam  Katherinam  vor    . 
Kkfa  brengen  und  sprach  zu  ir:   »woldest  du  dich  keren  von  dlmc 
;louben  und  woldest  anebeten  unser  apgote  und  woldest  d«i  opferen,  90 
io  wrolde  ich  dich  grözlichen  ercn.  Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich 
izen  plnigen  mit  unsprechelicher  plne.a  ~  Dö  sprach  sancte  Katherine : 
t)dlner  drowe  und  dlner  vlehe  inachte  ich  nichtis  nicht.   Daz  da  anc- 
betes  daz  sint  kreatüren  und  enmugen  in  selber  nicht  gehelfen,  aber 
ich  wil  anebeten  Kristum,  gotis  sun,  der  alle  ding  vormac  und  mich  35 
erlöst  hat' von  deme  ewigen  töde.«     Dö  sprach  di  kuniginnen:    »du 
armer  hunt,  wes  pinegest  du  den  (195*)  armen  menschen?   und  ith 
gloube  ouch  an  Kristum  gotis  sun.a    D6  sprach  Porpbyrius:  »wir  ha- 
ben noch  aUe  irre  gegangen,    aber  Katherina  hat  uns  den  reetoi«» 
wec  geofienhäret     Dar  nmme  gloube  ich  w^rlldien  daz  Knsuw  Mi  1^ 


gotis  snn.«  Dd  Maxendus  daz  gehörte,  d6  wtrt  Iwr  gir  loniic,  «nd 
reiz  sine  kleidere  nnd  sprach:  »ö  Eithertiu,  dn  loubererloy  wie 
iiist  da  bezonbert  mlne  hüsTTOwen  und  mtnen  ritter!«  Dö  vinc  ber 
si  beide  und  bete  si  gerne  wider  bekirt  von  dem  gloabeii.  D6 
5  spracb  sente  Katbertna:  »dl  krönen  des  Ewigen  lebines  sini  Ach  be- 
reit« Dö  Uz  her  stne  Trowen  üf  bengen  an  einen  galgen  und  lii  ir 
abe  sntden  ire  braste.  Dö  sprach  si  za  imc:  »da  unreiner  (tW^) 
bunt,  Inzest  du  daz  an  mir  pInigen  d6  Tone  sich  alle  menschen  nerai 
in  der  jagent!«    Und  d6  Hz  her  Porphirio  unde  slner  Trowea  und 

10  zweinbundert  ritteren  di  boubit  abe  slaben.  Dö  liz  her  RalheHnan 
wider  vur  sich  brengen  und  spracb  zu  ir:  »Katbertna,  sich-ane  dlne 
jugent  und  dlne  geburt  und  dlne  scbdnde  und  k^rc  dich  zu  unsea 
gbten!  ich  wil  didi  setzen  gewaldic  in  mime  riebe  und  wil  ein  büde 
nädi  dir  lAzen  gizen  daz  allez  min  volc  muz  anebeten.     Wiltu  des 

15  nicht  tun,  so  wil  ich  dir  wunderliche  pine  bereiten.«  Dd  sprach  ^: 
0  0  du  unsinniger  törechter  mensche,  weist  du  nicht  daz  man  einen 
got  sal  anebeten  und  sal  in  den  glouben!«  Dd  riten  ime  sine  rltge- 
ben  daz  hergewan  kunstige  meistere,  di  maditen  zwei  (196*)  redere,  di 
gingen  gegen  einander  und  wUren  yoI  schermezzere  gestacket:  d6  solde 

90  dise  jungYTOwe  zwischen  sten  muterblöz.  Daz  eine  rat  solde  nider- 
wart  sntden ,  daz  ander  rat  solde  üfwart  sntden  also  lange ,  wan  daz 
der  jungvrowen  nidtis  nicht  w^re  bl  einander  bliben  oder  daz  si  sich 
inrorcht  bete  Yor  der  ptne  und  bete  ane  gebetet  di  apgote.  Dö  man 
si  fürte  zu  den  rederen,    dö   ginc  si  gar  vröllchen.     Dö  si  quam  gar 

^  nUbe  hin  zu  daz  si  di  redere  sach,  du  kniete  si  nider  zu  der  erden 
und  sprach;  »ö  herre  J^sus  Kristus,  wan  ich  mich  dir  bcYclben  habe, 
mac  iz  sin  so  Torhebc  mich  dirre  ptne,  dar  umme  daz  diu  nane 
geeret  werde  und  daz  di  menie  dises  Yolkes  nicht  geergert  werde. 
Wiltu  iz  aber,  (196^)  so  wil  idi  iz  gerne  Itden.«    Dö  quam  ein  groier 

30  dunreslac  und  cid  blicze  und  hagel  unde  zuslugen  di  redere  al  xu 
mute,  und  yü  hundert  der  beiden  worden -alle  irslagen.  Dö  schrei 
Maxencius  mit  grözer  stimme  und  spracb:  »iz  ensacb  nie  mensche 
mörre  zoubemisse  eine  juncYrowen  trtben  danne  dise.«  Dö  liz  her 
si  füren  in  den  kerker  und  liz  zusammene  rufen  slnen  ritgeben  und 

33  sprach:  »wie  mögen  wir  ir  ledic  werden,  wanne  si  Yorwindet  uns 
alle,  und  diss  Yolkes  gloubit  YÜe  an  iren  got.«  Dö  riten  si  ime  daz 
her  ir  daz  boubit  lize  abe  slahen.  Dö  liz  her  si  wider  Yor  sich  bren- 
gen und  sprach  zu  ir:  »ö  du  aller  schöneste  jungYrowe,  weidest  da 
noch  wider  kören,  ich  wolde  dir  (197«)  vorgeben  waz  du  gegen  m 

40  §etÖD.  bist.    Da  bist  mir  di  meistere  benomen  and  mtnen  ritler  ond 
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mtne  libcn  frovcn  und  tAc  mlnes  Tolkcs;  nn  kere  la  mir,  ich  wü 
^Kh  Bachen  m  einer  knniginnen  mtnes  richcs  und  wil  dich  nemen 
m  einer  fÜdien  ttowcd.«  DO  sprach  si:  i>we  dir,  du  nngloobiger 
Bwosdie!  wtoest  de  daz  ich  ein  Torreterlii  sie  ?  Dine  rrowe  und  dtne 
rittcfe  vnd  di  meistere  haben  enphangen  di  krunen  des  ewigen  lebi-  ^ 
nett  iin^  ^^^  tftrel  und  di  helle  sint  dtn  bcitende.  Und  ich  vrone 
nuA  n  enphahene  di  krönen  der  martele,  und  ich  sal  zu  in  Taren 
in  dai  fwige  leben,  und  alle  di  an  Kristnm  glouben  gotis  sun,  di 
SüDcB  aDe  mit  uns  besitzen  daz  ewige  leben.«  (197^)  Do  her  sach 
daz  Imt  nicht  gewinnen  künde  weder  mit  trowende  noch  mit  Tlehende,  |o 
d6  gap  her  daz  urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen. 
D6  her  si  brächte  an  di  Teinestat,  dö  kniete  si  nider  und  sprach: 
»herre  J^sns  Krislns^  ich  bitc  dich  vor  alle  di,  di  mloe  martere  eren 
mit  Tastene  oder  mit  betene  oder  mit  Ttrne,  daz  du  den  zu  hülfe 
kernest  hie  an  diseme  Icbene  und  dort  in  deme  ewigen  lebinc.«  D6  15 
gap  si  dar  daz  houbit,  dö  sluc  iz  ir  abe  der  Temer.  Dö  ginc  tou 
irme  Itbe  milch  unde  blut.  Di  milch  di  bedüKct  ire  meiülche  kuischeit, 
daz  blnt  daz  bedütet  ire  goü leben  libe.  Do  quämen  di  heiligen  engele 
and  nimen  den  Uchamen  und  vurten  den  llcham  virzic  (196*)  tage- 
weide  Yon  der  stat  in  daz  laut  zu  AlexandriH  Affe  den  berc  Montabor,  äO 
d6  MoTsese  di  gebot  worden  üffe  gegeben.  EUe  wart  si  begraben 
Ton  den  heiligen  engelcn,  und  üz  irme  gebeine  so  flüzit  olei  noch 
hüte  üffe  disen  tac  Ein  klöster  mit  Trowen  ist  üffe  dem  Rine,  heizit 
Grdrenröde;  d6  ist  ein  bcinichin  wol  also  ein  gerstenkom:  du  flüzit 
alle  höchzlt  olei  üz  also  ich  iz  selben  gesehen  habe,  und  bedütit  dirre  ^ 
heiligen  barmherzikeit.  Biten  wir  si,  daz  si  got  Tor  uns  bite  und  daz 
wir  mit  ir  s^lic  werden,  des  helfe  uns  der  Tater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist    AmeN. 


SAXGTE  EDGENJEN  TAC 

Disr  jnncfTOwe  was  ein  edele  Römerin,  und  ir  Yater  (198^)  hiz  ^o 
Pbylippns  und  wart  gesant  Ton  R6me  zu  AlezandrlH  und  wart  gesatzit 
herzöge  nber  allez  Egypten  laut.  Wanne  her  aber  ein  beiden  was, 
du  wolde  sin  tochtcr  Eugenia  nicht  bl  ime  sin  und  ylöch  tougenltchen 
mit  zweien  knechten,  der  hiz  einer  Prothus,  der  ander  Jacinctns,  und 
tet  mannes  fcleider  ane  und  quam  mit  den  zwein  knechten  in  ein  35 
mnnchekldster.  Do  hilt  si  sich  inne  also  rechte  und  also  ordenlichen, 
daz  man  si  zn  apte  kös,   und  enwuste  niman  daz  si  ein  vrowe  was. 
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D6  tet  got  manic  zeicbcn  dorch  si  in  deme  selben  klöttere.  06  nimant 
enwuste  daz  si  ein  yrowe  was,  dö  bat  si  ein  ander  Trowe  daz  si  bt 
ir  I^ge;  dö  enwolde  siz  nicht  tun.  Dö  quam  di  nnknische  Yrowe  zu 
deme  (199*)  richter  der  sancte  Engenjen  vater  was,  und  klageteime 
5  daz  si  der  apet  besläfen  hete  üne  iren  danc.  Do  hiz  der  richter  alle 
di  kristen  lüte  vühen  di  dö  zu  lande  wären;  mit  den  wart  dise  hei- 
Uge  rrowe  gevangen  umme  di  missetöt  der  si  unschuldic  was,  und 
wart  gefurt  zu  der  marter.  Dö  sprach  si  ir  eigen  ?ater  ane  umme  di 
missetat    Dö  loukente  si  also  si  zu  rechte  solde,  und  yeijach  daz  si 

10  ein  war  kristen  wcre.    Doch  gloubite  ir  der  vater  nicht,   wanne  her 
wüste  nicht  daz  si  stn  eigen  tochter  was,  und  nöte  si  also  lange  biz      j 
si  di  kleider  reiz  und  Hz  schouwen  daz  si  ein  schöne  yrowe  was.    Do 
daz  der  richter   gesach  und  erfur  daz  si  ein  vrowe  was  und  daz  si 
sin  tochter  was,    dö  bekarte  her  (199^)  sich  mit  allen  slneh  under- 

15  t4nen  und  wart  sider  ein  bischof  und  wart  under  des  daz  her  messe 
sanc  üffe'  deme  heiligen  altüre  inthoubitet  durch  gotes  namen.  Do 
quam  ein  für  von  deme  himele  und  vorbrante  di  vrowen,  di  sanctam 
Eugeniam  belogen  hate,  zu  aschen  mit  allen  den  di  ir  gestunden. 
Dar  nach  quam  sancta  Eugenia  mit  irre  muter  zu  Röme  und  mit  iren 

20  zweien  brudcrcn,  der  hiz  einer  Sergius  und  der  ander  Bachus,  unde 
bekarten  dö  der  beiden  vile.  Sider  dö  dise  heilige  vrowe  sancta 
Eugenia  vile  marter  gelei^  durch  got^  dö  wart  si  zu  jungest  enthoa- 
bitet  durch  den  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  an  deme  heiligen 
tage  dö  her  geborn  wart.    Dar  umme  quam  got  an  mensllcher  natüre 

23  üffe  diz  ertrlche,  daz  her  (200*)  allen  lüten  und  ouch  kranken  vrowen 
gewalt  gebe  zu  komene  zu  deme  himelrlche.  Dise  heilige  jungvrowe 
sancte  Eugenjen  sullit  ir  ane  rjifen,  daz  si  mit  allen  heiligen  den  al- 
mechtigen  got  vur  üch  biten,  daz  ir  in  diseme  jamere  dises  kurzen 
lebines  verdinet  di  ewigen  vroude  in  deme  himelrlche.    Des  helfe  mir 

30  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 

WEME  DIT  BUCH  WIRT  DER  SAL  BITEN  VOR  EINEN  ARMEN 
MENSCHEN  DER  HEIZET  HERMAN  VON  FRITSCHELAR  DER  HAT 
IZ  GEZÜGET  UND  VOR  DEN  SGHaißER  PER  IZ  GESCHR||EN 
bAt,  und  alle  DI  DI  IN  DISEME  ißUGHE  LESENT  OPEE 
35  HÖRENT  LESEN  DEN  GEBE  GOT  DAZ  EWIGE  LEBEN.    AMEN. 

{bi.  200  M 
DIT  BUCH  IST  GESCHRIBEN  DÖ  MAN  ZALTE  VON  UNSES  HERREN 
GEBURTE  DRÜZEHEN  HUNDERT  JAr   UND  IN  DEM  NUN  UND 
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I. 

Alan  liset  hiute  ein  ^wangelium,  daz  unser  herre  sine  zwelf  jun- 
em  heimelichen  zuo  im  nam  undc  sprach :  » wir  gangen  üf  ze  J6ru- 
Mml  da  sol  des  menschen  kint  gegeben  werden  in  der  jaden  ge- 
alt.    Die  werdent  in  Terdampnön  und  werdent  in  geischlön  und  kroB-  5 
ende  und  verspigende,  und  ze  jungest  werdent  siu  in  ertoBtende,  und 
1  dem  dritten  tage  wirt  er  üf  stunde  von  dem  tOde.cc    Dö  kam  h^rn 
sbedeus  frouwe,  sant  Johannes  muoter  und  sant  Jäcobes;    diu  was 
3ser  frouwcn  swester  und  hiez  ouch  MarU.    Diu  kam  zuo  unserm 
;rren  unde  sprach:  »herre,  ich  bitte  dich,  daz  du  mtne  zw^ne  süne  10 
tzest,  einen  zuo  der  rehten  haut,    den  andern  zuo  der  linggen.a 
6  antwurte  unser  herre  den  sünen  unde  sprach:  »ir  enwizzent  wes 
bittent:    mugent  ir  den  kelch  trinken,  den  ich  trinken  sol?«    Sie 
>rächen:  »jli,  wir  mügen  in  wol  trinken.«  -^  »Daz  ist  w4r!«  sprach 
nser  herre,  »ir  werdent  in  trinkende,  aber  sitzen  zuo  miner  rehten  15 
mt   unde  zuo  mtner  linggen,    daz  ist  niut  min  daz  ich  iuz  gebe, 
Inder  den  ez  bereit  ist  von  dem  vatter.«    Waz  ist  sitzen  zuo  miner 
ihten  haut  und  zuo  mtner  linggen?  Daz  ist  weder  rehtiu  haut  noch 
aggiu,  si  meint  diu  gotheit  si  di  rehte  haut  unde  diu  menscheit  diti . 
ngge.    Nu  meinet  si  daz  er  ir  süne  setze  in  die  vereinunge  götte-  20 
eher  natüre  und  menschlicher  natüre,   wan  dar  inne  werdent  siu 
le  sdlig,  und  sprach:   »dö  minnent  siu  in  und  bekennent  in  und 
lowent  (64*)  in  im  als  in  dem,  daz  ir  eigen  ist.«    Unser  herre  Jesus  ^ 
ristus  nam  sine  jungem  ald  sine  schuoler  zuo  im.    Wir  sin  alle  sine 
ihuoler.     Er  hdt  drier  hande   schuole.     Wir  sin,  in  der  kleinen  25 
jiuole:   er  16rct  und  ratet  uns  mit  dem  r4te  des  heiligen  geistes, 
nd  in  dem  gottes  worte  l^ret  er  uns  minnen  und  fürhten.    Diu  an- 
ir  schuole  daz  ist  diu  großzer  schuole  und  meinet  di  helle :  die  zühti- 
2t  der  schuolmeister  strenklich  und  hertekltch.     Diu  dritte  schuole 
t  daz  dwige  leben:  die  schuoler  lernent  gerne  und  wol  und  sint  in  30 
^9  meistere  willen;   dien  tuot  er  güetltch  und  wol  und  minnet  siu. 
Nu  sagent  mir,  herre,  w^  nimet  er  uns  zuo  ime?  wä  ist  ert  wir 
^hent  sin  doch  niut.«    Er  ist  alhie,   aldA  und  ist  an  allen  stetten 
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nach  siner  gotbeit,  üf  dem  velde  und  üf  der  sttkie^  ond  als  wit  ez 
ist,  dk  ist  er  alzemSIe  nüch  siner  eigener  forme.  Aber  ich  st4n  albie, 
und  ist  min  gegenwertikeit  vor  jenem  altAre;  aber.  nUch  mtner  eige- 
nen forme  bin  ich  niene  denne  alhie.  Und  wdre  ich  aber  priol  in 
ö  disem  kldster,  sö^were  min  gewalt  in  dem  dormenter  und  in  dem 
reventer  und  in  dem  capitelhüs  und  als  wlt  daz  klöster  w^re;  aber 
n4ch  miner  eigenen  forme  bin  ich  niene  denne  alhie.  Also  enist  ez 
umb  got  niut:  wä  er  ist,  dli  ist  er  nlich  siner  eigener  forme  alxe- 
mlile,    mit  gewalte,    mit  wisheit  und  mit  aller  kraft.    SU  er  nü  an 

10  allen  stetten  ist,  so  Süllen  wir  in  fürhten  an  allen  stetten  und  süUen 
sine  Yurhte  (64^)  niut  ze  rqgge  werfen  und  Süllen  uns  schämen  et- 
licher zimellcher  dingen,  diu  nit  verbotten  smt  und  daz  man  wol 
tSte.  Als  man  siht,  daz  sich  etewenne  ein  gebüre  üzer  eime  dorfe 
schämet  daz  er  izzet,  so  er  ob  eins  herren  tische  sitzet,  und  ist  doch 

15  ein  zimellch  ding  und  ein  nötdurft,  also  süllen  wir  uns  schämen  vor 
unserm  herren  gotte  noch  denne  der  dingen,  diu  uns  wol  erloobet 
w^rin  ze  tuonde  in  worten  und  in  werken;  und  in  allem  unserm 
lebenne  solten  wir  als  behuot  sin  als  ob  wir  vor  sinen  ougen  w^rio. 
Wir  Süllen  ouch  unser  begirde  und  unser  minne  twingen  dar  xuo, 

20  daz  wir  in  minnende  werden  von  allem  herzen,  und  daz  sin  minne 
in  uns  erlösche  alle  natiurliche  minne.  »Wä  ist  er  aber  nach  siner 
menscheit,  sit  er  nach  siner  gotbeit  an  allen  stetten  ist,  als  ir  uns 
geseit  hänt?«  Daz  sage  ich  dir.  Er  ist  niene  denne  in  deme  himd- 
riche.    Wan  nach  der  wise,  als  er  -in  dem  sacramente  ist  üf  dem 

25  aitäre  in  eime  frömden  kleide  gewerer  got  und  menfche  der  selbe 
der  bt  dem  vatter  ist  und  ewiklich  bl  im  ist  gesln  und  der  da  starp 
an  dem  kriuze  eins  schentlichen  tödes:  so  mag  dln  herze  wol  von 
minnen  zerfliezen,  so  du  dk  stiist  und  gedenkest,  daz  der  -dln  brao- 
der  ist  worden  und  sich  dir  geben  wil  in  eime  frömden  schtne;  want  . 

30  anderiu  sacrament  diu  strichet  man  üzen  an,  aber  diz  glt  man  hin 
in.  Nü  sage  mir:  kerne  ein  grözer  herre  zuo  dir,  der  dich  von  dem 
töde  erlosset  bette,  und  von  grözer  liebi  die  er  zuo  dir  hette  s5  w£tc 
er  komen  und  hette  ein  schenzelln,  ein  giplin,  an  geleit,  daz  er  deste 
me  sich  dir  gellchete  und  deste  baz  dir  heinlich  möhte  sin  (wan  85 

35  er  zuo  dir  kumt  mit  siner  h^rschaft,  s6  bist  du  deste  ungetürstiger 
mit  imc  ze  kosende;  dk  von  ist  er  dir  gclich  worden,  daz  du  mit  vm 
vereinet  werdest;  dar  umb  ist  ^r  alleioe  zuo  dir  komaa  änqslneh^ 
Schaft  daz  du  mit  im  kosen  mügest):  sage  mir,  wiltü  ez  im  iht  deste 
wirs  bieten;,  daz  er  sich  dir  ze  liebe  also  verkleinet  h4i,  und  ist  dtf 

40  selt>e»  der  vor  mit  siner  d^rschaft  bi  dir  was?  Nein,   geadle,  «eiol  ^ 
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solt  mit  gröier  dankberkeit  d^  stün  und  mäht  mit  grdier  andüht  und 
süezikeit  und  mit  grözer  minne  sprechen:  »ö  min  lieber  herre  }&$vl 
Kriste,  öiürste  unm^ziger  rllicheit,    ein  zimmerman  aller  der  weite, 
wie  sol  ich  dir  des  iemer  m^  gedanken,    daz  du  min  bruder  worden 
bist?  Ich  bin  ein  lewiu  Sünderin:    mache  mich  ein  hitzige  piinnerln,  5 
und  daz  ich  des  niemer  m^  vergezze,  daz  du  dich  dur  minen  willen 
als6  yerkleinet  hast.«    Und  ir  sunt  wizzen,  daz  er  ietze  sizzet  üf  dem 
ruggen  des  oberösten  himcls  und  gät  da  in  sinem  tröne  als  ein  bi- 
derbe man  in  sime  hüse.    Aber  an  dem  jungesten  tage,   die  wlle  er 
rihtet,   sd  enist  er  nit  in  dem  himelriche.     Und  dö  sant  Paulus  b^.lO 
k^ret  wart,  dö  zöugte  sich  im  unser  herre  als  er  erstuont  von  dem 
tdde,  in  der  selben  wise,  als  in  sine  junger  sähen  d6  er  erstuont; 
wan  er   solte   mit  in  ein  geziug  sin  der  urstende.    Wer  denne  ein 
rehter  geziug  sol  sin,    der  muoz  daz  ding  sehen  als  ez  an  im  selber 
in  der  würheit  ist.  Die  wlle  was  er  ouch  nit  in  dem  himele  nach  der  19^ 
eigenen  forme  stner   menscheit.    Er   ist  ouch  üf  dem  allere  und  ü(r^ 
allen  alteren,  so  man  messe  sprichet,  nach  der  wIse  des  sacramentes 
gew^rer  got  und  mensche.     Er  ist  llplich  da  als  gewerlich  als  er  in 
dein  himelriche  ist  und  als  gröz  als  er  an  dem  kriuze  stuont;   und 
anders  ist  er  ouch  da  nit,  wan  nach  der  wIse,  als  er  an  allen  stetten  20 
ist  nAch  der  gotheit.    Ich  spriche  ouch,  daz  uns  got  niene  zimllcher 
noch  gerner  erhcßren  wil  unde  muoz  denne  in  dem  gotzhüse ,  da  daz 
sacrament  gegenwärtig  ist  üf  dem  altare,  und  so  wir  in  da  enphdhen 
gew^ren  got  und  menschen.     Wan  so  wir  unser  ougen  nit  getürren 
üf  getuon  vor  unserem  gebresten   gegen  siner  gotheit  und  in  nit  ge-  25 
lürrcn  anrüefen  umbe  guäde'  vor  sIner  gerehtikeit:  so  wir  denne  ge- 
denlccn,  daz  er  zuo  uns  komen  ist  so  wir  in  enpfangen  haben,    sü 
tnügen  wir  wol  mit  grözer  minne  dk  stan  und  mügen  betrahten,  wie 
t^^ä  gegenwürtig  ist  üf  dem  altüre  gewSrer  got  und  mensche,    und 
ils  er  anser  bruoder  ist    und   unser  fleisch  und  unser  bluot.    Ja  d^30 
ist    er    unser  vatter  nach  der  gotheit  und  unser  bruqder  nich  der 
menschheit.    So  wir  des  gedenken,   so  werden  wir  getürstig  zc  bit- 
tende,   und  mag  er  uns  denne  von  rehter  zimelicheit  niut  versagen, 
s5  ^wir  in  des  ermanen  daz  er  unser  bruoder  -ist,   }k  h^t,is{   du  jocb 
umbe  dlns  vatter  s^le  ald  war  umbe  du  joch  betist.    Reht  als  ob  der  35 
künig  von  Frangrich  eine  swester  hSti  und  heti  ein  hüs,  ynd  ich  be- 
dörfte  des  hüses  und  k^me  zuo  ime  und  spreche:  »6  herre,  ich  er- 
manen iuch  daz  ir  ein  herre  und  ein  fUrste  sint;  ich  bedarf  iuw^rs 
hüses  9  llhent  mirz«:  erverseit  mir  wol  zimlich.    Sd  kumt  sl|i  swester 
ouch  dar  und  muotet  des  hüses  und  sprichet:   »6  fürste  und  herrei  ^ 


/.* 


ai    264    «^ 


ich  ermanen  iuch  daz  ir  min  brooder  sint;  ich  bedarf  iawers  hAses, 
Uhent  mirza:  von  rehter  zimeltchi  mag  er  siner  swester  niat  ver- 
sagen, so  er  mir  urol  zimlich  yerseit.  Also  toot  min  lieber  herre  J^ 
SQS  Kristus,  s6  er  mir  Yon  slner  gerehtikeit  w(m  yerseit;  $6  ich  in 
5  denne  bitte  und  ermanen,  daz  er  min  bruoder  ist,  so  mag  er  mir 
niut  versagen  Ton  rehter  zimlicheit,  }k  batest  du  joch  umbe  dlns  vat- 
ter  s^le  ald  war  umbc  du  joch  betist.  Und  süllen  sprechen:  »6  min 
lieber  herre  Jdsn  Krisle,  ein  fürste  unm^ziger  rilicheit,  ein  simmer- 
man  aller  der  weite,  glp  mir  daz  hüs  des  ewigen  lebenes,  dar  innc 
10  .«ch  dich  ^wikllch  schouwende  werde  mit  dien  seligen.«    Amen. 


U. 

f-  ¥ 

Ich  hän   ein    wörtelln   genomen  üz  dem  ewangelio  von  dem 
«Elchen  manne  und  von  Lazaro:    wie  Lazarus   starp  und  fuor  in  bern 
Abrahämes  schöz;    der  riebe  man  starp  ouch  und  wart  begraben  in  . 

15  der  hellen.  Nu  sach  der  riebe  man  die  wönne  und  die  fröde  in  der 
Lazarus  was  und  sprach:  »ow^,  vatter  Abraham!  gcstattes,  daz  La- 
zarus von  dem  minnesten  sins  vingers  slöze  in  ein  wazzer  und  mir 
einen  tropfen  läze  vallen  üf  mlne  zungen ,  wan  ich  lige  hie  und  Ycr- 
brinnen  jcmerllche  in  disem  flammen.«  —  »ö  sun,    gedenke  dai  ez 

^  dir  an  jenre  weite  gar  wol  gieng  und  lebtest  gar  wol  n^ch  dlnes  her- 
zen willen,  und  dirre  lebte  gar  übel;  über  den  wollest  du  dich  niut 
erbarmen:  nü  ist  ez  umb  gekört,  und  bistü  in  ewiger  plne  und  dirrc 
in  dwiger  fröden,  und  enmag  im  niemer  me  w6  geschehen,  und  dir 
enmag  niemer  me  guot  geschehen:    wan  ez  ist  ein  solich  mittel  zwfi- 

2o  scheut  uns  und  iu,  daz  von  iu  zuo  uns  nieman  komen  mag  dM 
von  uns  nieman  zuo  iu.«  War  umbe  (67*)  Jiiesch  er  niuwen 
von  dem  minnesten  slns  vingers?  Dö  wiste  er  wol:  w^re  im  ein 
tröpfelln  worden  von  der  minnesten  fröde  die  si  h4nt,  daz  alle  sin  bit- 
terkeit  w^r  verwandelt  in  fröde  des  ewigen  lebens.     Wä  von  bat  er 

30  aber  mS  für  die  zungen  denne  für  den  andern  Up?  Dö  hatte  er  sich 
dicke  der  mitte  verschult  an  lustlicher  verwenter  splse,  wan  die  hit 
er  dicke  genomen  nach  slnem  muotwillen,  und  so  man  denne  wol 
gizzet  und  getrinket,  s6  klaffet  man  ouch  gerne,  und  geschiht  dicke 
daz  man  w^nig  war  nimet  waz  man  seit.    Also  geschach  ez  umbe  den 

35  riehen  man:  der  wart  niuwent  geplniget  umb  sine  überflüzzikeity  die 
er  nam  an  splsc,  an  kleidern  und  an  werten,  dar  umb  er  euch  die 
lOAgen  klagete.    Er  wart  ouch  geptniget  umbe  sine  unerbarmeherzi' 
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keit,  dai  er  sich  niat  wolte  erbarmen  über  den  armen  Lazarum,  der 
▼or  atner  tür  lag,  dem  er  die  brosemen  verseile  die  von  stme  tische 
risen;  dk  von  wart  ouch  im  erbermede  verseil,  wan  stn  selbes  hunde 
die  erbafmeten  sich  über  Lazarum.  Nu  vindet  man  niut  geschriben 
das  er  einen  pfennig  unrehtes  guotes  helle,  m6r  er  behielt  ez  on-  5 
reht.  Da  von  sönt  ir  wizzen,  daz  gölte  niut  als  liep  ist  als  erbarme- 
herzikeit  an  uns,  und  enist  im  niut  als  wider  an  uns  als  unerbarme- 
herxikeit.  »Herre,  wie  hat  Lazarus  einen  vinger  und  der  riebe  man 
nine  zangen,  und  ein  geist  bei  doch  (67*)  weder  fleisch  noch  bein?« 
Daz  wil  ich  iu  sagen.  Ez  ist  ein  geistllchiu  kraft  in  dem  menschen,  10 
diu  glt  allen  Itplichen  krcfte  ir  werke.  Si  gtt  den  ougen  daz  si  sehent 
und  den  örcn  daz  si  hoBrent  und  dem  munde  daz  er  sprichet  und 
allen  sinnen  gtt  si  ir  werk.  Und  so  disiu  kraft  von  dem  menschen 
kummet,  s6  ensihet  er  niut  noch  enhceret  noch  cnsprichet  niut;  als 
man  sihet  daz  ein  mensche  luot:  der  lebet  hiute  und  gesiht  und  ge-  15 
hcBret  wol  und  sprichet  und  gät  wol;  und  morne  so  stirbet  er,  sd 
tuot  er  dirre  dinge  enkeinz,  und  hat  doch  diu  selben  ougen  diu  er 
vor  hüt,  und  diu  selben  oren  und  den  selben  munt  und  alle  diu  ge- 
lide  diu  er  vor  hat.  WÄ  von  kunt  daz?  Da  ist  diu  geistliche  krall 
enweg  und  het  daz  mit  ir,  da  mit  er  diz  allcz  tet.  Und  also  hki  20 
Lazarus  einen  vinger  und  der  riebe  man  eine  zungen.  Daz  was  diu 
geistliche  kraft,  diu  in  der  zungen  was;  diu  lebet  dwekltch  in  der 
dwigen  plnc  ald  in  ewiger  fröden.  A1s6  ist  cz  von  den  sinnen  allen. 
Nu  wil  ich  iu  sagen  eine  rede:  daz  ich  die  nie  gelesen  bete,  dar- 
umbe  neme  ich  niut  fünf  Schillinge  ald  ein  kappen,  als  ich  einen  an  25 
hän.  Dise  rede  vant  sant  Augustinus  an  einem  briefe:  da  stuont  an 
von  eineme  herrcn,  der  was  als  erbarmeherzig,  daz  er  w^nig  iekner 
deheinen  armen  menschen  von  slme  hüse  liez  gän  ungetroBslet.  Der 
viel  in  einen  zwivel,  daz  nach  disem  lebende  nit  ein  ander  leben 
w^re,  und  lie  sine  erbarmeherzikeit  abe  (68*)  und  gedähle:  »ich  wil  30 
mir  selben  güelllch  tun  und  wilz  mir  selber  wol  bieten .  stt  nlich  di- 
«em  leben  nit  ein  ander  leben  ist,«  und  gab  nüm^  durch  got.  Aber 
unser  herre  der  sich  allewent  erbarmet  über  die  erbarmeherzigen,  der 
erbarmete  sich  über  disen  herren  und  sante  im  einen  engel  in  dem 
släfe;  der  fuorte  in  enweg  und  lie  in  sehen  vil  schcener  dinge  und  35 
ein  also  schcene  stat,  diu  was  von  schoenem  golde  gemäht,  die  siule 
und  allez  daz  dar  an  was.  Und  dd  er  erwachele,  dö  belle  er  ez  für 
einen  Iroum  und  enahlele  sin  nit  und  seile  wie  hübeschllch  im  ge- 
troumet  w6re.  Unser  herre  wolle  in  nit  \än  und  sante  im  aber  slncn 
holten.     Der  fuorte  in  aber  enweg   und  llez  in  aber  diu  schooncn  40 
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ding  sehen  als  vor  und  sprach  zuo  im:  »bekennest  du  mich?«  — 
»Jäc<  sprach  er,  »ich  bekenne  iuch  woK  und  weiz  wol  wer  ir  stnt.a  — 
»Jö«  sprach  er,  »wer  bin  ich  denne?«  —  »Ir  slnt  der  herre  der 
mich  der  andern  naht  fuorte.«  Er  sprach:  »weisfü  wol  daz  ich  ez 
5  bin?«  —  »J4«  sprach  er.    »Und  sihest  du  mich?«  —Er  spracht  »jA.« 

—  »Und  hcßrest  mich  ouch?«  •—  Er  sprach:  »j&.«  —  Er  spradi: 
»weistü  wol  daz  dd  mich  sihest  und  beerest?«  —  Er  sprach:  »ja,  ich 
weiz  ez  wol.«  —  Er  sprach:  »waz  tuostü  aber  ietze?«  —  »Ich  gän  mit 
iu.«  -—  »Weistii  wol  daz  du  mit  mir  gast?«  —  Er  sprach:  »jü,  ich  weiz 

10  ez  wol.« — »Waz  tuot  aber  din  Itp  ?«  —  »Er  Itt  da  heime  an  einem  bette.« 

—  »Und  waz  tuont  aber  dlniu  ougen?«  —  »Si  sint  zuo  getan  (68^)  und 
släfent.«  — »Waz  tuont  dln  ören?«  —  »Si  enhoerent  niut.»  —  Waz  tuet 
dIn  munt  ?«  — *  »Er  ist  beslozzen  und  ensprichet  niut.«  — •  »Waz  tuoDt 
aber  dlne  füeze?«  —  »Si  ligent  an  dem  bette  und  ruowent  und  gant 

15  nit.«  —  »Wes  schult  ist  daz,  daz  du  wol  weist,  daz  dd  hie  g^st  und 
sihest  und  beerest  und  dtn  Itchame  dort  heime  lit  an  einem  bette 
und  släfet?  Sich,  also  liep  het  dich  unser  herre  umbe  dtne  erbarme- 
herzikeit,  daz  er  dir  hat  erzöget,  daz  nach  disem  leben  ein  ander 
leben  ist;    wan  diz  ist  diu  geistliehe  kraft  mit  der  du  hie  gast  und 

20  sihest  und  beerest:  wenne  diu  von  dem  übe  kunt,  s6  cngät  er  nil 
noch  ensihet  noch  enhoeret.«  Er  zögte  im  aber  die  schoene  guldine 
stat  und  fuorte  in  nahe  dar  zuo.  D6  gieng  der  aller  beste  süezeste 
gesmak  üz  der  stat,  daz  in  dühte  daz  er  in  der  zil  solicbes  gcsmackes 
nie  befündc,  und  was  der  estrlch  in  der  stat  und  diu  büni  und  die 

25  siule,  daz  wasallezvon  dem  aller  schoencstcn  golde,  daz  im  was- daz 
er  in  der  zit  des  goldes  geltch  nie  gesehe.  Er  sprach:  »owe,  herre, 
\äz  mich  in  die  stat.«  -^  »Nein«  sprach  er,  »es  cnmag  noch  nit  sin. 
Sich,  ez  ist  daz  paradls  und  ist  nieman  dar  inne  wan  £lyas  und 
£noch:    die  sönt  des  jüngesten  tagcs  da  beiten.     Nu  gang  und  üebc 

30  diu  sehs  werk  der  erbcrmcde  als  du  vor  tete,  und  zwivel  nümc  und 
bereite  dich:  du  solt  über  drlzig  tage  komen  in  die  stat  der  ewigen 
fröde.«  (69')  Dise  gnade  erwarp  er  mit  slner  erbarmeherzikeit,  daz 
im  unser  herre  half  von  sinem  ungelouben.  Dar  umbe  slnt  gerne 
erbarmeherzig,  wan  der  riebe  man  wart  umbe  niut  anders  geplniget 

35  wan  umbe  sine  unerbarmeherzikcit.  »Herre,  waz  ist  hcrn  Abrahames 
schöz?«  Daz  sage  ich  dir.  Unser  herre  bäte  vier  stette,  der  gestint 
zw6  eweklich;  diu  dritte  gestät  unz  an  den  jüngsten  tag,  daz  ist  daz 
vegefiur.  Diu  vierde  stat  daz  was  diu  vorhelle^  die  zerbrach  unser 
herre  dö  er  an  dem  kriuze  crstarp.    Er  sprach  ouch,  daz  Kristus  nit 

40  der  ^rste  was  der  ie  erstarp ,    ez  was  menger  vor  im  töU    Er  was 
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ouch  nit  der  erste  der  ie  erstuont,  Lazarus  vas  vor  im  erstanden. 
Er  was  aber  der  Irste  der  ie  erstuont  niemer  mS  ze  sterbende. 
»Herre,  ez  erstuonden  doch  vil  mit  ime.«  Die  stürben  alle  ander- 
warbe;  aber  niemer  m^  zuo  sterbende  dö  was  Kristus  der  erste.  Er 
was  Dach  nit  der  ^rste  der  ie  zuo  gerihte  saz,  ez  was  menger  5 
vor  im  zao  gerihte  gesezzen;  aber  alle  die  die  ie  rehte  gerihteten  die 
rihten  alle  durch  in,  und  sol  er  der  jüngste  sin  der  iemer  gerihten 
sol.  Und  dd  er  an  dem  kriuze  starp,  dö  fuor  stn  sele  hin  abe  und 
loste  sine  friunde,  wan  unz  dar  getet  nie  kein  mensche  sd  wol,  daz 
ez  lao  himeirtche  möhte  komen:  si  furcn  alle  an  di  stat  der  vorhelle.  10 
Reht  als  die  nü  hinnän  varent  äne  sünde,  ald  hAnt  si  joch  sÜnde  get^n 
daz  si  die  gcbezzert  hänt  und  (69^)  abe  geleit  als  si  solten,  die  varent 
für  sich  inz  himelrtch.  Aber  die  dö  also  hinnän  fuoren,  die  fuoren  in 
die  vorhellc  in  hcrn  Abrahams  schdz,  wan  h^r  Abraham  was  der 
^rste  man,  dem  diu  gelübde  Von  gotte  gegeben  wart,  daz  got  mensch-  15 
Itch  natüre  an  sich  nemen  wolte.  Er  was  ouch  als6  gehörsam:  dö 
im  got  ein  Opfer  hiesch,  dö  woltc  er  gottc  stnen  ein  gebornen  sun 
geopfert  hAn.  Der  selbe  fuor  in  die  vorhellc  und  wart  ouch  des  wir- 
dig,  daz  alle  die  dar  nach  stürben  äne  sünde  ald  si  aber  gebezzert 
hatten  die  fuoren  für  sich  in  hem  Abrahämes  schöz.  Aber  die  hie  90 
nit  vollebezzert  betten  die  fuoren  inz  yegefiur,  und  so  siu  da  ge- 
bezzeröten  so  fuoren  siu  für  sich  in  die  vorhelle  in  hern  AbrahAmes 
schöz.  Als  wir  nü  varen  üz  dem  vegeßur  in  daz  himelrtch,  also  fuoren 
si  in  hSrn  Abrahämes  schöz.  Hie  fuor  Lazarus  In.  Disiu  stat  was 
zergenglich,  si  wart  zerbrochen.  Und  daz  yegefiur  daz  ist  ouch  niu-  25 
went  ein  zttltchiu  ptne:  man  giltct  schulde  dar  inne,  und  wcnne  diu 
vergolten  ist,  so  wirt  man  lidig,  und  an  dem  jungesten  tage  sövellet 
ez  ze  mk\e  ab.  Aber  diu  helle  diu  ist  dwig:  da  wirt  niemer  inne 
vergolten^  man  hübet  da  allewege  schuldig.  Und  diu  stat  dk  diu 
ungelouften  kint  inne  sint,  diu  ist  ouch  ewig.  Diu  cnhAnt  weder  30 
fröde  noch  ptne  noch  liep  noch  leit,  umb  daz  si  got  nit  ensehent. 
Si  enhAnt  deheinen  jAmer  dar  nach,  wan  si  wizzent  wol,  daz  si  (70*) 
dar  zuo  nit  geborn  sint  in  dem  toufe;  dar  umb  h4nt  si  ouch  nit  jA- 
mers  dar  nach,  reht  als  wdnig  ich  jAmer  hSle,  stürbe  der  künig  von 
Frangrtch,  daz  ich  dA  künig  würde,  wan  ich  weiz  wol  daz  ich  dar  35 
zuo  nit  geborn  bin;  dA  von  tcte  ez  mir  ouch  nit  w6.  Aber  würde 
ez  stme  naliurltchen  sune  genomen,  der  wol  weiz  daz  er  dar  zuo  ge- 
born ist,  dem  t^le  ez  gar  wo  und  vil  wirs  denne  mir.  Also  tuot  ez 
den  vil  wirs  die  in  der  hellen  sint  und  gottes  enberen  müczent  und 
wol  wizzent,  daz  si  dar  zao  geboren  wAren  und  getoufl  wAren:  dA  von  40 
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Uiol  ex  in  TÜ  we  ond  ist  tu  Uhtc  ir  groestia  i^nc  die  si  iüoL  Dax 
btxen  der  consciencien,  der  pine  hint  disiu  Idiit  nit;  di  iob  ist  in 
ouch  nit  we.  Etteliche  sprcchent,  si  sin  in  einer  vinstri;  dax  cnist 
nit  war.  Si  hant  sd  \i\  liehles  ond  liröden  nnd  wiinne  nnd  in  ist 
S  also  vol  in  irnic  natiniiichen  liehte,  dax  künig  noch  keiser  nie  sd 
wol  enwart  in  dirre  xlL  Ja  si  sint  in  also  groxem  liehte,  dax  in  der 
ilt  niat  dar  xao  xe  gUchende  ist,  wan  si.wixxent  nint  das  si  be- 
trüebe;  di  Ton  ist  in  onch  nit  wc.  Aber  die  Terdaapndten  die  sehoit 
unx  an  den  jüngesten  lag  inx  himelriche,  dax  ir  pine  deste  mcr  sL 

10  Nik  wü  ich  sagen  von  den  engein.  £x  ist  ein  mittel  swQschenC 
uns  und  in:  ex  ist  ouch  ein  mittel  xwäschet  den  ^^70^:  seligen  engda 
und  den  die  da  Tiden  ^  dax  si  niemer  me  xno  einander  komenL 
Wan  do  unser  hene  die  engel  machte,  do  was  Lucifer  din  schoenste 
creatikre»  die  got  ie  geschuof^  und  in  dem  ersten  ougen  bli^e,  dd  er 

15  geschaffen  wart  und  er  sinen  adel  an  sach  mit  eime  wol  gcrallen  sin 
selbes,  do  kMe  er  sich  Ton  gölte  und  tiH  Ton  höchiirt  in  nndang- 
berkeily  wan  er  wolle  ex  Ton  im  selber  hin.  und  wart  diu  widerwcr- 
Ugoste  crealtkre,  die  gol  ie  geschnof,  und  wart  Terstöxen  Ton  des 
ewigen  leben,  und  Tielen  alle  die  mit  im,  die  iren  adel  mit  dangbcr- 

:I0  keil  nit  wider  in  gol  wollen  tragen.  Die  möexent  ewikllch  alsd  be- 
liben.  Aber  die  seligen  engel  •  die  bi  gölte  hüben  und  die  iren  add 
mit  dangberkeit  wider  in  got  Imogen,  den  wart  in  dem  ersten  ougen 
blicke  gegeben  reht  als  tu  als  iegdicher  Ton  natüre  enphahen  mohle, 
dax  wart  im  weseliehes  lönes    und  mag  im  niemer  me  werden  wese- 

!&  Liches  l<&nes;  wan  ab  tu  als  sich  ieglicher  innerlich  in  kerte  und 
sinen  adel  wider  in  got  truog,  als  tu  ist  er  herber  denne  der  ander 
und  schouwet  gol  ewikllch  klerlicher  denne  der  ander.  Nä  sint  die 
engel  Ton  nalAre  edeler  denne  wir,  aber  unser  berre  het  uns  s6  ffl 
wirdikeit  gegeben,    daz  wir  in  der  xlt  in  rehlem  glouben  und  mit 

3i>  memnge  der  gnaden  ;^7I*)  mögen  wahsen  und  xuo  nemen  an  min- 
nen  und  an  begirden.  daz  wir  komen  über  die  kcrre  der  engel.  wan 
dem  engel  wart  niuwen  gegeben  nach  maze  der  zai.  Do  wart  dem 
enge!  ninwen  ein  ker;  der  mögenl  mir  lAsent  eins  lages  werden,  der 
ie  einre  merre  ist  denne   der  ander,   wan   ez    mnoz   allewege    der 

3S  jöngcste  ker  m^rre  sla  denne  der  erste  an  minncn  und  an  ernste, 
wan  gnide  diu  enwehsel  nit  denne  mit  menrem  ernste  denne  man  da 
Yor  ie  gewan.  Also  sol  der  ander  ker  mer  wahsen  an  minnen  und 
an  cxnste  denne  der  erste.  Der  dritte  noch  me.  Der  mAgent  uns 
ÜKmt  werden  eins  (^es.    Ja  die  wUe  wir  leben  in  der  xil,  so  milgen 

weselkkem  loae,   einre  drixig  jir,   der  ander 
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Yierilg  j4r  alder  sehzig  j4r.     Also  mag  unser  minne  wahsen  und  Ym* 
nemen,  daz  wir  über  die  engel  komen.    Bltbet  aber  der  6rste  k^r, 
daz  er  nit  zuo  nimet  noch  enwahset  an  minnen  noch  an  ernste,  s5 
mag  sin  aber  der  mensche  als  Yil  gewinnen  des  Ersten  k^res,  hundert, 
}k  tüsent  eins  tages.     Jli  die  wlle  er  lebet  in  der  zlt,  s6  mag  er  aber  5 
mit  Tili  der  köre  wahsen  und  zuo  nemen  mit  zuovallendem  16ne,  wht 
als  ob  zwei  mensche  in  gelicher  minne  stücnden,   und  daz  eine  wir- 
kete  yil  mö  guoter  werken  denne  daz  ander:  dem  würde  gclönet  n4ch 
Tili  stner  werken.    Aber  zwei  mensche,  die  nit  in  glicher  (71^)  minne 
stüenden  und  wüfhten  aber  geltchiu  werk,   und  daz  eine  böte  hun-  10 
dert  stunt  als  yil  minne  als  daz  ander,  dem  wirt  gclönet  n4ch  groezi 
slner  minnen.     Als  wirt  uns  gelönet  nach  mörunge  der  gnaden  mit 
wesellchem   löne    und  nach  yili  der  werken   mit  zuoyallendem  löne. 
Koch  habe  ich  ze  stiure,  daz  dem  engel  ist  tiure  daz  wirdig  yerdie- 
nen  nnsers  herren  Jesu  Kristi;  wan  got  kam  nit  üf  ertriche  in  mensch^  |5 
llcher  natüre  durch  keins  engeis  willen,    er   kam    alleine  durch  des 
menschen  willen.    Dar  umbe  ist  allez  daz,  daz  min  lieber  herre  ie 
getet  ald  ie  geleit  in  drin  und  drizig  jären  mit  frost,  mit  hitze,  mit 
müedi,  mit  aller  bände  jämerkeit,    daz  was  und  ist  allez  ein  yerdie- 
nen  unmöziger  wirdikeit,  und  hat  uns  einen  grdzen  schätz  ze  semcn  90 
geleit  y    da  wir  süllen  in  grifen  und  süIlen  unser  schulde  gelten.    H 
daz  minneste  Äye  Maria  daz  du  sprichest,    und  kündest  du  ez  wol 
geknüpfen   und  gehcften  an   daz  höchgültig  wirdig  yerdicnen  unsers 
herren  Jesu  Kristi  mit  minnen   und   begirden,    ez  würde  volmehtig 
ze  bezzerendc  alle  die  sünde  die  du  ie  getete,  dar  umbe  du  hundert  ^ 
|är  soltest  brinnen  in  dem  vegefiurc.     Daz  wir  uns  also  geheften  an 
daz  wirdig  yerdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz  wir  lidig  werden 
aller  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen« 


III. 

Ich  spriche  daz  unser  herre  sprach:  »diu  weit  diu  wirt  iuch  30 
hazzen.«  Man  liset  hiute  in  dem  öwangelio,  daz  unser  herre  dicke 
stne  lieben  friunde  lät  yallen  in  anevehtunge  und  in  bekorunge  des 
tiufels,  daz  si  ir  krankeit  deste  baz  bekennen  und  demüetig  wer- 
den und  ouch  16n  yerdienen.  Und  wenne  er  aber  sibt,  daz  si 
in  der  bekorunge  yallen  went  und  äne  sine  helfe  nit  mügent  gestAn,  33 
sd  leit  er  sine  haut  dar  zuo  und  kummet  inen  ze  helfe.  J^ ,  er  kumct 
Inen  se  helfe  und  tuot  rehte  als  diu  muoter,  diu  leit  dem  kinde  eine 
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""gmebürdiüf  ze  tragende,  and  git  daz  kintaDes  onder  der  bfirdiund 
lachet  ond  ist  ga?  frö  und  wenet,  cz  trage  die  bfiidi,  s5  treit  ci  dia 
mooter.  Als  taot  min  lieber  herre  J^os  Kristns :  der  leit  uns  under- 
wllent  ein  gruz  joch  üf  ze  lldende;  aber  er  hilfet  ez  uns  tragen  ond 
5  schlnen  wir  niuwen  under  der  bürdi.  Als6  tnot  diu  mnotcr:  dia  Ui 
das  kint  wol  swindelön,  si  lit  ez  aber  nit  ströchm.  Unser  herre  lie 
sant  Petem  wol  sinken  üf  dem  mer,  er  liez  in  aber  nit  ertrinken. 
Wenent  ir  daz  er  iuwer  dar  nmbe  vergezzen  habe,  das  er  in  he- 
kornnge  und   llden  sendet?   Nein  er!   Nd  knment  si  etwenne  ond 

10  sprecbent:  »owe,  berre,  mir  vallcnt  also  boese  gedenke  tn,  nir  ist 
also  wd  der  mitl«  Ich  spriche:  si  sin  wie  bcese  si  iemer  wellen:  il 
die  wlle  ez  dir  leit  ist  und  mit  dtme  frlen  willen  mit  luste  der  df  nit 
enbllbest,  ez  enschadet  (72^)  dir  niut.  »Owe,  herre,  ez  sint  also 
boese  gedenke:  ich  enweiz  wie  ich  tuon  sol,  ich  möhte  ▼erzwlvelen.a 

15  Ich  spriche:  si  sin  wie  boese  si  mögen  sId,  von  gotte  ald  von  den  hei- 
ligen: ist  ez  dir  leit,  ez  enschät  dir  nint.  »Ja  cz,  herre,  ez  ist  mir 
Yon  allem  herzen  leit.«  S6  \ä  si  varn  alder  komen ,  und  gedenke  nit 
der  nich,  wand  ein  mensche  mag  so  vil  gedenken:  owß,  wie  ist 
mir  sd  unreht!   ald  nich  cime  anderen  dinge:  im  getroumet  nahtes 

90  der  Ton  und  Teilet  in  schulde.  Di  von  wer  dich  sin;  ez  ist  gennog 
daz  dt  dich  sin  werest  und  dir  leit  ist.  Welle  ez  denne  nit  hosreo, 
so  \äz  Tarn  biz  du  sin  lidig  wirdest.  Daz  wir  aller  schulde  alsd  lidig 
werden,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


IV. 

25  Ich  spriche  ouch  von  zuovallendcm  löne  und  sprach ,   daz  unser 

zuoYallender  Ion  lege  an  ere  des  Itbes  und  an  lust  der  fünf  sinne, 
daz  unser  herre  \äi  üf  der  zungen  einen  söezen  unmezigen  enpfin- 
denden  blibenden  lust,  der  bllbet  ir  ewekllch  und  lit  an  geselle- 
Schaft  der  engel  und  der  heiligen  und  an  der  menscheit  unsers  ber- 
.  30  reu  Jesu  Kristi.  Dd  bau  wir  so  yil  lustes  und  unm^ziger  fröde  und 
sfiezikeit  inne,  daz  niut  der  zoo  ze  gltchende  ist,  wan  er  hct  fllr  ein 
iegiich  llden  me  sünderllcher  ^re  enpfangen.  Dirre  Idn  wirt  der  ge- 
siht,  er  Itt  oach  an  berüerde  und  an  rede:  daz  ich  rüere  die  heiligen 
und  grife  an  sant  Niclausen,   (73*)  ob  ich  wil,    und   spriche:   »ach 

35  gelobt  st  got  daz  wir  hie  sin  und  nit  bt  den  verdampnöten.«  Er  Ht 
ouch  an  dem  smacke  und  an  der  gehoerde,  daz  wir  hoBren  dneo 
50eicn  Instllchen  sang,  di  mit  alle  heiligen  got  lobent  in  bimefaicfae, 
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und  das  mir  ällez  daz  wol  gevellet  und  smeket,  daz  der  ist;  wan  mit 
ir  aller  fröde  ist  mir  als6  wol,  als  mit  min  selbes  fröde  und  von 
des  ininsten  heiligen  fröde  der  in  himelrtche  ist,  der  also  vil  ist  als 
loabes  unde  grases  unde  grienes.  an  dem  mer;  wan  yon  der  minsten 
eime  hin  wir  sd  vil  fröde,  tüsent  stunt  me,  }ä  äne  zal  m6  fröde  und  5 
wünnen,  denne  ein  muoter  bete  diu  ein  armiu  frowe  w^re,  und  man 
der  Seite,  daz  ir  ein  geborner  sun  ze  bäbste  wcrc  worden.  Ja  unser 
fröde  ist  groBzer  denne  küniges  oder  keisers  ie  wartrdie  hAn  wir  von 
dem  minsten  und  ie  von  eime  hoehern  hcilgen  ie  mS,  und  aber  von 
eime  hohem  mL  Als  wehset  unser  lön.  War  stin  wir  mit  dirre  10 
fröde  aller,  und  ist  dennoch  gegen  dem  houbtldne  also  kleine,  als 
ein  puncte  gegen  dem  mere.  Und  sd  vil  du  eins  paternosters  ald 
eins  Ave  Marias  ald  eins  guoten  gedankes  ald  abUz  holest,  und  waz 
du  solicher  dinge  m^  tuost  denne  ein  anders,  so  vil  hestü  mä  fröden 
und  lönes  ^wekltch.  »Herre,  bitlent  die  heiligen  in  dem  Ewigen  15 
leben  für  uns  ald  bekennent  si  uns?«  Ja,  des  minnesten  kindes 
(73^)  s^le  daz 'tot  geborn  ist  und  getoufet  wirt  und  zehant  stirbet, 
sd  ist  stn  sdle  also  wtse ,  daz  ez  bekennet  zal  aller  cr6atüren,  loubes 
nnde  grases,  grienes  in  dem  mer;  ja  ez  weiz  den  minnesten  Sternen, 
der  an  dem  himel  stüt,  und  ist  also  gröz  als  .eins  drtzig  j^rigcn  men-  ^ 
sehen  s^le.  Und  unser  reht  gegenwurf  daz  ist  got,  und  in  die  s^le 
enmag  niut  denne  got  alleine.  Wir  enstn  nit  stn  get^t  als  der  ha- 
ven  des  haveners,  daz  man  sprichet :  daz  ist  des  haveners  getät.  Also 
ist  ez  umb  uns  nit:  wir  sin  sin  reht  gegenwurf. — Ich  spriche  ouch 
von  megetlicher  lüterkeit  und  sprach,  man  solte  alle  gegenwürtikeit  ^ 
fliehen  und  Ursache  von  mannen,  reht  als  ein  ströuwin  man  solte 
strlten  mit  eime  ßurln  rittcr.  Waz  wSre  dem  ze  tuonde?  niut  wan 
daz  er  verre  flühe,  ald  er  würde  ein  ßur  mit  im.  Also  sön  wir  alle 
Ursache  fliehen,  wen  wir  in  lüterkeit  bltben,  und  ouch  under  ztten 
starken  wln  und  starken  pfeffer,  wenn  es  gtt  mengem  menschen  ur-  ^ 
Sache  ze  vallende  der  ez  unordenllche  nimet  nAch  lustc;  da  kumet 
ouch  verllkzene  geberde  von  und  tteliu  wort  und  ein  unwtse  gnädc- 
lös  herze.  Daz  wir  nü  Ursache  aller  gebresten  also  fliehen,  daz  wir  in 
lüterkeit  bllben,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


V.  33 

Ich  habe  ein  wörtelin  genomen  von  dem  verlornen  sune  Az  dem 
«wangelio,  der  stn  guot  boesltch  hatte  (74*)  verzert.    Dd  der  tot  ge- 
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dähte,  daz  er  sich  bezzcrön  wolle  und  glin  wolle  ze  stme  yatter  und 
wolle  sprechen:  »vatter,  ich  hkn  gesündel  wider  dich  and  in  den 
himel  und  ich  bin  nil  wirdig  daz  ich  dtn  sun  heize:  mache  mich  als 
einen  dtnre  knehle,«  dö  er  daz  ^rsl  ged4hle,  dö  Huf  im  der  Tatter 
5  engcgen  und  umbevieng  den  sun  und  kusle  in  an  den  munt  and 
sprach:  »bringenl  im  daz  ^rste  kieil  der  unschalde!«  Und  gap  im 
ein  vingerlin  an  sin  hanl  und  sluog  nider  ein  Teizlez  kalp.  Alsd 
luol  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  so  der  sünder  niuwen  gedenket 
daz  er  k6ren  welle  von  slnen  Sünden,  und  in  riuwent,  und  spricbeC 

10  mit  einem  minnenden  herzen:  »6  valter,  ich  hän  gesfindet  wider 
dich  und  in  den  himel  und  hän  yerlorn  daz  erbe  des  Ewigen  lebens 
und  bin  nil  wirdig  daz  ich  dln  sun  heize:  mache  mich  als  einen 
dlner  knehte.«  Und  so  in  denne  unser  hcrre  yerre  siht,  daz  er  kn- 
mel  (daz  ist  von  grcezi  und  von  lengi  der  Sünden,  da  er  inne  gewe- 

15  sen  ist)  und  sprichet:  »ö  min  lieber  beere  Jesus  Kristus,  ein  f&rstc 
unm^ziger  wirdikeit ,  ein  zimmerman  al  der  weite,  ich  bin  ein  \tm 
Sünderin,  mache  mich  ein  hitzige  ernesthafle  minnerin,«  sd  lonfetim 
unser  herre  engegen  <ind  enpfähet  in  in  sine  gnäde  und  yei^t  im 
alle  sine  sünde  und  küsset   in  und  luol  munt  an  munt  (daz  ist  du 

20  allez  mittel  ab  ist  zwüschent  im  und  gölte,  und  meint  daz  er  ge- 
setzet  (74^)  ist  in  sine  erste  unschulde),  und  slecket  im  ein  vingerlin 
an  sine  hanl;  daz  ist,  daz  er  als6  ein  mit  im  wirt,  daz  er  niul  enwil 
wan  daz  gol  wil.  Er  sieht  im  ouch  ein  veizlez  kalp;  daz  ist»  daz  qd- 
ser  herre  die  inren  krefte  also  veiz  machet  und  si  erfüllet  mit  stme 

25  gnüegde  göllich^s  trösles  und  mit  gütlicher  minne  und  gnäde,  und 
werdenl  alsd  gerichel,  daz  si  allez  daz  versmahenl,  daz  di^iu  weit 
gcleisten  mag;  und  daz  die  fünf  sinne,  die  vor  niuwent  hungerten  nicb 
discn  dingen  und  in  der  nie  gnuog  konde  werden,  die  werdenl  nü 
also  erliuhtel  und  erfüllet  mit  der  gnäde  des  inren  menschen,  daz  in 

30  unlüsllich  wirt  allez  daz  in  der  zit  ist,  und  werdenl  als  ein  mit  dem 

inren   menschen,    daz   si  sich  erbietenl  in  alle  diu  werk  diu  götlieb 

sint,    und  enwent  niul  wan  daz  gol   wil»     Er  sprach  ouch  üz  der 

«epistel   von  £sau  und  Jacob,   wie  der  sinen  valter  betroug,   daz  er 

wände,  er  w6re  sin  erster  gteborner  sun£sau  (wan  er  was  blint);  und 

35  sprach»  daz  an  dem  alten  Isääc  alle  sinne  betrogen  wurden,  was 
allein  gehoerde,  wan  er  sprach:  »diu  stimme  ist  Jacobs  stimme,  aber 
diu  hül  ist  Gsaus  hül.«  Wer  ist  dirre  Isaäc?  Ez  sint  unser  fönf 
siiine,  die  werdenl  alle  betrogen  an  unsers  herren  frön  lichamen: 
der  munt  enpfindel  niul  wan  brotes,  diu  ougen  sehe&t  ntawe&l  brdt, 

40  äit  bende  grtfent  niuwent  brdt,  allein  diu  gehoerdc  diu  hoBret    So  der 
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mensche  nähe  bi  dem  alter  stät,  so  hoeret  er  diu  wort,  diu  der  prie- 
ster  sprichet,    von   der    (75*)    kraft  sich  unsers  herren  frönlichame 
verwandelt  in  den  schtn  des  bröles.    Ich  sprich  ouch  daz  nit:  der  ie 
einest  unsern   herren   wirdekllche    enpßenge  nach  slner  mügllcheit, 
daz  der  mensche  iemer  verlorn  werde.    Vellet  er  joch,  unser  herre  5 
suochet  etliche  wlse  in  der  er  ime  ze  helfe   kunt,    daz  er  wider  üf 
stät  von  den  Sünden.     Er   sprach  ouch:    »hete  der  einvaltigöste  ge- 
büre    der   in  eime   dorfe  ist   me  minnc  und  dSmüetikeit  dcnne  der 
wlseste  pfafle  der  ze  Paris  ie  gclert  wart:    so  siu  in  daz  ewige  leben 
kaemen,    er  gebe  im  nit  sehs  pfcnninge  umbe  alle  sine  kunst,    wan  10 
unser  s^likeit  lit  an  minne  und  an  d^müetikeit,    wan  die  gs^nt  vor 
aller  der  weite  wisheit.    Ich  spriche  ouch,    daz  daz  meiste  werg  daz 
got  ie  getet,  daz  wer  sünde  vergeben,  und   tuot  niut  alsd  gerne  und 
ist  im  niut  also  lüstlich.    Und  dar  umbe  ist  daz  daz  meiste,    wan  do 
er  himel  und  ertrich  geschuof,    do  hatte  er  niut  daz  in  irrete  sines  15 
Werkes;    aber  einen  sünder  von  sinen  Sünden  bringen,    da  muoz  er 
den  frien  willen  brechen,  der  sich  dicke  wert  stner  gnaden.    J»hete 
der  mensche  hundert  totsünden  getan,  got  vergit  ims  al  ze  mH],  het  er 
eht  rehten  riuwen,  also  daz  er  einen  rehten  k^r  des  willen  gewinnet, 
daz  er  niemer  me  dekeine  sünde  welle  getuon,  sünderlich  totsünde.  20 
Und  sol  aber  ein  ganzer  wille  sin,    nit  ein  gehalbierter  wille:    »ich 
enweiz  ob  ich  ez  aber  morne  (75^)  tuon.«    Den  willen  meine  ich  nit; 
ez  muoz    ein  steter  wille  sin,  und  wizzent,  got   vergit  uns  gcrner 
schulde    denne    er   uns    pinege,    und    git   uns    gerner    \6n    denne 
pine.     Und    sönt    ir   doch    wizzen:    wenne    ein   mensche   eine   tot-  25 
Sünde  getuot  und  s6  er  wider  üf  gestat,  s6  werdent  diu  guoten  werg 
wider  lebende,  aber  diu  werg  diu  in  totsünden  geschehent,  diu  wer- 
dent  niemer  ;lebendc.     Einz   sint  tötiu  werk,    daz   ander  crtoetetin 
werg;    daz  sint  diu  werg  diu  äne  totsünde  geschehent,    diu  werdent 
wider  lebende,    s6  der  mensche   üf  stät  von  sinen  Sünden.    Ich  wil  30 
iu   sagen   waz  totsünde  ist.     Sd  ich  sihe    einen    knollen  goldcs    sd 
gedenke  ich:    ach,    wie  wirt  mir  daz  golt!  —  »Ist  daz  totsünde ?c( 
Nein,  geselle,  nein!  S6  gedenke  ich:  ez  mag  dir  nit  werden,  du  ste- 
lest  ez  dcnne ;  und  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen  zuo  mir  nemen, 
der  den  man  des  daz  golt  ist  unmüezig  mache,   so  stil  ich  daz  golt  35 
under  minen  mantel.  — *  »Ist  daz  totsünde?«  Nein,  geselle,  nein!  Nu 
kunt  diu  beschcidcnheit  und  sprichet:    »wiltü  stelen?    daz  ist  doch 
totsünde  und  ist  wider  diu  zehen  gebot. c<    Tuest  duz  darüber ,    du 
tuost  eine  totsünde  und  anders  nit  an  keinen  dingen,  wan  s6  diu  be- 
schcidcnheit dar  zuo  kumet,  $6  ist  ez  tdtsünde.    Nu  riuwet  ez  in  und  40 
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ist  im  leit  and  gewinnet  einen  solichen  ker  des  willen,  als  ich  ge- 
^irochen  hin:  got  verglt  ei  im.  Und  weme  ein  solicher  k^r  des  wil- 
len (76*)  würde  und  hto  der  willen  le  blhtende  über  ein  jir:  bllbet 
eht  er  ine  tötsünde  die  wile,  wai  er  denne  die  wlle  gnoter  werg  ge- 
5  tnot,  dia  wirket  er  in  der  gnide,  ond  wil  im  got  Ewigen  16n  dar  ambe 
gen;  taot  er  ei  e,  er  ist  deste  sicherer  und  wirt  vü  desle  bereiter 
tagende  se  fiebende  und  göütche  gnide  ze  enpfihende  ond  wirt  deste 
kreftiger  ze  widerstände  allen  anderen  gebresten  ond  wirt  im  stn 
consdende  deste  lüterre,   also  d6  si  Tor  gnezer  dinge  nit  enahtete 

f 0  noch  enwag,  sin  wirt  denne  kleinia  ding  ahtende  and  wegende,  s6  er 
schiere  bthtet,  so  er  ^rst  die  sende  getaot.  Aber  von  geböte  der 
kristenhcit  so  ist  er  nit  schaldig  wenne  einest  des  jires  ze  blhtende, 
ei  w^re  denne,  daz  er  wolte  ¥am  über  mer,  ald  wolte  iene  ▼an  di 
er  sin  selbes  sorgete,  ald  ansers  herren  fronllchamen  enpfjihen,   ald 

15  wolte  zno  der  ^  grtfen,  so  sol  er  aber  e  blhten;  anders  ist  er  nit 
schaldig  wan  zno  dem  jire  einest  ze  blhtende.  Wirt  im  eht  ein  reht 
riawe  so  er  die  sünde  getaot  and  het  willen  ze  blhtende,  so  bllb€t 
er  in  der  gnide  and  in  geroeinsami  der  kristenheit,  and  sint  im  allia 
sinia  werk  Iteber.     Nu  sd  toot  er  zwen  tage  gnotia  werg  and  tcMet 

iO  aber  in  tdtsünde,  sd  sint  dia  werg  aber  tdt,  dia  er  gewürkel  hit  iM 
tötsünde.  Er  stit  aber  üf,  als  ich  gesprochen  hin,  mit  eime  soUcheD 
willen :  dia  weik  stint  mit  im  üL  Diaz  trlbe  hundert  jar,  daz  er  ie  nich 
einre  tötsünde  (76^)  würket  zw^ne  tage  gnotia  werg  ond  aber  talle, 
ond  wirt  eht  im  ein  solidi  ker  des  willen,   als  ich  hin  geseit,  Tor 

25  sime  töde,  and  daz  er  stirbet  ine  tdtsünde:  wil  im  denne  got  der 
gaoten  werg  int  Idnen,  dia  er  zwüschent  den  tdtsünden  het  geUn 
hundert  jir?  Ji,  den  minnesten  gaoten  gedang  den  du  ie  die  wlle 
gedchte,  daz  minste  Äw^  Marti  daz  du  ie  gespreche,  da  wil  dir  gel 
Ewigen  Ion  umbe  geben.    Und  sün  wizzen,  daz  uns  min  lieber  herre 

30  Jesus  Kristns  also  rehte  liep  hit,  daz  er  noch  denne  die  die  in  der 
helle  sint,  die  plnigdt  er  minre  denne  er  solte,  als  Til  er  vor  slner 
gerehtikeit  mag.  Ji  hete  der  mensche  handert  tötsünde  getin,  di 
er  omb  iegUche  fon  geschriboiem  rehte  siben  jir  solte  brinnen  in 
dem  Tegeiure,  und  wirt  im  aber  ein  rehter  ker  des  willen,  als  ich 

33  hin  geseit,  got  verglt  es  im  al  ze  mile.  dNü  er  feilet  vor  stme  töde 
ald  an  sIme  töde  mit  eime  gedanke  in  ein  tdtsünde  llhte  als  mit 
eime  zwivel  ald  mit  andern  boKsen  gedenken  ald  wai  ez  ist;  di  mitte 
feit  er  fon  hinnin,  daz  er  die  sinde  weder  riuwet  noch  bihtet,  und 
feit  m  die  heue:  wfl  in  denne  unser  herre  int  pInigen  umb  die  hun- 

#»  int  liUHidt^  die  er  fur  ab  het  geleil  mH  eime  fcdre  des  wflien?« 
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Nein,  geselle,  nein!  er  ivil  in  niuwent  plnigen  nmbe  die  einen,  umb 
die  er  da  ist;  wan  waz  iiie  ab  geleit  ist  mit  rehter  riuwe,  desenpini-» 
göt  er.nöm^.  Und  wizzent,  (77*)  ez'kunt  menig  mensche  in  die  helie, 
daz  der  tiofel  nit  enweiz  war  nmbe  er  da  ist.  Er  weiz  wo!  daz  er 
äne  tdtslinde  dli  nit  ist;  waz  aber  diu  sünde  st  des  enweiz  er  nit,  5 
wenne  er  weiz  enkeinen  gedank,  er  werde  denne  etwii  mitte  üz  ge* 
wflrket.  Wenne  waz  hie  nit  ab  geleit  wirt  mit  eime  solichen  riawen, 
daz  mooz  dort  abe  geleit  und  vergolten  werden.  Waz  aber  hie  mit 
riuwen  wirt  bekennet  und  ab  geleit,  s6  wirt  der  mensche  lidig  6w»- 
ger  plne,  wie  vi!  der  sünden  ist,  und  mag  der  riuwe  von  minnen  iO 
also  gröz  werden,  daz  des  menschen  schulde  und  bnoze  mit  einan- 
der abe  glint.  Wie  die  riuwe  sollen  stn,  da  sprcchent  die  meister 
misllch  von  und  sprechent,  daz  der  mensche  also  grdze  bitterkeit 
solle  haben,  als  vil  wollnstes  er  ie  gewan  mit  den  sünden,  und  als 
groz  w6  als  ein  frouwe  het,  diu  ein  kint  gebirt.  Aber  künde  sieh  iS 
der  mensche  getriuwellch  heften  mit  minnen  an  daz  höchgültig  ver- 
dienen unsers  herren  Jesu  Kristi,  der  sör  überflüzzekllch  für  uns  ge- 
bezzeröt  hat,  und  wlsllche  künden  heischen,  er  möhte  uns  niut  vcr- 
zlhen,  wir  vergülten  alle  unser  schulde  mit  frömder  koste  und  wur- 
den gerlchet  an  innerlichen  gnaden  und  mit  fröde  des  Ewigen  lebens.  20 
Daz  wir  also  gerlchet  werden  in  der  z!t  der  gnaden ,  dtz  wir  ver- 
gelten alle  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VI. 

Man  liset  hinte  in  der  letzen  von  der  zU,   daz   diu  wiftewe 
sprach   zuo    dem   wtssagen  Heliseö:   »sich,   herre,    min  man,    dln  25 
kneht,  der  ist  tcit,  und  koment  (77^)  die  schuldener  und  went  mtne 
zwene  süne  vlihen,   daz  siu  ir  eigen  stn.«    Er  sprach:    »hest  du  iut 
in  dtme  hüse?«   Si  sprach:   »ich  hän  ein  w^ning  öls.oc    Er  sprach: 
»gang,   entloben  I^riu  vaz  umbe  dtne  nlichgebüren  und  gang  in  dtn 
hüs  und  nim  dine  zw^ne  süne  mit  dir  und  giuz  daz  öl  in  diu  vaz  30 
und  gilt  dtne  schulde  und  lidige  dtniu  kint.«    Wer  ist  disiu  wittewe, 
der  ir  man  tot  ist?  Di«  oberste  kraft  der  sdlen  daz  ist  der  man,  und 
diu   niderste  kraft  der  s^len  daz  ist  diu  froüwe.     Wenäe  «ü  der 
mensche  in  ein  tdtsünde  vellet,    so    ist  der  man  tdt   und  wirt  dhi 
frouwe  ein  wittewe.    Waz  tnot  st?  Si  rüefet  den  rehten  Helys^um  an,  35 
ansern  herren  von  himelrlche,  und  sprichet:  »owS,  herre!  iA^n  man, 
dtn  kneht,   ist  tdt«  min  man  der  dir  ^oen  solte,   nnd  koment  dkt. 
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schuldener  und  yähent  mtne  zwene  säne  und  went  sin  in  le  eigen 
hÄn.«  Wer  sint  dise  zwcne  sünc?  Daz  ist  wille  und  Ternunft,  die 
werdent  denne  gevangen  wenne  der  mensche  in  Sünde  gevellet.  Wer 
sint  aber  die  schuldener,  die  die  süne  vähent?  Daz  sint  die  fünf  sinne. 

5  Denne  sint  si  von  in  gevangen,  sd  si  volgent  den  werken  der  fünf 
sinne,  da  von  geneiget  ivirt  wille  und  Vernunft  in  debeinen  gebresten; 
wan  allez  daz,  daz  in  ir  friheit  benimet,  von  dem  sint  si  gevangen; 
daz  sint  lüste  der  fünf  sinne.  Wennc  si  den  volgent,  so  hänt  si  ir 
friheit   verlorn   und   sint  von   in  also  gevangen,    daz   si  die  wlle  ir 

10  eigin  sint. 

Nu  sprichet  der  H^lys^us:  »hestü  iut  in  dtme  hüse?«  (78*)  Si 
sprach:  »ich  hän  ein  w6nig  öls.cc  Daz  ist:  daz  si  noch  ein  w^ning 
gnaden  hatte,  mit  der  si  sich  selber  bekante  daz  si  in  schulde  ge- 
vallen  was.  Er  sprach:  »gang,  entlehen  l^riu  vaz  umbe  dln  nich- 
ts gebüren.«  Daz  ist:  daz  du  solt  guote  Hute  bitten  und  die  heiligen  in 
dem  ewigen  lebende,  daz  sint  dln  nächgebüren,  daz  siu  dir  erwer- 
ben umb  unsern  herren,  daz  dln  gemüete  l^re  und  lidig  werde  aller 
der  bilde,  diu  dich  der  göttcltchen  gnäde  ic  unwirdig  gemähten.  Wan 
ir  sunt  wizzen,  daz  gröz  nutz  dar  an  lit,  daz  man  sprichet  zuo  gnoten 

20  liuten:  »bit  für  mich!«  Wizzent,  ez  mag  ein  guot  mensche  zuo  einen 
male  für  einen  Sünder  bitten  der  gröze  sünde  het  getan,  daz  im  got 
einen  solichen  riuwen  git,  umb  den  er  im  alle  sine  sünde  verglt; 
wan  die  erste  gnSde  die  mag  der  mensche  im  selber  nit  erwerben, 
die  wilc  er  ein  Sünder  ist:    guote  liute  müezent  si   im   umb  unsern 

25  herren  erwerben  die  selbe  gnade.  »Herre,  süUen  wir  aber  einen 
Sünder  iut  bitten,  daz  er  got  für  uns  bitte?«  J4,  cz  ist  guot,  wan 
ez  mag  ein  grözer  sünder  got  bitten  für  einen  guoten  menschen,  daz 
unser  herre  sprichet:  »ja,  ich  wil  minen  vtent  mtnes  friandes 
\äu  geniezen  und  wil  im  alle  sine  sünde  vergen.«    Aber  ir  sunt  wii- 

30  zen,  daz  unser  herre  sine  friunde  vil  gerner  erhoeret  denne  sine 
vtende,  wan  sin  friunt  der  twinget  in  wol:  des  cngetar  noch  enmag 
der  vtent  nit  getuon.  Gedenkent  selbe ,  keme  iuwer  vtent  und  iuwer 
friunt  (78^)  für  iuch  und  beten  iuch  ettewar  umbe,  wie  vil  gemer 
ir  iuwern  friunt   hurtcnt  denne  iuwern  vtent!   Nu  sprach  der  H^ly- 

35  sSus:  »gang  in  dtn  hüs  und  nim  dine  süne  zuo  dir  und  giuz  dax  öl 
in  diu  vaz  und  gilt  dtne  schulde.«  Si  tet  also.  Und  dö  siu  daz  öl  in 
gdz:  so  niuwent  ein  tröpfeltn  drin  kam,  so  wart  ez  vol;  und  dö  si 
nüm6  ISrer  vaz  hatte,  dö  gestuont  daz  öl  und  gieng  nüme.  Also  laot 
daz  öl  der  gn4den.     Wenne  daz  nüme  enpfenglicheit  in  mir  viodel, 

iO  9/fä  ,fii}&  gemtteto  nit  löre  und  lidig  ist  aller  der  dinge  und  bilde 
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und  manigraltikeit,  diu  die  götliche  gnlide  irrent  in  mir  ze  vürkende, 
s6  gesUt  daz  Öl  der  gnaden  und  würkct  nümS.    Und  dem  sin  vaz  des 
gemüetes  also  gel^ret  würde,  daz  diu  gölteltche  gn4de  drtn  gewürken 
möhte :   s6  denne  niuwen  ein  tröpfelt  der  gnaden  drin  viele,  sd  würde 
ez  erfüllet,  daz  ez  über  güzze.    »Wehset  aber  diu  gnäde  iut  an  den  5 
selben    guoten    liuten,    die   andern   liulen   gnäde   erworben  hänt?« 
Nein  siu!    niut  denne  mit  merrcm  ernestc  denne  man  da  vor  ie  ge- 
wan.     Nu  spricbe  ich:    min  lieber  herre  J6sus  Kristus  der  vorderöt 
sine  schulde  von   uns  und  wil  kleine  gülte  nemen  für  groze  schulde. 
Wir  sin  alle  schuldener,  zem.  minnesten  mit  tegellcher  schulde.    Wir  10 
werden   in    zw6ne   wege   schulde   gegen    unserm  ebenmenschen:    an 
stnen  dren  und  an  stnem  guote.    Mir  w^re^aber  vil  lieber,  man  n^mc 
mir  mlne  kappen  (79*)  denne  min  ere;    man  git  mir  wol  Pfenninge 
für  mlne  kappen,    für  min  ^re  neme  ich.  enkein  guot.     »Nu  diz  ist 
geschehen,  wir  hän  unserm  ebenmenschen  sin  ^re  genomen,  wie  sön  15 
wir  tuon  ?cc  Hänt  ir  war  geseit  üf  in ,    s6  soltü  gan  an  alle  die  stette 
dA  duz  geredet  best,    als  verre  du  mit  wärheit  mäht,    so  soltü  spre- 
chen: »ich  hän  üz  mlnem  herzen  boBsllch  von  dem  menschen  geseit, 
ir  sönt  in  für  einen  biderben  menschen  hän.  Wan  der  ietze  ein  grözer 
Sünder  ist,  der  mag  zchant  ein  guoter  mensche  werden.    Hest  aber  ^Ö 
du  gelogen  üf  in,    so  soltü  sprechen:    »ich  hs^n  von  mlnem   boesen 
herzen   boeslich    üf   den   menschen    gelogen.«     Des    bistü   schuldig. 
»Herre,    ob  ez  denne  veraltet  ist   und  sin  die  liute  vergezzen  hänt, 
80I  ich  sis  denne  aber  ermanen?«  Entriuwen,  nein!  häntsln  die  liute 
vergezzen,    s6  soltü  sis  nit  ermanen.     Du  bist  aber  des  schuldig,  25 
bistü  rtcher  denne  ez ,  daz  du  im  mit  dlme  ztlllchen  guote  ratest  und 
helf^^t,  daz  du  ez  sines  schaden  ergetzest.    Bistü  aber  ermer  denne 
ez  ald  stnt  ir  gellch  arm,    s6  soltü  got  als  getriuwelich  für  ez  bitten, 
daz  du  im  slnen  schaden  ablegest  den   du  im  hast  getün  an  slnem 
guoten  liumden;  des  bistü  im  schuldig,  wan  ez  muoz  allez  vergolten  30 
werden,  hie  alder  dort.    Nu  ist  ein  mensche  schuldig  hundert  j4r  ze 
brinnende  in  dem  vegefiure,  diu  leit  er  abe  mit  eime  k^r  des  willen, 
als  ich  gesprochen  hän,  mit  gebet,    mit  vasten,  mit  wachende,  (79^) 
mit  abläz  holende;    und  s6  er  lidig  wirt,  so  kunt  er  zuo  einen  men- 
schen, der  Ut  an  dem  tode,  und  sprichet:   »wie  stät^ez  umbe  dich?«  35 
So  sprichet  der  mensche:  »ich  getriuwe,    daz  ich  der  helle  lidig  st. 
Ich  ligc  aber  in  grozen  vorhten:    ich  sol  hundert  jär  in  dem  vege- 
flure  brinnen.«     S6  sprichet  er:    »gehab  dich  wol  und  gib  mir  diu 
hundert  ]är  diu  du  verschuldet  hast,  und  nim  mtne  hundert  diu  ich 
gebezzert  hän,  und  gut  dtne  schulde.«    Nu  der  mensche  stirbet  oad  4A 
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yert  für  sich  ioz  bimelrlGb:  muoz  nö  der  ipensche  sins  gaoten  willen 
iut  vergelten,  das  er  diu  hundert  jär  Yon  im  gap?  Jd,  ez  mupz  ver- 
golten werden  unz  üf  daz  jüngefite  ort.  Lebet  er  aber  als  lange,  dai 
er  ez  hie  ab  geleit  mit  vastende  ald  mit  bettende  und  almuosen  le 
5  gebende  und  abUz  zß  holende  und  waz  er  guotei  tuot,  so  ist  er  lidig. 
Stirbet  aber  er  e  erz  ab  geleit,  er  vert  in  daz  vegefiur  und  muoz  da  hiu- 
dert  jär  bezzeren.  Und  so  er  diu  hundert  }är  gebezzert  b^t^  so  wert 
er  inz  himelrich,  und  gtt  im  denne  unser  [herre  so  yÜ  Idnes  umbc 
die  minne  in  der  er  den  menschen  ze  helfe  kam,    und  w^r  ez  mög- 

10  lieh,  er  were  noch  gerne  hundert  j4r  in  dem  vegefiure  brinnen,  daz 
im  so  vil  lönes  und  fröde  würde,  als  im  umbe  die  minne  worden  ist. 
Ich  spriche  ouch,  daz  tegelichiu  sünde  den  menschen  enkeines  Idoes 
berouben  mag  noch  enkeiner  gnaden,  wan  gnäde  diu  gewirdet  woi, 
siu  mag   (80*)   nit  entwerden.     Nu  sprich   ich    und   sagen    iu  yi'it 

15  dem  ist.  Würde  eim  menschen  der  vil  tötsünden  bete  gctin,  ein 
solicher  ker  des  willen,  als  ich  gesprochen  hän,  der  also  kreftig  were 
von  minnen,  daz  im  schuldie  und  buoze  mit  einander  abe  vi^le,  und 
lebte  der  mensche  sehzig  jär,  und  w^r  ez  müglich  daz  er  alle  tage 
abn^me  an   minnen  und   an   ernste  und  ie  Ißwer  und  lewer  würde, 

SO  vellet  eht  er  nit  in  tötsünde:  und  s6  er  denne  diu  sehzig  j4r  ge- 
lebet het,  86  stirbet  er  und  vert  in  daz  vegeßur  und  bezzeröt  du 
sin  Idwikeit  die  er  die  wlle  d6  geüebet  het  (wan  ez  muos  alles  ver- 
golten werden);  und  so  er  gebezzerdt  bat,  sd  vert  er  denne  inz  himel- 
rich.    »Wil  im  denne  got  nach  siner  ISwikeit  lönen,    in  der  er  in 

25  vant  nlich  dem  töde?«  Nein,  geselle,  nein!  er  wil  im  lönen  nicb 
dem  aller  innerlichsten  zuok^r  des  willen,  in  dem  er  sich  ie  ze  gotte 
bek^rte  nlich  weselichem  Idne.  Ich  sprich  ouch,  daz  der  mensche 
almuosen  mag  geben  in  die  helle  und  inz  vegefiur  und  üf  ertricb 
und  in  himelrich.    Nu  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  wie  roag  ich  al- 

30  muosen  in  die  helle  gegeben?  in  mag  doch  nieman  gehelfen la  Dai 
wil  ich  dir  sagen;  nü  hosre!  Denne  gist  du  almuosen  in  die  helle,  so 
du  von  tCBtlichen  Sünden  ein  hellebrant  worden  bist,  sd  gist  du  dln 
almuosen  armen  liuten  und  würkest  ander  guotiu  werk.  (80^)  Wie- 
daz  si    daz  siu  dir  enkein  nütze  sint  zuo  dem  Ewigen  15ne  die  wile 

35  du  in  Sünden  bist,  doch  erwirbest  du  der  mitte,  daz  dir  got  dest  e 
rehten  riuwen  git  umbe  dine  sünde,  und  mäht  dich  also  minnenkltcb 
ze  gotte  füegen,  daz  er  dir  schulde  und  buoze  ab  nimet,  daz  du  ein 
kint  wirst  des  ewigen  lebens.  Sich,  sd  gistü  almuosen  in  die  helle, 
so  du  einen  hellebrant  üz  der  hellen  gezogen  best  mit  stiure  dinre 

40  guoten  werken:  so  lobent  dich  die  in  der  helle  sint,  wan  ir  pln  wirt 
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deste  minre.  Ein  blspel.  Reht  als  der  einen  oven  vol  schlier  leite 
diu  Taste  brünnen;  entriuwenl  sieht  man  einz  abe,  ez  brinnet  deste 
minre.  Dar  umb  ouch  der  riebe  man  in  der  hellen  bat,  daz  Abraham 
Lazarum  sante  zuo  sinen  fünf  bruodern,  daz  er  siu  warnete,  daz  siu 
in  die  ptne  iut  kernen  da  er  inne  were;  wan  er  wlste  wol:  kernen  si  5 
dar,  daz  sin  ptne  deste  mereri^ürde.  Nu  möhtenl  ir  sprechen:  »herre, 
tet  er  ez  nit  von  minnen,  die  er  zuo  den  bruodern  hatte?«  Nein 
er!  wan  si  enmügen  nicman  niut  guotes  günnen  die  in  der  hellen 
sint;  er  tet  ez  niuwen  durch  sin  selbes  willen,  daz  stn  pin  nit  ge- 
meret  würde.  Also  geschiht  den  in  der  hellen:  ie  merer  ^k  hellebrant  10 
In  kunt,  ie  wirs  in  wirt  und  ie  vaster  si  brinncnt.  Wie  gtsl  du  al- 
muosen  üf  crlrich  (81*)  und  inz  himelrlch,  daz  wil  ich  dir  sagen. 
Nu  hoere.  Du  gist  almuosen  üf  ertrlch  in  manige  wis,  mit  üebunge 
der  sehs  werke  der  erbermede  llpllch  alder  geistlich,  mit  willen  ald 
mit  werken,  und  mit  guotem  bilde,  daz  du  dtme  ebenmenschen  gist  15 
mit  dime  heiligen  lebene,  wan  ez  wirt  menig  mensche  gezogen  mit 
guotem  bilde  zuo  eime  tugentlichen  lebene,  daz  im  sus  umbekant 
w6re,  und  wirt  doch  der  nach  also  begäbet  mit  götlicher  gnäde,  daz 
er  gerne  von  minnen  derbi  hübet.  Und  also  menig  mensche  von  dime 
guoten  bilde  gezogen  wirt  ze  tugentlichem  lebene  ald  ze  groezerem  20 
löne,  also  daz  sin  minne  und  sin  begirde  von  dime  guoten  bilde  en- 
zündet  wirt  ze  hitzigerem  ernste  denne  er  vor  hatte,  da  von  s6  wirt 
din  Idn  gemeröt  in  ewiger  selikeit.  Als  mengen  menschen  du  hie 
zuo  gestiuret  best,  du  sigest  lebende  odertot^  als  menig  almuosen 
best  du  üf  ertrich  gegeben.  Und  hie  mitte  gistü  ouch  almuosen  inz  25 
himelrlch.  Wan  als  menig  guot  werg  ald  andehtig  gedang  ald  guotiu 
begirde  von  dir  kunt,  der  du  ein  sache  bist  mit  guotem  bilde,  da 
enpfähestü  niuwe  fröde  und  wunne  in  Ewiger  sdlikeit,  und  alle  die 
mit  dir,  die  bt  dir  wonent;  wan  din  fröde  ist  ir  aller  fröde.  Man 
sprichet  ouch,  daz  sich  allez  himelische  her  fröuwe,  s6  (81  ^)  ein  30 
Sünder  sich  bekere ;  vil  m^  fröden  enpfahent  siu ,  s6  eins  guoten  men- 
schen Ion  wehset  in  dem  Ewigen  leben.  Du  gist  ouch  almuosen  inz 
vegefiur.  Da  sint  arme  und  riebe.  Die  einen  hänt  ^^  vil  guotes  ge- 
läzen  und  getriuwer  friunde,  daz  man  in  vaste  hilfet;  die  sint  rieh 
und  sitzent  ob  eime  vollen  tische.  Die  anderen  hatten  guot  und  35 
mohten  selbe  niut  gen;  über  die  verbeuget  got,  daz  man  in  wenig 
hilfet;  die  müezent  lange  liden,  wan  siu  in  selber  nit  helfen  wollen. 
Die  dritten  sint  gar  arm;  die  hUnt  niuwen  des  gemeinen  gebettes,  des 
wartent  si.  Nu  hcpre!  Du  gist  ein  almuosen  dins  vatter  sele  ald  diner 
muoter  seie,    und  meinest  da  mitte  alle  glöbigen  seien,   so  werdent  40 
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si  alle  deiTon  getroestet,  and  wirt  in  niat  deste  minre  loo  im  tt- 
IcesuDge.  Wan  ie  gemeiner  diu  minne  ist  ta  der  man  würket,  ie 
bezzer  si  ist.  Daz  wir  uns  also  zuo  gotte  kdren  mit  eime  rehten  k£r 
des  willen,  daz  wir  enpfenglich  werden  des  Idnes  den  got  bereit  het 
5  stnen  friunden,  des  helfe  ans  got.    Amen. 


vn. 

Ich  habe  ein  wörtelln  fiir  geleit  üz  dem  ^wangelio:  J^sus  der 
gieng  heimlich  zuo  der  höchgeztt.  Wir  komen  in  drte  wlse  ze  gotte. 
Die  einen  loufent  zuo  dem  zil;  daz  sint  zuo  nemende  liute.    Die  an- 

10  dem  die  sint  dem  zil  nähe;  daz  sint  vollekomen  liute.  Die  dritten 
(82*)  die  hänt  daz  zil  besezzen;  daz  sint  die  in  dem  ewigen  leben. 
Aber  die  in  dem  yegefiure  sint,  die  loufent  ouch  zuo  dem  zil.  Aber 
Kristus  der  was  ein  ziUoufer  und  ein  zilbesitzer  mit  einander;  daz 
enwart  nie  kein  mensche  mc  wan  Kristus  alleine.     Daz   ander  sint 

15  antweder  zilloufer  ald  aber  zilbesitzer;  aber  Kristus,  in  dem  Ersten 
ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  stner  muoter  Itbe,  dö  was  er 
nach  der  obersten  kraft  der  sSle  in  als6  grdzer  wanne  und  fröde  und 
in  also  grozer  wlsheit,  als  siu  hiate  diss  tages  ist;  wan  er  was  dö 
also  s^lig  als  nii  nach  der  obersten  kraft  der  sele,  and  er  bette  stnen 

20  Uchamen  dd  also  wol  gekleidet  mit  Ewiger  eren,  als  dö  er  von  dem 
t6de  erstuont.  Also  was  er  ein  zilbesitzer  in  dem  Ersten  ougen- 
blicke d6  er  enpfangen  wart  in  stner  muoter  übe.  Er  was  ouch  ein 
zilloufer;  wan  in  dem  selben  ougenblicke  verdiende  er  16n;  wan 
allez  daz  er  ie  getet  in  allem  stme  lebende^    daz  was  allez  ein  ver- 

25  dienen.  nWä  mitte  verdiende  Kristus  Ion?«  Ir  sönt  daz  wizzen,  daz 
man  lön  verdienet  mit  allen  den  dingen,  diu  man  zimltch  haben 
mohte,  ez  st  wort  oder  werk,  sptse  oder  kleider,  wan  hie  mitte  ver- 
diende Kristus  Idn;  nit  daz  er  lönes  bedörfte,  wir  bedörfen  stn. 
Ich  spriche:  in  dem  ersten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  stner 

30  muoter  übe,  dö  het  er  stnen  Itp  also  wol  gekleidet  mit  (82^)  Ewiger 
eren  als  nach  der  urstende.  Diz  het  er  wol  zimeltch  gehebet;  des 
wolte  er  sich  verzthen  und  wolte  einen  lideltchen  Itp  an  sich  nemen, 
daz  er  lön  verdiende;  wan  von  dem  selben  ougenblicke  dö  er  enpfan- 
gen wart,  dö  was  and  ist  allez,  daz  mtn  lieber  herre  ie  getet  ald  ie 

35  geleit  mit  hunger,  mit  durste,  mit  frost,  mit  smächicite,  mit  dömüe- 
tikeit,  und  driu  und  drtzig  }äf  von  grundelöser  minne  nie  guoten  tag 
gewMn    um  daz  er  an  dem  kriuze  erstarp  eins  schentltchen  tödes: 
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daz  was  allez  ein  yerdienen  UDin^ziger  höchgültikeit,   wan  daz  min- 
neste  werg  daz  was  geltch  dem  aller  meisten.     Und  wie  verdienet  er 
im   selben  lön?   T^iuwent  nach  einer  zimelicheit,    nit  von  nötdurft; 
wan  er  galt  schulde,  d6  hatte  er  enkeine  getan.    Da  von  ist  ez  allez 
unser.    Ein  btspel.    Als  ob  ein  herre  w^re,    der  hSte   zw6ne  süne.  5 
Der  eine  fuor  von  dem  vattcr,   der  ander  bleip  bi  ime    als  sin  ge- 
dingeter  kneht.    Nu  der  vatter  stirbet,  so  kunt  der  sun  der  da  enweg 
was   und  heischet  sin  erbe.     Man  glt  im  stnen  teil  als  dem,    der  dl 
bl  dem  vatter  was  als  sin  gedingetcr  kneht.     Also  ist  ez  umb  ünsern 
heiren  J^sumKristum.    Der  bedorftc  enkeines  verdienendes,  wan  allez  10 
daz  daz  der  himelische  vatter  hatte,  (83*)  daz  was  sin  von  natiurllcher  « 
eiginschaft,    wan   er  sin  natiurllcher  sun  was;   da  von  was  er  gelich 
dem  vatter  mit   allem  gewalte,  mit  aller  wisheit.    Waz  verdienete  er, 
dö  er  daz  tet?  Daz  der  himelische  vatter  sinen  lichamen  kleidete  mit 
ewiger  eren  und  bot  im  für  ic  die  smächeit  eine  sünderliche  ^re  und  15 
wirdikeit.    Daz  was  sin  lön  verdienen,  niuwent  nach  einer  zimlicheit^ 
nit  daz  ers  bcdörfte;    wir  bedörfen  sin«    Und  sönt  wizzcn,  daz  er  in 
dem  Ersten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart,  dö  bekante  er  in  eime 
schouwende    waz  er  liden  solte  mit  spotte,    mit  smächeit   und  mit 
eime  lasterlichen   versm^htcn   tödc:    daz  bekante  er  in  eime  «chou-  20 
wende  als  wol,    als  er  ez  bekante,   dö   er  leit  in  der  enpfintlicheit 
ieglich  sünderlich  liden;    nit  daz  er  ez  enpfünde  in  eime  lidenne,  er 
bekante  ez  niuwen  in  eime  schouwende.    Als  der  mich  ietze  frligete, 
wä  min  herre  der  gräve  w^re,    so  spreche  ich:    er  ist  da  heime  in 
unserm  klöster;  daz  weiz  ich  in  e^ime  schouwende.    Aber  so  ich  heim  25 
kumme,  so  sihe  ich  in  mit  minen  liplichcn  ougen.    Also  bekante  min 
lieber  herre  Jesus  Kristus  in  eime  schouwende,   daz  er  dar  nach  be- 
kante in  eime  lidenne.     Und  von  der  ztt  daz  er  enpfangen  wart,  unz 
daz  (83^)  er  an  dem  kriuze  starp  eines  schentlichcn  tödes,    dö  was 
allez  daz  daz  er  ie  geleit  in  drin  und  drizig  järcn,    daz  was  ein  ver-  30 
dienen  und  was  allez  ein  verdienen  und  was  allez  unser.    Und  wizzent, 
daz  daz  minste  smehe  wörtelin,    daz  mime  lieben  herren  Jösu  Kristo 
ie  erholten  wart,  daz  wöre  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerende  alle 
unset.  schulde,  ja  für  tüsent  warbe  tüsent  weite,  ja  für  als  vil  tüsent 
als  man  in   eime  '}kre  gezellen  mag,  für  als  vil  weite  wer  ez  gnuog  35 
gebezzeröt;  wan  nach  wirdikeit  der  persönen  so  wigct  man  den  dienst. 
Ein  man  der  tuot  einen  schaden.    Nu  wil  er  den  schaden  bczzeren 
den  liuten,  den  er  den  schaden  het  getan.     Man  wil  nit  gnuog  mit 
ime  hkn.    Er  sprichet:  »ein  ritter  wil  für  mich  bezzerön.«     Ez  ist 
gnot.    Tuot  ez  ein  grive,  ez  ist  noch  bezzer;    tuot  ez  ein  künig,  ez  40 
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ist  aber  bezzer;  yon  eime  keiser  ist  ez  aller  best.    Wan  nü  unser 

berre  J^sus  Kristas  diu  wirdigdste  persdne  was  diu  ie  geboru  wart  •— 

wan  er  ist  ein  künig  aller  kttnige,  — -  dar  umb  waz  daz  minneste  werk 

daz  min  lieber  herre  ie  getet,    daz  was  ze  vil  für  alle  unser  sunde. 

5  War  umbe  wolte  er  d6  sd  überflüzzekllch  llden  und  driu  und  drtzig 

jär  nie  guoten  tag  gewinnen  mit  frost,  mit  hunger,  (81*)  mit  durste, 

mit  armuot,  mit  eilende,  und  allez  sin  bluot  so  rill  eh  üz  giezen  und 

allerhande   jämerkeit  llden  und  ze  jungest   einen  schentllchen  tot? 

Dö  het  er  uns  einen  grozen  bort  ze  semen  geleit,    da  sön  wir  In 

10  grifen  und  sön  gelten  unser  schulde.    Ja  könden  wir  wtsliche  grlfen 

»  in  disen  schätz ,   wir  bedörften  des  unseren  niut  derzuo ,    niut  ein 

Ay^  Maria.    £z   ist  wol  ein  töre,    der  mit-siner  eiginen  koste  giltet 

und  wol  mit  frömder  koste  möhte  gelten.    Daz  wir  uns  also  geheften 

an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  J6su  Kristi,    daz  wir  lidig 

15  werden  aller  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


Vffl. 

Alan  liset  hiute  ein  ^wangelium^  daz  Symön  der  pharisSus  der 

-  luot  unsern  herren  in  sin  hüs.  D6  kam  ein  sünderinne  von  der  stat 
ungeladet  in  daz  hüs  da  unser  herre  inne  was,  und  viel  nider  zao 

20  sinen  füezen  und  wuosch  im  sine  füeze  mit  iren  trehenen  und  truckente  • 
si  im  mit  irme  häre  und  kuste  si  im  und  schütte  im  ein  kosper  salbe 
üf  sin  houbet,  und  wart  daz  hüs  vol  guotes  gesmackes.    Dd  murme- 
löte  der  phariseus  und  gedähte:  »wer  dirre  ein  wissage,  er  wiste  wol 
daz  disiu  ein  Sünderin  were.«    Unser  herre,  der  alliu  ding  weiz,  der 

25  entwurtete  sinen  gedenken  und  sprach:  »Symön,  ich  hau  ein  wäiig 
mit  dir  ze  redende.cr  Er  sprach:  »herre,  waz  du  wilt.«  Er  sprach: 
»ez  wären  zwene  schuldener.  Der  eine  der  solte  (81**)  fünf  hundert 
Pfenninge,  der  ander  solte  hundert  Pfenninge.  Nu  kam  der  dem  si 
schuldig  wären  und  hiesch  sine  schulde.    Si  sprächen:    »ach,   herre, 

30  bis  uns  genedlg  I  wir  hän  dir  niut  ze  gebende.«  Der  herre  was  milte 
und  vergap  in  alle  ir  schulde.  Wederre  was  m^  minne  schuldig?« 
Er  sprach:  »dem  da  allermeist  ist  vergaben.«  — *  »Sich,  da  von  het 
disiu  vil  geminnet,  da  von  ist  ir  ouch  vil  vergeben.«  Und  kerte  sich 
zuo  der  frouwen  und  sprach:  »frouwe,  gang  in  friden!    dir  sint  dtne 

35  Sünde  verläzcn.«  Waz  betiutet  nü  phariseus?  Ez  ist  als  vil  gespro- 
chen als  ein  abgescheiden  ald  ein  gesunderdler  von  allen  dingen. 
l>iz  git  man  der  obersten  kraft  der  seien,   daz  diu  ab  gescbeiden  sl 
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and  gesnnderöt  von  allen  dingen,  JDisia  oberste  kraft  der  s^e  diu 
ladet  unsern  herren  in  ir  hüs  nnd  wil  Wirtschaft  mit  im  bUn;  daz  ist: 
daz  sich  guote  Hute  setzent  dicke  in  andlkht  und  went  gedenken 
nAch  schoenen  himelschen  dingen,  da  die  seligen  inne  wonent,  und 
Ton  den  niun  koeren  der  enge!;  in  dem  schowende  woUen  si  wirtr  5 
Schaft  hän  mit  unserme  herren.  ^  kunt  diu  rüegerln  uogeladet  In 
suchende  und  sprichet:  »ow6,  w^  noch  gedenkest  du?  du  bist  doch 
noch  ein  sünderln.a  Und  rüeget  waz  der  mensche  noch  so(  ab  legen 
und  seit:  »sich,  dtk  best  daz  da  getan  und  d&  ze  tu  und  da  zuo 
wining.«  So  murmelöt  der  pharislus,  diu  Oberste  kraft  der  sdlen,  10 
und  (85*)  sprichet:  »diz  ist  doch  ein  Sünderin ,a  nnd  versmihet  die, 
wan  si  woUe  Wirtschaft  hlin  mit  unserme  herren.  Also  tuont  ette* 
liehe  liute,  die  sprechent:  »ach,  wen  wir  iemer  mit  disen  sttnden 
umbe  gän?«  Nein,  nein!  versmähent  cht  ir  nit  die  rüegerin.  Wizzent, 
siu  ist  dicke  mit  m^rrem  nutze  d4  denne  diu  schouwerin.  Weder  i^ 
trug  der  phariseus  mS  nutzes  von  unserm  herren  ald  Maria  Magda- 
lena? Maria  trug  zweier  nütze  mh  dannän  denne  er.  Der  eine  nutz 
was,  daz  si  schulde  abe  leite.  Der  ander  nutz  was,  daz  ir  minne 
gem^ret  und  gereizet  wart  zuo  mlrr^r  minne  und  ernste  und  zuo 
luterrem  schouwende  denne  si  dA  vor  ie  gewan.  Diz  tuot  ouch  diu  äD 
rüegerin;  diu  bringet  die  selben  nütze.  Siu  leit  ouch  schulde  ab 
und  Wirt  ir  minne  gem^ret.  Nu  sin  wir  alle  schuldener,  zem  min- 
nesten  mit  tegelicher  schulde.  Nu  daz  ich  iu  gelobt  hän,  unser 
herre  vorderöt  sine  schulde  von  uns.  »Herre,  wA  mitte  giltet  man 
schulde?«  Daz  sage  ich  dir.  Man  giltet  schulde  mit  eime  ker  des  25 
willen,  kn  alle  unser  werg.  Der  wille  sol  aber  ganz  sin,  nit  gehal- 
biert: und  sol  stark  sin,  nit  zitternde;  und  daz  du  niemer  mö  en^ 
heine  Sünde  wellest  getuon,  sünderlich  tötsünde;  und  soU  sprechen: 
»6  min  lieber  herre  JSsus  Kristus,  ein  fUrste  unm^ziger  wirdikeit, 
ein  zimberman  aller  der  weite!  ich  bin  ein  l^wiu  Sünderin,  mach  30 
mich  ein  hitzige  minnerln!«  S6  mag  der  k6r  des  willen  also  kreftig 
werden  (85**)  von  minnen,  und  mäht  dich  heften  an  daz  wirdige 
verdienen  unsers  herren  J^su  Kristi  als6  kreftiklich,  hestü  hundert 
tötsünde  getün,  got  vergit  dir  die  schulde  und  buoze  mit  einander. 
Man  leit  ouch  schulde  abe  mit  buoze  die  man  mir  git;  daz  machet  35 
ein  ganz  sacrament,  daz  du  solt  gän  mit  eime  gehorsamen  demüeti- 
gen  willen  ze  dime  bihter  und  solt  im  sagen  ganz  allez  daz  du  ie 
get^te  des  du  gedenkest;  und  waz  er  dir  denne  ze  buoze  git,  des 
soltü  willeklich  gehörsam  sin,  und  hieze  er  dich  joch  gröziu  ding 
tuon.    Wenno  du  in  eime  solichen  gehörsamen  willen  dar  gast,   und  40 
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g^be  er  dir  denne  niuwen  ein  patemoster,  ez  w6re  gnaog  geheuert 
für  hundert  tötsünden;  wan  der  blhter  ist  ein  kener,  durch  den  d» 
sacramenl  fliuzet  üf  uns,  schulde  ze  vergebende.  Hebt  als  ob  ein 
brunne  w^re,  von  dem  drte  kener  giengen,  und  kernen  wir  dar  mit 
5  unsern  yazzen  und  woUen  wazzer  schöpfen:  entriuwen!  künde  ich  min 
vaz  wol  eben  enmitten  under  den  kener  gesetzen,  ez  wirt  vol  in  eime 
ougenblicke.  Setz  ich  ez  aber  als  verre,  daz  ez  niuwen  halber  drin 
g4t,  wir  müezen  deste  langer  beiten  ^  ez  vol  werde.  Und  setzen  win 
aber  noch  verrer,  daz  niuwent  über  lanc  ein  tröpfelin  drin  gät,  wir 

10  müezen  deste  langer  under  wegen  sin.  Also  ist  ez  umb  daz  wirdige 
sacrament  des  wirdigen  verdienendes  unsers  herren  J^su  Knsti, 
(86*)  der  sine  buoze  wol  dar  an  geknüpfen  kan  und  eben  gehaben 
under  den  Ursprung  und  wislich  kan  grifen  in  den  unmezigen  schätz 
siner  bezzerunge.    Wie  klein  diu  buoze  ist,    si^ist  vollen  kreftig  für 

15  alle  unser  schulde.  Und  solt  sprechen:  »6  min  lieber  herre  Jesus 
Kristus,  6  fürste  unm^ziger  rilicheitl  ich  bekenne  miner  Sünden 
8w4rheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbillich  dich 
minen  lieben  herren  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner  buoie 
kleinheit  gegen  miner  Sünden  grdzheit  ze  zeilende,    wan  ein  pater- 

2D  noster  langet  borverre.  Ich  bekenne  ouch  grdzheit  dines  hochgülti- 
gen verdienendes  und  bitte  dich,  daz  du  mir  ze  stiure  läzest  rinnen 
ze  miner  kleinen  buoze  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge, 
daz  si  mit  kraft  dins  verdienendes  kreftig  werde  abe  ze  legende  und 
ze  vergeltende  alle  mine  schulde,«  so  wirt  ez  vergen  in  eime  ougen- 

25  blicke.  Kerest  aber  du  dich  niuwen  halber  derzuo  mit  diner  minne, 
du  muost  deste  langer  schuldig  sin.  Und  kerest  aber  dich  also  w^ 
ning  dar  zuo,  daz  diu  gnlkde  des  sacramentes  niuwen  über  lang  ein 
tröpfelin  in  din  herze  vellet,  du  muost  deste  langer  in  mittel  sin; 
wan  waz  uns  hie  eins  solichen  zuokeres  des  willen  und  der  minnen 

30  gebristet,  daz  müezen  wir  in  dem  vegefiure  gelten.  Man  leit  ouch 
schulde  abe  da  mitte,  daz  ich  von  minnen  an  mich  nimc  ze  tuonde. 
Man  (86^ )  git  mir  einen  fritag  ze  vastende,  so  nim  ich  fünfe  dar  zuo; 
und  sol  man  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  J^su 
Kristi  mit  minnen.    Man  leit  ouch  schulde  ab  da  mitle,    daz  unser 

35  herre  über  mich  verbeuget,  daz  mir  min  vatter  stirbet  ald  min  muo- 
ter,  ald  min  hus  verbrinnet  mir,  ald  ich  würde  siech,  ald  waz  got  über 
mich  verbeuget:  daz  mag  ich  mit  also  minnendem  herzen  enpfähen  und 
heften  an  daz  minnenkliche  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz  mir 
got  schulde  und  buoze  abe  nimet.  J4  er  tuot  rebt  als  ein  herre ,    dem 

40  w£re  einre  schuldig  tüsent  marg.   So  sprichet  er:  »friunt,  du  bist  min 
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schuldener,  du  bist  mir  schuldig  tüsent  marg.  Nu  sende  mir  fünf 
Schillinge  und  bis  lidig.«  Nu  merke,  daz  tuot  mtn  lieber  herre.  Er 
sendet  mir  under  ^ilent  ein  liden  von  drin  tagen  oder  ahte  tagen 
einen  siechctagen,  ald  ein  betrüepnisse,  ald  waz  ez  si.  Daz  mahtü 
liden  mit  solicher  gnaden  und  gcdult  und  mit  solicher  minnen,  daz  5 
er  drizig  oder  hundert  }är  der  für  ab  sieht,  diu  du  brinnen  soltest  in 
dem  vegefiure.  Also  nimet  unser  herre  kleine  gelt  für  gröze  schulde, 
wan  ailez  daz  liden  daz  alle  menschen  ie  gelitten,  daz  ist  nit  wir- 
dig  des  minnesten  lönes,  den  got  bereit  het  sinen  friunden.  Daz  mr 
also  liden,  daz  wir  vergelten  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  10 


IX. 

Alan  liset  hiute  in  der  heiligen  geschrift,  daz.  unser  herre  J^sus 
Kristus  sprach  zuo  sinem  vatter:    »vatter,  kl6re  dinen  sun,    daz  din 
sun  dich  klere  als  du  im  gegeben  best  gewalt  alles  fleisches  und  daz 
dli  im  gegeben  hast,  daz  er  dem  gebe  daz  ewig  leben.     Daz  ist  daz  15 
£wig  leben,    daz  si  dich  bekennen  einen  gewären  got  und  den  du 
gesendet   hast,    Jesum  Kristum.    Ich  hän   dich  gekleret  üf  der  erde 
und  hän    diu  werg  voUebräht,    diu  du  mir  gegeben  häst.a     Unser 
herre  sprach  zuo  sinen  jungern:    »ist  daz  ir  miniu  gebot  behaltent 
und  bltbent  in  miner  minne,    als  ich  diu  gebot  mins  vatter  behalten  20 
hän  und  bin  beliben  in  siner  minne,  diu  werg  diu  ich  tuon  diu  wcr- 
dent  ir  tuonde  und  werdent  m^r.tuonde.a   —   »Herre,    wie  möhten 
siu  merre  getuon  denne  Kristus?    er  hiez  doch   die  töten  üf  stän?« 
Die  jungern   hiezen  ouch  töten  üf  stän,  und  da  sante  Peters  schatte 
niuwen   hin   schein,    da  wurden  die  siechen   gesunt.     Daz  täten  si  25 
mcrre  denne  Kristus.     Aber  si   täten  ez  niuwen  in  gcbettes    wise, 
wan  si  sprächen:  »in  dem  namen  unsers  herren  Jesu  Kristi  so  stant 
üf  und  lebe,c(  ald:    »du  bist  gesunt!«  Anders  möhten  si  niut  getuon, 
wan  in  der  kraft  des   namen  unsers  herren  J^su  Kristi.     Aber  waz 
Kristus  tct  daz  tet  er  in  geholtes  wise  mit  siner  eiginen  kraft,    in  30 
keines  andern  namen,    wan  er  und  der  vatter  sint  ein.     Und  dö  er 
Lazarum  hiez  üf  stän,  dö  ruoft  er  im  und  sprach:    »Lazare!    ich  ge- 
biule  dir,  Lazare,  kum  her  üz!c<  Und  zuo  der  wittewen  sune  sprach 
er  ouch:  »ich  gebiute  dir,  jüngeling,   (87^)  stant  üf!«  Also  tet  er  ez 
allez  in  gebottes  wise.     Aiber  die  jungern  täten  ez  allez  in  gebettes  35 
wise.     Nu  sprach  er:   »ich  hän  gepflegen  der  die  du  mir  gegeben 
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h4st,  und  ist  nieman  verdorben  wan  der  sun  der  verlost.  Der  ambe 
dA,  vatter,  klere  mich  mit  der  kidrheit,  die  ich  hatte  bt  dir  6  diu 
weit  vyfirde.a  Wie  solte  der  vatter  den  san  kldr  gemadient  Was  er 
nit  kUrT  Er  was  doch  gellch  dem  vatter.  Er  meint,  das  er  gekl^ret 
5  in  nns  werde  und  sprach:  »daz  din  sun  dich  kl^re.«  Mohte  er  den 
vatter  klArer  gemachen  denne  er  was?  Nein!  er  meinde,  daz  des  vatter 
name  gekl^ret  und  geoflfenbäret  in  uns  ^ürde  in  slncn  werken.  Ei 
ist  reht  dem  geltch,  daz  unser  frouwc  sprach  in  dem  magnificat: 
»m!n  s^le  diu  machet  got  gröz.«    Möht  unser  vrouwen  sele  got  gr6i 

10  gemachen  ?  Nein ,  ez  ist  also  ze  verstlinde.  Wir  sehen  daz  dia  sunne 
gar  klein  schinet  und  ist  doch  vil  m^rre  dennc  allez  ertrich.  W^r 
nü,  daz  ein  seil  in  der  sunnen  hienge  und  gienge  daz  her  abe,  so 
nemc  ich  daz  seil  in  mine  haut  und  klamme  als  üf,  als  üf.  Und  ie 
neher  ich  der  sunnen    keme,   ic  groezer  si  in  mlnen  ougen  würde. 

15  Ist  daz  der  sunnen  schult?  Nein,  nein!  ez  ist  des  schult,  daz  ich 
mich  ir  genShet  hdn.  Also  ist  ez  nmb  unser  frouwen,  daz  si  spricfaet: 
»min  sele  machet  got  groz.a  Er  möhte  an  im  selber  nit  grceier 
werden,  aber  in  irme  verstentnisse  wart  er  vemfinftikllcher  und  voUe- 
komenllcher  (88*)  bekant  denne  er  vor  ie  deheiner  kr^türen  würde, 

20  and  got  kam  nie  kr^atüre  s6  nfthe  mit  verstentnisse  als  unser  froawe. 
Da  von  mohte  si  wol  sprechen:  »min  s^le  machet  got  grdz.cc  Nu 
sprichet  er:  »als  du  im  gegeben  best  gewalt  alles  fleisches.«  Der 
mensche  ist  allez  fleisch;  er  het  gemein  mit  allen  kr^tAren:  wesen 
mit  den  steinen,    wahsen  mit  den  boumen    und   bevinden  mit  den 

25  tieren  und  verstün  mit  den  engein.  Diz  meint  er,  daz  er  dem  men- 
schen gebe  daz  ewig  leben:  »und  daz  ist  ^wig  leben,  das  si  dich 
bekennen  einen  gew4ren  got  und  den  du  gesendet  hast,  J^sum 
Kristum.c(  Lit  ^wig  leben  dar  an,  daz  wir  got  sehen  als  er  an  im 
selber  bitdckliche  ist?    Nein!    golt  sehen  ist  nit  golt  besitzen.     So 

30  ich  golt  sibe  so  gedenke  ich:  »ach,  wie  ist  daz  so  schoene  golt!« 
Dar  umbe  ist  ez  min  nit.  W^r  aber  daz  daz  golt  als  unmaterielich 
and  als  kleinfüege  werc  und  geistlich  w^re  vereinet  mit  mir  in  mtnen 
ougen,  daz  daz  golt  sich  selbe  s6he  in  minen  ougen,  sd  wdre  daz 
golt  mtn,    und  also  w6r  golt  sehen  golt  besitzen.    Als6  lit  unser  be- 

35  sitzunge  Ewiges  lebens  niuwent  an  dem  sehende,  daz  wir  got  sehen 
als  er  mit  uns  vereinet  ist  und  wir  mit  ime;  wan  ein  geistllchia  kraft 
ist  gegeben  mtme  gcmüetc,  in  der  kraft  ist  got  als  ein,  daz  er  sich 
selben  drinne  srhet.  D4  ist  daz  6ä  sihet  daz  selbe  daz  da  gesehen 
Wirt.    Nu  sprichet  er:  »klere  mich  mit  der  klUrheit,  dtt  ich  hatte  bl 

40  dir  6  diu  well  würde.<x  —  »Wie  hosrt  diz  zao  dem,  das  wir  schokle 
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ab  legen?«  (88^)  Gar  wol.  Yatter,  mache  uns  klär  und  kldre  uns 
mit  der  klärheit,  die  wir  hatten  6  diu  weit  würde,  daz  ist,  e  wir 
in  schulde  vielen;  wan  got  het  uns  ^wikllch  an  gesehen,  als  wir  nü 
hie  sitzen  und  ich  iu  bredie  und  ir  mich  hoerent.  Uns  machet 
niut  unklar  dcnne  schulde,  und  wenne  schulde  ab  geleit  w^ren  so  5 
würden  wir  klar.  »Nü  wä  mit  Icit  man  schulde  ab?«  Mit  buoze  die 
man  mir  glt.  »Man  git  mir  zehen  frttage  ze  vastende,  die  Tastet 
ein  anderz  für  mich;  ald  ich  geloben  zehen  frltage  ze  vasten,  die 
vastel  OQch  ein  anderz  für  mich:  leite  ez  mir  ouch  mlne  schulde 
ab?«  J4,  ez  ist  gnuog  dlne  schulde  ze  bezzerende;  aber  daz  du  sei-  10 
her  tuost,  dk  wirt  dln  natüre  vil  m6  gequetschet  und  getrucket  inne 
für  künftige  schulde  ze  behüetende  denne  tete  dirz  ein  anderz,  und 
verdienest  ouch  16n  dk  mitte.  Aber  schulde  ab  ze  legende  s6  ist  ez 
gnuog  mit  dem  daz  dirz  ein  anderz  tuot.  Und  waz  ir  gelobent  ald 
Stts  tuön  went,  s6  sunt  ir  gkn  zuo  iuwerm  bihter  und  sönt  ez  iuch  15 
heizzen  für  iuwer  schulde  (so  ist  ez  vil  deste  kreftiger  schulde  ab  ze 
legende)  und  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren 
J^su  Kristi.  S6  mügent  ir  wol  gelten  mit  frömder  koste;  ir  bedörfent 
niemer  gelten  mit  ciginer  koste,  went  eht  ir.  Ach  hülfen  mir  alle 
die  menschen,  die  ie  geborn  wurden,  got  loben,  daz  er  mich  nit  90 
liez  sterben  dö  ich  in  tötsünde  viel,  mich  solte  noch  denne  dünken, 
er  w6rc  angelobet.  (89*)  Wan  sd  wir  d^  stiin  und  in  an  betten  als 
er  got  und  mensche  ist  in  dem  sacrament  und  als  er  unser  bruoder 
ist,  den  16n  künde  nieman  gemezzcn  der  uns  dk  von  wirt.  K^me 
Ich  nik  in  daz  vegefiur  und  fünde  d4  einen  menschen  brinnende,  so  25 
spreche  ich:  »wes  llstü  hie?«  So  sprichet  ez:  »ich  lige  hie  und  gilte 
mine  schulde.«  S6  sprich  ich:  »ach  du  rehter  töre,  giltcst  du  hie 
mit  dtner  eiginen  koste!  weistü  nit,  daz  daz  wirdige  verdienen  un- 
sers herren  für  uns  gebezzert  hat?«  —  »J4,  ich  weiz  ez  wol.«  — • 
»Alder  ist  ez  unkreftiger  dcnne  ez  etwenne  was?«*-» Nein,  nein!  ez  30 
ist  als6  kreflig  als  ez  ie  wart ;  ja  ez  ist  joch  also  frisch  grüene ,  als 
d6  er  an  dem  kriuze  hieng.«  —  »Ist  ez  aber  iut  beslozzen  ald  wert 
ez  ieman  dem  andern?«  — *  »Nein,  nein!«  —  »86  dunket  mich,  ge- 
selle, ez  st  dtn  schult,  daz  du  hie  llst  und  giltest  mit  dtner  eiginen 
koste;  du  wSre  entweder  als  unwtse,  daz  duz  nit  kündest  gesuochen,  35 
ald  aber  also  trSge,  daz  duz  nit  wollest  suochen,  und  sint  niuwan 
zwene  schritte  dk  hin.«  Nü  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  maoz  man 
von  unwizzent  ouch  in  daz  vegefinr?«  Jk,  der  mensche  mohtent 
hundert  in  dem  vegefiure  brinnen  von  unwizzenheit,  86  er  nit  suo- 
chen wolte  dai  er  wizzent  würde.     Dir  ist  rebt  beschehen  al»  eime  40 
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der  wisle,  das  der  künig  von  Frangrlch  heti  einen  also  grözen  berg 
mit  gemalneme  golde,  (89^)  als  einre  in  der  weite  ist,  und  ist  der 
gemein  aller  menschen  und  heti  üz  geheizen  rüefen,  daz  nicman 
Sülle  gelten  mit  slner  eiginen  koste;  und  ist  daz  beste  golt:  der  stn 
5  niuwent  ein  wening  het,  der  giltet  alle  sine  schulde,  er  wirt  onch 
gesichert  dervon  und  wert  ez  nieman  dem  anderen.  Nu  kumt  einer, 
dem  bin  ich  schuldig  fünf  Schillinge,  und  sprichet:  »bruoder  Nidaus, 
gilt  mir  mlne  schulde!«  Ich  tuon  minen  seckel  üf  und  giltc  mit  mlner 
eiginen  koste.    Daz  sihet  genre  und  sprichet:    »du  töreht  man,   wai 

10  giltestü  hie  üz  dime  seckel  l  wcistü  nit  daz  der  guldln  berg  di  11t, 
der  gemein  ist  und  in  nieman  dem  anderen  wert,  und  der  künig  het 
üz  geheizen  rüefen,  daz  nieman  sülle  gelten  mit  stner  eiginen  koste?« 
So  sprichet  er:  »ja,  ich  weiz  woLa  —  »Sd  bistü  gar  unwtse,  daz  du 
nit  dar    kanst  komen,   ald  aber  also   trege,    daz    du   dar   nit  wilt, 

15  und  sint  niuwan  zw^nc  schritte  dar,  und  wirt  den  Hüten  an  erbeit; 
wan  ez  ist  gemalen  golt,  und  man  darf  ez  nit  houwen:  man  grlfet 
niuwen  drin  und  nimet  wie  vil  man  wil,  reht  als  der  in  simei  md 
grlfet.«  Also  ist  daz  hochgüUig  wirdig  (90*)  verdienen  unsers  herren 
J^su  Kristi.     Daz   ist  hie   nihe   bt   uns   und  ist  alsd  guot  und  al86 

2D  kreflig:  der  sich  iut  mit  minnen  derzuo  gefüegen  kan  und  wlslkfa 
drin  kan  grifen,  der  giltet  alle  sine  schulde  mit  frömeder  koste.  Er 
leit  nit  alleine  schulde  abe,  er  wirt  ouch  gcrlchet  di^  von  an 
innerlicher  minne  und  gnade.  Er  bedarf  des  slnen  nit  ein  Av^  Marll; 
wan  allez,  daz  min  lieber  herre  ie  getet  ald  geleit  in  drin  und  drlzig 

25  jliren,  daz  was  allez  unser,  er  bedörftc  sin  nit.  Und  wizzent,  daz  daz 
minpeste  smehe  wörtelin,  daz  mime  lieben  herren  ie  erbotten  wart, 
daz  w^re  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerende  alle  unser  schalde,  j4  für 
tüsent  warbe  tüsent  weit,  ja  für  also  vil  tüsent  als  man  in  eime  jdrege- 
zellen  mag,  für  die  were  ez  gnuog  gebezzert.   Nu  sün  wir  sprechen:   »6 

30  min  herre  Jesus  Rristus,  des  lebenden  gottes  sun!  ich  bekenne  mlner 
Sünden  swärheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbilllch 
dich,  mlnen  lieben  herren,  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  mtner 
buozc  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grdzheit  ze  zellendc.  Ich  bekenne 
ouch  wol  die  höchgültikcit  dins  (90**)  wirdigen  verdienendes,  und  bitte 

35  dich,  daz  du  mir  von  dem  unmezigen  schätze  dlner  bezzerunge  ze  stiure 
lätesi  rinnen  ze  miner  kleiner  buoze,  daz  si  mit  kraft  dines  verdienendes 
kreflig  werde  ab  ze  legende  und  ze  vei^eltendc  alle  die  schalde  die  ich 
ie  getet«  Wan  hie  mitte  so  binden  und  knüpfen  wir  unser  schulde  und 
buoze  und  unser  bezzerunge  andazwirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 

10  Kristi»  der  so  überflüzzekitch  für  ans  gebezzert  tAL  lä  künden  wir  wUUcfa 
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disen  unmezigen  schätz  stner  bezzerunge,  wir  würden  iidig  aller 
schulde.  Er  ist  wol  ein  tore,  der  init  siner  eiginen  koste  giltet  und 
wol  mit  frömder  koste  gelten  möhte.  Daz  wir  also  heften  und  grtfen 
in  den  unmezigen  schätz  mit  minnen  und  begirden,  daz  wir  vergel- 
ten unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  5 

Ich  sprich:  daz  minste  daz  der  mensche  geMzen  mag  in  der  zit 
daz  er  gerne  t^te  und  wol  tuon  möhte,  ald  daz  minste  daz  er  lidet 
gedultekllch,  von  der  ietwederme  enpflihet  sin  sSle  me  lichtes  denne 
diu  sunne  g^be  allem  ertrlche,  und  schine  si  joch  dar  üf  mit  dem 
schlne,  da  si  sibenslunt  also  schcene  ist  als  wir  si  sehen.  10 


X. 

Alan  liset  hiute  in  der  passion  von  dem  liden  unsers  herren,  und 
ich  spriche  waz  unserme  herren  sin  liden  sw^rote,  war  umbe  er  nit 
stürbe  do  er  ein  kint  was    und   von  dem  berge  bettende.     D6  was 
unserme  herren  sin  liden  gesw^ret,  daz  was,  daz  er  der  edelste  und  15 
der  baz  geborneste  und  der  zarteste  mensche  was,    der  ie  geborn 
wart.    Bk  von  tet  im  liden  wirs  denne  ie  dekeinem  menschen,   wan 
ie  zarter  ein  mensche  ist,  ie  wirs  im  allez  liden  tuot.    Aber  sünder- 
lich von  zwein  dingen    sprach    sant   Augustinus,    diu  im   sin  liden 
sw^reten.    Daz  eine  was:  daz  sich  ein  slle  von  eime  wol  gemähten  Hut-  20 
seligen  lustlichen  übe  vil  kümer  scheidet  denne  von  eime  anderen. 
Dise  lustlicheit  machet  unschulde.    Nu  was  unser  herre  J^sus  Kristus 
der  unschuldigöste  mensche,  der  ie  geborn  wart:  da  von  was  er  der 
schceneste  und  der  lustltcheste  und  minnenklicheste  mensche,  der  ie 
geborn  wart  üf  disem  ertrlche.    Da  von  schiet  stn  scie  also  küme  von  25 
dem  wol  gemähten  lustlichen  libe,    daz  im  also  wS  geschach;    S  der 
üzzer  mensche  wolte  sterben  und   sich  dem  inren  menschen  woltc 
liizcn,  d6  kriegeten  si  mit  einander,  daz  er  wart  switzende  bluotigen 
sweiz;  und  seit:  wie  edel  daz  leben  w^re,  als  gerne  h6te  erz  gefristet; 
als  wir  sehen  (91^)  daz  ein  mensche  tuot,  daz  ein  füle  haut  hat  ald  30 
ein  ander  gelide  daz  fül  ist,  so  sprjchet  der  redeliche  wille:  »ich  wil 
daz  gelide  \än  abe  sMn,  daz  ich  den  andern  lip  gefriste.«    S^sprichet 
der  natiurliche  wille:   »ich  wil  mine  haut  hän,«   und   zucket  stne 
hant  an  sich«    So  sprichet  der  vernünftige  wille :  » behabe  ich  daz  fül 
gelide,  so  gut  ez  mir  üf  an  den  lip  und  slirbet.«    Aber  der  natiur-  35 
liehe  wille  der  wil  ^  sin  leben  wägen.   6  daz  er  daz  gelit  welle  abe 
slahen.    Dise  sw^ne  willen  sint  in  dem  menschen.     Abei^  wenne  daz 

Di«  devUohen  myatiker    I.  ^^  \^ 
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houbet  ist  ein  enthalt  der  andern  gelider,  dar  umbe  siht  man,  der 
einen  menschen  welle  slahen  durch  daz  houbet :  wie  liep  im  diu  hant 
ist,  er  biutet  si  für,  daz  er  daz  houbet  gefriste.  Kristns  hatte  ouch 
zw^ne  willen :  einen  natiurlichen  willen  und  einen  vernünftigen  willen. 
5  Aber  der  vemiinftige  wille  wolle  gerne  sterben  umb  unser  heil,  daz 
er  unser  leben  gefriste;  wan  in  slme  sterbende  lag  unser  leben,  wan 
er  ist  unser  houbet  und  sin  wir  stne  gelider«  Aber  der  natiurltche 
wille  der  h^te  als  gerne  gelebet,  daz  er  allcz  sprach,  wie  edel  daz 
leben  were  und  wie  lustlich  derb!  w^re   ze  slnde.     Und  der  selbe 

10  wille  h^t  vil  gemer  guot  gehabet  dennearmuot,  (92*)  und  ere  denne 
smAcheit;  und  het  gerner  gehabet  liep  denne  leit,  und  vil  lieber  ge- 
mach denne  ungemach;  und  hete  lieber  gelebet  denne  gestorben. 
Aber  er  was  alle  zil  des  vernunftigen  willen  also  gewaltig,  und  was 
stn  vernünftiger  wille  als.  ^ne  mit  dem  götlichen  willen   des  vatter 

15  (wan  ir  beider  wille  was  ein  wille),  daz  er  einen  ougenblik  nie  ge- 
würkte  üz  dem  natiurlichen  willen.  Wan  wä  der  natlurilche  wille 
wolte  iut  üz  luogen  mit  begirden  deheiner  eiginschail  üf  dekein  lüst- 
lich ding,  dö  was  er  sin  als  gewaltig,  daz  er  in  mit  kraft  nider  sluog 
und  daz  er  alle  zlt  sich  muoste  lazen  dem  redelichen  willen ;  wan  des 

20  vatters  wille  und  sin  wille  was  ein  wille:  dem  muoste  er  sich  lazen 
mit  lebende  und  mit  sterbende,  ez  wer  im  liep  oder  leit.  Wan  du 
er  sprach:  »vatter,  müge  ez  sin,  so  überhebe  mich  des  tödes,«  daz 
was  der  natiurliche  wille.  Zehant  was  sin  der  vernünftige  wille  ge- 
waltig und  sluog  in  nider  und  sprach  zebant:   »vatter,    nit  als  ich 

25  vil»  me  als  du  wilt;c(  und  warf  sinen  natiurlichen  willen  under,  und 
in  dem  undcrgange  sins  natiurlichen  willen  da  lag  ewig  leben  an. 
Nit  im,  mcr  uns:  er  bedörfte  nit  sins  sterbendes,  wir  bedörften  sin, 
und  wir  wurden  drinne  gefriget,  und  in  disem  undei^ange  (92^) 
unsers  natiurlichen  willen  lit  in  uns  ouch  ewig  leben ;  wan  dise  zwcnc 

30  willen  sint  ouch  in  uns:  der  natiurliche  wille  und  der  redeltche  wille. 
Daz  wir  nü  iemer  wizzen,  daz  dise  zwene  willen  in  uns  sint,  da  lit 
uns  kleine  fruht  an,  wir  bekanten  denne,  wer  einrc  ald  der  ander 
were  in  iren  werken.  Daz  wir  si  nü  iemer  bekanten,  daz  hülfe  uns 
doch  gar  wening,    wir  weren  ir  denne  gewaltig:    so  der  natiurliche 

35  wille  under  geworfen  wirt  mit  kraft  des  redelichen  wÜlcn,  und  wa 
der  natiurliche  wille  iut  üz  luogen  wolte  mit  begirde  deheinre  eigin- 
Schaft  deheins  lustlichen  dinges,  daz  sin  denne  der  redelichc  wille  ze- 
hant gewaltig  würde,  daz  er  sich  alle  zit  müeste  Idzen  dem  göUtchen 
willen  des  vatter.    Und  in  weme  dirre  undergang  allermeist  beschiht, 

40  dem  Wirt  der  redeliche  wille  ala  ein  mit  dem  göttellchen  willen  des 
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vatter,  daz  er  als  gewaltig  wirt  über  den  natiuiilchen  willen,   daz  er 
einen   ougenblig   nit  getar   gewürken    noch   sich   üf    gerihten  ndoh 
stnem  willen,    wan  daz  er  sich  muoz  läzen  in  lebende  und  in  ster- 
bende.   Und  in  disem  undergange  ist  in  uns  6wig  leben  und  anders 
nit.     Ir   sönt  nit  erschrecken,    s6  iuwcr  natiurlich  wille  gerne  h^te,  5 
daz  in  ane  beert  von  disen  dingen  die  slnre  begirde  lüstlich  sint,^  und  ie 
begert.  Wirt  cht  (93*)  der  redeliche  willc  also  gewaltic  über  den  naliur- 
Itchen  willen,  daz  er  in  al  ze  male  nider  sieht  an  siner  begirde,  daz 
er  ir   nit  gnuog  enist   mit  üz  wirkende,    so   enschadet   ez   iu    nit, 
wie  vil  der  begirde  ist  zc  fristende  iuwer  leben  ald  waz  es  ist;   wan  io 
Kristus  hatte  disen  selben  willen,  daz  er  gerne  gelebet  bete,   alleine 
er  nie  dar  üf  beleip  einen  ougcnblik.    Sit  nü  ein  lüter  mensche  sin 
leben  als  gerne  fristet^   vil   billiche  solte  Kristus  sin  leben  gerne  ge- 
fristet hän,  als  vil  als  er  edeler  und  wirdiger  was  denne  unser  leben, 
und  4ustlichcr  derbi  was  ze  sinde.  — •  Diu  ander  sacke  von  der  er  seit  15 
daz  was:  daz  Kristus  ein  fürste  was  unmeziger  wirdikeil  und  als  ge- 
izen was  von  sime  himelschen  vatter,    daz  aller  wunnc,    in  der  diu 
oberste  kraft  vereinet  was  und  schouwet   got  sunder  mittel  *  in  aller 
vollekomenheit,  der  wart  Kristus  als6  beroubet,  daz  got  dei^  obersten 
kraft  also  üf  enthielt,  daz  den  nidem  kreften,  die  mit  dem  libc  ver-  20 
einet  wiiren,    nie  ein  tropfe  ze  helfe  kam  von  der  wunne  der  ober- 
sten kraft  in  allen  dem  daz,  Kristus  ie  erleit  an  dem  kriuze.    »Was 
dö  Kristus  nit  mit  dem  vatter  ein,    d6  er  an  dem  kriuze  stuont?cc 
Ja  er  was  also  vereinet  mit  dem  vatter,  als  er  hiute  diss  tages  ist, 
und  stuont  nach  der  oberste^  kraft  der  s^le  in  alsü  grozer  wunnc  25 
und  fröde,  als  (93^)  si  hiut  diss  tages  tuot;    wan  in   Kristo  litten 
niuwent  die   underen  krefle*  die  mit   dem  Itbc  vereinet  wären;    und 
wer  ein  tropfe  geflozzen  von  der  obersten  kraft  in  die  undern  krefte, 
Kristus  möhte  nit  gelitten  hdn.    Aber  so  die  heiligen  litten,  s6  gap 
in  unser  herre  so  vil  innerlicher  minne  und  süezikeit  und  götitches  ^ 
trostcs,  daz  si  alles  des  vergazen  des  si  üzzcwendig  litten;    als  sant 
Laurendus,  der  da  wart  gercestet,  und  von  der  hitze  und  gnäde  die 
er  indewendig  bevant,  d6  wdrt  er  des  üzzcren  fiures  wSning  gewar. 
Des  enwart  Kristus  nit  einen  oagenblik.    Daz   sweretc  ouch  im  sin 
Üden,  nit  daz  daz  lidcn  an  im  selben  gro&zer  were    denne  deheins  35 
heiligen  liden  (rcesten  ist  merrc  dcnnc  henken) ,  aber  nach  wirdikeit 
der  persönen  ze  nemende,  so  geleit  nie  kein  mensche  swerlicher  denne 
Kristus;  wan  so  vihso  diu  persöne  wirdiger  ist,  s6  vil  daz  ItdenswS- 
rer  ist.    Eime  ritter  tuot  ein  smächeit  wirs  denne  einem  armen  man, 
eime  griven  no«b  wirs,    eime  künige   noch   wirs.     Da  von    swöret  40 
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Kristi  Ilden  wirdikeit  slner  persönen;  wan  er  was  ein  künig  aller 
künige,  daz  swerete  ouch  sin  Ilden.  Ich  wü  iu  ein  glichnisse'  ^en. 
Als  ob  ein  frowe  w^re,  diu  iidte  einen  lieben  sun,  Der  würde  ir  von 
iren  ougen  (94*)  crtoetet,  und  kernen  die  die  in  ertoetet  hcten  die 
5  wile  si  ob  der  bärc  seze  und  ir  sun  vor  ir  lege,  and  tanzeten  und 
sprangen  und  sungen  und  äne  mAze  vil  frödcn  hdten  vor  der  muoter 
daz  inerte  ir  leit;  wan  ie  m£r  si  fröden  siht,  ie  wirs  ir  wirt.  Alsdwas 
ez  umbe  Kristi  ilden,  ie  rodr  er  bekande  die  wunne  und  die  fröde, 
in  der  diu  oberste  kraft  vereinet  was  und  got  sciiouwet  sunder  mittel 

10  in  aller  vollekomenbeit,  und  daz  iustlich  ankaphen  daz  si  hat  dne 
underläz  in  der  gotheit  nach  der  obersten  kraft  in  alsd  grözer  rtcheit 
und  fröde,  als  hiute  diss  tages,  dö  er  an  dem  kriuze  stuont  in  slner 
groesten  pine;  aber  der  vatter  verhängte  daz,  daz  im  der  fröden  nie 
ein  tropfe  ze  helfe  kam.    Dar  umb  sprach  er:   »min  got,  mtn  got, 

15  wem  hästü  mich  verläzen,  den  du  unschuldig  weist?«  Daz  m^rte  im 
ouch  sin  Ilden  und  daz  er  under  slnen  friunden  leit  und  von  in  ge- 
Akzen  wart;  und  vil  dinges  daz  ouch  sin  Ilden  swerete.  Und  d6  er 
daz  mandät  begleng  mit  slnen  jungern,  d6  gap  er  in  sich  selber  als 
er  bl  inen  saz  in  der  wise  eins  toetllchen  libes,    und  gap  im  selber 

20  sich  selber  und  liez  uns  ein  minnenklich  selgerete  und  rette  die 
friuntllchesten  rede  mit  in  die  er  ie  mit  in  gerette,  und  bevalch  sia 
sime  himelschen  vatter  als  getriullch  und  sprach:  »vatter,  ich  wil, 
(94^)  dö  ich  bin,  daz  ouch  siu  dk  sin  und  alle  ir  nächvolger,  und 
bitte  dich,  daz  du  siu  einz  machest  mit  uns,  als  ich  und  du  einz  sint« 

25  Und  gieng  üf  den  berg  und  gedUhte  waz  er  ilden  solte  und  wie  man 
in  verspüwen  und  krcencn  solte  mit  einer  dürnlnen  krönen,  und  ge- 
dAhte  wie  lasterlich  er  sterben  solte,  und  beschach  im  also  w^,  dai 
der  bluotige  sweiz  im  durch  die  ganze  hüt  trang,  daz  er  üf  die  erden 
gieng  und  daz   sin    gewant  als  vol  bluotes  wart,    daz  ez  niut  me 

30  enpfühen  möhte.  Und  kam  ^in  engel  von  himel  und  tröste  in,  und 
sprach  ouch,  war  umbe  er  nit  stürbe  dö  er  ein-  kint  w^re  und  in 
HSrödes  suohte:  er  hSte  uns  dö  als  wol  erloeset  als  dar  nach;  sin 
tot  w^r,  dö  er  Srst  geborn  w^re,  als  kreftig  gewesen  uns  zeiicesende, 
als  dö  er  driu  und  drizig  jär  alt  wart;  aber  ez  enwSre  als   löb^ch 

35  nit  gewesen  und  w^r  als  grcezllch  nit  geahtet  und  gewegen  in  an- 
sem  herzen  und  heten  nit  als  gröze  minne  derzuo  gehebt;  wan 
man  spreche  niuwen:  dö  starp  ein  kint;  wan  ein  kint  ahtet  w^ning 
daz  man  ez  toetet,  ez  weiz  niut  von  lustlicheit  des  lebendes.  Di  von 
wolte  Kristus  in  sin  vollekomen  alter  komen,  daz  sin  tot  desto  sw^rer 

40  würde,  wan  er  was  dö  in  slnre  besten  blüete  and  in  slnre  meisten 
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kraft.  Wan  so  ein  (95*)  mensche  in  daz  alter  komet,  s6  scheidet 
sich  s61e  und  l!p  vil  kümer  von  einander  denne  vor  ald  nach,  wan 
in  ist  niemer  lustltcher  bl  einander  ze  stnde.  Da  von  weiz  ein  kint 
niut;  wan  dö  H^rödes  diu  kint  töte,  do  lacheten  siu  in  an;  und  s6 
die  liute  alt  werdent,  s6  tuot  der  rugke  wS  und  diu  ougen,  s6  ahtent  5 
siu  ouch  wening  daz  siu  sterbent.  Bk  von  wolte  Kristus  in  siner 
besten  bltiete  sterben,  daz  wir  deste  m^  minne  und  begirde  dar  zuo 
möhten  hän,  und  daz  ez  deste  löbelicher  w^re  und  deste  m6  geahtet. 
Und  wSre  er  ouch  t6t  dö  er  ein  kint  was,  so  enhete  er  uns  nit 
als  vii  lönes  verdienet.  Dar  umbe  wolte  er  als  lange  üf  ertriche  g4n,  10 
daz  er  uns  lön  verdiende;  wan  daz  minneste  werg,  daz  min  lieber 
herrc  Jesus  Kristus  ie  getet  ald  ie  geleit,  daz  was  also  kreftig  und 
wdr  gnuog  gewesen  für  alle  unser  schulde,  wan  ez  was  gellch  dem 
meisten.  Nu  sön  wir  lernen  üf  klimmen  an  daz  kriuze  mlns  lieben 
herren  Jesu  Kristi.  Welz  sint  nü  die  rehten  boumklimmer?  Daz  15 
slnt  die,  die  ir  minne  und  ir  begirde  niene  anders  legent,  und  ir 
fröde  und  Iren  tröst  niene  suochent  denn  an  dem  kriuze  unsers  herren 
J^su  Kristi  und  in  stme  höchgültigen  wirdigen  lidenne.  Ich  wil 
iu  ein  gltchnttsse  gen.  Ez  gieng  zc  einem  male  ein  katze  und  ein 
fuhs  mittenander  (95*")  über  ein  velt.  Dö  sprach  der  fuhs:  »ver  Katze,  20 
waz  könnent  ir?«  Diu  katze  sprach:  »ich  kan  boume  klimmen.«  — 
»Ach«  sprach  der  fuhs,  »waz  kunst  ist  daz!«  Dö  sprach  diu  katze: 
»her  Fuhs,  waz  künnent  ir?«  —  »Entriuwent«  sprach  er,  »ich  kan 
gröze  liste  und  hän  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  so  ich  den 
enbinde,  so  kan  mir  nieman  geliehen.«  So  siu  also  redent,  so  koment  25 
winde  und  went  den  fuhs  v^hen.  Diu  katze  entran  üf  einen  boum 
und  sprach:  »ö  her  Fuhs,  enbindent  den  sag,  ez  ist  zit!«  •—  »O« 
sprach  der  fuhs,  »ver  Katze,  ich  ahtet  iuwer  kunst  niut.  Nü  wirc  mir 
iuwer  kunst  lieber  denne  alle  diu  wisheit  die  ich  ie  gelernete. «  Waz 
mein  ich  nü?  die  weltwisen  liute.  Die  sprechent  ze  guoten  liuten:  30 
»waz  künnent  ir,  ald  waz  ist  iuwers  gewerbes?«  So  sprechent  siu: 
»wir  können  üf  klimmen  an  daz  kriuze  unsers  herren  J^su  Kristi.«  — 
»Ach«  sprechent  die  weltwisen  liute  der  kunst:  »daz  lege  ouch  üf 
dlnen  tisch.«  So  sprechent  die  guoten  liute:  »waz  künnent  ir?«  — 
»Entriuwen,  wir  künnen  alle  liste  die  zuo  der  weite  hoBrent,  und  35 
haben  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  so  wir  den  enbinden,  so 
kan  uns  nieman  geliehen.«  Und  si  also  redent,  so  kumet  der  tot 
und  v4het  si  und  wirfet  si  da  nider.  So  bekenncnt  si,  daz  siu  alliu 
diu  kunst  niut  enhilfet  die  si  ie  gelerneten ,  (96*)  si  müezen  sterben. 
Und  wizzent  si  denne  nit  war  si  entrinnent,  so  entrinnent  die  guoten  40 
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liate  tf  den  bouin  des  kriuzes  ünsers  herren  J^su  Kristi  und  in  allez 
stn  liden ;  da  '-went  si  inne  spatzieren  mit  minnen  und  mit  süezikeit. 
Und  so  si  denne  her  ab  sehent,  daz  die  weltwlsen  Hute  als6  gevan- 
gen  sint  mit  vorhte  der  plne,  's6  sprechent  die  guoten  Hute  zuo  in: 
5  »ach,  enbindent  iuwern  sag,  ez  ist  zlt!«  —  »Owe!«  sprechent  sia, 
»wir  ahtetent  iuwer  kunst  niut:  nü  were  mir  iuwer  kunst  Heber 
denne  alle  die  kunst  die  Mur  ie  gelerneten.«  Daz  wir  also  hie  ge- 
klimmen  üf  den  boum  des  kriuzes  unsers  herren  Jdsu  Rristi  und 
daz  wir  gezogen  werden  von  aller  manig?altikeit  dirre  weite,  des 
1^0  helfe  uns  got^    Amen. 


XL 

Man  liset  hiutc  in  dem  ambaht  von  dem  sacrament,  und  ich 
spriche,  war  umbe  sich  unser  herre  uns  gebe  in  eime  frömden  schtne 
des  brotes,    daz   er  sich  nit   verwandelt  in  einen  schtn  des  apfels 

15  alder  eins  anders  dinges,  daz  wir  eine  wandelunge  sehen?  Daz  tuot 
er  dar  umbe,  daz  unser  geloube  lönber  werde  und  unser  minne  ge- 
reizet werde,  unser  zuoversiht  erhcehet  und  gesterket  werde ;  wan  ein 
guot  mensche  mag  wol  von  grözer  minne  als  infiurig  und  hitzig  wer- 
den und  mag  stn  gemüete  also  gerlchet  werden,  daz  ez  von  im  sei- 

20  ben  (96^)  kunt,  so  wir  da  standen  und  gedenken,  daz  unser  herre 
got  und  mensche  vor  uns  üf  dem  altär  ist  in  dem  sacrament  und  uns 
sich  selber  geben  wil  in  eime  frömden  kleide,  und  ist  der  selbe,  der 
d6  Swiklich  bt  dem  vatter  ist  gesin  und  der  do  gieng  üf  ertrlche  in 
dem  horwe  und  der  an  dem  kriuze  starp.    Und  sunt  wizzen,   daz  er 

25  in  dem  kelche  ist  als  gewerlich  als  in  der  hostien  der  selbe  gewSre 
got  und  mensche  mit  fleisch  und  mit  bluote  als  er  an  dem  kriuze 
hieng.  Da  von  sönt  ir  eime  als  groz  ^re  bieten  als  dem  andern 
gelich,  und  wizzent:  der  unsers  herren  lichamen,  ein  hostie,  in 
tüsent  stücke  breche ,  in  eime  iegUchen  stücke  were  got  und  mensche 

30  mit  einander  als  gewerlich,  als  er  von  dem  lodc  erstuont  und  als  er 
gebörn  wart  von  miner  frouwcn  sant  Marien.  Und  enpfienge  aber 
ein  mensche  die  stücke  mit  einander,  so  bet  er  doch  niuwent  ein 
hostie  enpfangen.  Enpfienge  er  aber  niuwent  ein  stücke,  sd  h^te 
er  doch  den  selben  enpfangen  der  in  der  ganzen  hostie  ist.    Ich  sage 

35  iu  ein  güchnüsse.  Als  der  einen  Spiegel  breche  in  tüsent  stücke,  so 
s^he  der  mensche  sich  in  eime  iegllchen  stücke,  so  s^he  sich  der 
mensche  sünderlich  wol.    Möhte  man  aber  den  Spiegel  wider  ganz 
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gemachen,  s6  wer  ez  aber  niawen  ein  Spiegel.    Also  ist  ez  umb  ün- 
sers  herren  frdnüchamen :  dk  hSte  man  als   vil   enpfangen   in  einre 
hostie,  als  breche  man  si  in  tüsent  stücke,  (97*)  und  in  der  stücke- 
lin  eime  als  vil  als  in  der  ganzen.    Gebe  er  sich  nü  uns  in  der  wlse 
als  er  an  dem  kriuze  hieng,  wer  wolte  als  getürstig  sin  der  in  wolte  5 
enpfähen?  Da  von  het  er  ein  zimeliche  wise  gesuochet^  in  der  wir 
getürstig  mügen  sin;  und  so  wir  an  die  minne  gedenken,   so  mag 
unser  gemüete  woi  erhoehet  werden,    daz   wir  aller  nideren  dinge 
vergezzen  und  uns  reht  ist  wie  wir  fliegen  süllen ;  und  s6  wir  unsern 
herren  enpfähen,  so  sön  wir  eins  adelers  flug  hän  mit  höchfliegenden  10 
gedenken ;  und  wer  ouch  daz  der  adelar  min  fleisch  ^ze,  so  ich  stürbe 
so  würde  min  fleisch  ein  mit  ime  und  flüge  mit  im  üf.    Also  werden 
wir  in  got  verwandelt  so  wir  in  enpf4hen,  als  er  sprach  ze  sant  Au- 
gustinus: »du  solt  nit  wSnen  daz  ich  verwandelt  werde  in  dich,  du 
solt  verwandelt  werden  in  mich.«    Ich  wände  etwenne  wie  wir  flie-  15 
gende  solten  werden,  und  klam  üf  einen  boum:   ich  möhte  den  hals 
bän  ab  gevallen.    Und  seite  ouch,  waz  der  mensche  tuon  sol,  als  er 
gerne  gottes  lichamen  enpfienge,  so  sol  er  gedenken:  »herre,  wiste 
ich  waz  du  getan  woltest  haben,  daz  wolte  ich  tuon.a    Waz  denne  got 
dem  menschen  git  ze  tuonde,   daz  sol  er  nemen  als  ez  got  getan  20 
wolte  hän.    Und  gang  küenlich  ze  gottes  lichamen,  wan  der  mensche 
w^r  mir  lieber  der  in  von  minnen  enpfienge,  denne  der  in  von  vorhten 
lieze;    wan  wizzent,    so  ir   unsers   herren   frönlichamen  wirdiklich 
enpfühent  nach  iuwer  (97**)  müglicheit,  dk  kumet  iu  vil  nütze  von. 
Der  ^rste  nutz  ist,  daz  dem  menschen  werdent  vergeben  alle  tegellch  25 
Sünde;  und  hH  er  tötsünde  üf  im,  der  er  nit  enweiz,   die  werdent 
im  ouch  vergeben  ald  si  werdent  im  aber  ze  erkennende,    und  wirt 
der  mensche  vil  deste  kreftiger  ze  widerstände  allen  gebresten,    und 
wirt  der  mensche  niemer  sunder  -an  aUe  sünde ,   wan  s6  er  unsers 
herren  frdnen  lichamen  enpfähet,  sd  ist   er  der  zit  sunder  an  alle  90 
Sünde.    Und  als  vil  ir  iuch  von  im  füegent  und  in  herbergent  in  dem 
hüse  iuwers  gemüetes,  also  sunt  ir  ^wiklich  bi  im  geherberget  werden. 
Wan  als  vil  ir  hie  die  menscheit  unsers  herren  JSsu  Kristi  herbergent, 
als6  wil  er  iuwern  lip  ewikllch  bi  im  hän  nach  dem  jüngesten  tage  und 
wil  in  clärificieren  mit  der  s^le.  Aber  als  ir  hie  die  gotheit  in  iuwer  sMe  35 
herbergent,  also  wil  si  got  ^wiklich  herbergen  in  siner  gotheit  und  viril 
sich  mit  ir  also  vereinen,  daz  si  ze  male  götUch  wirt;  wan  ir  sönt  wizzen, 
so  ir  unsers  herren  frönlichamen  enpfähent,  so  enpfähent  ir  die  menscheit 
in  iuwern  lip  und  die  gotheit  in  iuwer  s^le.    »Herre,  enpfähen  wir  die 
gotheit  in  die  s^le  und  die  menscheit  in  den  lip:   waz  nutzes  wirt  40 
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mir  von  der  gotheit  in  minen  Itp  und  von  der  menscheit  in  mtne 
s61e?((  —  Ein  bispel.  Man  leit  einen  stein  zuo  einen^  fiure.  Gät  nfk  daz 
fiur  in  den  stein?  (98*)  Nein  ez,  diu  kraft  des  fiares  gät  in  den 
stein,  daz  er  rehte  glüegende  wirt.  Als6  tuot  das  sacrament  unsers 
5  herren  frönllchamen.  Diu  gotheit  giuzet  die  kraft  in  den  11p  durch 
die  sBe  daz  er  r^ht  enzündet  wirt  von  minnen,  und  diu  menscheit 
giuzet  ir  kraft  in  die  sele.  Aber  i&  innerlicher  ir  unsern  herren  hie 
in  der  zlt  herberget,  als  vil  sunt  ir  ewikllch  von  im  deste  innerlicher 
geherberget  werden.    Ich  gibe  ein  glichnüs.    Als  ob  ein  herre  w^re, 

10  der  h6te  einen  armen  man  von  dem  töde  erloeset  und  hete  im  gar 
güetllch  getl^n  in  slme  künigriche.  Nu  ez  füeget  sich,  daz  der  könig 
dar  nach  komet  in  daz  laut  d4  der  arme  man  inne  ist.  £z  wirt  dem 
armen  geseit,  daz  sin  friunt  dar  ist  komen,  der  in  von  dem  töde  het 
erloBset.    Man  sprichet  aber:  »er  ist  hinder  einre  grözen  müren;  du 

15  mäht  sin  nit  gesehen.«  Waz  tuot  er*^  Er  klimmet  die  müren  üf 
und  erwindet  nit  wie  w6  ez  im  tuot,  er  kumme  hin  über  zuo  stme 
friunde.  Und  so  er  zuo  im  kunt,  s6  birget  er  sich  vor  im  und  wil 
sich  nit  14n  sehen.  S6  sprichet  er:  »owe,  herre,  \äz  mich  dich 
sehen.«  —  »Nein,  friunt,  ez  enmag  hie  nit  sin!  beite  unz  wir  heim 

20  komen  in  min  künigrlch:  da  soltü  mich  sehen  als  ich  bin««  WSr 
aber  daz  er  in  erbäte  daz  er  zuo  im  keme ,  ez  ist  äne  zwlvel,  er  bütte 
im  als  vil  eren,  als  er  iemer  möhte  erziugen  (98^)  iflit  slnerarmuol, 
daz  er  im  gedankete  nach  slner  müglicheit  des  guotes  des  er  im  het 
getan.    Dirre  künig,  der  uns  armen  menschen  von  dem  töde  het  er- 

25  Iceset,  daz  ist  unser  herre  JSsus  Kristus.  Der  ist  zuo  uns  komen  in 
diz  eilende  in  eime  frömden  kleide  und  het  sich  vor  uns  verborgen 
und  het  noch  ein  kütli  an ,  daz  wir  sin  nit  gesehen  mügen  als  er  ist, 
die  wile  wir  hie  sin  in  der  zlt;  und  ist  vor  uns  üf  dem  altär  so  man 
messe  sprichet;  da  teilt  er  sich  in  aller  priester  banden  nach  der  wtse 

90  des  sacramentes;  dk  mügen  wir  sin  ouch  nit  gesehen  wan  in  dem 
liebte  des  glouben.  Da  ist  ein  gröziu  müre  vor,  daz  ist  unser  11p  und 
die  llpllchen  sinne.  Als  vil  wir  deme  volgen,  als  vil  ist  er  vor  uns 
verborgen.  Waz  sün  wir  tuon?  Wir  sön  üf  klimmen  und  sön  niemer 
erwinden  mit  minne  und  begirde  6  wir  komen  über  die  müre ;   daz 

35  ist:  daz  wir  die  sinne  und  den  11p  sün  toeten  an  allen  fren  llpllchen 
sinnen  und  werken ,  daz  si  dem  geiste  gehörsam  werden.  Als  vil  als 
diz  hie  an  uns  m^  geschiht,  als  vil  werden  wir  in  me  schouwende 
in  unserr  bekentnüsse.  S6  sÜn  wir  denne  sprechen  mit  grözer  be- 
girde: »ach,  herre,  läz  mich  dich  sehen  als  du  bist!«  s6   decket  er 

40  sin  antlütz  vor  mir  und  sprichet:   »nein,  friunt,  du  mäht  mich  hie 
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nit  gesehen  die  wtle  du  hie  bist  in  der  ztt!  beite  unz  wir  heim 
komen  (99*)  in  mtn  künigrtche:  dk  soKü  mich  sehen  als  ich  bin.« 
Wan  als  ?il  wir  im  hie  dren  bieten  in  unser  zlt  und  im  danken  nach 
unser  müglicheit,  als  vi!  sün  wir  Swekltch  deste  mS  von  im  ge6ret 
werden;  des  helfe  uns  got.   Amen. 


XII. 

Alan  liset  hiute  in  der  letzen  und  vAhct  daz  ampt  an  da  mit, 
daz  got  himel  und  erde  geschuof  und  alle  krSatüren  von  niute  mahle 
in  sehs  tagen.    Des  Ersten  tages  dö  mähte  er  himel  rtch  und  ertrtch. 
Ja  er  mähte  daz  himel  gerüste  und  daz  ertrtch  gerüste  mit  einander, 
wan  stn  was  vor  siben  tüsent  j4ren  nie  niut,  und  dunket  iuch  enkein  iO 
Sterne  so  klein,  er  st  vi^rre  denne  ailez  ertrtch,  und  dunket  iuch  enheinre 
so  nähe  bt  dem  andern  stiinde,    er  st  tüsent  mtle  von  dem  andern; 
und  sint  der  himel  siben,    der  ist  iegltcher  tüsent  mtle  dicke.    Des 
andern  tages  mähte  er  daz  flrmament.     Des  dritten  tages  dö  schiet 
er  daz  wazzer  von  dem  crtrtche,  daz  ez  fruhtber  würde,  und  rihtete  15 
daz  wazzer  in  daz  mer.    Und  des  vierden  tages  dö  mähte  er  sunnen 
und  den  m4nen  und  die  Sternen.     »Herre,   wä  von  hatte  man  dö 
lieht  die  drte  tage,  ö  er  sunnen  und  m4nen  mähte?«   Ez  gieng  ein 
liehter  wölken  üf,  der  die  wtle  lühte,  und  went  die  meister,  daz  diu 
sunne  üz  dem  wölken  wtirde  gemäht.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  20 
daz  wazzer  mit  vischen  und  den  luft  mit  vogelen.    (99**)  Des  sehsten 
tages  dö  mähte  er  diu  tier  in  dem  walde,  hirze  und  ander  tier,  und 
ze  jungest  den  menschen,    wan  er  ein  ende  ist  aller  kr^atüren.    Des 
sibenden  tages  dö  ruowete  er  von  allen  stnen  werken.    Weder  ist  nü 
mörre:  der  alle  ding  von  niute  mähte,   ald  dö  si  zerbriichen  der  siu  25 
wider  mähte?  Si  sint  beide  gltch.    Der  allin  ding  von  niute  mähet  der 
tuet  ez  mit  gewalt;  daz  werk  gtt  man  dem  vatter.    Der  si  aber  wider 
mähte  dö  si  zerbrochen  wären,  der  zögte  stne  wtsheit;    die  wtsheit 
glt  man  dem  sune.    Er  enthaltet  ouch  allez  daz  er  ie  geschuof  güet- 
Uch;   daz  glt  man  dem  heiligen  geiste.    »Herre,   war  umbe  gtt  man  30 
dem  vatter  den  gewalt  und  dem  sune  die  wtsheit  und  dem  heiligen 
geiste  die  güeti?«  Daz  sage  ich  iu.    Man  wil  daz  in  der  ztt  alte  Hute 
nit  als  mehtig  sint  als  junge:  dar  umbe  gtt  man  dem  vatter  den  ge- 
walt, daz  men  nit  w^ne  daz   er  unmehtiger  st  denne  der  sun.    Man 
getrüwct  ouch  nit  daz  junge  Hute  als  wtse  sten  als  alle  üule:   dar  35 
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umbe  gtt  man  dem  sune  die  wisheit,  daz  man  nit  wcne  dax  er  niinre 
wtse  si  denoe  sin  yatter.  Man  sibt  oacb  in  der  ztt  daz  etteUche  Hute 
als  biestig  sint:  nü  sprichet  spiritus,  der  heilige  geist,  als  vil  als  ein 
üzküchen  ald  ein  üzblast^  daz  man  nit  w^ne,  daz  er  minre  guot 
5  si  denne  der  vatter  ald -der  sun;  dar  umbe  glt  man  im  (100*)  die 
güeti  mit  einander.  Aber  ez  sint  alle  geltcb  guot,  wise  und  gewal- 
tig, und  het  iegltcher  sehs  tage  gewirket  Der  vatter  mähte  alliu  ding 
von  niute  in  sehs  tagen.  Der  sun  het  ouch  sehs  tage.  Des  ersten 
tages  mähte  er  himeirtch  und  ertrtch:  an  dem  balmetage,  dö  er  zuo 

10  Jerusalem  tn  fuor,  da  mitte  daz  man  im  smächeit  und  ere  bot.  Des 
andern  tages  dö  mahter  daz  firmament ;  daz  was,  daz  er  mähte  einen 
vesten  willen  in  der  frouwen  die  man  für  in  br4hte,  do  si  ir  h  hette 
übergangen.  Des  dritten  tages  schiet  er  daz  wazzer  von  dem  ertrlche; 
daz  was,  dö  er  üz  dem  tempel  treip  mit  der  geislen  die  die  da  kouften 

15  und  verkouflen,  und  sprach:  »mtns  ?atter  hüs  heizet  ein  bettehüs, 
daz  h4nt  ir  zuo  eime  koufhüse  gemäht.«  Des  vierden  tages  dö  mähte 
er  sunnen  und  den  mänen;  daz  was,  dö  der  heilige  geist  rette  durch 
Kayphas  munt,  daz  weger  wire  daz  ein  mensche  stürbe  denne  alle 
diu  weit  verdürbe.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  wazzer  und  Inft. 

20  Dö  er  daz  wazzer  zierte  daz  was,  dö  er  sinen  jungern  die  füeze 
wuosch  üz  dem  wazzer.  Dö  er  den  luft  zierte,  daz  was,  dö  er  inen 
stnen  heiligen  frönen  lichamen  gap :  dö  wart  der  luft  irs  gemüetes  ge- 
zieret mit  eime  fürsmacke  des  Ewigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
dö  mähte  er  diu  grimmen  tier  in  dem  walde;  daz  was  (100^)  daz  er 

25  den  boBsen  Juden  verhängte,  daz  siu  als  grknme  hunde  und  löwen 
über  in  wurden.  Und  ze  jungest  mahle  er  den  menschen;  daz  was, 
dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.  Dö  hatte  er  den  menschen  wider  ge- 
setzet in  friun  tschaft  stns  himelschcn  vatters,  die  er  verlorn  hatte  mit 
den  Sünden.   Wan  der  mensche  ein  ende  ist  aller  kr^atüren,  wan  alle 

30  kreatüren  sint  dem  menschen  ze  dienste  geschaffen,  und  n4ch  dem 
jüngesten  tage,  so  der  mensche  nüme  enist,  so  zergänt  alle  kr^tü- 
ren,  reht  als  ob  siu  sprechen:  »so  der  mensche  nüme  enist,  durch 
des  willen  wir  wären,  so  stn  ouch  wir  nümö.«  Aber  die  dementen 
die  da  bltbent,  die  zieret  unser  hcrre.    Daz  fiur  verbrennet  allez  dax 

35  unlüter  ist  in  aller  der  weite,  daz  der  luft  rehte  geliutert  wirt;  und 
allez  daz  unreines  ist  üf  allem  ertrlche,  der  unflät,  fliuzet  mit  ein- 
ander in  die  helle ,  und  wirt  daz  ertrtch  also  lüter  als  ein  glas.  Also 
zieret  unser  herre  die  dementen  dem  menschen  ze  ören,  reht  als  ein 
herre  tuot:    der  kleidet  stne  kneble  dem  sune  ze  ^ren;   also  kld- 

40  äet  min  lieber  herre  die  elementen  dem  menschen  ze  ^ren,   die  in 
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gedienet  hänt.     Des  sibenden  tages  d6  ruowete  er,    dö  er  in  dem 
grabe  lag. 

Der  heilige  geist  het  oach  sehs  tage;  der  würket  geistlich  (101*) 
in  dem  menschen.    Des  ersten  tages  machet  er  himclrich  und  ertrlch ; 
daz  ist,  daz  er  einen  menschen  der  lange  in  grözcn 'Sünden  ist  gestn,  5 
dem  glt  er  zerkennende  waz  er  getan  hat  und  wider  wen  er  getin 
hat  und  wie  er  daz  himelrich  verlorn  hat  und  sich  der  hellen  gege- 
ben h4t.    Des  andern  tages  dö  mähte  er  daz  firmament;  daz  ist,  daz 
er  in  dem   menschen  einen  starken   vesten   willen  machet,    daz   er  * 
niemer  me  von  gote  gescheiden  welle  mit  deheiner  sünde.    Des  dritten  10 
lages  do  schiet  er  daz  wazzer  von  dem    ertrichc,    daz   daz  ertrlch 
i'ruhtbc^  würde,  und  rihlete  daz  wazzer  in  daz  mer;  daz  ist,  daz  der 
mensche  mit  grözem  crneste  zesemen  liset  allez  daz,  daz  er  ie  getet, 
klein  und  gröz,    und  scheidet  von  stme  herzen  daz  bcese  von  dem 
guoten,    daz  s!n  herze  fruhtber  möge  werden  in  göttelicher  gnädc  15 
guoter  heiliger  gedenke  und  tugentlicher  werke.   Und  so  er  von  bit- 
terkeit  der  riuwe  stns  herzen  wazzer  zuo  sinen  ougen  üz  giuzet  und 
vor  sime  bthter  seit  allez  daz  er  ie  getet,  und  im  denne  der  blhter 
ablaz  sprichet  über  alle  sine  sünde ,   daz  er  ein  kint  wirt  des  Ewigen 
lebendes,  so  mag  er  wol  mit  grözer  minne  sprechen:   »6  min  lieber  20 
herre  J^su  Krisle,   u  lürstc  unmSziger  wirdikeitl  ich  bekenne  miner 
Sünden  grözheit  und  manigvaltikeit,  da  mitte  ich  dijcke  und  unbilUch 
dich,   mlnen  lieben  herren,    erzürnet  habe,  wan  ich  solte  (101^)  nü 
lange  tüsent  tüsent  stunt  eitr  hellebrant  sin  gewesen ,  wan  daz  du  mir, 
min  lieber  herre ,  gedultekllch  gebeitet  hast.    Ich  bekenne  ouch  minre  25 
buoze  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grözheit  ze  zellende.    Ich  be-: 
kenne  ouch  höchgültikeit  dines  wirdigen  verdienendes  und  bitte  dich, 
daz  du  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge  mir  ze  stiure 
läsest  rinnen  ze  miner  kleinen  buoze,  daz  si  mit  kraft  dlnes  verdie- 
nendes und  diner  bezzerunge  kreftig  werde  ab  ze  legende  und  ze  30 
vergeltende  alle  mine  schulde.«    Des  vierden  tages  dö  mähte  er  sun- 
nen  und  den  mänen;  daz  ist,,  daz  der  mensche  wirt  bekennende,  wie 
in  got  von  der  naht  der  Sünden  gezogen  hat  und   in  in  gnaden  des 
Ewigen  lebendes  genomen  hüt,    wan  bi  dem  mänen  verstät  man  die 
naht  und  bi  der  sunnen  meinet  man  den   tag  des  Ewigen  lebendes*  35 
Sd  der  mensche   die  minne   wirt  bekennende,  so  mag  er  wol  mit 
grözer  dangberkeit  got  von  herzen  loben  und  minnen.     Des  fünften 
tages  s6  zieret  er  den  luft  mit' vogelen  und  daz  wazzer  mit  vischen; 
daz  ist,  daz  der  mensche  den  luft  sins  gemüetes  zieret  mit  heiligen 
gedenken;  die  fliegent  mit  bekentnfisse  in  fröde  des  Ewigen  lebendes.  40 
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Und  s6  er  ansern  herren  enpfähet,  der  verwandelt  in  in  sich  das  er 
alles  vereinet  mit  (102*)  im  wirt,  daz  er  niat  enweiz  wan  das  er 
allez  trahtet  nlich  götteltchen  himelschen  dingen.  Er  zieret  oach  daz 
wazzer;  daz  ist,  so  der  mensche  als  infiarig  wirt  von  göttelicher 
5  minne,  daz  im  allez  daz  unlustlich  wirt  daz  in  der  ztt  ist,  and  kont 
in  also  gröz  süezikeit,  daz  er  rehte  hin  fliezende  wirt  von^  minnen 
trehen,  von  j4mer,  wenne  er  da  hin  komen  sülle,  des  er  hie  befan- 
den het  mit  eime  försmacke  des  Ewigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
mähte  er  diu   tier  in  dem    walde,    hirze  und  ander  tier,    und  ze 

10  jungest  den  menschen;  daz  ist:  so  der  mensche  von  stnen  sttnden 
kömen  ist  und  in  götltche  gnüde  gesetzet  ist,  s6  gewinnet  er  also  vil 
göttelicher  minne,  daz  er  gerne  allen  menschen  ze  helfe  kerne.  Also 
tuot  der  hirz;  der  het  die  art:  s6  ir  vil  zuo  einander  kunt  und  sin 
über  ein    wazzer  sunt  und  einre   äne  den  andern   nit    mag   über 

15  komen ,  sd  leit  ie  einre  dem  andern  sin  houbet  M  stnen  rücken, 
und  swimment  über;  und  als  der  vorderösl  müede  wirt,  so  g4t  er 
hin  hinder  und  leit  sin  houbet  üf  des  hindern  rücken,  und  heifent 
einander  über.  Also  tuot  der  mensche:  der  hilfet  von  götllcher  gnli- 
den  und  minnen  allen  menschen  ir  erbeit  tragen;  dem  siechen  dienet 

20  er,  den  betrüebeten  troßstet  er,  den  gevangenen  gesiht  er.  Des 
sibenden  tages  s6  ruowet  er;  (102^)  daz  ist:  so  der  mensche  aUe 
tugende  geüebet  het  von  götlicher  minne  und  nit  md  an  im  lebet 
wan  der  wille  gotes,  s6  wirt  ez  gesetzet  in  ruowe  eins  götltchen  fri- 
den  aller  üzzerltcher  üebunge.    »Herre,    mähte  got  himelrich  und 

25  ertrich  und  alle  krdatüre  in  sehs  tagen?  tet  er  ez  nit  in  eim  ougen- 
blicke?«  Ja  er  tet  ez  wol  in  eim  ougenblicke,  }ä  in  eim  nü,  er  be- 
dörfle  niut  zttes  dar  zuo;  aber  wir.sön  iemer  gelouben  daz  ez  sehs 
tage  weren.  Weder  daz  ziüiche  tage  wSren  ald  nü,  daz  er  hiute 
einz  mähte  und  morne  daz  ander,   ald  ob  ez  geistliche  tage  w^ren, 

30  des  sin  wir  nit  schuldig  ze  gloubende.  Aber  daz  ez  sehs  tage  w^ren, 
daz  sönt  ir  wizzen.  Ez  möhte  wol  in  des  engeis  vcrstentnisse  geoffen- 
büret  werden  in  sehs  tagen  geistlich,  wan  der  engel  het  vernünftek- 
lichiu  bilde  in  im  aller  krSalüren;  aber  er  verstät  nit  m6  denne  ein 
ding  mit  eim  gedanke  als  ouch  wir.    Dar  umbe  mohte  ez  unser  herre 

35  in  des  engeis  vcrstentnisse  oflenb4ren  geistlich'  in  sehs  tagen,  eins 
nach  dem  andern.  Ich  gibe  iu  ein  gltchnüsse.  Als  der  einen  grözen 
Spiegel  hancte  an  eine  want,  und  ich  gienge  in  die  stat  und  brehte 
vil  pferit  und  stalte  siu  für  den  Spiegel.  Und  möhte  ich  denne  gema- 
chen, daz  diu  pfert  als  unmaterielich  w^ren,  und  daz  ir  bilde  in  dem 

40  ^iegd  blibeo:  s6  si  dannlin  (103")  Urnen  j  so  gienge  ich  und  brühte 
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aber  allerhande  krdatüre  die  got  ie  geschuof,  und  hüebe  die  ouch 
für  den  Spiegel  und  blibe  denne  der  krdatüren  bilde  ouch  in  dem 
Spiegel:  könde  sich  denne  der  spiegel  zuo  im  selben  k^ren^  s6  sShe 
er  in  im  selben  weler  hande  krSatüre  er  YfoMe.  Also  tuot  derengel: 
wenne  er  sich  zuo  im  selben  kSret,  so  siht  er  in  im  selben  ver-  5 
nünftikltch  weler  hande  kreatüre  er  wil.  Nu  nemen  die  sehs  tage 
geistlich  in  dem  engel.  So  sich  der  engel  zuo  im  selber  k^ret,  s5 
siht  er  niawen  ein  kreatüre  nach  der  andern,  daz  istdaz  äbent  lieht. 
So  er  aber  in  den  spiegel  der  gothcit  siht,  s6  siht  er  yernünfleklichiu 
bilde  aller  kr^atüren  mit  einander  in  cime  bilde;  daz  ist  daz  morgen  10 
lieht.  Nu  ist  der  morgen  und  der  äbent  daz  ist  ein  ganzer  tag.  Als6 
möhten  die  sehs  tage  geistlich  geschehen  in  dem  engel:  s6  er  in  sich 
selber  siht,  daz  ist  daz  äbent  lieht;  so  er  aber  siht  in  den  spiegel 
der  gotheit,  daz  ist  daz  morgen  lieht. 

Ich  spriche  ouch,    daz  Nychodemus  und  Joseph  unsern  herren  15 
lösten  ab  dem  kriuze  und  brähten  gar  ein  kostber  salben  und  salbe- 
ten  unsern    herren  da  mitte  und   wunden  in  in  ein  wlz  tuoch  und 
leiten  in  in  daz  grap.  Daz  was  in  einen  herten  vels  gemäht  und  was 
nähe  bl  der  stat  da  er  gemarterot  wart^  und  was  zuo  der  rehten  hant 
in  ziio  Jösaphüt  in  dem  tal  zwüschcnt  zwein  (103^)  bergen.    So  man  20 
ein  w^ning  hin  in  kam  in  daz  tal,  so  gieng  man  nebent  sich  in,  daz 
was  ein  garte,    und  was  in  einen  vels  ein  kemmerltn  gehouwen.    In 
dem  kemmcrlin  was  reht  ein  viereckeht  grap  gemachet;  da  leiten  siu 
unsern  herren  in  und  leiten  einen  grözen  stein  für  des   kemerlins 
tür.    »Herre,  war  umbe  leiten  siu  also  grözen  kosten  an  die  salben,  25 
und  in  dö  niüwent  wunden  in  ein  linin  tuoch,  daz  siu  in  nit  wun- 
den in  pfeller  ald  in  semit?«  Daz  wil  ich  iu  sagen.    £z  was  dö  nöt- 
dürftig,   daz  man  die  liule  salbet  für  fülen,    alleine  er  sin  nit  be- 
dürfte.   Aber  daz  tuoch  was  nit  ein  nötdurft  daz  ez  bezzer  wöre. 
Da  Yon  sönt  ir  wizzen:  waz  der  mensche  zuo  siner  nötdurft  brüchet,  30 
ez  wirt  im  uiemer  sünde.     Ja,   verzerte  ich  ietze  hundert  marg,    ez 
wSre  mir  ietze  minre  sünde  denne  ettewenne  einen  pfenning;   wan 
waz  man  brüchet  über  nötdurft^  daz  ist  allewege  schulde,  wie  lützel 
des  ist.  '  Daz    wir    also    geleben  in    dirre  zit,   daz  wir  alliu  ding 
in'rehter  nötdurft  nach  gottes  willen  nemen,    des  helfe  uns  got.  35 
Amen. 
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leb  habe  ein  wörteltn  für  geleit  üz  dem  ewaDgelium,  daz  man 
hiute  liset  von  dem  tage,  von  den  zv/em  jungem,  die  dö  giengen  Ton 
Jerusalem  ( 104*)  gegen  fimaus  und  retten  zwivelltch  von  nnsers  herren 
5  urstendi.  D6  begegente  in  unser  herre  als  ein  fromder  bilgrl.  Wan 
si  frömdekltch  von  im  retten,  dd  sträfeie  er  si  nmb  Iren  nngloobeii 
und  sprach:  »6  ir  tragen  des  glouben!  wizzent  ir  nit,  daz  Kristos 
also   muoste  Itden   und   also  gün    in   sine  fröde?« 

»Muoste  Kristus  llden?  tet  er  ez  nit  Yon  frtcm  willen?«  Ja,  er  tet 

10  ez  von  friem  willen,  v  Wie  muoste  er  dö  llden  ?«  Daz  wil  ich  iu  sagen 
mit  einer  gllchnisse.  Also  kerne  ein  koufman  in  dise  stat  und  brcchle  der 
einen  also  kostbercn  koufschatz,  den  nieman  nach  slnem  werde  vergelten 
möble,  wan  der  künig  von  Frankrlch  mit  allen  simc  königrlGhe.  Nu 
h^ti  der  koufman  gesworn,    daz  er  den  koufschatz  niene  welle  ver- 

13  koufen  wenne  in  dirre  stat.    Nu  ist  nieman  in  dirrc  stat,  der  in  ver- 
gelten müge  n4ch  slnem  werde.    Aber  der  aller  rtcheste  der  in  der 
stat  ist  und  aller  meist  dar  umbe  bat  ze  gebende,   der  giltet  in  aller 
best  nlich  slnem  werde.    Nu  hatte  got  gesworn  durch  die  'prophdlen 
*      und  wtssagen,  daz  er  mensche  wolte  werden  und  loesen  weite  menscb- 

20  lieh  künne.  NA  was  nieman  in  himelrlchc  noch  üf  ertrlche,  der  den 
schätz  vergelten  möhte  nach  slnem  werde  ald  daz  er  wirdig  möbte 
sin,  daz  got  mensche  von  im  geborn  werden  solle;  und  hat  er  doch 
gesprochen,  daz  er  von  einem  menschen  geborn  wolte  werden.  SU 
sin  nü  nieman  nach  wirdikcit  wirdig  mag  werden,  (103^)  wer  denne 

25  aller  meist  dar  umbc  ze  gebende  hat  demüetikeit  und  minne,  der 
giltet  in  aller  meist  nlich  slnem  werde.  Wan  nü  nie  kreatdre  gotle 
s6  nähe  kam  mit  m innen  und  mit  grundeloser  demüetikeit  als 
Maria  gotles  muoter,  da  von  wart  sin  nie  kreatüre  wirdiger  denne 
unser  frouwe,  wan  si  was  der  aller  dcmüetigöste  mensche  der  ie  ge- 

30  born  wart,  als  si  selbe  sprichet  in  dem  magnißcat:  »got  het  ange- 
sehen die  demüetikeit  stnrc  dirnen.«  Bä  von  galt  si  den  schätz  aller 
meist  nlich  slme  werde  und  was  aller  wirdigöst,  daz  got  mensche 
von  ir  geborn  würde.  Also  muoste  Kristus  llden,  wan  diu  minne  die 
er  zuo  dem   menschen   hatte   diu   betwang  in  derzuo.     Muoste  nü 

35  Kristus  liden,  o  er  kcme  in  sine  früde,  so  sün  wir  des  nicmer  ge- 
denken, daz  wir  iemer  komen  in  die  fröde  ewiger  sclikeit  äne  llden. 
Wan  wenne  mir  min  liet>er  herre  etwaz  sendet  ze  lldende,  so  röefet 
und  ladet  er  mich,  in  sin  riebe,  so  heischet  er  sine  schulde  und  wil 
kleine  gülte  nemen  für  grözc  schulde.    S6  l^ret  er  mich  die  kunst  die 
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ich  iemer  künnen  muoz,   und  heischet  von  mir  ein  minnc  zeichen. 
Diz  solle  mir  gar  M^ert  sin. 

k\^  gieng  er  mit  in  als  ein  frömdcr  bilgrt,  ^wan  er  "was  frömde 
in  iren  herzen,  und  dar  umbe  sträfete  er  si  umb  iren  unglouben  und 
redde  mit  in  von  stner  urslcndi  und  seite  in  von  der  heiligen  ge-  ^ 
schritt,  (104*)  daz  ir  herze  enzündet  und  enbrennet  M^art  in  irm 
llbc,  und  bewärte  in  mit  der  heiligen  geschrift  und  mit  den  proph6- 
ten  und  mit  den  wlssagen ,  die  ez  vor  manigen  tüsent  jären  dk  vor 
gewlssaget  betten,  daz  Kristus  also  müeste  Itden  und  also  gän  in 
sine  fröde.  Also  giengen  siu  unz  üf  den  äbent,  und  w^r  Kristus  wol  10 
'  in  eime  ougenblicke  dar  komen.  Und  dd  siu  nähe  zuo  dem  stettelln 
komen  gen  £maus ,  d6  tct  unser  herre  als  er  für  ^wolte  gän.  Do  bäten 
siu  in  daz  er  bi  in  blibe.  Do  tet  er  als  ob  ers  nit  tuon  wolte.  Si 
zugen, in  b1  den  kleidern  und  sprächen:  »herre,  du  muost  bt  uns 
bllben;  sich,  diu  sunne  hat  sich  geneiget  und  wil  schiere  under  gän.«  ^^ 
Daz  ist,  daz  diu  sunne  des  glouben  sich  vaste  hatte  geneiget  in  iren 
herzen,  wan  si  zwtvelten  an  stner  urstendi;  und  bete  er  sich  inen 
nit  gezöget,  der  gloube  wer  zc  mä!e  in  in  erlöschen.  Si  belvungen 
in  daz  er  bl  in  muoste  bliben.  — Also  solten  ouch  wir  tuon^  wenne 
wir  gewar  würden,  daz  diu  götltchc  gnäde  in  uns  ab  n^me,  sd  solten  20 
wir  mit  grozer  minne  und  ernste  und  mit  rehter  begirdc  unsern  herren 
twingen  daz  er  bi  uns  hübe;  wan  er  tuot  dicke  als  er  von  uns  welle 
und  birget  sich  vor  uns,  daz  er  sehe  wie  gröz  unser  begirde  nach  im 
welle  sin.  Und  'so  ir  armen  liuten  iht  wellcni  ze  guote  tuon,  so  sönt 
ir  nit  sprechen:  »wil tu  bt  mir  cnbizen  ald  daz  almuoscn  ncmen?«  ^ 
Ir  sunt  sprechen:  »du  muost  bl  mir  enbizen!«  Und  t^te  (104*^)  ez 
joch  als  ez  nit  gerne  tele,  sd  sönt  irz  twingen  daz  siu  ez  müczcnt 
tuon,  und  sönt  iuch  also  güelltch  gegen  im  erbieten,  daz  ez  merke 
daz  irz  von  götllcher  minne  tuont.  — «Die  jungern  twungen  unsern 
herren,  daz  er  bt  in  muoste  bliben.  Und  do  si  gesäzen  und  ezzen  30 
wolten,  do  gesegnöte  er  daz  bröt  und  brach  ez  nach  stner  gewon- 
'  heit.  Und  wenne  er  ez  brach,  s6  was  ez  als  ob  ez  gesnitten  were 
mit  einem  mezzer;  und  da  bl  erkanden  siu  in  zehant.  Und  dö  er 
daz  bröt  gebrach,  do  verswant  er  vor  iren  ougen  und  si  sprächen: 
MOwS,  ez  was  unser  herre!  wie  was  uns  daz  wir  sin  nit  erkanden,  35 
dd  unseriu  herzen  begunden  brinnen^  dö  er  mit  uns  rette  üf  dem 
wege!«  Also  beschiht  uns  dicke  so  unser  herre  mit  uns  redet  inde- 
Wendig  mit  dem  rate  des  heiligen  geistes  ald  üzzewendig  durch  sine 
krdatüren,  daz  wir  des  wdning  war  nement,  so  unseriu  herzen  brin- 
nent  von  minoen.    Sd   er  aber   von    uns  kumt  mit  sider  gnäde  und  40 
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wir  als  arm  werden  daz  wir  küme  einen  guoten  gedenk  mügen  ban, 
s6  gedenken  wir:  »ach,  wie  was  uns  vor  so  wol,  do  unser  herze  bran 
von  götllcher  minne  unde  wir  des  nil  bekanden  als  wir  selten  Ui  JDo 
siu  in  erst  bekanten,  do  sähen  sin  sin  nüme,  wan  er  was  wol  w4  er 

5  wolle.  Und  dd  er  erstuont  von  dem  t6de,  dö  gap  er  slme  Uchamen 
vier  eiginschaft  (105*)  Daz  eine  was,  ^  daz  er  also  snel  wart,  daz 
er  was  wä  er  wolle;  }ä  er  were  über  tüsent  mile  gestn  in  eime 
ougenblicke.  Er  wart  ouch  also  kleinföege,  er  bedorfle  enkeiner  stal 
me:  er  were  durch  eine  steheltn  müre  wol  gevarn.    Er  wart  euch  also 

10  unltdelich,  und  helen  lusent  smide  üf  in  gehouwen,  siu  möhten  im 
nil  ein  herltn  geritzet  hän.  Er  nam  ouch  klärheit  an  sich.  Dise 
vier  eiginschaft  hatte  er  vor  slncr  urstende  als  wol  als  dernäch  ald 
hiute  diss  tages,  weder  minre  noch  me.  Er  bewisete  do  sine  be- 
hendekeit:  do  in  die  Juden  über  einen  berg  wollen  hän  ab  gestdzen, 

15  dö  schreit  er  eins  schrilles  üf  einen  andern  berg,  und  truhte  sich 
durch  einen  herten  vels,  daz  diu  forme  noch  dar  inne  stät  die  lengi 
und  die  groezi.  Aber  kleinfüegi  bewisete  er,  d6  er  üf  dem  wazzer  gieng 
und  dö  er  von  siner  muoler  geborn  wart,  als  der  ein  kint  üz  dem  vinger 
zuge.  Aber  unlidelicheit  die  zöget  er  dar  an^  dö  er  bi  sinen  jungern  saz 

20  und  sich  selben  in  der  hant  hatte  und  sich  im  selben  gap  und  sinen  jun- 
gern, und  ouch  dar  an,  daz  im  nieman  niut  möhte  getuon  e  er  wolle. 
Klärheit  zögle  er  den  drin  jungern  üf  dem  berge,  sant  Petern  und  sant 
Jacoben  und  sant  Johannes ;  vor  denverwandelte  sich  ( 106  ** )  unser  herre, 
dö  er  noch  denne  üf  ertriche  gieng  in  menschlicher  nalüre,  und  wart 

25  sin  anllitz  vil  schoener  denne  diu  sunne,  und  sin  gewant  was  als  der  sne. 

Nu  merkcnt  wer  rcht  erstanden   ist  mit  unserme   herren  Jesu 

Kristo,  der  hat  disiu  vier  ding,  an  im.    Daz  ist:    der  lip  der  vor  als 

trege  was,   der  wirl  denne  also  snel,    daz  in  niut  verdriuzet  waz  in 

ieman  kan  gchcizen:    daz  er  sülie  tuon  durch  got,    daz  tuot  er  aUez 

30  von  götllcher  minne.  Er  wirt  ouch  also  kleinfiiege;  daz  ist,  daz  er 
also  demüetig  wirt  und  also  klein  wirt  geahtet  in  sinen  ougen,  dax 
in  billlch  dunkel  daz  im  nieman  keine  ^re  biete  und  ir  mengelich 
versmähe.  Ez  wirt  ouch  als  unlidelich:  waz  got  über  in  verhenget 
ze  iidcnde,  des  dunkel  ez  sich  unwirdig  durch  got  ze  lidende,  ez  st 

35  von  den  kreatüren  ald  von  mangel  götliches  trösles  ald  waz  ez  ist» 
daz  dunkel  ez  allez  ze  kleine  und  lidet  ez  gerne  von  götllcher  minne. 
Ez  wirt  ouch  also  klär,  daz  ez  also  erliuhlet  wirt  mit  götllcher  gnäde 
in  slme  verstenlnisse ,  daz  er  bekennet -goltes  willen  in  allen  dingen. 
Dise  selben  vier   eiginschaft  die   enpfähet   ouch  der  Up  nach  dem 

40  jüngesten  tage  mit  der  s^ien  der^   die  da  wonent  in  Ewiger  s^likcil. 
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Und  wizzent,  daz  nach  der  urstendi,  so  Itp  und  s^le  zuo  einander 
koment,  (107*)  so  wirt  der  llp  gertchet  von  der  obersten  kraft  der 
seien,  reht  als  der  ein  klein  krüchelt  mähte  an  eine  gröze  krachen, 
d4  fünf  mäze  )n  giengen,  und  man  denne  zehen  mdze  ald  m6  schütte 
in  ein  grdze  kruchen  daz  siu  übergüzze  in  daz  kleine  krücheltn:  von  5 
dem  übergüzze  s6  würde  daz  kleine  krücheltn  vol.  Also  wirt  der  lip 
nach  dem  jüngeslen  tage:  so  wirt  er  vereinet  mit  der  sSle  mit  solicher 
wunne  und  klärheit,  der  nie  nit  glich  enwart;  wenne  von  dem, 
daz  got  gegozzen  het  mit  klärheit  in  die  sele,  daz  giuzet  si  üz  in  den 
llp,  dA  er  klärificieret  mit  ir  und  gekleidet j^'irt  mit  Ewiger  ere.  Wan  \q 
si  enmügent  nit  vollekomen  fröde  haben,  ^  Itp  und  sSle  zuo  einan- 
der komen.  Ich  spriche  ouch,  daz  ein  bruoder  were  in  eime  walde 
und  was  lange  in  heiligem  lebende  gestn,  der  zwtvelte  an  der  urstendi. 
Do  sanle  im  unser  herre  stnen  hotten,  dö  er  gicng  bt  stner  zellen, 
und  er  sprach:  »waz  tuost  du  hie?«  Er  sprach:  »ich  rüme  üz  disen  15 
sämenden  die  würme  hie  hänt  geläzen;  anders,  s6  diu  sunne  kreftek- 
liehe  würde  schtnende,  s6  würde  von  der  sunnen  kraft  der  s4me  wi- 
der lebende.«  ^-  »Geloubestü  nit,  daz  der  der  sunnen  ir  kraft  glt 
und  allen  dingen,  daz  der  mS  müge  gewürken?  War  umhe  zwivelst 
dü?(c  (107^)  Er  sprach:  »ez  ist  mir  vergangen  von  dtner  gegenwerti-  20 
keit.«  Er  zwtvelle  ouch,  daz  unser  herre  Jesus  Krislus  nit  geborn 
were  von  einer  megde.  Do  sante  im  aber  unser  herre  Jesus  Kristus 
sinen  botten.  Der  vant  in  aber  bt  stner  zellen  stän,  und  vermahte 
ein  venster  mit  eime  glase.  Er  sprach  ouch:  »waz  tuo3tü  da?«  Er 
sprach:  »ich  vermache  ein  venster  mit  eime  glase  für  die  sunnen;  25 
wan  tete  ich  ein  bret  da  für,  so  verhüebe  ez  mir  den  tag.«  -—  Also 
tuot  diu  minneste  kreatüre  die  wir  mit  luste  an  sehen:  diu  irret  daz 
götltche  lieht,  daz  ez  in  unser  herze  nit  schtnen  mag.  ^-  »Ge- 
loubestü  daz,  daz  diu  sunne  durch  daz  glas  schtnet  und  doch  daz 
glas  ganz  bltbet?  und  gloubestü  nit  daz,  der  alliu  ding  vermag,  30 
daz  der  von  einer  megde  roöhte  geborn  werden?« — »Ja  ergc(  üz  und 
In  vik  er  wil.«— Wir  sehen  ouch  daz  ein.  boum  ze  winter  dürre  und 
gcrüch  ist  an  ze  grtfende,  und  so  der  sumer  kumet  so  grüenet  er 
und  bringet  loub  und  fruht.  —  »Wenest  du  nit,  der  daz  üzzer  eime 
dürren  boume  ziuhcl  und  geziehen  mag,  er  vermüge  ouch,  daz  ein  35 
maget  ein  kint  gebere?«  —Daz  wir  also  war  nemen  der  lere  mins  lieben 
herren  Jesu  Kristi,  daz  aller  zwtvel  in  uns  erlösche,  und  gesterkct 
werden  in  rehtem  kristem  geloubeh,  daz  wir  ewikllch  bl  gölte  bltben, 
( 108  •)  des  helfe  uns  der  vallcr  und  der  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmeN. 
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I. 

DIE  SIEBEN  VORREGELN  DER  TUGEND. 

Sit  ze  andern  künsten,  die  zergänclich  sint  kürzUcfaen  ande  die  ^ 
ze  kleinem  nütze  sint,  s5  yil  lernnnge  gehoeret  unde  liste  unde  ge-» 
rüstes^  sd  ist  niht  wunder,  ob  diu  konst,  difi  ^wic  ist  unde  ze  allen 
dingen  nütze  ist  und  da  mite  man  daz  himelrlcbe  erwirbet  und  äne 
die  niemen  genesen  kan  unde  die  niemen  verbezzem  mac  an  aller  ir 
abte  unde  da  diu  boehste  wtsbeit  inne  beslozzen  ist,    daz  ist  tugent«  1^ 
licbez  leben:    ob  si  vil  16re  unde  vllzes  unde  besibtekeit  bedarf  und 
etewenne  ein  teil  müe  unde  arbeit.     Stt  niemen  niht  guotes  noch 
cren  noch  liebe  in   dirre  werlde  mac  4ne  müe  gehaben,    waz  klage 
wir  denne  an  dem  einen,  daz  ez  müelicb  st  und  swaere,   daz  alcine 
ist  gar  nütze  unde  wol  beststet  allenthalben,    unde  klagen  dk  wider  1^ 
niht  an  andern  dingen  swaz  wir   d4  mit  müe  liden,  daz  verre  un- 
nützer ist  und  ofle  müelicher  denne  tugentvltz,  der  niht  aleine  nütze 
wirt  nach  dem  töde:  er  ist  halt  hie  daz  liebiste,  daz  süeziste,  daz  wer* 
diste  daz  diu  werlt  b4t  under  allen  dingen.    Niemen  ist  s6  gar  un- 
tugenthaft,    im  gevallen  doch  tugende  wol;   niemen  ist  s5  gar  ver-  20 
schämt,    er  gere  daz  stn  untugende  eine  hülle  haben  eteltcher  be- 
schoenunge,    daz  er  iht  gar  tugende. bl6z  schtne;   also-  schoene   ist 
rehtiu  tugent,  daz  st  halt  ir  vtende  loben  müezen;    als^  wert  ist  si^ 
daz  man  durch  st  einen,  allen  andern  gebresten  übersibt.  Swä  man  st 
hat,  ist  der  mensch  unedel,   ist  er  arm,   ist  er  krank,   ist  er  unge-  ^ 
stalt,  ist  er  angespr»chc,   ist  er  ungel^rt  der  buoche  oder  ander  be- 
hendekeit,  ist  er  siech  oder  üzsetzic,    daz  übersibt  man  alles  samt 
und  bat  in  liep  unde  wert,  ob  er  lüter  tugende  hkU    Der  aber  tugent- 
16$  ist>  der  ist  unwert  in  aller  liute  herzen,  swie  im  doch  someltche 
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durch  ir  genäsche  oder  durch  yorhte  ze  angehoerde  mithellen  unde 
valschlichen  liepkösen;  wan  lügende  vliezent  von  einem  s6  reinen 
brunnen  (daz  ist  von  gotes  herzen,  der  alles  guotes  ein  ursprinc ist), 
daz  sie  einen  edeln  smac  behaltent,  swie  verre  sie  immer  gevliezent; 
5  aber  ie  näher  dem  ersten  urspringe,  ic  sterker  vluz  und  ie  grcezer 
kraft  unde  süeze.  • 

Tugent  ist  eins  verstanden  gemüetes  rehtiu  ordenunge  nach  dem 
oberistem  guole.  Rehte  tugent  habent  niwan  die  krSatüre,  die  nach 
gote  gebildet  sint:    der  engel  unde  der  mensch.    Diu  verstantnOsse 

10  l^rettugende,  der  willc  enphihet  ftie  und  (lebet  sie  Az  milden  werken. 
Swer  lugenthaft  gert  werden  der  vltze  sich,  daz  er  an  allen  steten, 
an  allen  ztten,  an  allen  getsten,  da  er  die  v/We  mit  umbe  g^t,  die  er 
luon  sol  unde  mac,  ze  rchle  bedenke,  wie  er  geluo  daz  beste  daz 
er  die  stunde  getuon  mac,    unde  die  getäl  die  wlle  volbringe  so  er 

15  beste  kan.  Ze  glicher  wlse,  betestü,  so  tuo  ez  mit  dem  vllze  als  du 
dich  verstest,  daz  du  nach  dinen  staten  beste  mtigesl;  izzestü»  daz 
tuo  mit  den  zühten  und  in  der  mkie  als  ez  simlich  ist  einem  gaotoi 
menschen;  redestü,  daz  tuo  in  der  huote  dtner  worte  unde  dlner 
Site  als  daz  guot  st;    tuet  man  dir  iht  leides,   Itdez  in  der  diemoot 

2Ö  und  in  der  geduit,  als  du  dich  verstest,  daz  ein  tugentltch  menscfa 
luon  sol;  bistü  aleine,  halte  dich  in  allen  den  ztthten  an  allen  dingen, 
als  ob  dich  die  liute  stehen,  wan  dich  sihl  got  unde  die  engel  unde 
dtn  selbes  gewizzen;  hästü  nihl  besunders  ze  luone,  so  gedenke  wi 
mite  du  die  wile  aller  beste  mügest  nach  gotes  willen  angelegen,  und 

25  versüme  daz  selbe  nihl,  also  wirdestü  schiere  ein  guot  mensche. 

Wan  aber  geistlich  leben  ist  ein  tugentschuole,  so  merke  wie  man 
dar  inne  leben  oder  lernen  süle.  Geistlich  leben  ist  von  dem  heiligen 
geiste  genant,  der  sin  orthab  ist  unde  ISrsre.  £r  heizet  ouch  di  von 
geistlich  von  stner  maleije,    wan  geistliches  lebcns  üebunge  ist  alfef 

30  meist  in  dem  geiste:  daz  der  wol  geordent  sl  nach  des  oberistengei- 
stes  willen  und  nach  siner  lere,  daz  ist  got  selbe.  Niemen  ist  oocfa 
noch  mac  geistlich  geheizen  nach  rehte,  der  sich  nihl  dar  nach  vllset 
ze  lebene  mit  triuwen  als  er  sol.  Der  von  goldc  niht  wttrken  kan, 
der  heizet  umbe  sus  ein  goltsmiu     Wan  aber  niemen  eine  knnst 

35  wol  gelernen  kan ,  ern  ktinne  denne  unde  lerne  die  regele  die  d4  sao 
Wisent  und  an  den  der  künste  kraft  lit,  da  von  sol  man  eteltche  vor- 
regele h  wizzen,  die  zuo  der  geistlichen  kunst  wisent,  unde  dar  nach 
die,  an  den  diu  kunst  sUL  Wan  aber  der  vil  ist,  d&  von  le  bac 
were  ze  sagene,   der  elliu  diu  heilige  schrift  vol  ist,   86  beslioie  ich 

40  ir  someilche  ander  siben  vorregelen»    Swer  die  wol  gderael  mit  der 
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üebunge  der  werke,  der  wir!  die  andern  selbe  dar  inne  verstende; 
wan  ^  er  ie  vürbaz  kamt,  sd  er  ie  vürbaz  siht,  als  der  einen  berc 
üf  klimmet. 

1. 

Dia  £rste  Yorregel  ist,  daz  der  gaote  mensch  resche  sl  zao  allen  5 
gaoten  arbeiten,   der  er  schuldic  ist  unde  die  er  Yolbringen  mac  ze 
stner  zit;  dai  er  des  von  urdrütze  unde  von  trikheit  ibt  \k%e  noch  üf 
schiebe  noch  ez  Iszltchen  und  unsliunclichen  «too.     Disiu  dria  tuont 
uns  Til  schaden  unde  steint  uns  vil  lönes  in  dem  himele.    Sd  uns  der 
heilige  gdst  manet  mit  im  selben  oder  mit  slnen  boten:  »stant  ti^  10 
bete,  arbeite,  diene  got,  nim  TiUat,  sweic,  enthabe  dich  dk  vor,«  und 
swaz  solhes  ist  daz  uns  nütze  waere,  oder  ein  andriu  ndt,  daz  win 
denne  Ton  urdrütze  tf  schieben  oder  gar  versümen;   oder  tuo  wirz, 
daz  ist  also  vülilchen  und  also  unlustlichen,   als  dem  von  einer  sptse 
unwiUet,   daz  süi  got  deheine  tre  h^t  noch  unser  gewizzen  deheine  15 
vreade  d4  von  enph^het     Diu  guoten  werc  tugentllchen  vollebriht 
sint  der  ahte,  daz  sie  daz  herze  ervreuent  unde  den  gedingen  krefti- 
gent  unde  die  minne  m^rent  unde  die  gerunge  enzfindent  zuo  andern 
gaoten  werken,  als  daz  krüt  unde  die  boume,  die  got  also  geschnof^ 
daz  ir  iegellchez  slnen  sümen  in  im  selben  brshte,  dk  von  ez  sin  ge-  SK> 
slahte  m^rte.    Daz  swelche  krüt  ist  vül  nähen  und  glt  boesen  gesmac 
in  dem  hüse.    Man  sol  den  lip  ziehen  als  die  reschen  knehte:  zehant 
sd  der  h6rre  sprichet  ein  wort ,   s6  springent  sie  zuo  unde  bereitent 
sich  ze  gehdrsam.    Sie  schiuhent  euch  deheine  arbeit,  noch  vrost,  noch 
ungewiter,  noch  boesen  wec,   noch  unkünde  des  weges,   noch  vreise  ^ 
des  llbes,    noch  die  verre  noch  die  lenge  der  zit,   noch  mangel  der 
nötdoift  noch  varent  gemaches,   und  daz  ist  in  ein  trost,   so  sie  vü 
arbeit  liabent  erliten,   ob  ez  dem  hSrren  als6  vil  endanc  ist,    daz  er 
sie  niht  sdiiltet  unde  sieht  und  bi  dem  hkre  umbe  die  wende  sieht. 
86  getin  gehdrsam  unde  solich  gedult  ist  manigem  Iddsterknehte  seit-  ^ 
same,  die  niwan  selph^rren  sint  unde  zärtelinge.    Ich  weiz  woi  waz 
ich  meine:   Hodie  hierevenuU  taUM  servij   qui  fugiimi  daminos  smat 
nam  wkeäitmd^    Wan  siechunde  von  rehter  kränkelt  meine  ich    niht, 
der  sol  man  sdidnen  als  in  des  ndt  ist,   daz  man  sie  czlt  iht  eilcge 
ander  der  bürde.     An  allen  dinen  werken  wis  snd,    daz  ist  resche,  ^ 
sd  wirst4  über  menschen  6re  geminnet  von  gotc.    Der  trage  wolte 
durch  den  viost  niht  em;  d4  von  wirt  er  ze  sumcr  betelnde  und  man 
glt  im  nihL     Des  ist  als6  bedlatet:   durch   den  vroet  des  nrdmtses 
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wolle  der  tr»ge  niht  nach  tagenden  werben,  da  mite  stn  s^le  gesplset 
würde  unde  gekleidet;  da  von  wirt  er  betelnde  so  der  heilige  somer 
kumt  nach  dirre  werlde  winter,  so  gtt  man  im  niht,  weder  vrist  ze 
buoze  noch  die  himelischen  herberge,  so  der  genäden  tfir  Tersperret 
5  wirt  den  verdampten. 

n. 

Diu  ander  regel  ist^  daz  der  mensch  unnütze  gcdanke  und  bcese 
begirde  niht  läze  twalen  deheine  vrist  in  stnem  herzen.  Zehant  als 
er  ir  enstd,   so  jage  sie  üz  und  kdre  sich  von  in  mit  allen  sfnes  her- 

10  zen  kreften.  Wan  swer  den  rinden  niht  vaste  widerst^t  so  sie  tu 
dringentv  so  werdent  sie  so  kreftic  vil  schiere,  daz  sie  den  wirt  bin- 
dent  unde  die  burc  besitzent.  So  ir  lützel  ist,  s5  überwindet  man 
sie  aller  Uhtest.  Dem  slangen  sol  man  daz  houbet  zennüschen, 
daz  sint  die  Ersten  boese  gedanke,   d4  mit  er  In  dringen  weite,   so 

15  mac  uns  sin  vergift  niht  ertönten.  Durch  eine  virwitze  wil  ein  mensch 
etwenne  einem  schädellchem  gedanke  mit  herzen  nach  laogen,  mid  i 
er  sin  trouwe,  s6  ist  er  dk  mite  versniten  als  Dhiä,  diu  durch  vir- 
witze  üz  gienc  schouwen  diu  lantwtp,  biz  daz  st  Sichern  zubte  unde 
beslief  sl.    Dlnä  ist  diu  alwaere  s61e,  diu  üz  ir  selber  huote  yerstolnc 

20  g^t  unnützen  gedenken  nach  durch  yirwitze.  Die  zucket  der  boese 
gelust  waerllchen  unde  krenket  ir  ir  ere,  daz  ist  die  reinen  gewizzen. 
Etwenne  wert  si  sich  halben  wcc  unde  volget  halben  wec,  als  der 
sieche,  der  dem  trinken  nach  luoget  daz  im  der  arz^t  verboten  hit 
Etwenne  sint  ez   niht  vleischücbe   gedanke,    ez   sint  aber  ttcler  £re 

25  entwerfungc,  daz  im  daz  herze  m^let  wie  er  ein  prdUt  st  unde  wie 
er  die  undcrt^ne  wolte  bcrihten  unde  nach  eren  stellen.  Etewcnnc 
ein  l^raerc  und  vil  liute  vor  im  an  bluzem  veldc.  Etwenne  ein  wts- 
sage,  und  seit  iegllchem  waz  im  künftic  sl.  Etwenne  ein  heilige,  der 
mit  Worten  unde  mit  werken  vil  liute  bekSret,  unde  besUetct  daz  mil 

30  grozcn  zeichen  ^  beidiu  lebentiger  unde  töter.  Etwenne  stirbet  er 
unde  koment  vil  heiligen  und  engele  und  unser  h^rre  selbe  und 
vtf  erent  die  scle  mit  lobe  in  den  hoshsten  k6r,  der  noch  des  nideristen 
küme  wert  ist  (ich  wxne,  daz  die  obcristen  koere  alse  hoch  sin  über 
die  nideristen  an  den  eren,  als.  die  künige  über  die  knehte  hie  sint, 

55  und  llhte  mcr).  Etwenne  kemphet  der  bctoerte  mensch  in  im  selben 
wider  elwen,  mit  gedanken,  mit  zorne,  als  ob  man  in  hin  wider  an- 
vehte,  und  erwirfet  ime  selben  einen  strit  äne  n6t  von  stner  unge- 
dult  unde  vliuhet  d4  im  niemen  nach  jagcty  als  der  slnea  schalen 
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antihtet.    Etwenne  büwct  er  kloesler  unde  münster  und  vil  anders 
onde  milet  vil  gezierde  oder  glt  groze  gäbe  vriaiiden  unde  dürfligen, 
mid  dahct  im  gröz  gezoc  nlkch,  da  er  alcine  ist.    Etwenne  Ui  er 
grdze  aadiht,  unde  daz  merkent  die  liate  wol  unde  vingerzeigcnt  üf 
in,  unde  des  nimt  er  sich  h«le,  also  doch  daz  manz  merlie,  irie  die-  5 
müetic  er  st  mit  so  grözer  heilekeit.     Diz  sint  diu  gemMtcn  apgote, 
diu  der  wtssage  sach  in  dem  tcmpel,    dk  biilich  wan  heiligiu  dinc 
inne  sollen  stn«    Die  verborgen  untugende  an  dem  menschen  mälent 
ir  kglllcfciu  ir  apgot  mit  gedanken:  hdchvart  von  Iteler  ^re,  nngedult 
Ton  stille,  g|lekeit¥on  richtuom,  vrlb^heit  Ton  wirtschefte,  unkiusche  10 
▼on  des  Fleisches  gelüsten,    urdruz  des  guoten  tou  allen  unnützen 
dingen.    Disi^  apgote  sol  der  mensch  elliu  zebrechen  unde  zestceren, 
als  Eiediiu  tct  und  Jösias  in  allem  slnem^ilche  als  got  geboten  h^te 
in  der  alten  £•    Do  Abrahto  sin  opher  bereitet  böte,  dö  kömen  die 
Togele  unde  sizen  dar  üf  unde  wolten  ez  Yrezzen  und  unreinen;   dd  13 
sdiühtc  er  sie  da  von.    Unser  opher  sint  guotiu   werc   und   guote 
gedanke  und  guote  begirde,  die  wellent  uns  die  bcesen  bekorunge 
unreinen:  die  sul  wir  hin  schiuhen  zehant,  £  daz  sie  uns  daz  opher 
unsübem.    Der  tote  bcese  gedänc,  daz  ist  des  slaogen  rät,  dergaehe 
bcese  gcfaist,  der  dar  nach  sltchet,  daz  ist:  so  loset  £vä  dem  slangen  20 
unde  disputieret  mit  im,  ob  si  im  volgen  welle  die  wtle  si  mit  dem 
gelüste  ringet.  Dar  nach  izzet  si  daz  verboten  obz  (so  daz  herze  willec-   ^ 
liehen  n4ch  Ixesen  dingen  trabtet  durch  geiust  unde  doch  der  werke 
niht   Tolbringen   wil;    ez   wil   aber  kurzwUe  haben  mit  den  boesen 
gedanken).  Dar  nach  glt  £vä  Adamen  daz  obz  ze  ezzen  (so  von  dem  25 
willigen  gelüste  der  gcdanke  kumt  diu  verhencnüsse  der  boesen  werke). 
Dk  hat  £vä  zw6  schulde:  daz  si  daz  obz  az  von  des  tievels  rate,  uhde 
daz   siz  euch  Adamen  gap  mit  ir  ze  ezzen.     Adam  hat  ouch  zw6 
schulde,  die  sint  gros:  daz  er  fiven  niht  werte  ir  sünde,   wan  er  ir 
meister  was  und  ir  houbet,  unde  daz  er  ir  volgete,  daz  erz  selbe  az,  30 
das  im  got  verboten  h^te.    Also  ist  diu  tete  sunde  gewesen  allen 
sQnden  ein  anevanc  und  ein  forme.  Nu  hit  unser  herrc  J^usKristus 
den  slangen  an  dem  kriuze  überwunden  unde  hki  uns  gewalt  gegeben 
se  treten  üf  slangen  und  üf  tarande  und  üf  allen  des  viendes  gewalt, 
das   uns   niht  geschaden  kau,   ob  wir  den  gewalt  niht  willeclichen  35 
dem  vtnde  widergeben  über'uns  selben.  Er  mac  uns  ouch  mit  nihtiu 
angerehten,  wan  mit  unser  selbes  wifen:  mit  unsem  gedanken,   mit 
imaem  bcprden,  mit  unsem  liden,  mit  ougen,  6ren,  munde,  hcnden, 
Tttcxen  nnd  andern  unsem  liden.    Llhc  wir  uns  sc  nnserm  schaden, 
das  filit  er  gerne;  vcnage  wir  ims,  er  mac  uns  mit  nihtiu  gesdiaden.  40 
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111. 

Diu  dritte  regel  ist,  daz  der  geistliche  mensch  spärlichen  luexe 
elliu  diu  dinc,  diu  der  weride  sint,  als  verre  er  von  ndtdorft 
mac,  an  spise,  an  ge wände,  an  büwe,  an  allen  dingen.  Dise 
5  regel  ISret  uns  unser  herre  J^sus  Kristus,  der  so  vil  niht  haben  wdte 
der  weride,  da  er  sin  houbet  geneigete.  Diu  werlt  ist  ein  müellch 
lehnaere;  swer  des  ir  iht  hat,  den  14t  si  nimmer  geruowen ,  si  yoder 
tägelichen  und  ouch  willigen gesuoch  von  im,  von  sorgen,  von  ängesten, 
von  müeje,  von  betrahtenK  von  vremedem  nlde,  wie  erz  behalte  oder 

10  gebezzer  daz  er  d4  häU  Swaz  im  liebes  d4  von  geschiht  oder  gelöstes, 
daz  ist  allez,  sam  der  die  siehe  von  dem  dorne  izzet,  wan  nmbe  ein 
Ideinez  gelustelln  stechent  in  vier  müedome.  Daz  im  dk  mite  wol 
ist,  daz  ist  da  von,  daz  er  niht  süezers  hat  erkant,  als  der  nie  honiges 
enbeiz,  den  dunkent  dürre  holzbim  süeze.    Sd  der  mensch  ie  spSr- 

15  lieber  niuzet  der  weride  guot  und  ir  gelost,  sd  er  ie  rincllcher  vlioget 
in  die  hoehe  des  himelrlches.  Bä  von  sprach  onser  h^rre  die  wirheit: 
»sftlic  sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelrlch  ist  in«  Die 
armen  des  geistes  daz  sint,  die  mit  willen  armen  sint^  die  niht  riebe 
wellent  sin,  die  ir  sorge  an  got  Idzent:   der  sie  h4t  beschaffen,  der 

20  wil  sie  besorgen.  Diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz  vegeviwer; 
d4  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde,  die  von 
irdischer  liebe  anklebent.  S6  denne  daz  viwer  slner  mateije  ie  m^r 
an  dem  menschen  vindet,  s6  ez  ie  girllcher  sich  dar  an  heftet.  An 
dem  ez  aber  niht  vindet  slner  mateije  deheiner  irdischen  begirde,  der 

25  waere  in  der  helle  oder  in  dem  vegeviure  als  diu  driu  kint  in  dem 
babilonischem  eitovene^  ob  daz  sin  solte,  daz  iemen  4ne  Sünde  dar 
in  vüere.  Wir  sin  hie  als  üf  einem  wege  zuo  einer  snellen  durch- 
vertc  und  wir  haben  buch  ze  stlgen  gen  himele.  Dar  zuo  ist  uns  der 
zit  vil  gekürzet  gdn  dem  4bende ,  dar  über  jagent  uns  die  vinde  n4ch 

30  alle  zit  mit  grimme.  Swer  sich  nü  dar  über  wil  überladen  mit  swsrer 
bürde  irdischer  habe  oder  sich  in  den  gemach  legen  wil,  den  bestrichet 
der  vlnt  vil  llhte  an  dem  äbende  des  todes,  als  den  riehen  in  dem 
ewangeliö,  der  sinen  stadel  witete,  daz  er  deste  mer  möhte  bevAhen 
guotes  und  Sren  und  irdisches  gemaches.    Do  er  sich  d4  tröste  üf  vil 

35  j4re,  diu  er  hie  wolte  sanfte  leben,  d6  sprach  got  zuo  im:  »tumber, 
an  dirre  naht  enzucket  man  dir  dine  sSle'  von  dlnem  übe ,  aber  das 
du  gesamnet  hast,  wem  wirt  daz?«  Also  sint  alle,  die  hie  schatient 
und  sint  gotes  niht  riebe.  Dln  schätz  ist,  swaz  du  lieber  h4&t  denne 
ze  rehte.    IHe  kleii^en  stadele  die  drern,  daz  ist  dio.  ndtdorft;   die 
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wttete  der  gltige  und  büwete  dem  übervluzze.  Den  kan  niemen  erTüUen 
wan  daz  abegründe;  dar  umbc  vellet  er  selbe  nich.dar  In,  der  in  daz 
abegründe  büwet.  D6  Abraham  unde  Löt  lützel  vihes  beten,  dö  wAren 
sie  wol  mit  einander  mit  minne.  Dö  ir  vihes  vil  wart,  dd  zewurfen 
die  hirten  mit  einander,  daz  sie  sich  muosten  scheiden.  Daz  yihe  5 
sint  die  irdischen  begirde.  So  der  ril  wirt,  s6  zerwerfent  die  hirten 
(daz  sint  die  willen,  die  der  begirde  büetare  solten  sin),  daz  vremede 
und  unminne  wahset  zwischen  vriunden  unde  braodern.  Also  mohte 
ikeoh  und  £sau  die  erde  niht  bt  einander  bevuhen  von  ir  vihe  unde 
von  ir  rtdituome,  und  wurden  gescbeiden.  [Senec4  sprichet]:  »wsren  10 
zwei  wort  niht  in  der  werlde,  so  lebeten  die  liute  einmüeteelichen 
mit  einander  äne  allen  kriec,  daz  ist:  »Min  unde  Dtn.c(  Disiu 
zwei  wort  wären  niht  in  der  kriatenheit  zem  Ersten,  dö  in  elliu 
irdischiu  dinc  gemein  würen,  ieglichem  doch  als  er  sin  ze  not  be- 
dorfte,  niht  nkch  muotwillen  oder  nach  gelüste.  Dk  von  lebten  sie  15 
euch  also  einmüeteelichen,  als  ob  sie  alle  niwan  ein  herze  bieten  und 
eine  söle.  Diz  was  uns  ein  tonne  vrides  unde  kristenlicher  volkomen- 
heit  Die  hie  üf  ertrlche  ged4ht  habent  ze  beliben  unde  die  gentteget 
mit  der  werlde  wOnne,  die  bedürfen  wol  swie  vil  sie  ir  gehaben  mugen, 
wan  des  ist  dannoch  w^nic  gennoc  Die  aber  gernt  ze  himelischer  ^ 
vreude  ze  komen  und  alle  tage  dar  wartende  sint^  die  süment  sich 
und  irrent  sich,  sw4  sie  sich  mit  irdischen  dingen  über  die  rehten 
nötdurft  bekumbernt;  wan  sie  klebent  in  an  als  der  lette  und  un- 
sübernt  unde  swaerent  in  die  vedere,  mit  den  sie  solten  ze  himele  vliegen, 
daz  ist  reinekeit  äne  honbetsünde  unde  vliz  guoter  werke.  Der  mit  25 
buoze  gewaschen  wirt,  der  ist  euch  rein. 

IV. 

Diu  vierde  regel  ist^  daz  der  mensch  sich  vlize,  vridesam  sin 
ime  selben  unde  den  andern.  Der  niemen  beswaeret,  der  ist  den 
andern  vridesam;  der  sich  von  niemen  beswaeret,  der  ist  im  selben 
vridesam.  Wir  sin  als  in  einem  strite  gSn  den  tieveln  und  gön  der  30 
weride.  Die  tievel  müent  uns  innen,  diu  werlt  üzen.  Innen  müent 
uns  bekorunge;  wider  die  bedürfe  wir  widerstrites  unde  huote.  Üzen 
mtient  uns  widerwärtigiu  wort  unde  werc  von  den  menschen;  äk 
wider  bedürfe  wir  der  gednlt  schiltes,  üf  den  wir  enphAhen  diu 
sdiözböhelln  scharpfer  werte  und  etwenujB  euch  einen  kolbenstreich  35 
mtteilcher  sile  und  leider  werke«  Uns  geschiht  aber  ofte  als  den,  die 
slrttes  ODgewon  siDi:  k  sie  den  schilt  rehte  vür  gevasient,  so  ist  in 
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daz  tref  worden  von  ir  unbehende.  Als  ist  uns.  £  wir  uns 
betrahten  nach  der  gedult,  der  wir  uns  vor  Tcrmezzen  h^tea, 
so  st  wir  wunt  worden  von  nngedult  Swer  sich,  warnen  wfl 
gedolt,  der  belrahte  vor  driu  dinc    Des  Ersten  sol  er  im  yQr  setzea 

5  mit  betrahtunge  allez,  daz  im  mac  widermnotes  widerram,  an  schaden, 
an  w^tagen,  an  arbeit,  an  smaehe,  an  scharfen  Worten,  an  herter 
bnoze,  an  rüegunge  unscholdecUchen ;  wan  dia  geschöz,  gto  den  man 
sich  vor  gewamet  h^t,  diu  tuont  minner  schaden.  Man  sol  die  bnrc 
büwen  unde  berüsten  die  wlle  ez  noch  vride  ist,  nnd  sol  vor  dem 

10  kamphe  schirmen  lernen  und  sol  sich  vor  wAfenen,  £  daz  die  vtnde 
zno  ^rengen;  man  mac  anders  wol  sigelds  werden  ande  die  burc 
Verliesen,  ob  man  sich  denne  6rst  warnen  wil,  s6  dia  not  jüf  dem 
rocke  iezuö  Itt«  Swes  sich  denne  der  mensch  vor  bewiget  ze  doltene, 
widervert  im  daz,  so  lldet  erz  desto  lihter;  widervert  ez  im  niht, 

15  s6  ist  er  ze  andern  ztten  doch  desto  unerschrockener  und  hat  ouch  den 
Idn  umbe  den  guoten  willen.  Dö  kfinec  Jdsaphdt  in  vride  was^  d6 
büwete  er  stete  und  veste  bürge,  ob  in  ein  arliuge  angienge,  daz  er 
gewamet  wnre.  Also  l^ret  uns  ouch  ein  wtser  man,  daz  wir  ansein 
muot  bereiten  gen  bekorunge.    Ze  dem  andern  m4Ie  sol  der  gaote 

20  mensch  vor  betrahten ,  wie  kleine  im  daz  widermüete  künne  geschaden, 
allermeist  von  Worten.  Wort  sint  ein  schal  in  dem  iufte,  den  der  wint 
hin  vüeret,  und  mugen  von  ir  natüre  niht  geschaden  (der  sich  selben 
da  mite  niht  stiebet),  als  wenic  als  ein  ander  schal.  Da  von  läzen  wir 
gense  und  aglistern  gen  uns  schrien  und  hunde  bellen  und  ahten  des 

25  niht,  wan  ez  uns  anders  niht  geschaden  mac  Ein  wort  mac  mir  nibt 
an  dem  Übe  geschaden ,  die  wlle  ez  niht  wan  ein  wort  ist ,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  den  eren  g^n  den  liuten ;  wan  vertrage  ichz  mit 
senftc,  ich  bin  in  dar  nach  lieber  unde  werder  denne  d4  vor;  und 
biete  ichz  halt  verschuldet  mit  Sünden,  man  waere  mir  desto  gensdiger, 

30  ob  ich  mine  bestrMunge  oder  miner  Sünden  itewiz  gedultecüchen  ver- 
trage. Got  ist  mir  ouch  desto  ungeniediger  niht,  ob  mir  ein  mensch 
ein  scharpfez  wort  hat  gesprochen;  er  ist  mir  desto  gnsdiger,  ob  ichz 
diemüetecUchcn  Udo.  Daz  mir  denne  niht  schadet  an  übe  noch  an 
guote  noch  an  Iren  noch  an  sele,   daz  ist  ein  törheit,   ob  ich  mich 

35  selbe  dk  mite  unnützliche  beswaere,  als  der  sich  zc  wer  wider  den  vint 
setzet  äne .  not.  Ze  dem  dritten  mile  sol  der  mensch  den  schaden, 
den  im  sin  ungedult  erwirbet,  betrahten ,  unde  den  nutz ,  den  diu 
gedult  bringet;  wan  ungedult  miret  ein  iegelich  ungemach  mit  ir 
bitterkeit  unde  beswseret  die  gewizzen  durch  die  afinde  und  ergeri 

40  ander  liate^  nnde  machet  den  menschen  selben  unwert  gole  ande  den 
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liuten.    Dk  wider  diu  gedult  liebet  uns  gote  und  ouch  den  Hüten  und 
hoBhet  den  lön  in  himele  und  nimt  die  sünde  abe  und  git  den  andern 
guot  bilde  und  machet  daz  herze  Tuowic  und  unerschrocken  gdn  allen 
dingen;  als   der  in  einer  guoten  veste  ist,  der  erschricket  niht  vor 
den  reisvren,  und  als  der  g^n  dem  winter  gewamet  ist,  den  machet  ^ 
daz  nngewiter  niht  trüric  —  Mac  aber  dich  disiu  vorbetrahtunge  elliu 
niht  helfen,   daz  daz  herze  unbeweget  beltbe  yon  nngedult,  so  tue 
zwei  dinc:   sweic  und  erstecke  den  zorn  in  im  selben ,    daz  er  iht 
üz  slahe.unde  daz  hüs  iht  brenne  unde  die  andern  euch  iht  enzündc; 
wan  diu  zunge  ist  vergiftic  in  zorne  als  diu  wisele ;  dar  umbe  sol  man  10 
st  in  sliezen  so  si  eiter  treit,  daz  si  iemen  hecke.    Aaz  ander  ist: 
nim  dir  ein  ander  unmuoze  mit  rede  oder  mit  gesehefte  oder  mit 
gedanken,  biz  daz  du  des  zomes  vergezzest.   Wcnne  er  denne  gesenftet 
wirt,  s6  schiup  in  gar  von  dir,  daz  sich  von  den  vunchen  ein  ander 
rächehitze  iht  enzünde.    Lk  dir  endanc  stn,   ob  der  ber  gestillet  st,  1^ 
und  hetze  in  niht  anderstunt  einem  andern  ze  leide  üf  dtn  selbes 
vreise,    wan  der  tobige  hunt  bizet  den  harren  als  schiere  als  den 
vremeden.    Etellche  unwlse  Hute,  so  in  der  trüebesal  verg^n  wil,  den 
sie  habent  von  einem  smshen  worte  oder  von  andriu,  so  habent  sie 
sich  wider  unde  bindent  ez  ze  herzen,  daz* sie  stn  lange  gedenken.  ^ 
Die  tuont  dem  geUch,   der  eine  suht  oder  einen  andern  siehtuom  hat 
erliten^  und  so  er  zergen  wolde,  s6  machent  sie  mit  willen,  daz  er 
lange  anhaftet,  unde  die  siehtuome  sint  dar  n^ch  vil  müellch  ze  büezen, 
die  also  lange  harrent.  War  zuo  bite  wir  unsern  harren ,  daz  er  kome 
zuo  unserm  herzen,  s6  wir  im  daz  hüs  vor  verrünen  mit  unvride  25 
unde  mit  unminne?    Er  ist  diu  minne,   und  swer  unminne  haltet  in 
dem  herzen,  der  haltet  gotes  vtnde;  zuo  den  wil  er  niht  geladen  sin 
in  eine  herberge.    Sin  ruowestat  ist  in  dem  vride;  swer  denne  mit 
unvride  lebet,  in  des  herzen  mac  er  niht  ruowe  haben.  In  pace  factvs 
est  locus  eins.  Super  quem  requiescet  spiritus  meusy  nisi  super  humitem  30 
et  quietum  etc.    Die  wile  wir  vride  mit  uns  selben  haben,   so  mac 
uns  ouch  dehein  üzer  unvride  niht  vil  geschaden.   Wir  suln  ouch  den 
andern  vridelich  sin,  als  wir  des  uns  selben  gem.    Wan  ez  ist  dem 
beiHgen  geiste  beidenthalp  getkUy  swenne  du  in  üz  dincm  herzen 
tribctt  mit  unminne  oder  üz  eines  andern  herzen  betrüebende  in  fine  35 
reht.    letwederez  ist  sin  hüs  unde  sin  wonunge.  Dk  von  verstöz  den 
wirt  niht  üz  siner  herberge,  ob  du  gerst,  daz  er  dich  des  himelischen 
heimddes  iht  verstdze. 
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V. 

Dia  vünfte  regel  ist,  daz  der  guote  mensch  alle  slt  sl  in  einem 
güetllchem  ernste,  als  der  sich  senet  n^ch  liebe.  DA  mite  enpflinhet 
er  yU  schaden  an  verlAzenheit*,  an  ttelervreude,  an  kliuterworlen ,  an 
5  spotte,  an  müeziger  rede,  an  unnützen  msren,  an  urteilen ,  an  kivd* 
Worten  unde  an  andern  Sachen,  der  ein  senic  herze  4ne  ist,  wan  ez 
mit  slnem  gescheite  alsd  beheftet  ist,  daz  ez  der  andern  kleine  war 
nimt.  Als5  sprichet  unser  hdrre  J^us  Kristus:  »sffilic  sint  die 
klagenden  oder  die  senigen,  wan  sie  werden  getro&stet«   Und  wan  er 

10  daz  weiz,  daz  uns  senen  als6  nütze  ist,  dar  umbe  hat  er  uns  als  vil 
mateije  gegeben  klage  unde  s^iunge,  beidiu  umbe  uns  selben  und 
umbe  ander  liute  unde  umbe  unsem  harren.  Umbe  uns  selben;  umbe 
die  Sünde  die  wir  getan  haben  unde  noch  tägellchen  wider  got  tuen; 
umbe  die  gebresten  die  wir  haben  an  tugenden,  an  genäden,  an  guoten 

15  werken;  umbe  den  jämer,  daz  wir  hie  in  disera  eilende  unsenn  harren 
so  vremede  unde  sd  verre  sin;  umbe  daz,  daz  noch  in  zwlvel  ist,  ob 
wir  immer  ze  dem  himelrlche  komen  suln.  Wer  möhte  des  niht 
erschricken  allermeist,  sit  wir  daz  gehört  haben  und  ouch  gesehen, 
wie  guote  liute  verk^ret  sint  unde  vervallen?    Swä  aber  die  riehen 

^  von  hunger  verderben t,  waz  tröstes  mügen  die  dk  haben,  die  gar 
blöz  sint  aller  tugende  hordes?  Umb  ander  liute  habe  wir  ouch  ze 
klagen:  umbe  ir  armuot,  umbe  ir  siehtuom,  umbe  ir  ungemaäi  und 
allermeist  umbe  ir  sünde.  Wan  klagent  sie  selbe  niht,  daz  ist  ir  unsinne 
schult.    Swen  maaze  dem  galgen  vüerct,  hat  der  slnen  spot  da  von, 

25  waz  diutet  daz,  wangrözen  unsin  unde  tobesuht?  Die  sint  deste  mer 
zerbarmen,  wan  erbarmeten  sie  sich  selben  über  sich,  so  möhte  ir 
rkt  werden;  aber  wan  sie  ir  tobesuht  niht  erkennent,  so  belibent  sie 
als5  in  dem  töde.  Umbe  unsem  herren  sül  wir  ouch  klagen  die 
grozen  marter,  die  er  äne  sine  schulde  für  uns  erliten  hAt,  wan  diu 

30  was  kne  mize  und  über  menschlich  verstantnüsse  und  über  der  natüre 
aht;  die  leit  er  von  unsern  schulden  willeclichen.  Darnach:  daz  der 
lützel  ist,  die  im  der  selben  marter  dancwizzen,  als  die  sünd«re; 
und  dar  über,  daz  sie  im  so  vil  smAcheit  unde  lasters  erbietent  mit 
Sünden,  unde  die  allermeist,  den  er  die  groBsten  Sre  üf  erde  erboten 

35  hAt  unde  den  er  sich  selben  und  sin  ^e  üf  ir  triuwe  enpholiien  hAt, 
als  sumellche  kristenliute ,  unde  daz  er  noch  niht  stner  güete  dar  umbe 
Tergizzet  üf  bezzerunge.  Unde  dar  nAch,  waz  er  scheltworte  lldet  und 
stn  reinistiu  muoter  von  dem  vervluochten  volke,  den  ungeslahten 
jaden,  unde  von  den  blinden  beiden,  unde  noch  lidende  wirt  von  den 
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verdampten  ketzern,  die  den  rehten  gelouben  verk^rent  unde  die 
törahten  liule  verleitent  nach  in  ce  der  helle.  Wä  ist  Itelez  lachen 
unde  mit  unnützen  Worten  zlt  vliesen?  Als  daz  wazzer  dem  viure, 
also  ist  verläzenheit  der  and^ht  ledoch  sol  der  ernst  getempert  sin, 
daz  ez  ein  sene  si,  niht  ein  grimme.  Grimme  ist  swinde  mit  der  5 
angesiht,  scharpf  mit  den  Worten,  umbarmic  mit  dem  herzen;  erst 
g«he  ze  arcwline,  bereit  zo  rüegene;  im  ist  urdrützic  von  gote  lieplich 
ze  redene  oder  hoerene;  vremede  tugende  slnt  im  unsüeze,  er  irret 
die  minne  an  dem  herzen.  Der  geistliche  ernst  gdt  den  mittern  wec 
zwischen  der  Itelkeit  unde  der  ungeordenten  trürikeit  unde  haltet  10 
daz  herze  in  andäht  gen  gote,  in  minne  gen  dem  menschen,  in 
zühten  an  im  selben,  in  gedult  g^n  ungemache,  in  schiuze  gSn  allen 
Sünden,  in  versmaehede  Iteler  eren,  in  girde  gote  ze  büezen  und 
nach  stnem  willen  durnähtecllchen  ze  leben  unde  die  wtle  nützlichen 
anzelegen«    Qui  ftmet  deum  nihil  negUgiU  15 

VI. 

Diu  sehste  regel  ist  diemuot  an  allen  dingen :  an  dem  sinne,  an 
dem  wiUeu/  an  den  gedanken,  an  den  Worten,  an  den  siten,  an  der 
üebunge  der  werke,  an  dem  gewande^  an  dem  bAwe,   an  dem  hAs- 
gerüste.   Diemuot  sol  gemälet  stn  an  allen  des  guoten  menschen  siten  20 
unde  werken,  als  ein  riter,  des  schilt  ist  an  allem  sinem  wäfengeziuge 
gemälet  unde  gesniten.    Diemuot  ist  unsers  harren  w^fen,   daz  er 
vuorte  in  dirre  werlde,  dö  er  den  kamph  für  unsvahtg^n  dem  tievel 
mit  dem  tdde.    Swer  stnes  wäfens  nlht  tragen  wil,  der  verlougent 
sin   ze   einem   harren,     und   wan   er   niht  wil   sin   riter    sin,    sd  25 
wirt   im    ouch   sines   soldes   niht,   daz   ist  sin   heiliger  geist,   den 
er  git  den,   die  im  gestaut  strltes  wider  den  tievel  unde  wider  elliu 
sinia  werc,  daz  siot  sttnde.    Diz  w4fen  biez  er  uns  nemen  ze  einem 
herzeichen,  unser  herzöge  J6sus  Kristus,  d6  er  sprach:   »lernet  von 
mir,  wan  ich  senftmüete  bin  unde  diemüetiges  herzen,  sd  vindet  ir  30 
ruowe  iuwem  s^lcn.«    Als  der  stein  nimmer  eben  gellt,  die  wile  er 
knurren  hüt  unde  bühele ,  sie  werden  6  her  abe  gebillet,  alsd  gewinnet 
daz  hme  nimmer  rehte  ruowe,   Ä  daz  die  knurren  der  übermüete 
gar  abe  gebillet  werden,  beidiu  mit  eigem  vlize  unde  mit  üzerm  nider 
drücken  und  allermeist  mit  der  ölnnge  des  heiligen  geisfes  gnAden.  35 
Wan  dem  herzen  ist  als  dem  wallenden  havene,   der  über  sich  t% 
wallet,  sd  stn  dannoch  «in  guot  teil  laerc  ist;  giuzet  man  ein  wtoie 
Öles  dar  In,  wA  sitzet  der  wal  nider  unde  waUet  senfUtelufr,  swie  er 
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doch  mSr  hitze  habe  in  im,  danne  da  vor^  Ton  des  dies  krafU  Also  ist 
das  herze  nngeruowet  unde  Tihtet  tt  im  selben  mit  höhyart,  swie  ez 
doch  Itel  si  und  l»re  tagende.  Würde  ez  aber  begozzeii  mit  den 
smalze  oder  mit  dem  die  des  heiligen  geistes,  so  snze  ez  nider  mit 
5  diemuot  und  biete  sterker  hitze  minne  nnde  geronge  ze  gote,  doch 
mit  mör  senfte.  Driu  dinc  manent  ans  ze  diemnot:  onser  nider,  der 
heiligen  hoBhe  allermeist  onsers  harren,  and  der  höhyart  schade  onde 
ir  ungankeit.  Unser  nider,  die  sehe  wir  an  dem  Itbe  and  an  dem 
geiste.    Der  11p  ist  von  erde  und  wirt  Von  swachen  dingen  nnde  will 

10  ze  swachen  dingen,  als  ans  die  töten  zeigent;  wan  daz  sie  sini,  daz 
werde  wir  Ane  wän  gcwisllchen  und  vil  llhte  schierer  denne  wir  wcoien. 
Daz  wir  iezuo  stn,  daz  ist  ungsbe,  ein  misthaven,  der  von  horwe 
ist  und  ouch  mist  in  im  behaltet,  ein  ursprinc  alles  unyUtes^  der  ze 
allen  steten  üz  diuzet  ein  suhtbranne;  üzen  ein  gemdltia    horlade, 

t5  innen  ein  vüler  schanthort  Einen  iegllchen  boum  kiuset  man  bt  stner 
vruht>  wie  edel  er  sl.  Also  ahte  ein  iegllch  mensch  sines  llbes  edel 
bl  stner  vruht,>waz  von  im  wahse  und  von  im  vlieze  unde  smecke, 
und  rüeme  sich  des  als  er  welle  und  müge;  ich  gan  im  aller  dren 
wol.    Sumelich  boum  treit  musdktobz,   sumeltcher  balsamsaf,  some- 

20  lieber  zimtnsmac,  dar  nieh  und  sin  aht  ist.  Dem  gellche  ein  iegll(iier 
slnen  11p  an  der  s^e,  so  merken  disiu  dinc:  waz  wir  übeles  tuon  mit 
den  dingen,  diu  uns  got verboten  hat,  unde  guotes  versümen,  diu  er 
uns  geboten  hat.  So  wir  daz  allez  enrtiUet  beten,  daz  w«re  klein  gte 
den  dingen,  diu  er  uns  geraten  hkU    Diu  sint  aber  als  ein  bone  g^ 

25  einem  berge  d^  wider  und  er  umbe  uns  verdienet  hat ,  und  da  wider 
und  er  wert  waere:  daz  man  in  minnete  und  in  £rte  und  im  diente. 
SU  wir  denne  des  kleincsten  so  vil  versümen  des  wir  niht  behalten, 
so  endürfe  wir  uns  niht  höhe  rüemen  unserr  guottaete.  Dannoch  daz 
selbe  kleine  daz  wir  behalten,  daz  ist  unser  niht,  ez  ist  uns  geUben 

30  von  gotes  gnaden  und  müezen  rede  dk  von  geben,  ob  wir  die  veriihene 
gnäde  wirdecllchen  enpfangen  haben  unde  getriullchen  geüebet  haben 
ze  wnocher,  oder  ob  wirs  in  der  erde  verborgen  und  erwefelt  Uzen 
haben;  daz  ist,  ob  wir  die  gnäde  gnoter  werke  durch  des  llbes  liebe 
mit  trikheit  versümet  haben.    Dar  zuo,  daz  selbe  daz  wir  di  tuon, 

35  daz  ist  also  wurmic  von  sl^wekeit,  von  urdrutze,  von  mürmelonge, 
von  Iteler  öre,  von  gllchsenheit  und  von  andern  Untugenden,  daz  wir 
uns  sin  wenic  mugen  geröemen  von  der  wArheit,  unde  dai  uns  noeter 
ist  n&oh  genäden  gSn  gote  ze  dingen  umbe  unser  sl^ekeit,  denne 
nach  hohem  löne.    Wan  wil  er«  unser  guotcte  n4ch  rehte  ansehen, 

40  s6  isl;  «i  wirdiger  plne  denne  lobes  oder  idnes.    Dar  sno  sl  wir  Mint 
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der  yerstantnüsse,  unstsete  an  der  gehügede,  krank  andern  gelouben^ 
arm  an  allen  tugenden,   genigic  gSn  den  Sünden,   blcede  g^n  den 
bekorongen.    Swk  wjr  aber  behuot  stn  vor  etelichen  Sünden,  daz  ist 
nibt  von  unserr  frumekeit,    ez  ist  lüterlichen  da  von,    daz  got  der 
bekorunge  niht  gestatet  gewaltes  über  uns  und  daz  er  die  ursacbe  5 
der  Sünden  von  uns  hat  gevremedet.     £z  vellet  manic  mensch  in 
Sünde,  den  wir  sere  dar  umbe  urteilen  unde  versmiihen;   hite  wir 
die  selben  Ursache  ze  Sünden  gehabet,  wir  waeren  lihte  tiefer  gevallen.    • 
Lihte  valle  wir,  müelich  kome  wir  üf,   als  der  betterise,  äne  alle  die 
vreise,  diu  uns  widervarn  mac  vor  und  nlich  dem  töde  a,n  llbe  und  10 
an  sSle.    Diu  sorge  mac  uns^ouch  nider  drücken  unde  diemüetigen, 
ob  wir  si  ansehen  wellen.    Der  heiligen  hoßhe  diemüetiget  uns,  so 
wir  sehen  ir  tugende  und  ir  durnähte  volbrähtekeit  g^n  unserr  ungank- 
heit,  daz  wir  gSn  in  sin  an  den  tugenden  als  die  höuschrecken  gto 
den  risen;  daz  uns  daz  ungelouplich  ist  ze  beeren,  daz  sie  an  den  15 
werken  volbriihten,  unde  daz  die  nü  seltssene  sint  under  guoten  liuten, 
die  niwan  dar  gesehen  mugen  mit  der  verstantnüsse,  da  sie  da  wären 
mit  der  wärheit    Mihi  autem  nimis  konorificati  sunt  amici  tui  deus  etc* 
Unde  daz  was  an  Itden,  an  tuen,  an  haben  tugentlichiu  dinc  unde 
beilekeit.     Aber  gotes  erkantnüsse  diu  diemüetiget  über  eliiu  dinc,  20 
so  man  sine  bceheansiht  und  sine  übermagenkraft,  diu  ist  über  elUa 
dinc,  diu  ie  wurden,   tüsentstunt  hoeher  unde  micheler,  denne  ein 
siuren  ouge  g6n  tüsent  werlden  mit  allem  dem ,  daz  dar  inne  ist  und 
dar  üfe  mit  himele  und  mit  erde.   Magnus  dominus  et  iaudabiUs  nimis 
et  wktffnitudinis  eius  non  est  finis  etc.  Wie  mac  sich  ein  aschenhüfelln  g^n  23 
dem  üf  gerihten  mit  höhvart,  vor  dem  himel  und  erde  bidemt  g^n 
slnem  4wigen  hertuom?    Drücke  dich  nider,  stöubelln,  daz  du  iht 
gar  zerstiebest,  wan  got  widerstet  den  hdhvertigen  unde  gtt  den  die- 
müetigen stne  gnäde.   Der  hdhverte  schade  mant  uns  ze  diemuot  und 
ouch  ir  ungankeit.    Swä  si  sich  zuo  mischet,    daz   machet  si  gote  30 
widerzieme,  swie  guot  ez  üzen  scliine,  daz  er  sin  niht  danket  wan 
mit  pine.    Got  riebet  ouch  deheine  Sünde  als  ordenliche,  beidia  in 
dirre  werlde  und  in  gener,  als  höhvart.     Si  machet  den  menschen 
gote  widerzieme  unde  den  liuten.   Gevallent  mir  eines  menschen  werc 
wol,  daz  ich  ir  gebezzert  wirde  und  eine  vreude  in  dem  herzen  dar  luo  36 
bin,  wirde  ich  des  an  im  inne,  daz  er  im  selben  da  von  gevellet  unde 
daz  er  gert  ouch  andern  liuten  wol  gevallen,  zehant  so  erlischet  mir 
min  vreude,  die  ich  vor  g6n  im  gehabet  hän,  und  diu  bezzeninge 
mtnes  herzen,  als  der  dem  wallenden  havene  ein  kaltez  wazzer  In  gifiiEet. 
Alf  dai  wiroach  slnen  edden  anae  vlioset,  sd  ez  flamme  gli,  aM  40 
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Tliesent  guotiu  werc  lügende  smac,  so  sich  ttel  £re  dar  zuo  mischet 
mit  ivillen.  Si  adhnc  hominibvs  piacirem  ChriHi  ser^ns  tum  essem^  9ed 
vanae  gloriae.  ftel  6re  ist  niivan  ein  betrogen  wän,  daz  den  törShten 
menschen  danket  er  si,  des  er  niht  ist;  als  dem  troumet,  wie  er  ze 
5  wirtscheiten  geladen  st:  s6  er  denne  zuo  siht,  s6  Itt  er  hungeriger 
in  dem  bähte.  Und  wan  er  sieh  denne  selben  triuget  mit  yalscheni 
wäne,  so  triuget  er  ouch  ander  Hute  an  im,  daz  er  muotet,  daz  man 
in  habe  tiurer  denne  er  st  von  der  wl^rheit.  Daz  ist  des  tievels  sünde, 
als  unser  herre  sprichet,  daz  er  in  der  wdrheit  niht  bestnont  unde 

^Q  daz  er  ein  lügenaere  ist  von  anegenge  stnes  vallcs,  daz  er  waenet  sin 
des  er  niht  cnist:  daz  ist,  er  weenet  hceher  sin  denne  er  ist.  Da  von 
setzet  er  sich  wider  got,  als  ob  er  im  geheben  müge,  von  stnerttehr 
betrogenheit,  niht  von  der  wdrheit.  Dk  von  heizet  höhvart  anevänc 
aller  Sünden:  wan  seehe  sich  der  mensch  rehte  an,  waz  er  ist  wider 

15  den,  g^n  dem  er  sich  setzet  sd  er  sündet,  er  getorste  ez  nimmer 
geleben.  Höhvart  ist  ouch  dar  an  betrogen:  si  wsnet  dicke  man  lobe 
st  so  man  ir  spottet,  unde  vliuset  der  toersche  mensch  vil  arbeit  durdi 
lop  und  durch  ^e,  und  enweiz  dannoch  niht,  ob  in  die  Hute  dar  umbe 
loben  wellen  oder  versmdhen ,  wan  daz  stet  an  ir  gnaden.    Lop  ist 

QQ  dicke  wan  ein  vienen[ande  ein  valscbez  liepkösen,  des  in  umbe  daz  herze 
niht  ist.  Daz  man  aber  die  riehen  dret,  dk  meinet  man  sie  niht 
mite,  man  meinet  ir  phennige  und  daz  iman  gl^be  von  in  gewartet 
Swenne  aber  man  denne  verwartet  hSt,  s6  ist  ir  ^re  klein,  als  die 
hunde  unde  die  gtre  die  dem  äse  nach  ziehent ;  swenne  ez  aber  gar 

25  benagen  wirt ,  so  läzent  sie  ez  ligen  unde  dorren.  Saelic  ist  der  stne 
dre  der  wArheit  bevilhet,  niht  dem  wäne,  wan  diu  wärheit  behaltet 
in  mit  ^ren;  diu  wärheit  ist  rehtiu  diemuot,  wan  diu  wärheit  ist, 
daz  wir  boese  stn  und  niht  guotes  von  uns  selben  haben  niwan  sfinde, 
und  unser  übeltaete  ist  gar  übel  und  unser  guot9&te  ist  niht  lüter  guot 

^Q  Unser  h^rre  ist  also  milte,    daz   in  also  wol  lustet  ze  gebenne  vil 

'  gnaden  dem  menschen  als  er  selbe  guot  ist ;  s6  irret  in  unser  h6h- 

vart.    Sit  wir  der  also  vil  haben  in  grözer  armuot^  wie  vil  würde  ir 

denne  ob  wir  rtche  wseren?    Swaz  got  durch  stner  güete  ercf  gndden 

^tt,  die  stilt  im  unser  höhvart  unde  verkoufen  sie  umbe  ein  heiwert 

35  valscher  ören;  des  müeze  wir  enkelten. 

VU. 

Diu  sibende  regel  ist,  daz  man  daz  herze  alle  stnnt  loo  gotc 
vüßge  ond  in  alle  zlt  vor  des  henen  oägen  habe  mit  andilit    Alle 


zlt  si  wir  in  stnem  herzen  9  da  von  sd  ist  daz  billicli,  daz  wir  im 
gelten  nach  unsern  staten  die  grözen  liebe,  die  er  g^n  uns  hat.  Ez 
andet  ein  hundelin,  so  ez  slnen  künden  an  siht,  ob  er  sin  keinen  war 
tuot.  Ez  ist  ein  gröziu  unzoht,  so  der  herre  mit  sinem  knehte  iht 
ahten.wil,  ob  er  im  danne  den  rucke  keret  unde  gämelt  mit  einem  5 
äffen.  Also  ist  daz  ein  untriuwe,  so  got  mit  uns  gerne  sine  gnäde 
zeigete,  und  daz  wir  des  endes  niht  sehen  wellen  noch  sin  deheinen 
war  tuon  und  tuon  im  des  niht  State,  daz  er  uns  sine  heimliche 
erzeige  und  eine  wlle  bl  uns  geruowe,  des  ruowe  iezuo  seltsene  ist 
üf  erde.  Er  mac  aber  noch  klagen  als  wilent:  »des  menschen  sun  10 
hdt  niht,  dk  er  sin  houbet  geneige  ze  vridesamer  ruowe.«  Man  stceret 
in  ofte  siner  ruowe.  Ein  ander  sache  ist  war  umbe  wir  in  alle  zlt  vor 
voks^  haben  süln:  wir  haben  niht  guotes  von  uns  selben,  des  ans 
not  wsere,  niwan  als  ez  uns  alle  zit  von  im  vlinzet.  Dar  umbe  bedürfe 
wir,  daz  wir  alle  zlt  im  warten  gen  der  gnaden  haut,  als  daz  kint  15 
ze  der  muoter  und  als  diu  räbelln  in  dem  neste^  diu  den  munt  alle 
zlt  offen  habent  gen  dem  himehröre ,  die  wile  sie  noch  niht  gevidert 
sint,  unde  rnofent  nich  ir  spise.  So  daz  venster  verschoben  ist,  sd 
mac  der  sunne  schln  dar  In  niht  vrlllchen  gevliezen,  so  ist  daz  hüs 
kalt  unde  vinster.  Also  geschiht  uns:  so  wir  daz  venster  der  gehügede  30 
verrünen  mit  irdischen  schübelen  üzers  gesdieftes  übervIüzUchen, 
so  enmac  der  w^re  sunne  schln  in  unser  herze  niht  miltedlchen 
gevliezen  unde  troestllchen,  wan  im  der  vluzganc  verleit  ist,  daz  er 
weder  daz  lieht  der  lütern  erkantnfisse  noch  die  hitze  der  gotlichen 
liebe  da  tn  gegiezen  mac.  Bk  von  bellbet  ez  vinster  von  unverstanden-  ^ 
heit  unde  kalt  von  kleiner  liebe.  JB»  ipse  atat  post  parietem  nostrun 
respidens  per  fenestras  etc.  Diu  sunne  ist  ir  schlnes  milte,  swä  si 
niht  irresals  hat  von  andern  dingen  unde  dk  man  ir  den  wec  niht  ver- 
setzet. Diu  dritte  saohe  ist  dar  umbe  wir  daz  gemüete  ze  gote  vüegen 
süln:  allez  daz  in  der  werlde  ist,  daz  ist  unstsete  unde  unruowic  90 
D&  von  vindet  daz  herze  niht  da  ez  an  ruowe,  niwan  an  gote  aleine. 
Diu  s^le  ist  nach  gote  geformet  unde  gebildet,  da  von  mac  si  üf 
deheinem  andern  dinge  ruowen  wan  üf  ir  eigenlicher  forme,  da  si 
üf  gebronchet  ist  als  ein  insigel  üf  slnem  stempfei.  Swaz  der  mensch 
anders  ze  ahten  hki  denne  von  gote,  daz  ist  der  gewizzen  ein  unruowe,  35 
unde  der  gerunge  genüeget  da  mite  niht,  swie  guot  ez  anders  schinet; 
als  der  uneben  lit,  der  kan  niht  wol  geruowen  unde  windet  sich  iiin 
und  her  vrider  von  unmowe«  Also  gert  daz  herze  allez  eins  andern, 
sirit nuot  daz  ist  dk  ez  mite  bekümbert  ist,  die  wlle  ei  gote  niht  an 
haiM  flui  ra0we.   »lAuethAY/JinrthA»  du  bist  sorcsam  unde  wirdest  M 
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betrüebet  umbe  manigia.  Aber  einei,  des  ist  n6t:  Marti  hki  erwdt 
daz  beste  teil  daz  ir  niht  benomen  wirt«  Daz  eine,  des  da  ndt 
ist,  daz-  ist  an  gote  mowen.  Daz  ist  daz  beste  teil,  daz  der  reinen 
sdlen  niht  benomen  wirt  ^wiclichen,  so  disiu  manigiu  dinc  ende  habent, 
5  dk  mite  wir  betrüebet  sin  in  dirre  werlde.  Sie  betrttebent  uns,  wan 
sie  sint  den  kranken  ein  Ursache  betrüebunge  unde  nides  nnde  gltek- 
heit;  sie  sint  ouch  den  guoten  ein  trüebe  nrdruzzes  und  unmaoze,  daz 
sie  da  mit  ungerne  beheflet  sint  und  sin  gar  niht  geraten  mögen. 
Die  heiligen  betrüebent  sie  ouch,  wan  in  diu  lüter  yerstantnüsse  der 

IQ  himelischen  klärheit  da  mite  trüeber  ist,  die  wlle  sie  hie  da  mite  gefan- 
gen sint  in  disem  textlichem  übe.  Niemen  sol  aber  wsenen ,  dai  der 
umbesweif  irdischer  gedanke  wlter  sl ,  denne  geistllchiu  betrachtunge, 
dk  Ton  daz  uns  unnütze  gedanke  manicvaltecllcher  zuo  yliezent  denne 
die  guoten.     Uns  ist  als  den,  die  in  einem  engen  täUln  erzogen  sint 

15  und  nie  wlte  gesähen:  die  wundert  winden  wlten  landen  st,  dft  man 
ze  ende  niht  gesehen  kan  von  der  wlte.  Wir  sin  in  dirre  erde  tone 
gewahsen  und  wizzen  niht,  daz  diu  erde  daz  kleineste  stücke  ist  der 
werlde  under  den  elementen.  So  ist  disiu  jgesihtltchiu  werlt  vil  kleiner 
und  untiwerer  denne  diu  geistliche  werlt,  wan  dk  ist  diu  wtsheit  inne 

20  dk  sich  die  lütem  geiste  inne  erswingen  süln  und  erwltem  und  denne 
über  sich  vlieg^n  in  die  hoehe,  diu  nihtendes  hat,  dk  inne  ellia  dinc 
gezilt  sint  unde  beslozzen,  daz  ist  got  selbe,  aller  dinge  «ache  und 
anegenge  und  ende.  Dk  ruowet  diu  sdle  inne,  wan  so  ist  si  an  dem 
zil,  dk  si  niht  fürbaz  darf;  6  dem  zil  mac  si  niht  geruowen.   Ze  siht- 

25  liehen  dingen  wlsent  uns  die  llpUchen  sinne,  ze  unsihtUchen  Sachen 
wlset  uns  diu  bescheidenllche  verstantnüsse ,  ze  gotllchen  dingen  wlset 
uns  der  heilige  geist.  Wan  diu  sSle  ob  allen  dingen  under  got  ist, 
so  eryindet  si  diu  dinc,  diu  under  ir  sint  und  bl  ir,  in  ir  selben;  wan 
si  ist  ein  geschaffenz  exemplar  nkch  gote  aller  dinge,   swie  doch  der 

30  engel  in  slner  natüre  noch  ein  teil  lüterr  sl;  ir  wirt  aber  ervollet 
Ton  gnaden  des  si  minner  hat  Ton  natüre.  Aber  diu  dinc  diu  ob 
ir  sint,  diu  mac  si  niht  von  ir  selben  befinden,  niwan  mit  des  hilfe, 
der  aleine  ob  ir  ist:  unser  hSrre.got,  aller  dinge  hßrre.  Doch  hit 
er  sich  her  abe  zuo  uns  geneiget  mit  slner  menscheit,  daz  wirinfor 

35  uns  haben  alsus ,  die  wlle  wir  noch  niht  mügen  in  nkch  slner  gotheit 
erkennen,  als  ein  lieht  in  der  läterne  verborgen,  daz  ez  den  broeden 
ougen  desto  verträgellcher  sl,  biz  sie  geheilen.  Mit  zwein  armen  sül 
wir  in  an  uns  halsen:  mit  gebete  und  mit  reinen  gedanken.  Daz 
gebet  ist  drlvaltic    Einez,  so  wir  spreche^  diu. gebet,  diu  der  heilige 

40  geist  durch  ander  menschen  inoni  g^ihtet  hAt^  aU  die  saline  und 
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ymni  und  paternoster  und  andriu  solhiu  gebet.  Dax  ander  ist,  s6 
du  von  dtn  selbes  herzen  kosest  mit  gote  unde  mit  sinen  heiligen, 
als  dich  denne  der  heilige  geist  wi^et,  unde  klagest  im  daz  dir  wirret, 
unde  bitest  in  umbe  des  du  gerst,  unde  dankest  im  des  du  h&$t, 
beidiu  umbe  dich  selben  und  umb  ander  Hute..  Daz  dritte  ist  in  dem  o 
herzen  4ne  üzeriu  wort  mit  lüterr  gerunge,  sd  der  munt  niht  mit 
Worten  gar  für  gelegen  kan ,  als  vil  daz  herre  innen  bevangen  hat  mit 
girde.  Daz  erste  ist  guot,  daz  ander  elwenne  bezzer,  daz  dritte  aller 
beste.  Die  gedanke  suln  üf  vier  dinc  gerihtet  sin :  daz  wir  da  von 
ze  gotes  liebe  Werden  enzündet;  dar  nach,  daz  wir  die  Sünde  10 
unde  die  untugende  lernen  hazzen  unde  vliehen,  unde  daz  wir  ze 
der  tugende  vltze  werden  erwecket,  unde  daz  wir  uns  selben 
lernen  versmähen.  Aber  von  den  materjen,  die  üf  disiu  vier  dinc 
gent,  mac  ich  nü  niht  für  baz  geschriben  von  unmuozen  unde  von 
andern  irr^saln.  15 

Disiu  siben  regelin  mügen  bediuten  diu  siben  jar,  diu  künec 
Salomon  daz  tempcl  büwele  ze  J^rusal^m  nach  sines  vater  Dävides 
lere,  der  im  die  koste  ouch  da  zuo  gap,  da  mite  er  ez  erziugcte.  Und 
als  niemen  vor  dem  wlsen  Salomöne  mohte  daz  tempel  volbringen, 
also  ist  niemen  wlse  geistlicher  wisheit,  der  disiu  sibeniu  niht  h4t,  20 
noch  vlizet  sich,'  si&  ze  gewinnen  an  den  werken.  Swer  sie  ouch 
gewinnet,  der  h4t  die  koste,  da  mit  er  gote  ein  geistlich  tempel 
madiet  in  im  selben,  des  ouch  uns  der  wäre  Salomon  helfe,  J6sus 
Kristus,  des  himelischen  vater  einborner  sun.    AmeN. 


DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Unser  h^rre  J4sus  Kristus  der  hlt  sich  selben  gediemüetiget  ze 
allen  den  dingen,  diu  uns  zuo  dem  ewigen  heile  nütze  und  ndtdürftic 
sint,  von  ganzen  triuwen.  La  von  s6  ist  daz  billich,  daz  ouch  wir 
uns  vlizen  alle  ztt,  nach  sinem  willen  unser  herze  und  unser  leben  30 
ze  rihten,  wan  sin  wille  ist  ein  forme  aüer  rehtekeit  und  ist  diu 
erste  unde  diu  hoehste  rehtekeit,  unde  sd  im  ie  naeher  sd  ie  rchter. 
Unde  wan  wir  slnes  willen  an  siner  gotheit  niht  erkennen  mohten, 
dar  umbe  enpfienc  er  die  menscheit  an  sich ,  als  er  den  engein  in  dem 
himele  geoffent  h6te  stnen  willen  in  siner  gotheit,  daz  er  ouch  sdbe  35 


ms  BeDflchcii  hie  en  erde  IMe  stacn  willen  mit  ttner  ■emrbrit,  ü« 
tMb  der  ^oUieit  alsA  gandtchen  geordert  ist  an  aller  heflekeit,  als 
ii  fiflilidi  ist  gotmensciieii  in  einer  peiste  Tereinet.  Er  ist  ein  spiegd 
aller  Tolkonenheit,  dar  inne  wir  uns  aDe  tit  ersehen  söln,  was  got 
5  Ton  uns  Toder  xe  behalten  nnde  wes  an  nns  gebreste  nich  stnea 
inneristen  willen.  Sd  ein  iegelich  mnisch  ie  «fter  disen  spiegd  f&r 
sich  setzet  nnde  ie  Tllzedtcher  sich  selben  dar  nücfa  rihteC  nnde  reinet, 
g6  er  den  gotllchen  spiegd  ie  klMtcher  in  dem  himele  ansehende 
wirt  nnd  ie  Tolledicher  von  dnem  brehendem  glaste  eriinhtet.    Dar 

10  nmbe  wart  er  h6ch  an  das  krinze  erbeeret  nnde  genagelt  offenllch  M 
dem  Tekle  aller  der  werlde  an  zesehenne  (als  man  die  ^liegel  spnlget 
an  die  tfirsiole  ze  nageln,  das  die  tM  und  In  genden  sich  dar  inne 
ersehen),  da^  wir  alle  an  im  lernen  die  tngentferme,  die  er  uns  hit 
üf  erde  bdkht  von  der  himelschuole,  der  ebensten  tugende  schnei- 

15  meister.  Sinia  wort,  sinia  werc  sint  alles  tagentletzen ,  nnde  doch 
sonderlich  l^rte  er  dise  tugent,  dd  er  sprach:  »lernet  von  mir,  wan 
ich  senfte  bin  onde  diemfietiges  herzen,  sd  rindet  ir  mowe  inwem 
Men:  min  joch  ist  senftsfieze  und  min  bürde  ist  ringe, cc  Die  andern 
tugent  l^rte  er,  dd  er  sprach:  »dar  an  erkennent  alle,  die  erkantnfisse 

90  habent,  daz  ir  mtne  l^ijonger  slt,  ob  ir  minne  zuo  einander  habet, 
als  ich  inch  geminnet  h^n.cc  SU  er  selbe  gibt,  daz  wir  dise  togent 
Ton  im  lernen  suln,  swer  nü  sin  schoolkint  wil  sin,  der  zeige  es  an 
der  Icmnnge:  der  wol  lernende  schuolaere  ervreut  und  ^ret  stnen 
schuolmeister  Jesum  Kristom. 

25  Swie  aber  niemen  mit  Worten  könne  also  yollecllchen  und  also 
eigenlichen  keine  tugent  geleren  und  in  daz  herze  gemälen  als  diu 
olunge  des  heiligen  geistes,  der  sl  in  daz  herze  giuzet,  so  helfent  sie 
doch  ein  teil,  daz  man  daz  herze  deste  baz  künne  dar  nach  georden 
unde  gerihten.    Dar  umbe,  als  verre  ich  mich  iemitten  verstau   kan 

30  unde  gedenken  mac  als  dlme  geiste  rehte  kome  und  gote  liep  an  dir 
sl,  also  lege  ich  dir  eine  einvaltige  forme  für,  n4ch  der  du  dich  rihtest, 
als  dt  mich  dicke  gebeten  hast.  Sw4  aber  du  dich  bezzers  verstest 
unde  daz  dir  baz  kome,  dk  wil  ich  niht  daz  du  mir  volgest,  divolge 
dem  bezzem  meister,  dem  heiligen  geiste,  nich  dem  sich  elliu  herze 

35  rihten  suln,  die  stner  biwononge  gemt  getrost  werden. 

Und  als  er  selbe  senfter  ist,  also  lerne  von  im  senfte  sin  dir  selben 

unde  den  andern.   Dir  selben :  daz  dii  allez  dtn  gemüete  üf  in  einen 

Ust,  als  verre  daz  mitvuoge  sin  mac  vor  des  llbes  notdurft  unde  des 

gemeinen  ordens  gehörsam ;  wan  swie  doch  gotes  heimliche  ob  allen 

IAr'dji|i0n.]il>  sd  mooz  man  doch  etewenne  underiAz  haben  daran  dnrch 
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des  Itbes  kränkelt,  daz  erz  erwern  müge,  unde  durch  ander  herzen 
vride,  diu  von  ir  broedekeit  sich  mürmelns  niht  erwern  mugcn.  Swer 
unsern  berren  unbescheidenlichen  behaben  wil,  dem  entrinnet  er  ofte; 
swer  sich  sin  bescheidenlichen  underwtlen  änetmitsene,  der  behabet 
in.  Wan  der  sich  nach  im  oder  mit  im  ze  einer  wlie  als6  gar  ver-  5 
kreQket,  daz  im  diu  kraft  gar  enget,  aller  meist  in  dem  houbet,  der 
muoz  darnach  unserm  hcrren  d^  wider  als6  vremede  werden,  daz  er 
weder  andaehteclichcn  gebeten  getar  noch  an  got  tiefe  gedenken,  ob 
er  den  sin  gert  ze  behalten.  Dar  zuo,  als  herte  er  vor  dem  libe  was 
mit  verkrenkenne ,  als  zart  wirt  im  der  Itp  dar  nach  mit  gemaehe  unde,  10 
mit  senftem  leben ,  daz  er  in  üf  halte  und  widerbringe,  und  murmelt 
üf  die  andern,  daz  sie  im  ungeloubic  sin  und  im  siner  notdurft  niht 
helfen  nach  siner  durfte.  Dar  under  ergernt  sich  die  andern  von  im, 
daz  er  müelich  si  unde  den  l!p  ze  licp  habe. 

Volge  dem  gemeinen  ordcn,  swä  du  mit  vuoge  mäht  und  äne  15 
grözen  schaden  der  andäht,  so  hastü  deste  baz  mer  vrides  von  der 
samenünge  unde  wirst  deste  minner  verm^ret,  ob  dir  got  iht  heimlicher 
genäden  tuot.  Ziuch  diu  gemüete  von  allem,  des  dich  niht  ang^t. 
Lkz  einen  ieglichen  sin  dinc  ahten  unde  sinen  siten  halten  unde 
schaffe  du  mit  gote  din  dinc.  Swes  aber  du  mäht  gebezzert  werden,  20 
des  nim  aleine  war;  daz  ander  \kz  'hin  gSn.  Bekümber  din  herze 
niht  mit  urteile,  wan  du  niht  wizzen  kanst,  umbe  weihe  sache  oder 
in  welhem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst;  wan  als  wir  üzen  ofte 
missesehen  einez  für  daz  ander,  also  misserdtc  wir  ofte  ein  guotez 
für  ein  bossez,  als  der  schclhe,  der  zwei  siht  für  einez  und  ist  dar  an  25 
betrogen.  Mäht  duz  aber  niht  ze  guote  kdrcn,  dennoch  bekümber 
dich  niht  da  mite.  £z  ist  vil  unverrihtunge  in  der  kristenheit,  der 
du  aller  niht  verrihten  mäht.  Lid  einez  mit  dem  andern.  Des  du 
niht  trüwest  gebezzern ,  dk  üebe  din  gedult  an.  Swä  aber  von  dinem 
swigen  iht  ungevelliges  wahsen  möhte ,  das  von  diner  rede  mac  ge-  30 
bezzert  werden,  da  sprich  zuo,  senfteclichen,  ernstliche,  äne  strit, 
daz  du  dich  da  mite  unschuldigest,  daz  dus  iht  teilhaflic  sist  des 
man  dich  anspreche.  Bist  dus  iht  schuldic,  so  enpfdhez  vil  güet- 
liehen,  wan  ez  biilich  ist.  Bist  dus  unschuldic,  so  enphÄhez  vroBÜchen, 
wan  s6  bistü  unserm  harren  J6su  Kristö  deste  glicher,  der  vil  itewizes  35 
and  Ungemaches  erliten  hat  äne  alle  sine  schulde.  £z  ist  ein  grdziu 
ere  dem  knehte,  ob  in  sin  herre  im  selben  gelichet.  Bä  von  setze 
din  gemüete  in  die  senfte,  swaz  dir  widervar,  daz  daz  von  unserm 
h^ren  also  vor  geordent  si,  dir  ze  guote.  Dar  umbe  lidez  lieplichen 
dem  ze  liebe,  der  dirz  geordent  hat,  daz  du  im  da  mite  dankiest,  des.  40 
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er  dir  ze  he3e  erliten  hit  mit  grdzer  liebe.  Machet  er  dich  siech 
nnde  biutet  man  dirz  dar  zoo  nnwirdedlcben  und  erbarmet  sich  Httxel 
iemen  über  dich,  als  dir  not  waere,  so'  gedenke  an  Jesum  Kristnm, 
der  in  slnen  groesten  noeten  die  groesten  onirirde  leit  Ton  spotte,  Ten 
5  itewlze ,  Ton  aller  Tersmaehde  onde  dar  zao  als6  wenic  barmherzekeit 
rant,  daz  im  in  dem  jangesten  dorste  niemen  bdt  einen  Iraners  tninc 
aller  der  wazzer,  die  diu  werlt  bUt;  onde  joch  ezzich  onde  gallcB 
bdt  man  im  in  spotte ,  daz  bezeichent  scharpfia  wort  nnde  bittri« 
herze. 

10  Als  du  süetedlcben  siech  werdest,  so  s«he  man  vil  gerne,  dai 
du  schiere  enbunden  wurdest  nnde  sie  Ton  dir.  Wan  onser  herre 
uns  manic?altigen  Ion  geben  wil,  so  wil  er,  daz  wir  in  mit  manic^ 
valter  gedult  verdienen:  w^tages,  mangels  und  unwirde;  und  als  er 
eines  verhenget  über  dich,  alsd  tuot  er  ouch  des  andern.    Fürhtestü 

15  aber  m^r  anderr  mensche  beswerde^  denne  dlnes  siehlages,  daz 
muostü  ouch  Itden  mit  J^u  Kristö,  dem  stn  marter  tiI  deste  wirs  tet 
durch  stner  yriunde  herzenleit,  stner  lieben  muoter  nnde  anderr  stner 
▼riunde  unde  aller  der,  die  von  siner  marter  betrüebet  worden  oder 
geboesert.    So  ein  iegltch  mensch  unsers  harren  marter  ie  geltcher 

20  ist  hie  in  stnem  kummer,  so  er  im  dort  ie  naeher  unde  gellcher  wirt 
in  stnen  yreuden,  die  er  uns  mit  slner  marter  erarnet  hit. 

Vierlei  kumber  leit  er  durch  uns,  an  guote,  an  libe,  an  eren,  an 
herzenleide.  An  guote:  daz  er  arm  was  an  guote,  an  splse,  an  herberge, 
an  urbor,  an  liuten,  an  kleidern.    Dar  zuo  daz  selbe  gewändeltn,  des 

25  er  niht  enbem  mohte  durch  menschliche  broedekeit,  des  wart  er 
beroubet  vor  dem  kriuze.  Er  möhte  ez  wol  vor  hin  gegeben  haben 
stner  armen  muoter  oder  andern  guoten  armen,  dk  ez  wol  bestatci 
waere :  do  wolte  erz  gerner  die  roubaere  läien  nemen ,  daz  er  uns  dik 
bi  lerte,   daz   daz  ein  als  höhiu  tugent  ist  swer   güetllche  vertreit 

30  daz  leit,  den  schaden,  daz  ungemach,  daz  im  ein  anderr  toot,  als 
der  sich  von  im  selben  guoter  werke  vllzet,  unde  s6  vil  etwenne  hceher, 
so  vil  si  seltsaener  ist  unde  müellcher.  An  dem  libe  leit  er  arbeit, 
ungemach,  bant,  siege,  stoBze,  wunden  unde  den  tot.  An  den  eren 
leit  er  smAcheit,  anliegen,  verk^ret,  spot^  schände,  und  als  der  boeste 

35  diep  und  mordaere  einen  schäntlichen  tot.  Herzenleit  leit  er  euch 
umbe  die  sorge  gen  siner  bittern  marter  und  siner  vriunde  beswaerde, 
umbe  die,  die  der  vriuntschaft  gen  im  in  sinen  noetcn  vergizenunde 
gestuonden  slnen  vinden,  die  im  dk  vor  in  sinen  eren  vriuntliche 
hdten  geliepköset.  Da  mite  ISrte  er  uns  ein  sämelichez  liden.   Eteltche 

40  gestoonden  slnen  vinden  niht  onde  getorsten  sich  doch  niht  offenllche 
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stne  Triande  erzeigen  vor  der  vlnde  yorhiei  allez  uns  le  einem,  bilde 
onde  zeiner  lere« 

Lerne  bl  im,  swer  dich  mit  ihtin  beswaere,  daz  du  ez  die  wlle 
f^ednltedlchen  lidest  nnde-mit  stille.  S6  aber  diu  wile  Terg^t,  so  \ä 
dirz  rehte  sln^  als  ob  ez  niht  gewesen  si  oder  als  ob  ez  ein  tröum  5 
gewesen  st  oder  ein  gedanke  oder  ein  lihter  w4n,  d4  yon  sich  niemen 
wiser  betrtieben  sol.  Daz  waere  aber  volkomenlich,  der  niht  aleine 
gedultedtche  vertrüege  daz  im  widermuotes  widenrüere,  daz  erz  joch 
willecliche  vertrüege  unde  dar  zuo  vroßltche  unde  sttezellche  ine  haz 
gen  dem,  von  dem  erz  Itdet,  daz  er  in  niht  mer  vremede  mit  dem  |o 
herzen,  denne  ob  ejt  hHe  einem  vremeden  getin. 

In  geistlichem  leben  sol  man  niht  aleine  süezekeit  suochen  unde 
gemach  des  herzen,  man  sol  ouch  tugent  lernen  und  an  wisheit 
üf  nemcn.  Wan  unser  h^rre  J^sus  Kristus  ist  genant  stnes  vater 
tugent  und  sine  wisheit,  dk  von  suln  siniu  schuolkint  disiu  beidiu  15 
von  im  lernen.  Ganze  ruowe  mac  dehein  herze  gehaben  ine  ganze 
gedult,  wan  ez  enmac  hie  niemen  allem  ungemache  enpfliehen.  Di 
von ,  swer  ruowe  in  ungemache  haben  wil ,  der  wene  sichs  mit  gedulte- 
keit  Überwinden.  Aber  ze.  lernen  gedultekeit  ist  dehein  letze  so 
nütze  als  emzekeit  widermuotes.  Di  von  kumt  maus  in  die  gewon-  20 
heit^  daz  man  stn  minner  ahtet. 

Wisheit  l^ret  ouch  gedult,  sd  wir  betrahten,  waz  ungemach  ist 
Ist  dir  ein  ander  mensch  vint,  waz  ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er 
bt  im  in  stnem  herzen  treit?  Nu  bistü  niht  in  sinem  buosem.    Wi 
rüeret  dich  denne  sines  herzen  übele ,  der  von  dir  ist  m^r  denne  25 
einen  schrit?    Sprichet  er  dir  iht  leides^  daz  wort  treit  der  wint  hin 
als  einen  andern  schal.    Wi  hit  dich  daz  troffen?  an  houbete  oder 
an  rucke  oder  wi  ?  Grifet  er  dich  an  dem  guotc  an  oder  an  dem  Ube, 
dannoch  rüeret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  list  in  ruowe.    Di 
von,  betrüebestü  dich  selbe  umbe  üzeriu  dinc,  daz  ist  ein  zeichen,  90 
daz  dft  diu  m^r  minnest  denne  dines  herzen  ruowe  und  denne  die 
sselekeit,  die  daz  geruowet  herze   mit  gote  haben  möhte.    Als  den 
willen  niemen  mac  ze  Sünden  twingen  wan  er  selbe ,  also  mac  daz 
herze  niht  betrüeben  wan  ez  selbe.    Wan  als  mir  niemen  niht  liebes 
kan  getuon,   ich  enwelle  mirz  selbe  liep  lizen  sin,    also   mac  mir  35 
niemen  niht  leides  getuon,  ob  ich  mirz  selbe  niht  lize  leit  sin.    Di 
von  sol  ein  wise  herze  sieh  also  orden,  swaz  im  leides  widervar,  daz 
ez  iz  also  enphihe,  als  ob  ezz  also  selbe  gevüeget  habe.    Wan  swaz 
ich  mir  selbe  gevüege,  daz  betrüebet  mich  niht,  wan  ich  woltez  also. 
Di  wider,  swaz  dir  des  niht  wirt  des  du  gerat,  di  gedenke  «uo,  als  40 
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ob  du  ez  gehabt  habest  nach  dtaer  gerunge  unde  nA  dia  slt  vergangen 
si.  Wan  daz  da  für  ist,  daz  ist  dem  iezno  geltch,  daz  dk  nihtenist, 
swie  doch  sin  lön  etwenne  noch  d4  vor  si.  Also  hilfet  wlsUchio 
betrahtunge  ze  gedult  unde  ze  senfle  des  herzen  ande  ze  allen  tagenden, 
5  80  man  betrahtet  der  tagende  nutz  unde  der  untugende  angankeit. 
Dar  umbe  hat  uns  unser  hSrre  ougen  gegeben^an  dem  llbe  und  ooch  an 
der  sele:  als  uns  diu  üzern  ougen  wisent  unde  zeigent  daz  wsgeste 
an  Itpltchen  dingen,  daz  uns  diu  innern  ougen  der  Terstantnüsse  also 
Idren  unde  Türsehen,  waz  daz  beste  si  an  geistlichen  Sachen. 

10  Also  lerne  von  Jesu  Kristö  senfte  sin  dir  selben.    Dar  zuo  lerne 

euch  von  im  senfte  sin  den  andern,  daz  du  niemen  swere  sist  von 
dinen  schulden  mit  Worten,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  du  von 
im  vür  gnot  betest,  ob  er  dir  oder  von  dir  diu  wort  gesprochen  bete, 
diu  du  von  im  geredet  hast.    Mit  werken  wis  niemen  unsenite.     Tno 

15  deheinem  andern,  des  du  von  im  niht  woldest  mit  willen.  Mit  dinen 
gebaerden  zeige  niemen  deheine  unwirde,  wan  daz  getet  J^sus  Kristas 
nie,  swie  vil  man  im  unwirde  erbot  unde  leides  tet.  Tuot  dir  iemen 
iht  leides,  des  vergiz  zehant  und  k^re  ez  ze  unserm  harren,  daz  er 
dichs  ergetze  mk  im  selben,  unde  trink  sinen  geist  in  dich,  wan  er 

20  senfte  ist  gen  sinen  vinden,  daz  er  sie  güetllchen  vertreit  und  in  ir 
dinc  wol  \äl  üf  erde  g^n,  als  sinen  vriunden,  unde  gert,  daz  sie  siner 
hulde  schiere  wert  werden,  mSr  denne  sie  selbe. 

Zuo  zwein  dingen  ist  uns  nütze ,  der  uns  unser  dinc  verk^ret,  4ne 
andern  nutz  des  16nes  unde  antUz  der  Sünden.     Daz  eine  ist,  daz 

25  wir  uns  deste  baz  hüeten  an  allen  dingen,  daz  die  merksre  deste 
minner  vinden  an  uns,  daz  sie  uns  verkeren.  Daz  ander  ist,  daz  vir 
unser  gemüete  deste  mer  zuo  gote  vüegen,  daz  wir  mit  stnem  tröste 
ergetzet  werden  der  üzern  anvehtunge.  Sit  uns  denne  die  vinde  niht 
geschaden  künnen  noch  uns  betrüeben  äne  unser  selbes  verhengunge, 

30  so  sül  wir  daz  leit,  daz  wir  umbe  uns  selben  haben  seiden,  k^ren 
gen  den  vtndcn,  die  in  selbe  grözen  schaden  tuont,  und  ir  unsslde 
und  ir  unsin  uns  Uzen  erbarmen,  die  sich  selben  toetent  den  worten 
daz  sie  uns  eine  agene  in  den  vuoz  stechen.  Dk  von  minneten  die 
heiligen  ir  vinde,  wan  sie  disiu  dinc  wislichen  kundenahten:  ir  selbes 

35  nutz,  gotes  willen,  der  vinde  unsslde.  Dar  umbe  lerne  ouch  dti  dinen 
vinden  niht  vient  sin:  wan  daz  ist  ein  üzgenomen  zeichen,  daz  der 
mensch  des  himelischen  vater  kint  si  unde  JSsu  Kristi  lernkint  unde 
des  heiligen  geistes  wonunge,  der  von  im  gelernet  hat  sine  vinde 
minnen  unde  senftez  herze  tragen  g^n  den,  die  im  Übels  gönnen, 

40  und  vridesam  sin  mit  den,  die  den  vride  hazzent.    Was  vdinne  hit 
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der  heilige  geist  in  dem  herien,  d4  er  so  staete  rnoive  inne  vindet, 
das  in  mit  deheinem  richerouche  üs  sinem  süexen  binyazze  yertrlbet! 
waz  honicvlazzes  er  dem  selben  herzen  zuo  vüeretl  Dk  von  ist  wunder« 
niht,  ob  dia  süezekeit  seltsaene  ist  üf  erde;  wan  s6  get^niu  senfte  ist 
in  geistlicher  menige  niht  gemeine  bl  disen  ziten.  Jesus  ILristus  hit  5 
iezuo  eine  wlte  schuole  unde  w6nic  lerntere  an  disen  tugenden. 

Lerne  von  im  ouch  diemüetiges  herzen  sin.     Üzer  diemaot  an 
gewande,  an  gewonheit,  an  gebserden,  an  worten,  diu  mac  etwenne  stn 
ane  des  herzen  diemuot,  als  an  gellchsenaeren.    Aber  inner  diemuot 
des  herzen  kah  sich  niht  Tcrbergen^  si  zeige  sich  üzen  an  allen  dingen ;  fo 
wan  si  mac  sich  anders  niht  gezeigen ,  denne  si  ist.  Swä  si  sich  niht 
ougent,  dk  ist  si  niht  kreftic.     Ir  zeichen  sint  schinbcer  an  allen 
dingen.    Si  ist  senfte  an  den  siten,   stille  an  den  Worten,  dumähtic 
an  den  werken,  staele  an  der  w^rheit.   Si  ist  dancnnme  aller  gnottaste, 
swie  kleine  si  waere,  wan  si  dunket  sich  küme  kleines  guotes  wert.  15 
Si  ist  gedultic  in  ungemache,  wan  si  hat  sich  da  vür,  daz  siz  billich 
sülc  llden.    Si  leinet  sich  gen  niemen  üf  mit  deheiner  ebenhiuze ,  wan 
si  getar  sich  gen  niemen  geliehen.    Si  erban  niemen  deheines  guotes 
noch  gan  niemen  keines  Übels,  wan  sie  h4t  die  andern  werder  alles 
guotes  denne  sich.    Si  gert  weder  Sren  noch  vil  guotes,  wan  si  wfl  gQ 
niht  vor  den  andern  hie  schtnen  an  deheinem  gewalte. 

Der  reht  diemüetic  mensch  ahtet  sich  selben  swacher  vor  allen 
menschen  unde  joch  vor  aller  kr^türe  vom  zwein  sachen.  Diu  eine  ist: 
wan  er  siht  sich  selben  an  vlizeclichen  und  erluoget  eineclichen  aller 
sineruntugendediepstige:  wie  manicvaltecliche  er  untugenthaft  ist,  wie  95 
kündedtche  er  daz  verdedten  kan  mit  listlicher  gelichsenheit,  daz  joch 
er  selbe  küme  gemerken  kan  die  kleinvüegen  Sünden  slouflocher. 
Pravnm  est  cor  hominis  et  Hucrutabile  quis  copnoacet  illud,  Unde  wan  er 
niemens  herze  als  daz  sine  erkennet,  son  urteilt  er  niemens  sühde 
also  swinde  als  sin  selbes.  Ob  jodi  ein  ander  mensch  groezer  sünde  ^O 
tuot,  s6  dunket  in 'doch  sin  selbes  undurnähte  unentschuldiclicher 
unde  unlediger. 

Diu  ander  sache  ist,  von  der  undancnaemekeit  unde  von  siner 
sümekeit;  wan  er  ahtet  einhalp  die  genäde,  die  er  von  gote  enphangen 
h^t,  und  sine  helfe,  die  er  im  erboten  hat,  und  sine  liebe  und  sine  35 
triuwe,  die  ein  so  hoher  herre  einem  stöubeltn  also  diemüeteclichen 
lange  erzeiget  hat.  AhderhalJ)  ahtet  er,  daz  kein  mensch  st  noch 
kein  kr^atüre,  waere  ir  von  gote  als  vil  guotes  erboten  und  als 
vil  triuwen  erzeiget,  er  enwaere  vil  llhte  zehenstunt  dancnaemer  unserm 
harren    unde    h^te    in  tieber    unde    diente   im   vlUedlcber   und«  40 
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darnähteclicher  Qnde  getriullcher  an  allen  dingen  and  haote  sieh 
sorcsamdr  vor  allen  Sünden  und  h^te  m^r  tf  genoraen  an  allen  fugenden 
and  waere  bezzer  worden  an  aller  heilekeit. 

Von  disen  zwein  Sachen  höten  die  höben  heiligen  $6  gr6ze  die- 
5  müetekeit  unde  sö  grözez  leit  umbe  kleine  sünde,  wan  sie  sAhen 
m6r  die  würze  an  denne  die  este  der  Sünden.  Wan  diu  untriowe, 
daz  sie  dem  getriuwistem  yriande,  unserm  harren,  also  yil  ^aotes  mit 
als5  getlinem  übele  danketen,  unde  daz  sie  wider  einen  sö  höhen 
künec  iht  getorsten  tuon  daz    im  leit  was,    daz  dühte  sie   sö   gar 

10  unbillich,  daz  sie  sich  joch  ze  vil  grözen  sündsren  ahten  unde  ander 

sfindaere  dar  an  bezzer  beten  denne  sich  selben ,  Van  Übte  ander  die 

großsten  sündsre  verre  bezzer  wsren,  hSte  in  got  $6  tiI  liebe  erzeiget. 

-Ander  kr^atüre,  die  niht  habent  verstau tnüsse,  sint  ouch  dar  an  bezzer 

denne  der  sündaere,  wan  sie  gote  nie  dehein  ieitgetäten,  der  in  doch 

15  nie  gröze  lielie  erzeigte  als  dem  menschen. 

Da  von  wuchs  ouch  an  den  höhen  heiligen  diu  diemuot  mit  den 
tugenden  unde  mit  den  genäden,  wan  sö  in  got  ie  baz  tet  mit  stnen 
triuwen,  sö  sie  ir  selber  undancnaeme  ie  m^r  erkanten  unde  stmt- 
keit  mör  klagten  unde  dk  von  ir  unwerdekeit  wnrllcher  erYonden; 

20  und  also  sie  ie  hoeher  üf  stigen  an  den  ören ,  sö  sie  sich  ie  tiefer 
neigten  mit  der  diemuot.  Sie  schieden  daz  lieht  von  der  vinster: 
da  von  wart  ir  ietwederz  schtnt^serer  von  dem  andern,  mör  denne  ob 
sie  vermischet  waeren.  Sie  skhen  einhalp  an  die  grözen  liebe  ande 
die  gn4de,  die  ir  got  erzeiget  hdte  vergebene;    anderhalp  ir  selber 

25  unwirdekeit  und  ir  undanknaßme  und  ir  unstiune  üfnemens.  finde 
da  von,  sö  sie  die  gen4de  ie  groDzer  erkanten,  sö  sie  ir  unwirdekeit 
ie  schtnbeerltcher  verstuonden,  unde  da  wider,  sö  sie  ir  unwirdekeit 
ieoffenltcher  verstuonden,  sö  sie  die  genAde  ie  lüterlicher  erkanten, 
diu  sie  ir  grözen   unwirdekeit  niht  licz  enkelten,    sie  taete    mit  in 

30  unde  an  in  gen4den  site ,  daz  ist  wol  tuon  den  unwirdigen.  Unde  des 
mohten  sie  sich  niht  überheben  von  der  w^rheit  löre,  sö  wir  rehte 
merken,  waz  wir  von  uns  selben  sin  und  an  uns  selben  sin  unde  waz 
wir  von  gotes  genäden  sin.  Von  uns  selben  si  wir  niht  wan  sündaere. 
An  uns  selben  st  wir  ein  blöziu  kr^atüre,  diu  ir  selber  weder  über 

35  sich  noch  vtir  sich  gehelfen  kan,  und  daz  selbe  habe  wir  von  uns 
selbe  niht,  niwan  von  gotes  16hen,  dem  süle  wir  mit  dienste  unde 
mit  danke  gelten,  unde  haben  ouch  des  geltes  niht,  niwan  der  löbncre 
gebe  uns  von  stnen  genäden,  da  mite  wir  im  vergelten.  Und  also 
habe  wir  niht,  des  wir  uns  gerüemen  mugen,  niwan  unser  sünde; 

40  dl*  Jlt  niht  an  wan  sehande  und  schade.     Dta  sol  sich  niemen  rüemen 
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der  sinnic  ist.  Daz  ander  ist  uns  allez  angellhen,  als  der  zeinem  spile 
ein  vremedez  kleit  entnimt,  da  inne  er  zeiner  kurzen  vrist  erschlne 
und  "ez  dem  l^hnaere  wider  gebe  swenne  erz  wider^yoder,  und  ob 
erz  iht  geswachct  h&t,  daz  erz  mit  schaden  gelle  oder  gerihtes  reht 
dar  umbe  dulte.  Sihstü  nü,  wie  uns  diu  rehte  w^rheit  wiset  ze  der  ^ 
rehten  diemuot!  Unde  swA  wir  von  der  diemuot  wenken,  dk  trete  wir 
von  der  wärheit  unde  strüchen  in  die  ittgpütze  der  betrogen  höhvart. 

Also  lerjie  von  J^su  Kristd,  der  diu  wärheit  ist,  diemüetiges  herzen 
sin,  wan  nie  herze  diemüetiger  wart  denne  stn  herze.    Wanswie  er 
doch  nie  sünde  getel  noch  nie  debeinen  gebresten  h6te,  der  in  niderte  10 
wärer  got  unde  mensch,  s6  erkante  doch  stn  edeliu  s^le,  diu  der  wl^heit 
triskamer  was,  daz  sin  heiligiu  menscheit  lüterlich  von  genäden  böte    - 
alle  die  ^re  die  si  hlil  unde  die  saelde.    Wie  m5hte  dehein  kr^türe 
die  werdekeit  verdienet  h4n,  daz  si  mit  gote  ein  persön  w«re?  Wan 
zehant  d6  stn  menscheit  geschaffen  was  in  der  meide  Itbe,  d6  was  si  15 
ouch  mit  der  gotheit  vereinet.  Waz  möhte  si  dk  vor  verdienet  haben, 
diu  vor  der  vereinunge  eine  stunde  niht  gewesen-  was?  Di  von  wart 
nie  groezer  gnide  noch  schinb«reriu,  denne  an  J6su  Kristi  menscheit, 
diu  s6  gar  unverdienter  dinge  zuo  s6  übergrdzer  werdekeit  erweh  ist 
vor  aller  kr^türe.    Daz  ist  ouch  gevellic,  von  dem  uns  elliu  genide  M 
vliuzet  von  dem  houbete  in  diu  lider,  daz  ouch  diu  genäde  an  im 
voUedlcher  unde  schtnbaerlicher  worhte  denne  an  allen  den  liden; 
unde  wan  daz  stn  s^le  lüterlicher  erkante  denne  ie  dehein  sin  mohte 
ander  gote,  da  von  was  ouch  er  diemüetiger  denne  ie  dehein  herze 
würde,  wan  stn  menscheit  gtt  alle  ir  ^re  der  höhen  gotheit,  von  der  25 
si  sl  aUe  hit,  mit  triuwen. 

Swer,  des  im  bevolhen  ist,  iht  behaltet  wider  des  bevelhers  wUlen, 
der  ist  ungetriuwe,  als  der  des  guotes  iht  im  .selben  diupUche  inne 
behaltet,  daz  im  üf  stne  triuwe  ze  behalten  enpholhen  ist;  und  also 
ist  hdhvart  ein  ungetriuwiu  diebinne  (s6  si  uns«lec  müeze  sin!),  diu  9D 
von  ir  harren  guote  stilt,  da  si  sich  mite  zieret  und  £rc  koufet,  der 
sl  niht  bestöt.    Diu  gotheit  mac  niht  hdhvart  haben ;  wan  got  mac 
sich  niht  hodher  ahten,  denne  er  ist  von  wärheit,  der  daz  oberiste 
guoi  ist    Also  sint  ouch  die  engel  diemüetic  unde  die  heiligen,  daz 
sie  daz  besunder  ahtent,  waz  sie  von  in  selben  sint  (daz  ist  niht),  35 
unde  waz  sie  von  gote  worden  sint,  der  sie  von  nihte  gemachet  hÄt 
und  in  so  grdze  ^re  von  Wtem  gnaden  gesetzet  hÄt  Und  als6  gebent 
sie  in    selben  niht  Ären  und  habent  sich  vür  niht  unde  bchallent 
got  die  Are  aUe  unde  daz  lop,  von  des  gücte  sie  aUcz  daz  habent, 
dti  an  in  lobelich  oder  guoi  ist.    ää»  «oWt ,  ^^mMy  ~is  no&U,  sed  40 


334 

nomini  tuo  da  gUrriam»  Unde  wan  sie  also  mit  der  w^rheit  erliuhtet 
sint,  s6  sint  sie  ouch  mit  der  w4rheit  minne  enzündct.  Da  ron  wellent 
sie,  da2  die  selben  urteil  alle  liate  von  in  haben,  die  sie  selbe  über 
Sich  habent,  daz  sie  niemen  ^re  noch  hoeher  ahte  denne  sie  sint, 
5  unde  gemt,  das  man  sie  vür  niht  habe,  daz  sie  von  in  selben  sist, 
unde  Tür  sündaere,  die  wlle  sie  hie  sint;  unde  swaz  an  in  guotes  iit, 
daz  man  got  dar  umbe  lobe,  von  dem  ez  aleine  komen  ist.  Swer  sich 
vür  iht  ahtet,  der  erkennet  der  wärheit  niht;  swer  sich  aber  nihtes 
wert  erkennet,  und  enmac  doch  niht  erliden  daz  man  in  yersmihe 

10  oder  vemihte,  der  siht  die  wirheit  unde  minnet  si  niht;  wan  im  ist 
sin  selbes  6re  lieber  denne  diu  wärheit,  diu  im  di  zeiget,  das  er 
keiner  Sren  wert  ist  Dk  von  lerne  von  Hsu.  Kristd  diemüetiges  henen 
sin,  daz  du  dich  selbe  versmähest  mit  herzen  und  mit  diemüetigen 
werken  unde  mit  diemüetigen  worten,  unde  ouch  daz  gerne  von  andern 

15  liuten  lidest  unde  halt  mit  vreuden  gerst. 

Swaz  guotes  der  mensch  hat,  daz  er  niht  diemüeteclichen  üebet 
unde  blücllchen  behüetet,  daz  nimt  vil  selten  guot  ende,  er  vliese  ex, 
oder  sv^h  mische  etwaz  dar  zuo,  daz  niht  ganz  ist.  Lieber  ist  unserm 
hMren  «in  mensch  mii  minnem  gnaden  diemüetic,  denpe  mit  mer  genl- 

90  den  übermüetic.  Dar  umbe  machet  er  die  genäde  ouch  etewenne  ad  tiure, 
daz  er  uns  dA  mite  diemüetige  und  erschrecke.  Dar  umbe  verhenget 
er  ouch  etewenne,  daz  man  die  genl^de  dem  menschen  verk^ret,  als 
ob  si  unreht  si  oder  unganz^  daz  sich  ir  der  mensch  iht  überhebe 
als  eines  höhen  dinges.     Wan  lobte  man  uns  alle  zit  umbe  unser 

25  guotaete,  so  taete  man  der  hochvart  daz  tor  üf,  dk  si  In  rite  unde 
beroubete  uns  alles  lones  und  aller  tugende.  Unde  so  diu  gn^de  ie 
hoßher  ist  unde  diu  tugent  ie  gcoBzer  unde  diu  guotaete  ie  bezzer,  so 
des  ie  noBter  ist,  daz  man  si  nider  drücke.  Dö  Maria  unserm  h^rreo 
sin  houbet  begdz  und  sine  vüeze  mit  der  edeln  salben,  daz  verk^rte 

30  man  ir  unde  grisgramete  üf.si  unde  murmelten  gen  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  daz  si  ein  guot  werc  an  im  worhte,  daz  se  loben 
waere  über  alle  die  werlL  immer  mSre.  In  genuogte  ouch  niht,  üf  si 
aleine  ze  hinderredenne,  sie  murmelten  ouch  üf  den  heilant,  war 
umbe  er  des  gestatte,  daz  diu  salbe  ze  unnütze  vlom  würde  an  im, 

35  die  man  den  dürftigen  solte  haben  angeleit  ze  nutze.  Des  ist  aber 
so  gröz  Wunders  niht,  ob  daz  J^das  tet  und  sine  genöze,  die  niht 
geistes  hdten  (als  sant  Paulus  sprichet  von  den  vibellchen  liuten,  die 
niht  künnen  versten  die  süeze  des  heiligen  geistes;  wan  ei  dunket 
sie  ein  affenheit  und  ein  getiusche,  wan  sis  niht  wizzcn)  mohte  et 
40  halt  ir  awester  MarthA  niht  erliden,  daz  ai  geruowet  sai  ie.ii««en 
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herrcn  vüezen  unde  tranc  in  sieb  die  süeze  stner  worte,  als  verre, 
das  si  sich  niht  enthaben  mohte,  sin  bestrAfete  in  selben  dar  nmbe, 
daz  er  stn  verhengete,  daz-er  sl  niht  üf  treip,  daz  si  waere  umbe 
gelonfen  in  der  kuchen.    Quae  parabola  est  tempari^,  itistmiUis. 

Zwischen  Lyk  nnde  Rachel  was  ein  sUetez  urlinge,  daz  noch  niht     5 
verslihtet  ist.    Wan  swie  sie  geswester  w®ren,  s6  biegen  sie  als  die 
gellen  g^n  einander.    ledoch  s6  Martha   von   sorgen   nndultete,   so 
hielt  MartA  ir  zaht  nnde  sweic.    Jdsus  ist  selbe  ir  entreder.    Daz  ist 
ir  ein  gröziu  ^re.    Er  ist  sselic,  dem  stn  nlder  niht  verkören  künnen, 
niwan  daz  allerbeste;    sie  verk^rten  vil  gcmer  ein  boeserz,   ob  siz   10 
vnnden.     Swen  man  niht  anders  gezthen  kan,    denne  daz  er  ein 
gltchsenaere  st,  ah  dem  arteilt  man  niwan  daz  herze,  des  man  niht 
gesehen  mac,  den  nrteilt  man  niwan  nkch  betrogem  wäne.    Wan  von 
der  w&rheit  vindet  man  anders  an  im  niht  ze  bestrafen.    Swer  aber 
suochet  waz  er  bestrafen  «mtige,  der  ist  ein  schelUere,  niht  ein  bezzeraere.   15 
Der  getriuwe  bezzeraere  ist  Yro^r,  ob  er  niht  vindet  ze  berefsen,  denne 
daz  er  vindet  ze  berefsen.    Und  ynnde  er  halt  iht  ze  bestrafen,  daz 
taete  er  gemer  s6  er  geyfiegiste  möhte,  denne  daz  erz  üz  breite  vor 
den,  die  sin  niht  gebczzert  würden.  Diu  tngent  ist  vil  seltsiene  under 
unvolbrähten  lioten,  swes  einer  niht  trüwet  gewinnen,  daz  er  des  9D 
einen  andern  niht  ntde.  Die  halt  tugent  niht  gemt,  die  ntdjent  etewenne 
die  tugentltchen;  aber  niht  umbe  die  tugent,  niwan  umbe  der  lügende 
lopn  wan  sie  gemt  der  ^ren,  niht  der  tugende. 

Wan  aber  gotes  ganziu  minne  diu  hoBh^te  tugent  ist  unde  diu 
groeste  saelekeit,  s6  muoz  si  deste  m6r  ntdes  Itden  von  den,  die  ir  25 
niht  enpfindent,  unde  so  sis  anders  niht  geirren  mügen  noch  geswacben 
getürren,  so  verk^rent  sis,  daz  si  valsch  st  nnde  von  dem  tievel  st. 
Swes  der  tievel  niht  enhät,  des  mac  er  niht  einem  andern  geben: 
gotes  minne  hdt  er  niht,  wan  biete  er  die,  so  waere  er  niht  ein  tievel. 

Man  weiz  onch  wol,  daz  man  got  sol  minnen  von  allem  herzen,  30 
von  aller  sSle,  von  allem  muote^  von  allen  kreften;  wan  daz  hAt  er 
geboten  und  ouch  umbe  uns  verdienet,  unde  dar  zuo  sol  unser  aller 
vltz  gerihtet  stn,  daz  wir  komen  ze  der  ervüUunge  diss  gebotes,  dk 
alle  tugende  inne  beslozzen  sint,  unde  niemen  mac  behalten  werden^ 
der  niht  an  dem  vltze  gotes  minne  ist.  S6  man  aber  ie  naeher  ze  ir  35 
volkomenheit  ist,  s6  der  mensch  ie  bezzer  ist.  Möhte  aber  niemen 
hie  zuo  komen  n^ch  des  weges  volkomenheit,  war  zuo  biete  er  uns 
denne  daz  gebot  gegeben?  Die  vrtle  aber  daz  herze  iht  anders  minnen 
mac,  iht  anders  gewelen  mac,  iht  anders  verstön  mac,  iht  anders 
gedenken  mae  denne  got  Meine,  s6  ist  diu  Me  mit  Ulen  ir  krefira  40 
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niht  in  got  gesamnet.  S6  ein  gedanc  dk  ist,  der  ander  hie,  s6  mac 
si  oucb  alle  die  wile  got  niht  von  allen  ir  kreften  minnen,  sd  iegellch 
dinc,  daz  si  liep  hkt  üf  erde,  sin  teil  ir  minne  suo  im  ziuhet.  DA 
von,  s6  si  got  sol  von  allem  dem  minnen,  daz  si  ist  unde  daz  si  raac^ 
5  s6  muoz  si  von  allem  dem  gezucket  werden,  daz  hl  ir  ist,  nnde  von 
ir  selber,  daz  si  got  aleine  mttge  minnen,  des  si  die  wlle  aleine 
enpfindet.  Die  vrlle  si  aber  noch  in  dem  llbe  stecket  mit  dem  leben, 
s6  enmac  der  Itp  niht  wol  so  ungewonllche  vrende  vertragen  Ine 
etliche  andunge  mit  lüte  oder  pfneschen  oder  mit  etlicher  bevregnnge. 

10  Unde  des  ist  Wunders  niht,  sit  wir  sehen,  daz  daz  herze  von  irdischer 
vreude  und  von  törheit  so  gr6ze  vreude  gevfthet,  daz  ez  sich  Iahten 
niht  erwern  kan  unde  kachens  unde  anderr  ungebaerde.  Oaz  selbe 
sehen  wir  an  weinen:  daz  weder  schäm  noch  zuht  den  menschen 
kan  gestillen  s6  im  stn  vriunt  t6t  ist,  em  breche  üz  mit  etellchem 

i5  lüte.  Sit  daz  mac  irdischiu  liebe  unde  jämer  geschaffen,  micheb 
m^r  mac  gotes  liebe  daz  herze  überwinden  unde  sin  selbes  ungeweltic 
machen,  so  vil  so  si  krefUger  ist  denne  elliu  irdischiu  liebe. 

Swer  des  niht  enweiz,  swie  vil  er  anders  kan,  so  weiz  er  doch 
des  niht  unde  kan  ouch  vil  Uhte  etewes  m^r  niht.    Des  ist  vil,  des 

90  wir  alles  niht  wizzen,  daz  doch  guot  ist.  Swer  niht  m^r  gelooben 
wil  denne  er  weiz,  der  ist  unwtse.  Swer  die  schrift  wol  yerst6t  nnde 
gotes  eteliche  heimliche  künde  ie  gewan,  der  verst^t  wol,  wai  gotes 
heiziu  liebe  kraft  hkL  Vindet  man  aber  iezuo  eteliche,  die  mit 
geltchsenheit  zeigent  des  sie  niht  habent,  oder  die  an  innern  dingen 

25  betrogen  werdent  von  ir  selbes  geiste  oder  von  einem  boesem  geiste, 
dar  umbe  sint  doch  niht  alle  die  betrogeb  noch  gUchsensere,  die  mit 
innern  geistlichen  dingen  umbe  g^nt.  Wan  swie  sich  etewenne  ein 
wolf  verberge  in  sch^fes  wate,  dar  umbe  sint  doch  niht  elliu  schlf  se 
wolven  worden.    Nu  enwelle  got,  ob  eteliche  in  geistlichem  schlne 

30  niht  wol  geraten  sint,  daz  dar  umbe  alle  geistliche  Hute  trügensere  stn 
unde  glichsenaere. 

Dunket  aber  iemen,  daz  geistliche  vreude  niemen  haben  müge, 
em  st  denne  also  volkomen,  daz  er  nimmer  ungedultic  werde  noch 
anders  untugenthaft,  der  lese,  waz  der  gotes  bruoder,  sant  Jicob, 

35  sprichet:  »an  manigem  misse.tuo  wir  alle.«  Alsd  sprichet  euch  sant 
Johannes,  gotes  zart:  »spreche  wir  daz  wir  niht  sÜnde  haben,  sd 
betriege  wir  uns  selben.«  Etewenne  gtt  unser  herre  geistliche  vreude, 
daz  man  si  vor  verdienet  hkt  mit  langen  arbeiten.  Etewenne  glt  er 
st  von  genäden,  unverdienter  dinge.  Gaebe  er  niemen  niht  von  genAden, 

10  wA  zeigte  er  denne  sine  miUekeit  an?    Criobe  er  «bet  niht  onabe 
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dienest,  so  möhte  wir  alle  müezic  gkn  unde  liezen  uns  üf  gen4dcn 
glücke.  Beide  sint  sie  sffilic,  die  von  gen4den  oder  umbe  dienest  den 
geist  erwerbent  gotes  heimliche  und  stner  minne  unde  stner  lütem 
erkantnüsse  kne  aller  llpllchen  dinge  erkantntis^e,  wan  diu  triegent 
niht  Troumgesihte  unde  wArsagunge  loufent  in  einem  döne  unde  ^ 
sint  ?ü  dicke  gelogen.  Alle  Tleischllche  gelüste  müezen  Tliehen,  swä 
gotes  liebe  In  vliuzet,  als  diu  vinster  vor  dem  sunnenschine.  Bat 
reineste  unde  daz  unsüberiste  gehellent  niht  wol  mit  einander.  Also 
mac  goüichiu  liebe  unde  vleischllchiu  liebe  bi  einander  niht  beliben: 
als  vii  diu  eine  zuo  nimt,  als  vil  nimt  diu  ander  abe.  Greschiht  aber  10 
daz,  so  ein  mensch  mit  Iteler  liebe  beheftet  wirt,  daz  im  got  doch 
dar  under  wilen  iht  süeze  ist,  daz  ist  da  von  niht,  daz  gote  diu 
selbe  itel  liebe  also  wol  gevalle,  daz  er  im  ir  mit  stner  sQeze  danken 
welle,  als  sumliche  toersche  Hute  waenent;  ez  geschiht  dar  umbe: 
wan  unser  herre  gar  guot  unde  getriuwe  ist  und  im  leit  ist  daz  der  15 
mensche  vellet,  s6  erbiutet  er  sich  im  so  lieplichen,  daz  er  im  die 
schädelichen  liebe  erleidet  mit  stner  liebe,  unde  daz  er  im  helfe 
erbiutet,  da  mite  er  sich  entslahe  der  ungewierlichen  bekorunge,  diu 
im  aleine  müelich  wiere  ze  überwinden,  und  ouch  dar  umbe,  daz  der 
mensch  suoche  antUz  der  Sünden,  die  wUc  im  got  üf  tuot  stne  genäde,  2Q 
c  daz  er  tiefer  gevalle  und  im  selben  die  genAden  tür  mit  undancnaemc 
versperre. 

Gcbtlichiu  liebe  ist  ein  edel  tugent,  unde  s6  si  ie  edeler  ist,  sA 
si  ie  vlliiger  huote  bedarf;  daz  ir  edelkeit  iht  beswechet  werde,  als 
man  elliu  edeliu  dinc  in  grözer  huote  spulget  ze  halten,  als  edde  35 
Troawen,  edeln  schätz,  edliu  buoch,  Geistltchiu  liebe  minnet  niwan 
lugende  an  dem  menschen  unde  durch  tugende.  Tagende  sint  in  der 
sele.  Die  siht  man  niht,  wan  mit  der  s^le  ougen.  Man  darf  aie  niht 
snochen  in  den  ougen,  .noch  in  den  hcnden,  noch  ninder  an  dem 
Itbe^  Man  spürt  sie  ein  teil  an  den  siten  und  an  den  werken,  unde  3Q 
smecket  sie  ein  lützel  an  den  worten.  Ob  man  sie  halt  niht  (iftt  an 
der  behaltnüsse,  s6  riechent  sie  doch  nach  der  verstantnüsse.  Swen 
man  geistlichen  liep  hat,  den  sol  man  minnen,  als  den  sark,  dk  heUtuom 
inne  ist:  daz  waere  ungevellic,  der  dar  üz  machte  eine  tockenlade. 
Alsd  zsme  daz  niht,  der  geistliche  liebe  ze  keiner  Itelkeit  k^rte.  % 
Geisllichiu  liebe  sehiuhet  drin  dinc:  sünde,  bcDse  bilde,  zit  vliesen 
unde  allez,  daz  dar  an  haftet-  Swa*  $1  ze  gote  niht  vürdert,  da  vünhet 
si  von.  — 

Ich  k^re  wider  an  d|n  djnc.    Wis  diemüetiges  herzen  unde  sich 
an,  wai  du  von  gote  bist  unde  waz  von  dir  selben.    Ich  w»nc  des,  40 

Di«  4««liek«i  ajTMikw.  I.  ^  Sä 
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swenne  der  geistliche  mensch  sich  selben  rehte  durchsiht,  daz  daz 
ein  aisu  höhio  gesiht  s!  n^ch  dem  notze,  als  ob  er  in  Seraphin  sweimte 
mit  der  betrahtunge.  Diz  Tüeret  in  üz  im  selben,  daz  ander  behaltet 
in  bi  im  selben;  einez  gtt  im  hüben  muot,  daz  ander  leret  in  diemnoL 
o  Wir  ^aenen  dicke,  vir  sin  toI  geniden,  daz  noch  vil  Ixres  ist  in  ans, 
konde  wirz  erkennen.  Wir  schallen  mit  armnot  in  dirre  veride,  dar 
umbc  l^t  ans  got  gebresten  haben  hie  an  allen  dingen;  und  daz  selbe 
daz  er  uns  ze  tröste  tuot,  daz  kamt  so  küme  her  vor  unde  dennoch 
küme  halp,   daz    uns  dcstc  mer  jämere  nach  dem  Tollen  Irosle  ze 

10  himele,  unde  daz  wir  üf  erde  deste  minner  ihtes  gern  ande  daz  wir 
iht  ze  geil  werden  und  ze  übermüetic  Ton  disem  trOste  üf  er^c ,  ob 
er  halt  guot  ist. 

Alle  die  gebresten  unde  der  kumber,  den  wir  hie  haben,  ist  uns 
durch  diem'uot  gegeben.    Gfiflen  die  der  wellen  von  höhen  genädcn! 

f5  rehtiu  diemuot  dunket  mich  hcpher  denne  alle  ir  genäde,  unde 
sicherer  unde  hcebers  löncs  wert,  unde  si  ist  genuoc  seltsaene.  Genide 
ist  ninder  staete,  wan  mit  rehter  diemuot.  Diemuot  rüemet  sich  nihtes: 
ze  deheinem  dinge  sprichet  si,  daz  ungelimpfltche  lüte;  si  reiUret 
niemen  sin  dinc;  si  spottet  niemens;   ir  lop  ist  ir  plne;    scheltens 

20  Wirt  si  nicht  errcret  noch  betrüebct.  Si  ist  der  lügende  behalterinne, 
der  genäden  erwerberinne,  der  höhen  eren  im  himele  Terdienerinne, 
der  engel  gesellln,  gotes  nächTolgerinne,  der  wärheit  jungerinnc,  der 
minne  enzündcrinne.  Daz  kan  küme  immer  yenrslen,  ezn  getroste 
n4ch  diemaot;  wan  si  ist  ein  eigniu  diensrinne  oder  ein  armiu  diem. 

25  Da  von  sprichet  diu  diemuot  als  einer  armen  dienerinne  muot:  di 
von  heizet  sich  diu  «elige  mcit,  des  himeis  küneginnc,  gotes  muoter: 
ein  dicmiietigin  diern.  Qvim  respexii  hwmiiiiaiem  ancUlae  snme  ffr. 
So  sich  daz  herze  diemüctiget,  so  erkennet  ez  goie  stn  reht  hinz 
im,  unde  wan  ez  in  denne  eret  und  sich  im  andertaenic  machet,  so 

30  erkennet  onch  got  her  wider  im  stn  reht  mit  geniden.  Wan  als  wir 
im  schuldic  sin  undertaeniges  dienstes  mit  willen,  also  ist  er  uns 
genaden  schaldic  von  gniden. 

Lerne  von  im  niht  aleinc  dich  diemüetigen  gen  im  selben,  halt 
gen  allen  menschen  unde  tc  vorderist  g6n  diner  meisterschaft,  diu 

35  dir  vor  ist  an  gotes  stat.  Dar  umbe  wis  in  als  gote  gehorsam,  ver- 
tragic,  undertaenic,  willic.  Unde  wan  sie  ouch  menschen  sini  ande 
habent  vil  ze  trabten,  so  öbcrsich  in  güetllcben,  ob  sie  sich  etewenne 
überdenken;  wan  waere  ez  din  dinc,  du  aberdwhtesl  dich  lihtc  verre 
harter.     Gloabc  in  hl  dir  selben.     U  sie  dlnes  willen  berren  sin. 

W  diner  getate  mcister,  dlnes  sinncs  wtsasrc,  dIner  habe  gebielsrü,  dIner 
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gewizzen  wtz«re,  dtner  gedult  versuochnre,  dtner  schulde  bnozaere. 
Sie  ande  du  suln  niwan  einen  willen  haben ;  sie  suln  aber  den  slüzzel 
tragen:  ez  ste  an  ir  bescheidenheit,  wie  vil  sie  dir  her  ttt  geben. 
Al$6  l^ret  uns  J6sns  Kristus  gehörsam  stn,  der  niht  aleine  gote  slnem 
vater  gehorsam  was,  halt  den  menschen  üf  erden:  Josephe  unde  siner  ^ 
muoter.  Unde  niht  aleine  heiligen  liutcn  was  er  gevolgic,  hall  sin 
selbes  kriuzigKren  biz  an  des  kriuzes  tot.  Dar  urobe  ist  er  nü  gehoBhet 
an  slner  ürstende  über  allez  daz  got  hat,  ebenher  und  ebengewaltic 
sinem  vater  in  himel  und  in  erde. 

Lerne  ouch  Ton  J^su  Krist6  minnesam  sin  gen  dtnen  schuolge-  iO 
nozen,  dinen  ebenkristen.  Minne  diu  kint  dem  vater  ze  liebe,  unde 
daz  gesinde  dem  harren  ze  ^rcn,  die  erlosten  mit  slnem  bluote  durch 
den  erloDseere.  S\i  wir  ein  holz  minnen  oder  ein  vihes  bein  oder  ein 
gemsele,  daz  nach  unserm  herren  gebildet  ist,  im  ze  eren,  verre 
billtchcr  süle  wir  stn  bilde  minnen  und  Sren  an  dem  menschen,  der  15 
sin  bilde  ist  nach  stner  gotheit  an  der  sele,  unde  nach  slner  menscheit 
an  dem  Itbe  und  an  sele;  des  natüre  er  an  sich  genomen  hftt  durch 
stne  liebe,  des  bruoder  er  ist,  in  dem  er  wonet  geistliche,  der  nach 
im  kristen  genant  ist,  durch  den  er  tut  ist,  dem  er  sin  erbe  geben 
wil,  den  er  mit  im  selben  splset.  20 

Fünf  dinc  sint,  dar  an  wir  die  minne  einander  erbieten  süln. 
Daz  drstc  ist,  daz  wir  alle  kristen  alles  tibels  verwlzen  noch  keinen 
boßscn    wAn   gen  niemcn  haben  ^   Von   dem  wir  niht  boßses  wizzen. 
Stt  er  ein  kristen  ist,  so  ist  er  gotes  kint  unde  des  himelischen  rlches 
erbe  unde  des  heiligen  geistes  tempcl  unde  Jesu  Kristi  gelit.  Dk  von  25 
sol  er  uns  aller  eren  wert  dünken.    Aber  wan  er  ein  mensch  ist,  der 
gevallen  mac,  so  süle  wir  sin  hüeten,  daz  wir  im  keine  Ursache  geben 
des  valles.    Dar  umbe  besliezc  wir  die  schrlne  vor  den,  die  wir  nibt 
vttr  diebe  haben,  unde  versperren  die  kiuschen  juncvrouwen^  daz  diu 
schulde,  diu  noch  niht  ist,  da  iht  werde;   wan  stat  machet  diebe.  30 
Daz  ander  ist,  daz  wir  in  alles  Abels  erUzen,  als  wir  gern,  von  im  erUizen 
sin :  daz  wir  in  an  nihtiu  besweren  Anc  reht,  noch  an  dem  Ube,  noch  an 
dem  gaote,  noch  an  dem  liunde,  noch  mit  keinem  herzenleide;  schönen 
sin  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  mit  gebqsrden,  als  ein  lit  des  andern 
schönet,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  des  vrides  gelidpr.  J£r<«fi«  enim  35 
est  tmx  Hostra,  Swer  den  vride  stoeret,  der  sljuzet  sich  von  der  einunge, 
die  diu  lider  mit  dem  houbcte  babent  in  des  belügen  geistes  vride. 
Jdsus  Kristus  ist  unser  houbet  unde  wir  kristen  slniu  lider.    Swaz 
man  dem  vuoze  tuot,  daz  ist  dem  houbete  getan;    swaz  man  dem 
kinde  leides  tuot,  da  beti>4«bet  min  die  muoter  mite,   »az  dritte  ist,  40 
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daz  uns  sin  leit  unde  sin  liep  ze  herzen  g^  unde  mit  im  getriullche 
trüric  unde  vr6  sin,  als  diu  getriuwen  kint  eines  vater  and  einer 
muoter  mit  einander  tragent  liep  unde  jfeit.  Sd  dem  moze  w6  ist« 
so  söchent  älliu  lider  mit  im  unde  bleichent.  Sd  der  man!  iiiet»  sd 
^  werdent  älliu  lider  kreftic,  wan  ir  gemach  und  ir  ungemach  ist  in 
allen  gemeine,  uns  ze  einer  l^re.  Barmherze  daz  ist  ein  zeichen  der 
minne,  als  er  selbe  sprichet:  »sit  erbarmherze,  als  iuwer  himelischer 
▼ater  barmherzic  ist.«  Daz  ist  ein  wärez  Urkunde  gotes  geistes:  rehtiu 
barmherze.   Der  barmherze  ist  vil  schiere  rtche  worden  tugende  nnde 

10  himelisches  16nes;  älliu  wcrc  sint  stn  zinsacker  unde  stn  zol;  mit 
allem  ungemache  ttf  erde,  mit  allem  gebresten,  mit  allem  schaden 
wahset  im  16n,  unde  ouch  mit  den,  die  verdamnet  werdent.  Die 
tugent  wil  ich,  daz  du  ouch  lernest  von  J^su  Kristö.  Alle  armen, 
alle  siechen,  alle  herzenitche  beswaerten,  alle  jämerigc,  alle  sündanre, 

15  alle  die  imme  vegeviwer  sint,  allen  den  jkmtr  der  ist  ande  was  unde 
noch  künftic  wirt  in  der  werlde,  den  samne  allen  in  dlnes  herzen 
spital  und  erbarme  dich  da  über.  D4  wider  alle  die  in  tröste  sint 
unde  sflelekeit  in  dirre  werlde  und  in  jener,  mit  den  allen  habe 
Wirtschaft  mit  ir  tugenden  unde  mit  ir  gniden  unde  mit  ir  guotem 

90  bilde.  Also  bistü  allenthalben  gewinneshalp,  sie  yliesen  oder  gewinnen 
an  in  selben.  Daz  vierde  ist,  daz  wir  niht  aleine  slnen  gebresten 
uns  läzen  ze  herzen  gen,  daz  wir  im  halt  mit  helfe  ze  staten  komen, 
swä  wir  mugen  unde  da  sin  dürft  ist,  nach  unsern  staten :  mit  guote, 
mit  rate,  mit  hantreiche,  mit  gebet,  mit  aller  helfe,  da  mite  wir  im 

25  geringen  künnen  slncn  gebresten.  Got  nimt  etewenne  den  willen  vfir 
diu  werc,  da  diu  werc  niht  gesln  mugen  oder  da  ir  niht  darf!  ist 
Anders,  swä  diu  werc  niht  sint,  daist  ouch  der  wille  kranc.  Erbarmet 
mir  der  dürftige,  so  hilfe  ich  im,  ob  ich  mac;  tuon  ich  sin  niht,  86 
hän  ich  ouch  des  willen  niht.   Daz  fünfte  ist  vertragen  unde  vergeben 

30  ob  er  uns  an  ihtiu  beswseret,  als  wir  bedürfen,  daz  man  uns  vertrage 
unser  site,  unser  ungedult,  unser  müelichcit,  unser  wunderliche  tüdie. 
Lerne  an  dinen  gebresten  eines  andern  gebresten  gQetliche  übertragen. 
Verglp  einem  andern  daz  er  dir  getuot,  s6  wirt  dir  vergeben  von 
gote  dtn  misselät.   Ein  gesundez  lit  übertreit  daz  sieche  mit  im  ande 

35  Itdet  ez  gerner,  denne  ez  iz  verwürfe.  Ich  lide  geriicr  ein  bmei 
bein,  denne  ichz  läze  abe  houwen.  Sieht  etewenne  von  geschiht  ein 
haut  die  andern,  si  riebet  sich  niht  mit  widcrslahen,  si  st  denne  töbic 
Also  suln  sich  mit  einander  halten  diu  gotes  gelider  hie  mit  den 
tugenden,  so  wirt  ouch  in  himele  ir  aller  wünne  in  allen  gemeine, 

40  ak  siie  hie  gemeine  sint  gewesen  in  der  minne  an  liebe  und  an  leide. 
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£in  geist  glt  ein  gemüete.  Die  gotes  minnenden  geist  habent,  die 
minnent  daz  got  minnet,  unde  zeigent,  daz  sie  sine  junger  sint  unde 
slniu  wol  geräteniu  schuolkint.  Got  minnet  elliu  stniu  kint  reinedichen 
unde  nützeltche  und  endellche  unde  \kt  sie  ir  broedekeit  dar  an  nibt 
enkelten;  'wan  daz  an  uns  gebresten  ist,  daz  muoz  sin  rtchiu  gttete  5 
an  uns  ervüUen.  Des  beife  uns  der  getriuwe  beilant,  JÄsus  Krislns, 
der  uns  allez  daz  worden  ist,  daz  uns  immer  guot  ist.    Amen. 


m. 

KRISTl  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

Hörre  JIsu  Krisle,  d6  dil  menscb  wurde  dö  geschähen  driu  dinc  10 
üne  underlAz  mit  einander:  daz  ein  volbrAhter  menscbltcb  lip  an  allen 
liden  geschepbet  wart,  und  reiniu  sele  dem  libelin  in  gegozzen  wart 
Tolkomen  an  allen  ir  kreften,  unde  diu  dwige  gotheit,  gotes  sun,  den 
llp  unde  die  s^le  mit  einander  an  sieb  enphienc  also  zc  stffite,  daz 
sie  nimmer  sich  geschieden  noch  gescbeidcnt  von  übe  unde  von  s^e,  15 
swie  doch  llp  unde  s^Ic  sich  scheiden  ze  einer  vrist  an  dem  t6de. 

Du  woltcst  uns  ouch  zeigen  dtne  kraft  dar  an,  daz  du  gröziu  dinc 
tQon  wollest,  diu  niht  groBzer  möhteu  stn:  dö  wurde  du  kleine,  daz 
mensche  vil  Übte  nie  kleiner  wart  mit  volbr&bter  geschepfede.  D6  du 
uns  alle  starc  machen  wollest,  dd  wurde  du  kranc  unde  toetlich,  als  20 
der  im  selben  niht  gehelfen  mac.  D6  du  uns  alle  überrlch  machen 
wollest  mit  dem  unerschepflen  horde,  dö  wurde  du  arm,  als  der  im 
selben  einen  wazzers  trunc  niht  mac  geleisten:  daz  wir  da  bt  erkennen, 
waz  dln  michel  unde  din  almaht  unde  dtn  hSrtuom  mac  getuon,  stt  dln 
kleine,  dtn  krankeit,  dln  armuot  so  gröziu  dinc  so  krefUgiu  so  hör-  25 
Itchiu  mac  volbringen  unde  getuon. 

Daz  ist  ob  allen  dingen  ze  wundern,  daz  ein  kindelin,  niht  einer 
hende  lanc,  als  du  wffire  in  dtner  muoter  Übe,  himel  und  erde  besliuzet; 
unde  daz  ein  sügendez  kint,  bewindeltez,  daz  hebens  unde  legens 
bedarf,  und  ein  toetllcher  mensch,  dem  diu  söie  vor  krankeit  üz  30 
gie,  daz  der  elliu  dinc  üf  hebet  unde  berihtet  mit  siner  kraft;  unde 
daz  ein  armer  betelsere,  der  niht  böte,  da  er  sin  houpt  geneigte,  daz 
der  aller  riebe  walte  in  himel  und  in  erde;  unde  daz  ein  unsprechendez 
kint  mit  siner  wisheit  die  engel  lörte  in  himel  und  aller  wisheit  walte 
höher  unde  niderr.  Hie  mite  hästü  uns  mör  diner  kraft  gezeiget,  35 
dai  du  kranc  starc  bist,  und  arm  riebe,  und  klein  michel,  und 
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kindisch  wise,  danne  ob  dd  gruziu  dinc  mit  dincr  magenkiaft  lietcs( 
aleine  volbraht«  Wir  vinden  an  dlner  menscheit  die  groeze  Ueioe, 
die  lenge  gekfirzet,  die  wlte  geenget,  die  Sterke  gekrenket^  die  hake 
geniderty  die  rlcheit  geermet,  die  wtsheit  Tertdret;  und  dax  mär  ze 
5  wundem  ist:  disiu  törheit  ist  diu  hoehste  wisheit,  disin  armaoi  glt 
die  übermaesigen  rtcbdt,  disia  krankeit  vüeget  die  ewigen  krefte,  disio 
kürze  die  ewikeit,  disiu  kleine  die  goüichen  michel. 

Du  ewiger  sunncschln,  dA  hast  dich  her  nidcr  lazen  lao  uns, 
daz  du  uns  üf  zuo  dir  zügcst  mit  dtncr  hitze,  also  disiu  sunne  Af 

10  ziuhet  der  erde  tamph  unde  lAtert  in  ze  klarem  lufle.  Du  bist  des 
himelischen  yater  ewiger  schtn,  wan  dA  Ton  im  ewicllchen  im  ebenfaer 
gebom  bist  Du  hast  dich  her  ab  zuo  uns  geneiget  mit  der  diemuot, 
daz  du  uns  mit  dbier  minnehitze  üf  zuo  dir  ziehest  Ton  aller  irdischen 
liebe.    Din  heiliger  geist,  iuwer  beider  ewigiu  minnc,  ist  dia  hitze, 

15  diu  elliu  herze  enzündet,  diu  diner  gütlichen  klürheit  saln  teilhaft 
werden;  wan  niemen  wirt  in  die  himelischen  klärheit  verwandelt, 
wan  mit  der  gotUchen  minne.  Diu  machet  des  menschen  geist  mit 
gote  einen  geist,  als  der  erliuhtet  luft  mit  dem  sunneschtne  ein  lieht 
ist    Wan   uns  aber  din  gotllch  brehender  schln  ze  starc  was  ?on 

fUd  unser  ougen  broedikeit,  d6  tempertest  dd  uns  daz  lieht  mit  der  reines 
lateme  diner  lütern  menscheit,  da  diu  gotheit  inne  verborgen  was. 
Diz  lieht  enphienc  diu  reiniste  muoter  von  des  heiligen  geistes  minne, 
maget  wesende;  und  als  reinicliche  si  dich  enplienc  äne  alle  sQnde, 
als  reinidlche  gebar  si  dich  äne  allen  wen,  daz  ir  ir  magetllch  reinikeit 

25  entwederhalp  nie  gckrenket  wart.  Des  was  niht  wunder  von  dir, 
du  alliu  dinc  mäht  diu  du  wilt,  sit  wir  sehen,  daz  ein  sunneschin 
durch  ein  glas  brichet  mit  stnem  liebte  unde  doch  daz  glas  ganz 
bellbet  Und  als  der  sunneschin  sich  nach  dem  glase  verwet  dk  er 
durch  schlnet,  also  hast  du,  ewiger  sunneschin,  Jdsu  Kristc,  dich  nich 

30  dem  menschen  geverwet  und  nach  slner  natüre,  die  du  von  der 
reinisten  muoter  enphiengc.  Also  bistü  wärer  got  unde  mensdi:  gutes 
snn  von  gote  gebom  ewidichcn,  unde  des  menschen  sun  von  menschen 
geborn  reiniclichen,  wan  du  bist  ein  brunne  aller  reinikeit.  Wan  du 
uns  von  dem  himelischen  vater  gesant  bist  zcinem  lerere  des  weges, 

35  der  ze  dem  himelrlchc  get,  dar  umbe  allez  daz  du  in  dirre  werlde 
getan  und  gesprochen  hast,  daz  ist  uns  ein  lere,  waz  wir  gelooben 
oder  getuon  suln  oder  miden  oder  llden,  und  das  wir  üz  dlnem 
vuozspor  ninder  wenken.  Wan  dd  von  himel  komen  bist,  so  ist  der 
wec  dir  aleine  kunt  gfinzltchen  und  äne  dich  kan  niemen  dar  komen. 

40  Du  bist  das  lieht,  du  bist  der  wec,  du  bist  der  wlsanr,  du  bist  diu 
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ewige  sptse,  du  bist  der  schemi,  du  bist  der  belfesr,  du  bist  der  Ion 
und  der  loDser,  du  bist  der  vroBltchc  wecgeseUe,  der  uns  die  wile 
kürzet  undc  die  arbeit  senftct  ondc  die  herberge  bereitet.  Dar  umbc 
wurde  dt  üf  dem  wege  geborn,  nibt  in  der  heimcede,  daz  wir  uns 
eilenden  erkennen  undc  dich  ze  geverten  fiuocfa'en,  wan  du .  durch  uns  5 
eilende  worden  bist.  Du  wollest  armer  linte  kint  heizen  und  in 
arrauot  geborn  werden,  daz  wir  stehen,  wie  hoch  die  awö  tugende 
Yor  dinen  ougen  sint:  diemuot  nnde  willigiu  armuot»  d4  sich  der 
ören  künic  mite  gezieret  und  gekleidet  hat. 

DIn  erstiu  herberge  was  ein  gemeiner  vichstal,  daz  du  uns  lertest  10 
überigen  vliz  versmsehen  an  üzerr  gezierde  und  allen  unsern  ?llz 
keren  an  des  herzen  reinikeit.  Ouch  zeigtestü  da  mite,  daz  wir  ze 
vihe  worden  stn  mit  vichltcher  begirde  und  mit  süntltchen  siten  unde 
mit  ungewizzencr  verstandenhcit ,  als  ein  Yich,  daz  stnes  harren  niht 
erkennet.  T*«ü  hlistü  dich  in  den  hären  geleit,  daz  wir  dich  lernen  15 
erkennen  unde  vür  daz  höu  der  irdischen  gluste  lernen  daz  wdre 
himelbröt  ezzen,  die  zimltchen  menschenspise. 

Daz  du  vor  Heröde  in  Egiptum  vluhe,  als  ob  du  in  dem  lande 
niht  trautest  genesen  vor  im,  und  als  ein  «ehtffire  daz  laut  rümtest,  da 
mit  sterktcstü  uns,  ob  uns  geschaehe  daz  eilende  durch  dich  ze  büwen.  20 
Du  lertest  uns  ouch  dk  mite,  daz  wir  under  wilen  besser  liute  zome 
mit  stille  entwichen  und  in  niht  übel  mit  hertikeit  begcgenten,  daz 
der  Sünden  iht  mer  würde  von  hertem  widerstoze  snidenter  worte. 

Dö  du  uns  gelcrtcst  in  diner  stille  biz  an  drizic  }kr  alle  die  vol- 
komenheit,  der  ein  mensche  bedarf  sich  selben  ze  rihten,  daz  iemen  25 
sich  an  neme,  ander  liute  ze  berihten,  der  noch  selbe  unverrihtet 
ist,  als  der  boum  der  6  birt,  ^  er  bekomen  st:  dar  n4ch  gienge  du 
her  vür  under  die  liute  lerenne  und  ougenne,  war  umbe  du  komen 
waere  in  dise  werlt:  daz  du  uns  hin  wider  ze  himel  brsehtest.  Unde 
mit  dlner  lere  zeigtest  du  uns  den  wec  dar;  mit  den  zeichen  zeigtest  30 
du  uns  daz  du  got  bist,  dem  wir  gelouben  suln  allez  daz  du  uns 
Idrest,  dem  elliu  dinc  gehorsam  sint  in  dirre  werlde  unde  nlgent,  wan 
du  allez  geschaffen  h4st,  daz  ez  dir  diene  ze  dem  erweiten  heile. 

Dln  ^rstez  zeichen  vor  dinen  jungern  in  der  stat  ChänA  Galilöae,  dö 
du  daz  wazzer  zc  wlne  verwandeltest  ze  dem  brütlouftc,  daz  lör^t  35 
uns,  daz  du  dar  umbe  hast  menschlich  natüre  mit  dlner  gotheit  ze 
samene  gemahelt,  daz  du  unser  begirde,  die  ungesmach  sint  als 
daz  wazzer,  verwandeln  solt  in  dlne  gotUche  süeze,  diu  uns  dln  als 
trunken  machen  sol,  daz  wir  jimers  unde  alles  gebresten  gar  immer 
m^r  vergezzcn.  ^ 
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Daz  d&  Tor  den  andern  zwelf  jnnger  üz  weitest,  die  du  hieze 
dtne  boten,  d^  zeigtest^  mite:  als  dirre  weride  tac  h&t  zwelf  wUe, 
also  hkst  dAy  dwiger  sunneschln,  al  die  werlt  erliuhtet  mit  dlner  lirCi 
die    uns   die  zwelf  boten  gekfindel  habent.    Die  habent  die  Tinster 

5  Tertriben,  diu  von  Adimes  Talle  alle  die  werlt  ferdecket  Ul»   din 
dich  dannoch  niht  erkant  hSte. 

Du  woltest  in  armnot  leben  onde  niht  eigens  noch  gewisses  in 
dirre  weride  haben.  Da  mit  lertestü  dtne  volgaere  die  gltikeit  hazzcn 
unde  die  sorge  üf  gol  legen,  wan  der  uns  h4t  geschaffen,  der  weis, 
10  daz  wir  splse  unde  gewandes  niht  erbern  mugen,  der  beratet  uns  des 
selben  gern,  als  er  weiz,  daz  wir  sin  bedürfen,  ob  wir  ims  getroaweoy 
wan  der  uns  wil  daz  beste  geben,  der  verztbet  uns  niht.  des  minnesten 
des  uns  not  ist.  Swaz  er  uns  aber  des  kleinen  hie  enziuhet,  des 
wil  er  uns  ergetzen  Tollidlchen  mit  dem  besten.  SU  ein  kneht  slnem 

15  harren  dienet  üf  genide  unde  sorget  niht  umbe  die  splse,  was  er 
ezze,  unde  14t  ez  an  sinen  harren,  der  in  besorget,  und  vllzet  sich 
niht  wan  wie  er  wol  gediene:  michels  m6r  suln  wir  dir,  h^rre,  mit 
filze  dienen  und  mit  willen  unde  getronwen  dtner  mute  unde  dicnci 
dir  mit  triwen,  daz  du  uns  hie  wol  beratest  der  nötdurft  unde  wd 

ao  geldnest  dienstes.  Sit  du  berihtest  allez,  daz  dk  lebet  und  ist  int 
gebrestcn,  war  umbe  missetrouwe  wir  dir,  die  dir  aller  liebest  sint 
unde  durch  die  du  alle  die  werlt  gemachet  h4st  und  berihtest,  das  dir 
hie  zuo  uns  zerrinne  mäht  oder  triuwen,  daz  du  uns  lizest  hungers 
unde  vrostes  nnder  dlner  angesiht  verderben,  des  ein  wolf  niht  t«te 

25  slnem  kinde?  Wir  sin  üf  dem  wege  des  himelrlches  unde  warten 
alle  zlt,  wenne  des  weges  ein  ende  sl.  Swer  sich  aber  üf  kurzen 
wec  mit  vil  getreides  ladet,  der  wirt  e  mücdc,  £  er  den  wec  vol  g^ 
unde  muoz  tu  Uhte  nnder  wegen  beliben.  Also  wil  du,  daz  dln 
volgaere  rincvertic  sin  üf  dem  wege  und  mit  irdischen  dingen  niht 

30  tiberladen  sin.  Habent  sie  iht  ze  tragen,  daz  teilen  mit  ir  geverten, 
die  niht  haben;  s6  ist  ir  bürde  ringer  und  sint  sie  selbe  sneller  unde 
koment  deste  vrodlcher  ze  übende  an  die  himelischen  herberge.  Diz 
histü  uns  gel^ret  mit  dlner  lütem  armuot,  wan  swer  niht  vil  üf  den 
wec  treit,  den  erschreckent  die  roubaere  deste  minner,  wan  maniger 

35  hat  daz  leben  verlorn  umbe  daz  er  truoc. 

Joch  woltestü  alsü  getempert  leben  haben  an  ezzen,  an  gewande 
und  an  den  Uplichen  arbeiten,  daz  beidiu  den  hcehsten  höhe  wsre, 
unde  den  kranken  niht  ze  schinhiich,  wan  du  ein  gemeines  and  ein 
Tolkomenez  exemplar  bist  aller  tugende  höhen  und  nidem,  das  alle, 

40  die  tugende  gern,  an  dir  vinden  gänzliche  aller  heilikeit  lere,  Spiegel 
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aller  güete.  Swer  aber  gerne  wizxen  wil  dtn  leben  nlich  menschlichen 
siten,  der  male  in  stnem  herzen  an  einer  iegllchen  lugende  die  güet^ 
liebsten  geberde,  die  ztthtigisten  gel«eze,  die  dicmüetigisten  site,  die 
dumähtestön  gewonheit^  und  an  allen  dingen  daz  aller  tugentltcheste, 
daz  immer  dar  üfe  mac  vunden  werden,  so  triffet  man  ein  lützel  der  5 
dinen  Tuotspor  dlner  Yolbrähtekeit.  Du  wurde  uns  von  dtncm  vater 
gesant  ton  himel  ze  einem  I6rttre  tugende  und  wtsheit«  dar  umbe  ist 
er  sciicy  der  dich  alle  ztt  vor  stnen  ongen  hat  als  ein  exemplar,  da  er 
alle  zlt  nich  male  unde  sin  leben  n^ch  dir  stelle,  an  diemtietigen  gebaer- 
den,  an  gfietllcher  antwürte,  an  kiuscher  gcsiht,  an  vllziger  gehörsam,  10 
an  Itttzelreden,  an  barmherze  über  eins  andern  gebresten^  an  vrenden 
von  eins  andern  vrume.  Wie  unverdrozzen  du  waere  einem  andern  ze 
dienen;  wie  dir  niht  versmähte,  mit  den  armen  ze  wonen;  wie  ndt 
dir  was,  wie  du  einen  menschen  möhtest  gebezzem  unde  getroBsten; 
wie  du  die  sündaere  niht  enschiuhtcst,  üf  daz  daz  du  siie  bekdrtest;  15 
wie  du  niemen  liepkdstest  durch  sine  gäbe;  wie  du  dich  huotest,  daz 
iemen  von  dir  betrüebet  würde  oder  geergert;  wie  dir  elliii  gitikeit 
widerzeme  was;  wie  milte  dln  herze  was  gein  den  armen  und  wie 
holt  du  in  wsere;  wie  kiusche  dln  ezzcn  was  und  wie  kurz  dln  släf 
was;  wie  güetlich  dln  anblic  und  dln  gebaerdc  wären  gein  allen  liuten;  Üß 

m 

und  wie  süeze  und  güetlich  dlniu  wort  wären;  wie  nimmer  unnütz 
wort  üz  dlnem  munde  kom,  unde  wie  du  ouch  ir  losen  niht  enwol- 
dest;  wie  nimmer  spotwort  noch  schimpf  noch  lachen  von  dlnem 
munde  kom;  wie  du  dich  in  einem  senften  süezen  und  güetllchen 
ernste  alle  zU  hieltest;  wie  du  dich  huotest  vor  arcwän  heimliche,  25 
daz  halt  dlne  junger  wunderte,  dö  sie  dich  eins  mäles  sähen  reden 
alelne  mit  einer  vrouwen,  durch  daz  sis  an  dir  ungcwon  wären;  wie 
gar  geduldic  du  waere  und  wie  güetlich  unde  scnftlich  du  dlnen 
vlenden  antwurtest;  und  wie  güetlich  unde  wie  stille  du  swige,  dd 
man  dich  anlouc  vor  dem  gerihte  unde  valsche  ziuc  üf  dich  brähte,  30 
daz  sich  sin  Pylätus  wunderte,  daz  du  so  stille  swige,  dö  man  dich 
anlouc;  wie  du  dich  ilieze  vüeren  in  einer  dürnlnen  kröne  und  in 
einem  pfelle  üz  und  In  ze  gespote;  wie  gehörsam  du  in  waene,  wie 
du  dich  entnacken  lieze,  wie  güetllchen  du  unlbe  dlne  vlende  baete; 
wie  gar  gednltic  du  waere  so  man  diu  spotte  und  lästerte  unde  schalt  35 
unde  sluoc  unde  baut  und  versmähte  und  verspeip  und  kriuzigete 
als  einen  dlep  unde  töte;  wie  senftlich  und  güetlich  du  daz  lite;  wie 
du  allez  übel  hazzetest  unde  alle  tugentbilde  vor  trüege  mit  worten 
unde  mit  werken.  Aber  wie  dln  gewant  gestalt  waere,  des  woldestü 
uns  niht  läien  schrlben,  daz  wir  dlnen  siten  unde  dlnen  werken  mör  40 
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volgetea  dennc  den  kleidem,  wir  betrfiegen  uns  selben  anders  unde 
rüemten  uns  vür  die  andern:  wir  wsren  dln  nächTolgaere,  so  wir 
dir  gellch  gekleidet  weren,  und  w4nten,  uns  solle  genüegen  di  mite 
unde  liczen  die  tugent  underwegen,  di^  diu  rehte  kraft  an  lit  dlner 
5  nächvolgxre  unde  dlner  schuolkinde. 

Du  wollest  ouch  widerwarten  haben  9  die  dir  dlnerede  yerk^rten, 
dlniu  werc  unde  dtniu  zeichen  beschulten»  din  geslähte  versmähtefi, 
die  dich  umbe  guotiu  dinc  alle  zlt  «hten:  daz  du  uns  Irrtest  ange- 
mach  lidcn  umbe  die  rehtikcit,    wan  niemen  hie  niht  guotes  haben 

tO  mac  niwan  mit  grozen  arbeiten.  AUez  daz  edel  ist  dai  gewinnet 
man  kümcr  unde  bekumt  stn  müellcher  denne  des  unedelen;  diTOD 
ist  niht  unbillich,  ob  man  die  rchtikeit  mit  müen  crstriten  muoz. 
Wsre  si  niht  edel  unde  nütze,  so  niten  uns  die  vlnde  niht  dar  umbe. 
Ungemach  ist  dem  guoten  menschen  als  diu  Tlle  dem  Isen:  diu  nimt 

-15  im  den  rost  abe;  und  als  daz  grablsen  dem  goltTazze:  daz  machet  ez 
lieht  unde  glänz.  Also  wirt  diu  scle  reiner  in  ungemache ,  daz  ir 
der  Sünden  rost  unde  diu  hoch^art  abc  gCTllet  werde,  die  si  llhte 
gewinnet  von  dem  ruome  der  guoten  werke,  unde  wirt  lichter  gllzende 
mit  der  lüterkeit  in  der  himelischcn  Jerusalem,  daz  si  des  gotltchen 

SO  schlncs  deste  mer  enphähe.  Du  wairest  wol  gewaltic,  daz  du  uns  die 
himelischcn  £rc  gaebest  änc  müc.  Nu  sihstü,  daz  uns  disiu  kleine 
und  kurze  arbeit  so  groze  ere  gebende  wirt,  daz  si  wol  hostetet  si 
unde  daz  wir  sl  gerne  llden  suln  durch  dincn  willen  unde  durch  der 
rchtikeit  liebe.    Unde  daz  uns  diu  müe  deste  ringer  sl,  so  hästü  allei 

25  vor  gegangen  den  wec,  daz  wir  gerne  dlncn  vuozsporn  nach  volgen, 
als  diu  scha;fel  tuont  ir  hirten.  Du  liefe  dem  wolve  engegene,  daz 
du  dtniu  lämbelln  errettest  üz  ir  munde.  Da  zeigtest  du  uns  din 
minneheize  getriuwcz  herze,  daz  dir  unser  tot  an  der  sele  ncher 
gie,   denne  din  selbes  llbes  tot,    wan  du  dich  ze  dem  tode  vür  uns 

30  gegeben  h^st  und  uns  mit  dinem  bluotc  erlostest  von  dem  töde.  Du 
hast  ouch  dlnen  tot  wol  bestoitet  an  dinen  vriundcn,  wan  du  bist 
sie  da  mite  an  dich  mit  starker  liebe  betwungcn,  daz  sie  dich  umbe 
dine  kriuzcs  arbeit,  die  du  durch  ir  liebe  erliten  bist,  immer  ewic- 
liehen  müezen  minnen  von  allem  dem  daz  sie  mügen  unde  künncn, 

35  und  in  ist  ouch  cwiclichen  deste  sanfter  mit  dir,  an  dem  sie  iriuwe 
haben  vunden,  diu  niht  hoeher  wesen  roöhte.  SU  du  uns  lieber  biete 
denne  dich  selben,  so  suln  wir  dich  ouch  lieber  haben  denne  uns 
selben,  als  daz  billich  ist,  wan  du  bezzer  bist  danne  wir,  unde  dln 
minne  gein  uns  edeler  ist  denne  wir  stn  an  uns  selben,    su  wollestü 

40  uns  doch  da  mite  das  bilde  vor  tragen,  daz  du  uns  minnetest  vür 
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dich  selben,  daz  dü>  dich  vür  uns  ze  dem  tode  hjist  gegeben,  daz  un- 
ser krankez  herze  iht  wider  murmelte,  s6  wir  iht  hertes  Itden  durch 
dich,  daz  iemen  möhte  gesprcchcn  wider  dich:   du  muotest  von  uns, 
des  du  durch  uns  niht  wollest  lldcn.    Daz  ist  allen  den  geboten,  die 
diner  liebe  wellent  wert  sin:    swenne  in  vür  geleit  werde  den  tot  zc  5 
llden  oder  diu  ze  verlougen  mit  munde  oder  mit  herzen  oder  mit 
süntllchen  werken,  daz  sie  allez  daz  lidcn,  daz  in  geschehe  ze  liden 
an  Übe  oder  an  guote  oder  an  £rcn   oder  an  vriundcn  oder  an  dem 
Hunde 9  6  daz  sie  dich  alcine  ze  vriunde  wellen  viiesen.     Sit  d^  uns 
nd  das  geboten  hast  unde  des  von  uns  muotest,  so  woltestü  ouch  uns  10 
das  vorieisten,    daz  ez  uns  biilich  diuhte,   daz  wir  dirz  ouch  leisten. 
Wir  müezcn  doch  an  daz  sterben  und  allez  daz  hinder  uns  läzen, 
daz  diu  werlt  hat:  war  umbe  solte  wirz  denne  niht  biilich  und  gerne 
14zen  durch  dich,   von  dem  wirz  allez  haben  ze  l^hen  unde  der  uns 
sin  allez  mit  hüten  geloncn  mac  unde  gedanken  ewiclichen?   Swaz  15 
mir  doch  ein  anderr  wirt  nemende  äne  minen  danc,   daz  mac  ich 
verre  gemcr  minen  guoten  vriunden  geben  mit  willen ,  der  mir  sin 
höhen  danc  weiz.     Daz  ist  aber  diner  diemüete  unde  dlner  sflezen 
güete  schult,  daz  du  uns  des  danc  weist,  ob  wir  dir  geben  mit  willen  . 
daz  dA  uns  verlihen  hast  unde  daz  du  von  uns  nemen  möhtest  mit  20 
reht  unde   mit  gewalte  unde  daz  wir  niht  behaben  mugen.    Wan 
wir  gerne  oder  ungerne  so  müezc  wir  sterben  und  alle  dise  werlt  hie 
läien  und  allez  daz  wir  hie  gominnet  haben.     Sit  du  uns,  lieber 
h^rre,  ein  Icraere  woltcst  sin  des  weges  ze  dem  himelriche  unde  voi- 
brAhtez  exemplar  aller  tugendc,    so  geruochtestü  ouch  die  hoshsten  25 
tugent  uns  vor  tragen,  daz  ist:  die  marter  liden  unde  den  scharpfen 
tdt  durch  die  rehtikeit  unde  durch  die  w4rheit,  durch  die  gehorsam, 
durch  die  vöderinen  brtiedcrlichen  minne.    Daz  sint  die  sache,  durch 
die  du  uns  gel^ret  h4st  liden  die  marter  mit   rehter  bescheidenheit, 
mit   reiner   gewizzen,  /mit   williger   gedultikeit,    mit  lüterr  minne.  30 
Dise  Sache  gehullen  alle  an  diner  marter  9   du  aller  martrserc  forme 
und  ir  trdst  und  ir  kraft  und  ir  Ion  und  ir  sache.     Swer  des  wert 
ist 9  daz  er  din  nächvolgsere  werden  sol  an  der  marter,  der  ist  suelic 
und  der  siht  dich  aleine;   anders  s6  mac  er  verzagen  oder  irren  an 
der  marter  oder  an  der  smiichcit  oder  an  dem  gebresten  oder  an  35 
williger  annuot.    Du  soll  im  diu  sache  sin,  dar  umbe  er  si  liden  sol, 
unde  diu  forme,   wie  man  si  tragen  sol  unde  liden  gebresten:   so 
enmac  din  Iriuwe  niht  verUzen,    du  kreftigest  in  mit  diner  minne 
tröste,    daz  er  gestdn  müge  biz  an  daz  ende;    so  vindel  er  dich  ze 
Idne  in  dem  himelriche,  da  er  nimmer  mer  von  dir  wirt  gescboiden,  40 
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noch  von   diner   vroeltchen  angesibt  nimmer  ^widichen  gerremedel 
Wirt.    Dk  hilf  uns  schiere  hin,  lieber  h^rre  Jesa  Krisle.    Amen. 


IV. 

DI£  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

3  Des  geistlichen  menschen  gedanke  süUent  niht  onnützecllciie  hin 
und  her  vliegen  alse  der  wilde  Togel,  wan  nngeiemete  gedanke  ma- 
chent  Itel  gemüete,  unde  so  der  bmnne  niht  lüter  ist,  so  sini  ooch 
die  rinne  trücbe.  Der  brunne  aller  werke  unde  werte  sint  die  ge- 
danke; dar  n^ch  schepfet  sich  der  wille»  der  diu  werc  nnde  diawoit 

10  leitet  dar  nich  nnd  er  gestalt  ist,  wol  oder  übel,  slewic  oder  andshtic 
Die  gedanke  daz  sie  geistlich  sint,  süllent  üf  ?ier  wege  aller  meist  ge- 
rihtet  sin,  als  diu  faimeltier,  diu  der  wtssage  Ezechtöl  sach  in  den 
geiste,  der  iegellchez  bete  vier  antlütze  unde  ?etiche  zuo  yliegende.  Dil 
tier  bezeichent  geistliche  liutc,  die  sieht  und  ^ne  gellchsenbeit  sint  als 

lo  daz  tier.  Diu  antlütze  sint  Wer  andifat,  üf  die  ir  vitz  aller  meist  solge- 
ordenet  sin.  Daz  eine  ist  eines  lewen,  daz  ander  eines  menschen, 
daz  dritte  eines  rindes,  daz  vierde  eines  adelares.  Disin  vier  tier 
m^let  man  gerne  umbe  die  gotes  majest^t,  wan  die  die  tugende  ht- 
l>ent  die  da  bt  sint  bediutet,  die  werdent  Yor  dem  schcenen  antlfitze 

20  sitzende  der  gotlichen  magenkraft. 

Der  lewe  ist  ein  yörhtllch  tier  unde  bezeichent  diu  Torhte  unde 
diu  widerzaeme  der  Sünde,  wan  der  guote  mensche  sol  g^n  nihte 
so  sere  erschrecken  noch  enrörhten  als6  sünde,  noch  vor  ungemadie 
noch  Tor  tdde  noch  vor  allen  tiuTcln,   wan  diu  mtigent  im  alle  niht 

25  geschaden  ^ne  sünde;  und  wan  der  wtse  ein  iegellch  dinc  ahten  sol 
nach  slnem  werde  ze  minnende  oder  ze  hazzende,  unde  diu  sünde 
under  allen  dingen  daz  boßste  ist  unde  daz  aller  widerzauneste  aUe 
wts:  swer  denne  niht  äwilzec  ist,  der  sol  sl  ob  allen  dingen  hassen, 
Yürhten  unde  fliehen,  aller  meist  toßtltche  sünde. 

30  Der  mensche  ist  aicine  under  andern  dirre  werlte  kr^atAren  der 
▼erstantnüsse  hat  unde  tugende  begrtfen  kan,  unde  bezeichent  tagende 
vllz,  üf  den  alle  üebunge  süllent  geordent  stn,  wan  dai  er  durch 
tugent  und  tugentllche  tuet. 

Daz  rint  ist  ein  diemüetigez  vihe,  daz  deheiniu  arbeit  noch  unschdn- 

35  heit  versm^het,  unde  bediutet  diemüetekeit,  diu  sich  selben  löret  ver- 
smAhen  unde  nideren  allen  wls;  wan  alse  der  edele  wtn  niht  behaltet 


349 

niwan  in  dem  guoten  vazze ,  also  entuot  dchcin  tugent  niwan  in  dem 
diemtietigen  herzen,  daz  ist  der  tugent  genatürtiu  ruowestat. 

Der  adelar  ist  der  vögele  künec  unde  vliuget  höhe  unde  siht  klär 
unde  bediutet  diu  minne,  in  der  diu  sele  gotes  heize  gert  in  ze 
haben,  in  ze  sehen,  in  ze  niezen,  mit  im  alle  zit  ze  woncn,  uran  diu  5 
sele  sweimet  in  der  hcshe  also  der  adelar  unde  siht  liehter  gotes 
süeze  und  ist  aller  tugende  vollebrähtekeit  unde  diu  fruht  aller  geist- 
lichen dinge. 

Die  vier  vetiche  dirre  himelischen  tiere  sint  diu  trahtunge  nach 
den  vier  wegen;  der  g^t  einer  under  sich,  der  ander  umbe  sich,  der  lo 
dritte  in  sich,  der  vierde  über  sich.  Under  uns  sint  die  vertiinen 
Sünden,  die  wir  miden  unde  vliehen  sullen.  Umbe  uns  sint  die 
lugende,  die  wir  mit  vllze  allenthalben  suochen  süUen,  also  der  tage- 
werknre  wä  er  iht  gewinne.  In  uns  ist  unser  selber  erkantnüsse,  in 
dem  wir  uns  ersehen  sülIen  daz  wir  iht  betrogen  werden  an  uns  selben,  15 
übe  wir  an  uns  wänden  sin  des  niht  enist.  Ob  uns  ist  unser  hßrre  mit 
aller  der  gnäde  und  wünne*  diu  an  im  ist  unde  diu  er  selbe  ist, 
dk  mite  er  allez  himelriche  übergiuzet  und  ervöUet,  daz  die  tropfen 
ouch  uns  her  abe  undcrwllen  springent. 

Dise  vier  wege  süllcn  wir  alle  zlt  mit  den  vier  velechen  durch  20 
vliegen  von  unruowe  der  werltUchen  bekümbernüsse  in  die  stille  der 
geistlichen  weide.  Da  vindet  man  ruowe  unde  Sicherheit  unde  wünne 
unde  genuhtsam  heilsames  trostes.  Quis  mihi  dabit  pennaa  sicut 
coiumbae  et  VQlabo  et  reguiescam.  Daz  ist:  wer  glt  mir  vederen  also 
einer  tüben  so  vliuge  ich  und  geruowe.  25 

D^B  Ersten  veteches  vederen,  da  mite  man  trabtet  nach  der  Sün- 
den widcrz«me,  d^t  einiu,  wie  unertec  unde  wie  ungcslaht  diu 
Sünde  ist.  Niemen  ist  mit  Sünden  so  wol  niwan  slner  vcrstentnüsse 
missevalle  diu  Sünde.  Si  ist  also  sehen tlich,  daz  sich  ir  ein  künec 
schämet  vor  eime  armen  zehenjaerigen  kinde.  ^iiemen  ist  so  übel,  30 
ern  gere  daz  stn  tibele  ein  deckementelln  müge  haben,  daz  stn  schände 
niht  gar  blecke;  und  dar  umbe  sint  die  übelen  den  guoten  dicke 
vlent,  wan  sie  vürhtent  in  ir  übelc  me  missevalle  dcnne  den  schaut- 
genözen,  also  der  nackete  sich  me  schämet  vor  dem  gekleideten  denne 

vor  andern  nacketen.    D ,  gröze  begirde  zuo  ituonde 35 

ist  an  dem  tuondc  und  bittern  ....  smerzen,  als  der  riudige,  der 
vor  der  gesuht  hitze  sich  selben  kratzet  als  er  töbic  st ,  unde  dar 
nach  s6  klaget  er  den  smerzen.  Daz  aber  man  die  Sünde  so  ungerne 
\hU  daz  ist  niht  von  ir  süeze,  wan  si  ist  ungenge;  ez  ist  von  ir  un- 
geslahtc,  also  der  anklebende  siehluom,  des  man  niht  abe   komen  40 
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mac  swcnnc  er  beheflet  niwan  mit  einer  ariente,  dai  ist  rehtiu  riawe. 
Die  viDdet  man  ouch  niender  m^re  niwan  in  einer  apot^ke,  dio 
heizet  gotes  gnddc  unverdienel.  Der  Sünden  ungankheit  erkennet  der 
aller  beste ,  der  von  Sünden  aller  vremdest  ist.  Swer  in  boesem  smadn 
5  wonet,  der  enpfindct  sin  niht  also  wol,  also  der  in  lüterm  lüfte  woncL 
Merke  die  der  werltc  lebent,  wie  ungeordent  allez  ir  leben  ist  mit 
betrogcnhcit  an  der  hdchvart,  mit  bitterkcit  und  valsche  hazies  ande 
nides,  mit  tobcheit  an  zorne,  mit  ungeluste  des  urdrutzcs  guoter  dinge, 
mit  grimme,    mit  sorgen  der  gitekeit,   mit  unzühten  der  anm^zc  an 

10  ezzenne  und  an  trinkenne,  mit  schänden  der  unkiuschcit,  mitmani- 
gerhande  herzen  unde  Itbes  unruowe  und  kumbers,  des  diu  werft  toI 
ist,  da  ein  rehtc  geistlich  herze  yri  von  ist  unde  geruowet,  dai  gote 
heimelich  ist  unde  siher  stieze  dicke  enpflndet.  N^h  mcnschltefaer 
wirdekeit  solte  wir  der  engißl  genöz  stn  an  den  tugenden ;    aber  dio 

15  Sünde  machet  den  menschen  vihes  genöz  an  den  viheltchen  silei, 
unde  s6  vil  bceser,  daz  ez  dem  menschen  wirs  zimet  ande  erger 
dennc  dem  vihe.  Geliche  die  sflndc  allem  dem  dai  übel  unde  wider- 
zseme  stn  mac,  so  ist  diu  sündc  wirser. 

Ein  ander  vcdcr  an  disem  vetechc  daz  ist  der  manecvaltigc  schade, 

20  den  diu  sÜnde  her  n4ch  bringet.  Si  vertribet  den  heiligen  geist  von 
deiki  herzen;  si  vergiuzct  die  gndde;  si  toctet  die  rehtekcit;  si  ve^ 
derbet  die  tugende;  si  git  den  menschen  dem  tiuvel  ze  knehte;  si 
machet  ime  got  ze  vlende;  si  beroubct  in  himelisches  Idncs  und  ant* 
l&zes  der  sttndcn  umbc  alliu  stniu  guoten  werc;   si  machet  in  un- 

25  wirdec  der  gotllchen  spise,  daz  ist  unsers  herrcn  lichamcn,  unde 
scheidet  in  von  der  himclischen  Wirtschaft  und  von  der  wünnecllchen 
geselleschaft  des  himelischen  gesindes  unde  von  dem  6wigen  bronnen 
alles  guotes,  daz  ist  von  dem  anllütze  gotes,  und  senket  in  in  die 
tiefe  hellen,  in  die  unvertrcgcnltche  immer  wcrnde  marter.    Diu  sflnde 

30  ist  als  ein  gehonigetiu  vergift:  die  wtle  man  si  niuzet,  so  d unket  si 
süeze;  sd  aber  man  st  dönwen  sol,  sO  naget  si  mit  grimme.  Aber  ob 
allen  dingen  so  sol  uns  leiden  diu  Sünde  durch  gotes  minne,  dem 
diu  Sünde  also  wider  ist:  ob  wir  keinen  andern  schaden  da  von  enphien- 
gen,    s6  solte  wir  imc  daz  ze  dienste  nimmer  mcr  getuon  daz  alsd 

35  sere  imc  wider  ist.  Wan  also  widerzsemc  ist  im  alliu  untugent,  also 
vollekomen 'er  ist  an  allen  tugenden.  Dk  von  hftt  si  keinen  gronem 
piner  dennc  in,  der  ir  aller  viendesl  ist.  Der  verdaroptnöten  bilter- 
stiu  marter  ist,  daz  sie  got  zc  viendc  habent  unde  daz  von  ir  selber 
muotwilligcr  schulde.   Da  von,  wan  ir  schände  alle  zlt  dem  liehte  slocr 

40  wisheit  ofTen  st6t,  daz  si  in  selben  und  allen  den  die  der  sint  bloK- 
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Itchen  zeiget,  so  ildent  sie  gröze  schände.  Und  wan  sie  die  übcr- 
mehtigcn  gotllchen  majcstät  sebent  wider  sich  mit  ungenffidigem  zornc 
gesetzet,  so  sint  sie  alle  z!t  in  vorhten  schrickc.  Und  wan  sie  aller 
ir  ncete  nimmer  getrüwent  lidic  werden,  so  sint  sie  in  unmsezllchcr 
trürikeit.  Und  wan  sie  in  im  himef  wizzenl  in  su  grozen  vreuden  5 
sindc,  SU  grimmet  ir  herze  mit  bitterem  jämcr,  daz  sie  daz  so  schreck- 
liche unde  so  boesllchc  in  selben  verloren  babent,  daz  in  oflen  was, 
ob  sie  ez  wolten  verdienet  hän. 

Der  ander  vetech  ist  diu  bctrahtunge  üf  der  tagende  viiz.    Die 
vedem  die  dar  zuo  hoercnt  der  einiu  ist,  wie  guot  die  tagende  sint.  10 
Sie  machent  den  menschen  gote  unde  den  engein  und  den  heiligen 
wert,  grdzes  löncs  in  himelrlche,  den  menschen  hie  nidene  höher 
bczzerungc.     Sie  gebent  der  gcwizzen  ruowc  unde  Sicherheit  unde 
vrende,  wan  niht  süczer  ist  noch  nützer  noch  ersamcr  denne  lüter 
tugent.    Man  enmac  in  deheinen  bort  geliehen  noch  kunst  noch  mäht,  15 
wan  ein  tugenthafl  siecher  beteleere  wa^rc  den  herzen  innen  werder 
denne  ein  künic  mit  vil  künste.    Sie  machent  den  menschen  mit  gote 
mehtic,    daz  er  mit  ime  schaffet  swcs  er  gert  an  in,  das  gevellic  ist 
unde  nütze.     Nach  den  tugcnden  wirt  aller  lön  in  himele  gemezzen, 
wan  got  16net  dehciner  guofen  werke  niwan  also  vil  sie  mit  tagende  20 
gewurzet  sint.     Alse  vil  ein  heilige  oder  engel  oder  mensche  m^re 
and  hOherr  tugendc  hat,  also  vil  ist  er  geltcher  gote  und  im  nseber 
unde  lieber;  wan  got  ist  ein  hcrre  aller  tugende. 

Ein  ander  veder  ist  daz  guote  bilde  aller  heiligen  unde  tugent- 
hafter  menschen  die  noch  smt  oder  gewesen  sint.    Dar  umbe  schrlbet  23 
man  der  heiligen  leben  unde  bcg^t  ir  hochgeztt.    daz  wir  bilde  da 
von  ir  tugende  nemen,  wie  fltzecitchen,  wie  ernestltchen,  wie  manec- 
▼altecUchen ,   wie  stffitecllchcn ,    wie  bescheidenitchen  sie  sich  uobten 
an  allen  tagenden.     Dd  von  werde  wir  enzündet  ze  tagenden  fltze 
unde  geleret  wie  wir  sie  gewinnen,   unde  gediemüetet,  so  wir  bt  ir  30 
vrumekeit  ansern  gebresten  erkennen.    Man  zeiget  uns  von  den  hei- 
ligen eteltche  ir  tugent,  daran  wir  in  volgen,  etellche  niwan  zc  wun- 
dernde,   der  wir  niht  begrlfen  ipügcn,   daz  wir  da  bl  ir  hrehc  und 
unser  .«wacheit  versten.    Daz  zeiget  man  uns  ouch  elellche  ir  mensch- 
Jlchc  jimBdekeit,    daz  wir  iht  verzagen  von  «nserr  brocdekeit,    stt  ir  35 
dlic  höhen  heiligen  niht  gar  mohtcn  änc  gesln  in  discm  brcedcn  übe. 
Wan  aj)!er  niemcn   (äne  unscrn  hcrrcn  und  unser  liebe  vrouwcn  gotes 
muoter)  m  allen  tugcnden  vollcbrAht  ist,  so  süUe  wir  von  eime  iege- 
nchen  der  lugende  besunder  bilde  nemen,    dar  an  er  uns  gcnomen- 
llchc  zc  mcfkien  ist,  alse  diu  kint  die  krenzc  TOjweb^nt:  diu  lescnl  dft  441 
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röte  bluomen,  dk  gelwe,  dk  bl^we,  dk  brüne  oder  ander  varwe. 
Also  lerne  von  eime  dicmuot,  von  dem  andern  gedult,  yon  dem  dritten 
kiuscheit  oder  minne  oder  erbermede  oder  swlgen  oder  gehorsam 
oder  beten  oder  annuot  oder  bescheidenheit  and  ander  tugende. 
5  Merke  Abrablinies  gebursam,  Jobes  gedult^  Moyses  senftmüete,  Samüiles 

minne  slner  vlende,  Davldes  diemuot  in  £ren,  Hei wider 

unrcht,  Johannes  fliehen y    unserr  froawen   rcinekeit, 

iden. 

Diu  dritte  veder  ist   besihtekeit,   wie   man  alles    n4ch    hohem 

10  gewinne  stelle,  und  swaz  der  mensche  tuo,  daz  er  slnen  Tromen 
dar  üz  suoche.  HÄt  er  ruowe,  so  kSre  sich  suo  andAht,  in 
unmuozen  ze  gehörsam,  in  schamekeit  ze  diemüele,  in  siehtuome  le 
gedult,  in  annuot  ze  vreuden,  in  geselieschaft  ze  zühten,  in  Wirtschaft 
ze  mszekeit,    in    bckorunge  ze  strlte.    Wan   swaz   dem    menschen 

15  wider  varc  kne  sttnde,  wil  er  ez  dar  zuo  kcren,  daz  vürdert  in  le 
tugenden  undo  bringet  im  Ion,  als5  der  wise  koufman,  der  alle  konfie 
zuo  gewinne  k^ren  kan,  und  also  der  wlse  schifman,  der  sich  mit 
allen  winden  gevttrdcrn  kan  üf  stne  vart,  und  also  der  wlse  arzAt,  der 
alle  würze  nach  iegltcher  art  ze  nutz  in  die  arzenle  getempem  kan, 

20  die  werdent  ouch  schiere  vil  riebe,  lÄzent  sie  sich  der  müe  niht  ▼e^ 
driezen.  Und  alsd  der  vrume  ritter  vorsehet  nach  rittcrscbaft  und  der 
flizende  pfaffe  n^ch  guoter  schuole  und' ein  icgcllch  wercman  nich 
guoter  lörungc,  also  sol  der  geistliche  mensche  alle  zlt  lernen  wie  er 
bezzer  werde,   niht  alleine  mit  lernunge  der  worte,  mörc  mit  der 

25  betrahtunge  des  herzen  und  mit  der  üebunge  der  werke;  wan  konst 
äne  werc  ist  eise  ein  boum  mit  loube  kne  vruht.  Mit  üebunge  lernet 
man  mc  tugende  denne  mit  vr^ge.  Swer  den  sAmen  m^ren  wil,  der 
sseje  in  üf  den  acker;  also  swer  die  kunst  von  tugenden  zuo  den 
werken  k6ret,  der  lernet  ie  mdre  werc,  wort,  gcdanke,  kunst,  begirde, 

30  irdische  habe,  gewalt,  zlt;  und  swaz  wir  sin  und  haben  in  uns  oder 
üz  uns,  daz  ist  uns  aliez  ze  lere  geben  und  ze  nutze,  daz  wir  cz  le 
tugende  horde  an  legen,  daz  wir  riebe  werden  himclisches  lunes. 
Unser  vrouwe,  diu  reine  maget  gotes  muoter,  sanct4  MarU,  swie  si 
doch  übergroze  £rc  habe  in  himcle  von  der  höhen  wirdekeit»  daz  si 

35  des  künegcs  muolcr  ist  und  alles  himelischen  heres  vrouwe,  also  daz 
vil  billich  ist,  so  hat  si  doch  tüscntstunt  groezer^re  und  voller  wflnne 
mit  gote  vou'ir  lütern  tugende  und  von  ir  reinestem  lebennc;  wan 
dk  mite  wart  si  daz  wert,  daz  sl  got  ze  einer  muoter  crwelte  üz  al 
der  werlte.    Die  tugende  wigct  got  nach  der  ^itze  des  willen,  nkth 

40  der  lüterkeit  der  andäht,  alse  war  umbe,  nAch  der  sw^re  des  strttes. 
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nach  der  in^ze  der  bescheidenheit.  Swie  aber  si  an  den  Yollebrihte^ 
äne  strit  st,  daz  ist  d4  von,  daz  sie  den  sig  genzllche  gewannen  habent 
von  den  Untugenden,  mit  den  die  unvoUebrähten  noch  ringen  mit 
arbeiten  müezcn ;  und  ist  oueh  diu  selbe  arbeit  des  strltes  zuo  mani- 
gen  dingen  nütze;  si  vcget,  si  diemüetet,  si  üebet,  si  Ißret,  si  prüevet  5 
also  fiur  daz  golt;  si  machet  dem  menschen  sorge  und  twinget  in 
dicke  zuo  gote  nach  helfe  ruofen;  si  machet  in  lönes  rlche;  si  machet 
gedult.  Tugende  bort  mac  niemen  erschöpfen:  si  ist  als  ein  richiu 
silberider,  diu  sich  wtten  umbe  sich  gebreitet  h4t;  der  ist  s^Iic  der 
ir  nach  grebet  unz  er  st  vindet.  Eine  leite  hat  si  gegen  dem  gelouben  10 
und  da  bt  alse^manige  4der  als  manigez  der  dinge  ist,  an  geschrift, 
an  get^t,  an  allen  kreatüren,  die  wir  gelouben  stillen;  und  d^  enge- 
gen  an  allen  den  dingen,  diu  wir  niht  gelouben  süln  noch  enwellen. 
Wan  also  daz  tugentlich  ist  daz  man  welle  daz  man  sol,  als  ist  ouch 
daz  man  niht  welle  daz  man  niht  sol  wellen,  daz  man  daz  rehte  15 
halte  unde  daz  widerwerte  läze.  Die  silbergreber  heizent  eine  leite, 
da  sich  diu  silberäder  hin  rihtet  in  dem  berge,  nach  der  sie  varent 
die  wtle  sie  st  haben  mügen.  Diu  ander  leite  g6t  üf  zuoversiht  unde 
teilet  sich  zuo  allen  den  dingen,  diu  got  wil  der  wir  im  getrüwen 
umbe  uns  selbe  und  umbe  ander  liute,  von  gnaden,  von  Sünden  ver-  20 
geben,  von  des  Itbes  notdurft,  von  helfen  in  nceten,  von  himelischem 
16ne.  Diu  dritte  get  üf  vorhte,  diu  reht  unde  maezec  ist,  und  gegen 
allen  den  dingen,  diu  wir  ze  rehte  stillen  vürhten,  ob  wir  nach  rehte 
riuwc  haben  oder  wol  gebthtct  und  ouch  gebüezet  haben,  ob  got 
deheine  sünde  an  uns  wizze,  der  wir  niht  reht  erkennen,  dar  umbe  25 
vfir  stne  hulde  mangeln,  ob  im  unser  dienest  genaeme  st,  ob  wir  noch 
in  Sünde  gevallen,  ob  wir  der  behaltenen  werden.  Diu  vierde  glt  üf 
liebe  gotes  und  üf  elliu  dinc,  diu  man  durch  got  und  in  gote  minnen 
sol,  alle  stne  kreatüren,  stniu  werc,  stniu  gerihte,  stne  güete,  stne 
geheize,  stne  ere,  in  dar  umbe  ze  loben,  ze  danken,  ze  minnen  als  30 
er  wert  ist.  Diu  fünfte  g6t  üf  guoten  haz ,  daz  wir  hazzen  daz  got 
hazzet,  sünde,  unreht,  ungeloube,  untugent  und  swaz  uns  und  ander 
liute  von  gote  scheidet  ßwecltche.  Diu  sehste  g^t  üf  erbermede  aller 
der,  die  in  kumber  sint  oder  in  vreise  der  s41e  oder  libes,  sie  stn 
nllhe  oder  verre,  tut  oder  lebende,  kunt  oder  vremde,  ez  st  von  35 
armuot,  von  wStagen,  von  bekorunge,  von  Sünden,  von  unliumde,  von 
jämer,  von  vcgeviure  und  joch  von  helle;  wan  swie  ez  in  doch  niht 
se  staten  kome,  so  müeze  uns  doch  ir  unsselde  erbarmen,  die  wtle  wir 
noch  umbe  uns  in  sorgen  stn.  Diu  sibende  g^t  üf  vreude  umbe 
älliu  dinc,  diu  gote  ze  ^ren  und  allen  menschen  ze  heile  wider  vamt  40 
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unde  zuo  nützlichem  tröste,  unde  umbe  alliu  guotiu  werc  dia  alle 
Hute  tuont  bl  uns,  vor  uns,  und  umbe  die  ^re  die  alle  heiligen  erwor- 
ben habent  in  himele,  daz  wir  mit  in  yrö  sin  dar  umbe  and  nimm^ 
alse  umbe  unser  selbes  dinc.  Diu  ahte  get  üf  gerunge,  daz  wir  uu 
5  selben  und  allen  menschen  gern  unde  wünschen  nach  gotes  willen  le 
sin  und  sine  hulde  und  vil  gnAdcn  zuo  haben  und  alles  ttbeb 
crläzen  sin  unde  vil  guotes  tuon  und  zuo  dem  himelrtche  le  komen. 
Swie  aber  ez  allez  niht  crg6  als6  wir  wünschen,  so  wir!  doch  dio 
guote  gerunge  ir  lönes  niht  verteilet.   Diu  niunde  gSt  üf  riuwe  ambe 

10  allez  daz,  daz  du  wider  got  tuost  unde  bist  gct^n,  oder  stnes  willen 
versümet  hast  unde  des  niht-bezzcrst  als6  du  soltest,'  oder  swä  von 
dir  ist  iomen  geergert  oder  ze  unrehte  beswaeret,  swaz  an  dir  nkh 
gotes  willen  niht  ist,  oder  daz  du  nach  gole  so  verre  bist,  und  er  dir 
86  vremcde  ist,  daz  dir  daz  von  herzen  leit  sl  unde  dich  jlimere,  dai 

IS  diu  schulde  din  ist  und  niht  sin.  Diu  zehende  g^t  üf  willen  haben 
ze  midene  vürbaz  allez  daz  wider  got  ist,  an  worten,  an  werken,  an 
gedanken  nnd  an  allen  dingen;  unde  daz  du  dich  ouch  da  von  mit 
vlize  entziehest  unde  den  bekorungeh  mit  erneste  widerst^st,  die  dich 
zuo  Sünden  ziebent;  unde  da  diu  kraft  ze  kleine  sl,  da  ruofe  got  an, 

30  line  des  helfe  du  niht  mäht  dine  viende  überwinden  noch  kein  gaot 
vollebringen.  Diu  eilfte  ist  gerihtet  ze  tuonde  mit  den  werken  und 
mit  Worten  swaz  man  tuon  sol  guotes,  reschllchen  und  andaehtccllcheo 
unde  bescheidenltchen,  ez  si  gebet  oder  arbeit,  wachen,  vastcn,  dienen, 
l^ren,  gotes  dienest  hoBren,  trabten,  vehten  wider  die  sümekeit  und 

25  swaz  nach  gotes  willen  ze  tuon  ist  an  geistlichen  oder  an  Itpllchen 
werken.  Diu  z weifte  get  üf  liden  mit  vllzc  der  gedultekeit  swaz  dir 
swaere  si,  an  gebrestcn,  an  ungemache,  an  untröste,  an  ungemüete, 
an  sorgen,  an  smächeite,  an  arcwäne,  an  vremcden  sitcn,  an  unorde- 
nunge,  an  unverrihtekeite ,  an  unrehte,  an  allen  dingen,  diu  dir  an 

30  dem  herzen  swaere  sint,  daz  du  die  lernest  mit  zühten  unde  mit  semAe 
tragen  unz  ez  bezzer  werde,  aho  daz  übel  wcter  daz  man  liden  mooi 
unz  ez  ende  neme.  Wan  der  sich  grimmet  und  izzet  umbe  daz^  daz 
er  niht  wol  gebezzeren  kan  noch  cnmac,  der  swendct  sich  selben 
kne  nutz  unde  sümet  sich  an  andern  bezzern  dingen.     Swie  doch 

35  bescheidcnllche  liden  umbe  rehte  sache  mit  gedultekeit  gcdrüclet  vil 
dicke  grözes  Idnes  wert  sl,  ez  wil  aber  got  daz  man  im  ez  bevelhe 
an  dem  gebete,  daz  er  ez  selbe  bczzerc  oder  ez  dem  menschen  ringe 
alse  ez  sin  wille  aller  beste  si.  Disen  wegen  var  nach  wisllchen,  sO 
vindestü  grözen  bort  an  tugenden  schätze.    Wan  swä  du  dich  kcrest, 

40  da  mahtü  küme  verv»len,  du  vindest  himelisches  Idnes  geyirin  mit 
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faüfen.  Swä  dir  an  einer  leite  abe  gS,  so  kere  an  die  andern.  Diz 
sint  die  zwelf  edele  steine,  die  mit  den  zwelf  namen  der  zwelf  geslehte 
ergraben  sint,  die  der  bischof  vür  unsern  herren  Yor  slme  herzen  an 
der  brüste  tragen  sol,  so  er  in  daz  heiltuom  gSt  gote  ze  dienende, 
die  beslozzen  sint  in  dem  rationale  des  gerihtes.  Daz  rationale  ist  5 
ein  brustgezierde  von  siden  und  von  golde.  Mit  disen  edelen  steinen 
ist  bezeicbent  diu  vürsibtekeit,  die  ein  geistlich  mensche  haben  sol 
gegen  gote,  wie  er  im  wol  gevalle  unde  wie  er  vor  slnem  gerihte  gebe 
alles  slnes  lebennes  sicherliche.  Die  zwelf  Israelis  süne  sint  alle  hei- 
ligen, die  unser  herre  Jdsus  Kristus  mit  der  zwelf  boten  Idre  ze  kinde  10 
gewunnen  hat.  Ir  namen  an  die  zwelf  steine  ergraben,  daz  ist 
wirdekeit,  die  sie  mit  disen  zwelf  bände  lügenden  erworben  habent. 
Wan  wir  ouch  von  den  müezen  rede  geben  so  wir  vür  gotes  gerihte 
g^n,  dar  umbe  süln  wir  sie  vor  der  brüste  tragen,  daz  wir  sie  alle 
zit  an  sehen  und  unser  gedanke  dran  üeben  und  beide  mit  willen  und  15 
mit  werken  sie  an  uns  voUebringen,  so  werden  wir  vil  lügende  riebe. 

Der  dritte  vetech  ist  diu  trahtunge,  da  von  ein  mensche  sich  selben 
lernet  versmähen  unde  diemüetic  stn  in  im  selbe.  £in  veder  disse 
veteches  ist  diu  erkantnüsse  unserr  swacheit,  diu  uns  an  unser  schulde 
an  haftet,  als  alle  broedekeit  des  libes,  gebresten  an  geistlichen  gäben  20 
von  unverstandenheit,  unbehendekeit,  vergezzenheit ,  gebresten  an 
künste,  an  Schönheit  und  an  andern  dingen,  da  von  man  ouch  der 
werlte  pfliget  versmähet  sin,  also  unedele,  armuot,  ungestellede,  unge- 
sprseche  unde  solichiu  dinc.  Swie  diu  vor  gote  dicke  kein  schade  sin, 
s6  sint  sie  doch  dem  menschen  gegeben,  daz  sie  in  drücken  unde  25 
diemüetigen,  wan  anders  waere  er  dicke  hocbvertiger,  sit  er  ouch  mit 
disen  gebresten  niht  äne  hochvart  ist  äne  sachc. 

Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  gebresten,  die  an  uns  sint 
von  unsern  schulden,  als  unser  sünde  die  vorderen  und  die  tegelichen 
und  unser  untugende,  unser  slewekeit  an  gotes  dieneste,  unser  30 
unandaehtekeit,  unser  träkheit  an  üf  nemen  der  tugende,  gotes  vremede 
an  dem  gebete,  unser  vleischllchiu  begirde,  daz  die  nach  uns  komen 
ze  gotes  dieneste  vür  uns  geleit  habent,  daz  wir  mit  dem  Ersten 
hcizcr,  gevolgiger  waeren  zuo  guoten  dingen  und  ouch  diemüetiger 
und  alle  wis  andächtiger  unde  tugenthafter.  Des  ist  got  selber  unser  35 
geziuc;  wan  do  wir  mit  grözem  vlize  sine  gnäde  suochten^  dö  gap  er 
sl  uns  willecliche.  Aber  nü  sit  wir  abe  liezen,  dö  liez  er  ouch  abe 
an  gebende.  D6  genuogte  uns  nibt  niwan  wir  wurden  der  hoBhsten 
gotes  vriunde;  aber  nü  läzen  wir  uns  genüegen,  daz  wir  der  verwor- 
fenen iht  werden.    Daz  kumet  aber  niht  von  edeler  diemüetekeit,  ez  40 
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kumet  ?on  den  sorgen  daz  ez  unser  slew^eit  dar  ino  bringea  wuc 
du  wir  m^re  abc  nemen  an  togenden,  an  gnftden.  uu  dax  uns  bticl 
oder  niht  Mibe,  also  der  Ton  rlditnome  zoo  araiietc  gcdtket.  Smu 
dA  sd  getiner  gebresten  an  dir  Tindesl,  di  &ä  dich  swadicr  aa  sibst 
3  denne  ander  liote,  die  gote  baz  gedieneC  babenl  nA  oder  tot  dir,  du 
k^re  in  dlnen  nntz  mit  diemöeiekeiL  Wan  got  ist  ms  als6  gmidr. 
daz  er  joch  wil  daz  uns  nnser  schade  ze  natze  kone,  ob  mw  di  jm 
diemöetiger  werden  nnde  vürbesibtiger  ze  boote  and  andduiger  im  u 
danken,  daz  er  an  nns  so  tu  gebresten  Tertrdt  ond  doch  niht  vü,  du 

10  wir  di  Ton  an  ime  TerzwlTeln. 

Dia  dritte  Teder  ist,  daz  man  trabte  Af  dia  dinc,  dia  di  licide 
goote  and  öbele  zoo  mizen  habent  ande  dia  ans  sere  nidercat  nnde 
demüetenL  Daz  sint  dia  dinc  dia  wir  ffirfaten  snln,  waa  lofbte 
trtbet  Az  die  böchfart  mit  gewah.    Billlcben  sol  ans  deMnetigen  dii 

15  manecraltige  preise  di  wir  inne  stn,  daz  wir  nibt  wizzen,  ob  «^  gut 
onser  sönde  habe  Tergeben,  wie  genjeme  im  nnser  dienest  si,  wie 
swcre  er  nnser  sände  wege,  ob  er  ans  in  tcetUchen  sAoklen  wcii 
der  wir  nibt  erkennen,  oder  llbte  noch  nns  dar  In  Uze  TsUcn,  «der 
ob  wir   behalten   oder  Terlom   werden.     Dar  zao  so  zinhet  ans  vi 

^  manigez  nider  Ton  gole:  dia  weit,  der  Up,  die  tiereic  mit  tiscit 
listen,  iMBsia  bilde  and  manige  bekorange.  Und  da  wider  sin  wir  vä 
kranc  ze  wider  stände,  ande  scbiabet  oach  anser  selbes  brcedekcit 
ande  tribet  ans  ze  falle,  niwan  also  ans  af  halte  ansers  herm 
gn4de.   Uns  ist  also  den,  die  in  dem  mere  swimmenl  so  daz  schif  zer- 

25  brochen  ist  in  dem  sturmwetere,  und  Terre  zao  lande  haben!  und  der 
etellcbe  Ton  gelücke  üf  einen  stein  koment  ande  dar  an  hafteat  Bit 
arbeiten  and  mit  sorgen,  wenne  die  änden  dar  slahen  ande  zocken 
sie  wider  in  daz  tobende  mer,  d4  zwWel  ist  ob  sie  immer  mere  nit 
dem  lebenne  dar  üz  wider  komejsL    So  der  mensche  Teilet  in  tirt- 

3Q  Hctie  Sünde,  so  ist  er  läscnUalt  in  angesüicber  Treise  denne  der  in 
dem  grcesten  starmwetere  mitten  in  dem  mere  swcbete;  wan  da 
stürbe  nibt  wan  der  Itp  eines  kurzen  tödes,  aber  hie  ist  lip  andr 
s^  in  der  Treise  des  ewigen  todes  unde  der  helieschen  marter. 
Und  mit  der  sönde  Terliuset  niht  alleine  der  mensche  gotes  hoMe,  er 

35  Terwirket  ouch  die  gnide,  daz  in  got  iht  wider  zuo  slnen  hnklcn 
bringe.  Aber  gotes  gewalt  ist  niht  gebunden:  wil  er,  so  mac  er  dem 
Sünder  aber  gnade  tuon  über  reht;  wil  er  aber,  so  Terteilet  er  in  mil 
rchte.  In  disen  Treisen  allen  sin  wir  hie  und  in  maniger  mere  die 
■Bzalhaft  sint,  die  unser  höchTart  sere  drückeuL    So  aber  dia  d^möetc- 

40  keit  den  menschen  ie  niderr  neiget,  so   er  Tor  gote  ic  hoeher  äf 
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wehset,  also  der  boum  ie  vaster  under  sich  geiivurzet,  so  er  ic  kreflec- 
llcher  über  sich  üf  wehset,  da  er  anders  irresals  niht  enhät.  Mit  kei- 
nem vlize  hat  der  mensche  so  schiere  gnäde  von  gote  erworben  als6 
mit  seniger  diemüete,  und  dar  umbe  hat  er  uns  s6  bereite  materje 
gegeben  zuo  diemüetekeit ,  daz  wir  deste  mer  gnaden  und  6re  ^ 
dk  mite  erwerben.  Man  verliuset  euch  mit  nihte  so  dicke  goles 
hulde  und  gnäde,  also  mit  hOchvart.  Die  unvollebrähten  diemüetet 
aller  meist  ir  gebreste;  aber  die  vollebrähten  diemüetet  daz  ir 
tugende  ir  niht  sint.  Da  von  überhebent  sie  sich  niht  des 
niht  ir  ist.  10 

Diu  vierde  veder  ist  diu  trahtunge,  diu  den  menschen  ze  gotes 
erkentnüsse  erliuhtet  und  enzündet  ze  siner  liebe  unde  ze  stner 
gernnge.  Wan  er  ist  so  lustlich,  so  man  in  ie  lustlicher  erkennet,  so 
man  in  ie  heizcr  minnet  unde  sin  ic  starcllcher  gert.  Er  ist  daz 
oberste  guot,  und  sit  man  ein  niderez  und  ein  Itfaterz  guot  also  sSre  15 
geminnen  mac  und  a1s6  starke  gegern,  daz  dem  menschen  etewennc 
kunst  und  sinne  und  leben  da  von  abe  gSt:  waz  Wunders  ist,  ob  von 
gotes  liebe,  der  aller  sament  ein  minnen  viur  ist,  daz  herze  so  gar 
verwandelt  wirt,  also  daz  viur  in  sine  ahtc  verwandelt  swä  cz  sine 
kraft  an  üebet.  Diu  minne  ist  diu  uns  in  gotltche  natüre  sol  verwan-  '20 
delen,  wan  got  ist  diu  ewige  sselikeit.  Und  sülIen  wir  ewecliche  seelic 
sin,  so  muoz  unser  armekeit  verwandelt  werden  in  stne  sselikeit,  daz 
wir  mit  gote  ein  geist  werden.  Aber  diu  vereinunge  kan  niht  gesche- 
hen niwan  in  der  minne,  da  des  menschen  wille  mit  gote  ein  wille 
-wirt,  daz  er  niht  welle  wan  got  unde  daz  got  wil.  Er  mac  niht  wer-  '2ö 
den  mit  gote  ein  wlsheit  noch  ein  mäht  noch  ein  Swekeit,  daz  er 
wizze  daz  got  weiz  oder  müge  swaz  got  mac  oder  mit  gote  ic  gewe- 
sen sl.  Da  von  muoz  diu  vereinunge  mit  gote  sin  in  dem  willen, 
daz  er  allez  daz  welle  daz  got  wil.  Daz  ist  ouch  ganziu  minne,  da 
die  willen  genzliche  unde  kreftecüche  samcnc  hellent ;  da  lit  ouch  an  30^ 
der  hört  himelisches  lönes,  wan  nach  der  wlte  der  minne  wirt  eime 
iegltchcn  da  gemezzen  diu  mdze  der  himelischen  wünne.  Da  unser 
herre  wazzer  zuo  winc  mähte,  in  dem  vazze  da  mdrc.  wazzers  was  da 
waH  ouch  deste  mcre  wlnes.  Allez  daz  got  durch  uns  und  mit  uns 
gctiin  hat  oder  uns  geleret  unde  geheizcn  hat,  daz  hat  er  allez  getan,  35 
daz  er  uns  zuo  siner  minne  da  mite  züge  unde  stracte  unde  staete;  wan 
diu  minne  gotes  ist  aller  tugende  sl6z  und  ende.  Dar  nach  und  dd 
got  minncst  so  ist  dir  wol  mit  stner  angesiht,  und  so  dich  ie  heizer 
nAch  im  gedürstet  hAt,  so  du  den  brunnen  des  obersten  guotes  unde 
des  Ewigen  Icbennes  ic  gelustllcher  trinkest.  40 
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Diu  ein  veder  des  vierden  veteches  ist  diu  trahtunge  aller  göles 
gäbe  und  stner  werke,  diu  er  den  menschen  ze  liebe,  ze  nutze,  ze 
ciren  geworht  hat,  beide  an  den  menschen  selben  oder  üzer  den  men- 
schen an  den  krdatürcn.  Alle  dise  gesihtediche  werlt  mit  aller  ir 
5  gezierde,  oberr  unde  niderr,  hat  er  gemachet  dem  menschen  ze  lere, 
ze  helfe,  zc  dienste,  wan  der  himel  loufet  alle  zlt  umbe  mit  dem 
gestirnc,  und  mit  uns  diu  tagezit  unde  diu  järzal.  Der  himele  lieht 
mit  ir  schlnes  kraft  tempert  uns  den  luft  ze  wermc  unde  ze  kelte,  ze 
truckcne   unde    ze    viuhte,    daz  diu  erde  müge  berhaft  sin  vrühte 

10  unde  krütes,  vihes  unde  weide,  zc  lere:  wan  elliu  krdatüre  zeiget  uns 
an  ir  selber,  wie  mehtic  ir  schcpfsre  ist,  der  elliu  ding  $6  schiere  so 
rindiche  gemachen  mohte  unde  sie  mit  stner  kraft  üf  hallet,  daz  sie 
niender  gewenken  ktinnen.  Wie  wlse  er  ouch  ist,  der  s6  manic- 
valtigcr  dinge  aller  ganze  ahtc  wciz  unde  nimmer  ir  deheines  vergizzet, 

15  und  ordent  sie  nach  siner  ewigen  vürtrahtunge  ze  der  erweiten  vür- 
derunge  nach  ir  heile,  daz  under  allen  dingen  nihtes  niht  übcric  ist 
und  unnütze.  Wie  guot  er  ist,  der  diz  allez  von  stner  lütern  güete, 
des  *er  durch  sich  selben  niht  bedorfte,  durch  den  menschen  hit 
gemachet  unde  behaltet  ez  ouch  durch  in,  daz  ez  joch  niht  wider  ze 

20  nihte  werde.  Wan  als  alliu  kreatüre  ir  schepfseres  bedorfte,  daz  si 
von  stner  mäht  von  nihte  zuo  ihte  würde  des  si  ir  selber  niht  gehel- 
fen möhte,  also  bedarf  si  sin  alle  stunde  ze  einem  bchaltsre,  daz  si 
niht  aber  ze  nihte  werde,  und  ze  einem  ordenserc,  daz  si  niht  unnützec- 
Itche  bltbc.   Si  zeiget  uns  ouch  wie  schcene  er  ist,  der  s6  vil  gezierde 

25  hat  gelcit  an  disiu  nideriu  dinc,  daz  uns  deste  mer  gelüste,  in  selben 
ze  sehende,  der  aller  schcene  übergezierde  ist.  Si  ist  uns  ouch  ze 
helfe  gegeben,  daz  wir  der  krcatüren  nutz  kdren  zuo  der  sSlc  nutze 
und  ime  da  von  dienen  der  sie  uns  zc  dienende  geschafifen  hat;  alse 
der  ritter  mit  dem  rosse  stme  herrcn  dienet,  daz  er  ime  gegeben  hat, 

30  unde  solt  mite  umbe  in  verdienet  Da  von  mügcn  wir  lön  verdienen 
umbe  got  mit  sehende,  mit  hoerende,  mit  redende,  mit  wirkende,  mit 
brüchendc,  mit  gebende  und  gotes  gäbe  mite  teilende,  der  er  einem 
mere  hat  gegeben  dennc  einem  andern.  So  hat  er  ouch  uns  selben 
edeler  gemachet  dcnne  ander  kreatüre  dirre  wcrlte  an  stn  selbes  bilde, 

35  daz  wir  alle  eine  gotlichc  verstantnüsse  haben  und  tngende  und  untu- 
gende  erkantnüsse  und  aleinc  himelriche  mugen  besitzen  und  Ion 
verdienen  unde  daz  wünncndtche  gotes  antlütze  beschonwen  und  mit 
übe  und  mit  s^e  ewecliche  leben  nach  des  libes  urstendc.  Disiu 
dinc  elliu  suln  uns  got  so  vil  mdr  lieben  s6  vil  sie  edeler  sint  und 

40  uns  nützer,  diu  wir  von  im  ze  gäbe  hie  enpfangen  haben.    Der  uns 
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djrre  gäbe  niwan  eine  gacbc,  er  solle  uns  billichc  liep  sin  nach  der 
gäbe  werde;  michels  mere  der  uns  so  vil  legellche  git,  sol  uns  vil  liep 
sin  aller  meist,  ob  wir  merken  mit  andäbt,  wie  höhe  der  geber  ist, 
wie  milleclichc  er  ez  git,  wie  groz  und  wie  manecvaltic  und  wie  nütze 
uns  die  gäben  sint,  wie  arm  und  wie  unwirdic  wir  uns  selben  alles  5 
guotes  wider  in  haben  gemachet.   Ez  ist  dem  armen  ein  gröziu  gäbe 
so  sin  ein  höher  hörre  geruochel  ouch  mit  einer  kleinen  gäbe  geden- 
ken.   So  ist  gotes  minne  ze  uns  also  milte,  alse  unmaezic  sin  güete 
ist;  aber  sine  gäbe  bringent  die  dwigen  saelikeit  der  sie  rehte  niuzet. 
So  sin  wir  ein  mist  und  ein  esche  und  haben  mit  Sünden  allez  guot  10 
gegen  gotc  verworht;  unde  doch  lät  er  uns  des  niht  alles  engelten,  er 
tuo  genaedecliche  mit  uns,  daz  er  uns  da  mite  ziehe  zuo  siner  minne. 
Diu  ander  vcder  ist  diu  trahtunge  der  liebe,  die  uns  got  an  siner 
menschlicher  geselleschaft  hat  erzeiget,  daz  er  uns  durch  unser  liebe 
ist  unser  bruoder  worden  und  unser  natiurlicher  geselle,  unser  fleisch  15 
und  unser  bluot  äne  sünde.    Der  getriuwe  himelische  vater  hat  uns 
daz  liebeste  daz  er  hat,  sinen  ewigen  einbornen  sun  gegeben,    unsem 
herren  Jesum  Kristum,  zuo  einem  natiurlichen  bruoder,  mit  dem  er 
uns  alle  ze  sinen  erweiten  kinden  gemachet  hat.    Er  ist  uns  ouch 
geben  ze  einem  wegcleiter,  der  uns  vor  get  alle  die  tugentpfede  die  20 
ze  dem  himelriche  tragcnt.    Er  ist  uns  ouch  ein  trustgeselle,  der  uns 
alle  unser  arbeit  hie  ringet  mit  siner  minncclichen  mitelidunge.    Er 
ist  uns  ouch  ein  vorkempfe,  der  aller  unser  viende  hat  uns  undertän 
gemachet  mit  sines  kriuzes  swerte.    Er  ist  uns  ein  loßseschatz,  der 
sich  vür  unser  schulde  ze  gelte  hat  an  den  tut  geben,  da  mite  wir  25 
alle  von  dem  Ewigen  tude  erlceset  sin.    Er  ist  uns  ein  schuolmeister, 
der  uns  alle  die  wishcit  Icret  unde  die  zuht  des  ewigen  heiles.    Er 
ist  uns  ein  bürge  des  himelischen  erbes,  der  uns  mit  siner  urstende 
gesichert  hat  daz  dwige  leben,  daz  nimmer  mer  erstirbet.   Er  ist  uns 
ein  lebendiu  spise,  diu  uns  verwandeln  sol  von  unserr  toetlichcn  brce-  30 
dekeit  in  sine  gotliche  natüre,  daz  wir  siner  glörjen  mügcn  teilhaft 
sin  von  der  gotlichcn  spise  kreftc.  Wan  also  ungcsundiu  spise  tempert 
die  natüre  ze  siehtuome  und  gesundiu  spise  ze  gesunde,  also  tem- 
pert   uns    diu  himelische  spise  in  himelische  lüterkcit,  daz  wir  mit 
gote   ein   geist  und  ein  herze   mügen   ewecliche  werden;   wan   gar  35 
uogelichiu  dinc  mügent  niht  ze  samene  gebräht  werden  niwan  mit 
ctelichem  dinge,  daz  mit  in  beiden  etwie  gchelle,  daz  sie  ze  samene 
etwie  bringe  daz  sie  gelich  werden  und  also  ze  samene  gevüeget  wer- 
den und  also  samt  behaften,  also  viur  und  wazzer;  diu  sint  gar  ungelich, 
vftku  daz  viur  ist  gar  heiz,  so  ist  daz  wazzer  kalt  und  naz ;  die  mugen  40 
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niht  ze  samene  geTüegen  niwan  mit  des  luftes  milterunge,  der  in  beiden 
also  gehiUet,  daz  er  heiz  ist  mit  dem  viure  unde  viubte  .mit  dem 
wazzer,  und  also  heftet  er  sie  beide  mit  ime  selben  zc  samene,  daz 
diu  ungeltche  beidenthalp  bt  einander  behaftet  Also  ist  zwischen 
5  uns  und  gote.  Got  ist  allez  guot  voUebrähtecltchen;  wir  sin  dio 
armeste  krealüre  unde  diu  jaemerllchste,  söndec,  irdenisch,  yoI  unta- 
gende  unde  broedeJ^eit  unde  schuldec  des  ewigen  tddes  unde  gote  pr 
verre  und  vremede.  Nu  ist  got,  gotes  sun,  durch  uns  mensche  worden 
kne  alle  Sünde  und  der  dem  töde  nihtes  niht  schuldec  ist  und  bat 

10  unser  tcetliche  broedekeit  also  an  sich  enphangen,  daz  er  mit  sfoer 
reinekcit  hat  uns  von  Sünden  geweschen  unde  mit  slnem  Uplldiem 
t6de  von  dem  ewigen  töde  libcs  unde  sele  erlceset  und  ist  uns  ein 
lebendiu  sptse  worden  von  gote  unde  menschen  ze  samene  getempert, 
da  mite  unser  broediu  menscheit  in  stne  gotllche  lüterkeit  verwandelt 

15  ^erde,  daz  wir  werden  daz  er  ist,  wan  er  geruochle  ze  slnde  dax 
wir  sin :  kranc  unde  toetlich.  Er  sol  ouch  unser  iön  sin  in  dem  himele 
der  uns  allez  daz  verdienet  hat  daz  uns  ze  löne  da  sol  werden.  Swax 
wir  aber  löncs  mit  unsern  arbeiten  verdienen  daz  hat  er  uns  verdie- 
net, daz  uns  die  lönbaer  sin  mügen,    wan  von  uns  selben  so  were 

20  alliu  unser  arbeit  vil  kleines  lönes  wert.  Da  von  ist  er  uns  vil  ze 
minnende,  der  uns  so  vil  minne  mit  im  selbe  hat  erzeiget  den  Worten, 
daz  er  alle  unser  minne  an  sich  selbe  gezogen  hat,  der  unser  got  ist, 
unser  hdrre,  unser  vriunl,  unser  bruodcr,  unser  loesaer  und  jön  und 
unser  trost  und  unser  schirmer  und  allez  daz  guot  unde  licp  ist. 

25  Diu  dritte  veder  ist  diu  trahtunge  siner  gotllchen  süeze,  slner 
naliurlichen  gücte,  siner  wünneclichen  bcschouwunge  in  sinen  künec- 
liehen  crcn,  in  den  himelischen  vreuden,  da  man  in  siht  niht  alse 
hie  in  sinen  werken,  man  siht  in  in  im  selben  und  elliu  siniu  werc 
in  ime  also  den  vluz  in  sinem  urspringc;  allez  daz  man  in  ime  da 

30  siht  daz  ist  got,  niht  daz  gotes  werc  elliu  got  sint,  aber  er  ist  aller 
dinge  hoehstiu  sache,  in  des  wisheit  alliu  dinc  edelltcher  schtnent 
denne  sie  sint  in  in  selben;  also  in  dem  guldinen  spiegele  sint  diu 
dinc  guldin,  diu  doch  in  in  selben  irdenisch  sint,  so  man  sie  dar 
inne  schouwet.    Got  ist  ein  guot,  in  dem  allez  guot  gänzliche  unde 

35  gar  voUekomcnliche  ist  beslozzen,  und  allez  daz  an  ime  guotes  ist 
daz  ist  er  selbe.  Er  ist  ewic  also  daz  er  selbe  ist  diu  dwekeit.  Er 
ist  almehtec  und  ist  diu  almehtikeit  Er  ist  alle  wisheit.  Also  dai 
grozc  mer  ist  ein  brunne,  von  dem  und  wider  in  daz  vliezent  ellia 
wazzer,  also  ist  got  ein  richez  ursprinc  alles  guotes,  von  ime  vliuzet 

40  aller  bände   wisheit,  alliu   mäht,  alliu  schoene,  alliu  tugent,  all« 
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leben,  allez  wesen.  Wsre  got  niht  s6  waerc  nihtes  niht,  wan  er  ist 
alier  dinge  ancgenge  und  ende,  und  cUiu  dinc  babent  von  ime  alles 
daz  sie  sint  unde  babent  unde  mugent.  Swer  in  sibl  der  muoz  in 
minnen,  und  so  man  in  ie  vollecücber  erl^ennet,  s6  man  in  ie  kreftec- 
licher  minnet.  An  im  aleinc  ruowet  elliu  minne,  wan  er  ist  aller  5 
gerunge  ein  vollekomenex  ende.  Swaz  man  anders  minnet.  dar  an  ist 
unst»tiu  ruowe,  daz  man  allez  eines  bezzern  vürbaz  gert.  Der  aber 
got  sibt:  als  er  nibt  bezzers  vinden  kan^  also  mac  er  nibl  anders 
gern  noch  lustllchers  gcminnen.  Die  bi  ime  wonent,  von  der  süeze 
stner  angesibt  so  enpbindent  sie  debeiner  z!t;  in  ist  tüsenl  j4r  als  10 
ein  bant  stunde.  Da  ist  nimmer  kein  urdrutz  nocb  girde  debeines 
andern  gelöstes.  Also  lanc  sin  ewekeit  ist,  als6  böch  ist  sin  wirde- 
keit,  als  micbel  ist  sin  mabt,  als  tief  ist  sin  wisbcit,  als  lustlicb  ist 
sin  güete,  als  ricblicb  ist  sin  h^rscbajft,  als  süeze  ist  sin  minne ,  also 
manecvalt  ist  sin  vreuden  bort,  der  nimmer  wirt  erscböpbet.  Also  15 
wenic  als  ein  siure  daz  wite  mer  erscböpben  kan,  tüsent  stunt  minre 
mac  alliu  kr^attkre  gotes  eren  und  wünnen  bort  begrifen  mit  sinnen 
oder  mit  Worten.  £z  enmöbte  ouch  alliu  diu  werlt  mit  allem  ir  vlize 
n4cb  werde  einem  menscben  eine  stunde  in  tüsent  jUren  nibt  ver- 
dienen die  vreude,  niwan  sin  güete  gebe  uns  volleist  und  mache  uns  20 
sin  wert,  daz  wir  in  geseben  müezen.  Mit  disen  vetecben  sttln  wir 
uns  üf  swingen  üz  dem  boesen  lüfte  süntlicber  gelüste  in  die  bcobe 
der  gotlicben  liebe  unde  vliegen  in  die  einoete  gotes  beimelicbe,  daz 
wir  geruowen  in  im  und  er  in  uns  Swedichen.     Amen. 


V. 

VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Eipipbäniä  sprichet  zc  tiutscb  böhiu  ersebinunge  und  oberistiu 
bescböude  goles  antlützcs,  als  dicb  die  dri  oberisten  kosre  sebent  in 
dem  bimelricbe:  Tröni,  Gberubin  unde  die  minnevarwen  Serapbin. 
Diu  beizet  wol  epiphäniä,  wan  in  der  lütern  klärbeit  und  in  der  30 
liehtisten  lüterkeit  da  gotes  scbin  diu  kreatüre  getragen  mac,  d4 
enpbäbent  sie  den  glast  diner  gotlicben  scboene  also  vriscb  und  also 
lüter  und  also  starc,  daz  aller  der  bimeliscbe  palas  von  in  erliubtet 
Wirt  und  enbrant  mit  minnen,  und  alle  die  sträze  der  bimeliscben 
Jerusalem  übergozzen  werdent  von  den  minne  rceren,  die  den  leben-  35 
tigen  brunne  da  umbeteilent  dlnes  gotUcben  bonicfluzzes.     Wan  daz 
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tiebt,  dn  nt  wwt  dlncBi  aodilic  ane  «idcrsUl  fdtohft  die  dk 
die  luelisteB  siiH,  daz  teilait  sie  Iwr  aider  m 
gesinde,  enem  iegüdieB  ds  tiI  er  rin  BMutiier  Mlcrfceif  Bsde 
siner  bcgirde  mac  oBde  wfl  gerüieii.  Was  ab  Mter  aad  als  lickl  kl 
5  dto  anplic  vnd  ab  pr  wOnBertdi«  daz  er  den  aidcffB  ordcn  ze 
«nde  ze  miTertriglicIi  wsre,  ob  er  in  nht  Bit  der  obcrist« 
sdieraie  wttrde  tob  höher  wUheit  cib  feil  getenpett.  Wa 
Uären  nnde  MfieiideD  antütze  vliiizet  ftae  uderiiz  iti 
ücolii  wfimie,  iteniB  geaide,  iteniawez  liehl,  ileuswcr 

10  itenimrer  wBime  wiz  onde  gesauc,   iteninwes  niezen, 

iteniowe  wfimie  IJenge  mide  dcene,  iteBJewez  grifcB  der  flHrhra 
woBusU  Und  swer  hie  die  Tfiof  sinne  endeüchen  kan  nfitzcn  bcidii 
die  ^bEem  nnde  die  üinem,  der  »e  danne  bbet  in  dem  hiarlrlrhf 
an  der  gnmtlAsengolheit;  nnd  di  von  werdent  sie  ninmer  nrdinlK, 

15  daz  sie  aDe  ztt  iteniuwe  gnide  enphihent,  der  sie  di  tot  ubbct 
enphanden.  Wan  ab  dA  fwie  bist  in  anegengfc  and  ine  ende,  also 
TÜnzet  ondi  At  dir  ^widkben  ileninwer  sinne  vinz  den  cngcb 
nnde  den  heiligen.  Unde  dA  bist  den  bdhen  hoch,  dA  bist  des  nidaa 
ine  niden  bt  in  nnd  in  in.    Und  so  sie  ie  hopher  Tfiegcm,  s6  sie  dtner 

n  endeldser  h<ehe  ie  m^  wundert,  s6  sie  ie  diemOetidlcher  bt  in  scftci 
sinty  s6  sie  dich  ie  heimlicher  in  in  selben  IriatenL  Dd  bist  ob  k 
mit  der  gotüchen  werdikeit,  dA  bbt  nnder  in  mit  der  miimecilciMi 
diemfietikeit,  dö  bist  in  in  mit  der  aller  zartllchisten  heimilcbe,  di 
bist  nmbe  sie  mit  dem  aDer  rridellcfaktem  schinne  vor  aller  tridie' 

25  sal  onde  ror  aller  onroowe.  Da  bist  ir  herre,  du  bist  ir  dienere, 
du  bist  ir  rater,  du  bist  ir  mooter,  du  bist  ir  kint,  dA  bist  irbrao- 
der,  dd  bist  ir  aller  kioschister  onde  soczister  minnender  gotllchcr 
gemahel.  DA  bist  der  wirt,  dA  bist  dio  wirtschafl,  dA  bist  ir  rreadc 
dA  bbt  ir  schosne,    dA  bist  ir  aller  wfinne  rolle  and  ir  aller  saldci 

90  nnzergäncllchio  ewikeit.  Sic  minnent  dich  ane  mue,  sie  sehent  didi 
ine  nrdrfitze,  sie  niezent  dich  ine  gebreslen,  sie  dienent  dir  anc 
aibeit,  sie  ^rent  dich  ine  rorbte,  sie  lobent  dich  ine  noderliz.  Sie 
sint  Tr6  daz  sie  dich  habent,  sie  sint  rmer  daz  sie  dich  immer  haben 
sohl,   sie  sint  aber  aller  meest  daz  sie  dich  nich  allem  ir  willen, 

35  Dich  allem  ir  wünsche,  nich  aller  ir  begirde  TollecUche  immer  ine 
ende  haben  suln,  onde  daz  sie  onch  nich  allem  dlnem  willen  immer 
wcsen  snln,  unde  daz  nimmer  mer  an  in  des  niht  ^nwirt,  daz  dir 
misseralle.  Wan  ab  rrö  sie  des  sint,  das  sie  dich  nich  ir  willen 
haben  snln,   ab  sicher  sint  sie  des  daz  $ie  nimmer  des  iht  getoon, 

40  das  niht  nidi  dlnem  willen  sl.  —  Owi  wie  gnot  dai  wesen  di  ist, 
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dai  allei,  das  dk  niht  ist,  nach  sd  ganien  und  sd  edelen  vreuden  stre- 
bet, da  ez  also  gar  von  geverret  ist!  Ow6  wie  milte  der  wirt  dk  ist, 
der  slnem  gesinde  sd  manige  wünne.Yon  dem  minnertcbem  kelre,  daz 
ist  von  dlnem  aller  getriuwistem  herien,  sd  unspärllchen  schenket! 
Ow6  wie  übersslic  daz  liebe  gesinde  dk  ist,  daz  slnen  süezen  geraden  5 
darsi  von  dem  gmntldsen,  brunne  des  obenslen  guotes  alle  zit  nAch 
allem  wnnsche  küelet!  Ow6,  wan  w«re  wir  dk  b\  dem  lieben  gesinde, 
bt  der  lastllchen  menige,  bl  den  reinen  und  aller  getriuwisten  berien, 
under  den  niht  arcwAnes  ist  noch  trflebsal  noch  deheineriei  unvride 
niwan  vride  unde  minne  unde  vröade  undc  reinekeit  und  alledci  1^ 
wOnne«  Wan  sie  mügen  niht  anders  g^n  ein  ander  gesln  niwan  als 
siz  von  des  himelischen  schaolmeisters  herzen  lement ;  wan  der  in 
ein  branne  ist  aller  nrünne,  der  ist  in  euch  ein  bfld«re  alier  tagende, 
und  s6  sie  dem  exemplar  ie  n»her  bt  wonent,  s6  sie  im  ie  eigen- 
lldier  nkct  varnt  15 

Daz  ^wige  exemplar  aller  dinge  unde  der  erweltist  bild»re  alter 
lugende  der  iiimelische  «uhtmeister  daz  bist  du,  üebez  herze,  Jteu 
Kriste,  den  uns  der  himeiische  vater  von  slnem  herzen  gesaat  hkt 
h^  nider  ti  ertrlche  ze  einem  16r»re  tugende  unde  wlsheit,  als  dt 
die  engel  lange  von  anegenge  gel^ret  hüst  in  der  höhen  schoole  von  20 
himeliscben  hovezühten,  daz  d^  uns  alsam  underwlsest  unde  wider 
rihtest  nich  -dir  selben,  den  werten,  daz  wir  unde  die  engel  niwan 
einen  schuolmeister  böten,  daz  uns  daz  iht  smiehe  w«re  ob  wir  einen 
nhtern  meister  böten  danne  sie.  Als  vil  sich  ein  iegllch  mensche 
mör  lütert  n4ch  dem  spiegel  dlner  heilikeit  hie  in  erde,  als  vil  virirt  25 
er  dort  in  himelrtche  gelich  dem  liebten  spiegel  dlner  gotheit  Wk 
lieber  hörre,  Jösu  Kriste,  du  liehter  tugentspiegd,  n^  Itter  also  bie 
ü  uns  alle  die  vlecke,  die  uns  daz  herze  hie  tunfcel  machent  dai 
wir  dlnes  trdstes  niht  wert  sin,  daz  wir  dich  dort  in  dtner  gotUchen 
schoane  schiere  gesehen  müezen.  — ^  Giot  lieber  hörre  Jösn  Kriste»  90 
unser  getriuwer  geverte  in  dirre  wtteste  und  unser  lieber  waUebnuH 
der  in  disem  eilende,  bringe  uns  schiere  mit  dlnem  vride  in  din 
heimöte  zuo  dir  selben  und  zuo  dinem  lieben  valer  und  zuo  dem 
himelischen  gesinde.    Amen. 
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VL 
VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

Diu  oberiste  sslekeit  der  kreatüre  dia  nich  gote  gebildet  istdk 
Itt  an  der  lAtern  erkanlnüsse  der  oberisten  wirheit  diu  goi  selbe  iit: 
^  dai  man  in  ob  allen  dingen  minne  unde  mit  der  minne  in  in  icr 
wandelt  werde  als  daz  viwer  in  sich  ferwandelt  die  mateije^  an  die 
ez  sieb  geheftet.  In  mac  aber  niemen  rehte  geminnen  wan  der  ■ 
reht  erkennet.  Ez  ist  drlerleie  erkantnösse.  Dia  erste  ist  mit  d« 
gdonben^  diu  ander  mit  der  verstantnüsse,  diu  dritte  in  der  gesihtie; 

10  diu  ist  diu  volkomeniste,  6k  11t  diu  ganze  sdekeit  an.  Sd  diu  vc^ 
stantnüsse  ie  gr«ezer  ist  su  diu  minne  ie  krefUger  ist,  wan  got  ist 
s6  guot,  daz  in  niemen  erkennet  em  müeze  in  euch  minnen.  Die 
wUe  wir  in  danne  niht  gesehen  mügen  als  er  ist,  s6  hit  er  nna  ck 
lieht  als  in  einer  lateme  gegeben,  di  wir  uns  in  dirre  werlde  vinster 

^^  eriiuhten  mite.  Daz  ist  der  kristengeloobe;  da  ist  dia  wirbelt  inae 
verwanden  unde  verdecket  als  daz  liehtr  in  der  lateme.  Die  wUe  lai 
diu  minne  unde  diu  ougen  der  verstantnfisse  broede  sint,  so  soln  wk 
die  laterne  vor  uns  haben,  daz  uns  des  liehtes  giast  iht  crUcn^ 
Swenne  uns  diu  ougcn  gesunden  beginncnt,    so  ougent  sich  uns  des 

^  liehtes  wännes«liger  schin.  Daz  suln  wir  da  bl  merken.  Ist  uns  dis 
wirheit  noch  trüebe  in  dem  herzen,  so  ist  uns  der  laterne  noch  dnrily 
als  dem  sürougen  vür  daz  lieht ;  ist  si  uns  aber  siieze  unde  lieht  beidia 
ze  volgen  an  den  tagenden  unde  ze  wizzen  an  der  kunst,  daz  istcia 
guot  Urkunde  gesunder  ougcn.    Doch  werden t  sie  nimmer  sü  gesonL 

^  daz  sie  die  gotlichen  warheit  unde  den  ewigen  brehenden  soaae- 
glast mit unerschrockera  anplicke  mugen  angesehen,  die  wlle  undd» 
toetllche  vel  vor  gcspannen  ist  unde  der  Sünden  stein  walget  in  dei 
ougen.  Hie  enmitten  so  ratent  doch  als  die  blinden,  z'ende  grlfendc 
nach  dem  wären  liebte  daz  got  selbe  ist. 

30  Unser  geloube  leret  uns  daz  wir  einen  got  haben,  der  ie  was  und 
immer  ^wic  ist,  wan  er  ist  diu  cwikeit,  aller  dinge  anginge.  Wao 
swaz  niht  ist  gewesen  daz  mohte  im  selben  niht  anvanges  geben,  wan 
daz  niht  was  daz  euwcstc  noch  enmohte  ouch  niht.  Dar  umbe  muoste 
etewaz  vor  gewesen  sin,  daz  im  g«be  ancvanc,  und  also  biz  an  dai 

33  aller  erste  aller  dinge :  daz  hat  den  andern  allen  anevanc  geben,  daz 
muoste  ouch  ie  gewesen  sin  ewic  ane  allcz  anegenge.  Daz  denne  ie 
gewesen  ist,  daz  muoste  also  st«ete  unde  also  volbraht  sin,  daz  ei 
nimmer  muge  gewerren  ewicilchen,    wan  hete  ez  keinen  gebresten^ 
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der  Züge  im  alle  zit  abc,  daz  ez  ze  jungiste  mtteste  zesAfen  unde  ze 
nihte  werden.    Da  bi  so  vinden  wir,  daz  diu  selbe  ^wikeit,   als  si 
allen  dingen  gtt  ancvanc,  also  glt  si  in  allen  ir  sUete,  unde  swaz  im 
selben  niht  mobte  sin  wesen  geben,  daz  hat  ouch  im  selben  nibt  sUete 
26  geben,  unde  sin  unvolbrähtekeit  diu  ziubet  ez  nider,  daz  ez  zesllfe  5 
und  ze  nihte  werde  danne  ez  komen  ist  slnentbalp,  ez  enhalte  denne 
üf  diu  dwige  staete  aller  dinge.     Also  vinden  wir  in  dem  geloüben 
mit  der  verstantnüsse  helfe,  daz  du  ein  volbrähtez  guot  bist,  an  dem 
dehein  gebrestcn  mac  sin:  alles  guotes  bistü  ein  Ewiger  hört;    ande 
▼inden,    daz   du  allen  dingen  ein  Swigez  anegenge  und  ein  stetiu  10 
behaltnüsse  bist,    daz   sie  niht  wider  zesltfen  noch  ze  nihte  werden 
mügen,  unde  wan  du  daz  ewige  guot  bist,  s6  du  daz  guot  iemer  mit 
teilest  einer  iegllchen  krSatüre  so  si  edeler  ist  unde  ie  stseter  unde 
dem  oberisten  gnote  ie  gellcher.    Wesen,  leben,  enpfinden,   lipliche 
sinne  und  verstantnüsse,  schoene,  Sterke,  nutz,  süeie,  wlsheit,  Swikeit  15 
sint  in  dir  gewurzet,  war  umbe  unde  wie  unde  wenne  ein  iegllchez  also 
werden  solle,  äne  sünde  aleine ;  der  sache  hAt  in  dir  niht  stete,  als  vin- 
ster  mit  dem  lieble  niht  gemeines  hat  unde  guot  mit  übel:    swä  ir 
eines  In  dringet,    da  muoz  daz  ander  wichen.     Wan  aber  dir  niht 
enpfliehen  mac,   als  du  ein  kröne  bist  der  lugende,    also  bistü  ouch  20 
ein  diu  oberiste  plne  den  Sünden.    Als  den  gesunden  ougen  daz  lieht 
ein  vreude  ist  unde  den  swernden  ein  marler  unde  belibet  doch  in 
im  selben  beidenthalp  unverwandelt,    und  als  diu  sunne  zwei  dinc 
tuot  mit  einem  schine,  einez  truckent  unde  daz  ander  zevliuzet:  also 
wandelt  din  gotUchiu  kraft  alliu  dinc  nach  ir  natiurlicher  art  und  bist  25 
du  doch  in  dir  selben  äne  alle  wandclungc.    Swä  wandelunge  ist  dli 
niht  sUeter  ruowe.     D6  bist  ein  wünne  trcestlichiu  ruowe,    wan  swie 
du  alliu  dinc  üf  haltest  unde  berihtest,  s6  bistü  doch  in  dir  selben 
als  ob   du  Aie  niht  gedachtest  unde  gemachet  bietest.     Dar  umbe 
heizestü  der  vride,   wan  voller  vride  ist  niwan  in  dir  selben.    Dich  30 
ane  sehen  ist  voller  vride,  haben  dich  ist  voliiu  genuhl'sam  alles  guotes, 
wan  du  bist  der  volle  brunne  des  übermazigen  guotes,   da  von  eUiu 
dinc  guot  sint.    Sünde  ist  niht  wan  allez  mangel  unde  gebrestcn;  der 
den  hiit  der  hat  niht  guotes  und  ist  enterbet  des  wären  guotes,    als 
der  niht  sselden  hat  der  hat  unsselde.  ^ 

Der  dich,  herre  J^su  Krisle,  niht  enhät  der  hüt  aller  sslden  nibi. 
Allez  daz  an  dir  guotes  ist  unde  liebes  daz  bistü  selben;  dln  wisluott 
den  du  hast  der  bistü  selbe,  dln  kraft,  dln  tugent,  dln  minne,  dln 
güete.  Dk  von  ist  dehein  dinc  daz  man  so  lüterllchen  minne  dwpob 
sich  selben  alse  dich.    Man  minnet  und  ^ret  anderiu  dinc  ««Mb  4m  ♦¥ 
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nutx  den  man  dar  an  weix  onde  durch  den  gdiist  der  an  im  isL 
Dax  man  aber  ihtwer  dich  selben  minne  und  tre  das  an  dir  ist,  li 
bistü  selbe  allex  dax  xe  minnen  unde  xe  ^ren  ist.  Du  bist  der  mb 
nnde  diu  wünne,  d4  allex  dax  inne  begriffen  ist,  das  voUekomciEiifc 
5  guot  und  wünneclich  ist.  Dar  umbe  sint%andriu  dinc  so  manicnk, 
wan  ir  decheinex  xe  allen  dingen  guot  ist  Eteltches  ist  ce  einem  dftqt 
guot,  etellchex  xe  xwein,  eteltchex  xe  manigem:  du  fais^nleine  da 
Yollekomene  guot,  dax  xe  allen  dingen  Yolkomenlich  guot  ist  und  da 
yrumender  helfe  niht  bedarf  Yon  der  dinge  menige.    Alliu  dinc  he- 

10  dürfen  diu,  fon  dem  in  Yliuxet  swax  guotes  an  in  ist.  Da  von  IM 
in  allen  dingen,  an  allen  slten,  xe  allen  xtten,  wa^n  dehein  dinc  ein 
stunde  möhte  beliben  oder  besten  ex  enwürde  xe  nihte,  ob  dd  did 
im  enxtigest  Du  bist  ob  allen  dingen  mit  kfinecUehem  gewalte  naie 
mit  dtner  natiurlichen  werdekeit.    Du  bist  under  allen  dingen,   aUii 

15  dinc  üf  dich  gegruntvestet  sint,  unde  du  haltest  alliu  dinc  ü£  Di 
bist  xe  innerisle  aller  dinge,  wan  du  bist  aller  dinge  inneristiu  sack 
unde  diu  verborgene  kraft  diu  in  ir  wesen  gtt.  ,Dü  bist  üxerfaalp  aBa 
dinge,  wan  dich  kein  dinc  begrlfen  kan  noch  dehein  kr^tAre  be* 
sliexen;  in  dir  sint  alliu  dinc  besloxxen,  wan  du  bist  aller  dinge  tm^ 

20  exemplar  unde  lebender  bildnre,  in  dem  ie  lebete  alles  das  ist'oda 

•   was  oder  wirt.    Wir  menschen  hie  niden  erraten  dich  an  dtnen  ?iiii- 

sporn,  die  wir  üxen  sehen  an  der  geschephede,   die  du  nach  dir9^ 

formet  hast.     So  diu  forme  ie  eigenltcher  in  dich  gedrficket  ist,  so 

du  ie  bax  dar  üx  schlncsU 

25  Die  heiligen  engel  in  himele  unde  dax  himelische  ingesinde  du 
siht  dich  in  dir  selben  unde  siht  sich  und  elliu  dinc  in  dir  in  edelar 
ahte  üxer  ahte  denne  sie  in  sich  selben  stn.  Du  bist  der  Spiegel  iae 
meil,  in  dem  man  allex  dax  ersiht,  dax'dln  ^wigiu  wisheit  Yor  alltf 
x!t  geordent  hat,  wie  ex  würde  xe  stner  xtt.     Du  bist  das  abgrfinde 

90  der  unerschepften  wisheit;  du  bist  der  bort  des  ungemesxen  gewaltcs; 
dd  bist  der  riebe  schatx,  des  gudt  nicmen  volahten  mac;  du  bistdtf 
oberiste  unde  volkomeniste  guot,  dem  niemen  niht  xuo  gewflnschca 
kan ,  wan  swax  guot  gesin  mac  unde  bexxer  und  aller  beste,  das  bisti 
in  der  aller  besten  ahte,  d4  niemen  niht  mer  xuo  gelegen  mac  noch 

35  da  niht  gcrisen  mac  xe  vluste.  Du  bist  dax  edeliste  guot,  dax  sidi 
also  gemeinen  mac  und  mite  geteilen  den  du  wilt,  dax  du  doch  in  dir 
selben  belibest  ungeminnert  unde  gänxitchen  unverwandelt 

Hörre  himelischer  got,    wir  mugen  dich  niht  wol  geloben,   swie 
doch  aUex  ein  lop  st ,   dax  man  nüch  der  wärheit  von  dir  sprechen 

4a  kan  oder  gedenken;  wan  allex  dax  ist  loblich  das  an  dir  ist     Swu 
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Zunge  von  dir  gesprechen  kan  daz  ist  alles  ein  wispel  ond  ist  ninder 
gcröeret,  wan  du  wttrltchen  bist  swaz  kein  sin  von  dir  begiifen  mac. 
Das  ist  allez  biwan  ein  geltchnüsse  der  wärheit,  di  du  inne  verbor- 
gen bist«  Dax  d6  selbe  in  dir  selben  bist  daz  mac  niemen  rinden 
wan  dtn  selbes  geist  und  den  du  da  mite  erliahtest.  Daz  taostü  ouch  5 
niemen  wan  gereinten  berzen  mit  den  tagenden.  Weder  engeliscb 
sin  nocb  menscbllch  verstantnttsse  mac  sieb  niht  als6  hoch  erbüren 
mit  sin  selbes  mabt,  das  sie  das  lüterltcben  enrinden  was  du  bist; 
nnde  b6  sie  vil  ervindent,  so  mugen  sie  niwan  ervinden  was  du  nibt 
bist  9  wan  dtk  bist  nibt  der  dinge  diu  wir  verstdn  mugen  oder  kunnen  10 
ond  bist  doch  waerlichen  unde  nihlwüre  denne  daz  du  bist,  unde 
doch  was  du  bist  daz  kan  nieman  erdenken,  daz  ist  allem  dem  ver- 
verborgen,  daz  indert  ist  in  himel  und  in  erde,  wan  dir  .einem  unde 
dem  dus  in  dtn  selbes  liebte  erseigest. 

Doch  häsiÜL  eleltche  sttgd  geseiget,  d^  man  dlne  vuozspor  an  15 
kiuset  der  dich  suocben  wii:  daz  sint  die  krdatikre  alle  samt.  Wan 
alles  das  ist,  geistlicher  oder  llpllcher  dinge  oder  ir  geltchnüsse,  das 
ist'  alles  yon  dir  geschaffen  von  nihte,  das  ist:  üs  klein  vor  gewesener 
raat^e.  Wan  du  alliu  dinc  mäht,  unde  kanst  was  du  mäht,  dar 
umbe  h^stül  die  werlt  alle  samt  geschaffen,  unde  daz  wir  bl  der  wite  20 
nnde  bt  der  Sterke  dinen  gewalt  und  dine  mäht  kiesen,  nnde  bl  der 
ordenltchen  manicvalte  dine  wtsheit  erkennen  und  bl  der  berhaftikeit 
nnde  bt  dem  nutze  dtne  milte  güete,  diu  nihtes  hazzet  des  du  ge- 
schaffen hast.    Sonde  ist  niht  dln  werc,  dar  umbe  hazzestü  sl. 

Under  allen  dtnen  g^schepfeden  h^stü  zw6,  die  dir  die  liebisten  2B 
sint  unde  durch  die  du  alle  ander  geschcpfede  gemachet  hast:  das 
ist  der  enge!  unde  der  mensch.  Die  hüstü  gebildet  n4ch  dir  selben, 
das  sie  das  guot  mit  dir  niesen  daz  du  selbe  bist.  Wan  d6  dik  weste, 
daz  daz  guot,  daz  du  bist,  deheinen  schaden  des  möhte  genemen  ob 
daz  iemen  mit  teillest,  dö  riet  dir  daz  dln  selbes  milte,  daz  du  etwen  80 
machtest,  der  die  sselekeit  nuzse,  diu  du  bist.  Der  muoste  dir  ouch 
s6  vil  geltch  sin,  daz  er  da  suo  gendben  mohte  das  ers  begrlfen 
konde,  wan  zwei  gar  ungellcfaiu  dinc  mugen  niht  mit  einander  ge- 
hellen.   Swd  aber  diu  missehellunge  ist,  da  ist  niht  gemeines. 

An  drin  dingen  ist  dir  der  enget  unde  diu  sele  gellch:  an  der  35 
verstantnttsse,  an  dem  vrten  willen,  an  der  gehttgede.  Disiu  drin 
hksiti  in  gegeben  ze  vorderst,  daz  sie  daz  oberiste  guot,  daz  du  selbe 
bist,  da  mite  bevähen  in  sieb,  nnde  die  snide,  diu  du  ouch  bist,  in 
sich  dA  mite  ziehen  und  sich  also  in  dich  verwandeln,  niht  das  sie 
werden  das  cM  bist,  aber  das  sie  dA  mite  ervIlUet  und  erliabtet  nnde  40 
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gereinel  undc  geheiliget  unde  gesallget  werden  dai  du  bist.  AM 
hästü  sie  gar  üf.  dich  geordent,  daz  sie  dich,  ob  man  es  gesprechci 
möhte,  gar  in  sich  be?4hcn. 

Mit  der  verstantnüsse  enpfihent  sie  dai  lieht  dtner  erkantnfiiie 
5  in  diner  wlsheit;  mit  dem  vrten  willen  umbebalsent  sie  die  hcBhstei 
gttete,  diu  du  bist  mit  der  hitze  diner  triowenrlchen  minne;  mit  der 
gehtigede  behaltent  sie  un?lustl!chen  die  st»tcn  6wikeit  diner  ollIC^ 
sl ehrlichen  kraft.  Daz  diu  ferstantnüsse  bindet  daz  triutet  diu  lieber  f 
daz    behaltet    diu    gehügede.     Wir    möhten    dich    niht    gemiuci, 

10  erkante  wir  dln  niht.  Uns  möhte  ouch  niht  wol  mit  dir  geit% 
belibestü  niht  mit  uns;  solde  diu  vreude  ein  ende  haben  Bit 
dir,  s6  wsre  uns  daz  trüren  swaerer  von  der  künftigen  sduduge 
denne  der  trost  fon  der  gegenwürtigen  woUust.  Man  mac  iae 
leit  niht   vliesen   swaz   man   mit  liebe    hat.     Der  liep   hAt  daz  er 

15  Vliesen  sol^  der  trinket  honic  mit  gallen.  Daz  denne  diu  vreede 
volle  si  mit  dir,  s6  suln  die  dich  niezent  immer  leben,  daz  ir 
vröude  immer  wemde  sl  als  du  ftne  ende  immer  ^wic  bist  Ifit 
der  verstantnüsse  wizzcn  wir,  waz  an  dir  ze  minnen  ist;  wä 
dem    vrlcn   willen   verdienen  wir  Ion  ambe  dich  oder  pln.     Wen 

aO  wir  äne  vrlen  willen ,  s6  möhteslü  uns  weder  danc  wissen  des  vir 
guolcs  getaelcn ,  noch  gewizen  swaz  wir  ze  übel  getreten ,  als  des 
vihe  daz  weder  guot  noch  übel  kan  geluon  niwan  di  ez  sin  natüre 
zuo  iwingct.  Minne  wil  vrt  sin;  ist  si  belwungen  so  ist  si  niht  minne 
wan  si  selbe  mac  niht  betwungen  werden.     Also  ist  der  engel  unde 

^  diu  s^le  geschaffen  nach  dtncm  bilde  unde  nach  diner  gelichnüsse. 
Sie  sint  üf  dich  gebrouchet,  daz  sie  dine  forme  in  sieb  enpfähen  mit 
der  verstantnüsse  dlncr  wlsheit,  mit  der  begirde  diner  minne,  mü 
der  crnslhaftikeit  diner  sUete.  Als  ein  wahs  zekennen  ^estemphet  ist 
in  ein  insigel,  als6  ist  diu  sele  nach  dir  gebildet ;  da  von  hat  si  nindert 

30  ruowc  wan  in  dir  aleine,  wan  si  üf  dich,  hßrre,  gevüeget  ist  DA 
vliuzcst  in  si  mit  der  gen4de,  so  zevliuzet  si  wider  in  dich  mit  der 
minne,  daz  si  ein  geist  mit  dir  wirt  in  geistlichen  vreuden.  SO  ist 
si  dir  ouch  gelich  an  ir  natürc :  als  du  ein  got  bist  in  drin  persönem 
also  ist  diu  scle  ein  dinc  in  ir  drivaltikeit  der  kraft.   Von  der  gehfigede 

35  kumt  verstantnüsse,  von  den  beiden  kumt  minne.  Wan  swes  wir 
niht  gedenken  des  muge  wir  niht  verslen;  swes  ich  niht  verstto  dtf 
enkan  ich  niht  geminnen.  Also  ist  diu  sele  ein  gellcbnOsse  dlncr 
heiligen  drivaltikeit,  da  der  sun  von  dem  vater  ist  gebom  und  voi 
in  beiden  kumt  der  heilige  geist,  ir  beider  minne.    Dise  drl  persdae 

40  sint  niht  stücke  der  gotheit,  ir  iegllchiu  ist  ein  gansiu  gotheit.    Ab^ 
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;t  ez  an  der  sSIe.  Ir  drie  krefte  sint  niht  driu  stücke:  si  ist  gar  ein 
elitigede,  gar  ein  verstantnÜsse,  gar  ein  minne,  und  sint  doch  dar 
mbe  niht  dri,  als  die  drle  persöne  in  der  gotheit  niwer  ein  got 
t;  dk  von  ist  ouch  zwisdien  dir  undc  der  s^le  einerleie  tnfalschaft, 
az  wir  durch  die  gelichnfisse  heizen  dtn  gesläbte,  als  der  rubln  des  5 
dein  karfunkels  geslähte  heizet,  der  doch  von  im  gebom  niht  ist. 
ö  dise  drte  krefte  an  der  sele  vol  gotes  sint,  so  ist  si  volbr&ht  an 

sslekeit;  als  vil  sie  Isere  sint  als  vil  ist  si  eilende.  Unde  wan  diu 
ble  dar  üf  ze  forderst  ist  geordent,  daz  si  dich  got  hSrre  erkenne, 
ich  minne  unde  sich  din  öwedlche  niete  nach  aller  ir  begerunge,  so  lo 
t  daz  ir  nutzester  vltz  und  ir  hoehstiu  werdikeit,  daz  si  sich  aller 
eist  dar  an  (lebe,  wie  si  dich  erkenne  unde  minne  unde  sich  dtn 
ieie  unde  wie  si  dir  aleine  wol  gevalle  und  allez,  daz  si  tuot  und 
k  mite  si  umbe  gSt,  dar  nach  rihte,  wie  si  dir  der  £ren  unde  der 
»be  nach  rehte  gedenke,  die  du  an  si  geleit  hast  unde  noch  m6r  15 
gen  wilt.  Wan  diu  dre,  die  si  an  der  geschepfede  von  dir  enpfangen 
It,  diu  ist  niuwan  ein  Vorbereitschaft  der  6ren,  die  du  her  nach  an 

wild  voibringen;  wan  daz  ist  diu  groeste  hve   diu  immer  werden 
in,   daz  du  selbe  wild  ir  volkomenheit  werden,   daz  si  niht  mit 
iderern  eren  sol  volbräht  werden  danne  mit  dir,  du  ein  kröne  bist  go 
1er  eren. 


VIL 
VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

Oruntldscr  volle  aller  mtner  saelekeit  und  volle  miner  girde,  glp 
lir  zerkennen,  mit  welhem  vollen  dich  die  höhen  -engele  unde  die  25 
'erden  heiligen  üf  dem  himele  niezent! 

An  dem  ersten  amplicke  unde  du  die  söle  an  sihst,  so  senkestü 
der  giuzest  du  dich  in  sl  mit  alier  der  minne  unde  mit  aller  der 
Ekezekeit  diu  du  selbe  bist,  und  alle  ir  minne  und  allez  ir  leben 
erwandelstü  in  dich.  Da  wirt  ein  volliu  niezunge  alles  des  vollen  30 
ies  du  bist.  Von  der  angesihte  sprichet  der  wlssage:  »tüsent  jir  sint 
or  dlnem  antlütze  als  ein  einiger  tac,  der  ie  geliuhtet  hat  kn  anegenge 
ind  immer  liuhtet  4ne  ende  in  einer  umbetrüebten  klirheit  dlnes 
lotllchen  brehens  in  einer  gotllchen  mdridi&n,  morgenröt,  dbentröt 
>  wol  die  s^le  wart,  der  vinster  in  diz  lieht  verwandelt  ist  unde  der  35 
iaht  in  diten  Uc  verwandelt  istl  Ö  6wiger  Uc!  wie  lange  sol  ich  in 

Di«  «tiOMlMB  ■grslikM.  .1  i*  ^ 
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diser  irren  vinster  wtslös  ^n?  NA  wcistü  wol:  der  einen  nnkanden 
ganc  in  der  vinster  sol  g^n,  wie  unsicherllchen  der  Teilet.  Sie  niei eot 
dich  in  nrdmtxe,  sie  niezent  dich  hiole  als  glustllchen  als  an  der 
Ersten  wUe,  66  du  sie  geschflefe,  dich  gruntlösen  vollen  ze  nieicB; 
5  alles  des  sie  gemt  daz  vindent  sie,  unde  allez  daz  sie  minnent  du 
niezent  sie.  Disiu  drin  dinc  bistA,  gnint16ser  volle  aller  mtner  seMdt: 
ir  6wic  hört,  ir  6wic  schätz,  ir  £wic  vröude,  ir  ^wic  leben.  Das  iit 
ein  minncn  brinnen,  ein  minnen  niezen  von  minnen  in  gote  nnd  mit 
gote   zevliezen  unde  got  slsten  geniezen   nnde  geminnen    an   den 

10  guole.  Got  ist  alleine  daz  goot,  daz  man  an  allen  steten  geniem 
mac  nnde  gewinnen.  An  dem  guote  vindet  diu  s6le  ir  minne  wider 
minnc.  Allez  ir  leben  ist  minnen  nnde  geminnet  werden.  An  den 
guote  wirt  diu  minne  wuocherhaft;  da  wirt  ir  minne  mßrer  deniie 
tüsent  stunde  widerleget,   wen  umbe  die  aller  kleinsten  minne  die 

15  wir  im  erzeigen  wil  er  uns  die  Ewigen  minne  geben,  die  er  selbe  ist 
Sie  minnent  dich  ine  vorhten.  Sie  minnent  dich  mit  dir.  DA  ginzesl 
dich  mit  minne  unde  mit  wisheit  in  sie.  Mit  der  wtsheit  erkennent 
sie  dich,  Swigiu  gruntlösiu  saelekeit.  Mit  der  minne  niezent  sie  didi, 
ßristiu  vreude  alles  mtnes  wesens.    Sie  sint  güetic  von   dir  gnot;  sie 

^  sint  minne  von  dir  minne;  sie  sint  wtse  von  dir  wtsheit;  sie  sinl 
staetic  von  dir  staetekeit;  sie  sint  vrlheit  von  dir  Sicherheit;  sie  sint 
gotlich  mit  dir  got.  Quoniam  dixi:  dii  estis  et  ftiii.  Allez  daz  sie 
wellent  daz  mugcnt  sie;  allez  daz  sie  wellen t  daz  habent  sie;  allei 
daz  sie  wellent  daz  sint  sie.    Als  dA  bist  ein  gruntlöser  volle  tod 

25  nalAre  aller  saelckeit  in  allem  dlnem  wesen,  also  sint  sie  ein  volkomeiÜD     ( 
saelekeit  von  gniden  in  allem  ir  wesen.    Sie  dienent   dir  ine  mBe,  1 1 
wan  allez  daz,  di  sie  mite  dienent,  daz  ist  in  ein  wollust  und  eis 
niezunge  dtner  ewigen  honicsüezen  gotheit.    Sie  werdent  trunken  von 
der  genuhtsame  dlnes  hAses,  daz  ist  von  der  gemeinen  vrende,  die 

30  ein  iegllch  s61e  von  dir  hit.  DA  trenkest  sie  mit  dem  bache  dlnef 
woUustes,  daz  ist  mit  dem  Azvluzze  diner  ewigen  honicvlüzzigen  got- 
heit. Bi  dir  ist  der  brunne  des  lebens,  daz  ist  der  heilige  geist,  der 
di  vliuzet  von  dem  vater  von  dem  snne;  wir  sehen  oucti  daz  bebt 
in  dem  liebte,    daz   ist  der  sun  in   dem   vater.     Owc  hAdigelobtc 

35  werden  heiligen,  ir  gote  in  dirre  werltc  mit  angesten  unde  mit  noelci 
habet  gedienet  unde  got  iezuo  niezet  discn  vollen,  wie  wol  in  ist 
unde  wie  wo  mir  ist,  daz  ir  wizzet  daz  in  wer  vreude  nimmer  ende 
gewinnet,  daz  ich  niht  weiz  ob  ich  die  vreude  werde  nicien!  Gedei- 
ket  unserr  brcsten  in  iuwerm  vollen;  bitet  den,  von  dem  in  der  volle 

40  gegeben  ist,   dai  er   unsern  gebresten  verwände!  in  slnen   volles. 
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Die  dir  allermeist,  dienent  dai  siat  die  dir  aller  minnecltchisi  und 
aller  heimlichist  bt  wonent.    Swä  ein  vrouwe  einen  gemaheln  h^te,  an 
dem  si  von  mäht  unde  von  wtsheit  nnde  von  guote,  von  gewaltc,  von 
rtchtuom,  von  edel,  von  schoene,  vob  gewizzc,  von  zühten,  von  minne, 
von  liebe,  von  triuwen,  von  vreuden,  von  wünne,  von  saelekeit,  von 
allem  dem,  daz  der  s61e  liep  unde  luslJich  ze  sehen  unde  ze  haben  ^ 
unde  le  niezen   ist,   daz    si  des  mer  an  im  vindet,  dennc  allez  ir 
leben  gevUhen  mac  und  alliu  ir  gerunge  begrifen  mac,  unde  daz  er 
ir  lieber  wsere  denne  ir  selbes  Itp  unde  daz  si  daz  wcste,  daz  si  im 
danne  tüsent  stunt  lieber  waere:  die  vrouwen  diuhte,  ir  wserc  wol! 
ÜBE  vinden  wir  an  dir  allez  und  über  vollen  unde  vinden  yfir  m6r  10 
vreuden   unde  saelekeit,  denne  alliu  diu  geschepfede  üf  dem  himele 
nnde  üf  der  erde  begrifen  mac.    Die  dir  allermeist  dienegt  daz  sint 
die  dir  aller  minnecltchist  bi  vironent,  daz  sint  die  dk  aller  höhist 
vliegent  mit  diner  gotltchen  wisheit  in  dlner  gruntlösen  wisheit  unde  ' 
ewikeit.    Die  aller  höhist  vliegent  in  dlner  gotltchen  wlshpit,  daz  sint  1^ 
die  aller  tiefist  versinkent  in  dtncm  gruntlösen  vollen  dlner  öwigen 
honicsüezen  gotheit,  daz  ist  diu  höchgelobte  werde  gotesmuoter  unser 
vrouwe,  die  du  gehoehet  bist  über  alle  krdatüre,  der  du  mSr  vreuden 
hast  gegeben  denne  allem  himelischem  her.    Vrouwe  sant.Marie,  ich 
mane  dich  aller  dlner  vreuden  die  got  an  dich  geleit  hat,  daz  er  ^ 
dich  geschaffen  h^t.  daz  er  dich  nach  im  gebildet  hat,  daz  er  die 
l^lchnüsse  slner  heiligen  drlvaltikeit  an  dich  geleit  hlit,  daz  er  die 
selben  gllchnüsse  an  dir  behalten  hat,  daz  diu  nie  gemeiliget  wart« 
daz  er  dich  zuo  einer  suonsrinne  hat  gegeben  allem  menschlichem 
geslähte,  dai  er  dich  zuo  einem  vreudenrichem  spiegel  hat  gegeben,  ^ 
da  von  allem  himelischem  her  vreude  vliuzet,  daz  du  daz  bist  diu 
d^  schepfet  unde  schenket  üz  den  brunne  der  höchgelobten  drlvaltikeit 
unapärllchcn  und  übervlüzziclichen  allen  den,  da  dich  dtn  muoterlkhiu 
triuwe  hin  beweget.   Nu  man  ich  dich  der  ereUf'die  du  an  dem  sihst 
der  dich  beschaffen  hlit  unde  den  du  geborn  hlist:  ich  mane  dich  der  30 
Treuden  die  du  an  dlnem  kinde  sihst,  daz  du  in  gewalticllchen  sibst 
rlhsen  in  der  einunge  der  Ewigen  gotbeit,  daz  du  uns  geruochest  ze 
schepfen  üz  dem  brunne  drler  hande  tropfen.    Schepfe  uns  von  dem 
v^ier  n^chvolgunge  sines  liebsten  willen,  unde  von  dem  sune  gotllch 
bekantnüflse,  von  dem  heiligen  geiste  die  innersten  niezunge  slner  3^ 
gotltchen  heimlicheit.    Ö  grunüösiu  gflele!  die  s^le  unde  die  getote, 
die  du  nach  dir  gebildet  hast,  in  die  du  daz  insigel  dlner  goÜUhm 
gellchnüsse  gedrücket  hast,  die  minnestü  mör  denne  sie  diOh  ^«»  ^* 
minnesl  sie  mit  dem"  urspringe,  dk  von  alliu  minne  gevlDzy^H  im  ««^  4A 
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minnent  dich  mdr  denne  sich  selben,  wan  sie  wizzen  wol:  allez  dai 
sie  mugent  unde  habent,  daz  daz  allez  von  dir  ist.  J>ü  minnest  sie 
mer  denne  sie  sich  selben  geminnen  mögen,  als  vil  dA  baz  weist,  fOD 
welhem  gnintlösen  vollen  sie  sint.  Du  minnest  sie  durch  dich  selben: 
5  wan  allez  daz  von  dlner  gotllchen  mäht  unde  von  dlner  gotllcben 
wlsheit  unde  von  dlner  güete  gevlozfen  ist,  daz  minncstü  allei  durch 
dich  selben  vor  allen  dingen,  in  allen  dingen,  als  alliu  dinc,  wan  dA 
bist  ein  got  aller  dinge.  Ow^  minne,  in  allez  daz  wunder  gerapfet, 
daz  du  von  nalürc  bist  in  allen  dingen  wesen!    Waz  richestA  an 

10  dlner  aller  liebsten  geschepfede?  Minne,  tiebe  von  ipftden  an  mir, 
din  name  ist  ein  voller  üzvluz,  der  sich  niemen  verzlhen  mac.  Ow^ 
wer  gap  mir  den  ze  niezen,  der  sich  niemen  verzlhen  mac?  Wer 
gap  mir  den  ze  umbevähen  mit  allen  den  triuwen  die  ich  geleistcn 
mac,  der  in  mtner  sdle  wont?  Wer  gap  aber  mir,  daz  ich  den  begrUe, 

15  der  mir  näher  ist  denne  ich  mir  selben  bin?  Minne;  des  bist  dA 
alles  ein  würkserinne.  Du  hlist  dich  zuo  in  gebunden  mit  dem  bände 
daz  du  selbe  bist,  daz  ist  diu  minne,  daz  du  niht  anders  will  liten 
daz  sie  wellent,  swie  du  doch  elliu  dinc  inaht  diu  du  wild;  wan  allei 
daz  du  wild  daz  ist,  unde  allez  daz  dd  mäht  daz  ist  ir  lieber  wille. 

20  Daz  ist  vinculum  personis,  daz  ist  daz  bant,  daz  dich  von  des  vater 
herzen  in  unser  vrouwen  lip  twanc.  Ez  twanc  dich  in  die  krippe 
und  an  die  siule  unde  an  daz  kriuze.  Daz  ist  daz  bant,  di  tob 
alliu  min  twancsal  in  dich,  gotllchiu  vrlheit,  verwandelt  wirt,  du  von 
alliu  min  trürikeit  in  dich,  gotllchiu  vreude,  verwandelt  wirt,  dl  von 

25  aller  unser  gebreste  unde  alliu  unser  armuot  in  dich  gnintlösen 
vollen  unde  in  dich  gotllchen  hört  verwandelt  wirt.  Zarler  werder 
minnecücher  got!  ziuch  uns  mit  diser  minne  bände  in  die  inneristen 
triuwe  dlner  gotllchen  liebe ,  sliuz  uns  mit  disem  bände  in  die  iaat- 
risten   niezunge   dlner  gotllchen   heimliche!    Sie  mugen   euch  niM 

30  anders  gewellen  niuwan  daz  du  wild,  also  niht  daz  ir  vrle  selbkflrc 
dehein  twancsal  haben:  also,  daz  niht  bezzcr  ze  wein  ist  dan  dlB 
wille  ist.  Din  wille  ist  ob  allen  dingen  daz  beste,  unde  dai  ist  foi 
dtnem  willen  daz  ez  ist;  und  allez  daz  von  dtncm  willen  niht  ist,  dai 
mac  ouch  Staates  Wesens  niht  gehaben  unde  muoz  der  armuot  unde 

35  den  Sünden  undertln  stn.  Allez  daz  in  dinen  willen  gewandelt  wirt» 
daz  wirt  erHo&het  über  alliu  dinc,  wan  din  wille  ist  ob  allen  dingen. 
Daz  ist  der  wille  da  mit  du  alliu  dinc  geschaffen  bist,  d4  mit  alki 
himelische  her  ein  wille  ist,  da  von  allez  min  s6r  in  einer  wlle  ii 
dich,  gruntlösiu  s»lekeit,  verwandelt  wirt.    Des  willen  ger  ich  m^ 

W  denne  alles  des,  daz  himcl  unde  erde  nmbevangen  h4t;  wan  swie  doch 
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dtn  minnecllcher  amplic  ein  gruntlöser  volle  sl  aller  mlner  selekeit 
und  ein  volle  ist  aller  mlner  girde,  s6  ger  ich  doch  dines  willen  mer 
ze  volbringen  danne  dlnes  antlützes  an  zesehen.    H6rre,  des  \ä  mich 
geniczen   unde  tuo   ez  durch  die  einunge  dines  willen  unde  dlnes 
gotlichen  tröstes  unde  verwandel  mlnen  willen  in  die  niezunge  dlner  5 
minnen.  — -  Sie  vliegent  ze  allen  ztten  in.vollen  vreuden,  da%  ist  in 
die  niezunge  der  iteniuwen  unde  der  gruntlösen  wunder  dtner  Ewigen 
honicsüezen  gotheit;  sie  ruowent  ze  allen  zlten  in  staeter  ruowe,  daz 
ist:   daz   sie   von   dem  selben  unzälltchen  wunder  niemer  urdrütze 
werdent.   Ir  vreude  ist  gesundert  von  aller  trürekeit,  von  aller  vorhte,  10 
von  aller  abnemunge.    Ir  vreude  ist  s6  vol,  daz  si  niht  mer  gevähen 
mac;  si  ist  also  gestaetiget,  daz  si  niht  geminnert  mac  werden.    Sie 
vreunt  sich  daz  sie  dich  habent  (swer  dich  h4t  der  hat  aller  wünsche 
gewalt).    Sie  vreunt  sich  des,  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen  haben 
suln,  daz  sie  wider  dinen  willen  nimmer  mSr  getuon  mugen.    Sie  15 
habent  an  dir  begriffen  die  unbegrlfenllchen  güete,  der  hoehe  unde 
der  tiefe  unde  der  lenge   unde  der  breite   unde  der  wlte  niemen 
begrlfen  mac.    In  der  güete  sint  sie  umbevangen,  in  die  güete  sint 
sie  geheftet  ze  niezen  dich,  gruntlösiu  güete,  nach  allem  ir  willen, 
nüch  allem  ir  wünsche,   nach  allem  ir  vollen,   nach  aller  ir  girde.  20 
Swenne  sie  aber  dtner  gruntlösen  güete  unde  diner  honicsüezen  minne 
begrlfent  als  vil  sie  mugen  von  allen  ir  sinnen ,  s6  wirt  sie  aller  erst 
wundernde  ab  dlner  gruntlösen  güete  und  ab  dlner  honicsüezen  minne, 
die  du  bist  in  dir  selben  unde  an  dir  selben  über  alle  sinne  endelös. 
Also  ist  ouch  ir  vreude  endelös.  Da  enpCähet  ein  ieglich  sundervreude;  25 
ir  aller  vreude  ist  einsvreude;  diu  vreude  ist  ein  ursprinc  unde  ein 
üzwallender  brunne  unde  ein  gruntlöser  volle  aller  iuwer  selekeit. 
Mine  vriunde,  gedenket  min  in  aller  iuwer  vreude,  ir  daz  erbe  dl 
niezet,  dar  zuo  ich  in  öwikeit  ie  behalten  bin  ze  niezen.    Gedenket, 
daz  ir  daz  erbe  niezet,  daz  mir  mit  dem  heizen  minnebluote  des  90 
würen  unde  des  ewigen  gotes  kindes  gekoufet  ist.  Bitet  den  der  min 
vreude  d4  ist,  den  ir  da  niezet  nach  allem  luwern  willen,  daz  er  sich 
selben  und  iuch  an  mir  öre  unde  des  üzfluzzes  von  der  öwigen  honic- 
süezen gotheit  ein  tüsentist  teil  eines  tropfens  läze  vliezen  in  mlne 
8^e ,  daz  min  s^le  unde  min  versunken  z  gemüete  von  dirre  bittern  35 
trürekeit  werde  erhaben  üf  unde  in  die  gotlichen  vreude  verwandelt 
werde  ze  niezen  sine  gotliche  heimliche,  daz  ich  der  valschen  unde 
anstieten  werlde  mit  ungetrösten  sorgen  nimmer  niezen  müeze  die 
wUe  ich  gevangen  muoz  sin.    ö  minne,  minnedicher  got,  dln  güete 
ist  almähtiCy   wan   swenne  du  daz  swert  dlnes  gotlichen  gewaltes  40 
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gereitest  ze  slahen  den  sfindsre  mit  dlner  gotltchen  gerehtikeit  ii 
den  Ewigen  tdt,  so  überwindet  dtn  almähtigiu  gflete  dlne  rehtdnt 
Si  ist  underahtlich;  wan  und  wsren  aUei  daz  zangen,  das  din 
werk  h^t,  nnde  ahten  alle  die  gQete,  so  möhten  sie  unz  an  te 
5  jungisten  tac  die  aller  minnisten  üebange  dtner  gflete  niht  T(daktai 
Dln  guete  ist  unerschepfenlich,  wan  wsren  allez  dax  engele,  das  dUi 
werlt  hat  daz  zal  mac  geheizen,  als  die  aller  hoehsten  Seraphin,  oft 
schepften  üz  dem  urspringe  dtner  gücte  nnz  an  den  jangisleii  tt; 
80  waere  dln  gtieite  dannoch  als  ob  si  nie  gerfieret  waere;  waa  ii 

10  güete  ist  ein  üzwaUender  brunne,  wan  s6  er  ein  tüsentist  teil  civ 
wllc  slnen  üzvluz  lieze,  s6  müeste  ^  himel  imde  eitrich  zcsM 
werden.  Mit  der  güete  bist  dd  ein  heilaer  mtner  wanden,  ein  tnnkr 
mtnes  scres,  ein  loBsaer  mtner  bant,  ein  büezsr  mlnes  heilesi  ß 
vreude  mtner  trürekcit,  ein  lieht  mtner  Tinster,  ein  vaterlant  bIm 

15  eilendes.  Min  allcHr  liebister,  getriuwister,  kiuschister,  goütcher  ge» 
hei,  äne  dich  wirt  mir  nimmer  wol  ande  mit  dir  wirt  mir  niMMi 
w^.  Immer  vruhtbemdiu  minne,  ewicltchen  immer  niubemdia  Trendci 
gtp  mir  zekennen,  waz  du  den  armen  menschen  Tliehest  üf  der  crie! 
Du  bist  also  gaot,  ob  ein  mensche  alle  die  sünd^  Mie  getin,  diei« 

30  AdAmes  ztten  ie  volbr^ht  wurden  oder  immer  Tolbriiht  werdent,  ft 
würden  alle  in  einer  wtle  in  dtner  güete  vertiliget.  Ö  güete,  dt  tä 
übergolt  und  ein  gezierde  bist  alles  des  Wunders  des  got  ist  in  allen 
stnem  wesen,  nü  vertilige  alle  die  Sünde,  die  ich  wider  dich  ie  gctd. 
Du  bist  ouch  alsd  milte,  daz  du  ze  allen  ztten  begerst,   daz  wirir 

25  unser«  herzen  so  vil  läien ,  daz  du  dlne  natiurltche  miltekeit  an  iv 
mügest  geüeben  mit  der  niezunge  dtner  gotltchen  heimliche.  KüUe 
ich  dich  durch  die  oberisten  miltekeit,  daz  du  daz  aller  minfliik 
brosmeltn  läzest  vallen  in  mtne  s^le,  daz  min  hungerigiu  s^e  enpii' 
dende  werde  der  himclischen  wirtschefte.    Du  hast  ouch  als  vü  ^ 

30'zuo  einer  sSIe:  ob  ein  mensche  aller  menschen  liebe  biete,  diu  wcR 
kleiner  denne  ein  tropfe  wider  allez  daz  mer  wider  der  minne  oade 
liebe  die  du  ze  einer  sdle  hlist.  Ow^  minne!  tuo  ez  durch  aUez<Ui 
wunder,  daz  du  üf  dem  himele  und  üf  der  erde  bist  oder  ie  Tolbnekte, 
und  senke  dich  in  mich  unde  verwandel  mich  in  dich ,  wan  s5  wa^ 

35  ich  noch  enivil  nimmer  getroestet  werden.  Du  bist  ouch  ein  gronüöicr 
YoUe  aller  saelekeit;  wan  waere  allez  daz,  daz  himelrlch  onde  ertric^ 
umbevangen  hdt,  als  kleine  gestüppet  als  daz  aller  kleinbte  sttkpfci 
daz  in  der  sunne  da  vert,  und  w«re  danne  iegllchez  ein  säe,  <li> 
von  dtner  gotltchen  wlsheit  unde  von  dtner  gotltchen  minne  fibo' 

40  vlüzsic  waere,  s6  waerestü  dannoch  in  lillem  dtnem  ToUen  ungerüerct 
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Daz  sint  die  vier  beche,  die  alle  zlt  vliezent  von  dtnem  gotllchen 
firzen  unspärlichen  unde  süezecllchen  einer  iegllchen  säe,  diu  dtn 
lit  triuwen  unde  mit  miunen  begert.  Nü'ruofe  ich  in  die  grunllösen 
nlekeit,  da  du  gewaltecllchen  rlhsenst  in  dtner  gotllcheb  Swikeit,  unde 
läge  dir,  daz  min  sele  mit  den  Sünden  als6  verrCinet  ist,  daz  die  5 
eche  in  mtne  sele  niht  miltecllchen  gevliezen  mugen.  M  man  ich 
ich  des  aller  volkomenisten  Portes,  daz  du  in  diner  höchgelobten 
rerden  gotheit  spreche:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wiL«  0Ü 
[»riebest  niht:  »ich  erbarme  mich  über  den  aleine,  der  nie  deheine 
ilnde  getet  unde  volkomene  riuve  h&t.«  Daz  sprichet  in  dtner  got*  ^^ 
chen  magenkraft  alsam:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil,«  als 
b  du  spra^chest:  »so  min  der  sündsere  gert,  s6  hkn  ich  in  gezogen; 
Is  ich  in  geziuhe,  so  hlin  ich  in  geheilet:  min  güete  vertiliget  alle 
lissetät,  min  minne  überwindet  elliu  dinc,  min  miltekeit  vertrlbet 
len  gebresten,  min  gruntlösiu  selekeit  diu  ststiget  und  ewiget  alliu  1^ 
ine,  wan  ich  bin  ein  got  aller  dinge.« 

J6sus  vil  süeziu  wunne, 

du  bist  der  sele  ein  liehtiu  sunne, 

diu  in  die  sele  schlnet: 

so  si  der  süeze  jämer  nich  dir  ptnet,  ^ 

welch  vreude  si  gewinnet, 

so  si  in  diner  honicsüezen  gotheit  brinnet! 
Swer  diz  list  oder  beeret  der  sol  toon  als  der  eichorn:  der  kiwtret 
ie  schal  an  der  nüzze  unz  er  kumt  an  den  kern.  Als6  sol  man 
iu  wort  mit  dem  zande  der  verstantnüsse  kiuwen  unz  man  kumet  in  ^ 
ie  niezunge  der  gotlichen  heimliche,  so  sol  man  diu  wort  14zen. 
wer  daz  honic  wil  ezzen  der  muoz  ez  üz  dem  wachse  nemen,  also 
luoz  man  üz  den  Worten  ziehen  die  gotllchen  süeze  unde  die  got- 
chen  honicsüezen  gnäde. 
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BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

1. 

Herzenlieber  herre  Jesu  Kriste,  du  ein  splse  bist  des  gotllchen 
bens,  äne  die  niemen  dwicllchen  geleben  mac,  nü  glp  dich  mir  innca 
i  kreften  und  ze  vreuden,  üzen  ze  tröste  und  ze  der  minne  wArcB  35 
rkünde.  Amen.     Wan  der  mensch  von  den  Sünden  die  er  tet  des 
bens  vruht  in  dem  paradlsc  verstdzen  wart,  dd  du  uns,  lieber  btoe, 
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wider  brachte  ze  dem  bimelisdieii  paradlse  daz  du  uns  mit  dtnem 
töde  geoffent  h^st,  dd  gebe  du  uns  wider  die  splse  des  lebens:  das 
himelische  brdt  daz  dd  selbe  bist,  daz  wir  daz  leben  dd  an  uns 
edphiengen  da  von  daz  du  selbe  bist.    Wan  als  sich  der  11p  tempert 

5  n4ch  der  ItpHchen  splse  unde  sin  natüre  dar  nach  wandelt  onde  kraft 
dk  von  enphähet,  als6  wil  ouch  du,  üf  daz  daz  wir  dir  gar  geltch 
werden  unde  gar  inner  dich  gezogen  werden,  s6  wil  du  uns  ein  sflbt 
stn,  diu  uns  mit  dir  einez  mache  und  uns  dtne  natüre  tn  gieie  und 
mit  der  wir  die  minne  des  geistes  inne  trinken,   daz  wir  nimmer 

10  gescheiden  von  dir  werden  unde  des  lebens  des  du  lebest  unde  der 
sslekeit  der  du  saelic  bist,  daz  wir  des  immer  leben  und  immer  mit 
dir  und  in  dir  sslic,  vrcelich  müezen  sin.  Daz  mohtestü  mit  nihtio 
Tollecltcher  unde  endellcher  erzeiget  haben  wan  daz  du  uns  ein  splse 
bist  die  wir  üf  daz  stsetidlchen  niezen,  daz  wir  werden  daz  si  ist, 

15  daz  wir  da  bl  gemanl  sin  dir  ze  danken  dirre  genäden. 

Nu,  herzenlieber  h^rre  J^su  Kriste,  sit  wir  niht  guotes  4ne 
dich  getuon  mügen,  so  glp  uns  von  dlner  milten  güete,  das 
wir  dir  dlner  werden  unde  hdhen  g4be  mugen  unde  wellen 
unde    künnen    gedanken«    mit   der '  allez    daz    begriffen    ist    unde 

20  beslozzen,  swaz  wir  von  dir  liebes  und  guotes  enphangen  haben  und 
noch  enphähen  suln  an  Übe  und  an  s61e.  Wan  als  wir  hie  mit  dirre 
splse  die  kraft  des  heiligen  geistes  enphähen,  also  vliuzet  uns  dort  In 
diu  süeze  und  diu  sselekeir  der  Ewigen  gotheit  durch  die  güldlnen 
roBrcn  dlner  minnecllchen  menscheit.    Dar  zuo  bringe  uns    schiere 

25  lieber  hi^rre  j^su  Kriste.    Amen. 

2. 

Du  lebentigez,  du  kreftigez,  wünnecltchez,  gesmachez,  du  himeli- 
schez  bröt,  ervülle  und  ougen  dich  krefteclicben  und  Iroestltchen  mlnem 

30  herzen  und  mtner  ^ele  und  mthem  Itbe,  du  da  gebacken  wurde  in 
der  aller  reinisten  muoter  Itbe,  der  Ewigen  megcde  der  himelischen 
'küneginne  sante  Marien,  mit  der  hitze  des  heiligen  geistes,  mit  der 
meisterschaft  der  gotes  wlsheit,  dk  der  lüteriste  brunne  alles  guotes, 
daz  ist  des  himelischen  vater  einborn  sun,  got  selber,  getempert  und 

35  ze  samene  gemischet  wart  zuo  dem  melwe  menslicher  natüre,  daz  an 

der  reinen  muoter  sante  Marien  also  geväwet  unde  gelütert  wart,  das 

dehein  kleip  süntlicher  broedekeit  nie  dk  zuo  kom,  also  wlz  und  als6 

lustlich,  daz  die  heiligen  engel  und  allez  unser  liebez  himelischei 

,  gesinde   von  dir  gespiset  unde  getroestet  wirt  und  ouch  das  6wigc 

40  leben  von  dir  enphlhet,  als  du  selbe  ^wic  unde  leblich  bist. 
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3. 

Dd  lebentigei  unde  krefligez  himeliscbez  bröt,  hSrre  J^su  Krisle, 
krcftige  nitne  sele  mit  dtQem  lebelichem  smacke,  wan  du  bist  dax 
bröt  unde  diu  spise,  als  du  selbe  sprichest  in  Swangeliö:  »swer  mich 
izzet  der  lebet  immer  der  erstirbet  nimmer.«  Wan  allez  daz  von  5 
nihte  gemachet  ist,  daz  velt  unde  sinket  von  im  selben  unde  wirt  ze 
nihte.  Und  dar  nmbe  daz  diu  s^le,  diu  nlich  dir  gebildet  ist  unde 
diu  dich  ze  kennen  und  ze  niezen  gemacbet  ist,  daz  diu  niht  ze 
nihte  werde,  so  bedarf  si  wol  daz  du  si  üf  haltest,  du  da  niht  ze 
nihte  worden  bist,  du  da  ie  wsere  und  immer  ^wic  bist  volkomen  10 
und  ungeminnert  und  aUe  stunde  gellch  ewic  bist,  und  aller  dinge 
ewikeit  äne  wandel  und  4ne  dich  niht  besten  mac  deheine  stunde« 
Wan  swelfaem  dinge  du  dich  enzügest  daz  wurde  zehant  ze  nihte. 
Sit  aber  den  menschen  niht  so  eigenlichen  üf  haltet  s6  diu  spise,  diu 
sich  in  sine  natüre  tempert,  dar  umbe  %^  wil  du,  lieber  h^rre  J^su  15 
Kriste,  dem  menschen  ein  llpllchiu  sptse  sin,  diu  sich  in  des  men- 
^  sdien  8^1e  gieze  und  sich  in  dich  verwandel.  Wan  aber  der  mensche 
sterker  ist  denne  sin  llpllchiu  sptse,  da  von  verwandelt  er  si  in  sine 
natüre.  Aber  wan  der  s^le  sptse,  du  hdrre  Jesu  Kriste,  bist  edeler 
unde  kreftiger  denne  diu  s^le,  dar  umbe  verwandelst  du  sl  in  dich  20 
selben,  als  verre  dich  des  menschen  untugende  niht  irrent;  wan  der 
boBse  smac  lät  den  edeln  sin  kraft  niht  ougen.  S6  aber  der  mensch 
gar  ine  untugent  ist,  so  wirstü  im  allez,  des  er  gert  unde  bedarf  an 
allen  dingen,  sin  lieht,  sin  kraft,  sin  schoene,  sin  vreude,  sin  allez,  des 
er  ze  Ewigen  sielden  haben  sol,  daz  niht  an  im  Itel  üzen  oder  innen  25 
vergezzen  wirt,  ez  si  allez- din  vol:  üzen  von  der  schoene,  von  der 
ere  diner  gotllchen  menscheit,  innenr  von  der  liebe,  von  der  süeze, 
von  der  wisheit  dtner  ewigen  golheit.  Dar  bringe  uns,  vil  lieber  hSrre 
JSsu  Kriste,  mit  dinen  triuwen. 

♦•'  30 

Lieber  h^rre  Jdsu  Kriste,  begnide  uns  mit  dtner  diemüetigen 
^ete  und  mit  dtner  sslikeit,  mit  dtnen  triuwen,  da  mite  du  aUiu 
dinc  flbergest  mit  gewalte  und  mit  gotllchei)  Sren,  als  vil  du  vertrif- 
fest  elliu  diemüetigen  herze  b^diu  menschen  und  engel  mit  dtner 
triuwe  und-  mit  der  aller  gotllchesten  liebe,  daz  dirs  doch  niemen  35 
gelouben  mac,  wan  der  aleine,  der  sin  enphindet.  Wan  von  allem 
daz  man  von  dir  geschriben  vindet,  sd  enmac  menschlich  sin  von  im 
selben  niht  begrtfen,  wie  du  ein  s6  h6her  hSrre  und  also  ein  ge- 
waltiger künic  didi  immer  mügest    di   bt    sü   gar  einvaltecllchen 
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gediemüetigen  zuo  s6  grözer  heimliche  unde  zuo  s6  lüterr  liebe  gein  so 
swachem  menschelin  und  gein  tugentarmen  sflndaeren.  Des  ist  uns 
Urkunde  dln  reiniu  menscheit,  die  du  durch  uns  an  dich  naeme,  di 
du  tiich  also  s^re  geneiget  hast.  Daz  ist  allen  menschen  sinnen  ler- 
5  gründen  ze  gröz»  daz  du  allez  unser  menschliche  brcßdekeit  niht  ge- 
schiuhet  h4st,  äne  sünde  und  unvtsheit;  die  mohten  dir  niht  genidien. 
Dar  zuo  sd  hästü  dich  erboten  nach  der  menscheit  ze  llden  so  getine 
armuot  unde  sd  armer  liute  geselleschaft  unde  snuehe  und  sd  herten 
Ungemach  an  dtner  marter,  daz  niemen  s5  swach  noch  s6  sündic  ist, 

10  ez  versmaehte  im  ze  llden  von  slnem  hdrren,  daz  du  vertrüege  tod 
dtnen  boßsen  knehten.  Aber  ob  allen  dingen  so  ist  dln  diemttetigio 
güete  allermeist  schlnbaere  an .  dlnem  heiligen  llchenamen  uüd  an 
dlnem  bluote,  daz  du  uns  hlist  hie  geMzen  ze  tröste  und  ze  heile 
und  ze  einer  lebenliger  gehiignüsse  dlner  minne  und  ze  einem  ge- 

15  waltigem  leitsere  üz  disem  ungewärllchem  eilende,  daz  er  uns  be- 
schirme vor  den  hclledieben,  daz  sie  uns  den  wec  gein  dem  himel- 
rlche  iht  versetzen,  daz  wir  in  slnem  geleite  schiere  unde  vrcBltchcn 
mit  im  beim  varn  zuo  dem  himclriche  unde  zuo  den  ^ren  unde  vren- 
den,    dk  Mü  ^wicllch  allen  dlnen  vltz  üf  geleit  hAst,    wie  du  sie  in 

30  wünnen  überzierest,  und  umbe  die  du  alle  dlne  arft>eit  angeleit  hkA 
daz  du  uns  dar  braebtest.  Ow^  du  herzenlieber  h^rre  J^su  Kriste, 
waz  liebe  und  waz  triuwen  erzeigestü  der  sSle,  d4  d6  dlnen  rieb- 
tuom  erzeigen  wild  unde  dln  herze  erofTenen  wild  dlnen  lieben  vrion- 
den,  Sit  du  hie  in  dirre  armuot  ir  sd  vil  liebes  unde  triuwen  erzeig- 

25  test  an  dir  selben  und  an  allem  daz  du  geFeisten  mohtesU  NA  spUe 
uns,  vil  lieber  hdrre,  mit  dlnem  heiligem  llchenamen,  da  mite  unser 
sele  zuoneme  unde  wachse  in  die  tugent,  daz  wir  dlnes  erbes  unde 
dlnes  rlchtuomes  iht  enterbet  werden« 

5. 

30  Lieber  herre  J^su  Kriste,  erhitze  und  erglöe  min  senigez  hene 
nach  dir  mit  dlnem  minneheizem  bluote,  daz  von  dlnem  brinnendem 
herzen  vlöz  an  dem  h6ren  kriuze;  wan  daz  was  uns  ein  iebeniiga 
Urkunde,  daz  ez  von  einem  brinnendem  herzen  vlöz,  wan  der  Up  d6 
tot  was  unde  kalt  und  solte  daz  bluot  niht  vliezen,  wan  es  was  ge* 

85  standen  und  solle  unvlüzzic  sin  gewesen  von  natüre,  als  man  ez  ao 

den  töten  speht:  des  tet  ez  an  dir  niht.    Da  mite  ist  uns  ze  verstäi 

gegeben,  dk  ez  von  dlnes  herzen  minnecllcher  hitze  s6  kreftecücbeo 

wiel,  daz  sin  ein  süezcr  bach  von  dlner  wunden  slten  ze  tal  ran. 

Henenlieber  hörre,    nü  begiuz  mit  dlnem  minneheixem  blttoU 
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die  dürre  mtnes  herzen,  daz  ez  tagende  Truhttor  werde,  und  erkücke 
und  erwerme  m!ne  erloschene  gerunge,  daz  si  von  der  winne  lebe- 
lich  unde  zanget  werde,  und  heile  unde  senfke  mtnc  wunden  s^le  und 
mtnen  loetltchen  smerzen,  daz  si  von  der  senfte  dirre  salben  gesmecke 
und  ervinde  die  süeze  unde  die  senfte  dlnes  herzen,  und  sptse  unde  5 
trenke  min  dürrez  herze  nach  dir,  lebenligiu  sptse,  daz  ich  in  allem 
Ungemach^  und  widermuote  dirre  werlde  unverzaget  unde  kreftic  unde 
mähtic  n^ch  dir  loufe  swar  du  g^st,  biz  Ich  6ä  hin  kome  dli  du 
mowest  ze  dlnes  vater  zeswen,  da  du  unser  wartest.  Des  hilf  mir 
daz  ich  zuo  dir  kome,  da  du  mich  minnecllchen  unde  Hchllchen  10 
enpfühest  unde  setzest  in  die  Ewigen  vreude  unde  da  du  mich  vüerest 
in  die  inneristen- heimliche,  die  du  mit  dinem  Ewigen  vater  h^st  in 
dem  ewigen  geiste ,  mit  Jdem  du  lebest  unde  rlchsenst  allen  dlnen 
erweiten  zc  cren  unde  ze  vreuden  an  ende.    Amen. 

6.  15 

Lieber  herre  Jesu  Kriste,  des  himeliscben  vater  einbomer  sun, 
erliuhte  unser  sele  mit  dem  schine  dlner  milten  gttete  und  mache 
uns  des  sicher  an  dlner  liebe ,  daz  wir  der  ^widichen  erweiten  erben 
sin,  den  du  gotlichen  hört,  dlnes  herzen  sagersre,  von  anegenge 
hast  behalten ;  den  dk  niemen  erschepfen  kan,  swie  vil  der  sl  in  30 
himelrlche  und  in  ertrlche  die  in  niezen.  Wan  so  alle  die,  die  in 
dem  himelischen  hove  sint,  ze  rlchtuom  unde  ze  künigen  da  von 
werdent,  s6  ist  dannoch  der  selbe  schätz  in  im  selben  als  ungerOeret. 
Er  wehset  mit  den  niezceren:  s6  der  ie  m^r  ist  unde  so  sie  die  sch/^ze 
ie  wlter  machen t  dar  inne  sie  in  enpföhent,  sd  sie  ie  m^r  vindent  25 
Dar  umbe  so  ist  dehein  nlt  ander  in,  wan  ir  keiner  gebresten  bAt 
swie  /Vil  der  ander  begrifet.  In  ist  allen  dar  über  erloubet  grlfen  zuo 
dem  schätze  swii  sie  luste^  unde  nemen  swie  vil  sie  wellen,  unde  be- 
grlfen  s6  sie  aller  meiste  bevähen  mugen.  In  zerinnet  ö  der  stete 
da  sie  inne  behüsen,  ^  des  mlizidsen  gotes  Schatzes.  Dirre  höhe  90 
schätz  ist  dln  wttnnerlchiu  angesiht  unde  dln  minnecllchia  erkant* 
nüsse.  Des  sint  alle  die  ziuc,  die  dtn  ie  rehte  kttnde  gewunnen. 
Der  mache  uns,  lieber  h^rre,  einez  unde  teil  uns  disse  Schatzes  ein 
<i\  wönic  mite,  d4  mite  wir  unser  langen  armfiete  etewaz  erstözen, 
wan  wir  enmügen  ir  niht  gar  über  komen,  des  w»re  wir  unwert.  35 
Du  bist  den  slüzzel  selbe  und  äne  dich  enmac  niemen  disen  schätz 
ensliezen,  als  du  selbe  sprichest:  »nieman  erkennet  den  sun  niawtn 
der  vater,  ^unde  den  vater  erkennet  niemen  niuwan  der  sun  unde 
dem  ez  der  son  wil  kant  tuon  in  tlnem  heiligen  geiste.    Derisliuwer 
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beider  erkanlnfisse  lein  ander  und  iawer  beider  liebe  and  ivwer 
beiinllcbe  and  iawer  vröode  and  iawer  loagen  hebere  ande  der  hmk 
minnellm,  der  iach  beide  mit  minne  xe  samene  twinget  nnd  iawer 
iwige,  angescheiden,  goütche  einange  zwischen  ia  baden  machet, 
5  dax  er  and  ir  beide  ein  einraltigia  drlraltikeit  slt:  dria  einez.  Du 
dax  tl,  dax  wixxe  wir  wol  mit  ganzem  geloaben;  wie  aber  daz  tf, 
daz  werde  wir  sehende  mit  voller  Treaden,  swmne  ans  der  sagerare 
des  goütchen  Schatzes  ande  des  verslozzen  heilectaoraes  nü  gar  will 
ti  geükn ;  wan  dar  an  11t  der  Tolle  der  himelischen  Treade  ande  dui 
10  ^re  des  Ewigen  lebens.  Daz  wir  den  vater  in  dir  ande  dich  in  das 
Tater  and  iadi  beide  in  iower  beider  einange,  dem  heiligen  geiste» 
sscledlchen  and  ^wecUchen  niezen,  dar  hilf  ans ,  lieber  h^rre  Ite 
Krisle. 

7. 

15  Ego  smm  vüa  et  returreetio.  £wigez  leben,  h^rre  Jesa  Krisle, 
erkficke  anser  Me  mit  dem  ewigen  leben  daz  du  selbe  bist.  DA  bist 
dia  w4re  resmrreetio  ande  dia  ^rste  arstende,  wan  ez  sint  mrd  urstcnde 
als  oach  zwei  leben  sint  and  oucfa  zw^e  loede  sint.  Des  lebens  Up* 
daz  ist  diu  s^le:  swenne  sich  dia  scheident  Ton  eihander,  dax  ist  des 

30  llbes  ein  t6L  Der  sele  leben  ist  der  heilige  geist:  swenne  sich  dii 
Ton  gote  scheidet  mit  den  Sünden,  s6  stirbet  si  des  Ewigen  t6def, 
der  nimmer  ende  genimet;  wan  dar  umbe  maoz  si  immer  natiarttchei 
leben,  daz  si  plnllche  immer  mOeze  sterben.  Wan  starbe  si  zeimlk 
gärilch,  so  h^te  ir  tot  ein  ende ;  aber  sus  nimt  er  nimmer  ende.   Ali 

25  wenic  als  der  tdte  Itp  sich  mac  wider  Icmtic  gemachen,  als  weiiic 
mac  sich  diu  s^le  Ton  der  Sünden  töde  Ton  ir  selben  wider  erkflckea, 
im  gaebe  denne  der  himelische  Tater  unde  du,  lieber  herre  Jen 
Krisle,  dlnen  heiligen  geist  wider  mit  dlner  minne,  da  mite  si  erste 
des  gotllchen  lebens.     Dise  geistliche  urslende  an  der  sele  würkestA 

90  mit  dlner  gotllchen  kraft.  Wan  diu  s^le  nach  dlner  gotheit  gebildet 
ist  und  wan  ir  obristiu  s«lekeit  an  dlner  gotheil  llt,  da  von  so  nuc 
si  Ton  nihtiu  anders  ersten  wan  von  dlner  gotllchen  kraft.  Aber  waa 
wir  an  der  sippe  gellch  sin  dlnem  menschlichen  llchnamen,  di  Taa 
d&  unser  braoder,  unser  bluot,  unser  vleisch  worden  bbt,    and  waa 

35  unsers  llbes  oberistiu  wünne*  und  £rc  llt  an  dlner  menscheit,  dii 
durch  uns  Ton  dem  töde  erstanden  ist,  dar  umbe  wirstü  des  llbes 
arstende  mit  dlnem  menschlichem  gewalte,  den  dln  menscheit  tob 
dlner  gotheit  enpfangen  h4t.  Dö  der  boese  engel  mit  slnen  genöxeo 
geriel  von  der  ObermOete  die  er  h^te  Ton  stner  edel,  die  du  im  hteflt 
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gegeben,  dö  gescbiiefe  du  den  menschen.  Der  solte  des  engeis  stat 
besitzen  unde  dielucken  enrüllen  an  der  bimelischen  J^msal^m,  dl 
die  Ersten  wären  üz  gevallen.  UnVl  daz  er  niht  geriele  als  der  engel 
von  höhverte,  so  diemöetigtest  M  in  mit  einem  horwigem  sacke,  den 
du  im  angeleit  hast:  daz  ist  der  irdische  l!p.  Wan  ab  er  von. des  5 
vindes  nlde  ze  den  Sünden  wart  verschöntet,  dd  wart  uns  ze  baoze 
gegeben  arbeit  unde  armuot,  daz  wir  niht  guotes  haben  noch  ver- 
dienen mugen  ine  mfie  und  äne  arbeit.  Dirre  zweier  gebresten  wil 
du  uns  ergetzen  mit  dir  selben,  lieber  hßrre.  Wan  wir  stn  under 
die  engel  gesetzet  mit  dem  irdischen  tiberrocke,  s6  hästü,  der  engele  |0 
künic,  den  selben  rok  an  dich  geleit,  daz  wir  sehende  wurden,  wie 
die  höhen  engel  menschliche  natüre  an  dir  Srent  und  anbetent,  die 
sie  an  uns  etwenne  versmähten.  Wan  wir  aber  den  Itp  mit  müen 
unde  mit  arbeiten  haben  getragen,  des  wildü  uns  ergetzen  da  mite, 
'daz  du  uns  ze  der  gemeinen  urstende,  der  du  uns  ein  gewissez  ur-  15 
künde  gegeben  hast  mit  dtn  selbes  urstende,  wilt  den  lip  wider  geben 
mit  grözen  ^ren:  als  er  uns  hie  ein  härsenier  gewesen^  ist  sw«rer 
unde  versmaehter,  daz  er  uns  dort  also  werde  ein  hdhe  ^renkleit  unde 
ein  kristallin  vcnster,  durch  daz  wir  da  vrosltch  enpfähen  die  gnäde 
unde  die  wirdikeit  dlner  blüenden  und  über  sunnen  lichter  menscheit  2D 
ü^an  aber  der  Itp  hie  der  s61e  daz  wercgerüste  mit  guoten  triuwen 
bit  helfen  tragen  und  ir  der  guoten  werke  geholfen  hat,  dar  umbe 
sei  er  dort  mit  ir  niezen'die  himelischen  wünne  und  weiden  an  der 
blüenden  menscheit  unsers  hdrren  J^su  Kristi.  Unde  da  sol  si  die 
▼ünf  sinne  weiden  an  der  edelen  unde  klären  menscheit  unsers  harren,  25 
die  sl  hie  endellchen  behaltent,  unde  niezen  die  vröude,  die  er  ir  hie 
geholfen  hat  vergeben  ze  verdienen,  unde  sol  ir  helfen  bevähen  die 
▼ollen  unde  gehüften  unde  die  tn  gedrückten  und  überviflziigen  mäze 
der  himelischen  vröuden.  Mer  danne  wir  wert  sin  unde  gegem 
mugen,  m^r  danne  man  ze  gelouben  uns  muge  gesagen,'  m^r  danne  90 
wir  bevähen  mugen  mit  allen  der  s^le  kreften  oder  mit  des  Itbes 
«innen  wirt  uns  gegeben  din  selbes  nietunge  nach  allem  willen ,  nach 
aller  gerunge,  nach  allem  wünsche.  Da  zerinnet  ^  der  vazze,  ^  des 
dlbrunnen  dlner  |otltchen  gttete,  din  uns  da  vliuzet  üz  dem  zuber 
dtner  bittenden  gotheit  von  der  unerschepften  genuhtsame  dtner  über-  35 
Ewigen  gotheit.  Wan  als  dtne  ewigen  gotheit  niemen  geniezen  mac 
an  der  Icnge,  also  mac  ouch  dinen  hMichen  h^rtuom  niemen  über- 
sehen an  der  hcshe,  noch  dlnen  manicvalten  wlstuom  durchgrttnden 
an  der  tiefe,  noch  dlne  übersüeze  güete  durchsehen  an  der  breite, 
wan  du  nimmer  ende  hast  noch  angenge.    Dar  ombe  die  dich  da  40 
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ansehent,  die  steat  unde  tliegent  mit  einander.  Sie  Stent  mit  der 
steten  niowe,  die  sie  in  dir  habent,  Ton  der  sie  nimmer  einen  tpt 
gewenkent.  Sie  fliegent  mit  dem  unverdrossen  wunder  dlner  ttber- 
manicvalten  -^ren,  die  sie  alle  slt  iteniawe  an  dir  schpuwent,  der  sk 
5  nimmer  gesatct  werdent  xe  urdratse  und  doch  alle  ilt  sat  sint  se 
gelüste  unde  ze  vollen  wfinnen.  Die  satent  in  faunger,  das  sie  ilit 
urdrülxe  werdent;  der  bunger  hüt  alles  des  er  gert,  das  er  iht  mficde 
werde  mit  ungebite.  Dennoch  ist  der  hört  ninder  gerüeret  dlacr 
unxälllchcn    ubermftze   die  dü^aleine  in  dir  selben  bist,    der  wunne 

10  die  du  selbe  bist  in  dlner  gotUchen  ewikeiU  Wan  als  du  allia  diac 
öbertriffest  mit  der  lenge  diner  ^wikeit,  als6  überh^ehestü  und  über- 
vliugest  alliu  dinc  mit  dlner  gewaltigen  werdekeit.  Du  stlgest  fibcr 
Chembln,  wan  du  überbcehest  alle  volle  der  geschaffen  wlsheiL  DA 
vliugest  onch  über  der  winde  vederen,  wan  du  fibervliugest  der  li4hen 

15  geiste  rincverte  comtemplatiouem.  Diu  vinster  ist  dln  bercnusse,  wan 
daz  liebt  daz  du  selben  bist,  das  ist  n4ch  slner  lüterkeit  aller  kreatirc 
verborgen.  ledoch  diu  aller  saeligiste  kreatüre  diu  ie  wart:  dtn  säe. 
i^u  Krisle,  diu  innen  und  üzen  fibergozzen  ist  mit  dem  lüterslei 
golde  der  edelen  gotheit,    diu  reine  sele  diu  wonet  in  der  vinster 

20  dlner  gotllchen  heimliche  und  durchsiht  die  verborgen  tougen  der 
Ewigen  stille  also  vollecllch  und  also  klürlu,  als  gote  müglich  ist  u 
geben  deheiner  kr^türe.  Daz  bediutel,  daz  in  der  alten  e  der  oberiiU 
bischolf  aleine  gienc  in  gancta  sanctormm  unde  niemen  getorste  anden 
di  zuo  genlihen  die  wlle  d6  er  du  inne  opherte  und  bette  vür  die. 

25  die  hie  üzen  warten.  Also  tuo  uns,  unser  getriuwer  bischolf,  h^m 
Jesu  Kriste,  du  dich  selben  vür  uns  geopfert  h4st  dlnem  vater,  wis 
unser  vorspreche,  die  da  noch  hie  üze  wartende  sin  dtner  helfe  uidc 
dlner  genäden.    Amen. 

8.       ' 

30  Herre  J6su  Kriste,  an  dem  allin  triuwe  und  «Her -tnost. '^t  imd 
is,t,  nü  trceste  und  ervrenwe  mlne  s^le  mit  dir  selben^  als  du  d)pc 
liebisten  ervrcntest  mit  dem  würen  urköndc  dlner  vroellchen  urstendSi 
dö  du  dich  in  selben  offientest  in  den  ^ren,  d^  dicA  dln  ewiger  vater 
ukth  der  liebe  die  er  zuo  dir  h4t  unde  nach  sinem  künidlchem  b^ 

35  tnome-tbdt  geeret.  Wan  diu  ^re  die  dln  menschllchiu  reinckeit  fait 
enpfiingen,  diu  übervliuget  allen  sin  und  ouch  den  hoshsten  k6r  der 
Seraphin,  der  elilu  ir  schcene  erbleichen  muoz  und  ertunkelt  tod 
dem  Oberiiuhten  schlne,   der  von  der  ewigen  unde  klären  menscbeit 

'{  fdt  nnde  von  dlnem  künecllchen»  blfienden  unde  minnedlchem  antlöUc 
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und  ailei  das  gesinde  überal  mit  minnesüezen  vrcuden  gar  durcb- 
giuzet. 

» 
9. 

Klirre  J^su  Krisle,  des  oberisten  vater  einborner  sun,  du  bist  diu 
wäre  urstende  unde  daz  Svige  leben  und  ein  brunne  alles  lebens  ^ 
von  wesen.  Von  dir  vliuzet  allez  leben  aller  kr^alüre,  die  leben  unde 
die  Wesen  habent,  und  iegUchem  swaz  er  begrtfen  mac.  Etellchem 
vliuzet  von  dir  niuwan  ein  wesen  alein;  etelicbem  zwei  wesen:  leben 
und  enphinden  als  daz  vibe  tuot;  etelicbem  driu  wesen:  leben,  cnpfin- 
den  unde  verstantnüssc  als  elliu  menschen  mügen  haben,  &k  diu  natüre  10 
niht  irresals  enhät  von  dem  angenge  des  Ubes.  Dannoch  vliuzestü 
vürbaz  etelichem  menschen  guoten  willen  unde  guotiu  werc,  als  allen 
rehten  menschen  die  behalten  suln  werden.  Dar  über  so  vliuzestü 
dannoch  etelichem  besunder  die  himelischen  4der  dincr  tougen  be- 
kantnüsse  unde  die  süeze  dlner  heimlichen  liebe,  diu  so  vil  lüterr  15 
unde  krefiiger  ist,  so  vil  si  sich  minner  geteilet  hat  in  die  wlten  kr^- 
türen.  Mit  dirre  innersten  edelsten  4der  dlner  wünnessliclichen  süeze 
d4  trenke  unser  sele  mit  aller  genliden  ursprinc,  lieber  herre  J6su 
Kriste,  mit  dem  lebentigen  wazzer,  unde  beveste  sl  in  dir  selben  alsO 
tief  und  alsd  starc,  daz  si  von  dir  nimmer  gescheiden  werde.    Amen.  ^ 

10. 

Lieber  herre  J^su  Kriste,  an  dem  wir  ailez  daz  haben  daz  ze 
liebe  und  ze  triwen  und  ze  sselekeil  und  ze  senile  und  ze  tröste  und 
ze  vreuden  gehoeret  hie  und  dort  Swiclichen,  nü  durchliuhte  unser 
vinsterez  gemüete  mit  dem  lieble  dlner  triuwen,  als  dich  din  minnec-  25 
lichez  herze  wol  lernen  kan  und  als  dich  din  diemüetigiu  güeto  niht 
erUzen  mac;  wan  ez  ist  dir  als6  von  dlner  Ewigen  gebürle  ange- 
natüret,  daz  du  niht  anders  kanst  gesln  wan  guot  unde  getriwe,  als 
ez  ouch  schlnbaer  ist  an  den,  den  dik  dlnes  herzen  geist  mite  teilest. 
DA  kiuset  man  an  den  reinen  wol,  wie  lüter  und  wie  gesmach  daz  30 
ursprinc  ist;  und  so  ie  näher  man  von  dem  urspringe  schepfet,  s6 
ez  ie  Mterr  und  ie  süezer  isL  Herzenlieber  herre  Jesu  Krisle,  nü 
gib  dich  selben  uns  und  bereite  uns  ais6  ze  der  Ewigen  höchzlt  und 
ze  der  himelischen  Wirtschaft,  daz  wir  schiere  vroelichen  ze  dem  got- 
Uchen  tische  vor  dinem  antlülze  mttezen  gesidelet  werden  mit  dem  3o 
lieben  reinen  sseligen  und  erwclten  unserm  bimelischem  gesindc,  die 
du  selbe  von  anegenge  erweit  hast  nach  dlncs  selbes  herzen  willen 
und  ir  iegelichen  gesetzet  hast,  h^rltchen  nach  stner  werdikeit  zuo 


dem  bereiten  tische  dlner  endelösen  ^wikeit,  xqo  der  leben  gebender 
sptsc  dlner  gotgenözter  menscheit  andc  ze  der  klaren  kürheit  dtner 
immer  wemden  ^wikeit,  zoo  dem  vroode  gebendem  getranke  dlner 
immer  lustllchen  gotheit,  zuo  dem  immer  geniowigen  gesidele,    zoo 

^  dem  al  umbe  gevridem  lande,  dk  niht  In  komen  mac  wan  oich  des 
Wirtes  minnen  nnde  n^ch  des  gesindes  Trönden.  Di  ist  »Der  orie- 
nnnge  exemplar,  aller  tugcnde  Inim^  aller  vronden  keler,  aler 
trinwen  branne,  aller  liebe  volliu  wirfaeit  Di  sibt  man  dick 
9he  du  bist,  di  nietet  man  sich  dtn   nich  willen,    di    triatet  mu 

10  dich  nich  gelaste,  di  hit  man    dich   nich   der   gemnge,    di  glt 

f 

man  der  geronge  wnnsches  vollen  gewalL  S6  sie  aber  alle  ir  ge- 
ränge  anspärllchen  enrfillent,  so  ist  der  bort  dines  gotitchen  rkb- 
tuomes  dannoch  ungerüeret,  wan  der  wünpe  nnde  der  6ren  dia  aa 
dir  ist  der  weiz  niemen  aht  wan  du  aleine,  du  ez  di  selbe  bist    DA 

iS  bist  daz  mer  der  vröuden,  daz  abgronde  der  wfinne,  dia  fibermlie 
der  süeze,  diu  ^wikeit  der  sielekcit  Daz  bist  du  ans  an  der  kriatire 
erzeiget,  der  hoehe,  der  wlte,  der  tiefe,  der  kreftige,  der  breite,  der 
manicfalte  clehein  menschlich  sin  aht  weiz ;  daz  wir  da  bl  merkea 
and  erkennen,  wes  wir  uns  an  dir  selben  versehen,  dit  dii  allezlne 

20  arbeit  von  nihte  gemachet  hast  Wan^  als  ein  klein  dinc  ist  gein  aDer 
der  werlte ,  also  ist  alliu  gescfaepfede  klein  gein  dem  schepfere.  Wan 
als  du  bist  in  anegengc,  also  bist  du  oach  in  ende  lebens  nnde 
mäht  unde  wtshcit  nnde  güete.  Dislu  vieriu  sint  an  dir  gellch  roo 
art,  diu  heizet  sanctus  Paulas   lengc  und  breite,    hcBhe  and  tiefe. 

25  Diu  tiefe  an  dtner  endelösen  öwikcit,  diu  hoehc/an  dlner  kliren  got- 
beit,  diu  breite  an  dlner  minnecltchen  gtiete,  diu  lange  an  dlner 
magenkreftigen  werdekeit.  Dln  höhiu  gotheit  hit  sich  geneiget  loo 
der  diemfietigen  menscheit,  die  du  an  dich  bist  genomen  durch  ans; 
dln  langiu  6wikeit  ist  durch  uns  toetlieh  worden  an  der  menscbeil: 

30  dln  blfiendiu  wisheit  ist  der  werlt  ein  törheit  worden  mit  dem  wil- 
ligen töde  ine  dlne  not;  dtn  breite  hat  sich  geenget  in  die  smalen 
menscheit ,  dar  inne  sich  hat  verborgen  dln  wltiu  gotheit.  Dar  umbe 
bist  du  ouch  verborgen  in  einem  kleinen  oblitc.  Dax  tuostA  aUei 
durch  die  erwciten  s^le,   den  du  di  mite  zeigest,    wie  manigen  wk 

35  sie  dich  di  hcime  haben  suln  ze  vröuden,  slt  sie  dich  hie  so  mani- 
gen wls  habent  ze  heile,' biz  sie  di  hin  komcnt,  di  du  in  wirst  allei 
ze  liebe  und  ze  eren ,  ze  gemache  und  zc  vride.  Dar  hilf  uns  schiere 
bin,  lieber  hörre  Jösu  Krisle.    Amen. 
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11. 

Herce,  dö  du  den  menschen  geschüefe  d6  gashe  du  im  ein  irdische 
kleit  an  sich,  einen  horwigen  sac,  daz  in  der  mante  ze  diemuot,  daz 
im  nihtigeschffihe  als  dem  höchvertigen  engel.  Daz  sich  aber  der  mensch 
iht  ze  einem  laster  anneeme,  daz  der  edel  geist  in  ein  hör  gestözen  5 
was,  daz  ist  in  den  irdischen  l!p,  dd  woltestü  im  die  smshe  mit 
manigen  eren  erstaten.  Ze  dem  ersten,  daz  du  den  geist  dir  selben 
dar  an  gelichet  hast.  Als  du  ein  herre  bist  in  der  grözen  werlt  an 
allen  steten,  und  allez  daz  geordenst  unde  rihtest  und  üf  haltest  unde 
kuckest  unde  zierest  daz  in  der  werlde  ist,  unde  doch  da  bt  in  dir  10 
selben  also  unbestricket  unde  iingemüet  bist,  als  ob  du  nie  niht 
gedsehtest  ze  schaffen :  als6  ist  ouch  diu  s^le  in  der  kleineb  werlt,  daz 
ist  in  ir  libe,  in  allen  liden  gänzlich  in  iegUchem  unde  glt  in  allen 
hitzc,  leben,  enpGnden,  rüeren,  smecken,  varwe,  mäht,  und  ist  doch 
dk  bi  alsd  vri  in  ir  selben  so  si  sich  ze  andern  dingen  k^ret,  als  ob  13 
si  den  11p  niht  besorge.  Dar  zuo  wil  du  ir  den  11p,  der  ir  iezuo  ist 
als  ein  horsac,  wider  geben  ze  der  wünnecUchen  urstende  lichter 
danne  diu  sunne,  sneller  danne  der  ougenblic,  gevüeger  danne  der 
luft,  ungeleidigter  danne  der  sunneschln:  daz  der  Hp,  der  hie  ist 
gewesen  ein  swaerer  buozsac,  daz  ir  der  werde  ein  edel  küniges  kleit,  20 
des  die  heiligen  lichten  sohoenen  himelvOrsten  gezeme  an  ze  sehene. 
Daz  glstü  ir  ze  ?org4be  vor  den  lichten  engein,  als  du  st  hie  ein 
teil  genidert  hast  mit  dem  irdischen  llbe.  Der  ir  hie  h4t  geholfen  ir 
bürde  tragen  an  den  arbeiten,  daz  ist  billich,  daz  si  mit  dem  dort 
übenrluz  in  vreuden  teile.  Die  gesellen  des  ungemaches  suln  ouch  25 
gesellen  stn  des  tröstes  unde  der  ^ren.  Dar  umbe  minnet  si  ouch  ir 
geverten  durch  die  vroelichen  gemeine,  die  sie  ensamt  suln  haben 
her  nach  ze  der  gotlichen  Wirtschaft  an  der  gesihte. 

12. 

Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  h4t,  daz  ist  ein  widergelt;  30 
daz  luo  wir  dir,  so  wir  dich  minnen  unde  dinen  willen  tuon,  s6  hast 
du  tüsentvalt  vor  umbe  uns  verdienet.  Der  dem  wol  tuot  der  ez  nie 
umbe  in  verdienete,  daz  ist  ein  gruziu  milte;  daz  Ußie  du  dem  engel 
unde  dem  menschen  vor  dem  valle,  d6  du  sie  geschüefe  ze  den  dwigen 
vreuden.  Da  von  sint  dir  die  abtrunnen  engel  als  grözer  gn4den  35 
schuldic  ze  sagen  unde  ze  danken  als  die  heiligen  engel ,  wan  der 
genäden  die  sie  dk  verworhten,  der  waere  du  in  als  bereit  ze  gebene 
alse  den  guoten,  ob  sis  behalten  böten.    Der  aber  dem  wdl  tuot  der 

Di»  dealMlieii  ayftiker.  I.  11  ^1^ 


ei  bcKÜchen  Terlom  hit  iinde  di  mo  Tenrorht  hit.  das  ist  dn 
hcehste  gfiete,  der  stnen  vliit  mit  Hebe  le  Triiint  madiet.  Diu  zni 
dir,  h^rre,  aller  beste  gein  uns  armen  dtnen  MMügcn,  warn  dA  als 
guot  bist,  als  mabtic  ab  wlse  und  als  fwic  dd  bist,  wmd  ab  db 
5  Hrikeit  nnde  dln  gewalt  mde  dln  wbheit  weder  mit  anegcBge  nodi 
ende  nocb  mit  deheinerleie  xO  ist;  wan  der  wfinne  mmdc  der  era 
din  in  dir  ist  der  weil  niemen  abt  nocb  ewidtcbcn  wirf  wixzen;  die 
lenge  an  dtner  reinen  ^wikeit  xoo  der  diemüetigcn  mensclMit,  dieM 
dnrcfa  uns  bist  an  genomen.  Dia  iangia  ^wikät  ist  dorcii  ms  Uetiick 

10  worden  an  der  menscbeit,  dnrch  dax  wir  ircrttcben  enpfibcn  dbc 
liebten  menscbeit,  wan  din  liebt  dorcbfiobtic  ist  fiber  dio  liebt  nnde 
din  sSexe  dlner  beimllcben  liebe  dia  tO  krefüger  ist  imd  Wl  Mterr 
ist,  so  TÜ  si  sieb  minncr  geteilet  hit  in  die  wften  erfcantn&ssc  nnsen 
berxen  dlner  gotllcben  sfieie.    Di  trenke  nnser  s^  mite,  mit  des 

15  gniden  dlner  s&edtcben  gotbeit  mde  mit  dtner  siiexcn  ^wikeit.  AI» 
ximt  dir  wol,  dax  dA  ans  die  iHvbstcB  giete  md  liebe  erxcigest  dii 
nibt  grmer  werden  mac  Und  wan  wir  dicb  smderitdiem  minKi 
snbi  wan  dd  goot  bist:  swie  doch  dln  widielt  md  dln  nabl  and  db 
giiete  ein  dinc  st,  so  ist  dai  docb  gefeKc,  dax  &t  nns  mit  der  tbcr 

äf)  msxigen  bebe  Mrest  nnde  twingcst,  dax  wir  dicb  Ane  mämt  md  b 
ende  minnen.  Hie  belfe  mir  der  gnote  got  dorcb  den  Abenalci 
aller  stner  giiete,  dax  ir  nnd  icb  dax  immer  ^widkben  nöesen  tnaa 
dax  wir  im  immer  mBer  liebe  mit  ToBcn  trinwni  danken  nnd  ii 
immer  mit  mDer  minne  minnen  von  ^wen  xen  £wen.    Amen. 


2£ 


II. 

DIE  SIBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 


Divlt  sprichet:  man  sol  ze  aOen  ztten  beten  and  sol  dar  an  niht 
abe  Uzen,  and  er  lert  uns  unserm  gebete  einen  vltz  geben,  dardi 
manige  sache.    Diu  erste  ist,  daz  wir  an  dem  gebete  absem  Tramea  5 
Ithter  erwerben,  denne  an  deheinen  andern  gaoten  werken.    Da  von 
sprichet  Jösus:  »alles  des  ir  bitet  an  dem  gebete  des  werdet  ir  gewert^ 
Dar  umbe,  ez  sl  umbe  zergändtche  oder  ambe  geistliche  nötdarft,  so . 
Stil  wir  ze  allen  ztten  loufen  an  daz  gebet.   Diu  ander  sache  ist,  wan 
daz  gebet  vor  andern  guoten  werken  gar  ze  gote  sich  stellet  unde  10 
nimt  sich  von  den  irdischen  dingen  9  so  diu  andern  guoten  werc  mit 
irdischer  unmuoze   sint  bekümbert.    Bk  von  s6  predigte  J^sus  des 
tages   der  menige  in  -den   telren  unde  spisete  st  unde  machete  st 
gesunt.    Al>er  bl  der  naht,  $6  diu  ztt  der  arbeit  hin  kom,  so  gie  er 
eine  an  die  hoehe  üf  den  berc  beten.    Bk  von  sprichet  sant  Ambro-  15 
sius :  »der  wol  betet  unde  der  got  mit  dem  gebete  suochet,  der  stlget 
von  den  irdischen  telren  ze  himelischer  hoehe.a    Bernhardus:  »nü 
sitz  eine,  wan  du  hast  dich  erhaben  über  dich,  du  solt  dich  umbe 
die  menige  niht  an  nemen,  du  ^olt  der  werlde  gar  vergezzen.«   lero- 
nimus :  »von  dem  gebete  s6  nimt  man  zuo  unde  wahset  üf  an  heiligem  20 
lebene;*aber  so  man  sich  sin  geloubet^  so  nimt  der  mensch  abe  unde 
Wirt  traege  andfe  sl^wica    Dk  von  so  ist  gotes  tempel  als  m^  liset 
üf  einem  berge  gebüwen.  Diu  dritte  sache  ist,  daz  der  mensch  slnea 
vrumen  und  allen  slnen  gebresten  lüterilch  in  dem  gebete  scbouwe; 
wan  reht  als  in  einem  spiegel  siht  der  mensch  slnia  meü.    Seht,  das  25 
sint  die  vroawen,  von  den  da  geschriben  ist  in  der  alten  ^,  die  d4 
sAzen  ze  den  taren  des  tabemacuU,  daz  ist  des  gczeltcs  tür  als  man 
list,  von  den  dk  Moyses  eine  dwahein  machete.    Di«  vroawen,  difi  hl 
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der  tür  des  gezeltes  säzen,  daz  sint  die  heiligen  sele^  die  den  Ingaoc 
der  himelischen  wonnDge  mit  ir  heiligen  gerunge  haltent.  Die  spiegd 
sint  daz  reine  gebet,  da  sie  sich  inne  besehent,  wie  yerre  sie  nodi 
von  der  glichnüsse  der  gotUchen  schcene  gescheiden  sint;  von  den 
5  machete  Moyses  eine  twaheln.  Daz  uns  diu  heilige  schrifl  ladet  le 
dem  vltze  des  gebetes,  daz  wir  uns  dar  inne  betrahten  unde  erkennen, 
unde  swaz  wir  unsübers  an  uns  vinden,  daz  wir  daz  abe  waschen  mit 
der  riuwe,  dk  von  sprichet  der  wtssage  Dlivlt  an  dem  salter:  »kont 
zuo  gote  mit  dem  gebete,  so  werdet  ir  erliuhtet  in  inwer  besehonge, 

10  so  werdet  ir  denne  gevreut  mit  der  erhcernnge.«  Diu  vierde  sacbe 
ist,  daz  uns  daz  gebet  die  gotes  erkantnösse,  unde  daz  wir  mit  deo 
Sünden  hßten  verlorn,  gewaltecUchen  wider  gibet,  daz  wir  mitgaoier 
girde  tuon.  Und  in  der  erkantnüsse  gotes  so  werde  wir  geleitet  le 
dem  Ewigen  lebene.    Wan  als  uns  von  dem  österteile  diu  gröze  hitze 

IS  der  snnne  und  daz  mitagcltche  lieht  schlnet,  also  giuzet  sich  eneb 
heimlichen  in  uns  von  dem  vllze  des  gebetes  diu  minne  der  himdisdies 
dinge  unde  diu  klärheit  der  wären  sunne  unde  ziahet  uns  in  sich 
unde  leitet  uns  ze  der  himelischen  wonunge.  Da  von  liset  man  ia 
Ezechl^le  von  einer  porten,  diu  leitete  sich  in  daz  himelische  tempd; 

^  diu  stuont  gein  dem  teile,  so  diu  sunne  aller  lieizist  und  aller  scfaviist 
ist.  Wan  als  ez  danne  aller  heizist  und  aller  schoBnist  ist,  also  wirt 
uns  von  dem  gebete  gotes  schln  der  gnaden;  diu  ziuhet  uns  in  gotes 
minne  unde  glt  uns  gotUchc  erkantnüsse  unde  bringet  uns  dl  mite 
durch  die  himelporten  in  die  gotllchen  heimliche.    Diu  selbe  porte 

^  diu  Ezechici  sach  diu  h^te  siben  staphel,  an  den  man  von  eines 
hin  ze  dem  andern  kumt  ze  gotes  kllirheit  sines  liebten  antlützes. 


I. 

• 

Der  Srste  staphel  des  gebetes,  daz  ist  beten  mit  andiiht  de5 
herzen.    Daz  sol  disiu  driu  haben.    Daz  ez  wan  durch  got  geschehe, 

30  weder  durch  dehein  zcrgäncltch  dinc  noch  durch  lop,  als  die  jades 

täten  hie  vor.    Daz  ander:  daz  der  mensch  stnen  niunt  unde  slneo 

Itp  twingen  sol  an  dem  gebete  ze  gotes  lobe.   Daz  dritte:  er  sol  owA 

merken  mit  dem  herzen,  daz  er  da  sprichet  mit  dem  munde.   DI  fOD 

'  sprichet  Bemhardüs:   »sd  ir  betet  s6  sult  ir  anders  niht  gedenken 

35  wan  daz  ir  betet.  Ich  bete  mit  dem  geiste  unde  mit  dem  moote.« 
Ifit  dem  geiste  meinet  er  die  girde,  mit  dem  muote  meinet  er  die 
gAU^ede.  '•  Der  niwan'^in  wort  sprichet  Ane  andAht  de»  herzen,  du 
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ist  als  der  mit  einem  bUsbalge  blaset  in  erloscheniu  kol.  Von  diu, 
so  wir  haben  gebetet,  so  st  wir  als  kalt  dar  nlich  alse  yor;  und  minnete 
got  aleine  diu  wort,  so  waeren  im  diu  buoch,  dk  diu  heiligen  wort 
ane  Stent,  verrc  lieber  danne  wir.  Daz  aber  der  mensch  an  dem 
gebete  also  irre  ist,  daz  ist  von  drin  dingen.  Daz  6rste  ist  von  den  5 
vorchten  der  Sünden,  daz  er  niht  hlit  des  stn  herze  gelüste  an  gote; 
reht  wan  als  er  st  an  einer  hsele,  da  er  an  hin  und  her  sltfet  snochende 
daz  im  wol  tuo.  Diu  ander  sache  ist  diu  gewonte  vrtheit,  daz  wir 
unser  herze  niht  twingen  von  unnützen  unde  von  verUzen  gedanken. 
Seht  da  von,  wolle  wir  ez  etwenne  mit  guoten  gedanken  bekümbera,  10 
8Ö  enmuge  wir;  dk  von  ist  uns  reht  als  dem  vogel^  der  niht  wol 
gezamet  ist:  als  dem  diu  stunt  wirt,  sd  vliuget  er  enwec  an  stne  gewonten 
vrtheit.  Diu  dritte  sache  ist  von  üzem  verUzen  unmuozen  mit  r^de 
oder  mit  gedanken,  da  mite  der  mensch  ist  umbe  gegangen;  diu  stiefent 
uns  denne  in  daz  herze  unde  bildent  sich  in  unsern  gedanken.  Da  15 
Ton  sprichet  ein  heilige:  »ez  muoz  der  mensche  stnen  munt  von  der 
alten  gewonheit  brechen  an  stnem  gebete,  wan  von  den  gedanken 
kumt  er  ze  himelischen  oder  ze  irdischen  dingen,  mit  den  er  vor  dem 
gebete  was  bekümbert.«  Von  diu,  als  wir  wellen  in  gebete  stn,  also 
sül  wir  uns  vor  dem  gebete  halten.  Wan  aber  diu  wort  der  wärheit  20 
sint  ein  geist  und  ein  leben,  so  muoz  der  mensch  in  dirre  werlde 
etliche  geistliche  vreude  haben  biz  dk  hin,  daz  er  daz  wort,  an  dem 
allez  leben  st^t,  von  anUütze  ze  antlütze  siht.  Dk  von  so  üebet  er 
diu  wort  in  dem  munde,  daz  stn  geist,  der  in  den  Worten  ist  verborgen, 
im  gebe  etliche  süezekeit,  die  er  enphähe  biz  an  die  wtle,  daz  diu  25 

wort,  diu  i^zen  trucken  und  unsmaclich  sint Also  vltze  sich  der 

mensche,  dar  zuo  sougen  mit  arbeiten;  unde  glt  im  diu  arbeit  denne 
einen  vil  süezecltchen  smac  des  guoten  willen,  also  daz  diu  arbeit  des 
gebetes  verkSret  wirt  in  eine  süeze  gelust  der  andäht,  daz  er  denne 
mit  dem  wtssagen  sprichet:  »hSrre,  wie  süeze  mtnem  münde  sint  dtne  30 
rede!  sie  sint  noch  süezer  mtnem  munde  danne  honic.«  Als  daz 
honic  in  dem  wahse,  also  ist  diu  süeze  gotes  in  der  s^le  mit  dem 
guoten  willen.  Ein  iegltchiu  reine  sSle  diu  süme  sich  niht,  si  ezze 
daz  wort  wol  mit  dem  zande  der  verstantnüsse;  wan  verslindet  si  ez 
ganz,  so  enpfindet  si  der  süeze  niht  diu  in  den  worten  Itt,  diu  süezer  35 
fiber  daz  honic  tüsent  stunt  ist. 
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II. 


Der  ander  stapbel  ist,  so  yofk  dem  sprechen  der  worte  diu  andiht 
Wirt  in  gezogen,  diu  daz  gebet  süezet.  D&  Yon  sprichet  DiTit:  »ichtel 
mlnen  munt  üf  ze  biten  unde  j;ewan  den  geist  der  and^t  unde  bk 
5  in  in  mich  gezogen.«  Got  enruochct  der  -werte  nibt  vil ,  er  weis  wol 
an  daz  wir  in  biten  wellen:  sunder  er  wil  daz  wir  in  betende  vodera; 
s6  werden  wir  ^n  inne,  wie  guot  unde  wie  senft  er  ist.  Von  die 
s6  sulen  wir  in  pinnen  minnecllchen  unde  also  mit  im  ein  geist 
werden.  D4  von  sprichet  Hügö:  »daz  ist  diu  kraft  der  minne»  dix 
10  du  also  sist  als  daz  ist  daz  du  minnest.cc  Und  daz  wir  an  dem  ▼rumen 
ibt  trffige  erschinen,  s6  sendet  uns  got  leit  unde  not  etwenne,  daz 
wir  in  doch  in  arbeiten  an  rüefen,  wan  wir  in  in  unsern  vreuden  fil 
lützel  suochen.  Dk  von  sprichst  Bernhardus :  »der  süeze  got  wü  den 
menschen  etwenne  in  trüebsal  unde  in  nceten  lazen  sin,   daz  in  der 

15  mensch  an  ruofe,  daz  er  im  dar  üz  helfe;  als  er  im  denne  dar  ii 
geholfen  hat,  daz  in  der  mensch  lobe  nich  sinem  rehte.oc  Di  tob 
sprichet  Davit:  »ruofe  mich*an  in  dlnen  noeten,  so  wil  ich  dich  loeseo.« 
Seht  daz  geschiht  da  von,  daz  der  mensch,  der  durch  sich  selben 
niemen  minnet,  daz  der  got  iezuo  durch  sich  selben  minnet.    Als  in 

20  der  mensch  durch  sine  not  also  liep  h4t  und  in  suochet  mit  gedanken, 
beteii,  gehörsam,  s6  wirt  er  in  erkennende  mit  etlicher  heimliche  vil 
lise  ie  baz  und  ic  baz.  Swenne  der  andäbt  hitze  ie  baz  zuo  niiott 
sd  wirt  der  nidere  stapbel  üf  den  obersten  gesetzet  unde  wirt  dia 
andiht,   diu*  mit  den  Worten  ist    ejkücket,   denne   der  worte  nibt 

25  bedürfen,  noch  enmac  der  wille  mit  worten  da  nibt  bescheiden  werden, 
sunder  mit  girden  wirt  er  mit  gote  redende,  wan  er  diu  wort  d4  niht 
vindet,  diu  sine  girdc  volrecken  künnen  unde  diu  geveliic  dar  xao 
sin,  mit  den  er  sinen  willen  müge  gcbilden.  Ouch  diu  wort  minnent 
den  willen  des  muotes,  den  sie  doch  e  erwecket  beten  an  den  zwei 

30  Srern  stapheln,  der  girde  diu  andabt  von  den  heiligen  worten,  ab 
Heliseus  der  wissage.  Als  der  des  geistes  der  wissagunge  an  im  niht 
enpfant,  s6  hiez  er  im  einen  salmsingaerc  gewinnen,  daz  er  von  dem 

^  salme  eine  ahdibt  gewünne ;  da  von  wurde  er  wissagende.  Der  ander 
stapbel  der  wirt  an  dem  gebete  vunden,  wan  er  iz  iezuo   in  dem 

35  munde  tribet  mit  des  herzen  andiht;  als  Anni,  hern  Samüeles  muoter, 
diu  mit  dem  munde,  mit  ir  herzen  unde  mit  ir  zäheren  bat  got  umbe 
ein  kint^  daz  ir  dar  nich  wart,  daz  was  Samuel. 
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III. 

Der  dritte  stapbel,  der  von  den  vordem  zwein  stapheln  bekomeu 
ist,  der  wirt  so  gar  von  in  erbürt,  daz  er  des  gebetes  erhabunge 
wenic  bedarf,  wan  in  genüeget  mit  siuftcn  unde  mit  girden  des  Innern 
willen.  Von  dem  slaphel  spricbet  Paulus:  »der  geist  bilfet  unserr  ^ 
krankeit,  wan  wir  enwizzen  nibt,  wie  wir  ze  rcbte  beten  suln.a  Rebt 
als  er  spraecbe:  »wir  enmugen  diu  wort  nibt  schepben  näcb  unserm 
gebete,  sunder  der  geist  der  andäbt  der  erwirbet  uns  d4,  von  des 
herzen  schouwe,  des  wir  da  gern.«  Da  von  spracb  got  zuo  Moysen: 
»waz  ruofestü  bin  ze  mir?«  Und  swie  er  docb  an  der  stat  nie  dehein  10 
^wort  spracb,  da  sacb  er  an  sine  gerunge.  Dirre  stapbel  mac  von 
sinem  rehte  die  bitze  die  er  hat  mit  Worten  nibt  bescheiden,  sunder 
mit  inneclichem  siuften  bricbet  iz  üz  unde  tuot  gote  mit  gedanken 
kunt  sine  gerunge.  Da  von  spricbet  der  wissage:  »b^rre,  vor  dir  ist 
elliu  min  girde,  unde  min  siuften  ist  nibt  verborgen  vor  dir.«  Sebt,  1^ 
da  von  s6  liset  man  manic  wort  an  der  minne  buocbe,  daz  nibt  gar 
ganz  ist.  Wä  von?  Da  enmohte  si  von  grözer  liebe,  die  si  zuo  im 
hätc^  diu  wort  nibt  her  vür  bringen,  daz  si  verstanden  bäte  innen, 
als  daz:  »min  liep  mir  und  ich  im.«  Au  dem  stapbel  dunket  mich, 
daz  ein  sumlicbiu  wonunge  si  einer  ungewonen  vreude  der  stimme,  20 
swenne  sie  sich  in  in  selben  nibt  enthalten  mugen;  daz  geschiht  von 
grözer  andäht.  S6  enist  der  mensch  doch  s6  gar  nibt  erliuhtet  noch 
minnct  s6  verre  nibt,  noch  ist  der  muot  dannoch  s6  klärlicben  noch 
so  lüterlichen  nibt  erliuhtet  ze  der  gotlichen  erkantnüsse,  noch  s6 
süczlichen  nibt  gezieret  ze  der  gotlichen  minne,  als  an  dem  nach  vol-  25 
gcnden  stapheln,  unde  iedoch  s6  wirt  de^lip  krenker  unde  siecher 
von  solhen  dingen  danne  her  nach  von  vil  hoeherr  andäht.  Ze  glicher 
wisc,  do  der  heilige  geist  den  jungern  kom,  d6  wart  zem  ersten  ein 
süsen  geboeret  und  ein  gäher  lüt  da  vernomen;  dar  nach  saz  er  üf  ir 
ieglichem.  ßi  dem  ist  diu  ruowe  bezeichent,  die  diu  s^le  in  gote  30 
hat;  wan  cz  kumet  vor  ungestüemiu  bewegunge,  dar  nach  s6  giuzet 
er  sich  in  daz  herze  mit  merer  unde  mit  groezerr  ruowe  unde  süezekeit. 


IV. 

Der  vierde  stapbel  ist,  so  der  muot  durchgozzcn  wirt  mit  der  ^ 
gediehen  minne  unde  erliuhtet  wirt  got  bekennenne,  also  da*  in  dunket, 
das  er  in  reht  habe  in  im  lelbea  utobevingen  und  im  gogenwürtic 
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hI  mit  dem  willen  der  minne^  unde  sam  er  in  iezuo  sache  mit  d« 
orliuhtcn  ougen  des  herzen,  unde  vüeget  sich  im  heimlich  zao;  t« 
dem  gedingen  stner  liebe,  da  von  wirt  si  erhaltet.  Der  staphdit 
bcidiu  an  dem  lichte  and  in  der  minne,  unde  in  der  verstantnOie 
5  undo  in  der  innem  süeze  wirt  si  üf  erhaben,  die  unsihtigen  vak 
die  gotltchen  schcene  ze  schouwen,  unde  der  wille  wirt  enzunt  « 
bokorn  unde  ze  versuochen  die  gotllchen  süezekeit.  Der  an  disa 
iilaphel  ist,  dem  ist  lüterlich  offen  diu  gesetze  slner  gewizzen,  wanii 
der  ansihte,  dA  mite  er  sich  irllzet  an  got  ze  denken^  dk  wirt  iail 

10  cngegen  geworfen  swaz  stne  gewizzen  betunkelt  hat.  Unde  nocft 
wunderlicher  ist:  des  ö  gar  vergezzen  was,  daz  enlät  die  gewizzen  ii 
gote  niht  ruowen,  biz  ez  mit  jämer  unde  mit  vlehen  da  wirt  vergeba 
unde  got  gcsenftet  wirt  unde  ime  die  sünde  vergtt  und  allez,  du 
zwischen  gote  unde  der  s^le  tunkek  ist,  wirt  vertiliget.    So  wirt  de 

15  sQeier  vride  under  in,  unde  der  mensch  wirt  also  lieht  mit  gote,  od 
alle  sine  sünde  werdent  bin  getin,  wan  sie  gehoerent  ze  der  wirtscfcal 
niht;  reht  alse  der  rouch  in  dem  ougen  lat  den  menschen  niht  slifen, 
em  vlieze  her  üz.  An  disem  staphel  wirt  des  menschen  maot  U 
geiucket  in  einer  sumellchen  heiter  nnd  in  einem  somlichen  üekto 

^  der  lütcm  verstantnüsse ;  so  wirt  der  mnot  üf  erhaben  über  mensck-. 
liehen  sin«  rebt  als  der  luft  der  ob  den  wölken  ist  alle  zit  iAter  nde 
heiter  ist«  sO  ez  halt  hie  niden  bt  ans  tnnkel  ist.  Von  dem  gebctt 
sprichet  J<^as  Kristus  an  dem  ewangelid:  »die  waren  anbetaere  anbrifit 
den  vater  in  dem  geiste  unde  in  der  w&rheita    In  dem  geiste,  da 

:!$  ist  in  einer  lütem  Terstantnüsse :  dk  mite  Terst^  wir»  daiz  got  cingtitf 
st«  In  der  wirhejt«  dat  ist  in  der  Kktem  gerange.  d4  mite  got  w^iBcka 
l^^l  wifi  und  als  ein  Tater  mit  eren  geminnet  wirt  Ton  slncm  kinde. 
Swenne  aber  disiu  andiht  den  maot  also  tnmken  machet,  das  er 
idlnilkh  aller  ütem  dingen  TendizeL  so  gel  er  denne  nn  den 


i\nften  $lap4el  des  $ebeteä^  Si^  wirt  der  kim4  sii^  mv 
^v«i  der  juadih«.  dat  er  ise  ale  uheit  ni&i  i«  a&n  «(£■  in 
dinc  jp»t«lec  wiil.  albi$>  du  er  sich  le&C  rnttüMCe  twviDnz.  fJb'  er  äck 
d&  tvm  w^nfide  bmhcen:  wt^k  der  arinitfflur  der  c idSdkMS  niDUDe  vetemct 
K)»K  Oftde  diia  hto»  diwr  ainiVwiin  «de  fckh  ier  «idbdhflK  ««CMwIlite 
«iii>wl»M»<ii>Hi>fwrwrM>i«ti»«cfcjM*>anwiJ>»JtBr 


393 

üf  gejaget  in  got^  daz  si  an  deheine  üzere  unmuoze  gedenken  mac  als 
mit  dem  willen  unde  mit  der  verstantnüsse.  Diu  sdle  ilet  üf  über 
sich  in  got  unde  versmähet  halt  ir  selber  ampt,  daz  ist  sehen  unde 
hoeren  und  ander  lipliche  sinne,  unde  gert  mit  siuftender  girde,  daz 
si  ZQO  gote  gevüeget  ..werde  mit  dem  vride,  der  allen  sin  überwindet  5 
an  dem  ^rern  staphel.  Di  geschihl  ir  ze  gltcher  wlse  sam  der  wol 
getrunken  hlit:  der  wirt  irrö  unde  gar  vri ;  trinket  er  aber  mSr,  s6  wirt 
er  so  trunken,  daz  er  sich  niht  versinnet,  als  d6  die  zweifboten 
ervüllet  wurden  mit  dem  heiligen  geiste,  äö  hSte  man  sie  vür  trunken, 
wan  sie  wären  trunken  worden  von  dem  moste  des  heiligen  geistes.  10 
An  dem  vierden  staphel  wirt  der  muot  getroestet  unde  gevreut  und 
wirt  üf  erhaben,  got  zerkennene;  aber  an  dem  vünften  staphel  wirt 
er  gar  In  gezogen  von  aller  üzerkeit  von  der  genuhtsamer  Ingiezunge 
der  andäht,  unde  beginnet  släfen  in  dem  släfe  der  innern  ruowe;  ze 
glicher  wls  als  den  scre  släfert,  der  muoz  sich  sin  mit  arbeiten  wem,  15 
wil  er  munter  werden.  Wie  dem  gebete  sin  sül,  dar  inne  man  zuo 
dirre  trunkenheit  kumt,  da  von  sprichet  J^sus  in  Math^ö:  »swenne 
du'  belest  so  ginc  in  dine  kamer  und  spirre  die  tür  und  bit  den 
vater  tougenlicben.«  Unser  kamer  ist  des  herzen  ruowe,  dar  In  wir 
g^n  suln,  unsern  vater  heimliche  biten.  Den  muot  sul  wir  hin  In  20 
samencn  von  aller  üzerkeit,  und  alle  die  gllchnüsse  llpUcher  dinge 
swie  beilic  unde  swie  guot  sie  stn,  so  suln  wir  sie  doch  gänzlichen 
von  den  ougen  des  herzen  tuon  dar  umbe,  daz  wir  die  angesiht  des 
gemüetes  gestechen  mügen  in  die  tougen  ungesihtiger  dinge  unde 
deste  süezllcher  gesiuften  mügen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  25 
unser  sele  unde  von  aller  unser  bekantnüsse  nach  der  gotlichen 
gegenwürtekeit.  Der  also  tuot  und  also  staetecliche  gotes  gert  ze 
niezen,  dem  erschlnet  etewenne,  swie  ez  doch  vil  wundern  seltem 
geschehe  und  gar  zuckende  küme  in  einem  punkte  einer  wlle,  ein 
schtn  deS'  aller  gotllchesten  liehtes  unde  zucket  den  geist  über  sich  30 
selben*,  daz  er  got  ein  lützel  gesehen  mac  als  durch  ein  Spiegelglas. 
Dk  gebristet  menschlicher  bescheidenheit,  dk  vliehet  der  gedinge  hin 
aller  üzern  dinge,  dk  ruowet  der  geist  süezUchen  in  der  bcschöude 
gotes.'  Daz  sich  die  wile  des  menschen  geiste  ze  gesihte  macht,  ez 
enbetrüebet  unde  zerstoeret  die  vreude  unde  die  lüterkeit  der  gotlichen  35 
niezunge ;  halt  unser  vrouwe  selbe  enmac  danne  zwischen  in  niht  gestn. 
Da  wirt  w«rlichen  gesehen  unde  bekort,  wie  süeze  unser  hßrre  ist. 
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In  dem  üzgange  des  muotes  wirt  des  menschen  geist  mit  gote 
ein  dinc,  als  gescbriben  ist:  »der  gote  zuohaftet  der  Viivk  ein  geist 
mit  im.c<  Und  aberi  »wir' schoawen  alle  mit  unyerdahtem  antifitze 
^  die  Sre  gotes.«  £z  sprichet  oach  Paulus*:  »so  wir  got  mit  offenon 
antlütze  sehen,  so  werden  wir  in  sine  forme  geformet  und  erschtnen 
in  dem  selben  Hebte  daz  got  ist.«  S6  werden  wir  bräht  von  einer 
klärheit  in  die  andern,  wan  der  schtn  des  gotUchen  liehtes  ginzet 
unde  mischet  sich  in  den  muot,  daz  er  einen  geist  üz  zwein  machet 

10  JDen  geist  des  menschen  hebt  er  üf  unde  bildet  in  in  gote,  niht  also 
daz  er  got  sl,  und  doch  sl  daz  got  ist.  Disiu  einunge  des  geistes  mit 
gote  diu  gcschiht  niht  wan  in  der  aller  groesten  hitze  der  liebe  und  in 
dem  aller  lütersten  willen  der  minne,  in  dem  diu  s^le  gar  und  gar 
zevliuzet  unde  gar  geweichet  wirt  von  ir  gewonllchen  hertekeit  und 

1^  ei^lüet  unde  erhitzet  wirt  von  dem  yiure  des  heiligen  geistes,  unde  als 
ein  zevlozzenz  wahs  vliuzet  in  daz  gotUche  bilde,  daz  si  da  siht  in  dem 
üzgange ,  unde  daz  bilde  sincr  glichnüsse  gevähet,  an  daz  si  gedrücket 
wirt.  Von  der  glichnüsse  sprichet  Bernhard  us:  »ez  ist  ein  glichnüsse, 
diu  jst  also  vil  eigenlich  eigniu,  daz  si  niht  aleine  ein  glichnüsse 

20  heizet,  si  heizet  halt  ein  einekeit.«  Swenne  der  mensch  ein  geist  mit 
gote  wirt,  niht  aleine  daz  er  welle  daz  got  wil,  halt  mit  einer  hoehern 
unde  mit  einer  angedruhtern  wUrheit  der  tugende^  unde  halt  so  yaste 
gedrücket  ist  in  daz  gotllche  bilde,  daz  er  niht  anders  willen  gehaben 
mac  wan  gotes  willen,  diz  wirt  geheizen  ein  einekeit  des  geistes  des 

25  menschen  geist,  unde  machet  unde  bringet  in  dar  zuo,  wan  er  selbe 
der  heilige  geist  ist,  ein  got  und  ein  minne.   Sit  er  ist  ein  minne  des. 
vater  unde  des  sunes  und  ein  einunge  und  ein  stieze  und  ein  güete  und 
ein  kus  und  ein  umbevanc  und  swaz  gemein  mac  gcsln  ir  beider  in  der 
obersten  einekeit  der  wärheit  unde  in  der  wärheit  der  eiI^ekei^  dax 

30  selbe  geschiht  dem  menschen  näch^  siner  mäze  hinze  gote ,  daz  mit 
ebenwesenllcher  einekeit  dem  sune  ist  hinze  dem  Vater  unde  dem 
vater  hinze  dem  sune,  swenne  sich  diu  sselige  gewizzen  vindet  in  der 
niete,  in  dem  umbevange  und  in  dem  küsse  des  vater  unde  des  sunes, 
daz  der  mensch  gotes  niete  mit  unsagelicher  mäze  und  die  niemen* 

35  ertrahten'  mac,  unde  wirt  doch  daz  got  ist  unde  wirt  doch  niht  got; 
unde  daz  got  Ist  von  natüre ,  daz  wirt  der  mensch  von  gnaden  mit 
im.  D4  hin  mac  der  mensch  mit  slner  begerunge  nimmer  komen 
mit  dehcinem  slnem  vllze  noch  mit  deheiner  slner  arbeit,  sunder  der 
heiVige  geist  der  zucket   in  slnem  schlne  unde  in  slner  minne  des 
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menschen  selc  hin  üf,  d4  cUiu  diu  ruoweut  unde  swigcnt  diu  des 
menschen  sint,  unde  da  wan  aleine  diu  gotllchc  kraft  würket  Swie 
diu  bescheidenliche  geschepfede  got  zerkenneu  unde  ze  niezen 
geschaffen  st,  doch  enmac  si  von  ir  selber  über  sich  niht  komen, 
niwan  si  werde  von  dem  hin  üf  erhaben,  der  sl  geschaffen  häU  5 
Diz  ist  diu  natiurliche  werdekeit  der  sele  niht,  daz  si  gotllchiu  dinc 
von  ir  selber  begrifen  müge.,  sunder  si  mac  sie  wol  gevähen,  ob  ir 
got  die  hilfe  git.  Daz  enmac  dehein  ander  geschepfede  geluon  wan 
diu  nich  gote  gebildet  ist.  Dirre  üzganc  des  muotes  in  got  und 
disiu  einunge  mit  gote  ist  diu  aller  obriste  volkompuheit  des  menschen  10 
in  disem  lebene.  £z  ist  gar  ungewonlich  allen  den  die  in  dise>n 
tcetlichen  übe  sint,  daz  sie  über  discn  staphel  Stent  zc  dem 


VII. 

Sibenten,  da  der  spiegel  gar  hin  genomen  wirt,  durch  den  man 
got  hie  siht,  6ä  wir  gote  volkomenlich  gelich  werden  unde  da  wir  in  15 
sehen  von  ougen  ze  ougen  reht  als  er  da  ist.    Doch  geloubet  man, 
daz  daz  erweltc  vaz«Paul  dar  kom,    dö  er  so  wundedlch   gezucket 
wart  in  daz  himelische  paradis  in  den  dritten  himel.    Wan  ez  aber 
s6  gar  ungewonlich  ist,    s6  zwlvelte  er  selbe,   weder  er  da  in  dem 
Itbe  wsere  oder  niht.    Ouch  geloubet  maus  von  unser  vrouwen.    Ouch  20 
enist  dehein  zwtvel  an  der  allerheiligesten  $6le  unsers  hSrren  JSsu 
Kristi,  diu  aleine  wont  und  ist  in  dem  inneristen  liebte  der  gotllcben 
tougen  und  in  der  gruntlösen  stille  der  heimliche  gotes,   da  niemen 
hin  gedenken  mac  in  die  tiefe  und  in  die  hoDhe,    d^  si  mit  gote  ist, 
in  dem  sune,  in  dem  vater,  in  der  minne  und  in  der  einunge  des  hei-  25 
ligen  geistes  ein  volkomner  got  ist,  da  wir  in  sehen  als  geschriben  ist 
Ton  im  ^  »des  ere  wir  gesehen  haben  als  eine  ere  eines  einborn  kindes 
von  sinem  vater  vol  gnaden  unde  wlirheit.«   Ob  disem  staphel  ist  dehein 
anderr,  wan  er  ist  ein  luganc  der  himelischen  phalnze,    da  si  allez 
daz  antlütze  des  vaters  sehent,   aber  underschei^denllchen:    er  wirt  30 
aleine  den  heiligen  behalten,  unz   daz  sie  erloöset  werden  von  diss 
llbeB  bürde  unde  daz  sie  denne  an  alle  irresal  der  Sünden  unde  der 
bnedekeit  vrlltche  mugen  gevliegen  zno  dem    oberisten  sannen  als 
der  adelar,  unde  daz  sie  ir  lüter  ougen  mugen  gestechcn  in  dazschtsr 
b«riste  lieht  der  ewigen  sunne  und  in  daz  minneclicheste  unde  kläfiste  35 
antlütze  des  blüenden  gotes.     Alle  die  wile  unde  des  niht  ist,   sd 
haben!  sie  das  vtir  einen  groien  t^^ß^  äwennc  sie  sdtea  wA^  ÄttawAfc 
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hinz  dem  sehsten  stapbd  läzen  werdent,  dk  sie  ligent  sam  vor  einer 
töre  unde  kaphent  hin  tn  nnde  die  kleinen  gnaneiste  enpfAhent,  nnde 
daz  sie  reht  als  durch  enge  klunsen  die  glitzunge  sd  grdses  liehtes 
nnde  schtnes  an  sehent,  da  von  sie  ir  armuot  in  disem  eilende  nieient 
5  wider  die  saelekeit  des  selben  Vaterlandes.  Da  von,  swenne  sie  wider 
zuo  in  selben  koment,  so  marternt  sie  sich  selben  mit  also  W1lnde^ 
Hoher  klage  unde  mit  also  grözer  sender  girde  und  welnent  nnde 
siuftent,  daz  sie  in  der  armuot  und  in  dem  karkaere  diss  eilendes 
also  lange  mtiezen  sin  von  den  süezen  vreuden,  der  sie  iezoo  ein  teil 

10  bekort  habent  unde  mit  dem  üzzucken  der  süezen  contemplatiöne  habeat 
gesehen  unde  gesmecket.  Da  von  so  klaget  vil  senltchen  sinftende 
der  wlssage  Dävlt  kläglichen  unde  sprichet:  »min  trinken  mische  idi 
mit  weinenden  zäheren  von  dtnem  zorne  und  von  dlner  unwirde, 
wan  du  mich  erhüebe  üf  unde  hlist  mich  her  wider  abe  gestöieo.« 

15  Wan  er  sach,  daz  got  von  des  menschen  sünde  zornic  wart  undio 
d6  von  slnem  wünnecltchen  antitttze  bete  gescheiden.  Unde  dö  er  in 
der  contemplatiöne  üf  erhaben  wart,  dö  erkante  er  deste  lüteilldier 
den  schaden  des  menschen  val,  daz  er  sich  Anen  muoste  der  ang^ 
sihte  gotes.    Dar  umbe  klagete  er  sSre,  daz  er  her  abe  was  gcstdieD; 

20  wan  dö  er  wider  zuo  im  selben  kom,  dö  mischcte  er  daz  getraue  des 
gotlichen  tröstes  mit  den  zäheren  des  jämers  unde  der  senendeo 
trürekeit.  Bernhardus  sprichet :  »der  mensch  enmac  envollen  nimmer 
inne  werden,  wie  vil  im  der  volkomenheit  gebreste,  wan  in  des 
liebten  Spiegel  des  gotlichen  antlützes.«  Da  von,  der  noch  da  hin  niht  ist 

25  komen ,  der  enmac  s6  gänzltcUe  noch  so  heize  begerunge  di  hin  nikt 
gehaben,  wan  er  erkennet  dannoch  niht  der  vreuden  des  sdbcs 
lebens.  Da  von  verstSt  er  ou6h  nimmer  den  schaden  unde  den 
bresten  diss  eilendes,  und  im  genüeget  an  kranken  unde  an  kleines 
dingen,  der  diu  merern  guoten  niht  erkant  hat.    Bk  von  die  heiliges, 

30  die  der  vreuden  des  selben  lebens  ein  lützel  bekort  h^ten,  dö  gertes 
sie  ir  mit  so  brinnender  girde,  und  dar  umbe  daz  sis  gewunnen,  so 
lebten  sie  aller  ärmlichst  in  disem  eilende;  und  daz  sie  ouch  desU 
balder  von  hinnen  k»men,  so  wünschten  sie  mit  vreuden  aller  hande 
marter  ze  llden  unde  allerhande  wlze,  wan  sie  westen  wol,  swenne 

35  sie  die  bürde  diss  broeden  llbes  hin  geleiten,  daz  sie  denne  enphien- 
gen  die  öwigen  kröne  der  Ewigen  ören.  Da  helf  uns  hin  der  minne^ 
liehe  got,  unser  hßrre  Jesus  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  ein  got  ist  undo  lebet  unde  rihsent  von  eweD 
zen  Owen.    Amen. 

40        Doch  swer  den  oralen  lU^hd  des  gebetes  hAt  ginillch  nnde 
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dar  an  üebet  stsete,  der  gewinnet  die  andern  gar  schiere.  Wil  er  sich 
an  den  Ersten  niht  vltzen,  so  gewinnet  er  die  andern  nimmer.  Der 
mensch  sol  rehte  tuon  als  der  burgaertn  diern:  diu  riebet  des  nahtes 
einen  starken  brant  in  den  herl,  ob  daz  iriwer  erlesche,  daz  si  doch 
Yiwer  habe.  Also  sol  der  mensch  sine  girde  unde  sine  verstantnüsse  5 
unde  sinen  muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in  die  minne  unsers 
berren  JSsu  Kristi,  ob  iemen  viwers  gebreste,  daz  er  doch  selbe 
viwer  habe. 

Vii  lieber  mensch,  ich  h^te  ez  gerne  baz  gemachet;  leider  nü  ist 
ez  mir  gar  vremde,  wan  ich  enbin  an  dem  ersten  staphei  niht  endlichen.  10 
H^te  ich  die  wile  gehabet  unde  die  muoze  ze  der  zit  so  ez  mir  rehte 
war  kom^  sd  h£te  ich  ez  doch  endehafter  gemachet;  wan  ez  enist 
niemen  so  sündic  noch  so  boese,  im  erschine  unser  hSrre  doch 
etwenne;  wan  der  wissage  sprichet,  daz  sich  niemen  vor  siner  hitze 
unde  vor  siner  güete  verbergen  müge.  Der  heilige  geist  der  si  mit  15 
iu,  der  ein  minneviuz  dem  vater  hinze^  dem  sune  unde  dem  sune 
hinze  dem  vater  ist  und  ein  minnelim  ir  beider  einunge  und  ein 
küssen  und  ein  umbevanc  ir  beider  herzen,  ein  brunne  aller 
heüekeit  und  ein  unmäzen  kreftiger  ursprinc  aller  geistlichen  wttnne 
unde  kiuscher  liebe,  der  ein  ungemezzencr  viuz  alle  zit  vliuzet  von  dem  20 
edelisteu  herzen  des  aller  süezisten  vater  unde  sins  Ewigen  sunes,  unsers 
liebsten  harren  Jesu  Kristi.  Von  dem  schepfet  allez,  daz  in  himelriche 
und  in  ertriche  gotes  gert,  genuhtsam  aller  tugende  unde  tröstes,  al 
dar  n^ch  und  sich  icglichez  zuo  im  nähet  mit  lüterkeit  und  mit 
geronge ;  wan  mit  disen  zwcin  vüezen  der  lüterkeit  unde  der  gerunge  25 
muoz  man  in  erloufen;  äne  dise  zwei  mac  in  nieman  erloufen  noch 
begrifen.  Der  mensch  sol  loufen  als  ein  rise  kreftecUcben  im  nlicfa, 
so  erloufet  er  in  schiere,  unde  komet  zuo  im,  da  ir  in  vindet  unde 
Ak  ir  gar  in  im  versinket  unde  versigelet  werdet  von  Swen  zen  ewen 
ungescheiden  ewiclicb.    Amen.  30 
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VON  DER  NENSCHWERDUNG  KRISTL 


Der  herrc  Ton  himelrlcbe  hki  ein  genahel.  Wer  ist  diaT  Du 
ist  stn  wlsheit:  din  hHe  im  den  san  Jesmn  Kristam  in  stner  ^wikdl 
5  nndin  siner  wonunge  ie  geborn.  Wie?  Als  da  ein  malxre  ein  giaC 
bilde  entworfen  biete,  nnde  daz  dannocb  niht  gerüllct  ist  mit  ^ranre 
daz  man  ez  wol  geseben  möge ,  also  was  diu  menscheit  entworfSen  h 
der  gotheit:  si  was  aber  niht  gevüllet  mit  dem  vleische,  dai  mut  tH 
wol  gesehen  und  erkennen  mohte;  wan  aber  der  yater  aleine,  der 

10  weste  oucb  wol  waz  an  im  lac.  Der  san  was  und  ist  des  Täter  oi 
Spiegel.  Wie?  Bä  was  unde  ist  stn  gotheit  su  gmntlds,  daz  er  sl 
niht  wol  erkennen  mohte  an  im  selben.  Sit  dö  der  son  an  staer 
gotheit  im  gelich  was  nnde  ist :  swenne  er  sich  denne  selben  ericeuci 
wfl  in  stner  gotheit,  so  siht  er  den  sun  an,  wan  s6  hit  er  erkant  alle  slar 

15  gotheit  in  im.  Ze  gltcher  wlse,  als  dk  einer  sich  siht  in  einem  Spiegel,  s^ 
siht  er  sich  selben  an  in  dem  Spiegel  unde  erkennet  stn  geschepfede  vii 
sine  schoene  baz  in  dem  glase  denne  hie  ilzen  dne  den  spiesd- 
Also  widerglestet  schoene  gein  schoene  und  schoene  üz  schcene  nnd 
schoene  in  schoene.  Der  vater.  glestet  mit  minne  in  den  sun,  so  liobtct 

20  ondc  glestet  der  sun  in  den  vater  mit  minne,  unde  von  den  mimie- 
glasten  wirt  emiuwet  und  errreut  und  errüllet  allez  daz  in  den  niiiB 
koeren  ist  mit  vreudcn  unde  mit  minne,  unde  ist  doch  ein  gaoicr 
blüender  got.  Also  siht  der  sun  in  dem  Spiegel  stnes  vater  gothdt 
und  er  erkennet  sich  also  selben  in  im  selben  in  der  reinen  lüterkdt 

25  der  gotheit,  unde  d4  von  enmohte  der  vater  noch  enwolte  nie  nilit 
gewfirken  äne  den  sun.  Do  des  herren  gemahel  wart  awanger  unde 
daz  der  h^rre  wol  weste,  dö  let  er  als  ich  vor  gesprochen  hin,  unde 
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!wan  im  einen  riehen  hört  und  machte  im  eine  wonunge,  dk  sie  innc 
Beren  biz  daz  sie  gewüehsen  unde  zuo  ir  tagen  kaemen,  daz  sie  den  bort 
rehte  besaezen.  D6  kom  diu  zit  daz  diu  kint  gebom  soften  werden, 
iZ  ist,  daz  er  den  menschen  schepfen  wolte  mit  siner  gemaheln,  der 
Isheit,  diu  doch  sin  ^kone  ist;  d6  geworhte  der  vater  nie  äne  den  ^ 
n  noch  der  sun  äne  den  vater. 

Do   sprach   der  Tater   zuo   dem  sune:  »wir  suln  machen  einen 
ensdien,.unde  stn  gebilde  daz  verde  n&ch  uns  selben.«    Bä  muget 
wol  hoßren,  daz  er  niht  eine  was,  wan  er  nante  sich  selbe  andern.  ^ 
'an  wir  dö  menschlich  geschepfede  enpfiengen,  dö  muoste  ouch  diu  10 
enscheit  an  dem  sune  entworfen  sin.    Also  wurden  wir  gebom  von- 
iserm  vater  üz  slner  gemaheln,  der  wtsheit;  von  der  geschepfede 
irt  unser  sele,  da  von  si  ouch  unser  muoter  heizet.  D6  h^te  er  aller 
5t  ervüllet  daz  wort  daz  er  spradi:  »machen  wir  einen  menschen, 
s  bilde  uns  geliche  sl.«    Wie?    Bä  wart  der  Ilp  gebildet  nlich  dem  15 
ne  unde  diu  s^le  nach  dem  vater:  also  tragen  wir  ir  beider  geltch- 
isse.    Daz  er  uns  schöpfte  nich  sinem  verborgen  minnecUchen  sune, 
r  im  zart  was  unde  so  liep  ist,  daz  tet  er  durch  die  liebe,  daz  wir 
iste  baz  westen  daz  wir  stniu  kint  waeren.  Daz  er  uns  dö  stn  selbes 
«nbilde  gap,  daz  tet  er  dar  umbe,  daz  wir  sin  iht  verlougenten  zuo  30 
lem  vater;  unde  dar  zuo  sd  h^te  er  uns  dö  einen  bort  behalten  £ 
r  geschaffen  wurden,  den  wir  mit  stnem  eigen  sune  selten  besitzen ; 
ide  hSte  uns  eine  wonunge  d4  zuo  gemachet,  dk  wir  niht  gebresten 
iten  gehabet;  daz  was  daz  süeze  paradts.   Bk  machete  er  uns  innen 
z  wir  dk  äne  gebresten  sollen  wonen  biz  daz  wir  gewüehsen  unde  SS 

0  UDsem  tagen  ksemen,  daz  wir  den  bort  mit  im  besaeien.  Der 
rt  was  stn  riebe.  £z  mohte  in  wol  anten,  und  hßte  er  uns  zem 
iten  in  den  bort  gesetzet,  daz  wir  denne  vil  widerprOhdiger  waeren 
»rden,  d6  wir  in  dem  paradtse  s6  widersperric  wären.    Dk  von  daz 

1  wol  weste,  wie  widersperric  wir  würden  undls  wie  krank,  dk  von  90 
Ete  er  uns  zem  Ersten  in  die  wonunge  des  paradtses;  wan  h^te  er 

s  gesetzet  zem  Ersten  in  den  bort  stnes  rtches,  so  weren  wir  ouch 
fallen  in  daz  abgründe  der  Ewigen  helle,  als  sine  enget  von  dem 
»btten  horde  vielen  in  daz  abgründe  der  Ewigen  helle,  dk  sie  nimmer 
dst  Bugen  werden.  Dk  von,  daz  wir  da  wAren  vor  dem  horde  des  SS 
nels  unde  niht  dar  inne  unde  in  dem  baradlse  wären,  da  von  beitea 
r  oach  dk  vor  dem  abgründe  der  helle,  daz  wir  dannoch  eiMü 
ihten  werden.  Also  waeriicfaen  hat  er  uns  gezogen,  dö  er  um  im 
r  paradis  satzte,  zem  Ersten  väterlichen  unde  getriulichen  vo»  4^ 
luht  onsers  wfllen,  den  wir  a6  vollidlchen  h^en :  s6  voifeto  er  «oaer  M 
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da  von  daz  wir  kranc  wseren.  Bk  verbot  er  uns  ze  guote  nnsem 
schaden,  reht  als  da  ein  vater  slnem  kinde  zaosprichet,  als6  so  ein 
viwer  vor  im  ist:  »sieh,  swie  du  in  daz  vi  wer  g^st,  ich  slach  dich  d^  zao 
daz  du  stirbest.«  Unde  von  des  kindes  vrävel  g6t  ez  in  daz  viwer, 
5  als  uns  geschach.  Do  uns  unser  vater  verbdt,  daz  wir  daz  obez  iht 
sezen  oder  er  sltiege  uns  da  zuo  daz  wir  stürben,  d6  giengen  wir  dar 
zuo  in  unser  vrävel  unde  äzen  daz  obez.  Dar  umbe  daz  wir  unserm 
vater  undertaenic  wseren,  dar  umbe  gelobete  er  uns  daz  slahen  dar 
zuo.    Daz  tet  er  durch  daz,  wan  uns  schaden  von  defii  widervarn 

iO  mohte;  und  dar  umbe  wolde  er,  daz  wir  daz  slahen  unde  den  tdt  h&ten 
gevorhl  unde  daz  wir  daz  obez  iht  h^ten  g^z.  Unde  liezen  sie  di 
durch  niht.  £r  sprach :  »mich  riuwet  daz  ich  den  menschen  gemacbet 
hän.a  War  umbe  sprach  er  daz?  Niur  durch  die  liebe  die  er  zao  uns 
hSte.   Wie  ?   Daz  er  siniu  wort  mit  übel  an  uns  torste  ervüUen,  daz  was 

15  im  leit.  Dö  wir  uns  dk  also  verbranten,  do  sluoc  er  uns  dar  zuo  unde 
verwarf  uns  von  dem  Ewigen  horde  zuo  dem  Ewigen  tdde  unde  üi 
dem  gemache  unserr  wonunge  in  eth  arbeitsam  leben  unde  stiez  uns 
von  den  vrenden  zuo  sinen  griullchen  vinden.  Unde  die  rihsenten 
mit  uns  unde  töten  unser  vil  mit  dem  Ewigen  töde,  unde  dk  von 

^  wart  unser  geheiz  des  slahens  ze  töde  v/kr  und  ervtillet  von  den  üeveln. 
Dö  wir  dk  nach  wliren  verdorben,  daz  wir  iezuo  an  dem  zwtvel 
wliren  ze  dem  Ewigen  töde,  dö  überkom  unsers  vater  barmherzekeit 
in  unde  sines  sunes  güete,  daz  er  gedlihte,  daz  wir  siniu  kint  wnren 
und  uns  nach  slnem  lieben  sane  unde  nach  im  selben  gemachet  hete, 

25  und  wart  im  dö  leit,  daz  er  uns  sinen  vinden  ergeben  hßte.  Dö  die 
lange  und  also  vil  ir  grözen  gewalt  mit  uns  böten,  dö  erbarmete  wir 
dem  vater  unde  jämerte  den  sun  nach  uns,  daz  unser  vlnde  (die  ti^el, 
den  wir  enpfolhen  wären]  so  vil  gemeines  mit  uns  begiengen;  dö  biete 
er  uns  gerne  erlöst.    Dö  lie  in  sin  gerehtekeit  den  tieveln  deheinen 

90  gewalt  tuon ;  dö  mohte  er  uns  mit  guote  niht  erloesen,  er  muoste  niar 
ein  leben  umbe  daz  ander  geben  unde  einen  menschlichen  tot  vfir 
den  menschen  tot  und  ein  kint  mnbe  daz  ander  kint.  Also  mohte 
der  mensch  niht  erlöst  werden  wan  mit  der  menscheit,  daz  ein  mensch 
stürbe  vür  die  andern  menscheit    So  erzeigte  uns  got,  daz  er  unser 

35  vater  was,  wan  er  lie  sich  überkomen  siniu  kint  diu  in  s^re  erzürnt 
böten ^  daz  er  den  sun,  der  mit  im  ein  wonunge  und  ein  leben  was 
unde  der  ie  wolde  als  er  wolde  unde  von  im  nie  betrüebet  wart,  dai 
er  den  vür  diu  kint  geben  wolde,  diu  in  sere  betrüebet  unde  erzürnet 
böten. 

40    •    Da  set^t  gröziu  väterliehio.  tfiuwe  und  liebe  an,  daz  sich  der 
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wolde  län  toßten,  des  vater  einborn  sun,  vür  die  rerstdzen  sint,  das 
sie  dem  vater  wider  wurden.  M  wizzet  wol,  daz  er  ein  vater  ist 
geheizen,  der  also  loeset  slniu  ungeräteniu  kint»  Dö  gedähte  der  vater 
in  dem  sane  unde  der  sun  in  dem  vater:  daz  müeste  geschehen,  sd 
er  mensch  in  dem  menschen  wurde  geborn  unde  doch  gotlichen  ^ 
gebom  belibe.  D6  sprach  der  vater  in  dem  sune:  »ginc  und  erzeige 
in  die  liebe  unde  die  minne,  die  ich  zuo  in  h4u  gehabet  unde 
noch  hän.cc 

Do  was  under  den  stunden  der  selbe  got,  unser  vater,  bi  den 
Propheten  mit  sinem  heiligen  geiste,  unde  retten  dise  minnecliche  |q 
geschiht,  unde  wonte  des  vater  wort  mit  in  unde  l^rte  sie  daz  leben 
der  alten  e,  allez  zuo  einer  bezeichenunge  der  niuwen  L  Bö  ir  leben 
und  ir  geloube  dö  niht  weste,  waz  noch  mohte  werden  in  der  6^  dd 
nam  der  einborne  gotes  sun  die  gotheit  in  der  gotheit  unde  muoste 
an  sich  nemen  die  menscheit  in  der  menscheit.  Also  was  er  gotlich  jk 
in  der  gotheit  unde  muoste  an  sich  nemen  die  menscheit  in  der 
menscheit. 

War  umbe  wolte  er  mensch  werden?  Durch  sibeniu  dinc.  Die 
menscheit  betwanc  diu  gotheit,  daz  er  durch  sl  die  menscheit  an  sich 
nam.  Daz  ^rste,  daz  got  durch  den  menschen  mensch  wolte  werden,  2Q 
daz  was,  daz  den  menschen  niht  erloßsen  mohte  wan  diu  menscheit. 
Daz  ander:  daz  er  uns  sin  bilde  wolte  zeigen,  stt  er  slnem  vater  sd 
lieb  was,  daz  er  uns  do  nach  im  gebildet  h^te  durch  unser  liebe;  unde 
daz  bilde  muoste  er  uns  zeigen,  daz  wir  siner  liebe  deste  geloubiger 
-waeren.  Daz  dritte,  dö  er  sich  zeigen  wolte  uns,  daz  er  dö  die  ^5 
menscheit^^an  sich  legen  muoste,  daz  in  der  mensch  mit  menschllehea 
engen  saehe,  wan  in  sIner  schoene  möhte  wir  stn  niht  gesehen  von 
dem  grözen  glaste  der  von  im  gie«  Daz  ist  bewseret  mit  Moysese,^ 
der  sach  wan  stn  hinderteil  datz  den  versen  unde  wart  also  schoene 
und  also  lieht  von  slnem  glaste,  daz  den  nteman  an' gesehen  mohte;  oa 
und  er  muoste  ein  tuoch  .henken  vür  diu  ougen,  daz  in  die  Juden 
an  gesehen  mohten.  Als6  muoste  Krtstns  die  menscheit  an  sich 
legen,  daz  wir  in  gesehen  mohlem  Daz  vierde  ist:  daz  er  dar 
umbe  mensch  muoste  werden,  daz  diu  menscheit  an  im  muoste 
ersterben;  daz  enmohte  diu  gotheit  niht  getuon,  dö  er  uns  mit  ^ 
slnem  töde  loesen  wolde.  Daz  vünfie  isti  wir  w4ren  mit  volle 
unde  von  ungehorsam  verstözen;  dö  muoste  diu  menscheit  uns  wider 
bringen  mit  der  gehörsam  der  gotheit,  der  wir  euch  ungehorsam^ 
w4ren  worden.  Daz  sebste  ist:  slt  daz  wir  manige  wünne  unde 
rtcheit  verlorn  betea,  die  muoste  er  unsi  wider  gewinnen  mit  armuot  40 
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linde  mit  arbeiten.   Der  enmohte  stn  gotheit  niht  gehaben;  dar  mnbe 

«    muoste  er  an  sich  nemen  die  menscheit.    Daz  sibende  ist:  stt  dax 

ein  tot  vür  den  andern  tot  muoste  geben  und  ein   leben   Yur  du 

ander  leben  werden,  d6  enmohte  noch  enmac  diu  gotheit  ersterben. 

5  D4  von  muoste  er  die  menscheit  an  sich  nemen.   'Dax  tet  der  sun  m 

dem  vater  unde  der  vater  in  dem  sune  durch  slniu  kint. 

Daz  uns  nü  der  sun  in  dem  vater  zeiget,  als  in  der  Tater  in  in 
selben  heizet,  wie  liep  wir  im  stn  gewesen  in  im  selben  nnde 
noch  stn  und  immer  mSr  sin,  d4  von  heizen  wir  euch  sinia  kint 

10  Daz  tuot  der  sun  in  dem  vater  ende  hk\  ez  get4n  in  im  selben.  Du 
merket  durch  got.  Wir  hiten  verlorn  ein  kr6ntez  riebe.  Dar  unbe 
lie  er  sich  kroenen  der  sun  yil  armer,  daz  uns  daz  krönte  rldie  wider 
wurde  mit  im  ze  besitzen^  Des  bat  der  yater  den  sun  in  im  sdbea; 
dd  erzeigete  der  sun  in  dem  vater,  daz  wir  des  stn  hantget^t  waren, 

15  unde  lie  die  negele  im  slahen  durch  stne  hende  und  erlöste  nns  dl 
mite,  daz  uns  der  schätz  wider  wurde  den  er  uns  gemachet  hfte. 
Daz  dritte  ist:  er  lie  die  vüeze  durch  brechen  mit  einem  nagele,  dai 
uns  der  senile  wec  wider  wurde,  daz  uns  dk  nimmer  kein  vaoztrit 
wd  getuot,  wan  daz  wir  alle  ztt  loufen  in  dem  erbe  des  sunes  und 

90  in  dem  horde  des  vater  und  in  der  vreude  des  heiligen  geistes.  Dax 
yierde  ist:  ezzich  unde  gallen  liez  im  der  sun  geben,  ze  vuoren  sine  kein 
unde  stnen  munt,  daz  uns  wider  wurde  daz  gesanc  unde  daz  ewic 
lob,  daz  wir  dk  dem  vater  mit  stnen  en^eln  enbieten  minnecllclien 
suln.    Daz  vtinfte  ist:  daz  des  sunes  gelider  muosten  allin  verkrankt 

25  werden,  daz  wir  in  dem  vater  mit  allen  unsern  gelidem  öwidlcheo 
ruowen  solten.  Daz  sehste  ist:  daz  der  sun  leit  den  tot  vär  unsem 
Ewigen  tot.  Daz  sibende  ist:  daz  der  vater  an  dem  sune  unde  der 
sun  vür  den, vater  erzeigete,  wie  liepltchen  er  uns  in  im  selben 
getragen  h4t,  noch  liepltcber  danne  kein  muoter  nie  ir  kint  getruoc; 

30  wan  diu  treit  if  kint  under  ir  herzen,  so  truoc  uns  der  vater,  als 
uns  der  sun  erzeigete,  in  slnem  herzen;  wan  er  lie  dar  tn  bdren 
mit  einem  sper,  daz  wir  sshen  des  vater  heize  minne  nich  stnen 
kinden.  Wie?  La  erkaltet  unde  gestdt  eins  ieglichen  mensdien 
bluot  daz  tot  ist:  dö  was  daz  stn  heiz  unde  resch.    Wä  von?   Di 

35  was  des  vater  heiziu  begerunge  mit  stner  minne  in  dem  sune  dl 
von,  daz  wir  sahen  stne  begerunge  nach  uns.  Unde  dk  von  wart  der 
sun  töter  gewundet,  wan  unde  hiet  er  gelebet  an  der  selben  ztt,  so 
möhten  wir  der  bezeichenunge  niht  haben  bekant.  Seht,  dar  umb« 
»ö  heizet  er  wol  unser  vater  unde  wir  stniu  kint  unde  suln  in  billtch 

40  minnedtchen  minnen  unde  niht  lönes  dar  umbe  gem. 
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M    sich,    vü  lieber   mensch,    ex   was    ouch    ein   grdsiu    be- 
zeichenuoge,  daz  diu  menscheit  ob  der  gotheit  also  xezerret  i¥art» 
linde  doch  diu  gotheit  ganz  bcleip  und  unverseret;  daz  ist  uns  ein 
zeichen,  daz  si  immer  ganz  an  allen  steten  beltben  wil  unde  mac 
ninder  gewonen,  als  ganzer  muoz  er  in  im  selben  immer  sin,  unde  5 
swar  er  sich  gtt,  da  ist  er  ganzer  in  im  selben.    Nu  sich  ein  geltch- 
nüsse.    Wie?    D^  nim  einen  Spiegel,  dem  daz  glas  als  breit  sl  als 
din  zwo  hende  unde  der  ganz  st,   und  sich  dar  In  alterseinei   sd 
sihstü  wan  ein  antlütze.    Unde  brich  daz  glas  enzwei,   sd  sihstü  in 
ietwederm  stücke  ein  antlütze.   Unde  brich  dar  abe  eines  stückeis  dajt  10 
als  din  nagel  sl ,  so  sihstü  aber  ein  ganz  antlütze  inne.     Also  ist, 
swie  vil  du  stücke  üz  dem  einen  glase  machest,  so  sihstü  in  iegllchem 
ein  antlütze  unde  sihst  in  einem  ganzen  ouch  wan  einez.    Sich,  also 
ist  got  allenthalben  in  im  selben  ganzer.    Nim  hundert  tüsent  Spie- 
gelglas oder  mer  danne  du  immer  genennen  mugest,  unde  sich  in  15 
ieglichez  sunderbär,    du  sihst  in  iegllchem   ein  antlütze;  unde  bab 
siu   denne   alle   zemäle   vür  dich,   du  sihst   als  manic  antlütze  als 
manigez  der  glas  ist ;  und  ist  doch  ein  antlütze,  niht  kleiner  von  dem 
andern,  ez  habe  ein  ieglich  sine  ganze  forme.    Und  wsere  ez  danne 
müglich,  daz  du  diu  gleser  alliu  zuo  einem  spiegel  möhtest  gemachen,  20 
sich,  s6  sa&hestü  nlur  ein  antlütze  dar  inne,  weder  kleiner  noch  graozer 
denne   ez    vor   gewesen  waere,   und  also  würden  diu  antlütze  eUijU 
geformet  in  ein  geformtez  antlütze*    So  ist  cz  gote  noch  mügllcher« 
der  elliu  dinc  mac  unde  der  im  selben  ie  daz  ganze  Spiegelglas  slner 
gotheit  ist,  daz  er  allenthalben,  swar  er  sich  glt  von  siner  güete  in  25 
daz  brot  von  den  wortcn,  diu  uns  sin  gotheit  brlihte  durch  den  munt 
der  menscheit,  belibe  in  dem  einem  antlütze  siner  magenkraft.    Unde 
so    in  vil  briester  gesegent  in  manigen  steten  und  in  vil  liute  mit 
einander  enpfdhent,  s6  enpflihet  in  ieglicher  mit  ganzer  geschepfede, 
reht  als  ein  ieglichez  glas  sin  antlütze  gänzlichen  h4t  in  im  selben  30 
so  man  dar  an  siht;    unde  zwengist  sammet  er  sich  in  eine  forme 
der  magenkrefte  unde  da  er  ouch  nie  üz  kom,  rehte  lihet  er  sich  unde 
gtt  sich  wol  allen  menschen  mit  einander  unde  zebristet  doch  von 
der  menige  niht,  die  in  doch  enpfahen  suln.   Wie,  daz  merke.  Waere 
daz  müglich,  daz  du  als  manic  Spiegelglas  hütest  als  vil  menschen  üf  35 
der  werlt  ist,  wie  schiere  hietestü  danne  als  manic  antlütze  gemachet? 
Daz  hictestü  getlin  in  einem  ougenblicke.    W^re  ouch  ez  müglich, 
daz  du  mit  einem  blicke  in  die  spiegel  möhtest  gesehen,  so  saehestü 
als  manic  antlütze,  als  manic  glas  du  bietest,  von  der  menige  antlütze 
niht  zerteilet  noch  zebrosten,  unde  hSte  sin  doch  ein  ieglich  glas  40 
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keinen  gebresten  nihL  Als6  beilbet  90I  ^wicItdMB  in  riner  nagcn- 
krefte,  nnde  haben  wir  stn  deste  minner  niht  sd  er  ans  sidi  sdbei 
gtt.  Swenne  er  sieb  selben  ans  niht  geben  wil  von  stner  gfiete,  lA 
mdhten  wir  sin  onch  niht  gehaben.    Ze  gttcher  wtse:  swenne  d4  dci 

5  Spiegel  niht  sihst,  s6  wcre  onch  dln  anüfitxe  dar  inne  niht.  NA  wm 
sin  gfiete  als6  gröz ,  daz  er  sidi  selben  mit  dem  segene  gap  in  dai 
hf6U  daz  wir  in  niesen  hie  üf  ertrlche,  biz  daz  wir  in  TolIekonienllcheB 
in  der  Ewigen  mowe  werden  niezen.  Dar  ombe  gap  er  sich  sss 
unde  lie  slnen  llchnamen  hie  bl  nns  dnrch  sine  grdze  minne  nnde 

10  Ton  slner  gfiete,  als  ich  gesprochen  h4n.  Unde  swer  in  enpfähet  Ue 
Ane  totllche  sfinde  nnd  als6  verscheidet,  der  ist  Tor  gote  ein  Mtor 
spiegd  slner  gotheit,  d4  er  daz  antlütze  slner  menscfaeit  inne  siht 
Unde  der  4ne  in  verscheidet  von  slnen  sunden,  der  ist  ein  spiegd 
des  tievels  wononge.    Der  in  aber  enphähet  in  tcBtUchen  sOnden  and 

15  er  also  verscheidet,  der  ist  ein  spiege),  in  deme  man  got  mordeo 
siht.  Alsd  glt  er  sich  selben  des  mordes  scholdic  den  er  an  gote 
begangen  h4t;  und  als  ofte  er  in  enpfangeo  h4t  in  toetllchen  sfinden, 
verscheidet  er  4ne  riowe  und  Ane  bihte,  er  ist  als  manic  mordes 
schuldlc  gein  gote,  unde  die  siht  man  an  im. 

20  Daz  diu  menscifeit  nü  zebrochen  wart  ob  der  gotheit  unde  dio 
ganz  beleip  und  onversiret,  unde  daz  er  zem  Ersten  die  menscheit 
über  slnen  gotllchen  schtn  ziehen  muostc,  daz  wir  in  gesehen  mohten 
mit  menschlichen  ougen,  daz  ist  uns  ein  schceniu  bekantnfisse.  Wao 
also  muoste  er  uns  ze  gllcher  wtse  daz  brot  fiber  sin  vleisch  ziehen, 

25  daz  ez  menschlicher  natura  ibt  widerzieme  wnre  zezzene,  unde  win 
über  daz  bluot,  daz  wir  ez  getrinken  möhten  vor  unserr  natüre. 
H^rre,  wan  dem  menschen  niht  lustllcber  üf  ertrlche  was  an  ze  sehenne 
denne  ein  menschlich  antlütze,  daz  züge  du  ouch  über  dlne  gotitcbe 
schoßne.  Also  weste  du  ouch  wol,  daz  dem  menschen  niht  lustllcber  was 

30  ze  ezzenne  denne  daz  bröt,  daz  zÜge  du  ouch  über  dln  vleisch ;  unde 
dem  menschen  was  niht  lustllcber  ze  trinken  denne  der  wln,  da  vod 
Züge  du  in  über  dln  bluot.  HIrre,  daz  tffite  du  allez  umbe  daz,  dai 
uns  dln  vleisch  unde  dln  bluot  deste  lustllcber  ze  ezzen  unde  le 
trinken  waere.    Sich,  lieber  mensch,  so  in  der  briester  üf  dem  alter 

3S  ^f  hebt  oder  swä  du  got  sibst  wandeln,  dk  ersihstü  in  niwan 
erschlnen  in  einem  bröte  als  er  ouch  ist  wärer  got. 

Mac  ieh  dich,  hirre,  hie  genennen  äne  Sünde  In  disem  worte,  so 
ich  spriche:  daz  br6t?  H  ich  wol,  wenne  du  spraeche  selbe  zuodtnen 
jungern.    Er  sprach:  »daz  br6t  daz  ich  iu   hie   gibe  daz   ist  mtn 

40  vleisch.«    Dd  du  selbe  üf  erde  gienge  unde  du  dieh  gekleidet  hütest 
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üzwendic  mit  der  menscheit,  dö  hiez  man  dich  einen  menschen ;  also 
mugen  mrir  ouch  üz  den  üzern  kleidern  wol  gesprechen  zuo  dir  in 
einer  bezeichnüsse :    daz  br6t.    Sich,   also  ist  er  gewunden  in  daz 
bröt  als  er  sich  in  die  menscheit  verwanden  hSte:  ze  glicber  wtse, 
als  dk  sich  ein  mensch  ^verwunden  hSte  in  ein  wtzez  lilachen,  also  ist  5 
got   verwunden   in   daz  bröt.    Sich,   swenne    dan  der  briester  oder 
du  oder  ein  ieglicb  mensch  got  von  dem  briester  enpfähet,  sich,  sd 
zezerret  man  daz  lüachen  in  dem  munde,  und  enpf4het  diu  sSle  den, 
der  in   daz  lilachen  gewunden  was,    daz  ist  got,    der  in  daz  bröt 
gewunden  was.    Sich,  dö  diu  menscheit  gezerret  wart  an  dem  kriuze  i(^ 
ob  dergotheit,  do  muoste  daz  irdische  werden  der  erde,  daz  was  sin. 
Ilchname ;  also  muoz  daz  lilachen,  daz  ist  daz  bröt,  enpfolhen  werden 
dem  übe  unde  got  selbe  der  s^le  zuo  einer  loesunge  aller  gebresten 
unde  zeiner  hilfe  aller  guotdete;  und  also  wirl  enpfolhen  daz  irdische 
dem  irdischem  unde  daz ,  ewige  guol  der  öwigcn  sele.    Also  dienet  15 
uns  der  sun  unde  teilet  sich  selben  uns  hie  mite,  unde  suln  wir  dort 
stnen  Ewigen  hört  mit  im  niezen:  unde  dar  umbe  lie  er  sich  bi  uns 
üf  ertriche,  daz  er  uns  hülfe  striten  in  discm  llbe. 


ANMERKUNGEN. 


HERMANN  VON  FRITSLAR. 

3,  4.  vortorben,  niederdeutsch  für  verdürben.  6.  lies  sntdunge  stf. 
die  beschneidung  j  vgl,  Genesis  ^  17.  11.  diese  fünf  städte  werden 
noch  einmal  genannt  102,35.  vgl,  darüber  Genesis  14  u.  Deuteron  29, 23. 
15.  unsen  nd,  f.  unsern.  17.  he,  her  nd,  f.  er.  2i.  unseme 
nd,  f,  anserm.  25.  in  den  t  die  Handschrift.  26.  vlöhen,  swv. 
mhd.  vloßhen,  flüchten.  27.  nbergen,  vgl.  Schmeller,  bayerisches 
Wörterbuch  %  Q.  derzorn  überget  mich:  ich  kann  ihn  nic/U 
unterdrücken;  wie  wir  sagen:  der  zorn  überkömmt  mich.  29.  Ictzste 
die  hs. 

4,  3.  sin]  sint  die  hs.  5.  dycberye  die  hs.  zweiunge  stf.  discordia, 
Zwietracht  j  vgl.  Frisch  2,  486«.  7.  kalde,  mit  apocopiertem  n, 
nd.  f.  kalten.  8—14.  die  15  zeichen  des  jüngsten  gerichts^  an- 
geblich beschrieben  vom  hl.  Jeronimus;  vgl.  die  deutschen  gediclUe 
in  Hoffmanns  fundgruben  1,  196—199.  2,  127—129.,  in  Haupts 
Zeitschrift  für  deutsches  alterthum  1,  117—126.  ebd.  3,  523—530. 
V.  d.  Hagens  grundriss  460  ff.  und  Grieshabers  deutsche  predigten 
des  XIII.  Jahrhunderts  1,  152.  10.  merwunder,  ungethüme  des 
meeres^  monstra  marina;  vgl.  Frisch  1,  654*».  an  dem  dritten 
tage  so  gänt  diu  merwunder  herüz  und  scrigcnt  diu,  daz  ez  möhte 
in  den  himel  schellen  Grieshaber  ebd.;  alle  merwunder  in  ieglichez 
besunder  sullen  hülen  und  beren  grundriss.  11.  di  da  kindere 
in  erbeiten  gSn:  die  in  kindesncethen  sind'.  14.  drie  hs.  15.  letz- 
stcn  hs.  18.  £in  heimlich  vrupt  gotis]  über  die  geheime  gesell- 
schaft  der  gottesfreunde  ist  die  treffliche  abhandlung  nachzulesen^ 
die  K.  Schmidt  seinem  buche  über  Tauler  (Hamburg  1840  ^^s  an- 
hang  beigefügt  hat  s.  163  /f.  19.  ab  nd.  für  ob.  20.  daz  her 
usw.]  er  möchte  ihm  kund  thun^  worum  er  ihn  bitten  solle. 
34.  übe  nd.  f.  liebe. 

5,  3.  mine  n.  hs.        4.  das  ist:  peinlicher  denn  aller  menschen  leiden. 

6,  10.  bis  zu  seinem  zwölften  jähre.  14.  weder]  ob.  23.  diz  was 
einer]  der  eine  davon  war.  26.  Also  hat  ir]  nun  habt  ihr  (d.  i. 
vernommen).        28.  nach  ist  hat  man  zu  ergänzen:  das  ist. 

7,  2.  willeclichen  adv.  aus  freien  stücken.  her]  er  hs.  gesellen: 
geführten  y  hier  ge folge.  4.  sehe  nd.  f.  sihe.  verkercn,  verfüh- 
ren,   heiszes  hs.      7.  durch  iren  willen:  ihretwillen.    19.  sleifTcn  hs. 
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13.   wie    viel    er   Ober  gott   vermochte,  ein    schif    mit    lülen 

wären]  über  diesen  Wechsel  des  numerus  vgl.  gramm,  4,  191  /f.  der 
pL  des  verbums  ist  hier  von  lüten  regiert;  aber  auch  beim  sing,  von 
cotlectiv Wörtern  j  wie  diet,  voIk,  menge  >  die  den  begriff  einer  Viel- 
heit in  sich  schUessen,  kann  das  verb.  im  pl.  stehn  x.  b,  das  volc 
beteten  daz  bilde  ane  51,  35.  weren  dem  volke,  daz  si  sich  icbt  lu 
tode  drucken  94,  39.  206,  23.  du  in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si 
zu  deme  kunigc  236,  29.  -15.  zum  gestade.  16.  übel  geberdete. 
17.  sie  blieben  alle  am  leben.  19.  und  in  in  d.  k.}  er  fand  ihn  in 
usw.        29.  dass  sie  immerfort  des  todes  gewärtig  waren, 

8,  1.  verwunden:  Überwunden.  2.  sunder  mittel]  ohne  dazwischen- 
treten eines  äussern  gegenständes,  unmUtabar;  vgl.  unten  23. 
5.  vorchtemtt  apocopiertem  n,  nd.  7.  unwiter  stn.  vngewitter. 
tempestas.  8.  steinruzze  swf.  für  Steinrutsche :  ein  selte- 
nes wort,  hier  bedeutet  es  eine  höle^  kluft;  spteter  kömtmU  das  wort 
noch  zweimal  vor  201,  16.  233,  11.  ti»  sinne  eines  steilen  felsens  und 
jasl^en    abhangs.      diese   bedeutung   hat   rutsche    auch    bei  Jerosckin 

(Frisch  2,  139*),  Ziemann  rusche  (rutsche?)  prarupta^  in  der  hl. 
Elisabeth  (diut.  1,  390)  ein  rotsche  ein  swinde  gdhe.  dae  deinode 
fiel  di  rotsche  abe  üf  einen  stein,  aus  St.  Florianer  glossen  führt 
Schmeller  3,  73.  an  ruhcsche,  gevelle,  prterupta,  es  ist  daher  icol 
nur  misverständnis y  wenn  Mone  (anz.  1839  sp.  497^.)  stainrütschin 
durch:  herabgefallene  f eisen  erkliert;  nicht  diese  sind  damit  gemeint^ 
sondern  ein  durch  einen  bergrutsch  entstandener  steiler  abhang.  vgl.  dur 
menge  roschen  wilde  Martina  (diut.  %  148)  und  SchmeUer  3,140. 
12.  Jo  {althd.  io)  nd.  für  ie.  13.  binne  zusammengezogen  für  hie 
inne.  16.  hoücber  so  die  hs.  ich  weiss  dieses  wort  nicht  zu  er- 
klären, vielleicht  ist  volllcber:  in  hwherm  masse^  zu  lesen,  vat 
den  hier  allein  passenden  sinn  gibt.  22.  swerliche  adv.  mühselig, 
mit  so  viel  beschwerden.  23.  vermitteln,  hier:  hindernd  dazwischen 
treten.  26.  geweset  schwache  nd.  form  für  gewesen;  si  ist  mir 
liep  gewest  daher  von  kinde  Morunge  (v.  d.  Hagens  MSi  1,  1^*^. 
28.  alleine ;  obschon.  BO.  bunde  nd.  für  bunden.  sltelingen  adv. 
seitlings;  dö  wart  er  sltelingen  an  ein  kriuze  gehenket  Oberlin 
glossar  1506.        35.-  ougen  nd.  schwache  form.       40.  en  nd,  für  in. 

9,  6.  ftocA  ungerechten  kann  man  zufügen  leben.  15.  wßning  nd. 
form  für  wenic.  16.  ambulans  autem  Jesus  juxta  mare 
Galileae  Matthceus  4,  18.,  hier  nach  der  stadt  Tiberias  genannt. 
19.  spere  [ahd.  spera)  swf.  orbis,  sphosra;  sus  was  diu  himelspere 
mit  wislicbcr  lere  von  meisterlichen  buochstaben  in  daz  täfelln  er- 
graben Rudolfs  Alexander  bl.  6".  bewegen  sich  die  speren  mit 
wenden  und  mit  keren  Minneburg  z.  799.  vgl.  Frauenlob  (Ett- 
müller)  286,  15.  364,  1.  20.  Paulus  an  die  Philipper  3,  20.  nostn 
autem  con versa tio  in  ccelis  est.  23.  loyfe  die  hs.,  nd.  für  loufe, 
wie  loinkete  12,  12.  sloif  193,  13.  und  im  Annoliede  760  hoibit  (. 
houbet;  vgl.  gramm.  i\  263.  29.  flehe  stf.  Priamus  —  bat  mit 
grözer  flShe  daz  ir  igelich  sehe  Berbort  lOS^l.  31.  jungvrowe] 
zur  bezeichnung  unbefleckter  keuschheit  auch  von  männem  gebraucht: 
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auch  St,  Johannes  war  ein  jangrrowe  38,  10.  und  der  M.  Dominicus 
ebenfalls  173,  3.  vgL  24,  37.  33.  apostei  hier  mit  der  nebenöedeutuny 
von  Schutzpatron.  34.  her]  er  die  hs.  hezzer  =  hasser,  feind, 
37.  entwerfen^  eig.  bilden  ^  maleuj  vgl.  Schmeller  4,  152. 
),  2.  mich  zo  der  werlt  geben  ist  hier  gleichbedeutend  mit:  zur  ehe 
geben  j  verheirathen;  vgl.  sich  der  weite  geben  Boner  96,  47.  4.  neme 
nd.  f.  nemen.  6.  swinde  adj.  rasch^  gewandt.  9.  underwegen 
iäzen,  eig.  unterlassen j  hier:  im  stich  lassen,  12.  heilecllchen  adv. 
mit  frommen  geberden,  16.  sich  sin  ergeren,  daran  ergemis  neh- 
men. 18.  und  begann  sich  zu  färben.  17.  scharpf  adj,  schnei- 
dend, treffend y  witzig.  zng^n^  naherUcken  ^  zusetzen.  19.  inprant 
wart^  entbrannte,  bekorunge  st  f.  Versuchung ,  anfechtung.  21.  alse 
ein  pilgerin]  hier  hat  man  gekleidet  zu  ergänzen.  sere  adv. 
stark.  ^.  ^rltch  adj,  ehrbar.  25.  berichten ,  beantworten. 
27.  ilkzgeben  =  aufgeben.        32.  daz,  gesetzt  wenn, 

1,  2.  ab  =  ob.  4.  wan:  bis,  6.  vregen  nd.  form  für  vragen. 
9.  vil  =  viel.  10.  vcrtummet,  mhd,  vertüemet,  verdammt.  Ein 
frag:  wie  hoch  vom  himel  herab  sey?  Antwurt:  das  waiss  nach  got 
nyemant  dann  der  teüfel,  der  hat  es  gemessen  und  mag  nit  wider 
hin  au  ff  kommen:  räthsel  und  fragen  in  Haupts  Zeitschrift  3,  32. 
Dise  legende  j  die  hier  und  auch  sonst  gewöhnlich  von  St.  Andreas 
erzählt  wird,  steht  im  alten  Passional  in  etwas  abweichender  fassufig 
unter  St.  Bartholomeus  293,  77  ff, 

2,  1.  Lies  LESTEMÄNDE ;  in  der  hs,  steht  verschrieben  LESEEM ANDE. 
Fischart  gibt  in  seiner  dickgeprockten  pantagruelischen  prockdick 
(aller  praktik  grossmutter  s,  121  der  ausgäbe  von  1623)  dem  Decem- 
her  neben  vielen  andern  namen  auch  die  beiden:  Jahresendenmona t 
und  lestmonat.  12.  loynckete  die  hs.  für  mhd.  lougente,  vgl. 
135, 13.  14.  behalden,  versteckt  hatten;  last  du  dtn  golt  behal- 
den  tragen  —  dast  ein  swacher  küneges  vunt  MS.  1,  7*.  18.  veme- 
stat  stf.  richtstätte.  19.  bligze  swm,  der  blitzsträl.  20.  ge- 
lubede  stn,  das  versprechen,  aben  die  hs.  21.  oder  besonders 
das  gebet  an  sie  richtet.  22.  sundern^  ohne.  goteslichamen 
=  abendmahl.  27.  lider  stf.  nerv,  sehne,  seic  prt*  von  sigen, 
sich  beugen,  sinken^  fliessen,  28.  burnen  nd.  f,  brennen,  wisch 
stm.  fasciculusy  schaube.  30.  phinne  stf.  was  spitzig  ist,  nagel, 
Pinna:  Frisch  2,  60  *.           vornüwen,  erneuern. 

),  4.  merre  comp,  von  mir.  7.  muternacket,  auch  68,  9.    107,  7. 

215,  38.  ganz  nackt ^  wie  im  mutterleibe;  in  der  Schweiz  noch  jetzt 
gebräuchlich,  s.  Fiisch  1^  679  <> ;  vgl,  muterbldz  256,  20.  15.  quöt 
stm.  nd.  lutum.  18.  brengen  nd.  f.  bringen.  21.  schönde 

stf.  schamheit,  23.  grözltchen  adv,  sehr,  aufs  höchste.  26.  sich 
einem  vertrQwen,  sich  unter  eines  andern  schütz  begeben.  28.  ge- 
sweigen  swv,  zum  schweigen  bringen  p  schw,  machen,  frevel  adj. 

vermessen  y  verwegen.  30.  riten  =  rieten.  32.  wan  =  denn. 

35.  entweder  nd.  f.   entweder.  36.  gemach  stm.  bequemlichkeit. 

37.  geistlich  leben  =  orden,  Moster. 

I,  11.  hame  swm.  anget.       22.  eine  die  hs.       23.  vate  hs.      24.  möge 
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nd.  f.  muge.  31.  alse  eigin^  eben  so  woi.  33.  meinen^  be- 

deuten, vorounflende ,  verständig ^  geistig.  worte  für  worten. 
34.  sehunge^ff.  das  schauen.  lüterre  geläzenheit^  völlige  ergeben- 
heit.  35.  ötmutigkeit  stf.  demuth.  36.  boagen  «u?.  mhd.  böigen, 
intensiv  zu  biegen^  beugen,  s.  Wackemagels  wärterb.  40.  worden 
nd.  f.  wurden. 

15,  5.  natüren  nd.  schwache  form  für  natüre.  6.  erddcht  worden, 

erdacht  wurden.  8.  edellicher,  herrlicher.  9.  der  ^rste  Ur- 

sprung: d.  erste  anfang^  hier  gleichbedeutend  mit  dem  ersten  manschen, 
Adam.  10.  n6ch,  nach.  11.  noch  der^  daran.  Diz  fekU 

in  der  hs.  13.  meister^  magister^  lehrer,  gelehrte,  oder  schrlber] 
es  ist  leicht  möglich'^  dass  dieser  zusatz  vom  schreiber  der  hs.  her- 
rührt, er  scheint  mir  hier  nicht  recht  zu  passen.  14.  geboagik  a^. 
biegsam.  15.  uberguz  stm,  das  ausstrcemen,  Hbergiessen.  19.  ge- 
hugnisse  stn.    einbildungskraft.  wan  swaz    usw.]   denn  was  in 

der  seele  geoffenbart  werden  solly  das  zeigt  sich  in  bestivunien  for- 
men und  gestaltungen;  diese  empfängt  die  einbildungskraft  usw. 
22.  gemeinlich  adj.  gemeinschaftlich;  d.  h.:  von  dem  gehagnisse,  der 
Vernunft  und  dem  vrien  willen  wird  das  ewige  wort  der  se^e  zuge- 
führt. 23.  offenbart  sich  aber  das  ewige  wort  in  unmittelbarem 
licht  und  glänze^  so  wird  es  zuerst  von  der  vemunft  erkannt. 
28.  zwir,  zweimal.  suc  stm.  das  säugen^  vgl.  42,  10;  als  er  des 
sugis  mohte  enberen  Pilatus^  Massmann  s.  148,  z.  127.  29.  als: 
das  heisst,  nemlich.  mittewoche  swf.  Oo  auch  177,  5^  mittwoch. 
30.  eins  gen.  adv.  einmal.  zu  mitteme  tage:  des  mittags. 
32.  durch  got:  um  gottes  willen^  gott  zu  gefallen.  sonderlichen 
adv.  insbesondere y  vorzüglich.  39.  bestaten,  aussteMen^  ver- 
mcehlen, 

16^  2.  magetlieh  adj.  jungfräulich.         her  herstarp  die  hs.  3.  hüte 

dis  tages:  heutiges  tages^  vgl.  gramm.  3,  129.  4.  zeichen  swn. 

wunder.  glöse,  glosse^  auslegung.  11.  versrnSn  nd.  f.  ver- 

sinaehen.  20.  keinen  die  hs.  26.  Rristum  fehlt  in  der  ht. 

27.  kuntschaft  stf.  kenntnis.  28.  mogent^  vermögend,  im  stände 

seinl       fehlt  nach  ist  etwa  si  (die  geistl.  werke)?        äne  widerstrit 
ohne   widerstreben.  30.   lüt^r    abgescheidenheit,    völlige   abge- 

schiedenheit.  32.  vermide  nd.  f.  vermite,  vermiede.  38.  fr» 

bekliben  prt.  von  bekliben,  concipere,  würzet  fassen.        39.  Jösepe, 
pleger  nd,  f.  Josephe,  phleger. 
17,  1.  büzen  pnep.  nd.  (bl  üzen)  aussen.  vgU  gramm.  3,  263.         3.  bin- 
nen nd.  innerhalb.  6.  schalkeit  stf.  ursprünglich  kneehtschaft; 
hier    schon    in   der    spiet em    bedeutung    von    bosheit,    bösartigkeit. 
14.   munderen    [ahd.    muntarjan    Grmff  %  SIT]  suscitare^    excitare. 
'  15.  bereite  oder  bereiten  sulle  ?  doch  ist  auch  der  plur.  bereiten  zv 
Uessig.          17.  dinsthaftig  adj.  dienstbeflissen,  dienstbar.  19.  col- 
•    lazie  swf.  collatio,  vgl.  26,  38.  . 
21.  begen,  feiern.    23.  heiligunge  stf.  heiUgsprechung.     24.  pro-  I 
ven,  mhd.  prüeven,  berechnen,  ermessen,  erfahren.        32.  vier  die  hs. 
33.  üf  daz  andere  d.  i.  bei  der  zweiten  empfängnis:  da  sie  in  ihrer 
mutier  leib  empfangen  waxd.        35.  wanne :  wann,  zu  weicher  xeU. 
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B,  1.  Itcham,  Itchame  swm.  der  leib.  2.  (st  nd,  f.  £.  3.  mit 

nichte,  durchaus  nicht,    *       4«  dekein,  uUus.  6.  geeigenen,  zu 

eigen   geben  ^    vereinigen.  9«    punct   stm.    äugenhlicky    momeni, 

benemen,  entziehen^  wegnehmen^  aneval  stm.  zutritt^  Vereinigung. 
11.  halden,  putare,  vgl.  28,36.  alse  wie:  z.  b.  sente  Thomas] 
wahrscheinlich  Thomas  von  Canterburg.  12.  na ,  wie  es  scheint 

<  fem.  [sonst  neutr.  in  einem  gegenwärtigen  na  Wackemagel  leseb. 
889,  5)  substantivisch^  wie  nhd.  im  nu:  im  augenblicky  vgl.  gramm. 
3,  250.  13.   also  daz  =  gesetzt  dass.  mulestein  stm.  mül^' 

stein,  hier  zur  bezeichnung  einer  schweren  last  gebraucht y  die  mit 
reissender  Schnelligkeit  niederfällt,  14.  erweiz  stf.  erbse.  17.  war 
war  hs,  18.  weder,  weder  ob.  21.  dass  man  mechst  gott. 

22.  merre,  grcessere.  24.  gedenken,  erwähnen.  27.  enthilt, 

beschützte,  28.  predigäte  swf.  [bei  Jeroschin  stf.  in  der  pre- 

digäte:  häte)  nd.  form,  vgl.  gramm.  2,  252.  ähnliche  ableitungen: 
raurmelät,  {Massmann  Alexienleben  s.  109  *];  wehselät,  marteret, 
villat,  clutt«rät  {alt  Passional  bei  Hahn  305,  43.  351,  27.)  33.  darumy 
wenn  gott  die  natur  von  der  mutter  gottes  annehmen  sollte,  so  war 
es  ziemlich,  dass  diese  von  der  erbsünde  nie  berührt  wurde. 

%  3.  behalden  änc]   bewahren  vor  der.  9.  des  enist  nicht,  so  ist 

es  nicht.  10.  ges^n,  zusammengez.  für  gesehen:  vorausgesehen 

und  bestimmt.  18.  an  deme  stucke,  in  diesem  st.  19.  als6 

yerre  alse,  in  sofern.  20.  iz]  lies  is.  Ouch  wer,  und  wuere 

auch,  23.  enbindet   dise   rede  nicht:  ist  diese  behauptung  nicht 

,    zwingend.     24.  sin  stm.  meinung.    gin  =  genen^  jenen.     27.  vreve- 
Itchen  adv.  vermessenlich.  29.   w^rltchen   adv.   als  (für)  eine 

Wahrheit.  30.  in  eime  wäne  läzen:    unentschieden  lassen,  frei 

stellen.  35.  daz  wange  swn.  die  wange. 

),  1.  zu  vlrne,  zu  feiern.  der  hat  eine  bete:  dem  ist  eine  bitte  ge- 
stattet. 2.  redelich  adj.  rationabilis.  6.  tegedinge  hier  swm. 
auf  einen  bestimmten  tag  anberaumte  gerichtliche  Verhandlung. 
9.  gezlt  stf.  stunde,  hora,  gebet  der  geistlichen.  11.  nach  brechen 
ist  zu  ergänzen:  das  ich  ihr  gelobt  habe.  15.  krigete,  kämpfte. 
24.  behalden,  gerettet.  25.  betlich  adj.  was  sich  ziemt  zu  bit- 
ten; oben  20,  2.  in  demselben  sinne  redelich.  27.  bruderminne 
stf.  brüderliche  liebe. 

31.  srcb  =  siech  04/.  krank.  ,32.  Ageten]  hier  stund  wie  unten 
stoets  Agneten ,  das  n  ist  aber  ausgekrazt.  34.  süchede  stf.  krank- 
heit,  siechthum,  gebildet  wie  schouwcde,  schönde. 

l,  6.  gewechene,  imp.  von  gewahen,  gedenken,  erwähnen,  7.  fridel 

stm.  mhd.  fricdel,  geliebter,  bräutigam.  yerkeufen  für  verkou- 

fen;  eu,  eigentlich  du,  umlaut  von  ou;  vgl.  gramm.  1^,  357. 
Wackemagels  leseb.  1,  657.  1016.  8.  beiten,  warten.  wan, 

bis.  12.  des,  darum,  dafür.  15.   alle,  schwache  form  für 

allcz.  20.  zu  einer  gemeinen  yrowen  allen  lüten  usw.  jeder^ 

mann  preisgeben,  zu  einer  hure  machen;  hier  ist  gemein  von  allen 
lüten   abhängig,  doch  bedeutet  sonst  gemeine  vrowe  für  sich  allein 


414 

schon  meretrix;  daz  gemeine  hüs^  bm'dei,  vergk  OberUn  fflo$s.  590. 
Schmeiler  2,  578;  femer  mit  diesem  und  dem  foigendemi  er  hiez  si 
füeren  in  ein  gemeine  büs;  d4  ermochte  si  nieman  erwegen;  dö 
leite  man  seil  an  sie  und  vil  ochsen ,  die  si  ziehen  aolten:  dk  bleib 
si  aber  unbewegenlich  Oberiin  355.  22.  ich  wolde  ir  nicht  ver- 

loren haben :  so  habe  ich  sie  ohne  wieinen  wiUen  verioren. 

22,  1.  einen  Überzügen,  durch  zeugen  jemand  einer  schuid  überfahren. 
3.  anevecht^re  stf.  vgl.  175,  8.  Verfolger.  6.  eine  hs.  12.  iibe 
=  liebe.  fulen  nd.  fOMen,  empfinden.  27.  ewigez?  31.  und 
ist  St.?  st^te,MA^.  staete.  34.  eine  ?r.  hs.  in  e.  gemeinen 
gr4de,  auf  einer  gewöhnlichen^  niedem  stufe.  35.  bedorfe  nd.  f.  | 
bedürfe.  sanderlich  adj.  aussergetDöhniichy  ausserordentlich. 
37.  hoben  (aus  bt  oben)  nd.  mit  folg.  accus,  oberhalb y  über;  vgl. 
gramm.  3,  264.           underwtlen  adv.  zuweilen  ^  bald  —  baid. 

23,  1.  kleinen  gr.,  niedem  grade.  3.  von  fülheit,  wegen  faulheit. 
7.  grete  nd.  f.  grste,  grade.  8.  das  erste  vräge  ist  in  der  hs. 
am  rande  nachgetragen,  eigenllcher,  genauer y  bestimmUery  vollkom- 
mener. 9.  entsinkende  stn.  Verzückung-,  d4  di  s^le  ir  selbes  üi 
get  unten.  10.  heimllchez  geköse:  vertrauliches  gespreBCk.  12.  zu- 
m41e  adv.  gänzlich^  vgL  unten  16.  vrouden  nd.  swache  form. 
13.  getrüwet,  angetraut,  gemilet,  zusammengezogen  aus  gemahelet, 
vermählt.  16.  antsweder  nd.  für  einweder,  einer  vom  beides. 
17.  viren  =  vieren.  18.  aller  eigens,  eigentlichst^  aufs  voUkom- 
menste.  23.  ir  bilde  usw.]  wenn  die  seele  ihr  eigenes  kreaiürliches 
bild  in  sich  vernichtet ^  vertilgt ^  sich  ihres  eignen  toesens  entäussert 
hat.  24.  in  dem  alier  hohesteh:  aufs  allervollkommenste.  ^.lies 
Thomases. 

24,  1.  gewissen,  versichern ^  gewiss  machen.  3.  wegen  der  weilen 
ausdehnung  seiner  lehre ,  seiner  Wirksamkeit.  7.  zusenden,  Müs- 
senden, dimittere.  9.  herte  a^j.  hartnäckig^  verstockt.  13.  site 
stm.  art  und  weise;  noch  deme  römischen  palaste  daz  da  unver- 
genglich  ist  24,  40.  es  ist  hier  das  Pantheon  gemeint ^  das  einzige 
gebäudezu  Rom,  das  sich  aus  dem  alterthum  unversehrt  erhalten  kst. 
15.  zogen  sw.  intrans.  zu  ziehen.  17.  fullemunt  stns.  grunä. 
grundstein,  aus  dem  lat.  fundamentum;  nach  Frisch  1,  306  ^  aus 
fulmentum  f.  fulcimentum.  19.  licht  nd.  f.  lieht.  23.  ge- 
winnen, überwältigen,  einnehmen.  26.  brütloult  stf.  vennäh- 
lungsfesty  ^eigentlich  brautlauf:  vom  schnellen  davonlaufen  mit  der 
braut  wie  einer  entführten^  Wackemagels  w&rterb.  27.  abrabe- 
misch  adj.  hebräisch,  vgl.  zu  210,  20.  30.  backe  swm.  31.  Du 
dise  herren  wazzer  solden  nemen]  dies  bedeutet  so  viel  als:  da  des 
mal  beendigt  war.  im  mitteUUter  war  es  Sitte  ^  sich  jedesmal  nach 
tische  die  hände  zu  waschen.  32.  noch  für  nach,  üz  g^n  näcb 
einem  dinge :  es  holen.  33.  alle  zu  male  hdv.  gänzlich.  3^.  seinete 
nd.  f.  segnete;  so  auch  198,  33.  geinwertig  usw.  sain,  train  usw. 
ist  bei  Jeroschin  die  gewöhnliche  form  für  sagen,  tragen,  sieh  zu 
154,  36.  36.  frideltn  stf.  gattin.  38.  vort  adv.  nd.  weiter, 
fort.          zu  Endiän,  nach  Indien.           39.  Brüchen  adv.  ehrenhaft 
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25,  2.  hervart  stf.  kriegszug,  lot,  mhd,  luot,  st.  ptt.  t><m  laden.  4.  ver* 
tän  |n*^c.  von  vertuoo^  durchbringen  ^  verthun.  7.  entzücket, 
entfiihrty  entzückt.  12.  du  hast  fehU  in  der  ha.  14.  iz 
d.  t.  daz  palas,  das  bald  m.  bald  n.  gebraucht  wird.  20.  dar,  ila- 
hin.  dibe  luif.  /".  diebe.  24.  lägen  swv.  nachstellen  ^  auflauem, 
26.  di  Schrift,  hier  nicht  die  bibel,  die  übrigens  von  Hermann  (177, 
33)  schon  di  heilige  schrift  oder  auch  bloss  di  schrill  (33,  35.  37.)^ 
di  alte  schrift  und  di  nüwe  schrift  (36, 10)  genannt  wird,  sondern  das 
geschriebene  leben  des  M.  Thonuts;  von  der  Stadt  India  findet  man 
darin  nicht  viel  geschrieben:  es  war  aber  u.  s.  w.  30.  ein  virteil 
järs,  ein  Vierteljahr.  31.  grdzede  stf.  nd.  grmsse.  32.  ort 
stn.  endey  ecke^  üz  iclichen  orte;  von  jedem  ende,  tageweide  stf. 
tagreise,  vgU  Schmeller  bagr.  wörterb.  4,  28.  35.  Thomazes  hs. 
36.  lüler  adj.   aufrichtig.           39.  al  zu  hant  adv.  sogleich. 

26,  1.  wolle  wir]  über  den  weg  fall  des-n  der  1.  pers.  pl.  prtes.  bei  anleh- 
nung  des  pron.  wir  vgl.  gramm.  1^,  932.  7.  rurit  (mhd.  rüeret), 
berührty  betrifft,  ztt  und  stat,  zeit  und  räum,  sippe  a^.  verwandt. 
8.  je  eigentlicher  das  werk  der  seele^  gehcBrt,  d.  h.  je  mehr  die  seele 
selbstthoBtig  ist.  9.  cigenre,  eigener.  10.  denn  die  geburt 
geschieht  mehr  auf  göttliche^  als  nach  der  seele  ort  und  weise  (irsheit 
stf.).  13.  binnen  nd.  =  bi  innen,  von  innen.  alse  sl:  z.  b. 
wenn  sie.  hie  vone]  d,  t.  die  bilder,  die  von  der  betrachtung  des 
lebens  und  leidens  Christi  genommen  werden.  20.  wenn  der  seele^ 
die  dazu  gelangt  j  dass  sie  das  ewige  wort  erkennt  in  seiner  eigent- 
lichsten foiTn  so  wie  es  gott  in  sich  selbst  gebrrty  an  der  vemunft 
gebricht y  so  erreicht  sie  es  doch  mit  dem  glauben  und  der  liebe. 
22.  letzsten  hs.  24.  die  geburt  des  ewigen  Wortes  in  der  seele 
bewirkt  unmittelbar  eine  Vereinigung  der  seele  mit  dem  ewigen  worte 
(gott)p  und  als  solche  ist  sie  wesenlich  ^  d.i.  wesenhaft,  beständig^ 
andauernd;  insofern  aber  diese  geburt  das  gefühl  und  die  vemunft 
berührty  ist  sie  fluzig,  unbeständig ^  vorübergehend.  3t.  wider- 
blig  stm.  das  rückstralen,  s.  zu  209,  12.  34.  genugede  stf. 
fülle,  befriedigung.  35.  entheltnisse  stn.  erhältung,  rettung, 
stütze.           38.  coilazie  swf.  =.  collatio,  vgl*  17,  19. 

27,  3.  l.  Rristäbent.  4.  Esaias  62,  1»  5.  l.  ruwen  =  ruowen, 
guiescere.  6.  spigelunge  stf.  glänzender  wiederschein.  9.  der 
minnen  buch:  canticum  canticorum;  eine  im  d.  mittelalter  gewöhn- 
liche benennung.  80,  14  nennt  es  U.  buch  der  libe.  Cant.  cant. 
3,  4.  inveni  quem  diligit  anima  mea:  tenui  eum,  nee  dimittam 
donec  introducam  illum  in  dorn  um  matris  meae  et  in  cubiculum 
genetricis  meae.  15.  di  gotitche  natüre  =  80, 16.  daz  gotliche 
Wesen.  17.  vriheit  stf*  die  unbeschränkte  erlaubnisy  das  recht. 
Zartheit  stf.  Vertraulichkeit,  verwenen  sw.  verwöhnen.  19.  ent- 
helder  stm.  salvator.  enphengen  sw*  accendere,  anzünden;  daz 
er  din  Ibp  reichen  müge  der  die  sunnen  enpfenget  MS.  %  123** . 
davon  abgeleitet  der  vanke  =  funke,  22.  des  understant?  under- 
sten,  auffangen j  vgL  168,35  und  151,  3.  s6  understSt  daz  dwige 
wort  den  geist  und  einiget  in  zu  iipe.           23.  !•  tücht  stn.  der 
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dochi.  nd.  vgl.  80,  2  tm^  Graf  S,  123.  379.  fTMMM.  1^  312.  2,205. 

26.  edelkcit  «ff. :    Esaias  62,  2.    Tidebont   gentes   Inclytiim    tuum. 

27.  gestOppe  Min.  siamb^  vom  stieben.  29.  gemenschet,  gegoüt: 
mensch  j  gatt  gewordener,           90.  yortmer,  fortas,  «Urs. 

28,  2.  willekurn,  aus  freiem  wiUen  bescUiessen.  9.  vermmmft^  wOk 

und  der  gOitlicke  funken  sind  die  freien  kräfU  der  seeie;  was  unter 
dem  funken  der  seie  zu  verstekn  sei  wird  mmsfSkriiek  gess§t 
32,  9.  /f.  10-  krigen  =  kriegen,  weiteifem,  streben.  11.  Inisi  xm  jfra- 
cke$i.  lies  geswtget  mU  der  ks.  Esaias  G2,  6.  qoi  reminisdiniiu 
Domini,  nc  taceatis  ne  detis  silentinm.  13.  follede  stf.  fOU. 

14.  ich  isi  SU  tilgen:  donec  pönal  J.  laodem  in  fem    Ms.   62,  7. 

15.  eintrechtig  adj.  nach  einem  siele  strebend  y  einstimumig.  ISL  L 
ist:  20.  gemilet,  zmsiunmengezogen  aus  gemahelet.  24.  »£r 
—  25.  geiste«]  wörtliche  Übersetzung:  anteqoam  convenirent,  in?eoU 
est  in  utero  habens  de  spiritu  sancto  Matth.  1,  18.  26.  fer- 
geben, weggdfeuj  hier  zur  ehe  g.  32.  missetreten,  fehl  treUs, 
zu   falle  kommen.       sich  underwinden,  sich  unierxiekemy  mnnehmn. 

29,  1.  gebitcn  nd.  =  gebieten.  5.  lies  »Der  —  6.  sl4fe.cc  12.  voik 
ist  ein  coUectivworty  daher  der  pL  iren  sunden,  rgL  xu  7,  13. 
20.  kristag  für  kristtag,  vgl.  34,  33.  ähnlich  alfiiahtigoL  29.  erlo- 
schen f.  erlöschen.           34.  geistliche  vr.  die  hs.  ^ 

30,  5.  vermissen,  irregehn.  13.  in  geholit,  von  geholn:  ins  imurt 
gezogen  werden?  19.  nachtwache  stf.  vigilia  noctis,  ^  21.  bl 
den  iüten  wandern:  m.  I.  umgang  haben.  26.  ge  wir  fibe?^zu  B.: 
transeamus  usque  B.  27.  brothüs  stn.  speLdkaus.  34.  wor- 
den =  würden.  40.  di  siben  geztte:  septem  härm  camnUcs 
{vgl.  Schmetler  4^  293.  Grimm  zu  Freidank  15,  19.)  die  7  tagszeiteih 
gebetstunden  in  den  kleestem:  die  metten^  prim^  terxy  sexty  »os; 
die  vesper  und  das  completorium. 

31^  2.  venie  (mitteliatein  venia)  stf.  kniebeugung;  an  sine  1.  y.  valleoi 
niederknien y  und  zwar  mit  beiden  knien,  denn  dies  scheint  der  «w- 
druck  lange  venie  zu  bedeuten  y  sieh  46y  19  /f.,  wo  an  sin  lange  venie 
Valien  von  knien  ausdrücklich  unterschieden  wird  und  einem  weiten 
grad  der  ihrfurchtsbezeugung  bezeichnet,  vgl.  altes  PassioneU  284, 39. 
4.  erlichen  adv.  ehrbar y  anständig.  gebürilchen   adv.  bäurisch^ 

plumpy  roh. 

11.  vernemen^  begreifen y  verstehen.  12.  düUren,  ausUges^ 

erzählen.  21.  noch  =  nach.  24.  und  28.  ober  mitez  tnü 

über  mitz  =  übermitez  adv.  per  medium,  vermittelst y  vermöge; 
s.  Frisch  1,  667*.  daz  si  s^lic  si  und  werde  über  mitz  gn^de 
und  glorien  also,  als  ich  selic  bin  von  natüre  Docens  wtisc.  1,145. 
und  148.  alsd  sprich  ich  von  den  vertummeten:  daz  ist  ir  helle,  dai 
si  über  mitz  tölltcher  sunde  die  si  getan  haben  in  selber  haben  ht- 
roubet,.daz  dise  uberformunge  in  in  niht  ist  geschehen  eM.  149. 

32;  2.  vgl.  David  367,  24.  Sünde  ist  niht  dln  werc,  dar  ambe  hazzeslA 
st.  5.  ^we  stf.  ewigkeit.         11.  straffen,  zurechtweisem,  tadeb^ 

12.  heischen,  begehren y  verlangen.        krigen,   str^bem.  15.  un- 

yerleschenlich  adj.  unaustilgbar.        17.  dinstemisse  stn.  nd.  dUsterheü. 
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flnstemis.  22.   worbele  stf.  ach$e^  mitielpunki:   Wackemagel. 

gotechen  sin.  nd.  ein  kleiner  galt,  27.  dise  für  disen?  30.  ge- 
zügen,  mhd.  geziugen^  zeugnis  geben.  31.  dass  er  ailes  das 
durch  die  that  lebte^  im  ieben  ausHMe,  das  diesem  edein  funken  inne 
wohnt.  34.  herren  die  hs,y  Ues  herzen.  40.  sSt ,  zusammen- 

gezogen aus  sehet. 

33,  17.  gesatziteinen  erben:  aus  einen^  zu  einem  erben  erwählt.  22.  ver- 
blenden, blind  machen^  blenden.  '  25.  eigen  «^.  proprium  p  eigen- 
Vium.  33.   neque    ex   voluntate   voluntate   camis  Joh,    1,    11. 

35.  unrechte  adv.  unrichtig ^  falsch.  36.  al  zu  nähe,  zu  genauy 

spitzfindig.  Abillus]   Apelles  der  Sgrer,  Marcions  schüler^  lebte 

im  Uten  Jahrhundert  n.  Christus;  seine  lehre  wurde  von  der  kirche 
verdammt j    vgl.    Gfr^er    kirchengesch.    1,  371.  geselle   sivm. 

Schüler y  gefährte,  38. -zu  wUe  und  zu  grop:  zu  atigemein  und 

zu  oberflächlich y  materiell  y  entgegen  der  spitzfindigen  auslegung, 
39.  tezerie  stf.  hieresie.  40.  volheit  stf.  Völlerei. 

(4,  4.  mutwillig  adj.  im  heutigen  sinne.  5.  die  allzusehr  auf  ihren 

eigenen  verstand   vertrauen  y  sich   verlassen.  6.  sinnekeit   stf, 

Verständnis  y  s^lbstbewusstsein,  28.  geber  stm.  einer  der  gibty  ver- 
leiht, an  de«je  aller  höhesten :  im  höchsten  masse.  30.  di  gemeinste 
glose  und  di  grobiste:  die  allergewöhnlichstey  gemeinverständlichste 
glosse,  34.  obschon  er  nicht  an  diesem  tage  gemartert  wurde. 

35   Sache  stf.  ca*'say  ursache. 

5,  1.  bi  in:  zu  ihi^y  dem  Christtage.      4.  werterer  fehlt  hs.      7.  lüter- 
keit  stf.  reinheitp  keuschheit.    verwinden  st.  überwinden.    15.  klapern 
swv. Jinirschen.  21.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.         ^.  steinen,  stei- 
nigen.          31.  den  pr.  hs.  32.  haben  hs. 

6,  1.  Di  toten:  diejenigen  tadten.  2.  llchtecllche  adv.  leichtfertig^ 
leichtsinnig.  8.  si]  sich  die  hs.  12.  samenen,  sammeln, 
18.  gestrowet,  zerstreut.  24.  in  disem  selben  buche  d.  i.  der 
hl,  Schrift.  30.  vorsagen,  voraussagen y  prophezeien.  32.  Slepän 
wie  J6s^pe  28,  20. 

7,  10.  beval  nd.  statt  bevalch,  prmt.  von  bevelhen.  28.  32.  himel- 
..  br6t  stn.  manna.  29.  für  üfwart,  fuhry  stieg  aufwärts.  31.  lege 
"^  nd.  f.  lige.           32.  ^deme  =  mhd.  äteme.           34.  Diz  heldit  man 

also:  dies  letztere  hält  man  für  wahr.  35.  leber  nd,  f.  lieber. 

37.  maitum  =  39.  magetum:  jungfrauschaft ^  mtch  von  männtm  ge- 
.  braucht y  vgl.  zu  %  31.  ^.  40.  eikrigen,  erwerbeuy  erlangen. 

^  2.  vernunftig  adj.  verständig,  klug.  3.  mit  den  jungesten  was: 

unter  die  jüngsten  gehcerte.         8.  is]  iz  die  hs.  17.  virde]  dritte 

die   hs.  23.    in  siedendem   öl.  28.    einen    bisch,    die    hs. 

37.  berowe  =  mhd.  bereu,  gereute.  bt  daz,  bei  dem;  bt  mit  dem 

accusativ  ist  nd.  40.  en  nd.  f.  in.  in  des,  während  dem. 

I,  1.  zu  gegen  adv.  entgegen.  4.  törltchen  adv.  teericht.  wechselen» 
umtauschen,  9.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  13.  um 

*    unsere  herren  willen.  14.  nit  alsc  hüte :  nicht  auf  den  heutigen 

tag.  17.  eines  tages:  auf  fim>  einen  tag,  21.  schech^re 

stm.  räubery  mörder,  m^thmter,  23.  frevil  adj.  kühn,  verwegen,. 
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^.   Übe   md0.  =  liebe,  trem,  er§ekem.  99.  di  koni^e]  dHe  k.? 

30.  den  sterneii  A«.  32.  nikwebom  mäj,  mtmgikartm,  31.  von 

den  buchen:  mmg  dem  Mdbam.  33.  siwacben  «m.  htimHtk  tidk 

keggrechem.  37.  xom  meisien:  Aa<*ilrBi. 

40,  1.  di  binnen:  dmrhmy  m  kermm.  si]  lite  3  M»^.  7.  fcr- 
liesen,  trams.  tmdien,  10.  za,  mmek.  13.  gcgme  j<f.  ik 
fegend.  in  den  worten:  em  mtemie.  im  der  «Mdhe.  15.  bv 
Air.  ^toM.  16.  spilen,  ^ekerzemf  kupfern j  Hek  ifhhmft  keweffOL 
rgL  293,  4.  do  H^rödes  diu  kint  tdte,  do  lacheten  sia  in  an. 
serde  {mttkd.  serida)  swf.  nd.  ram  ser:  eekmerxj  kerxeieid;  daz  er 
Yon  serde  wart  erlöst  Uvt.  reiwiekr,  9062.  tM  nngemachcs  quam  da 
mite,  daz  mit  serde  üf  in  trat  Pm^tiotud  45,  33.  17.  dai]  <U? 
liden  nd.  für  Uten.  la.  eiait  baten  wird  hier  kien  =  izen  zu 
lesen  sein',   die  mätier  trmnkem   dms   leid  und  mssem   dem    sekmen, 

19.  si]  sie  seläsi,  die  mStter.  angenide  stf.  verfolgmmgj  meaket. 
22.  dise5  Hbes:  dieses  irdisckem  lekens.  23.  spilgenoze  jCm.  gespielt, 
spielkamermd.  24.  enborlang  üdj^  muck  borlang,  mimäs  langum. 
nickt  Miizu  lanffy  s.  grmmm.  2,  550.  25.  sieb  =  siech.  26w  sUng 
prt.  ram  stinken:  rieckem.  27.  geneben  md.  makem.  33.  an- 
derre?  34.  mawen  «M.  rauejen,  betrükemy  ärgerm.  40.  be- 
sntden,  sckälem. 

41,  20.  Herodes  kindere]  xwei  genUive:  der  kimder  des  H.  22.  zu 
Ttende  versenden:  im  die  rerhannung  sckickem,  Herodes  Amtipater 
wurde  von  Cmiigula  entsetzt  wtd  mit  Herodims  mmek  Lgam  verwiese». 
25.  über  die  Stellung  der  gemitire  rom  eigenmmmem  mmd  appeiUdirn 
siek  Joe.  Grimm  im  HmupU  xeitsckrift  3,  134  f.  rgi.  66,  33.  64, 7. 
1^,  14.  28.  dannen^  vom  dm,  daker.  33.  spilbof  stm^  =  spil- 
hus,  xunmckst  sckmmspielkanSf  ampkitkeaterj  dmmm  curimy  praetorium, 
gerichtskaus:  Actm  mpost.  12,  21.  sedit  pro  tribunali.  34.  made- 
devillic  adj.  consamptns  a  Termibus,  Actm  mpost.  12,  23.  TÜIeo 
(akd.  filljan  Graff  3,  496),  püo  pinsere,  excoriare,  sckimden,  sUo 
ron  den  trürmem  gesckunden^  xerfleisckt;  das  wart  ersckeimt  mker  fm 
12.  jahrk.  in  anderer  form  und  mbweickemder  hedeutumg:  madewellic 
madewelliger,  scaturiens  vermibus  (glass.  Herad.  bei  Emgelkstrt  193. 
vgl.  Graff  1,  794)  und  der  sunden  madewilHc  (madewelligen  Bafm,) 
eize  bant  mir  di  scle  verterbet  Heinricks  litanei:  Mmssmmmm  deutscht 
gedickte  des  12.  jkd.  496.  Hoffmumns  fundgruben  2,  2^.  rgt.  aissel- 
fillig,  eine  von  einem  gesckwür  wunde  kaut  kokend:  Sckmetter  l,5ä5. 
alsselfallig  gloss.  Baw,  von  Prasck  {Heuaumn  opuscuUs  p.  673  —  €90.) 
aisselfuelig,  empfindlick  ut  ulcerosi,  ScksmeUer  1,  117. 

42,  2.  kristin  mdj.  ckristiamus,  ckrisUick.  4.  scbut  =  schütte,  scMi- 
tete,  5.  gelangen,  erreickem.  8.  wan,  bis.  10.  snc  stm- 
rgl.  15,  28.        14.  jämer  stn.        19.  toten  die  ks.         er  =  ^  4eror. 

20.  gesetzede  stm,  gesetz.  23.  in  ir  büs:  in  ikre  keimuM,  med 
kmus.  30.  Da  ks.  35.  daz  ertricbe  erbeiten,  dms  fetd  he- 
bauem. 

43,  1.  di]  do  ks.  14.  hl^^innerkmlb.  19.  begonkeln,  betriegeth 
be^kmrem*          zoubemisse  stf.  n.?  zmuberei.  23*  dispotaiie  #ir/. 
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dispuiaiiOy   kampfgesprwck,  24.    29.   osse  swm.   iusimUieri   f. 

ochse.  38.  das  gesetZy    wodurch  der  chrUtlicke»  kirche  die 

befugnis  ertheiU  wurde,  vermächtuisse  an  beweglichen  und  un- 
beweglichen gutem  annehmen  xu  dürfen,  gab  Constantin  im  j.  321. 
s.  GfriHrer  kirchengeechichte  2,  30.  40.  Walther  von  der  Vogel- 

weide  erzählt  diese  sage  fast  mit  denselben  Worten  25,  11:  künc 
Constantin  der  gap  so  yil,  als  ich  ez  in  bescheiden  wil,  dem  stuol 
ze  Röme,  sper,  kriuz  unde  kr6ne.  Zehant  der  engel  lüte  schre: 
^ow^^  owe,  zem  dritten  w^!  6  stuont  diu  kristenheit  mit  zöhten 
schöne:  Der  ist  ein  gift  nü  gevallen,  ir  bonec  ist  worden  zeiner 
gallen.  daz  wirt  der  werlt  her  nach  yü  leit.'  damit  vergleiche  man 
Frauenlobs  ipruch  in  EttmüUers  ausgäbe  nr.  301  und  die  ebendaseUfst 
s.  352  aus  Ottokars  Chronik  mitgetheilte  stelle. 
44,  1.  lies  kristenheit."  Und  ttfti?.  gruntfestene  stf.  fundamentum, 

11.  uninnig  adj,  ohne  innere  andachi.  12.  gcreizen,  antreiben, 

reizen,  13.  geinnigen,  zu  tiefer  innerer  andockt  bewegen,     ful- 

lede  stf,  plenitudo.  16.  zu  gründe,  gründlich.  18.  heiigen 

nd.  f.  heiligen.  21.  is]  iz   hs.  22.  gemein,   grob  vgl, 

34,  30.  23.  üzer  adj.  äusserlich,  oberflächlich.  24.  zustrowet< 
zerstreut.  26.  35.  stetllche,  st^tecllche  adv.  stmts,  fortwährend. 
wonde  part.   wohnend.  27.  warten  eines  dinges,    daraufhin- 

schauen,  acht  haben.  28.  lies  gesprochen  sunder.    diesen   will 

sich  gott  nie  offenbaren,  ohne  (sonder)  dass  sie  es  fühlen  und  erken- 
nen, im  gegensatze  zu  denen,  die,  zu  äusserlich  und  zerstreut,  des- 
sen nicht  bewusst  werden.  31.  gefulen  die  hs.  35.  krancheit 
stf.  schwäche,  gebrechUchkeit.       38.  vorworf  stm.  object,  vgl.  150,  9. 

45,  1.  Hartm4nde  swm.  ndi  der  Jänner  f  wird  auch  für  homung  und  de- 
cember  gebraucht:  Oberlin  gloss.  618;  brem.  w&rterbuch  2,  601; 
Frisch  1,  419*.  haermacnd  (ikoI«  rüde  ou  dur)  alter  belgischer 
name  für  Jänner:  Coremans  Vannie  de  Vandenne  Belgique  p.~i%. 
2.  d.  achte  tag,  die  octave.  7.  und:  obschon  C^).  8.  lies 
körnen  =  kämen.  14.  tichten,  schaffen,  ersinnen.  17.  bon- 
gen sw.  nd.  beugen;  des  wurden  si  dö  bougen  ir  hertin  nackin 
Jerosehin  Stuttg.  hs.  bi.  3^*.  22.  unentlich  adj.  ohne  ende, 
zahllos.  23.  durch  des  willen,  deshalb.  Der  folgende  satz 
scheint  verderbt:  ich  weiss  ihn  weder  zu  deuten  noch  zu  bessern. 
26.  art  stf.  geschlecht.          29.  des  der  gedanc  ist? 

46,  13.  üf  iren  höhesten  adel:  zu  ihrer  hiechsten  Vollkommenheit»  durch 
die  geliehen?  19.  nemen  =  nennen.  23.  als]  al  die  hs, 
bume  swm.  brunnen.  29.  si]  sich?  30.  lies  binden!  mit 
der  hs.  32.  wan  her  usw.]  weil  ihm  das,  wodurch  sich  die  gott- 
heit  in  drei  personen  unterscheidet,  ebenfalls  eigenthümlich  ist. 
37.  inslöz  stm.  einschluss,  Inbegriff;  der  inbegriff  aller  dieser  namen 
ist  gott.         38.  aller  wlse? 

47,  1.  dass  der  schäpfer,  das  ist  gott,  edler,  trefflicher  sei  als  das  ge- 
schaffene, dU  kreatur.  2.  wan  ab,  von  wo,  woraus;  vgl.  6.  dan 
ab.  5.  die  prima  causa  des  entstehens  der  kreatur.  aller 
gewerdens  allen  kr.  die  At.    und  dai  di  forme  die  hs.      9.  redelicheit 
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Mif.    ratio y    remunft^  vgl.  47,    14.  mione   dines   selbes:    4«r 

egoismus, 

13.  Der  xwelfte  ibenl:  der  vorabemd  rar  dem  13.  imge  nach  dem 
ChrUi feste:  dme  ist  EpiplumiSj  der  hl.  dreik&nigUmg.  In  andern  landen] 
es  sind  damit  nicht  etwa  fremde  länder  gemteinty  samderm  mmdere  gegen- 
den  Deutschlaads,  wo  das  fest  der  hl.  dreiköuige  CBpipkmiUa)  »der 
oberste  tac«  hiess  und  zum  theil  noch  heisst.  eine  wsenge  hetegstMen  für 
diesen  namen  findet  man  bei  Oberlin  1147.  SchmeUer  \y  13.  194.  Frisch 
%  26** .  In  Oesterreich  und  anderwärts  nannte  wtan  ihn  auch  perhteo- 
tag  (den  heilleuchtenden ,    straienden  tag}:  Ottokar  c.  711    ([Ohertis 
1148>  dö  der  obrist  tag  kam,   den    wir  den  Perchtag  nennen  bie; 
rgL  Grimm  deutsche  mgthologie  259.  1212.      dieser  tstg  war  frUkn. 
und  ist  es  in  der  kath.  kirche  noch  y  einer  der  grsesten  fesfiage^  daher 
wol  diese    benennuug.       52,   16.  fügt  Hennann  noch  hinzu  ...   des 
obersten  tages,    wao  di    böchzit  (das  fest)  ist  so  riebe,  daz  man 
alle  dise  acbte   tage  do  Tone  gehalden    (nämi.  predigt  und  messe) 
hat.  17.  in  warheit  die  hs.  gute  =  göete.  18.  gehug- 

nisse  sin.  gedcechtnis.  23.  wustenange  stf.  wüste^  loca  deserta. 

27.  sin  stm.  meinung^  bedeutung,  2S.  Caldcr  die  hs. 

48,  1.  Kristis  nacht:  Christnacht.  2.  zu  genc,  sich  rortcärts  zu  be- 

wegen j  zu  gehn.  3.  snberlich  adj.  sauber  j  hübsch.  4.  zogen 

intens,  zu  ziehen,  laufen^  eilen^  reisen.  6.  leiter  stm.  Wegweiser. 

10.  so  wcere  es  nicht  ein  wunder  gewesen.  13.  zutun:  kUf«^ 
zuthun.  14.  lies  bi  zen  t.  15.  lies  gertten.  16.  ti 
madyan  und  uf  helfanden]  misverständnis  der  eigennamen  Madian 
et  Epba;  —  inundatio  camelorum  operiet  te,  dromedarii  MadiaD  et 
£pha:  omnes  de  Saba  venient,  aurum  et  thus  deferentes  et  laudem 
Domino  annuntiantes  Esaias  60,  6.  20.  29.  amacbt  mhd.  am- 
bäht  stn.  vgl.  51^  11.  amt^  dienst.  24.  gang  stm.  lauf.  26.  Ster- 
nen lugere  st.  stemseher.  27.  von  nüwens  gen,  adv.  von  neuem, 
gramm.  3,  91.  .  29.  her  in  daz  in  daz  nit  die  hs.  30.  daz 
nit:  das  nicht. 

49,  10.  behegelichkeit  stf.  gefallen. 

^  1.  llele  ere:  hochmuth,  hoff  ort.  diese  deutung  des  n4smens  Herodet 
auch  59,    1.  7.  bciten   sw.  warten.  10.  berichten,  regere. 

11.  Mylhyas]  Micheeas  5,  1.  18.  wlsltchen  ado.  diligenter. 
20.  velslichen  adv.  fälschlich.  ..  alle  di  iz  ane  gehörten :  alle  seine 
angehcsrigen.  29.  nachmals  gen.  adv.  postea,  vgl.  gramm.  3, 190. 
40.  lies  Oriente.« 

51,  2.  vergcn,  verschwinden.  3.  anewisunge  stf.  anweisung,  leitun$. 
4.  gesän,  zus.  gez.  aus  gesähen.  8.  leitesman  stm.  filhrery  ureg- 
weiser.  9.  funden  =  conf.  fänden.  11.  stunt  =  stuont. 
stund  stille.  12.  lies  lege.  gemeine  adj.  niedrig^  ärmlich 
18.  innere  contemplierere:  ungefiehr  was  wir  jetzt  mystiker  nennen. 

.19.  verjehen,   ausdrücklich  sagen,  bekennen.  26.   anebeten,  m- 

beteten.     29.  widerzogen,  abziehen ,  abwenden.     33.  gizen  =  giezen. 

52,  11.  quam  zu  die  hs.  Meyla,   Mailand. 

22.  vernüwen,  neu  »tachen.  31.  rurne,  rühren. 
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53,  1.  de  verkürzt  aus  di,  die.  8.  und  deme:  und  auch  dass  er 
dem  w,  9.  er  nd.  für  e,  eher.  11.  waz  werke?  tt^is  für 
werke.^  13.  von  ersten,  zuerst.  17.  gullichkeü  stf,  das  liebe- 
volle f  sanfte  wesen.  21.  gütlichen  adv.  ergeben  ^  gedultig. 
25.  fruchtber  adj,  nutzen  bringend.  27.  bretit,  bratet.  29.  grive, 
mhd.  griebe,  swm.  schwarte y  cremium;  ich  werde  gederret  sam  ein 
grieve  (:  brieve)  Minneburg  2414 ;  wann  meine  tage  geprastcn  (d^- 
cibant)  wie  ein  rauch  und  mein  gebcin  gedorret  als  ein  grieb  ¥risch 
1,  372*.  vgl.  Schmeller  2,  99.  30.  klöwe  mhd.  klä,  kl^iwe,  klaue. 
32.  minnesamkeit  stf,  liebreiches  wesen.  38.  karacter  stn.  ge- 
preege^  merkmal.  39.  40.  geanderweiden  sw.  wiederholen, 
40.  firmelunge  stf.  firmung.           pfafl'enwlhunge  stf.  Priesterweihe. 

54,  3.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  9.  dikein,  uüus^  irgend 
einer.  10.  lustlich  adj.  angenehm^  ergötzlich.  12.  damit 
unser  schwacher  glaube.  sichern^  befestigen^  stärken,  20.  lies 
noch.           21.  Yorstrowere  stm.  einer  der  etwas  vorstreut,  vorhält. 

28.  dass   er    das    behüte   vor    der   sinnlichen  y    fleischlichen    natur. 

29.  von  roub.  die  hs.  31.  irvolgen,  folge  leisten^  erfüllen^  aus- 
üheny  s.  55,  17.  33.  gar  eben,  sehr  genauy  scharf.  35.  lou- 
ken,  läugnen.  jehcnde?  bejahende.  36.  glichltchen  halden, 
gleichförmig  y  gleichmüthig  sich  benehmen. 

55,  8.  knechtlichkeit  stf.  dienstbarkeit.  9.  bcnemen,  zusammenfas- 
sen.  13.  dise  zlt:  diese  weltx  dieses  leben.  21.  sterben  mit 
dem  dat.y  einem  dinge  st. ;  ebenso  leben  23.  22.  inteckit  ptc.  ent- 
deckt^ offenbar.  25.  sür  adj.  sauer y  bitter;  ein  sür  wint  ein 
bitteres  nichts t  wie  man  sagt:  als  ein  wint^  so  leicht  wie  ein  wind; 
fig.  ein  wint  =  gar  nichts.  30.  unentsetzeltche  adv.  nicht  ausser 
fassung  zu  bringen,  in  furcht  zu  setzen^  von  entsitzen,  ausser  sich 
gebracht  werden,  sich  fürchten.  36.  werlde]  werde  die  hs. 
40.  veltblume  swf.  (ahd.  veltbluoma  flos  campi  Graff  3,  242 ).  es  ist 
aber  hier  eine  bestimmte  blume  gemeint,  vielleicht  die  komblume. 

56,  1.  wehsset  die  hs.  2.  legen  nd.  f.  ligcn.  11.  under  ougen^ 
ins  angesicht.  13.  weter  stn.  sowol  aura  als  tempestas,  hier  in 
ersterer  bedeutung;  an  daz  weter  schtn :  in  den  Sonnenschein.  25.  ge> 
segente  sine  brudere]  hier  gleichbedeutend  mit:  nahm  abschied.  der 
wilde  walt:  die  einwde.  26.  tageweide  stf.  tagereise.  32.  walt- 
geiz stf.  caprea  silvatica  =  steingSz  (ßiut.  %  234).  33.  wulfinne 
stf.  Wölfin.           35.  lözen  =  läzen.           36.  de  =  die. 

57,  2.  er  nannte  ihn  beim  empfange  bei  seinem  namen.  16.  höchgezit 
stf.  fest,  festlichkeit.  17.  hergöbe  stf.  ist  h6r  gobe  zu  lesen: 
reiches,  stratendes  geschenkt  21.  wir  en wurden  usw.^  wir  sind 
noch  weit  von  wahrem  geistlichem  leben  entfernt.  31.  betören, 
teuschen.  34.  scherren  st.  prt.  schurren,  scharren,  kratzen. 
39.  ezen  die  hs.  etzen  swv.  essen  machen,  nähren  (vgl.  198,  12.), 
wie  ergetzen^  vergessen  machen.           sougen^  säugen. 

58,  3.   biten   =  bieten.  15.  di   sten   in  einre  anderen  predie]  sieh 
80,  23  /f.          16.  turekeit  die  hs.  28.  37.  flöchenen  sw.  intens, 
zu    vliehen:    /liMtfii    mmehen,  flüchten.  30.   abertellich   adject. 


s>    422    <e 

Überzählich  y  überflüssig y  von  teilen  nd,  {s.  bremisch,  wörierb.  5,  12) 
=  mhd,  Zellen,  zählen,  33.    ükftragen,  ztim   opfer  d4Wbringen, 

vgl,  Schmeller   1,  482.  34.  enpfät   nd,   empfängt,  38.  icht 

adv.  auf  irgend  eine  weise,  etwa.      39.  kreatüre  stf,  das  geschaffcM, 
geschöpf, 

59,  2.  enwdnig,  verkürzt  für  ein  w.  an]  en?  3.  meige  sivm.  dermai, 
regen,  aufregen,  beleben,  7.  keime  die  hs,  11.  grellichkcit 
stf.  nd,  grimm,  zom,  angels,  grellen^  ad  litem  provocare:  Schmeller 
2,  108.  vgl,  groll,  grell  brem,  wörterb,  2^  533.  vergreilen,  zttr 
wuth  aufreizen;  davon  nhd,  grollen.  12.  enlsctzunge  stf,  sieh 
zu  55,  3io.  18.  cnpfallen,  abfallen^  verloren  gehn,  19.  geist- 
lich adj,  innerlich  fromm,  wan,  als,  23.  gereite  adv.  fertig, 
bereit           23.  backe  sunn. 

60,  l.anme  für  an  dem.  3.  gewärkeit  stf,  Wahrheit,  oder  ist  zu 
lesen  gewarkeit,.  Sicherheit?  9.  werhaftig  ml.  f.  warb«  18.  gröz 
adj.  vornehm,  mächtig.  26.  von  d,  i.  entferttt  von,  s,  unten  34. 
28.  setzen,  stellen,  legen.  30.  hatte  die  hs.  31.  klotz  stm. 
klumpen,  vom  verb.  kliuzan,  kleuzen,  spalten:  Schmeller  2,  365. 
Gra^  4,  567.  34.  hüsichin  nd.  diminutiv,  bauschen.  35.  klü- 
sener  stm,  einsidler,  klausner. 

61,  1.  di  Schrift  sincs  lebenes:  biographie.  3.  steinboc  stm.  ihtx. 
5.  irmeiten  sw.  zunehmen,  sich  erholen y  zu  gtmtii;  vgl.  Graff%  702. 
Schmeller  2,  646.  10.  fromeliche  adv.  wacker,  tapfer.  12.  lü- 
munt  stm.  ruf,  rühm,  leumunt.  13.  intwerfcn  sieh  zu  9,  37. 
17.  ander  die  hs.  19.  vaste  €^v,  sehr,  kalten  sw.  viel  und 
laut  sprechen.  wlslich  adj.  klug,  verständig,  21.  der  ?iDt, 
der  feind=^  der  teufel,  vgl.  mythol.  941.  24.  rechen  «tr.  zu- 
sammenscharren, 25.  kappe  swf.  das  oberkleid,  vgl.  265,  25. 
28.  groz  adj.  mächtig.  29.  intar,  ich  unterstehe  mich  nickt, 
pries,  von  türren^  sich  unterstehn,  wagen,  34.  sewen  sw.  mhd. 
Sffijen,  s(een.  35.  anfang  und  grundstoff  aller  geistlichen  orde», 
klwster.           39.  menie  stf,  menge. 

62,  1.  w.eder,  ob.  9.  schellen  st.  erschallen;  schal  üz:  wurde  durch 
das  gerächt  verbreitet.  14.  urlüge  stn,  krieg.  vor  llbes  Dut: 
wegen  körperlicher  müh-  und  drangsal,  15.  kruppel  stm.  krüp- 
pel,  vom  nd.  verb,  krupen  sich  krümmen  ^  kriechen,  20.  dorfle, 
bedurfte,  21.  niman  me:  nietnand  anders.  23.  lies  allez 
24.  alse  du  gest:  wie  du  da  bist.  D6  dächte  ime  usw.]  da  kam 
sein  herz  in  grosse  betrübnis,  vgl.  graf  Rudolf  K^i  vil  leide  her 
ime  gedächte  umbe  Bonifaites  Itp.  32.  schaffen,  vuichen,  thun. 
36.  bliben,  ausharreji,  37.  als6  der:  gleich  einem  der.  39.  40. 
hinderwart   adv.   rückwärts,            40.   vorder  =  fürder,  vorwärts. 

63,  6.  lip  fehlt,  vervtieren,  wegführen,  entführen.  14  ff.  hier 
ist  Steinen  und  der  Aetna  gemeint,  wo  der  volkssage  nach  der 
teufet  seinen  wohnsitz  hat.  16.  der  teufet  heisst  bei  deutschen 
dichtem  auch  gerade  zu  der  helle  mör,  der  heische  more  s.  mgtk. 
945.  17.  sech,  oder  sech?  vgl.  176,  14.  (ahd,  seh  Graff^  89.)  stn. 
Ugo,       18.  schar  iahd.  8C9iro)swf.  vomer,  Pflugschar^       19.  werreo 
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prt,  war,   wurren  siv,  quälen^  schädigen,  übies  zufügen.  Dieser 

Gerhart  von  Stcrnengazzen ,  wenn  es  anders  die  selbe  person  ist, 
heisst  sonst  Johann  von  Sterngazzen,  und  es  haben  sich  noch  mehrere 
predigten  und  spräche  von  ihm  erhalten,  in  einer  Stuttgarter  hs, 
heisst  es:  nu  hat  der  von  Stcmgazzen,  der  brediger  (d,  i,  Domini- 
caner) lesmeister  von  Strüzburg.  also  schöne  gesprochen.  23.  mei- 
sterpfaffe  swm,  magister  theologiasy  vgl,    100,  15.  lesemeister 

stm,  lectoTy  Vorleser  und  zugleich  lehrer  in  kkestem,  33.  v^an- 

derange  stf,  der  wandele  das  betragen.  34.  vermelden,  anzeigen, 

denuncieren.  verjehen,  bekennen.  offenb^rltchen  adv.  offen, 

frei  heraus.  35.  antv^orten,  übergeben,  überlief eruy  überantwor- 

ten. 36.  gecrugeten  die  hs. 

64,  3.  ap£got  fehlerhafte  bildung  für  abgot.  7.  vil  hundert  zu 
tode  der  beiden]  über  diese  Stellung  des  genit:  sieh  J.  Grimm  in 
Haupts  zeitschr.  3,  139.  vgl.  vom  zu  41^  25.  8.  wolde  w^nen^ 
vermuthete.  besuchen,  durchsuchen.^  10.  locke  stf.  haarlocke. 
14.  dinster  adj.  nd,  düster,  finster.  25.  kämme  su)m.  der  kämm, 
marterwerkzeug  s.  70,  28w  vergl.  Schmeller  2,  301:  kämpeisen. 
26.  vleis  =  vleisch.  29.  siedeneme  die  hs,  30.  enschatte  = 
enschadete.  32.  zihen]  zugen?  verlammen,  erlahmen.  33.  ir: 
d.  i,  die  arme,  regenen,  sich  regen,  bewegen.  38.  den  hate  ? 
39.  rütgebe  swm.  rathgeber. 

65,  1.  vemestat  stf.  richistätte.  veme  stf.  ein  niederdeutsches  wort, 
bedeutet  in  s.  ersten  vorkommen:  strafe,  supplicium,  s.  Schmeller 
1,  532.  daz  al  daz  volk  an  ime  gesi,  von  wilchir  scult  sin  veme 
gesce  und  swie  denn  sin  veme  was  gescaft  die  wart  da  bereitit 
bruchstück  von  Athis  und  Prophilias  (diut.  1,  17.;);  daz  ich  mich 
der  schände  scheme  und  llde  ine  schult  die  veme:  Schmeller  a,a,o, 
6.  vorsprechertn  stf.  fürbitterin.  20.  irholert  ptc.  ausgehöhlt, 
24.  kisen  =  kiesen,  wählen.  26.  eine  taube,  die  ihm  auf  das 
haupt  fliegt,  bezeichnet  auch  den  hl.  Severus  als  den  würdigsten  zum 
bischof:  sieh  226,  19  ff.  29.  ansprechen,  anklagen,  beschuldigen, 
35.  beweichen,  erweichen.           36.  sleiger  stm.  schleier, 

66,  7.  kurzheit  stf.  kürze.  10.  her  =  er:  Dyocletian,  17.  saltu 
d.  h.  willst  du.  28.  eiten  swv.  heizen,  32.  und  [ergänze 
Sebastian)    toufte   in.           38.  versteh-, '  ivc^Mizktie  in;    irquicken  = 

*     mhd.  erkticken,  wieder  quec  (frisch)  machen ,  beleben:  sieh  Wacker- 
nageis  wörterb.  39.  gr^de  swf.  stufe,  treppe,  40.  strafen, 

tadeln,  schelten. 

67,  16.  der  vile,  deren  viele,  in  grosser  anzahl,  19.  liphaber  stm. 
liebender,  freier,  vorkomen,  mit  d,  acc,  einem  zuvorkommen, 
vertrüwen,  tmvertrauen,  treue  geloben,  20.  wönte:  wtehnte, 
22.  furunge  stf.  nahrung,  von  fuoren,  ernähren,  speisen.  gesielt- 
nisse  stf.  gestali,  flgura;  des  tödin  gesteitnisse  Jeroschin  Stuttg,  hs. 
28«;  eines  gotes  gesteitnisse  Herbort  1821.  vgl.  159,  25.  29.  hört, 
gen,  hordes,  stm.  der  pl.  horde  erscheint  selten.  30.  sich  ir? 
32.  33.  35.  sich  =  siech ,  krank, 

68,  2.  swarze  kunst  =  nigromancie,   aus  dem  gfiechinhen  vfütio^orrtia. 
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die  Arwuf  die  9eUUr  der  rertiorkemem  tu  ketekmwrm,  emUUm.  di 
swanen  bachere  14S,  ti.  rfi.  Grimm  mgik.  96BL  #V^immiiih  xu  Eer- 
k^ri  «.  23S.  2.  fridel  =  friedd  jta.  lifr  feUeHe,  S.  d.  ge- 

meine bös]  <ädb  XU  21,  20l  201  tage  uruu  feigUmg.         2L  vre- 

TeUidien  ade.  kSkmj  rencegem,  22.  Kidi  argrt,    ioft    kefmnUi 

«irset ;  rfi.  grmmmmiik  4^  227  f.  v»  «ftcr  dina  vi^penL  c«r*.  fHUl 
23.    warten,   jclMm.  26.   name   smf.   heaAmfernktü, 

mannes,  wibcs,  froawen  name,  eime  im 
oft  erwtkeimeude  wmackrtikmmf  fmr  mmmmy  weSky  frmui 
9m§em:  mmmmtkUdy  treAMid,  rgi,  ^liw««  xu  Bftrkmt  tSTSu  dem 
immd§rmfem  Lmdwrif  wird  wäkremd  eame*  ketmckes  bei  eimemt  weimir 
reryrmmdiem  ein  junges  wibes  name  an  sin  bette  geworfen  AJL  EHtm- 
keih  idimi.  U  388}.  ^  lösen  =  Icesen,  kefreiem.  37.  wan- 

delen,  rencmmdetm,  rerfteftm.        40.  enpamen,  twikremmem  aDcr 

serest  mdr.  aufs  ttärtaie,  kefH§ete. 
€9y  4.  boxen  =  bi  Axen,   mmMterlmlk.  6.  palliam  laC  fmüiget  tker- 

Meid,  dms  errkiwekäßicke  pmUimmt  ketieki  mmg  eimer  weisaem  wnUeme» 
himde^  die  Sker  dem  kmU  gekemd  aüe  demt  eimem  emde  äker  die  knoL 
fliie  deat  mmderm  wker  die  eekmUer  hämgi.  7.  sdiefidÜB  adL  ^Umi- 

mmiiCy  ocketfckem.  rfL  Sker  dieae  jmkrtiek  m  iederkekremde  feierz  ekrttt- 
liehe  kmattiyatkmiiii  «.  7&  do  vone,  dm  ras;  mms  derem  malUl 

13.  g.  Agnetichln,  eim  kieiaes  §oideaea  aiamAUd  derA.  IS.  irbt- 

bonge  «ff.  ereeitätiermmgy  erdkekea,  21.  bekom,  ter^aehemy  aar 

amade   rerieUea.  23.    TingerUn  «te.  fgagerhrn^  2ft.  wider 

«toU  xaceimmi  im  d.  ha,  31.  ein  stvertich  kmmichin:  eim 


70^  5.  12.  ongespreche    mdj.   askM  heredi;    rff.  woi  gespneckc  'ITo»  19. 
8«.  besagen.  rerklm§em,  12.  blödeiichen  mde.  rerxmgi^  ge- 

mecblicben  mdr.  hefmem,  Imagaamu  13.  vrilicben  mär,  frei  heraat. 
14.  konlicfaen  mdr.  kaha,    aarerxs^.  19.  onere  aif.   aehaadiy 

20.  emesUcben  mdr.  enuiiich,  eiadrimglieh,  25w  gezoge  «te.  feraij 
trerkxeag,  26.  marcolias,  tthraahe.  2S.  ider  elf.  acrr,  Mehae. 
2S.  ddnen  =  i^paem,  31.  niehtis  webt,  darchmaa  aithi^  macht  im 

feriagstea,  33.  so  daz:  als  dass. 

71,  4.  TÜ  =  Tief.  a  gelidemeze:  giiedatassem.  12.  heften,  Ae- 
festifeay  spammem,  12.  trpbinis  scbirbeft?  hei  Bmcamge 
ßade  ich  typos,  mach  typms;  raMcHH  speciesy  arme  hieher  xu  pastea 
MCheiai;  im  lateim  kömate  eiarm  ty|Mnis  testis  oder  ähmiiehea  geaiaadem 
kahea,  2i.  mit  guten:  mtf  gate.  29.  kein,  dikein,  «llsf- 
34.  öz:  forty  wre$,  ^.  Stade  awrau  geMade,  afer,  fort?  die  Af. 
für.           36l  diss]  diz  lii«  A«.  r^.  38. 

72,  1.  stat  atf.  =  hoobitstaL  2.  di  oberste  kiicbe:  hamptkirthe^ 
waSmater.  3.  ib:  hiadarth,  die  gaaxe  wache  h.  7.  gruzbeit 
»tf.  grmate.  &  9.  2S.  wnnderlicb  adj,  wamderhar,  «ettflaai,  rfl. 
7.  wnnderiicbkeit  jlf.           IS.  lide?           31.  geselfe  «inii.  gefdhrU, 

73,  Cl  volbom  «awk  fehraan  eim  settemes  ararty  daa  ich  aiehi  weiter  mach- 
xaweieem  xerma§.  Bermama  fehraachi  es  91^  1.  moek  riamai:  aber 
di  finig  (tage  dn  ^nktm  lasle)  JeirfHi  in  den  bartvinden  nnd  in 
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den  Yolborn  nämlich  vom  6.  jan.  bis  14.  februar.  Pauli  bekehrung 
fällt  auf  den  25.  jan.  (VIII  hal.  februarii).  fulmänt  hiess  in  Thür- 
ingen der  sept.  s.  Elisabeth  {diut.  1,  409.  432).  das  wort  hat  sich  noch 
in  dem  niederd.  geschlechtsnamen  Fülleborn  Cüberßiessender  quell) 
erhalten,  9.  höchvart  stf  hochmuth  im  edlem  sinne,  stolz;  vgl. 

12.  höchvertig.  11.  lügende  die  hs.  19.  20.  tröst  und  wol- 

lust:  seltene  plur,  22.  zu  m41e  adv.  ganz,  durchaus.         23.  di 

alte  Schrift:  dtis  alte  testament.  24.  unlobelich  qdj.  tadelnswerth. 

34.  35.  d,  i.  er  sol  willen  haben  si  usf.  39.  bat  sie  um  briefe. 

in,  nach. 
r4,  2.  snelllchen  adv.  plötzlich.        4.  anevechten,  persequi,  expugnare, 
vgl.   35.  6.    preckel  stm.  nd.    der  stachel.    prikkei,   prökel 

brem.  Wörterbuch  3,  362.  prickel,  garth  oder  garteisen^  Frisch 

2,  71*.  streben  wider  einen:  sich  gegen  einen  auflehnen,  wider 
den  preckel  streben:  gegen  den  stachel  lecken  (contra  slimnlum  cal- 
citrare  Act.  apost.  9,  5.)  wizze  daz  dir  ist  zu  hart  üf  zu  leckene 
in  den  gart  Passional  181,  84.  9.  verstarret,  stupefacti.  17.  want 
=  wände,  wan,  denn,      lies  betit.  '*Und  19.  gesiebte  stn.  (sonst 

diu  gesiht  stf.  Visus)  stn.  auch  bei  Jeroschin:  nach  den  worlin 
euch  zuhant  daz  gesiebte  (erscheinung ,  traumgesicht)  gar  vorswant 
und  der  brudir  intwachte  Stuttgarter  hs.  6/.'32<>.  in  derselben  be- 
deutung  138,    32.  widernemcn,   recipere.       -    24.  vor  kunige 

die  hs.  30.   schnpe  swf.  schuppe  j  mhd.  schuope,  s.  Haupt  zu 

Engelhard  s.2n.  36.  herte]  lies  here^  her,  huc.  38.  lies  is. 

sehenden,  zu  schänden  machen:  confundere  Acta  apost.  9,  22. 
39.  b^werende  wart,  affirmavit.  40.  stat  stf.  statte. 

5,  3.  worchte  prtet.  von  würken,  operari,  bewirken.  10.  eines  dinges 
üz  g^n,  sich  e.  d.  entäussem.  14.  zuc  stm.  Verzückung. 

6,  3.  übent:  der  tag  vorher.  *- licbtwthe  stf.  lichtmesse.  4.  Bride 
=  Brigitta.  6.  höhelichen  adv.  auf  edle,  vornehme  weise 
7.  wider,  zuwider.  11.  gelidemeze  stn.  glied;  sieh  71,  8. 
12.  16.  verslalt,  verunstaltet^  entstellt  =  missestalt  17.  unten. 
19.  loube  stf.  erlaubnis.  26.  hofeman  stm.  colonus,  pächter,  s. 
237,  9.           23.  ober  nd.  f.  über,  ob. 

r,  1 .  rümen,  räum  geben,  weichen.  2.  nüwens  gen.  adv.  nuper,  neu- 

lich, gekleidet  sint:  eingekleidet  wurden.    Die  klcBsterliche  ein- 

Meldung,  bei  welcher  die  weltliche  kleidung  mit  der  Ordenstracht 
vertauscht  wird,  findet  beim  eintritt  ins  noviziat  statt,  das  gewöhn^ 
lieh  ein  jähr  dauert;  erst  nach  dessen  verfluss  wird  das  bindende  ge- 
lübde  (der  profess)  abgelegt.  10.  vortmd  s.  zu  27,  30.  11.  von 
dlnen    wegen,    deinetwegen.  14.   sichmeistertn,  die  aufseherin 

über  das  siechhaus.  15.  sichüs  =  siechhüs,  vgl.  bachüs  f.  bach- 

I^üs;  sprächüs,  curia,  diut:  2,  234.  16.  volleachten,  ganz  berech- 
nen.  19.  bekeren,  genesen.  suche  stf.  seuche,  krankheit. 

(,  5.  l.  slnen.  6.  heimlich  adj.  geheim,  vertraut.  8.  tregerin 

stf.  =  gebererin.  9.  lies  irfur.  16.  lies  blienin  adj.  bleier- 

nen. 20.  zuslahen  =  zerscUagen.  23.  meiste  adj.  maximus; 
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er  gOuBTt  zu  den  grtsssten  m.  24.   allez  €idv.  «ce.  üMmerfart, 

fortwährend.  31.  lemmechln  stn.  dim.  kUinee  iamm.        32.  vol, 

roll  gefressen,  sait.  37.  besehen,  erfahren^  uHtersmcheHm 

79,  1.  do  stunt  mit  guldtnen  buchstaben]  in  einer  Marienlegende,  die 
zum  alten  PassiontU  geheert^  aber  in  Hahns  ausgäbe  C^^  ^»^^  diesem 
aus  22  stücken  bestehnden  legendenkranze  nur  5  enthält)  fekU^ 
wird  von  einem  edelmanuy  der  nur  die  zwei  worte  Avd  If  arl4  im  ge- 
dtechinis  behalten  konnte^  erzählt:  ein  lilje  Wuchs  ti  »tnem  grabe, 
diu  üf  an  schOnen  blumen  trat;  an  ein  iegellchez  blat  was  von  golt- 
buchstaben  ÄV£:  MARIÄ  wol  erhaben  Wiener  hs.  26M  M.  57*. 
5.  dirre  d.  t  dieser  Christenmenschen,  -  11.  ^]  so  die  he*  io 
(ahd.  io)  =  mhd,  ie,  Je,  19.  unsete  stf,  Unersättlichkeit,  gotis: 
nach  g.  26.  sint  die  hs,  28.  di  üfslize?  36.  licht:  bren- 
nende kerzen, 

80,  1.  wasse]  wachsze  die  hs.  4.  reinonge  stf,  purgatio.  •  5.  sun- 
derig  adj,  besonder^  absonderlich.  8.  bilde  stn.  vorbilä,  exem- 
plum.  10.  alse,  z.  beispiel,  d.  geistliche  leben  =  kloster. 
14.  cant.  cant.  3,  4.  vgl,  vom  27,  9.  19.  20.  Torborge  stn, 
suburbiumy  vorstadt  (daher  das  franz.  fauibourg)  A6  die  bürgere 
daz  vorborge  s4hen  brinnen  Eneit  11945.    daz   rorborgc  der  helle 

'^(vgl.  112,  28)  die  vorheUe:  in  disen  dingen  zerbrach  got  die  vorhelle, 
die  do  zu  lattne  heizet  synus  Abrah«  Könighoven  s.  155.  23.  Maria 
prophelissa  exodus  16,  20.  der  gesang,  der  ihr  hier  im  dem  mttnd 
gelegt  wird,  ist  aus  dem  148.  psalm,  31.  von]  liesfoty  vom;  i. 

oben  z.  17.  32.  niftel  swf  schwestertochter^  base. 

81,  3.  lies  „ein  kint  ist  uns  geborn**  ond  „der  sun  ist  ons  gegeben/' 
unter  den  vielen  deutschen  weihnachtliedem  hat  damit  mur  iimt 
ähnlichkeit:  Ein  kindlln  ist  geboren  von  einer  reinen  meit:  got  bat 
imz  üzcrkoren  in  hoher  wirdikcit.  ein  sun  wart  uns  gegeben  xe 
tröste  an  allez  roeil,  daz  sult  ir  merken  eben,  er  brähte  uns  alles 
heil:  Wackemagel  deutsches  kirchenlied  89,  aus  Docens  misc.  2,  24d. 
es  gehcert  in  den  anfang  des  14.  Jahrhunderts;  ein  tat.  original  ver- 
mag ich  nicht  nachzuu^eisen,  4.  brach  die  hs.  5.  kuche 
stvm,  oder  n,?  küchlein^  pullus:  par  turturum  aut  duos  pullos  colam- 
barum  Lucas  2,  24.  vgl.  Oherlin  838.  Frisch  1,  553  *».  brem.  Wärter- 
buch  2,  769.  7.  ster  swm,  gen,  stcrren,  Widder.  S.  war, 
wohin,  9.  ermute  stn,  armuth.  10.  zu  ime  an  ime  selber] 
die  Hebe,  die  ich  zu  der  armuth  als  solche  hatte,  13.  dürfen 
prt,  dorfle,  bedürfen,  14.  inperen,  entbehren.  15.  von  sich 
geben,  weg  geben.  18.  in  einen  val]  in  ruinam  Lucas  %  34. 
23.  vor  und  und  nach  schech6re  sind  die  anführungszeichen  »n  tilgen. 
27.  den  =  dem.  widersprechen  ein  dinc,  1»  abrede  stellet) 
läugnen.  28.  giric  adj,  habsüchtig.  31.  karc  adj.  sehlan^ 
selbstsüchtig.  32.  mildccllchen  adj.  mildthastig^  freigebig.  36.  be- 
halden,  rückhalCen.  hende]  fuzze  die  hs.  37.  Her]  d.  i 
Symeon. 

82,  9.  Do  was  uaw,1  et  erat  Anna  prophctissa,  filia  Phanuel,  de  tribu 
Äser  Lucag  2,  36.  11.  gettf^mssestn  zeugmie.  13.  merken. 
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acht  geben,  vernehmen.  bispel  stn.  eig.  erachtete  gesehichlej  fabel, 
er  Zählung.  15.  wüste  =  mhd,  wüeste,  desertus^  cede^  einsam, 

20.  schuhen  sidv,^  mhd,  schuohen^  c,  acc,  catceare,  sunder  usw,"} 
aber  beten  wUi  ich  dir,        2t.  vor  nd,  =  für,  um,  25.  bnider, 

Ordensbruder^  klostergeistUchery  mönch,  26.  släfem  (vgl,  393,  IS)» 

unpers,  verb,  c.  acc,  mich  släferl^  dormiturioy  vgl,  gramm.  ky  231. 
27.  29.  jö  =  joch,  interj,  der  betheurung,  30.  buch  stn,  buchy 

hier  das  brevier,  32.  und  83, 7.  streichecht  (vgl,  strifehte,  Haupt 

XU  Engelhard  2539)  adj,  mit  strichen  versehen,  gestreift^  buntfarbig. 
33.  roten  d,  hs,  38.  rösenkranz  stm,  kränz  von  rosen, 

3,  6.  geliden  ==  gellten.  8.  stete,  «Ail.  st«te,  standhaft;  die  un- 
schlüssig gewesen  sindy  ob  sie  usw,  12.  gebeten,  durch  gebet 
erwerben,  18.  vaste  adv,  eUig,  emsig,  20.  her  abe,  hinweg. 
25.  27.  kugele  swf,  cucuUusy  haputze,  28.  vor  si  =•  yör  si,  bei 
ihnen  vorbei,           30.  lüter  adj,  hell, 

4,  1.  arnen,  erndteuj  erwerben.  3.  zu  den  geztlen,  zu  derselben 
zeit.  7.  ein  in  fehlt,  8.  14.  lies  =  queleten,  gequelet. 
15.  gesancten  die  hs,  16.  erbeit  stf,  mühe,  noth,  drangsal, 
17.  ruwe  =  ruowc.        19.  lies  erbeiten. 

23.  Sicilien,        27.  musle  =  müeste.  .      plne  swf.  pein,  marter. 

29.  zu  fehlt  in  der  hs.  35.  alle  winde  d.  hs.  36.  sturmwazzer, 
stürmendes  y  anschwellendes  gewasser,  ^eure  worte  vergehen  eben 
so   schnell  und    spurlos^    als   der  wind,   regen    und  meeressturm* , 

5,  2.  als  dass.  8.  dinstmaget  stf,  ancilla,  10.  lies  remen; 
reme  swf,  ralune,  13.  üz  slagen,  klopf en,  dreschen.  14.  sprüw 
stn.  die  spreth  19.  m^rre  comp,  von  mer. .  Wirtschaft  stf. 
bewirthung,    gasterei.           24.  also    vaste,  ebenso  wol,  ebenso  gut, 

25.  jemerlichen  adv,  erbärmlich,  27.  arzettge  stf.  arznei, 

6,  3.  backenslag  stm,  backenstreich,  4.  aneklaffcn,  heftig^  unehr- 
erbietig  anreden,  scltsen  adj,  mhd,  seltssne,  sonderbar,  seltsam. 
7.  besinne  dich  eines  bessern,  10.  wilen  sw,  velare^  weihen, 
namentlich  durch  anlegung  des  Schleiers  (wUer  stm,  velum);  und 
wllete  di  jungvrowen  zu  einer  klosternunnen  202^  40.  vgl.  Schmeller 
4,  55.  Oberlin  giossar  2033.  Frisch  2^  434«.  16.  erlbidem  sin, 
erdbeben,    vgl,    erlbibunge   stf.   136,  4.           20.  entrinnen,   fliehen. 

26.  plegen  nd,  f,  pflegen.  29.   abe  legen,  abstellen,  aufheben, 
t,  8.  zwen  nd.  f.   zwein  s,  88,  6.  16.  untüre,  mhd,  nntiure,  adj, 

wertMoSf   schlecht,  18.  bute  swf.   büttey  «.156,   14.    17.    vgl. 

Schmeller  1,  2^.  Frisch  1,  159 «.      22.  wart]  war,  prt,  von  werren  ? 

30.  lies  remen.  31.  niderwart  adv,  abwärts,  34.  quam] 
ergänze:  zu  ihr.           38.  geliden  f.  gellten. 

%  21.  ailemitalle   adv,  vollständig  zusammen,  24.   mach  nd.  f. 

mac.  25.  quid  adj,  freiy  ledig,  quitt,  27.  vrowe  swf.  herrin, 

gebieterin.  30.  lesen  stv,  mit  sondernder  auswahl  sammeiny  pflücken, 
vgl.  Benecke  in   Haupts  zeitschr.  1,  42.  31.  ticbten,  dictare; 

ein  urteil  t.  ein  urteil  sprechen.  38.  vemer  stm.  Scharfrichter, 

vgl.  zu  65,  1. 

),  3.  si  haben:  sie  habe»  detm  vorher.  4.  der  kinder  in  erbeiten 
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gen:  m  kindesMethen   sein,  rgl,  «u  4,    11.  5.  snell  adj.  rateh, 

i(eh.         9.  sechszen  d.  hs,        10.  krus  adj,  lockig^  kraus.        goltvar 
adj,  goldfarbig^  gelb  wie  goid,  19.  hantveste  stf.   hekräftifw$ 

durch  handschlag,  dann  schriftliche  Versicherung,  Urkunde,  21. 

24.    ruch  stm.  der  geruch;  da   was  nacht  unde  tac  suzer  mch  und 
5uzer  smac   Herbart  9346.  enlscben  prt.  entsaop  st,  mit  dm 

geruche  wahrnehmen;  inne    werden,  22.  stimme  stcf. 

33.  bilde  stn,  beispiei,  vorbild.  33.  houbeten  stc.  h,  an  eioeiif 
einem  anhängen,  dö  von  bröhtent  siu  dicke  in  dem  röte  durch  wax 
siu  woltent  und  dar  umbe  so  houpte  man  geltch  an  sin  Königsk. 
310,  13.    davon  unser:  behaupten, 

90,  11.    gelubede    stn.    gelöbnis^  versprechen,  15.    19.    voit  stm,  •=■ 

vogit,  richtery  beamter,  20.  gruz  adj.  erwachsen.  26.  kük^ 

mhd,  kiule,  stf,  keule,  34.  der  zwelfte  tag  =  der  hL  3  känig$ts§, 

sieh  vorn  zu  47,   13.  34.    wustenunge  stf.   benennung  fOr  du 

vierzigtägige  fasten  vom  6.  Januar  bis  14.  februar,  die  ohne  zweifH 
von  dem  fasten  Jesu  in  der  wüste  herrührt^  obwol  die  von  der  ksti 
kirche  angeordnete  40tägige  fasten  vor  ostem  ebend4sher  ihren  Ur- 
sprung hat,  Oder  ist  sie  so  genannt^  weil  sie  von  den  alden  ein* 
sidelen  und  den  klösendren,  di  da  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen 
lande  (aus  der  wüste)  here  ist  komen  in  dütsche  lant?  38.  über- 
wunden für  überwinden. 

91^  3.  über  mer:  jenseits  des  meeres.  4.  vaste  stf.  jejunium.  9.  lieh. 
ieih,  10.  14.  /.  is.  10.  saste  prt.  von  setzen.  11.  schowunge 
stf.  meditatioy   betrachtung,  12.  der  d,  hs,,  lies  dem.  grü- 

welichcn  adv.  schauerlich^  sehr  heftig.  14.  allewege  adv,  immif- 

16.  vride  stm,  mit  vr.  ISzen,  ungestcsrt,  in  ruhe  lassen.  19.  be 

zalen,  erkaufen^  bezahlen,  ''erlange  ich  dadurch  die  geltung,  den  wertit 
eines  mönchs,  d.  i,  eines  contemplativen  lebensV  29.  sich  einen 

schnldic  geben:  seine  eigene  schuld  bekennen^  sich  selbst  anklüfo^ 
strafen,    tadeln,  35.    Petri    stuhlfeier,  wart    ge.   so  d.  is. 

36.  der  wise  man]  so  heisst  durchs  ganze  deutsche  ntittelalter  Ssi»- 
tnon,  der  künec  Salomön  gewaltec  unde  rtch  der  wise  man  er 
sprach  meister  Rumlant  MS,  3,  54,  3.  dar  umbe  spricbit  der  wise 
man  altd,  bl,  2,  99.  vgl  hinten  105,  19. 

92,  10.  äne,  ausser,  11.  unwizzen,  nicM  wissen,        ^    12.  ^rb^rikeil 

stf,  zuchty  wolanständigkeit,  14.    uberswenke  adj,    was  setun 

Schwung  hoch  nimmt,  über schw anglich j  erhaben,  15.  hdcheit  df* 

hcßhe,  erhabenheit,  24.  erncsthaftikeit  stf,  ernst,  eindringlickkeü. 

30.  alleine,  obsehon,  31.  noch  danne:  dennoch,  34.  dit  nd 

f,  di».       dicke  adv.  oft,      er  nd,  ehe,  bevor,  35.  so,  auf  diest 

weise,  dann.  absoluzie  stf,  absolutio,  35.   sunderlich  ädj. 

besonder j  aussergewöhnlich.  40.  schatcwe  swm.  nd.  dar  schalten. 

93,.  2.  stat  stf,  Stätte,  stelle ^  hier:  die  grcesse,  die  bedeutung  s,  stellvnf 
13.  gizevaz  =  mhd,  giezvaz  stn,  vas  e  quo  affunditur  aqua  ad  l^ 
vandas  manus:  Frisch  1,  248  •.  14.  twahen  prt,  twuoc,  twuogem 

waschen.  lies  gesoldcn,  oder  ge  (f.  gen)  solden?  18.  nach 

btcbte  wird  in  d.  hs.  wiederholt:  di  sullen  si  nicht  mugen  uberwindeo. 
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di  si  hören  in  bicbte.        19.  entreinigen,  verunreineu.  2S.  vor« 

gebens  adv.  gen.  umsonst^  gratis,  29.  daz  bebistltche  recht: 

jus  canonicum,  33.  höchztt  stf,  fest,  ^ 

94,  4.  üzbieten,  aushieten^  anbieten,  5.  tafel  swf,  tafel^  bretty  auch 
genuBldey  vgl,  Schmeller  1^  430.  in  Ott  Rulands  handlungsbuch  sind 
taveln  für  den  schnitt  zugerichtete  holzstöcke,  und  tafelen  graben 
heisst  hier  wol:  bilder-ins  holz  schneiden,  9.  irlaben,  erfrischen^ 
erquicken,  14.  frumekeit  stf,  nutzen^  vortheii,  an  ime  begen: 
damit  erwerben,  15.  kunstig  adj.  kunstreich,  .  19.  in:  an 
die,  seit  14  .;*.  21,  vrllbof  stm,  der  eingefriedete  räum  um  eine 
kirche,  kirchhof^  der  begräbnisplatz,  25.  sark,  gen,  sarkes  stm, 
der  sarg.  28.  warte  imp,  sieh  zu»  35.  Stolle  swm,  gestellt 
stütze^  Pfosten.  37.  zeine  swm,  geflecht  aus  wlden^  weiden, 
38.  baldecktn  stm,  teppich  aus  seide  von  Baldac  (Bagdad). 

95,  12.  und  die  (d,  i,  das  volk)  banden  ihn,  ubeltctig  adj.  einer  der 
b(Bses  gethan  haty  vgl,  Wackemagel  leseb,  1041,  3.  13.  zannen, 
die  Zähne  fletschen,  angrinsen,  20.  vorher  =  YÜrher,  hervor. 
21.  unkristen  adJ,  tmchristlich,  23.  ackis  stf,  axty  aus  dem  tat* 
ascia:  Wackemagel,  29.  klug  adj.  weise,  geschickt:  W,  von  d. 
Schrift:  schrift gelehrt,           33.  gekorn  ein  a.,  erwählt  zu  einem  a, 

^,  3.  drteweide  adv,  dreimal,  gewunnen,  erobert,  4.  lies  is. 

5.  nun  habt  ihr  (näml.  vernommen,  gehoBTt).  7-  schicken,   be- 

wirken,  dass  etwa>s  geschehe,  tauglich,  geschickt  machen,  9.  strä- 

fange  stf.  Zurechtweisung,  tadel,  16.  ruche,  mhd,  ruoche^  stf. 

Sorgfalt,  sorge,  r.  haben  eines  dinges,  um  ein  ding  besorgt,  darauf 
bedacht  sein,  18.  28.  bereitschaft  stf,  Zubereitung,  22.  er- 

gänze: daz  demc  übe.  23.  langheit  stf,  lange  dauer.  25.  }o,je, 
26.    üf  tragen,    zu  eigen   geben,   opfern,  31.    gerucket ,  ent- 

rückt,   vgl,  98,   17.  29.  32.  imme]  yme  die  hs,  36.  ge- 

schacht   d,  hs,  37.  bt  nähe,  nahe  bei,  nahe  zu.  39.  wan] 

lies  van  oder  von.  de  Juda,  qui  fuit  dux  eorum,  qui  comprehenderunt 
Jesum  Acta  apost,  1,  16. 

rr,  1.  et  hie  quidem  possedit  agrum  de  mercede  iniquitatis  et  suspensus 
crepuit  medius  ebend,  18.  3.  tz  sprewen    (mhd,  spraejen)  nd, 

diffundere,  ausgiessen,  ausspritzen,  vgl,  Frommann  zu  Herbort  2191, 
s,  245.  salm  swm.  pl.  selmer,  psalm,  13.  der  (du).  18.  Ver- 
lust stf.  23.  habitum  stn,  besitzthum,  substantia,  vgl.  Wacker- 
nagel leseb.  137,  24.  zu  werke  setzen:  zur  ausübung,  zur  that 
bringen.  24.  allewege  adv.  immerfort.  25.  kunster  stm, 
künstler,  artifex,  vgl.  Frisch  1,  557.  26.  MWchen  adv,  heimlich, 
verborgen,  34.  unblibelich  adj,  nicht  andauernd,  vorübergehend, 
uberengelisch  adj,  über  des  engeis  Verständnis,  35.  wan  den  zu 
nennen:  denn  sollte  er  (der  enget)  ihn  fden  zuk^  die  Verzückung) 
nennen  nach  (bei)  seinem  wesen,  38.  büzen  und  poben,  ausser 
und  über, 

)8,  1.  ichtig  adj,  das  was  ist,  wesen  hat  =  wesenlich.  6.  des  enist 

nicht:  das  ist  nicht  der  fall,  11.    gemach  stm,  bequemUchkeit, 

pflege.  12.  lebelich  adj.  lebendig,  frisch.  nulxen,  brauchen 
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benützem,  genUuen.  14.  15.  16.  gewerp  Mim.  mrkeit,  ihmtigkeä 

fiM  des  erwerhes  willen;  an  den  gewerp  kdrt  iwem  vitx  und  iwer 
besten  witze  Parz.  Tl^,  la  15.  redelich  m^.  rmikmmhau^  «er- 

nünftig.  16.    vernunftig   adj.    verständig.  ,18.    dö   =  di. 

19.  di  dritten  sprechen  iH  zu  tilgen  wd  dmm  tmii  der  ks,  xu  U$m: 
21.  dritten  25.  virden.  2t).  die  Vorstellung  von.äirein  tUmmebij 

die  die  erde  von  allen  selten  so  umgeben,  dmss  der  eine  sieets  ehm 
gr<Bssem  kreiss  beschreibt  als  der  andere,  ist  im  mitteiaiter  mUgemeis. 
si  jehent  der  himele  der  stn  drt  unt  d'erde  mitten  drinne  si.    deist 
ein  michcl  wunder,  ist  himel  obe  und  under:  unt  doch  diu  erde 
stille  stiit,  so  der  himel  umbe  g4t  Freidank  11^  5  /f.      nü  merke 
rehte,  wie  vil  der  himel   mögen   sin.    alse  vil  und  alle  diu  werlt 
wlter  unde  groezer  ist  danne  einige  nadelspitze,    als  ist  der  himd 
wlter  unde  großzer,  di  die  sterne  ane  Stent,  danne  alle  disiu  werK. 
und  dar  über  ist  ein  himel,  der  heizet  celum  cristallinam,  und  der 
ist  danne  vil  wlter  unde  grcBzer  als  daz  firmament  ist  wider  den 
ertriche,  und  dar  über  ist  aber  der  himel  wlter  unde  groezer,  det 
da  heizet  celum  empyrium,  danne  celum  cristallinam.   und  also  tu 
ist  ie  ein  himel  grcezer  danne  der  ander  Bercktold  258;  vgl.  das.  287. 
438.  22.  di  heidenischen  d.  i.  die  Heiden.  24.  sl]  ist  d.  U 

26.  stn?  35.  lustbSrikeit  stf.  lusty  ibolgef allem,  wollusi,  frewdt. 

gebrüchunge  stf.  genuss. 

99,  4.  Canpanjen,  Campania  felix,  älterer  name  der  provinx  Terra  di  laTore 
(terra  laboris),  worin  Neapel  Hegt.  5.  Pulne,  mhd.  Pulle,  Apvlin. 

6.  Pctila:  wol  Padula,  frOher  markgrafschafty  nun  marktflecken  t0 
Prinzipate  citeriore  im  königr.   Neapel.  8.    offenbaren,    of» 

zeigen.  11.  varen  in  ein  geistl.  leben:  ins  Mosier  g^^       der 

erden  der  predier,  Dominicanerorden.  12.  gutwillig  sutf.  fda 

willens,  plus.  13.  noch  den   tagen  stnes  alders:  mit  dem^l» 

jähre,  vgl.   Grimm  rechtsalterthümer  414.  18.   gewas  nd.  plwh 

quamperf.  fuerat.  und  do  si  da  gewären  lange  ztt  ^3, 11.  S.  F^ 
biänus  was  babist  ze  Rome,  und  dö  er  lange  mit  Worten  unde  wi 
werken  deme  lüte  fore  gewas,  dö  wart  er  alse  hüte  durh  daz  rebt 
gemartert  Blaubeurer  pred.  aus  dem  12.  jAd.  61.  31^.  dd  man 
ir  recht  in  di  getete  und  si  zwSne  an  ir  gebete  gewl^rin  mitir 
/nigin    Athis  (diut.  i,  \i.).  dd  der  herre  findas  alse  lange  di 

gewas  und  die  frowe  Dldö  Eneit  1655.  also  wart  künig  Salomte 
der  wiseste  man,  der  vor  ime  oder  noch  ie  gewas  KOmigA.  ^ 
18.  lägen,  nachstellen,  auflauem.  19.  abit  stm.  wtm  iai.  habitos, 

ordenskleid.  daz  er  solde  den  abit  des  dütschin  ordins  nemin  Ji- 
roschin  Stuttg.  hs.  bl.  64 '.  kleidin  mit  dem  abitte  nach  dcf 

ordins  sitte  ebend.  bl.  65  •.  vgl.  Frisch  1,  391  \  20.  drowe  df. 

drohung.  vlehe  stf.  eindringliche  bitte,  flehen.  23.   stdtllcbe 

adv.    stcefs,  immerdar.  25.    greve  swm.   graf.  von  deoe 

wazzere]  daher  der  name  Thomas  aquinus.  26.  können,  ter- 

mögen,  verstehn;  k.  mit  einem  dinge:  sich  darauf  verstehn,  dmä 
nmzugehn    wissen.  27.    unordenllchen    mdv.    ummrdentM, 
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unanständig.         schimphen,  scherzen,  2ß.  tu^kenj  wegkewegenj 

ziehen^  zücken, 
M),  5.  gehellen,  prt.  gehuUen,  mit  d,  dat.:  mit  einem  übereinstimmet^^  ein- 
hellig sein.  6.  kunst  stf.  Verständnis^  Wissenschaft.  7.  zu, 
nach.  8.  seiden  ade.  selten.  9.  bischof  Albrecht]  Albertus 
Magnus  geb.  zu  Lauingen  in  Schwaben  11939  wurde  1249  Vorsteher 
der  schule  in  Köln^  1260  bischof  von  Regenshurg^   st.  zu  Köln  1280. 

10.  zelle    nd.   f.    zellen.  zedele   swf.  schedula^    blatt  papier, 

11.  s6:  hier  verstärkende  part.^  sehr^  in  hohem  grade.  künstle- 
liehen  adv.  kunstreich.  13.  schire  adv.  bald^  in  kurzer  zeit. 
14.  gertchen,  reich  machen^  bereichem.  15.  leczie  stf.  lectio» 
18.  questie  swf,  questio^  frage.  19.  meisterlichen  adv.  meister- 
haft. 23.  stul  stm.  lehrstuhl.  w^rlichen  adv.  wahrlich' 
25.  kunst icHchen  adv,  kunstreich^  gelehrt.  meister  stm.  magister, 
doctor.           28.  ele  swf.  eile.           35.  nicht,  nichts. 

^1,  4.  dö  =  da.  libe  =  liebet/*,  neigung^  lusty  begierde.       1.  öt- 

mulikeit   stf.    demuth,  abgescheidenheit   stf.    lostrennung  von 

allem  äusserlichen,  waz  ist  abgescheiden  ?  daz  an  nihtes  niht 

haftet  Taulers  nachfolge.  8.  innewoner  9tm,  9.  In  gezogen, 

nach   innen,    in   sich   selbst   gekehrt.  wönte  =  wänte,  wwhnt^. 

10.  füst  stf.   faust,  11.  wagen  sw.  sich  bewegen^  sich  wiegen, 

wackeln,  13.  sin  stm,  idecj  sententia,  15.  geUgen  =  gelie- 

gen,  lügen,  18.  Krichen  =  Kriechen,  Griechenland.  20.  suche 
stf.  seuchcy  krankheit.  20.  sich  =  siech.  21.  gräwez  klöster: 
Cisterzienser   kl.    s,    Oberlin  568.  vgl.  Frisch  1,  368*.  sterre 

swm,  nd.  assim.  aus   steme.        .    ober  nd.  f.  über.  nie  mer, 

nie  vorher-  22.  vil  =  viel. 

29.  Itel  a^.  leer,  unnütz,  eitel.       30.  schalchaftic  a^.  wie  ein 
dieser  knecht  geartet,  bwsartig,  nichtsnutzig.  33.  kleine  adj. 

klein,  gering,  schwach.  36.  kSren,  drehen^  hinwenden. 

%  7.  vore,  vorher,  im  voraus.       8.  willekurn,  beschliessen.     behegelich 
adj.  wolgefällig.  16.  wirdigen,  würdig,  Werth  machen,  zur  ehre 

bringen.  17.  gesiechte  ^n,  geschlechtj  art.  19.  buzen  =  büezen, 
büssen.  21.    bewegunge   stf.   reizung.  22.   virweide  adv. 

viermal.  vaste  wir   C^gl.  bite  wir  105,  12.^:  iUter  den  weg  fall 

des  n  bei  anlehnung  des  pron.  wir  1.  pers.  plur.  vgl.  vom  zu  26,  1. 
24.  der  ein  und  zwenzig  jär  alt  ist]  mit  dem  21.  jtUkre  beginnt  die 
mündigkeit,  vgl.  Grimm  rechtsalt.  416.  26.  und  di:  und  die- 

jenigen, die  gesündigt  haben.  27.  irren,  hindern.  redelich 

4t^.  vernünftig.  30.  lenze  swm.  lenz,  früMing.  31.  I.  plagen; 
Pl^g  stf.  Unglück.  33.  Sintflut  stf.  auch  sinfluot,  diluvium,  grosse 
fluth,.  vgl.  grammatik  2,  554.  493.  35.  di  fünf  stete :  sieh  vom 

3,  11.  36.  sweval  nd.  schwefa.         40.  EAäm  und  103,  2  Klim4] 

ChampaterChanaan  genesis  9,  22.  malediclus  Chanaan,  servns  ser- 
vorum    erit  fratribus  suis  ebd.  25.  40.  eigene  lüte:  knechte, 

unfreie,  hasrige^  vgl,  rechtsalterth.  312. 

039  1.  sebimpben,  spotten.  si  die  hs.,  lies  sin.  stne  toten  ge- 

bart: sein  erstgeburtsrecht.  6.  13.  sterben  stn.  pesi^  msteekende 


432 

krtmkheii.  über  diese  im  nov.  589  durch  eine  übereckwewimung  der 
Tiber  veranlasste  seuche  zu  Rom  sieh  Karl  Roths  predigten  des  12. 
jtUtrh.  s.  75.  und  Hofmanns  fundgruben  1,  77.^  uro  wtan  dieselbe  er- 
Zählung  findet.  7.  wüste  =  wüeste,  leer^  venedet.  7.  11.  gcwen 
mhd.  geuwen,  ahd.  gewön,  das  maul  aufsperren^  zu  ginen,  gähnen^  tfl. 
Schmeller  %  8.  Graff  4,  106.  107.  8.  niesen,  sternutare^  prt.  nds, 
nd.  nois;  vgl.  yrois  162,  19.  kois  215,  40.  yörlois  216,  17.  hoin- 
schaft  131,  3.  moirlüte  202,  27.  gloise  f.  glöse  Münch.  hs.  da 
Tristan  Si9j  9.  /.  pl4ge.  10.  noze  die  hs.,  das  richtige  wtere  nun, 
es  seheint  aber  dass  diese  form  widerstrebte;  auch  d€S8  pmrt.  norn 
oder  norn  wird  sich  kaum  nachweisen  lassen^  sieh  gramunaük  1',  937. 
Christ  in  helfe,  s6  si  niesen  Marner  MSH.  2,  241  *.  wir  sprechen, 
wer  nieset,   got  helfe  dir  Renner    15190.  12.  Ober  das  bflde 

unser  vrowen  sieh  hinten  221,  18  /f.  15.  Sorsenbarg]  die  mo/h 

Hadriani,  spceter  turris    Crescentii  Ceo  -genannt^  weil  im  j.  985  der 
damalige  röm.  bürgermeister  Crescentius  sich  wider  kaiser  Otto  III. 
darin  verschanzte)^  jetzt  die  Engelsburg.    Im  12.  Jahrhundert  wurdt 
die  bürg  von  den  Deutschen  aucik  Dietriches  hüs  genannt:  Rotl^  fft- 
digten  s.  76.  vgl.  Grimm  myth.   1 135.        aber  die  benennung  Sorsen- 
barg ist  unerhcert   und  ich  weiss  sie  nicht  zu  erklasren^  wenn  nieU 
eine  vermuthung,  die  mir   Gfrörer  mittheilty   das  richtige  getrofn 
hat:  dass  nämlich  diesem  worte  das  lat.  sursum  zu  gründe  liege  wU 
dass  etwa  im  13.   14.  jhd.  die  bürg  wegen  ihrer  beträchtlichen  kteki 
(sie  ist  gegen  150  fuss  hoch  s.  Platnery  Bunsen  beschreibung  derstedt 
Rom  2,   420^  einen  ähnlich  lautenden  namen  geführt  habe,  und  dies 
scheint  allerdings  die  beschreibung,  die  Luitprant^  der    bischof  rot 
Cremona  (st.  972^^  von  der  Engelsburg  gibt,  zu  bestastigen.  In  in- 
gressa  Romans  arbis  quaedam  est  miri  operis  mireque  fortiludlnis 
constituta    munitio;    ante   cuius   ianuam    pons    est  '  praeciosissimos 
super  Tiberim  fabricatus,  qui  pervius  ingredientibus  Romam  itqoe 
egredientibus   est;    nee   et   alia,    nisi   per    eum,     transeundi  tiI' 
Hoc   tarnen,    nisi  consensu    munitionem    custodientiom,    fleri   noo 
polest.  Munitio  vero  ipsa,  ut  caetera  desinam,  tantse  altitudinis 
est,  ut  ecciesia,  quae   in  eius  verlice   yidetur,   in  honore  summi  et 
celestis    miliciae  principis  archangeli  Michahelis    fabricata ,    dicator: 
„sancti  Angeli  ecclesyi  usquead  coelos.'^    Antapodosis  lib.  111. 
CPertZy  monum.  5.  script.  3,  31 3^.  —  Und  dd  er  (Gregorios)  sich 
üf  gerihte,   dö  sach  er  stSn  üf  dem  Dietriches  hAse  einen  engel  mit 
pluotigem  swerte;  der  wiskete  daz  selbe  swert  durch  stnen  geren 
Roth  a.  a.  o.  s.  76.  20.  I.  plagen.  24.  begateo,  eich  ver- 

binden, vereinigen y  Übereinkommen.  verspunden,  obturmre,  et*- 

schliessen,  vermachen,  27.  allis  gllchis  gen.  adv.  §ens%  gleich, 

stmts  gleichmwssig.  29.  bt  stnen  tagen^   während  seineg  lebens. 

30.  33.  einen  in  stnen  hof  schrtben:  e.  als  gast  aufnehmen.  dia 
Minne  h4t  besunder  ir  ritters  orden  üz  crwelt,  gcschriben  und  in  ir 
hof  gezelt  ze  werdero  hofgesinde  Heinzelin  vom  ritter  und  vom 
Pfaffen  234  ff.  diese  redensart  bezieht  sich  wol  auf  eine  atU  suis, 
van  den  namen  der  geladenen  gaste  ein  geschri^enea  vemeichmk  »• 
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machen;  demnach  hätte  es  mit  Beneckes  deutung  der  zeile  3547  im 
guten  Oerhart  seine  richtigkeity  s.  Oötting,  gel.  anz,  1840«.  587. 
31.  legeltchis  gen.  adv,  tag  für  tag^  alle  tage.  34.  twuc  prt.  von 

twahen,  waschen,  37.  eines  gen.  adv.  einst. 

04,  4.  vorgeben,   weggeben,  verschenken,  7.  g^be  stf.  gäbe,  almosen, 

10.  rünen,  raunen.  12.   balde  adv.  schnell,  rasch.  13.  laz 

adj^Jeessigytrtege.  14.  ziben  =  ziehen,  fortbringen,        6re  swn, 

Ohr.  15.    hat   =  habet.     '  zouwen,  vorwärts  schreiten^  schnell 

von  statten  gehn.  19.  brennen,  verbrennen.  ungloube  swm. 

Unglaube,  ketzerei.  21.  predige  stul  stm.  kanzel.  22.  sehe 

=  ssehe,  gesehen  habe,  25.  gerecht  adj.  richtig,  echt,  alzu- 

hant  adv.  plötzlich ^  auf  der  stelle,  26.  numme  =  nie  me,  non 

amplius  s,  Grimm  Reinhart  Fuchs  sendschr.  s,  55.  vgl,  105^  4. 
28.  einig  adj.  einzig,  eigenen  die  hs,  29.  dretten  {intens, 

zu  treten^  prt,  trat)  sw.pruet.  gewöhnt,  tratte,  mit  füssentr.y  nieder- 
treten, vgl.  Prommann  zu  Herbort  1545.  s.  235.  30.  vordren: 
für  den  ihren.  31.  irbeten^  durch  gebet  erlasen^  befreien,  32.  vor- 
nemen,  verstehn,  33.  vorsehen,  vorher  sehen,  34.  unrede- 
Itche  adv,  unverständig,  35.  kür  stf,  wähl,  weder,  eiUweder, 
ob.  38.  quartäne  swm,  febris  intermittens' quartana^  viertägiges 
.  wechselfieber.  39.  der  röte  suche,  die  rothe  rühr.  daz  swinde] 
die  schwindende  suchte  tabesy  vgl,  Schmeller  3,  539.  40.  ach- 
'  zehen  =  ahtzchen.  und  machte  disen  gesang]  Gregor  der  grosse 
gründete  zu  Rom  eine  eigene  schule  für  den  kirchengesang^  den  er 
wesentlich  verbesse%*te  und  der  spceter  von  ihm  den  namen  führte, 
vgl,  Gfrörer  kirchengesch,  2,  1069. 

)5^  5  neme  =  nime.         .  dirz]  das  amt?  6.  io  =  ie,  fortwährend. 

7.  halbe  adv.  halb,  9.  ein  swarz  munich :  Benedictinsr  s.  Frisch 

%  243^.  Oberlin  1460.  13.  vorspreche   swnh,  fürsprecher,  für- 

bitter. 

23.  irloupUch  tidj,  erlaubt,  29.  fabel  stf,  fäbula,  mterchen, 

spei  stn,  erdichtete  er  Zählung,  sage^  mierchen.  30.  afterkösen« 

ivgl,  hinderkösen  Elisabeth  s.  440.  hinderreden  Boner  3,  2. 3. 6.) '  übles 
nachreden^  verleumden;  sieh  auch  189,  31.  l.  lüget  =  liuget. 
33.  .vlizen   =  vliezen.  34.  kisen  =  kiesen,    auslesen y   wählen. 

36.  pruven,  prüfen. 

06,  2.  weselich  adj.  mit  wesen^  wesenhaft.  4.  Itel  adj.  ieet*,  vgl,  9. 

unnütz,  9.  besser  irre  —  irre.        llchtvertig  adj.  sieh  189,  31. 

10.  sweigen,  swtgen  machen^  zum  schweigen  bringen.  12.  eben- 

kristen  stm.  nebenchristy  mitchrist.  13.  unberurlich  adj,   was 

von  äussern  dingen  nicht  berührt^    bewegt  wird,  16.  ISzit  nd.^ 

lieui,  vUid,    Ist,  \äi.  18.  gegyren  die  hs.;  giren,  heftig^  gierig* 

veriamgenf  begereuj  vgl.  Frisch  1,  348*    Oberlin  551.  22  also 

eigen,  eben  so  zu  eigen.  31.  dem  die  hs.  32.  orden  stm. 

kioster,  büwen,  bauen  ^  errichten.  33.  smecken  c,  gen,  den 

geruch  empfinden,  verkosten.  36.  Pullen,  Apulien.  37.  vremede 
a4i.  fremd,  verborgen.  38.  denne,  ausser.  39.  40.  glockichln 
9im.  nd.  dimin.  von  glocke.      nider  adv.  unten.        40.  lüte,  läutete. 

Die   deutacbeii   »jcliker.  19  X& 
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107,  2.  4.  vogelchio  stn.  nd.  dim.  von  vogel.  3.  vor  =  vür.        4.  vil 
=  viel.            bekorunge  sines  vleiscbes:  fleigchliche,  umkensche  ter- 
suchung.              6.    willen    haben,    etUschluss    fassen^    gewciUt    idM. 
8.  welkern  nd.  wälzen.        dinne  =  da  inne,  darin.         9.  Itdunge 
stf.  das  leiden^  der  schmerz,           13.  vlade  swwi.  ein   breiter  dümur 
kuchen  aus  mehly  milch  und  eiern,  wie  sie  früher  zu  €kstern  gebacicn 
wurden,  daher  osterfladen,  placenta  paschalis    C*»  Frisch  \j  271  *j- 
es  gab  aber  auch  /laden  aus  fischen,  kalbslehern  usw.  s.  das  huck  rw 
guter  speise  (Stuttgart  1844;  nr.  56.  57.  82  —  92.  In  einigen  kalk 
ländern  (z.  b.  Oesterreich,   Baiem)  besteht  die   alte  sitte  nochy  tm 
ostersonntage  aller tei  esswaaren^  namenlich  fleisch"    und  eierspeisoj 
deren  genuss  wä/frend  der  fastenzeit  verboten  ist,  zur  weihe  in  dk 
kirche  zu  tragen  :  s*    Schmeller  1,   126.  18.  6s tertac  stm,  biUL 
fruhlingsfestag,  anferstehungstag:    Wackern.  w.  b.     in  diesem  siwM  1 

<        häufig  von  den  dichtem  gebraucht:  ditz  ist  diu  stunde,  die  ich  wol 
Jemcr  heizen   mac  mtncr  vreuden   östertac  itoein  81 18.     wol  mid 
daz    ich  si  sehen  sol :  sist    mtnes   herzen   östertac    BUSH.    %  366^ 
20.    werltche    adv.   wahrhaftig^  in  der  that.  hin   wec,  roiiA. 

22.  retten  assim.  f.  redeten.  26.  bubcnte  stf.  xuchtlase,  lieder- 

liche handlung,  büberei;  buobe  swm.  ausschweifender^  liederliekr 
mensch}  damit  syn.  ist  lotter  stm.  lockerer,  ausgelassener y  verlogner 
mensch,  lotterfure  stf.  =■  gugelvuore,  muthwilliges ,  ausgelassen 
treiben.  28.  gewinnen,  zu  sich  nehmen.  31.  34.  vergift  ttf 

gift.  32.   lizen   =   liezen'n,    Hessen  ihn.  34.    d6  =  di. 

39.  vorstein,  stehlen. 

108,  1.  gizest  =  giezest.  2.  warten,  zusehen,  schauen,  4.  löneD. 
belohnen,  mit  geld  bestechen.           5.  spiln,  scherz,  kurs^weil  treiben, 
mit  tarn,  gesang:         9.  klostervrowe  stf.  nonne.         10.    Germaoje, 
St.  Germano  in  der  neap.   provinz    Terra  di  Lavore,  am  fusse  det 
bergesy  worauf  das  vom  hl.  Benedict  gebaute  kloster  Monte^CässiM 
(=  Monta  Kastku  unten  zeile  16)  stund.     '      unheiraelich  adj.  v»- 
vertraulich,    fremdthuend   =   vremede.             13.  An,    okuey   anuer. 
14.  l.  gcvlühet.            15.  eines,  einst,  einmal.         17.  nach  Terlabore 
kann  man  ergänzen  Itt,  ligt.         hi  dise  slt^  hier  diesseitsy  hernritU. 
sancte  Niclawese  zu  £are]  es  war  im  iUen  Jahrhundert^  als  itaiieniseke 
kaufleute  von  Bari  (früher  Barium^  im  königr.  Neapel)  den  leicknen 
des  hl.  Nicolaus   (sieh  vorn  15,  25>  aus  der  kirche  zu  Myra  (sUdl 
in    Lykien)  entwendeten  und  in   ihre  Vaterstadt  brachten ,  wo  er  n 
der  kircbe  zum  hl,   Stephan  beigesetzt  wurde.            20.  vlehellcheo 
adv.  flehentlich,  inständigst,            21.  beiten,  warten,             22.  gef^ 
gehe.      24.  stürm  weter  stn.  ungewitter.      blictzen  diiha.      35.  bule. 
mhd.  buole  swm. ^  eine  person,  die  man  lieb  hat,  sohn^  bruder,  gelte. 
gezwldigen  sw.  gewähren,  willfahren,  vgl.  Herbort  12105.       29.  ^ 
berg  war  wol  eine  gröze  (starke,  oder  deutsche:  im  gegensatze  *» 
welsche  mlle  214^  26.     216,  8.?   vgl.  Tristan  59,  33.    70,  38)  meiü 
Cstunde)  hoch.           35.  begrlfen,  ergreifen,  fassen.            37.  bacbto, 
eig.  bachhüs,  das  zum  brodbacken .  bestimmte  gebäude,       baduneister 
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stm.   der  beim  backen  die  aufsieht  führt,  38.  an  dcme  ringe: 

in  der  mitte  des    ofens,  39.  balde,  rasch^  hurtig» 

>9,  1,  nikein  här,  kein  einziges  haar:  nämlich  tceder  auf  dem  köpfe  noch 
an  den  kieidem.  2.  horchte  prt.  ron  würken.  3.  wistc, 

wüste,  7.  sunder  mittel,  unmittelbar,  10.  Marice  Verkün- 

digung^ M,  empfängnis,  küben,  haften^  zusamilienhang,  leib  ge- 

winnen; bekltben,  wurzel  fassen y  concipi  in  utero:  Sckmeller  %  351. 
Oberlin   215.  widerraachen,    reparare,   reficere,    vgl,   119,  18. 

297,  26.    daz  widermachte  allez  der  Barlaam  59,  30.  27.  in] 

yme  die  hs,  dcz  =  daz.    oder  des?  gereile  adj,  bereit. 

30.  vornemen,  verstehn,  36.  unberhaftic  adj,  unfruchtbar,     un- 

vermengit  ptc,  unvermischt,  37.  mersterne  swm,  Stella  'maris, 

bitter  mer,  mare  amare:  ein  Wortspiel^  das  auch  Gottfried  auf  seine 
weise  anwendet  Tristan  301,  32  ff,  % 

O,  3.  icht,  etwa  =  nicht  etwa.         kebissun  stm,   unehliches  Mnd^  söhn 
von  einer  kebesen  (pellex).  6.  smicheit  stf,  schimpfe  schmach. 

8.  doch  =  joch,  auch,  10.  nere  nd,  f.  nercn,  nern.  16.  glich- 
eit  stf,  gleichheit:  wegen  der  ähnlichkeity  die  die  enget  mit  den 
Jungfrauen  haben,  18.  her  =  hern,  herren.  19.  eine  bot- 

schaft  werben:  als  bote^  gesandter  einen  auf  trag  verrichten  ^  vgl, 
208,  33.  20.  widerbringen,  zurückbringen^  erlcesen,  21.  vchede 
stf,  kämpf y  streit y  fehde,  22.  Urkunde  stn.  Wahrzeichen,  zeugnis. 

23.  Yorsunen  =  verstienen.  25.  gestunne  stn,  gewaltsames  an- 

dringen y  lärmender  streit,  and  bed6tet  einen  abegescheidenen 
menschen^  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde  irhaben  ist  149,  34. 
dö  wart  ein  gröz  gesturme  sä,  dö  rief  dirre  unde  ouch  der  dicke 
Spanier  und  ors  her!'  Gerhart  5644.  27.  w6  stn,  wehy  schmerz, 
dne  we  =  ks^.  diese  deutung  ist  neu  und  Hermann  eigenthümlich, 
30.  Wollust  stf,  freudey  froher  genuss.  38.  £vä  =  4ve,  ein  im 

mittelalter  beliebtes  Wortspiel:  durch  ^yk  gieng  der  menschheit  die 
ewige  Seligkeit  verloren  y  durch  ksh  ward  sie  wieder  getvonneti,  £vä 
des  Ersten  wibes  name  bräht  uns  in  Sünden  unde  in  schäme,  daz 
hinder  wart  her  für  gekert,  diTon  wart  unser  heil  gemert.  —  Ävc 
daz  vil  süeze  wort  braht  uns  aller  freuden  hört:  £vä  bräbt  uns  in 
den  tot,  da  half  uns  Av^  üz.  der  not  Renner  138  ff,  39.  I.  wtp- 

Hcheme.  40.  geben edtunge  stf.  segnung, 

li,  2.  vor,   priusy  antequam.  4.  ernesltchen   adv,  10.  grüwen. 

grtMseny  grauen.  kuntschaft  stf,  nachricht.  14.  umme  sust 

=  umbe  sus,  umsonst.  19.  heilere  stm.  heilery  heiland.  32.  daz 
dütit:  das  heisst.  slarc  von   armen:    von  grosser  leibesstärke, 

24.  rlche  =  riehen  für  rtchesen,  r^iritore,  her  sehen.  underlreter 

stn,  erhalter?         ^27.  wannen,  woher y  von  wo.  28.  ebene  iKft?. 

genau y  sorgfätHg,  31.  binnen,    von  innen.  32.  gezAcnisse 

stn.  Wahrzeichen  y  zeugnis.  33.  man  gen.  ^.  virum.    quoniam 

viram  non  cognosco  Lucas  1,  34.  35.  lip  =  b'ep. 

12,  2.  kraft   stf.  vMus,  bekulen  =  beküelen;    oder   beschetwen: 

cbumbrare  Lucas    1,  35.  8.  dieser  unterschied  zwischen  dirne 

und  maget   ist  eigenthümlick.        als   se]   also   d.  hs, :  ats   ob   sie. 
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14.  in  irme  alter:  in  seneciute  sva;  ei  hie  mensis  sextus  est 
Luc.  1,  36.  19.  geyrowede?  einöle  stn.  einsamkeit,  23.  alles, 
das  der  mensch  mit  seinem  verstand  vernünftiges  ermessen^  '  erachten 
kann,  24.  daz   man  meinet  die  hs.  27.  horchen  nd,  auf- 

merksam heeren,  28.  styme  die  hs,  29.  h4ch  einem  beiten: 

einen  sehnlichst  erwarten, 

113,  B.  lezel  nd.  unterleesst,  yerbösen^  bas  machen,  ^.  irtreinen, 
'     verunreinen.                10.     girikeit    stf,     tmmeessige    begierde  ^    gier. 

inlordenen,  in  Unordnung  bringen^  entwürdigen,  12.  wider,   ent- 

gegen, conscieneie     swf,    conscientia^    gewissen,  18.   ud- 

teilhaftic  adj,  nicht  teilhaftig^  verlustig,  alliz  die  hs.  19.  allez 
die  hs. 

114,  5.  gute  .=  güete  stf.  trefflichkeit.  an  sich:  an  und  für  sich. 
6.  volbrengen,  ans  endcy  ans  ziel  bringen,  7.  8.  wole  stellen, 
gut  einrichten^  schcm  gestalten.  S.  sieten  die  hs.  lümunt  vgl,  vorn 
61,  12.  zirlich  adJ,  sehten^  zierlich.  14.  lAterltchen  ade. 
rein^  gänzlich,  völlig,  sunder  warumme:  ohne  warumy  ohne 
Ursache,  zweck,  19.  sprechin,  mit  worten  ausdrücken,  25.  genz- 
liehen  adv,  ganz,  völlig.  27.  6rsle  sache:  die  prima  causa- 
27.  mäzen,  mass  und  ziel  setzen,  beschränken.  29.  bi^lfen, 
erlangen^  erreichen,  30.  ruwe  =  ruowe,  ruhe,  32.  wirk^re 
stm,  einer  der  etwas  ins  werk  setzt,  effector.  33.  mittephlicbt 
die  hs,  helfende  fürsorge,  theilnahme.  und  gab  der  vrouweD  ein  liebt, 
üf  daz  si  hete  mitepflicht  an  der  hogeztt  Passional  138,  40. 
34.  teilunge  stf.  trennung  in  einzelne  theile:  in  stucke. 

115,  8.  hinwec  hen,  verstärkt:  hinweg^  fort,  9.  vorslinden  stv,  ver- 
schlingen. 11.  wän  stm,  unbegründete  meinung^  trügerische 
hoffnung,  12.  vor  wäre  nicht  enweiz:  nicht  weissy  ob  es  würk- 
lich  wahr,  begründet  ist.  15.  gebreche  swm,  mangel  =  sünde, 
darum  gleich  z.  16.  der  Wechsel  des  geschlechtes:  ir.  17.  spilO) 
kurzweil  haben.  und  doch:  ohschon  er,  20.  rüwe  =  riüwe 
swm.  sonst  gewöhnlich  stf.  reue.  21.  libe  =  liebe.  28.  eines, 
eins  gen.  adv,  einmal,  31.  /.  sunde.  Ist  36.  kestigen. 
castigare,  züchtigen,  37.  schönen  sw,  c.  gen.  schöne  verfah- 
ren, schonen:  Wackemagel. 

116,  2.  gespreche  adj,  gesprcechig,  beredt.  eine  botschaft  tun  =  eine 
botschaft  werben  HO,  19.  3.  in  des,  währenddem,  unterdessen. 
kiesen  prt,  kös,  kurn,  erwählen.  11.  dirz]  diz  die  hs,  15.  be- 
ugen stv,  belagern.  di  rlnischen  herren:  die  rheinischen  ioni- 
schen^ fürsten.  die.  belagerung  Mailands  durch  kaiser  Fridrich  I- 
begann  im  april  1161;  im  merz  1162  wurde  die  stadt  genommen  nni 
geschleift,  16.  17.  warten,  schauen,  acht  haben.  17.  der 
bischofj  der  Kölner  erzbischof  Reginald,  graf  von  Dassel^  erzkanzler 
und  treuer  freund  Fridriclis.  18.  dö  =.  da.  19.  der  zweifle 
tac:  fest  der  hl,  3  könige  sieh  49,  5  ff.  19.  oben  f.  obe,  Mber. 
20.  di  höhe  messe:  hochamt,  21.  inzucken,  wegziehen,  eni- 
fiihren.         Tortn^  Turin,         23.  beste  nd,  f,  besten.          27.  melü 
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stf,  aus  dem  tat»  matutina^  frähmesse,  28.  vers  stm,  versy  strophe. 
Ambrosius  war  es,  der  den  in  der  orientalischen  hirche  seit  dem  3. 
Jahrhundert  bestehnden  gebrauch,  hymnen  zum  lobe  gottes  zu  singen, 
zuerst  in  der  lateinischen  kirche  einführte.  Im  jähre  386^  als  er  auf 
befehl  der  kaiserin  Justina  Mailand  verlassen  sollte  und  das  volky 
das  sich  von  seinem  hirten  nicht  trennen  trollte^  in  der  hauptkirche 
ihn  samt  dem  übrigen  clerus  mehrere  tage  und  nachte  hinter  einander 
bewachte,  Hess  er,  um  das  volk  in  der  drei-  oder  viertägigen  kirchen- 
wache  wacker  und  freudig  zu  erhalten^  lateinische  hymnen  welche  er 
selbst  abgefasst,  zu  ehren  der  dreieinigkeit  in  Wechsel gesängen  zwischen 
gemeinde  und  clerus  anstimmen,  daher  wol  die  sage^  dass  der  hymnus 
tc  Dcum  laudamus  (der  erweislich  nicht  von  ihm  isty  sieh  Gfrörers 
kirchengesch.  2,  604^  von  ^Atnbrosius  und  Augustinus  gemeinschaft^ 
lieh  gedichtet  worden  sei  (vgl.  auch  hinten  185,  30>.  von  Ambrosius" 
haben  sich  übrigens  mehrere  hymnen  noch  erhalten^  die  Jacob  Grimm' 
nebst  einer  althoclid.  Übersetzung  herausgegeben  hat:  hymnoruro  veteris 
ecclesiae  XXVI  interprelalio  theodisca.  Göttingen  1830.4.  29.  31.  die 
nd.  =•  dich.  30.  vorrufen:  proclamant.,  34.  erhaft  adj.  glo- 

riosus.  36.  mankraft  stf.    nd.    f,    magenkraft,    maiestas.    vgl. 

Ruther  591    (Massmann  deutsche  ged.  s.  1709*  ^*  gotlichkoit 

stf.  gloria. 

17,  1.  gerechte  swf.  dextera.  3.  behalten,  seUvum  facere.  4.  biz 
immer,  wörtl.  Übersetzung:  usque  in  seternum.  Herre  usw."]  dignare, 
domine,  die  isto  sine  peccato  nos  custodirc.  7.  g'etrüwen  an 
dich:  speravimus  in  te. 

19.  geötmutigen,  demüthigen.  21.  sunden  die  hs.  25.  gröze 

stf.  grwsse.  31.  vergeben,  weggeben,  verschenken.  33.  her- 

loscn  nd.  erl(Esen.  34.  girikeit  stf.  habsucht,  geiz.  26.  slacb- 

tunge  stf.  das  schlachten, 

18,  2.  bekomen,  bekommen,  zukommen.  3.  essic  die  hs,  lies  ezzic  nd. 
für  ezzich.  5.  uberaz  und  ubertranc:  frass  und  Völlerei^  vgl. 
\1%  19.  ih  sunte  zummäze  mit  ubiräze,  mit  ubirtranke  vom  Glauben 
1788  (Massmann  deutsche  ged.  s.  22^.  6.  ma|)haftikeit  stf. 
mannhaftigkeit,  standhaftigkeit.'  7.  vollehertunge  stf.  ausdauer. 
bliben,  verharren ^  ausharren.  ._  10.  der  gute  frltac  =  der  slille 
fritag,  charfreitag^  vgl.  Frisch  1,  295**.  14.  volkomen  für  vol- 
komenen  (d.  4.  menschen).  18.  werden  von  die  hs.  verrer  comp, 
von  verre,  weit.  21.  wan,  als.  genawe  adJ.  nd.  eng^  kaum, 
nahCy  genau,  wol  mit  nähe,  not  verwandt:  Schmeller  1^  667.  vgl. 
Frisch  2,  10^.  24.  wi  si  joch,  wie  sie  auch,  wie  immer  sie. 
24.  mir]  min?  27.  vtrerde,  flat.  29.  heziich  a^j.  hassens- 
würdig^  verhasst.  grüwelich  adj.  grausenerregend.  20.'  der 
heidenische  meister]  Senecat  33.  vor,  vor^us^  vorher.  is  die 
hs.           38.  wolle  nd.  f.  welle. 

19,  4.  neigunge  stf.  neigung.         5.  weizen  adj.  f.  weizin,  von  weizen. 

11.  icht,  etwas.  12.  gebrechlich  adj.  mangelhaft.        16.  wider- 

setz stm.  Widersetzlichkeit,  widerstreben,  gegner.  22.  26.  wise 

gtf.  art  und  weise,  29.  is^  dessen.  dancb^re  adj.  dankbar. 
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31.  ToflMbBkco,  9mmx,  #nvf  dmmkem,  32.  jMJLf  cai^.  jft^. 

also  daz;  Antir.  ^  ein  riticr  ndcfc  der  wciUer 

rtff«r,  eim  leie.  3fi.  tochle  prf. 

«rja.  37.   possioni  jAi.  ^scfc 

heUipem.  39.  tlch  jta.  taic*,  smmpf,  I 

13(ly  7.  nie  =  viele.  12.  Biit  einen  sIen:  müt  eimgam  er  hmitn,  Oa  I 

mnkämfem.  zomacfaen.  mturiuiemy  kenüem,  13.  «Ildi  frtf. 

««f,  16.  Jerge  =  e«or^.  ICl   wntende   =    wActeMk,  ■ 

ttUdemy  rasemdem  gmiapp.  schriete  mä,  sthm,  prt,  9i.  ud 

leiten  in:  mtid  ämmm  fSkrem  wir  Uuu     daz  daz  die  hm.        29.  werdet 
ir  lost  die  hs.  3äL  #.  remen. 

121,  4.  Tir  wazzer]  Pbison,  Gehon,  Ti^s,  Eophrat:  Cmfrif  %  It  -  1i 
5.  Der  einez:  «saat  earaat;  eines  tfie  ika.  7.  beirisen,  xAfn- 
9.  giiclinisse  <#■.  gieichmisj  bUdj  ^ettmit,  beseichcnaBge  äf. 
bed€tamn§.  iO.  Afirstandonge  j^.  mmfenUkmm^,  17.  itr 
glmmkej  dm*»  der  läwe  teime  todtfekarmem  }mm§em  dmreh  meime  ftiam 
oder  seimem  mikem  xarai  lebem  erwrecke^  wmr  im  miiteimiier  mUgewm 
rerbreiiet.  So  diu  leoin  birit  so  ist  daz  leainchelln  toi,  so  becoard 
so  iz  onzin  an  den  triUen  tag.  tene  so  cbomit  ter  fater  onde  bli«et 
ez  ana :  so  ooirdit  ez  ercbihit.  so  ouabta  der  almahtigo  Cilcr  sioa 
einborDin  sun  ucne  demo  tode  an  deme  triten  tage  miterer  fif 
sioio0ti9  (Hagmumus  fimd^rmbem  1,  18.>.  Ein  drittio  gescephide 
ist,  daz  diu  lewin  daz  weif  tötez  erwirfet,  so  bootet  si  deswelfesdri 
tage,  ODze  der  rater  cbomet  an  deme  dritten  tage,  so  blasit  er  ii 
daz  ansune  des  jungen  unde  machet  iz  lebenticfa.  same  got  alnabtig 
slnen  sun  des  tritten  tages  ircbucti  Ton  den  töten:  fmm^erer  ph- 
sioiogus  iebemdtu,  1,  ^>  20.  üzzer,  ausser ,  sider.  seHiem. 
holt  adj.  gemeigt,  gewcogemj  zmgetkmm,  21.  Agalej:  tro<  AquiU, 
AquUeJa,  28.  Zur  Priesterweihe  werdem  im  der  regei  mmr  soicke 
:twgeiassem,  die  ohne  k&rperlicke  gekrechem  simd.  3S.  nac  dm. 
der  naeken,  36.  abeforen  =  abefüeren,  wegfmkreM,  mhreisn- 
37.  zu  mitter  nacht:  wiedia  mocte,  «.  147,  & 

122,  1.  macht  stf.  kraft,  stärke.  2.  zogen:  hermms,  kervwr  zofn^ 
4.  ¥roode  twf.      ieronge  stf.  auweieumg,  tekre. 

123,  2.  in  der  Überschrift  kämm  aum  ergämzem:  t^c  6.  &  9.  pbiler 
stm,  Pfeiler.  dar  über  oder  dar  gegen:  gegenüber,  S.  UDO 
OQcb:  und  ist  eöenfalis.  erlich  adj.  sciuemj  keriieh,  eiter 
stm.  aitar.  10.  muste  =  müeste.  11.  staten,  erismben,  s«- 
gebenj  gestattem.  13.  kluft  «ef.  ^rv^t.  14.  dö  =  da.  16.toD 
stm.  dem.  dö  di  Tiber  ume  get]  die  kircke  S.  Bstrtolomeo  U^ 
auf  der  Tiberinsely  sieh  die  steiU  185,  20.  1&  fioneYeDldre 
{hinten  18»,  19  richtiger  Bonivenle)  Benetento  im  der  Cmmpmmia  fdii^ 
nun  die  neap.  procinz  Terra  di  Lmrore.  19.  di  achte  apostelB 
die  hs.  20.  Calabern,  Caiabrien.  Sa  lerne,  Saiermo.  21.  dieser 
satz  ist  undeutlich y  und  es  wird  zu  lesen  sein:  der  nnnde  aposlelf. 
senle  Andreas,  II t  in  eime  lande  heizit  Principi^te,  in  einer  stat  di 
heizit  Half.            22.  Malf:  Ammlfi  im  der  memp,  prorimx  Priocipato 
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citeriore.       25.  Gonpastelle:  St,  Jago  di  CompasteUa.      27.  Endian, 
Indien,  28.  Sebilien,  Sevilla:  sieh  zu  167^  18. 

124',  1.  gebrüchin,   gebrauchen^   geniesaen,  3.    substenzlich   adj,    = 

weselich.  4.  zuval  stm,  accidens,  accessio.  15.    wirken. 

Rechte  als6?       17.  anneme  adv.  annehmlich,  angenehm.       18.  uber- 
formen,   umformend  erheben:   WackernageL  gotformig  adj.  wie 

gott  gebildet.  19.  alse:  zum  beispiel.  22.  unvertilgelich  adJ, 

unvertilgbar.  23.  is  nd.  f.  ist;  die  hs.  iz.  24.  geweldic  adj, 

gewaltig  f  vermögend.  26.  28.  unverterplich  adj.  31.   un- 

vermitülltchen  adv.  unmittelbar.  32.  unhinderltchen  adr.  unge- 

hindert. 34.   alleine,  obschon.  35.  hebelich  adj.  proprius, 

realis.  Vorwurf  stm.  object.  36.  bekennes  für  bekennens. 

gesiebte  inne:  innere  anschauungen, 

125,  3.  mechtigkeit  stf.  krafty  macht.  ■  7.  veterllchc  almechtikeit:  die 
allmadht  des  vaters.  in  deme:  in  dem  augenblicke.  8.  burne 
nd.  f.  brunne,  quell.  10.  in  seinem  eigentlichen  wesen.  11.  Sache 
stf.  causa.  12.  krigende,  strebend,  verlangend.  18.  I.  quele. 
queln,  sich  abmühen,  abmartern,  19.  ledikeit  stf.  ungehemmte 
freiheit;  oder  ledikeit  nd.  für  leidikeit:  schmerzliche  Sehnsucht^ 
22.  34.  zeichenen,  signare,  zeichnen.  22.  26.  unsprechelich  adj, 
unaussprechlich.  23.  irkenne  nd.  f,  irkennen.  25.  dö  =  da. 
34.  so]  si  die  hs.  35.  40.  unnenneifch  adj.  unnennbar.  un- 
ervarlich  adj.  unerreichbar^  unbegreiflich.  36.  terminiren,  be- 
gränzen,  bestimmen.  39.  denken  und  trachten,  wie  man  jetzt 
sagt:  dichten  und  trachten.  40.  unbeterminirlich  adj.  unbegränz- 
bar^  unendlich. 

126,  2.  gemerke  stn.  äussere  Wahrnehmungen,  3.  werden  fehlt  in 
der  hs.  4.  vort,  weiter  =  fürbaz.  5.  minner  comp,  kleiner, 
jünger.  7.  aller  gllchis,  am  ähnlichsten.  8.  inpciz  prt.  von 
inpfzen,  essen,  10.  wollen  als  si  üffe  deme  schäfe  stunt]  un- 
gekämmte, unge walkte  wolle.  15.  widersprechen,  läugnen,  ab- 
schwüren. 17.  wollen  bogen?  ich  weiss  das  wort  nicht  zu  er^ 
klaeren,  wenn  es  nicht  etwa  zusammenhängt  mit  den  Isertnen  käm- 
men, die,  eigentlich  zum  kämmen  der  wolle  bestimmt^  als  marter- 
Werkzeug  gehraucht  wurden,  19.  ringer  stm.  einer  der  sich  müht, 
ringt.  Übertreter  stm,  übertreten,  zu  boden  treten,  überwinden. 
24.  munt  stm.  mündung.  25.  undenc  adv.  unten.  zu:  zu, 
geschlossen.  29.  yMzende  =  fliessende]  vlizzenden  d,  hs.  30.  l.  ein. 
38.  in  den  alden  bncheren]  die  nachstehnde  sage  von  dem  bäum  des 
Paradieses  bildet  den  hauptinhalt  eines  gedichtes  aus  dem  14.  jahrh' 
von  Sibillen  Weissagung,  das  ich  bei  gelegehheit  im  drucke  mittheilen 
werde. 

127,  2.  sich  =  siech.  3.  stat  stf.  statte,  aufenthaltsort.  holz  stn. 
wald,  bäum.  8.  dis  die  hs,  9.  riz  die  hs.  10.  fine: 
in  der  hs.  undeutlich,  wie  es  scheint,  corrigiert;  es  wird  ane  zu  lesen 
sein,  oder  vone?  11.  zu  sinen  houbiten:  zu  seinen  häupten, 
12.  becleip  prt.  von  becliben,  würzet  fassen.  14.  cypressen  adj. 
gekürzt  aus  cypresstncm«           15.  hiz  die  hs.        his  =  hicsch  prt. 


440 

ron   heischen V  verUmgen.  18.  wtssagerinne    Hf-    propkeütsa. 

21.  Yorekomen,  zu  ohreu  kommen.  23.  den]  der  die  h».       der: 

earum,  24.  prophezie  stf.  Prophezeiung.         falliren  frx,  faillir. 

iat.  fallcre,  teuacken,  irren,  fielen.  28.  geschehe  nd.  f.  geschehen. 
32.  wazzeric  adj,  wäseerig,  sumpfig,  kläfter  swf.  kiafler»  33.  her 
üf;  in  die  hiehe.  39.  in  aberhemiscen:  im  kebrdisckemy  vgi.  ron 

zu  24,  27. 

128,  6.  Vorzeichen  stn.  vorbUd.  9.  phorlhüs  sin.  poriicus.  13. 1.  llden. 
15.  gencme    adj.  angenehm ^   tcolgefällig.  21.    dit  nd,  =  dii. 

23.  schecher  stm,  rauher^  mörder.  32.  eldervater  eins,  «tm, 
proavus.  Karl  Martell  war  der  ellervaler  Karls  des  gr,  s.  Oberli» 
302.  Frisch  1,  21*.  36.  ertbibunge  stf.  erdbeben.  in  slagen,  wut 
hacken  in  die  erde  schlagen,  graben^  sieh  2^  37.      38.  siehe  =  siechen. 

129,  2.  d6  =  da.  3.  hislörje  stf.  geschickte^  erzdhlung,  zq  hai- 
beme  wege:  halbwegs,  zur  hälfte.  4.  gewizzen  die  ks»  gewis 
at^.  sicher  zuverl4Bssig.  7.  kraft  in  der  sele]  vgl.  32,  8  f. 
14.  doch]  do  die  hs.  16.  Ursprüngen  sw.  erspringeo^  kertor- 
schiessen^  entstehn  machen.  17.  burne  stcm.  =  branne.  19.  edel- 
lich  adj.  vorzüglich  y  herlich y  edel.             20.  I.  inphendich  ist  in. 

24.  weder,  ob.  über  die  wirkende  und  mögliche  Cd.  i.  theetige  wU 
leidende)  vemunft  vgl.  den  tractat  in  Docens  misc.  1,  140  f.  und 
Gervinus  litteraturgesch.  %  145.  27.  vestenen,  stärken  y  fest- 
machen, irre  nd.  f.  irren.  28.  memorje  stf.  meuunis, 
Phantasie  stf.  20.  di  bildende  kraft:  die  einbiidungskraft. 
üztruc  stm.  ausdruck.  34.  enpurnen  nd,  f.  enbrennen^  entzün- 
den, gejegede  stn.  jagd.  35.  daz  für  (feuer)  machet  glich  alle 
dinc  di  iz  begrtfet]  vergl.  diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  dax 
vegeviwer;  da  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  Sünde, 
die  von  irdischer  liebe  anklebent.  so  denne  daz  viwer  slner  mateije 
ie  mer  an  dem  menschen  vindet,  so  ez  ie.  girllcher  sich  dar  an 
heftel  hinten  314,  20.  36.  wirken,  operari,  verwandein.  in 
füres  art:  in  des  feuers  geschlecht.  38.  irrunge  stf.  d4ts  irreuj  der 
irrthum.  39.  durchfüren  =  durchfiuren?  /.  si.  40.  Herman 
von  Schilditz]  Hermann  von  Schildis  (in  der  alten  grafschaft  Ravent- 
bürg  in  Westphalen)  war  Augustiner  zu  Wirzburg^  tco  er  1357 
starb,  Trithemius  (de  script.  eccles.  p.  142.  nr.  594^  zählt  von  ihm 
nicht  weniger  als  34  verschiedene  Schriften  auf,  von  denen  aber  nttr 
eine  gedruckt  ist:  Speculum  manuale  sacerdotum.  ed.  Norimbergs 
1480.  4.  Trithemius  sagt  über  ihn:  Hermannus  de  Schildis,  ordinis 
fratrum  heremitarum  sancti  Augustini,  vir  in  divinis  scripturis  studio- 
sissiraus  et  valde  peritus,  ingenio  praestans  et  non  minus  vita  quam 
cruditione  et  scientia  insignis,  edidit  multa  pj*aeclara  Volumina,  quibus 
abundantem  ingenii  sui  venam  ostendit,  et  nomen  suum  ad  post- 
eritatis  nolitiam  cum  ingenti  laude  et  gloria  transmisit.  —  Ciaruil 
temporibus  Ludovici  Imp.  IV.  et  ßenedicti  Papse  XII.  anoo  Domini 
1340.     a.  a,  o. 

130,  1.  si]  iz? 

5.  Dominicus]  dieselbe  predigt  steht  noch  einmal  172,  24  f.  und  zwer 
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dort  an  richtiger  stelle^  denn  die  kirche  feiert  diesen  tag  auf  den  4 . 

august.  9.   getrüwunge     stf,  Hoffnung,    vertrauen,        saste  prt, 

von  setzen;  satzste-  die  hs,  13.   eigenschaft  stf,  eigenthum,    im 

.    Jahre  1220,  noch  bei  lehzeiten  des  Stifters  C^t.  1221^^   entsagten  die 

Dominikaner  auf  ihrem  generatcapitel  zu  Bologna  allem  güterbesitze. 

15.  türe   adj,  =  tiure,  theuer,  19.   ime]  d.  t.  dem  unkeuschen 

menschen,  21.  den  =  dem.  24.  D,  bekehrte  ihn  durch  seinen 

heiligen    wandele    da    ihn   mit    werten    niemand    bekehren    konnte, 

26.  hertikeit  stf,  härte,  strenge,   .         27.    cypiine    swf,  disciplina^ 

Züchtigung,        c.  neraen:  sich  geisein.  35.  l,  is.  36.  werlt- 

Hch    adJ,  =  weltgeistlicher,  meister  von  der  heiligen    schrifl: 

magister  theologice,  37.  libe  =  liebe. 

31,  2.  mugen,  kräftig,  wirksam  sein,  vermögen.  orden  fehlt  hier. 

3.  hoinschaft  stf,  unwürdiger  spott.  si  h^nt  daz  rlche  in  hönschafl 

vil  gevrtt  MS.  2,  222*:    über  öi  =  ö  vgl.  103,  8.  7.   predier 

stm,  =  Dominikaner,  10.  vollesprechen ,  ganz  zu  ende  sagen, 

11.  Lamparten,  Lombardei,  Polönje,  Bologna,  14.  umme- 

ganc    stm,    umkreiss.  15.    engelich  adJ,  =  engelisch    173,   34. 

18.  einen   wan  uemen:  vermuthen.  22.  der  pron.  demon,  dieser 

d.  f.  der  mensch,        dinge  =  dingen  174,  1.  24.  ingcdanc  stm, 

der  innerste  gedanke,   d.  partic,  in  drückt  in  comp,  eine  Verstärkung 

aus:     ingrüene,   influrig  (hinten  300,  4^.     ingüot   Ulrich  v,  Türliß 

CBast alter  bruchst.),     indurslic:  sehr  grün^    sehr  feurig  usw.    vgl, 

grammatik  2,  758.         27.   vleischlichkeit  stf,  Sinnlichkeit.         37.  ab 

nd,  ob,  37.  40.  anetreten,  attinere.  38.   weselich    die.lts, 

zweveldien  =  zwiveldigen.  40.  I  ane. 

13,  4.  liden  nd.  f.  liten.  7.  enweninc  =  ein  wenig,  Tornemc 

=  vernemen.  daz  wizzel  die  hs.  8.   hurtig  adj.   gebürtig. 

9.  kunne  stn,  geschlecht.  18.   bevelhen,  auftragen,  übertragen, 

Menze,  Mainz.  20.  Österfrjinkenlant,  Francia  orientalis,  Ost^ 

franken.        23.  tranc  der  kraft  bete:  geistiges  getränke,        24.  vor- 
lech  prt.  von  verüben,  verleihen. 

)4,  3.  5.    vore    geheizen,    vorher   befohlen,    angeordn^.  4.   Fulde, 

Fulda,  7.  vtre  stf.  feier. 

17.  dit  nd,  f.  diz.  20.  gewehen,  eig.  gewehenen,  erwähnen. 

15,  1.  gesunt  adj.  unverletzt,  lebend,    erschricken  mit  d,  gen.     2.  mines 
die  hs,  3.  h^lsam  adj,  nd.  =  heilsam.  7.  her]  l.  daz  kint. 

9.  vorhengen,  verhindern.  11.  bis  =  wis  imper.  v.  wesen.     biz 

die  hs.  14.  stunt  vaste:  bestund  beharrlich.  15.  20.  gadem, 

gaden    stn.    gemach.  '20.  vl^hen  fiii*  dem  d«*.,  einen  dringend 

bitten,  21.  einem  eines  dinges  gehelfen]  e.  zu  einem  d.  verhelf 

fen,  etwas  verschaffen.  28.    vaz    stn.  gefäs's.  3a  ledigen, 

erlcesen.        32.  were]  hier  kann  man  ergänzen  getreten.         33.  ver- 
vAben,    eindruck  machen,  frommen,  helfen.  3o.    erln   adj.  von 

ere,  erz.         darza:  zu  diesem  zwecke.  36.  wiel  prt.  v,  wallen, 

aufwallen,  mieden,  38.  hetzen  sw.  nd.  persequi,  treiben,  hetzen^ 

mhd.  hessen,  sieh  zu  Barlaam  258,  15.  39.  dil  nd.  f.  d«. 
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136,  2.  zudenen,  auseinander  dehnen.  11.  bi  mit  dem  acc,^  zu, 
14.  ruwe  stf,  =  ruowe,  ruhe,  21.  schideo  =  schiedeD.  siben- 
valt  at^j.  septempleXf  siebenmal,  23.  hinevart  stf.  fortreise,  auck 
tod.  are  sivm,  cuwy  adler.  hüten:  hüteten.  25.  angest 
nd.  stm,  angst,  bedrängnis.  min  angest  der  ist  kleine  MS.  1,93*. 
26.  \\\  nach:  nahezu,  29.  corper  nd.  corpus.  eischen,  ver- 
langen, begehren.  30.  los  werden,  frei  werden.  32.  ndthelfere 
stm.  ein  hei f er  in  der  noth,           34.  dürfen,  bedürfen, 

137,  3.  Ir  herschaft]  anrede  an  vornehmere  stände,  wie  man  noch  hevte 
sagt:  ihr  herschaften!  vgl,  147,  23.  über  die  im  mitteiaUer  übUcha 
aufrufe  an  die  verschiedenen  stände  unter  den  xuhcerem  sieh  Jse. 
Orimms  rec,  von  Berchtolds  predigten:  Wiener  jahrb.  32.  bäsi 
s,  225.  5.  ist  Dütschlant  zu  lesent  11.  d.  gloobe  der  hi. 
driveldikeit  =  Christenglauben,  vgl,  140,  36.  13.  dö  =  ^h.  die 
heiligen  d,  hs,  15.  sluge  =  slugen.  18.  d.  jongeste  urteil  = 
d,  jüngste  gericht, 

33.  getrüwen,  hoffen,  34.  menge  stf,  menge,  multitudo, 

*■  138,  1.  vore  wesen,  rorstehn,  vorgesetzt  sein.  2.  zickelfn  stn,  capeUa. 

hcedus.  4.  wizzen,  genau^  gründlich  kennen,  6.  mich  beslet, 

mich  trifft^  ergreift,  7.  untötlich  adj,  unsterblich.  9.  an  c. 

rat  Valien:  einen- entschluss  fassen^  übereinkommen,  12.  intsliezeD, 

eröffnen,  14.    sumelich  adj.  mancher^  ein  theil.  16.  sine: 

die    seinen.  h6hc    fehlt,  17.   rast    sff.   ruhe;    dann  eint 

:   strecke    rreges  ^    nach    v^elcher   eine   rast    ncpthig    und    erlaubt  ist. 

•    Station:  Schmeller  3,  142.        eine  rast  hatte  früher  verschiedene  <^- 

tung:   1000  schritte^   eine  leiica   (gallische  meile  von  1500  schritten) 

oder  auch  zwei^   =   3  deutschen  stunden  usw,  sieh  Schmeller  ebend. 

17.  20.  glörieren,  gloriari,  18.  21.  vermezzenheit  stf.  entschios- 
senheit  y  verwegener  kühner  muth,  frechheit,  irv^rcn,  ausser 
fftssung  bringen^  in  furcht  setzen,  25.  hat  =  habet.  26.  nutie 
adj,  nützlich,  2$.  bestetigen :  st^te,  ausdauernd  niachen,  starken. 
29.  krnngmutic  adj,  schwach-^  kleinmüthigy  verzagt.  31,  bichten 
prt,  beichteten,  mit  lauter  stimme,  32.  gesiebte  stn.  er- 
.scheinung,  vgl.  zu  74,  19.  blchtunge  stf,  beichte,  33.  lo- 
strowunge  stf,  Zerstreuung,  34.  geheiz  stm,  geheissj  befekl. 
35.  und  des  diehs.    36.  vorsieh tikei t  «f/'.  Vorsehung,     38.  wcrentrfi>  **• 

139,  6.  der  apgote  diner:  die  götzendiener,  7.  vrezerte  stf,  fresserei- 

wollnst  des    vleisches:   fleischliche,    sinnliche    lust,  10.  betten. 

beteten.  12.  l,  vöchten,  fochten,  kämpften.  dise   wandelang« 

usw.]  diese  Umwandlung  ist  gottes  werk.  13.   zuversich  die  hs. 

Zuversicht  manen :  vertrauen  erwecken,  muth  einflocssen,  14.  ril= 
riet.  17.  mit  üf  gerichtcm   halse;  mit  stolz  erhobenem  häufte- 

18.  veizl  adj,  feist,  fett,  23.  enpiten  =  enbicten.  21.  hoffe- 
nunge  stf,  vertrauen,  Zuversicht.  28.  30.  tobinde,  altobindf. 
heftig  tobend.,  wüthend,  31.  vreislich  adj  schrecklich.  33.  ge- 
bit^re  stm.  gebieter;  gebieleren  d.  hs,  37.  38.  volleherlen. 
standhaft  sein,  bis  ans  ende  ausdauern,           38.   ptnunge  sitf,  peini- 
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gungy   matter,  40.  ein   meister  der  rittere:   anführer^  ritt- 

meister, 
140y  3.  r6weclich  adj.  reuiy^  betrübt,^       5.  merteren  d.  hs.      S,  gewicht 
stn.  nd.  pondusy  von  wegen^  wägen,  ir  lot  was  valsch  und  ir  gewiht 
Martina  (diut.  2,  128).  11.  leide  stf.  nd.   leid,  betrübnis;  ich 

h4n  liep  mit  senedcr  leide  MS.  2,  112^.  19.  his  imI.  =  hiesch, 

prt.  von  heischen,  verlangen,    hiz  d,  hs.  vgl.  127,  15.      20.  strowite 
si?        26.  der  rittere  ist   wol  genit.  zu  houbit?  türre  comp» 

von  türe,  tiure:  werther,  herlicher.  30.  stercilchen  adv.  stand^ 

hafU  31.  drowe  stf.  drohung.  gelubide  stn.   gelöbnis,  ver- 

heissung,  versprechen.  irw^chit  =  erweichet.  37.  tnvlei- 

schunge  stf.  fleisch  wer  düng.  Verborgenheit  stf.  geheimnis;  d.  i- 

das  geh.    der  fleischwerdung  des  ewigen  wortes.  38«  sex  nd. 

sechs,  lat.  sex.  39.  zurrizen,  zerreissen^  sich^spalten.        40.  ge- 

bucnisse  stn.  erinnerung,  gedächtnis.  vgl,  141,  4. 

141,  1.  pine  stf.  marter.  mit  swigene:  viit  innerlicher  betrachtung 
=  innikcit  zeile  5  unten.  6.  arzedie  stf.  arznei.  8.  ge- 
sichteclich  adj.  sichtbar.  ungesichtecllch  adj.  unsichtbar.  zir- 
rlben,  aufreiben,  vertilgen,  9.  wäpen  swn.  waffe^  schütz,  schitm. 
16.  dö  =  da.  vorSchtnend  adj.  ausstralendy  glänzend.  17.  schei- 
tele swf.  scheitet,  spitze,  gipfel.  22.  bibebcte  die  hs.  24.  sunder- 
liehen  adv.  besonders,  abgesondert.  25.  zelle  stf.  kleines  zimmer 
=  grab.  26.  vorneme  adf.  prcecipuus,  vgl.  grammatik  3,  91. 
der  liste  di  er  von  in  gwan,  der  wart  er  cn  vil  vorneme  man 
Lanipr.  Alex.  200.  nu  was  undir  dirre  heidinschait  s6  irre  wol  in 
mittin  gesät  eine  vorneme  stat  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl.  27*. 

142,  1.  besliezen,  verschliessen.  3.  anneme  a^.  angenehm,  wolge- 
fällig.  4.  zu  ubernaturlichir  w.  die  hs.  15.  17.  gemeine 
adj.  gemeinsam,  allgemein.  Influz  stm.  einfluss,  einwirkung.  16.  ge- 
burnen,  brennen.  17.  sunder,  ohne.  19.  daz  die  /is.  äne? 
20.  w^ning  iman:  kaum  jemand.  21.  das  feuer  brennt  Ungleich- 
heit, vgl.  zu  129,  35.  24.  widersatz  stm,  gegensatz;  gegensätze 
ziehen  sich  an.  26.  der  coromendator  Averriusj  Averrhoes,  geb.  zu 
Cordova  1149,  starb  zu  Marokko  1217.  er  war  Aristoteliker  und 
bereicherte  eine  arab.  Übersetzung  des  Arist.  mit  dreifachem  commen- 
tar,  daher  er  bei  den  Arabern  der  ausleger  Ccommendator)  heisst. 
27.  ein:  eins.  28.  besitzunge  stf.  besitz.  wesenen  sw. 
wesen  geben.  30.  sich  ein  dinc  verjehen:  sich  als  etwas  beken^ 
nen.  32.  blume  swf.  blume.  37.  zu  alden  tagen  komen: 
alt,  betagt  werden. 

143,  7.  in  der  andern  predigt te]  unten  35  ff.,  denn  den  ersten  theil  dieser 
■    predigt  141;  31  —  143,  34.  sal  man  predien  an  sente  Johannes  äbindc 

d.  h.  am  Vorabend  des  festes,  12.  prophelisse  stf.  prophetissa. 

13.  wider,   zu,  15.  in  disen   landen]  ist  hier  Deutschland  ge- 

meint f  18.  gegenwertikeit  stf.  eräugnist  19.  bchendccit- 

eben  adj.  fertig,  geschickt.  bobin.  Über,  oberhalb.  22.  üz 

Mzen:  ausstrcpmen.  röre  =  rcere  swf.  reehre.  23.  lichame 

sim.  leib.  onvorlesllchen  adv.  =  unverleschllchen,  inextinguibile. 
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itnheschadet;  vgl,  171,31  und:  and  bleip  doch  unyerleschit  an  muler- 
llcher  fruchtb^rikeit  149,  39.  24.   Biege  bildliche   darsteUung 

von  der  empfängnis  Mariasy  die  Hermann  in  Romgeseken^  ist  sonder- 
bar und  sehr  materiell,  schamer  ohne  zwei  fei  und  geistiger  ist  die 
Vorstellung^  die  tnan  hie  und  da  auch  in  bildem  ausgesprochen  findä: 
dass  Maria  das  wort  durch  das  ohr  empfangen  habe:  der  engel  Ga- 
briel Marj^  die  botschaft  kündet,  d^  von  himel  und  erde  wart  mit 
grözen  fröiden  enzündet.  er  sprach  zuo  ir  4v6,  daz  minnedlche 
grüezen:  dur  ir  6re  cnpfienc  si  den  vil  süezen,  der  ie  an  anegenge 
was  und  muoz  an  ende  sin  Walther  von  der  Vogelweide  3d,  33  —  37. 

31.  mete  stm,  meth,  36.  Elisabeth  autem  impletum  est  tempos 
etc,  Lucas  1,  57.  37.  nächgebür  stm,  vicinus.  front  stm. 
cognatus» 

H%,  1.  enphanget  die  hs.  aber  daz  ist  baz  gesprochen]  vgl,  18,  1  f^ 

woselbst    darüber  ausführliche  erkleerung,  5.    vore  ^r    danne: 

bevor,    •       11.  tun,  machen,  17.  pergemente  stn,  pergamentum. 

19.  lost,  geltest,  25.  phat  stm,  pl,  phede,  pfad^  weg.  26.  einer? 
27.  31.  abegescheidcn,  abegescheidenheit  vgl,  z,  101,  7.      28.  wider- 

*  bildic  adj,  abbildlich,     wirdebildic  die  hs,  29.  gebät  =  gehabet. 

32.  meitlich  adj,  jungfräulich.  33.  vestimentum  de  pilis  came- 
forum  Matth,  3,  4.  34.  ezzen  stn.  esca,  houschrecke  svcm. 
loctista,  walthonic  stm,  mel  silvestre.  39.  widergebildeter 
spigel:  leuchtendes  abbild,  Spiegel  gotgeformeter  Spiegel  glich- 
eit  die  hs, 

li5,  7.  8.  üf  nemen,  annehmen,  meinen,  vgl,  170,  14.  178,  30.  das  bren- 
nen bezeichnet  seine  innerliche  frömmigkeity  das  leuchten  die  heilig- 
keit  seines  äussern  lebens,  10.  stetikeit  stf,  beständigkeit,  15.  der 
groze  sente   Johannes:  der  evangelist  J,  vgl,  167,  6.  17.  kir- 

messe  stf,  nd,  Jahresfeier  einer  kirche,  kirchweihe^  kirmes.  und 

anders  nicht:  und  sonst  nicht,  18.  mume  =  muome  swf.  mater- 

teray   mutterschwester,  Kristi  mumen    sun:    der  schwestersokn 

Marine,  vgl.  228,  20.  Jacobus  der  mindere  was  unsers  herren  mumeo 
sun    altes  Passional    261,    19.  21.    geswester    stf.    schwester. 

24.  geloben,   verheissen,  28.  getüsche  stn,  täuschung^    betrug. 

er  warf  ir  daz  getiusche  der  trügelichen  werlte  für  Konrads  Alex. 
226.     an  zuht,   niht  an   getiusche   Gerhart  91.  fabel  sieh  torn 

zu  105,  29.  29.  die  kanzel  der  stul  der  wArheit.         3o.  kosten 

im    heutigen    sinne,  40.  schtn    stm,  schein^   glänz,    aussehen. 

mich  gemanet:  im  beutigen  sinne, 

146,  1.  pfennic  stm,  Pfennig,  kupfertn  adj,  von  kupfer.  ubergulden 
sw,  übergolden,        .  4.  wisen,  zeigen^  offenbaren.  6.    wir  fM- 

9.  lip  =  liep.  gebrudere  nd,  gebrüder.  10.  hohes  kunnes: 
von   vornehmem  geschlechCe,  berichten,   regere,  13.  disc 

vrowc:  die  tochter  Constantins,  verscheiden,  von  hinnen  scha- 

den, sterben,  15.  iH  bringen,  austheilen,  verwenden,       16.  ent- 

werten, antwort  geben,  rede  stehn.  17.   hingeben,    weggeben, 

vaste  adj.  schnell,  bald,  19.  elswenne  adj,  vormals.  kristen- 

man   stm.  Christ.  20.   sich  e.   dinges  abe  tun,  e.  d.  ablegen. 
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20.  34.  von  dem  Itbe  tun:  das  leben  nehmen,  tcedten,  23.  under 
banden:  in  händen.  göben  nd.  =  gäben.  24.  manen,  er- 
innern, mahnen.  27.  inputen :  entboten,  23.  toufe  stf.  sonst 
stm,  ton  f. 

147,  9.  mere  üz  tun:  eine  nachrichtj  sage  verbreiten.  versenden  sieh 
zu  41,  22.  10.  verholen,  verborgen.  11.  behaftet,  vom  teu- 
fet besessen.  12.  ^SL  ledic,  lidic  adj.  frei.  13.  roertere 
sanctum  Jobanncm  und  sanctum  Paulum  die  hs.  22.  ir  her- 
schaft: sieh  zu  137,  3.  29.  Übe  fehU.  31.  Paulus]  Pau 
die  hs.             35.  gehelfe  su:m.  gehiife. 

148,  4.  Boethius  de  consolatione  philosophine:  Nero  Senecam  familiärem 
praeceptoremque  suum  ad  eligendae  mortis  coegit  arbitrium  Oraffs 
ausgäbe  s.  119.  7.  d6  —  da.  anstecken,  anzünden,  gou- 
keler  stm.  zauberet',  gaukler.  11.  di  swarzen  buchere]  sieh  vorn 
;ctt  68,  2.  )ut  prt.  von  laden^  einladen^  citieren.  12.  hie 
wider:  darwider.  13.  muwen^  mhd.  müejen,  verdriessen,  ärgern. 
14.  reizen,  antreiben^  hetzen.  18.  life  nd.  =  liefen.  ließe 
die  hs.  Valien,  stürzen.  19.  in]  sin?  widersprechen, 
in  abrede  stellen,  läugnen.  25.  samenen^  versammeln.  26.  ster 
swm.  Widder.  27.  und  vorbarc  sich,  nämlich  der  gaukler. 
28.  her  üz  gen:  her  vor  kommen.            38.  niderwart  ailr.  abwärts. 

149,  2.  letzsten  d.  hs.  7.  richtehüs  stm.  prietorium.  10.  schei- 
dunge  stf.  trennung.  12.  in  daz  westin:  nach  westen^  westwärts. 
13.  zu  berge:  empor,  in  die  hwhe.  18.  in  daz  Osten:  nach  osten^ 
ostwärts.           20.  drtwerbe  adv.  dreimal;  wer^e  stf.  nd.  Wiederkehr. 

21.  d6  — dö  =  da — da.  21.  burne  «tmi.  brunnen.  22.  mnle- 
rat  stm.  mühlrad.  zur  sinnlichen  bezeichnung  von  der  gnesse  eines 
quells  findet  sich  in  altd.  denkmaslem  öfter  dieser  ausdruck.  diu  man- 
slaht  wart  so  groz  daz  da  von  bluotes  vlöz,  ez  h^te  ein  mülrat  ge- 
triben  M.  Georg  von  R.  v.  Dume  4096.  ein  brunne  von  dem  boume  ran 
so  gröz,  er  tribe  wol  ]ein  rat  Konrad  v.  Fussesbrunnen  lassb.  hs. 
bl.  103^.  wand  üz  des  boumes  wurzpöz  ein  lustigez  wazzer  dranc, 
deme  s(i  kreftich  wart  ein  swanc  s6  hin  enwec  in  sime  pfade,  daz 
stn  wol  zeincm  mulrade  genuc  mochte  sin  gewesen  Passional 
30,  69  ff.  er  luge  daz  ein  mucke  seihte,  ez  tribe  wol  vier  mülrat 
lügenmärchen  Wiener  hs.  2705  bl.  145*.  25.  virzicweide  adv. 
vierzigmal.  wiltu  mdr  lesen  usw.Ji  sieh  91,  34.  25.  vastnacht 
stf.  nd.  diese  Schreibung  mnd  die  gewöhnliche  ableitung  dieses  wertes 
von  vasten  ist  gewiss  unrichtig;  die  älteste  form  ist  vasnaht^  sogar 
vasenaht,  daz  diu  koufwip  ze  Tolenstein  an  der  vasnaht  nie  baz 
gestriten  Parz.  409,  a  vgl.  SckmeUer  1^  568.  da  das  wort  im  ahd.  fehU 
und  erst  im  13.  jahrh.  erscheihty  so  Ut  die  erklmrung  allerdings  er- 
schwert; es  scheint  aber  dassj  wie  der  eigenname  Fasoll  C^eh 
mythologie  602^,  so  auch  vasnaht  aus  dem  altnord.  worte  fas,  super- 
bia,  arrogantia  gebildet  ist.  30.  vllzeclichen  adv.  mit  eifriger 
Sorgfalt.,  34.  poben  nd.  über.  35.  irhaben,  im  heutigen 
sinne.  .  sin  die  hs.  38.  aoferleschit  sieh  zu  143,  23.  40.  un- 
vorstörit^  tmzersiwrt^  unverlezi. 
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150,  9.  vorworf  sieh  zu  4i,  38.  10.  blöz  adj.  nackig  unverküU. 
wilde  wustCDunge  =  endloser^  leerer  räum.  14.  ubenrart  9tf,  er- 
hebung  über  sich  selbst.  15.  fremdekeit  stf.  entfremdung,  16.  blöi- 
heit  stf.  der  zustand^  wo  man  von  aller  hülle,  aller  fremdartigen  bei- 
mischunp  ledig  ist.             23.    vorfallen,  entgegensteiieny  eindringn. 

27.  cnteken  =  entdecken.  29.  gevuluDgc  stf.  gefükl.  danuck 
wird  in  der  hs.  und  ein  sundcrlicb  bekentnisse  triederhoit.  90.  tot- 
trüwunge  stf.  Vereinigung  unter  schütz  und  schirm.  34.  got- 
geformet:  nach  gott  gebildet.  türe  =  tiure,  theuer,  tperihvO, 
kostbar.  35.  behalduDge  stf.  salvaiio.  36.  widertrageo, 
zurücktragen.           40.  geubit  =  geliebet,  geübt. 

151,  2.  I.  irkennende.  underst^n,  sieh  2»  27,  ^  ,  10.  da]  daz 
die  hs. 

152,  5.  erbegut  stn.  erbzinsgut.  vil  und  vile:  sehr  viel.  6.  sinen 
die  hs.  14.  do  =  da.  16.  büsvrowe  stf.  gattin^  gemaUi». 
zu  Glichen  dingen  haben:  ehlichen^  heirathen.  17.  widerrdten, 
abrathen*  19.  verübele  =  vür  übele  adv.  24.  vure  koioeOi 
erscheinen.           27.  erbeites:  arbeitest,  dich  mühest. 

153,  1.  hüten  =  hüeten.  10.  wallen,  reisen^  wandern.  11.  arg- 
listic  adj.  auf  bteses  bedacht.  14.  netzelen?  netzen  (oil^  na tzen?) 
nass  machen p  wasser  lassen^  pissen^  s.  Schmeller  2,  721.  W\ri9Ch  2,9*. 
17.  hervart  «^Z".  kriegszug.  19.  ^.  war,  wäre:  wohin,  20.  abd 
a(y.  schlau,  bcese.  gehut  =:  gehüetet.  23.  herte  adj.  fedj 
standhaft.  24.  intzuge?  25.  37.  freischlich  adj.  =  vreislicb, 
schrecklich,  geflehrlich.           nicht,  nichts.         27.  31.  noch  =  nicb. 

28.  vil  nach,  beinahe,  30.  mit  hdber  stimme :  mit  erhobener,  lau- 
ter st.  33.  üffe  mir:  über  mir.  34.  lange  und  lange:  sehr 
lange,  vgl.  vil  und  vile  152,  5.  36.  wütende^  rasend,  tobend- 
II p  stm,  leben.  38.  lüles  superl.  lautest.  39.  von  rechte- 
mit  recht.           zubringen,  dahin  bringen^  veranlassen^  vollbringen. 

154,  4.  zu  schurn  sw.  ignem  reficere,  augere.  vgl»  Schmeller  3,  397.  Frisch 
2,  234*.  halden,  festhalten.  8.  nach  glouben  kann  ms» 
ergänzen:  viele.  11.  österfranken,  Ost  franken.  13.  dö  = 
da.  larte  nd.  prt.  v,  l^ren.  .  14.  überhören,  ank4Bren,  pri^ 
fen,  examinieren.  16.  zeichenen,  significare^  zeichen  tkun.  haben« 
Verwechslung  für  heben  21.  vgl.  Wackemagels  wörterb.  •m<#r  haben 
und  heben,  sun,  habe  des  du  getragen  roaht  JUS.  2, 253^.  17.  dd- 
billlchen  f.  unbilllchen  21.  adv.  mit  unrecht.  dises,  dessen, 
darüber.  22.  l.  prisler.  23.  nich  die  hs.  du  engloo- 
bist:  wenn  du  nicht  gl.,  du  glaubest  denn.  25.  I.  schine.  27.  wir 
fehlt.  28.  rou  prt.  von  rüwen,  reu^ti.  vorsehen,  nachforschen. 
30.  ackerman  stm.  bauer.  33.  tegedinc  stm.  gericktlicke  ver- 
handlungy  rede,  bescheid.  bestaten,  etwas  an  seinen  ort  bringen; 
begraben.  35.  zu  den  geziten:  eo  tempore.  36.  /.  begeinel 
mit  der  hs.  eine  in  JeroscMns  Chronik  und  andern  niederd.  denk- 
matlem  häufig  erscheinende  form,  sieh  zu  24,  35. 

155,  2.  St.  Burkhart  ein  vieljaihriger  freund  und  sehützHng  dew  kl.  Bmdfacins 
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war  der  1.  bischof  von  Wirzhurg  741  —  791.  4.  uDerllchen  adti. 
inhoneste.  8.  gotcshüs  stn.  tempel^  dorn, 

15.  goiechiic  adj,  gottergeben^  framm^  gotteafürchtig^  vgl,  Schmelier 
1,  23.  18.   hcimelich  adj.  vertraut.  M,  hatte  mit  Christen  rer- 

trauten  vmgang.  20.  ir  genit,^  von  nicht  abhängig:  wollte  sie 

nicht   dulden,  2%,    vrt    adj,   frei,  ndml.    nicht  leibeigen^  hatrig. 

27.  erlich    adv.    ansehnlich.  begäben,    beschenken^    ausstatten. 

28.  wjllecltchen  adj.  willig,  freiwillig. 

156,  1.  tdrinnc  stf.  tcprin.  4.  einen  eines  dinges  gewaldic  tun:  zum 
herscher  über  etwas  setzen.  6.  in  =  an.  9.  reme  swm. 
rahme.  11.  is?  12.  burne  nd.  für  brennen.  wisch  stm. 
fasciculus.           13.    sengen,    versengen.            schatte    =    schadete. 

14.  17.  butc  swf.  sieh  vom  87,  18.  16.  alle  mit  alle  adv,  durch- 
aus, gänzlich.  17.  war  prt.  v.  werren,  quälet/^  plagen,  be- 
schädigen. 22.  vorslinden^  verschlingen.  28.  wan,  bis. 
37.  kranc  adj.  schwach.           40.  vemcstat  stf.  rlchtstätte. 

157,  2.  äbent  stm.  der  Vorabend  eines  festes.  12.  Tuscanjcn,  Joscana. 

15.  wandelen,  wandern.  17.  Itchtecllchen  adv.  ohne  beschwer^ 
leichtlich.  geben,  gaben,  gegeben  haben.  13.  bewisen  d.  hsl 
18.  23.  grözhcit  stf.  gnesse.  20.  gclden,  vergelten.  29.  swerrc 
comp.  V.  swaere,  mühsam,  beschwerlich;  swerrer  die  hs.  30.  daz] 
di  die  hs.  32.  in  deme,  indem.  33.  dife  d*  i.  die  folgenden. 
37.  wcninc  ado.  wenig. 

38.  zu]  lies  mit. 

158,  6.  zurteilunge  stf.  theilung,  trennung.  10.  hantwerkic  adj. 
mit  der  hand  würkend,  eigentlich  umdeutende  entstell ung  aus  ant- 
werc  stn.  maschine,  Werkzeug  zum  zerstören:  Wackemagel  wörterb, 
bantwerg  i»  der  folgenden  zeile:  zunft,  11.  «wer  adj.  drückend, 
hart.  15.  24.  nemet,  nemit  =  nimmet,  nimmt.  17.  lies 
nimet  man.  20.  dicke  adv.  oft.  27.  zusenden,  zersenden, 
aussenden.           29.  d6  =  da.           32.  gezügen,  bezeugen,  bewaehren. 

34.  achter  die  hs.  37.  nutze  adj.  nützlich.  sundcrlichen 
löten:  gewissen  leuten. 

159,  3.  alleine  adv.  blossy  nur.  6.  16.  19.  widertrtben,  zurücktreibenj 

widerlegen»  7.    13.  15.  irrunge  stf.  irrthum,  scMsma,  ketzerei. 

hdlien^  dafür  hatten^  fest  halten,  behaupten»  8.  er  ='e,  früher, 

vorher.  9.  13.  vorwinden,  überuHnden.  14.  underscheiden 

adj.  unterschieden,   verschieden.  17.  alle?  23.  daz  die  hs- 

lies  d4.  25.  allem?  oder  dann  ist  dingen  zu  ergänzen»  29.  kleine- 
mutckeit  stf.  kleinmuth,  Verzagtheit.  30.  Ewigen,  ewig^  unver- 

gänglich machen.  31.  alles?  32.  vormanunge    stf.  C^.  swf. 

20.  33.^  ermahnung.  33.  dat  tftrllche?   das  herliche,  kostbare. 

türlich   mnd.    =  tiurlich,    gloriosusi    sieh    Wackemagels   w&rterb. 

35.  llde  =  Itden.  36.  ader  nd.  oder. 

160,  1.  suderlichen  die  hs.  6.  d.  obriste  od/,  das  htpchste.  7.  zu 
dem  müle:  dazumal.  13.  me  der  zu  der  zuk.  dU  hs.  zukunft 
9tf.  anknnft.           14.  der  riehen  feihU.            19.  ermute  stn.  armuth. 
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31.  piQlich  adj.  schmerzlich.  30.  libcs  not:  körperUche  keärängnk, 
lebensgefahr,  33.  volgcn  feUt. 

Veber  die  zahlreichen  mittelhochdeutschen  hemrbeUmmgen  der  legaie 
r<m  hl,  Alexius  sieh  Massmanns  Sanct  Alexius  lehem  CO«««''*"*^ 
vnd  Leipzig  1843).  36.  sunderlich  adj.  besonder^  amsgezeidtnd, 

38.  und  161,  7.  Eufemius,  weiter  unten  stmts  Eafemias;  Adalaesl  = 
163,26.  Adillest.  bei  Massmann  sind  diese  namen:  Eufemianus,  Aglaes. 

16t,  4.    hunder  die  hs,  9.  über  bltben,  übrig  bleibem.  10.  zo 

der.  e.  die  hs.  12.  Pauwelse  dat.  =  Paulo.  13.  Uzeo,  unter- 

lassen. 16.  noch   den  siten:  der  sitte,  der  gewohnkeU  gemau, 

19.  waz]    wan  die  hs.  22.  27.  vrien,   um  eine  braut  werbe», 

freien.  23.   fugen  =  fuegen^  zusammenpassen.  24.  erbeios 

adJ.    ohne   erben.  26.    39.    kuisch^   kuischeit  nd.   für  kiusche, 

kiuscheit.  31.  nach  wären  wiederholt  die  hs.  und  in  Romerlande 

und  liez  rufen  allen  den  armen  Juten  die  in  Rome  waren,  drumme 
die  hs.     allez  daz  d.  i.  das  rolk.  34.  trucht  stf.  truppe,  copisj 

menge,  sieh  163,  15.  de^  sin  der  heidenischen  trucht  Yornam  nun 
da  wol  äne  tolk  C^olmetscher)  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl.  31'. 
38.   melden,    anzeigen^  rerrathen.  40.    trtbunge    stf.  antrieb. 

1C2,  3.  kleiderchln  stn.  nd.  diminut.  irkente  nd.  conj,  4.  umme 

bröt  gen:  nach  brod  gehn,  betteln,  vgl.  214,  18.  245,  4.  5.  brüt- 
bette stn.  6.  znchtic  adj.  züehtiglich.  7.  gegat  st.  svn- 
(ahd.  gigado  Graff  %  736^  gatte.  vgl.  Massmanns  Alexius  s.  34. 3Si 
wir  sulen  durch  recht  einvaltich  sin  rechte  als  die  tübelln.  wand 
unser  trüt  daz  ist  Krist,  der  uns  durch  recht  vil  lieber  ist  dan  der 
tüben  ir  gegate  Heinr.  v.  Krolewitz  Vaterunser  4387.  vgl.  daseid 
4326.  4408.  12.  i^z recken,  ausdehnen,  ausstrecken.  13.  vor- 
stalt,  entstellt.  15.  allis  gen.  adv.  gänzlich.  17.  io  =  ie. 
stiets.  19.  vrois  nd.  =  vrös,  fror,  sieh  zu  103,  8.  22.  df- 
werfen,  mit  gewalt  aufstossen.  32.  betrnbecltchen  esdv.  betrat- 
35.  ezzeloube  swf.  Speisesaal,  ccenaculum.  36.  treppe  svf. 
plur.  nd.  stiege,  treppe  vgl.  243,  11.  39.  söl  stm.  brunnen,  watsefi 
Spülwasser.           ungeneme  adj.  widerlich,  unangenehm.. 

163,  1.  verlrüwen,  trauen,  vemußlen.  3.  üfkomen,  sich  aufthun,  offnes. 
6.  wesen  stn.  sein,  wesen,  zustand,  lebensart,  6.  valten  nd.  sv. 
mhd.  prt.  vielt.  8.  schal  stm.  lärm,  laute  freude,  Jubel,  lüten, 
läuteten.  14.  phrundere  stm.  einer,  dem  seine  bestimmis  nsk- 
rung  gereicht  wird,  pfrilndner.  20.  leser  stm.  im  mittelatter,  wo 
die  kunst  nicht  nur  des  Schreibens  sondern  auch  des  lesens  noch  selten 
war,  gab  es  bei  reichen  herren  und  an  höfen  besondere  vorleset. 
25.  26.  vil  =  viel,  stürzte.  29.  legen  nd.  ligen.  slüren  = 
mhd.  stiuren,  helfen,  wehren,  steuern  im  heutigen  sinne.  33.  von 
d.  Volke:  wegen  des  Volkes.  35.  beworren  nd.  für  bewurreo 
prt.  V.  bewcrren,  in  streit  verwickeln.  40.  alse  eine  appoleke 
d.  i.  wolriechend  wie  eine  ap.  vgl.  167,  35. 

164,  I.  schäfzabel  stm.  entstellt  aus  schächzabel,  Schachspiel,  ^bretl. 
2.  kuniginne  swf.  vende  swm.  fussgänger,  der  bauer  im  sckack- 
spiel.  3.  müde  =  mttede.  7.  beinhüs  stn*  assumrimm. 
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12.  einen  wän  haben,  meinen^  rermuiken^  13.  unzuchtic 

adj.  zuchtlos,  unzüchtig.  18.  bildet  f.  beldet,  puiai.      19.  wirt- 

scbaft  stf.  gastmal.  22.  gutlicbe  adv.  freundlich,  gütig.    36.  da 

=  d6.  eines  k  in  des  genesen:  gebähten,  entbunden  werden.  37.  wert 
«i«.  insel. 

»,  1.  bl  si:  zu  ihr.  2.  üzze  wesen,  ausbleiben.  3.  betevart 

•«</*.  wallfahrt*  9.  inpeiz  |»r^  v.  enbhen,  essen.        12.  Marsiljc, 

Marseille.  15.  lastcr  lul.   /"fir  lästeren^  «f^A  unten  30:   lästern, 

verwerfen,  wegwerfen.  23.   lip  =  liep.  2i.   senftiencher? 

27.  28.  ligende  =  liegende,   lügend.  27.  3t.    merclichen  adr. 

notabile.  29.  lümunt  stm.  ruf,  sieh  zu  61^  12.  114^  8.  33.  nicht, 
nichts.  3I>.  got  die  hs.  36.  löschen  oder  Joschen  sw.  de- 

litescere,  verborgen  sein,  wohnen,  hcerere.  sieh  Graft  2,  ^i.Schmeller 
2,  505.  Frisch  1,  588^  daz  minne  und  ir  gelegcnheit  niht  üf  die 
sträze  sint  geleit  noch  an  dekein  ge?ilde:  si  löschet  in  der  wilde 
Tristan  429,  1—4. 

>^  7.  l.  poben  alle.  sende  adj.  sehnlich  verlangend.  harrunge 

stf.  perseverantia,  d.  warten.  12.  Zukunft  stf.  sieh  zu  160,   13. 

13.  eins  gen.  adv.  semH.  15.  ab  sich  der?  29.  vorkomen 
eine  suche:  ihr  zuvorkommen:  SchmeUer  2,  298.  34.  einre^  oder 
ist  warnunge  stn.t  36.  nach  dinc  stehlt  in  der  hs.  fehlerhaft  ge- 
schrieben der  saizy  der  gleich  darauf  richtig  folgt:  daz  fünfte  wan 
eyn  mensche  in  deme  vride  synes  geystes.  daz  danne  übernatürlicher 
dinc.  38.  dfquellen,  hervorwallen,  aufquillen.  rorworf  stm. 
object. 

fj  1.  weren,  tueri,  schützen,  vertheidigen.       4.  vort,  weiter.  5.  an- 

nomet    die    hs.    —    für   annemet,    annimet?  10.    mensche 

swn.  daher  drü  =  driu.  her  abe  g^n,  fortgehn,  sich  entfernen. 

14.  satzste  die  hs.  15.  alt^rstein:  altarstein.  47.  welsch 
heissen  alle  romanischen  sprachen.  Pontanferedere :  Ponta  vedra 
in  Galiden.  18.  Arragim  die  hs.  Sybilin^  SeviUa,  sieh  zu 
123,  28.  22.  wulvinne  stf.  wölfin  =  Lupa  im  alten  Passional 
220,  69.  221,  1.  222.  28.  in  der  Gudrun  heisst  GMint  diu  ubelc 
tiuvellinne;  basen  weibem  legte  man  gern  namen  von  wilden  thieten 
beiy  vgL  vom  die  legende  vom  hl.  Kilian  153,  25.  37.  27.  zur- 
rizzen  die  hs.  31.  beregen,  movere.  32.  bigraft  stf.  begrab- 
nUm           33.  gckom,  gewählt. 

^  1.  j6  =  joch.  2.  tum   stm.  dmn.  der   hörte  diz]  wol  das 

vorausgehnde?  3.  Böheimerlant,  das  land  der  Böhmen,  ez  was 

xeim^l  ein  guter  man  von  dütschen  landen  geborn  altes  Passional 
2%  ^T  f'9  ^^  dieselbe  legende  erzählt  wird.  4.  und  quamen 

in  eine  stat  die  hs.  5.  dislt,  diesseits,  herwärts.        zu  Megel- 

ferate  die  hs.^  doch  unten  29  und  169,  7.  9.  zu  (von)  deme  gelferate. 
ich  weiss  nicht,,  welche  stadt  hier  gemeint  ist,  im  PmssimuU  fMen  die 
namen,  es  heisst  nur  dö  si  sich  heten  üz  genomen  und  hin  zu 
Walhen  quamen  223,  57.  8.  stiz  s  stiez,  steckte.         köpf  stm. 

becker^^  poktU.  14.  Kidhen  =  hlhen,  hängen.  15.  daz]  d^? 

16.  arteilen,  vermrtheUen.      -    17.  brodere  s  waltfakrer.  sich 

1H«  dtwtodwa  wyalikcr.  £9 
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üz  sweren:  d.  e,  eid  sieh  freimachen.  20.  vorsieh:  vorwärts,  tceUer. 
21.  vordenken,  äM  denkem^  verdenken  im  heutigen  sinne.  23.  misse- 
sprechen,  unrecht,  üM  sprechen,  2i.  vider  wenden,  umkehren 

(altwendig')  machen.  26.  unwirdesllchc  adv»    f.    unwirdeschl. 

(rgl.  143,  23.   171,  31 );  indignatus^  unwirsch,  zornig,  28.  gese- 

genen,  segen  sprechen  zum  abschied^  abschied  nehmen,  34.  alleine, 
obschon.  35.    enthalden,  erhalten,  understön,  uniersiützeuy 

aufhalten, 

169,  2.  an,  in.  3.  stme]  eime?  3.  4.  spisse  die  hs,  5.  veder- 
slahen  sw.  mit  den  fiügeln  zusammen  schlagen,  flattemm  do  begunde 
si  (die  lerche)  irederslagen  in  aller  der  gebaere  als  ir  ein  Titech  abe 
waere  und  si  niht  möhte  geviiegen  Grimm  Reinhart  FudU  293^  54. 
vgl,  Parzivai  425,  21.  der  vederslagt  üf  iweren  klobn.  gesant 
adj,  frisch^  lebendig.  6.  do  =  dk:  10.  vomiachit,  (näwU. 
mit  tsene)  vermacht,  eingeschlossen.  13.  krewen,  krähen,  15.  ver- 
reste,  entfernteste. 

170,  1.  Owest  stm.  august^  augstmonat,  2.  Petri  kettenfHer.  9.  mit 
willen:  aus  eignem^  freiem  willen.  10.  rüwe  (=  riowe)  sum. 
reue.  Her]  Herodes.  11.  12.  baten  =  prt.  booten,  hüteten. 
13.  der  d.  L  der  Wahrheit.  14.  zwen  nd.  f.  zwein.  nimmel 
üfj  sieh  zu  145,  7.  8.  vgL  178,  30.  15.  y^en,  hassen.  16.  /. 
daz.           20.  vrevilkeit  stf.  Verwegenheit.           22.  Herodes  die  hs, 

171,  3.  irw^chin  =  erweichen.  8.  biblie  stf,  bibliasacra.  I9.  aoser 
=  unsern.  unmäze  stf,  überschwenglichkeit,  masslosigkeit. 
29.  vorunwerden,  unwerth,  schlecht  machen.  M,  UDTorlesIich 
adj.  für  unvorlescblicb,  inextinguibilis,  sieh  zu  143,  23.  rgi.  168,  26. 
33.  als]  lies  sal.  34.  geislen,  aspirare,  geistig  machen,  den  uns 
gegeben  hat  dtn  geist  den  selben  geist  lä,  herre  got,  uns  geisten 
Reimar  von  Zweter  MS,  2,  139*.  eigenheit  stf.  das  eigenthüwUid^ 
39.  noch,  nach.  sint  =  slt^  seit.  icht^  das  etwaoy  geist;  dst 
gegentheU  von  nicht  =  sünde.           40.  onere  stf.  schmach. 

172,  2.  vornichtigen,  zu  nichts  machen,  vernichten.  3.  lies  allez  adC' 
acc.  immerfort,  4.  vehede  stf.  feindschaft,  hass^  streit.  6.  seligen, 
selig  machen.  8.  nicht:  das  nicht,  durch,  wegen.  17.  dirz] 
diz  die  hs. 

24.  Sande  Dominicus]  sieh  vom  130^  wo  auch  die  eriätOerungen. 
du  :=.  duo,  dö.  33.  dritte  die  Its. 

173,  14.  doc  nd,^  doch.  17.  2.  is. 

174,  13.  irlActis  =  irlüchlis  131,  34.  der]  des  die  hs.  17.  wese- 
liehen  131,  38.  zweivaldigen  so  die  hs,  zwevetdien  131,  3S. 
18.  hyroe  die  hs. 

32.  di  Schrift]  wol  die  besondere  lebensbeschreikung  des  iMuren- 
tius  ?  darin  stehe,  er  sei  ein  bruder  des  hl.  Vincentius  fewesm,  aber 
das  Passionat  (d,  h.  das  buch  von  der  heiligen  leben  und  ieiden)  ss§€ 
bloss,  dass  sie  4in  Vaterland^  Spanien,  g^abt;  cffi.  c>oni  7(1,  1  f., 
wo  Hermann  diese  widersprechenden  angaben  durok  die  futt^e  he- 
merkung  in  einklang  bringt:  und  si   sprechen  beide  w4r:  si  wlres 
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beide  tz  deme  himele,  und  haten  einen  vater  in  dem  himete.  Ob 
Hermann  mit  dem  Passional  dets  deutsche  gedieht  meint^  dessen  ersten 
und  zweiten  theil  Hahn  jüngst  herausgegeben  hat,  weiss  ich  nicht, 
da  der  dritte  theiiy  von  dem  sich  die  einzige  hs.  zu  Strassburg  (Joh, 
bibl,  A.  T7.  perg.  hs,  14.  Ja.  foL  222  hlätter  zu  3  spalten)  befindet, 
noch  ungedruckt  ist.  die  legende  von  St,  Laurentius  steht  darin  auf 
bt,  210  —  250.  37.  gcwaldic  d,  h,  beherscher,  kaiser  zu  Rom. 

^5,  2.  lantvoget  stm.  oberster  rieht  er ,  schirmvogt  übers  land^  Statthalter, 
6.  hermorden  nd,  f.  ermorden.  7.  koren  nd,  =  kurn,  wählten, 

8.  anevechtcre  stm.  vexator,  Verfolger,  9.  des  Ersten:  desfrä- 

kern.  12.   in  die  dre    gotis:  gott  zu  ehren.  ndcb  =  nach. 

18.  treulichen  adv.  trcege.  vgl,  die  stelle  vorn  70,  12  /f.  19.  ge- 

spr^che  adj,  gesprcechig,  beredt.  27.   besser  gesweigen;  doch 

erscheint  die  1.  pers.  plur,  bei  Hermann  öfter  mit  l.  30.  war, 

wohin\  das  folgende  hine  ist  eig,  überflüssig.  32.  gewthet  zu 

dem  ewangclio:  zum  priester  geweiht,  vgl.  70,  4.  33.  vor,  vor- 

aus, vorher.  31-.  noch  =  nach.  38.  wd  =  wä. 

f^j  3.  almitalle  adv.  gänzlich.  5.  wtsen^  zeigen.  6.  unspreche- 

lieh  adJ.  unaussprechlich,  7.  nach    rufen   ein  ausgelassenes  die: 

die,  den  er.'  11.  zuknustern^  zerquetschen.  12.  mil  puzzen] 

ist  dieses  wort  eins  mit  dem  mhd.  püz,  schlag  (vgl.  putsch  bei 
Frisch  2,  75».  1,  159'»>?  doch  scheint  es  mir  eher  ein  Instru- 
ment zu  bedeuten y  etwa  schlaget  oder  hammer,  wie  das  mhd, 
bözel^  und  gehcert  dann  zu  bozon,  schlagen.  14.  sech  (so  gram- 

matik  2,  346  unteti),  besser  sech  stn.  Pflugschar;  sieh  Frommann  zu 
Herbort  s.  237.   Graf  6,  89.   vgl.  vorn  zu  63,  17.  20.  gezowe 

stn.  gerteth,  Werkzeug.  22.  dises:   dessen.  23.  mer   wan 

ein  Wirtschaft:  bedeutender^  angenehmer  als  ein  gastmal.  24  blo- 
sen  =  blasen.  25.  blasebalc  stm.  blasbalg,  sieh  218,  8.    26.  sil- 

zen  =  sielzen  prt.  von  salzen  stv,  38.  wcchselen,  tauschen. 

r7,  3.  dö  =  da,  4.  ein  virteil  einer  mlle:  eine  Viertelstunde.  5.  milte- 
woche  swf.  mittwoch.  9.  keiser  Heinrich,  der  dö  lU  begraben 

zu  Bäbenberc]  k,  Heinrich  II.  starb  1024  zu  Bamberg  und  ward  im 
dorne,  den  er  selbst  bauen  Hess,  begraben,  im  Lohengrin  s.  191  heisst 
es  davon:  stn  grap  noch  hiut  da  funden  wirt  in  dem  hindern  kör, 
da  man  des  niht  verbirt,  man  pflege  sin  schöne  und  halt  ez  reinic- 
llehe.  dö  des  rlches  driu  und  zwSnzic  jär  het  gepflogen  der 
keiser,  in  daz  tuom  tkf  bär  er  wart  getragen;  mit  maniger  zierde 
rlche  wart  er  dl^  bcstat,  als  sin  diu  wärheit  noch  bekennet,  sus  llt 
er  dk  in  slner  stift,-  die  er  het  erbouwen,  als  diu  bin  ir  wift  C^abe) 
tz  maniger  blQete  würket,  daz  man  honcseim  nennet,  die  sage,  die 
hier  vom  k.  Heinrich  erzählt  wird,  findet  sich  auch  im  cod,  paUat, 
525  zu  Heidelberg  (die  hs.  enthält  von  bl,  1  —  147  eine  Chronik  der 
rwmischen  kaiser  bis  1452>  und  daraus  in  den  dfutschen  sagen  der 
brUder  €himm%  176.  11;  slubechln  stn.  nd.  weinmassy  stübchen, 

4  quart.  16.  habe  nd.  =  sl.  über  den  gebrauch  der  beiden  hilfs- 
xeitwürter  sin  und  haben  sieh  grammatik  4,  160  /f.  17.  ge wagen 
^  gewogen.  19.  aliez  die  hs.    alles?  gänzlich.  21.  öre  stn. 
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=  mhd.  oßre,  ansoj  henkely  grigj  s.  Frisch  2,  31^.  22.  eindel 

die  hs.        24.  ougen  fehlt.  26.  vormunt  sttm.  (oM.  foramondo, 

adrocatusy  tutor^    fürgprecher,  26.  daz    jungeste   arteil:  4m 

jüngste  gerichi.        st  fehlt, 

31.  höchztt  stf,  fest,  32.  rtchelichen  ade.  in  volUm  wuuu. 

39.  der  ane  =  dar  ane.  34.  billich  adj.  ge%ietnenä. 

178,  1.  nutze  adj.  =  nütze,  nMxlich.  bete  =  betete.  2.  daz]  die 
die  hs.  5.  wie  ist  dise]  fehlt  hier  etwas^  .  schonde  ä[. 
schcmheit*  6.  drltcher:  mit  mehr  ehren.  8.  wusle  mdj.  = 
wtieste,  leerj  <Bde.  9.  gerte  stf.  ein  seltenes  tcori^  das  sich  nur 
noch  in  der  Zusammensetzung  egerle^  egerde  C^iek  SchmeUer 
%  69.  70.)  erhalten  hat.  egerte  bedeutet  eine  ehmals  gepflügte  fdi- 
ßäche^  die  speeter  zu  gras  wuchs  benutzt  wurde  oder  ganz  ade  «d 
unbebaut  geblieben  ist.  in  diesem  sinne  ist  gerte  auch  hier  gebraudi. 
an  gerte  ^  virga^  ruthcy  darf  man  schon  deshalb  nicht  denken  ^  weil 
wenn  diese  allein  im  himmel  geblieben  sein  sollte  (^tro«  durckatt 
sinnlos  wcere)y  dann  statt  also  —  wan  stehn  müste.  17.  borg^ 
l!n  sin.  castellum:  Lucas  10,  38.  du  =  da.  18.  etewas 
die  hs.  19.  lustic  adj.  wolgefallen  erregend.  behegelich  adj* 
wolgefällig.  22.  ein  lüter  nicht:  völlig  zu  nichte.  beger- 
unge  stf.  das  verlangen.  23.  in]  d.  i.  gott.  joch,  dochy  ia- 
noch.  suchen  die  hs.  24.  diz]  dieses^  nämlick  das  nidt. 
jagen,  verfolgen,  trachten.  26.  nach  etwas  slen,  darnach  tracUn. 
27.  ein  adv.  eins.  30.  33.  üf  genomen:  bedeutet^  siek  stf.  170,  ii- 
145,  7.  8.  31.  dö  =  da.  33.  sin  stm.  bedeutung.  36.  Tor- 
nunftikeit  stf.  verstand^  remunft.  37.  sin  d.  i.  si  in.  38.  decke 
stf.  hülle.           39.  licht  =  liecht.           40.  di  nynamit  die  hs. 

179,  1.  zu  vor  werke  fehlt.  4.  habet  für  bat.  höc  nd.  f.  hoch. 
ungelart  nd.  ptc.  ungelehrt.  5.  seile  fehlt.  l.  is.  sele  fM- 
9.  gekart  nd.  ptc.  f.  gekeret.  nach  werlt  folgt  in  der  hs.  ver- 
schrieben daz  andere  antlitze  ist  gekart  in  dise  werlt.  10.  di 
richte  acc.  adv.  gerade  forty  direct.  12.  da]  daz  die  ks.  IS.diss 
=  discs]  diz  die  hs.  14.  tn,  na4:h  innen.  geislltcheD  sit, 
geistig,  spiritaliter.  darumme:  darum,  weil.  16.  d6  =  da. 
18.  hdch  adj,  erhaben.  21.  wirkende  und  ledig:  activ  u.pawt. 
22.  23.  io  :;=  ie,  s.  Graff  1,  513.  grammatik  3,  218  ff.  25.  dine 
=  dienen.  27.  daz  geborne  wort]  das  fleisch  gewordene,  geoff^ 
harte  wort.  30.  gedöne  stn.  gelten,  laut.  zwigen  die  kt* 
33.  hier  dreimaliges  umspringen  des  numerus:  man  —  di  (d.  t.  dk 
seele)  und  si,  nämlich  diejenigen,  die  dem  göttlichen  tnnrte  lausche». 
36.  nummer  nd.  =  nimmer.  37.  alr^st  adv.  zuerst,  38.  XQ 
not:  nothwendig.  undanc  adv.  unfreiwillig.  40.  gote 
die  hs.  l.  got. 

180,  3.  is?  trutz  adv.  zum  trotz.  5.  verstSn,  meinen.  6.  xa 
hOs  gebetin:  zu  gast  geladen,  vgl.  219,  ll.^  zu  einem  wunUkmem 
gasttßal.           14.  besser  ungeteilet. 

20.  dütcn^  deuten,  auslegen,  erklären,      noch  =  nach.     21.  sin 
stm.  bedeutung.         24.  mitme,  gekürzt  aus  mit  deme;  ebenso  turnt 
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f*  zu  deme.         25.  gesiechten  die  hs,  26.  ordincn,  in  ordnuny 

bringen^  bestimmen,  stn]   sint   die  hs,  27.   vorenziln  (für 

vor  eiDzilD?>  vorlier^  zum  voraus  bekränzen,  bestimmen,  32.  teil- 
haflikeit   stf.    theilnahme,  33.  also  ein  die  hs,     /.  also  si  ein. 

36.  ein,  eins, 

181,  2.  vollcnheit  die  hs,  4.  nach  der  wisc  der  wesunge]  nach  der 
art  ihres  seins^  wesens,  6.  wan,  a(s,  7.  subslancie  stf, 
weseny  Substanz,  8.  14.  ancval  stm.  lapsus,  accessio,  11.  15.  voll c- 
brengen,    zu  ende,    zum    ziele  bringen,             11.   der]   die    d,    hs, 

12.  gemeinltche    adv.     im    allgemeinen,  gewinnen,    erwerben. 

13.  Ingezogen:  innerlichy  im  innern  entstanden,  14.  nüzit  = 
niuzit?  15.  zu  wole  wirkende:  zu  guter^  edler  theetigkeit, 
17.  dar  ume:  darum  dassy  weil;  sieh  zu  179,  14.  17.19.38.  volle- 
(fulle  — )  muntltchen  adh,  vom  fundau^nt,  vongrund  aus,  19.  mens- 
lieh  adj,  /*.  menschlich.  der:  deren,  gen,  gehn^  ausgehn, 
20.  ende  stn,  ende^  ziel,  21.  wtsheit  vornunft  kunst  die  hs. 
kunst  stf,  wissen,  Verständnis ,  geschicklichkeit,  klugheit  stf. 
prudentia^  klugheit.  23.  der  houbit:  deren  erste,  vornehmste, 
25.  setltch  adj,  =  unten  28  sitlich.  26.  sete  stf,  nd,  sitte, 
28.  und  fehlt.  meisterschaft  stf.  herschaft,  gewalt,  29.  der, 
deren,  30.  Isaias  11,  2.  et  requiescet  super  eum  Spiritus  Do- 
mini, Spiritus  sapientiae  et  intellectus,  Spiritus  consilii  et  fortitudinis» 
Spiritus  scientiae  et  pietatis.  vorchte  wisheit  die  hs.  31%  hören, 
gehleren.  33.  werkunge  stf,  das  wirken,  die  thcetigkeit,  35.  wir- 
delich  adj.  würdig^  herlich,  gebunge  stf.  gäbe,  geschenk.  36.  be- 
weselich  adj,  wesen  nehmend,  habend,  37.  bewegelich  adj,  be- 
weglich y  thcBtig.  40.  Wirken  tun,  zur  thcetigkeit  antreiben, 
würken  machen. 

182,  1.  4.  gäbe  nd.  f,  gäben.  3.  mäze  stf,  bestimmte  abgränzung, 
mass,  mittel  stn,  was  hindernd  und  trennend  in  der  mitte  steht, 
vgl.  Wackemagels  wörterb,  gebrüchunge  stf,  das  brauchen,  ge- 
niessen.  4.  gemach  stn,  bequemlichkeit,  und  was  dazu  gehwrt, 
6.  poben  nd,  oberhalb,  über,  aus  bi  oben.  bi  nidin,  unterhalb, 
unter.  7.  in  eime  mittele:  dazwischen,  zwischen  drin,  in  der 
mitte,  8,  pobe  =  poben.  seliclichen  die  hs,;  es  wird  aber 
setltchen  zu  lesen  sein,  10.  tuginden  die  hs.  .  12.  wider- 
satzunge  stf,  widerstreben,  Widersetzlichkeit.  14.  geufllnt,  ge- 
öffnet, inwidersprächis?  15.  hinderwart  adv,  rückwärts. 
daz  den  di  da  d,  hs.  17.  noch  =  nach,  bei.  21.  si  fehlt, 
24.  wider  discn:  diesen  entgegen  gesetzt.  25.  di  vor  sint  fehlt. 
27.  letzestc  superl.  von  letze,  unrecht,  schlecht,  gering,  darnach 
wird  wol  etwas  fehlen,  etwa:  und  di  geistliche  frucht  ist  daz 
suziste  usWm  32.  heizens?  wie  unten  34.  39.  hubischeit  stf. 
=:  hövescheit,  feines,  gesittetes  benehmen, 

183)  2.  eigentlich  adj,  ausdrücklich,  wahrhaftig,  3.    glichnisse   stn, 

abbildy  ebenbild.  vroude  und  der  die  hs.    .oder  ist  vroude  und 

einunge  zu  lesend      5.  ruwe  stf.  ruhe,     und  die  hs.  7.  wider- 

mute  9tu.   aversiias.  8.   lancbeiten,  behmrliche   geduid;    vgl. 
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langbeitekeit   WackernageU  ieseb.  857,  16.  9.    gotwillikeit  «ff. 

=  mildekeit,  freigehigkeit,  11.   inthaldange  stf.   enikalUawUceU, 

12.  betwanc  stm.  zwang;  eigen  belw.  bezwingung  seiner  selbä. 
den]  der  die  hs.  13.  und  von  die  hs.  14.  ader  werden  von 

bekorunge :  oder  aus  der  Versuchung  entstehn,  15.  16n  stn.  iokn. 

16.  nicht  dan:  nicht  mehr  als.  17.  best^tikeit  stf.  bestietigung. 

dxlegen  stn.  2i.  bin  wen,  mhd,  blüejcn,  blühen.        26.  satznoge 

stf.  festsetzwng.  3i.  lant  stn.  terra.  36.  geseten,   sättigen. 

39.  vridesam  adj.  pacificus. 
18i,  2.  sal,  soll  werden^  gebührt.  3.  vielich  adj.  •=■  rihelich^  riekisA^ 

thier*4ch.  begerunge  stf.  begierde.  5.  weinen]  wan  die  tu. 

6.  von   willen,   aus  freiem  willen.  durch,  wegen.  7.  nkb] 

ist  die  hs.  8.  sclnnge  sff.  Sättigung.  10.  nach  barmbeni- 

keit  scheint  etwas  zu  fehlen.  lüterkeit  stf.  reinheit,  keuschheit. 

11.    vridesamikeit    stf.  12.    vrtheit   stf.    freiheit,    das  f reisein. 

16.  lütseiic  adj.  den  teuten  wolgefällig^  anmuthig.  18.  vorliseo, 

verlieren.  ^.  Ufrayas  =  185,  10  Affrayas.      im  alten  Passimud 

288,  69  Astrages.  zukomen,  sich  begeben,  geschehen.  23.  du 

=  da.  Astrol]  im  Passional  Astorot  und.3erit.  31.  kniisp 

adj.  crispus^  kraus,  das  ui  wtere  mhd.  iu,  wie  knischeit  =  kinsch- 
cit;  so  brün  reideloht  was  sin  h^r  gekrükspet  bt  dem  ende  TristsM 
85,  16  Münchener  hs.  und  krAspelicht  Jeroschht  bei  FYisch  1,  515. 
gewöhnliclter  aber  ist  die  form  crisp.  striüb  unde  röt  was  ime  sto 
hdr  näh  eineme  vische  getan,  den  man  in  den  mere  sehet  glin,  undc 
was  ime  ze  mkzen  dicke  unde  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke 
Lamprecht  Alex.  150.  swarz  unde  crisp  iis  stn  här  mit  gräwen  locken 
underschari-  Passional  28$',  22.  st  treit  krüs  hAr  crisp  onde  gel 
MS.  1,  178'.  31.  alle  wegen  adv.  immerfort,  stasts.         32.  Iure 

=  tiure,  iheuery  kostbar \  mit  edelme  gesteine  altes  Passional  2^,^ 
33.  die  selbe  zahl  auch  im  Passional,  34.  vorergern,  schwächen, 

verderben,  verletzen.        ouch  die  hs.  37.  vür^'^r  ir  daz  ^izzen 

sult  daz  er  langer  venjen  val  hundert  vcllet  hin  zutal  des  tages,  des 
nachtes  also  vil  Passional  284,  38. 

185,  7.  stn:  dessen.  9.  vorstören,  zerstwren.  15.  du  =  duo,  dö. 
16.  zumorschen,  mhd.  zermürsen,  subterere.  vgl.  FYisch  1,  670^. 
21.  /.  Tibre. 

25.  sül  stf.  säuley  stütze,  grundpf eiler.  27.  nutzer,  nüt*- 

lieber.  32.   ohne  die  kleineren  Schriften.  34.   37.  spiln,  sich 

lebhaft  bewegen,  vor  lust  hüpfen.  35.  iz]  das  herz.         35.  vor- 

machit,  eingeschlossen.  36.  kristalle  swf.  krystallglas.  s.  186, 1. 

Augustinum  die  hs. 

186,  1,  biben,  beben,  zittern.  bekart  nd.  ptc.  v.  bekeren.  14.  eym 
die  hs.  mensche  swn.  15.  behaldin,  erhalten^  errettti. 
18.  Wunderlichkeit  stf.  Sonderbarkeit^  das  wunderbare.  20.  scbimph 
stm.  scherz,  spott.  Abrosius  die  hs.  25.  in  deme  selbio: 
in  id  ipsum,  oben  22.  27.  daz  vor  du  fehlt.  28.  lax  die  hs. 
31.  besser  sancti  Augustlni.  32.  salm  swm.^psalm:  «idk  ton 
116,  27.           30.  sich  vorheben  mit  d.  gen,:  sich  überheben;  alse  der 
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* 

Stolze  man  tut^  der  sib  ze  scrc  verhebet^  di  vcrhuöbeD  sih  des; 
nit  neverhebe  du  des  dih  Ixtmprecht  Alex.  192B.  2320.  3438  (Mass- 
manuy  deutsche  gedickte  des  f2.  jahrh.) 

J7,  4.  vonracht  prt.  t?.  vorvechten,  vertheidigeny  eerfeekten.  3.  tol- 

g^re  8tm.  nachfolger^  anhänger.  9.  ubervliegori^  darUber  hin- 

ausfliegen^ übertreffen,  10.  underscheit  «fit.  unterschied.  11-  über 
diese  kraft  in  der  seele  nsw,  vgl,  die  stellen  28,  9.  32,  9.  24.  got 

geformet  die  hs.        31.  I.  vornunft.  35.  zu  mk\c  adv.  gänzlich, 

38.  üzze  adv,  aussen, 

^  1.  daz  buch  stner  hfchte  =  6  stn  btchte  buch]  confessianes^  das 
buch  der  bekenntnisse.  3.  vtcboum  stm,  feigenbaum,  7.  sich 

schuldic  geben,  sich  schuldig  bekennen.  8.  kanker  swm,  nd.  ar- 

ranea^  eine  art  spinne^  s.  Frisch^  1,  499«;  wolvom  lat.  Cancer,  krebs. 
10.  bezzers  d.  hs.  11.  ^  bereute  mehr  die  verlorne  zeUy  als 

dass  er  meinte,  der  anblick  des  gejagten  hosen  usw.  sei  sÜnde, 
13.  vort  inget,  nicht  vorwärts  schreitet.  15.    geistlichkeit  stf. 

geistliches  wesen,  leben.  pobinheit  stf.  erhabene  Stellung,  Über- 

macht, herschaft.       20.  vormiden  nd.  ^  vermieden.  regeler  stm. 

canonicus  regularis.  so  heissen  die  klostergeistlichen  noch^  die  nach 
den  regeln  des  hl.  Angustin  leben.  22.  Papta,  Pavia.    Augusti-' 

nus  starb  den  28.  august  430  im  76.  lebens jähre  zu  Hippe,  während 
einer  belagerung  dtsreh  die  Vandalen;  erst  sfHeter  kamen  seine  gebeine 
nach  Pavia,  26.  und  daz  d.  i.  und  daz  wir  daz. 

33.  unser  vrowen  tac  kitben]  Marite  Verkündigung y   sieh  vorn 
109,  10  /f.         di  kristenheit   d.  i.  die  kirche.  34.   her  geleit : 

auf  diesen  tag  versetzt. 

89,  4.  wtscn  swv.  weisen^  zeigen.  6.  in  fehlt.  7.  Vordrucken, 
unterdrücken.  10.  nach  binden  fehlt  wol  and  werfen.  11.  w6 
3=  w4.  dö  =  dk.  redeltche  sache,  vernünftige  Ursache^ 
grund.  15.  streifen,  tadeln.  mugelich  adj.  möglich,  zulässig. 
16.  bt  slme  lebinden  Itbe:  so  lange  er,  der  bruder,  lebt.  17.  rit  = 
rieth.  18.  getölen,  twdteten.  19.  22.  f.  libentezzen  sin.  coma, 
20.  22.  begSn,  begehn^  feiern.  20.  der  lac  der  gebart,  geburts- 
tag.  23.  sorglich  adJ.  bedenklich,  gefährlich.  bdsheit  stf. 
das  beese,  das  jemand  tkut,  unfug,  Schlechtigkeit,  26.  samenange 
gtf.^versammlung,  Zusammenkunft.  30.  demcj  dirreY  die  turne- 
lin  die  hs.  I.  dit  tdmclin.  tftmeln,  sich  im  kreisse  drehen^  taumeln^ 
tanzen.  vorlasene  «fle  A«.  'iOT\k7.tn  ptc.  ausgelassen,  muthwillig, 
frech,  gottlos.  31.  Itchtvertic  adj,  sieh  zu  106,  9.  after- 
kdsen,  verleumden,  sieh  zu  105,  30.  32.  35.  schrecken  «ir.  {ahd. 
screccön  Üraff  6^  5769  f^ire,  ewültare,  springen,  tanzen,  sehrecke- 
rlä  C^wf.  s.  190,  13.9  tänzerin.  si  trat  si  schreckte  si  spranc  und 
hete  michel  schallen  altes  Passional  351,  22.  40.  hin  tn  hin: 
hinein,  vgl.  unten  193,  35. 

90,  10.  Tore  geraten,  vorher  herathen^  ausgemacht*  so  auch  im  Passional 
851,29.  der  schrift  ans  noch  wol  bestät  das  di  selbe  clatterät  Carg" 
Hst,  verrath  =  vorr^nisse  unten  20.)  wör  aM  genxlich  vor  erdächt, 
als  si  alt  wart  yoHenbritebt  nit  aente  Johann»  tdda.    13.  achreckerinnen 
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nd.  schwache  formy  v§L  W.  Grimm  zu  graf  Rudoif  See  an«- 
^be  s.  7.        urlügen,  certare,  krieg  führen,  14.  worden  nd,  f. 

uvurden.        sw^her  stm,  gchwiegervaier.  eidem  «Iw.  schwieget- 

söhn,  19.  vorchlc  fekU,  20.  Ursache  sif.  ffrwmdy  nreacht. 

Yorretnisse  stn.  verrath.  26.  io]  yme  die  hs,  36.  wilto  me 

lesen  tr«ir.]  sieh  141^  31  f, 

191,  1.  5.  28.  sente  Seligen,  wörtliche  überse  zung  fürFeUx,  v0l,  unten  14. 
4.  weren?  6.   die  hiez   die  hs,  16.  gewait   dat.  wukU, 

gewalt,  19.  zurtzen,  zerreissen^  bersten,  nach  alzum^le  wiri 

und  der  groze  tempil  wiederholt,  22.  Torsterben  sw,  »u  grusie 

richten,  25.  slurmwint  stm,  orkan,  26.   sluc    den  boom 

umme:  im  heutigen  sinne,  2S.  beschcrren  stv,  ffrt,  beschar,  tfr- 
scharren. 

192^  3.  lüter  adj,  lauter y  vollkommen.  4.  8.  gereit,  gereite  m^.  bereit. 

6.  vor  =  vür.  ebenen  kristen  f.  ebenkristen,  wUtckrist,  7.  eigen- 
schaft  stf,  eigenthum.  10.  11.  winnunge  stf.  gewin».         14.  ^ 

26.  weren,  schützenj  vertheidigen.  15. 16z  =  liz.  16.  bade 
swm,  die  wange,  bükt  =  biut,  biete,  19.  leide  nd,  stf,  ist 
leid.           26.  werltllche  lüte:  laien, 

33.  bestaten,  an  die  rechte  stelle  bringen^  verwenden.  34.  ein 
geleril  man  der  schrift:  gelehrt,  kundig  der  bücher,  namsenilieh  der 
bibel,  sine    inf.  eig.     gerundiutnsform:  sein.  36.  sich  = 

siech. 

193,  1.  ginre  nd,  jener,  ane  tun,  anziehen.  3.  slange  «ff.  so  awA 
unten  206,  36.  40.  doch  in  der  bedeutung  des  teufeis  gebraucht 
swm,  206,  40.  vergift  stf.  gift.  5.  dicke  adv,  oft.  hio- 
dern  c.  gen.  steeren,  hindern.  7.  gruz  a^,  angesehen.  9.  sieb 
=  siech.  gewest  nd,  f.  gewesen.  13.  nimm^  sieh  vom  zu 
104,  26.  Ycrre  adv.  fem.  13.  hol  stn,  höhle.  sioif  nd.  fir 
slouf,  schloff,  sieh  vom  zu  9.  23.  14.  dinen  =' dienen.  16.  19. 
23.  binde  swf.  hindin.  16.  irre  gen,  ihrer.  17.  dorfte,  be- 
durfte. 18.  der  könig,  von  welchem  die  legende  erzählt  virdy 
ist  nach  einigen  Childeberty  nach  andern  der  Gothenkönig  Flavius^  <• 
Christi,  kunstsymbolik  (Frankfurt  1839>  s.  85.  19.  wan  bl  daz: 
bis  zu  dem.  20.  nirgen  adv,  auf  keine  weise,  DeheOy  nakefh 
sich  ncehem,  dö  =  da.  21.  hnlen  nd,  heulen,  eigemil,  sdireie» 
wie  eine  eule:  Wackernagels  wörterb.  vil  harte  begunder  hülön 
R,  Fuchs  C^endschreiben)  s.  40.  vgl.  Karl  Roths  bruchstäcke  aus  der 
kaiserchronik  usw.  s,  78.  Legers  predigten  72,  24.  122,  1.  22.  her 
abe  ziehen,  abziehen,  sich  entfernen..          25.  zeichen  stn,  wunder, 

27.  gezowe  stn,  gereet,  Jagdzeug,  armamenta.  29.  vort^  weiter, 
spannen  stv,  prt.  spien.  32.  veslenunge  stf.  befesUgung,  ab 
nd.  =  ob.  35.  her  üz  her,  heraus^  vgl,  oben  189,  40.  hin  In 
hin.  warte  =  wartete,  schaute.  36.  hin  wider,  x«rfltk. 
39.  erlich  adj,  ehrbar^  ehrwürdig. 

194,  11.  sundern,  sondern.  12.  Karle  eigenname  swm,  es  ist  Kartier 
grosse  gemeint,  dieselbe  sage  wird  auch  in  der  kaiserchrmUk  erzildl 
CHekMberger  hs,  361    bl,  91  und  Aretins  beitrage  9,  1064  —  1076;; 
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daraus  in  den  deutschen  sagen  der  bräder  Grimm  2,  141  /f.  sieh  ferner 
im  Renner  des  Hang  von  Trimberg  «.  20672  —  91.  18:   do  = 

dd.  21.  zougen  nd,  f.  zogen?  ziehen  lassen^  begleiten,         23.  vil 

=  viel.  32.  bin  =  bicn  prt,  von  bannen,    vride  b.  unter  Straf- 

androhung fride  und  Sicherheit  bewirken^  sieh  Oberlin  gloss,  90. 
37.  besser  gescinetc  f,  gesegenle,  wie  begcinle  192,  2. 

195,  f.  Owestin,  eine  unerhcsrte  fortn^  wol  diminut,^  Jedenfalls  abgeleitet 
von  Owcst,  der  kleine  august  —  September;  in  den  Sette  Communi 
gilt  noch  heute  erster  Aux  für  den  august^  ander  Aux  für  den  Sep- 
tember: Schmeller  iy  39.  6.  du  anc  :=  da  ane,  worinn,  globit, 
gelobt y  verheissen.  beginnen  stn.  beginn^  anfang^  vgl.  196,^11. 
7.  morgerot  mit  apoc.  n  für  8  morgcnröt  stm.  aurora.  geschin 
gekürzt  für  geschinen.  10.  e  stf.  Satzung,  gesetzy  bund:  di  alle, 
judische  e,  der  alte  bund;  di  nüwe  e^  der  neue  bund.  12.  ge- 
recht adj.  rechtsc/utifeny  fromm.  14.  pilgerin  stm.  pilger. 
18.  20.  frucht  bringen,  kinder  zeugen.  19.  abe  wisen,  wegwei- 
seny  abweisen  im  heutigen  sinne.  22.  benedlunge  stf»  benedictio, 
segen,  23.  In  der  hs.  stund  richtiger  die  schwache  form  hirten; 
das  n  ist  aber  ausgekrazt,  29.  botschaflen,  nunciarcj  verküi^ 
digen,  vgl.  219,  25. 

196,  1.  vluhen  sieh  vorn  zu  3,  26.  3.  gütlichen  adv.  freundlich. 
10.  in  einre  andern  prediäte]  sieh  17,  33  ff.  12.  ßo  ir  die  tts. 
begergertc  d.  hs.  19.  20.  grat,  pl.  grete  stm.  stufe.  üf  ge- 
richtes  gen,  adv.  vecta  via^  geradewegs  hinauf.  21.  meitlich 
adf.  jungfräulich.  ^  gesetze  stn.  23.  schicken,  zuwege- 
bringeny  bewürken,  einrichten.  in  daz  hdhiste :  aufs  hiBChste^  voll- 
kommenste. 26.  ist  nach  geboten  fehlt.  39.  brütlouft  stf. 
rermtelungy  hochzeit.           40.  niflel  swf.  base. 

f  97,  2.  behut,  behütet.  3.  izunt  adv.  jetzo.  tüfe  nd.  (ahd.  liufe) 

adv.  tief.  5.  getrüwunge  stf.  vertrauen,      nie  fehlt,  l.  niene? 

6.  dochte  =  dächte.  9.  gegenwertikeit  stf.  gegenwart.  änc 

mittel:  unmittelbar.  gefulen  c.  gen.  fühlen.  stdtllchen  adv. 

gtnetsy  fortwährend.  13.  drA  =  driu,  drei.  17.  rls  mit  pal- 

men:   palmzweig,     palme   swn.   sieh  unten  29.  21.   udd  daz: 

nami.  zweitens.  27.  vorburne^  verbrennen,  henden  die  hs. 

30.  licht  =   lieht.  woike  sonst  stn.  nd.  auch  stf.  diu  \k'olken 

begunden  üf  gän  Iwein  C2te  ausgäbe)  641.  sa  zuginc  die  wöl- 
ken trübe  Uerbort  7374.  und  vine:  und  umfieng,  hüllte  ein.  in 
demc:  während  dem.  32.  kunigen  =  l.ünigin. 

196,  4.  an  yme  ane  h.  die  h».  6.  i^fpliscn,  tumercy  vor  zom,  trotz  sich 
aufbtmheny  hochmüthig  auffahren.  9.  sieht,  nichts.  10.  bezzers 
die  hs.  12.  ezzen,  essen  machen^  nähren^  sieh  vorn  zu  57,  39. 

merrc   nd.  f.  m^r.  14.  vullede  stf.  fülle.  lo.  von  büzen, 

van^  aussen,  äusserlieh,  wie  16  ton  binnen,    innerlich.  18.  also: 

aämiich.  20.  underwileu  adv.  zuweUen.  di  nidersle  und 

di. oberste  redelickeit:  die  niederste  u.   oberste,     hwchete  tremH«,^!. 
21.  gegen worf  «fw.  ^#crt.        24.  ein  in\jbailwii^^  ^t^^'.  ««Vt«Ä9«^KA«^^ 
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leidende^   passive   thoetigkeit,  25.  zutun,  *e»-,  mithiffe^  wie  im 

hochd.         32.  ^es  ist  nicht  nosthig.'  33.  geinwerlig  od)'.  =  gegen- 

wertic.  —  Die  Wiedergewinnung  des  hl,  kreuzes  wird  ausfuhrlich  er- 
zählt im  2ten  theile  des  deutschen  gedichtes  vom  k,  Eh'ocHus  von 
meister  Otte,  ausgäbe  von  Massmann  (Leipzig  und  Quedlinburg  1812). 
man  findet  daselbst  auch  die  lat.^  griechischen  u.  deutschen  darsiellun- 
gen  dieser  sage  nebst  histor,   Untersuchung.  36.    mit   kunsten: 

kunstfertig^  künstlich.  37.  torm  nd.  =  türm. 

199,  1.  2.  hane  sivm,  hahn.  4.  bliczen,  blitzen.  regenen^  regnen. 

5.  wewen,  mhd.  waejen,  wehen.  6.  Cosdras]  der  Perserkönig  Kot- 
droes.  8.  üfgcben,  überlassen,  übergeben.  13.  sich  besame- 
ncn:  etwas  um  sich  versammeln,  die  truppen  an  sich  ziehen.  .18.  is: 
d.  i.  des  Volkes]  iz  d.  hs.  21.  sichern,  Sicherheit  versprechen: 
ats  überwundener  seinem  besieger  treue  und  Unterwerfung  geloben. 
22.  23.  Du  nd.  —  duo,  dö.  25.  gnAdc  tun,  begnadigen.  27.  daz 
wcrc]  nnml.  die  kiinstfich  gebaute  himmelssphcere:  s.  oben  198,  36  f. 
32.  mir  wirt  leide:  ich  bin  betrübt.  38.  wulHn  ad},  wollen;  in 
tcollenen  kleidem. 

200,  1.  louken  nd.  verläugnen.  3.  ort  stm.  ende^  ecke.  5.  girikcil 
stf.  geizy  habsucht. 

12.  Sälerne,  Salerno.  13.  Pulne,  Apulien.  17.  Ezechiel 

1,  4  ff.  19.  Daz  meinet  fehlt.  21.  gewisa^y.  sicher^  zurer- 

leessig.  22.  gegrunden,  ergründen.  27.  ar  sCn.    aar^  adlet 

s.  201,   15.   18.  30.   gllchnisse  stn.    ähnlichkeit^  g  eichheil,  rgt. 

201,  1.  8.  15.  32.  redelich  adj.  rationabilis.        33.  intscheidei.. 

auseinander 'f  unterscheiden.  35.  wegen,  erwegen,  bedenken. 

201,  2.  vorchtsam  adj.  furchterregend^  furchtbar.       4.  gcbiien=  gebieteii. 

6.  in:  zu.  7.  keiner  die  hs.  tirliih  adj.  thierisch.  ader  nd. 
oder,  8.  undcr  sich  treten,  fest  auftreten,  stampfen.  gar  sere, 
heftig,  stark.  17.  urlop,  urlaub,  abschied.  18.  rat  stn.  rad, 
Scheibe.  19.  klcrlich  adj.  glänzend,  klar,  der  adler  besitzt  einen 
so  hellen,  klaren  blick ^  dass  er  der  sage  nach  unverwandten^  offer.?n 
auges  in  den  glänz  der  sonne  sehen  kann.  20.  l'cs  der.  21.  dar 
zu  wizze:  dies  zu  wissen,  so  fern  es  möglich  ist  in  dieser  zeit. 
25.  wor  =  war.  29.  offenbare  die  hs.  32.  dürfen,  bedürfen. 
34.  scribc  swm.  scriba;  die  form  schribe  auch  in  den  hss.  BK 
Barlaam  361,  15. 

202,  1.  und]  näml,  opfer,  worin  man  eitle  ehre  sucht.  unnöturflig  adj. 
nicht  durchaus  bedürftig.  6.  reizen,  antreiben,  bewegen,  reizen. 
meinunge  stf.  absieht.  girde  stf.  begierde,  geiz.  7.  daz  büste: 
das  geringste,  schlechteste,  8.  ungenSme  adj.  nicht  wolyefällig. 
9.  annemc  adj.  wolgefällig.  11.  güldene  selmer:  psalmi  aurei 
heissen  die  psalme  16.  56  —  60.  geolmutig  adj.  contribulatus. 
12.  zuknustert  ptc.  contritus:  ps.  50,  19.  vorsmehen,  despicere. 
14.  einic  adj.  einzig,  20  omelie  stf.  homilie.  ^.  urteilen, 
richten*  29.  dez  =  daz,  die  hs,  des.  31.  üz  slizen,  aus- 
schliessen^  entfernen.          37.  moirlüle:  mf^ren,  über  das  nd»  oi  fitt 
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6  sieh  i'orn  zu  103,  8.  38.  irquicken,  beleben,  40.  wilen, 

velarey  sieh  zu  86,  10. 

3,  6.  worbe  nd,  für  würbe;  werben,  besorgen,  bewirken^  erwerben,  der 
gen,  dises  ist  hier  auffallend,  da  sotist  w'erben  nur  mit  dem  acc. 
(so  222,  i(o)  oder  mit  den  prasp,  umbc  (wie  221,  37^,  nach  erscheint: 
sieh  Lachmann  zu  den  Aibelungen  47,  1.  .grammatik  4,  841  r  12.  ober 
nd,  über,  ob. 

Der  Zilie:   die  zahl  derselben,  17.  leyo,  legio,     die  thebäi- 

sche  legion,  deren  anführer  M,    war,  23.   her  sin,  heer.    und 

leiten  sich]  sie  lagerten  sich,  da  sie  Christen  waren,  etwas  abseits 
vom  übrigen  heere.  25.  gröz  adj.  mächtig,  kräftig,  vgl,  205,  21. 

wül  zugemachit  =  204,  19  wol  bereuet,  gut  ausgerüstet,  32.  du 
=  da.  \ens\i,  jenseits,  37.  er,  bevor, 

4,  2.  2ö.  vaneni'urer  stm,  anführer  einzelner  fähnchen  und  heeresabthei- 
iungen,  4.  Rodele  stf,  Rhodanus,  Rhone;  sonst  mhd,  Koten 
swm,  C^hd,  Rolin  Gra^  2,  4^2^  von  Roten  zuo  dem  RIne,  von  der 
Elbe  unz  an  daz  mer  Nibel,  1184,  2.  einez  hat  %i  mir  geboten  daz 
ich  schicke  ir  abe  den  Roten  hin  Provenz  in  daz  lant  zc  Nüercn- 
berc  MSH,  2,  19^.  6.  ülsenden,  mittere,  7.  ütfe  eine 
haut:  auf  der  einen  seite,  9,  kisen  =  kiesen,  k.  zu  einem,  sich 
zu  einem  stellen,  ihn  wählen,  11.  sammenunge  stf,  menge,  schar. 
turreu,  sich  unterstehn,  wagen,  13.  27.  sint  für  sin.  zu 
hüllen  ist  wol  zu  tilgen,  10.  22.  io,  ie,  21.  zagehaflic 
adj,  verzagt,  22.  diricwerbe  ctdv,  dreimcU,  30.  wapen  sin, 
nd,  f.  waten,  bewaffnung^  rüstung,  lüterlichen  adv,  lediglich, 
31.  vor  =  vür.  34.  irlreten,  zertreten,  39.  musie  =  müeste. 
40.  abe  fehlt,        lezit,  iwss^ 

%  6.  ummc  sus:  umsonst,  gratis,  nicht,  nichts,  keinen  lohn,  7.  lip 
==  liep.  8.  sipschat't  stf,  verwandscJkaft,      siphatt  die  handschr. 

9.  sich  notdürftig  dunkin  mit  d,  gen,  der  sache:  sich  für  bedürftig 
halten  eines  dinges,  10.  gemeinde  stf,  gemeinschafty  nämlich  der 

vienschlichen  gesellschaft,  13.   körten  prt,  von  körn,  versuchen^ 

anfechten,  si]  sich  die  hs,  14.  also,  wie^  nämlich,  19.  nutz 
stm.  nutzen,  vorlheil,  22.  diner,  diener^  Verehrer,  23.  gegen, 
gehn,  25.  27.  29.  31.  mor  *{«».  mohr,  28.  greif,  griff,  prt, 

V,  grifen.  31.  an  deme  d,  t.  denjenigen,  an  dem,  34.  diese 

zwei  söhne,  näml,  Cosmas  u,  Damianus,  35.  arzetle  stf,  arznei-  . 

künde, 

3,  2.  gliXcke  stn,  fortuna,  sors,  das  dem  mensi^hen  zugefallene  loos-, 
beruf,  3.  sint  /'.  sin,   sieh  zu  204,  13.  5.  macht,   magst, 

0.  do  =  da.         7.  beiigen,  ligen  bleiben,    .  14.   mine  gotc  die 

hs,  lies  minen  got.  15.  Ampollinus  die  hs.  Der  in  Griechenland 
und  spater  auch  unter  Augustus  und  Nero  in  Rom  ungemein  ver- 
breiteie  Apollodienst  mag  der  grund  sein,  warum  in  den  alten  legen- 
den von  allen  heidnischen  göttem  meist  nur  Apollo  als  der  oberste 
mit  namen  genannt  wird;  so  auch  im  hl,  Georg  des  Reinbot  von 
.  üurne,  17.  geton  =:  getan.  18.  At  b6hcn,  aufhängen, 

19,  fikrssviur,  feuer,    eiMchaltc^i^if/tfi.  f.  cttset\?^\kcU,   *^^,^x  ^^%^^«> 
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nach  auswäris  schlagen,  21.   nach  ihren  drei  Übrigen  hrüdern] 

sieh  205,  33.  23.  dem  volke,  daz  si  sij  über  diesen,  wecksei  des 

numerus  sieh  zu  7,  13.  2i.  Da  die  hs,  27.  omm«,  »uriU;k, 

3t.  kammSr  «fn.  kameel.  34.  dorfman  sim.  darfbewohner,  bauer» 

ern  stf,  emdte.        35.  za  släfende:  ad  dormiendum,  36.  slange 

stf,  sieh  die  folgende  steile  und  40.  rgL  193,  3.  sonst  mhd.  gewöhn- 
lich swm,  krouch  prt,  von  kriechen.  38.  be  :=:  her  nd,  er. 
gnäde  stf.  Zuneigung^  vertrauen  auf  gntedige  kilfe,  29.  ^bat  sie 
um  hilfe.' 

207)  1.  slnen  weg  varen:  sich  auf  den  weg  begehen^    abreisen*  2.  m 

beimltch  kleinöte :  d.  h,  sie  gab  ihm  insgeheim  ein  kleinodj  mis  Wahr- 
zeichen, 

13.  disem]  welschem?  14.  D6  =  da.  16.  vormizte, 

azzen  die  hs,  17.  under,  unterhalb.  18.  kappe  swf.  gipfei, 

spitze,  •  venster  stn.  Vertiefung^  wische,  23.  dis  die  hs.  25.  wl- 
hunge  stf,  einweihung,  30.  zu  saacto  Michah^le]  Monte  St.  An- 

gelo^  Städtchen  und  Wallfahrtsort  in  der  neap.  provinz  Capitanets. 
daselbst  wird  in  einer^  in  der  natOrlichen  höhle  eines  felsens  angelef- 
ten  kirche  der  erzeuget  Michael  verehrt.  32.  Malfordüne:  MotUe- 
verde  in  der  prov.  Terra  di  Barit  33.  Berlit:  Barletta^  eben- 

daselbst? 

206,  5.  d!n:  von  dir  und  deinen  brüdem.  9.  sifaren:  sie  führen  denn. 

15.  engele:  Schutzengel.  16.  sache  stf.  ursache.  18.  weselichef 
mit  apoc.  m,  für  weseitchem.  21.  lies  is7  29.  30.  versen- 

den,   aussenden.  und    üzj  d,    i.    und  denen  aus  der  u.  s.  tr. 

32.  eig.  wer  ist  gote  gellch.  33.  Sterke  gotis]  gott  wird  auch 

der  enget  der  strenge  genannt^  s.  ckristl.  kunstsymboiik  53.  eine 

botschaft  werben]  sieh  zu  109^  19.  37.  strttbcre  adj.  streiihsfj 

tapfer,        40.  der  aide  slange,  serpens  antiguus^  teufet:  Apoc.  i%  9. 

209,  1.  vortmere  adv.  amplius,  2.  daz  ist  wider  etliche  ketzere  iinr.] 
nicht  straf Cy  sagt  Origenes^  ist  der  zweck  der  Verpflanzung  der  See- 
len in  irdische  hallen^  sondern  hesserung  der  gefallenen,  allen  kM 
die  sittliche  freiheity  und  kraft  derselben  vermögen  sie  sich  wieder 
aus  niedrigem  klassen  zii  hcsheren  aufzuschwingen,  selbst  die  quäle* 
der  verdammten  sind  nicht  ewig:  sie  sollen  nur  dazu  dienen y  die  t»- 
glücklichen  zum  heile  zu  führen,  auch  der  teufet  ist  sittlicher  erke- 
bung  und  darum  der  beynadigung  fähig :  s.  G frörers  kirchengeschickte 
1,  4il.  4.  vor  bannen,  verdammen.  Origines  Schriften  und 
lehren  wurden  auf  einer  besondereuy  542  vom  const.  Patriarchen  Me»- 
nas  berufenen  synode  zu  Constantinopel  als  ketzerisch  verdammt'- 
ebd,  2,  880  ff,  12.  widerblic  stm.^repercussus ,  reflexy  resplen- 
dentia.  ryl.  26,  31.           14.  disen  die  hs,         22.  vor  wunden,  Hber- 

'  wunden,  27.   daz:  wodurch.  29.  ebenkrist  swm.  =  30 

nehiste,    der   naschste.  32.   böse  bilde:  bwses  vorbildy  beispiet' 

40.  ir  enwerdet:  wenn  ihr  nicht  werdet,  in  geg^n:  eingehn. 

210,  1.  ire  engele:  die  Schutzengel  der  kinder, 

6.  herte  adj.  streng  y  hart.        studieren  «tc.,  wie  nhd.     7.  slot- 
'  tsm    wie  nhd,  vgl»  ScKmeller  ^^  ^ft\«  noch  danne :  denneck. 
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10.  di  heideDischen  kunste:  die  alten  griechischen  und  reemischen 
schrifisteiier.  il.  dd  =  dÄ.     'witrf  darauf  verwendete  er  allen 

'    seinen  fleiss,'  12.   richlerstui  stm.  wie,  nhd,         waz  menschen, 

was  für  ein  mensch^  wes  Glaubens.  14.  lüges  =  liugest,  rgl. 

grammatik  i%  932.  17.  daz,  damit.  18.  üfkomen,  zu  sich 

kommen.        gelidemeze,  gliedmassen,  20.    karte  nd.    prt,   von 

Veten ^  umwenden f  transferrey  übersetzen.  sijdiebibel?  es  scheint 
aber  hier  etwas  zu  fehlen,  sich  die  hs.  zu  dem  aberhemischen, 
von  dem  hebraeischen^  vgl.  25.  29.  und  vom  zu  24,  27.  man  könnte 
aber  auch  lesen:  sondern  er  wandte  sich  nun  zu  dem  hebreeischen; 
und  danach  würde  dann  etwa  fehlen:  und  übersetzte  (dütite?  s.  56) 
die  bibel  (^^  ^^^  testament  unten  269     >^<  latein.  22.   dazj 

da  die  hs.  ToUeheit  stf.  plenarium.  23.  vorrede  stf.  wie  nhd» 

24.  gerecht  adj.  richtig,  echt.        sleif^  schliff" ,  wetzte.  25.  sich 

berufen,  sich  berufen y  stützen,  raths  erholen?  den  =  dem?  do 
=   da.  28.   missehellen,  nickt  zusammen,  n.  überein  stimmen, 

30.  vorterben^  vernichten.  dar  ume:  d.  i.  zum  ersten   deshalb, 

weil  usw.  32.  der}  die?  37.  ane  tun,  anziehen, 

211,  1.  kärrockelln  sin.  weisses,  viel  faltiges  Chorhemd,  das  von  den  geist- 
lichen in  der  kirche  über  der  gewöhnlichen  Meldung  getragen  wird. 
4.  di  alden  vetere:  altväter,  Patriarchen.  6.  eisidelcn  mit  synkop. 
n  für  einsidelen.  8.  also,  gleich  als  wenn.  13.  14.  Stift 
stm.  Stachel y  dorn.  hank  st.  prt.  von  hinken.  15.  grüwe- 
lichkeit  stf.  grauenerregendes  wesen,  16.  vil  =  viel.  vor  = 
vor.  18.  hüte  =  mhd.  huote,  hütete.  22.  34.  39.  kouf- 
manschaft  stf.  kaufmannswaare.  25.  blödellchen  tUiv.  blcBde^ 
schüchterte  28.  s6  di^  da  du.  36.  zagel  stm.  schweif, 
40.  dingen,  einen  vertrag  schliessen. 

212,  1.  olei  stn.  öl.  10.  einveldic  adJ.  einfach.  12.  13.  kuzzen 
die  hs.           14.  lies  also. 

213;  10.  kein  gut  haben  mit  sunderhcit:  der  einzelne  soll  kein  besonderes 
vermögen  besitzen.  11.  gemein  adj.  gemeinsam.  12.  eigen- 

Schaft  stf.  eigenthum.  herschaft  stf.   gewalty   weltliche  macht. 

15.  sich  eines  dinges  begdn,  sich  mit  etwas  beschäftigen.  16.  dis 

die  hs.  17.  bekennen,  genau  erkennen.  19.  liben  =  lieben. 

mir  liebet  ein  dinc:  es  ist  mir  angenehm,  gefällt  mir  wol.  -21.  in 
slme  lebine]  vita  s.  Francisci  von  Bonaventura  «.  215,  9.  vgl.  unten 
15.   di   Schrift  stnes  lebenes^  biographie.  23.  stellen^  ausstellen, 

benehmen.  heimellchen  adv.  beiseits.  26.  erkrigen,  erlangen, 

kriegen.  27.  dar,  dahin.        dd   =  da.         vervülen,  verfaulen^ 

zu  gründe  gehn.  28.  in  zu  schänden,  ihnen  zur  schtnach.     ver- 

werfenltchen  adv.  verwerf  lieh  ^  abscheulich. 

214,  1.  seyf it  nd.   f.   sihet,    siht.  2.  gevugct   ptc.   aptusy   tauglich, 

geschickt.  3.  bedrowen,    durch   drohen  einschüchtern.^  üf 

Uzen,  aufgeben y  zurück  lassen.  4.  gcvallen,  durch  erbschaft /iu- 
fallen,  so  7.-,ancvai,  zufallende  er  bschaft.  5.  ^nichts  thue  ich, 

geschieht   vo»  mir  so  gem.*  7.    verzi^en^   i5et%iftVfc  v«U\«tL, 
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14.  16.  17.  böse  adj,  gering^  schlecht.  durch  gol:  um  gottstcillen, 
18.  Assiz  die  hs,  umme  brot  gen:  betteln^  sieh  zu  162,  4.  alle 
=  allen.  21.  mus  inUui,  maos)  stn,  speiae,  namentiich  gekochte, 

muz  die  ks.  saiiMc  die  lis,  23.  fralcrschelleu,  fnUrUelli  {d.  L 
tratres  minores  oder  minimi)  eine  secte  die  sich  zum  3.  arden  des  hL 
Franciscus  bekannte.  2%.  poberafyten,  fratres  de  paupere  rito. 

peckarde,  beggharden.  Diese  drei^  utüer  sich  verschiedenen^  secte» 
waren  zweige  des  dritten  Franc iscanerordens  und  wurden,  wie  auch 
hiery  häufig  mit  einander  verwechselt,  von  der  kirche  wurden  sie 
als  ketzerisch  zu  öfteren  incUen  verdammt*  'So  er  Hess  im  anfange 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  pabst  Johannes  XX.  die  22  extrava- 
gante (die  Hermann,  wie  der  au  genschein  lehrt,  gekannt  hat)  contra 
nonullos  profan»  mulliludinis  viros,  qui  vulgantcr  fraticelli  seo 
fratres  de  paupere  vita  {romanisch  de  povcra  vita,  bei  brudet 
Berchiold  halbdeutsch  jßOYerleve),  bizocbi  [sackträger)  et  beguioi 
(bei  Hermann  peckarde)  nuncupantur':  s.  Jacob  Grimm  in  s,  tref- 
liehen  rec,  von  Berchtolds  predigten  Wiener  Jahrbücher  1825.  3i 
band,  s.  215.  ebendaselbst  findet  man  äusserst  lehrreiche  auf  Schlüsse 
über  die  verschiedenen  ketzerischen  secten  des  13.  und  14.  jahrhu»- 
derts.  26.  Azzis  die  hs.      herberge  stf.  wohnung.  31.  vir] 

min  die  hs.  32.   zusprechunge  sif.  ermahnung.  3i.   nach 

selickeit  fehlt   etwa:  baute  er  das  ktoster,  oder:   errichtete  er  de» 
orden.  35.  senle  Ciaren:  die  Clarissinnen  bildeti  den  2ieny  1212 

gestifteten  orden  des  hl.  Froficiscus. 

215,  3.  gesniget,  geschneit.  5,  b(]isvrowe  stf.  eheliche  gemalt». 
7.  maget  stf.  wie  nhd.  pruven,  erproben  y  erkennen.  8.  Ober- 
haut, wie  nhd.  11.  einen  vurkomen,  ihn  übertreffen.  16.  uu- 
bestrafete  consciencie,  reines,  vorwurfsfreies  gewissen.  16.  Bier 
eine  ellipse  nu  höret,  merket^  wie  sotist  noch  bei  Hermann  häufig^ 
sieh  unten  21.  25.  2i.  Clären  fehlt.  wan,  als  dass.  22.  ge- 
swcr  stn..  geschwür.  25.  also,  so  dass.  29.  ime:  d.  i.  dem 
Sünder.  39.  gardiän,  guardian,  pater  superior.  seil,  strick, 
gürtet.           40.  kois  nd.  f.  kos. 

216,  1.  biji^raft  stf.  begräbnisy  sieh  zu  167,  32.  4,  Die  demkirche  sv 
Assisi  besteht  aus  drei  über  einander  gebauten  kirchen^  in  deren  u»- 
terster  sich  das  grab  des  hl.  Franciscus  befindet,  eine  anschau- 
liche beschreibung  davon  steht  in  Menzels  reise  nach  Italien  s.  27Ö. 
6.  daz  kleine  kirchelln]  S.  Maria  Portiuncula.  der  "ablassy  der 
jeehrlich  am  2ten  atigusty  am  tage  nach  Petri  kettenfeier^  daselM 
ert heilt  wird,  ist  berühmt  und  zieht  sehr  viele  Wallfahrer  herbei, 
diese  kirche  ist  wirklich  eine  ital.  meile  von  Assisi  entfernt:  ein  be- 
weis y  wie  aufmerksam  Hermann  während  seines  aufenthattes  in  Ita- 
lien beobachtet  hat.  19.  eins  die  hs.  '25.  29.  ummekanU 
umbekant,  statt  unbekant.  vor  b  tritt  gern  das  weichere  m  an  die 
stelle  von  n:  s.  Halm  zu  Strickers  kleineren  gedichten  J,  2.  3i.  vor- 
macht, vermagst.           25.  icht,  etwas. 

217,  2.  Paulus  felät.  4.  schone  adv.  Mary  hell.  7.  elderen^  </£«•«, 
wie  nhd.             auebeVl^^u;  anOeCcten«  13.  von  ime  M  vot  »> 
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tUyenl  15.  bestctigten  [d,  i,  bcstctigtc  in)  genfigt  und  in  ist  zu 

tilgen.  19.  wanne  dd  man:  nicht  früher y  als  da  man,  23.  sich 
undertenic  geben  einem:  sich  einem  unterordnen,  sancte  die  hs. 
25.  30.  Pariz  die  hs.  27.  Dyo  die  hs.  29.  voit  nd,  f.  voget, 

Statthalter,  32.  handeln,  behandeln.  33.  si]  der  vogt  und 

seine  helfet.  35.  widersetzic  adj.  widersetzlich. 

H8,  1.  unse  nd.  f.  unser,      here  die  hs.        3.  hestu  f.  hastu.        5.  glu- 
wen,   glühend  machen.  9.  towe  stn.  der  thau.  10.  heizen, 

heiss     machen y     wie   nhd.  11.    war    st.    prt.     von    werren. 

19.  dinne,  zusammengez.  atr^dainne.  25.  mit  dikeinen  dingen: 

auf  irgend  eine  weise.  29.  der  berc  der  merler^re]  der  Mont- 

martre =  mens  raartyrum  y  entstanden  aus  roons  Martis,  s.  Grimms 
mythologie  180  und  XXXIII.  32.  üf  eime  berge]  M.  Dionysii^. 

die  abtei  St.  Denys.  33.  Uchtrichshüsen]   IChtershausen  y  Städt- 

chen und  amtssitz  an  der  Gera  im  herzogthum  Gotha ^  liegt  2  meiten 
bergaufwärts  von   Erfurt.  34.   war  umme  diz  was]  näml.  den 

grundj  warum  D.  sein  haupt  selbst  2  tneilen  weit  trug.  36.  wisehte 
die  hs.  37.  statt  Alhene  wit^d  hier  ti7o;  Jerusalem  zu  lesen  sein, 

nach  der  legende  wohnte  Maria  von  Christi  tod  bis  zu  ihrer  himmel- 
fahrt  unter  der  obhut  Johannls  und  seiner  freunde  auf  dem  berge 
Sion^  vgl.  Passional  120,  58.  Konrad  von  Heimes  fürt  y  Lassbergs  hs. 
bl.  120*.        .    38.  stat  stf.  statte.  40.  klüse  swf.  wie  nhd. 

!19,  1.  vor  ir  1^.  t.  vor  der  Mause.  2.  scbine  pl,  strahlen.       8.  wal- 

slat  stf.  der  platz^  auf  dem  ein  kämpfer  fällt.  9.  disen  licham 

die  hs.      II.  zu  hüse  biien:  zu  gast  ladeuy  s.  zu  180,  6. 

26.  stunt  fehlt.  23.  besser  Lucases.        licht  stn.  erleuchtung. 

30.  gewerp  stm.  thäligkeit  um  des  erwerbes  willen.  30.  geistlich  adj. 
geistig.        gemerke  sin.  aufmerksamkeit.  35.   dicke  den  men- 

schen durch  die  hs. 

12?,  .1.  grob  €idj.  rohy  ungebildet.  gebüres  lüte:  bauersleute.  üffe 

einer    (besser  eine)    stunde:    in    äinem  momente.  3.  da  =   do. 

4.  nach  Lucas  fehlt  und.  11.  undschcydcn  die  hs.  12.  14.  Vor- 
wurf stm.  object.  22.  gericht  adj.  direct.  widersatz  stm. 
das  enf gegengesetzte y  das  gegentheil.  23.  nicht,  nichts.  25.  un- 
tröst  stm.  muthlosigkeit y  entmuthigung.  33.  gewisle  =  gewisseste. 
36.  nutzet  die  hs. 

21,  1.  möge  =  möge.  7.  Lucas  fehlt.        heit  =  hat.  18.  Diz 

ist    daz   bilde    usw.]  s.   vorn   zu    103,  12.  19.  gehe  adj.  jißh. 

22.  dannän,  von  da.  23.  der  sint  geachtit:  die  werden  geschätzt 

auf.        ez:  d.  i.  das  bild.        alle  di  nacht:  die  ganze  nacht  über. 

35.  £ngenlant,  so  auch  222,  4.  11.  14.  Engelland.        35.  vrlcn, 
freien.  36.  schonde  stf.  schwnheit.  37.  sancte  die  hs. 

122,  5.  riebe  adj.  reich,  mächtig.  14.  cnpiten  =  cnbieten.       15.  vort 

gen,  vor  sich  gehuy  geschehen.        16.  22.  28.  drl  =  driu.  19.  in 

disen    tagen:  in    dieser 'Zwischenzeit.  20.  vugcu,    geziemen. 

22.  Lurzewilen,  kurzweil  treiben^  sich  unterhalten,  ^  29.  Der, 
deren  waren  viele.  37.  kost  stf.  aufwand,  zehrungy  speise  und 

die  nUttely  die  dazu  gehwren.       38.  di  see  (se)  st(.  nüie  nM.  Aix^xxi^w^ 
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223,  1.  juncvrowen   spil   und  junkherren  spil:  weibliche  und  mäumlkke 
unterhaitnng f  Zeitvertreib,  vgl.  die  poetische  hearbeitung  dieser  le- 
gende in  den  attd.  blättern  %  46  /f.  6.  g^n  fehlt.  7.  I.  und 
8.   dö  was  d^.            10.  hcilictum  etn.  heilige  religuien»  13.  do 
=  da.             sich  zumachen,  s,  bereiten.           16.  ''darum  zählt  sei» 
name  nicht  unter  der  zahl  der  ptebsle.'    dies  ist  richtig:  ob  aber  aut 
dem  Met  angegebenen  gründe  eine  zweite  frage;  doch  wird  er  in  Gs- 
seners  strassburgisvher  Chronik  s.  3  aufgeführt  zurischen    Pontianwt 
und  Antheros  anno  235  —  236:  Cyriacus  was  höbest  1  jör  und  3 
mönöt.    der  fuor  mit  eilftüsend  meiden  gen  Köln  und  wart  mit  in 
gemartelt.     er  hot  siu  ouch  gctoufet  zuo  R6me.            19.    lantToI): 
stn.  die  einwohner  des  landes.            22.  sunge  f.  sangen.        messe 
singen  und  lesen  =  hochamt  und  stille  w^sse.           28.  zu  dem  mlle: 
dazumal,        belegen,  belagert.         29.  Stade  sicm.  das  gestadey  nfer. 
32.  si:   näml.    die  Heunen    (Hunnen).            37.   hie  wen    prt.  pL  r- 
houwen,  hauen.           37.  houbit  jungvrowe:  vornehme  JTy  anfOhreriiL 
39.  uffenbären,  offen  zeigen. 

22i,  2.  str41e  stf.  pfeil.  5.  tumvrowe  swf.  canonica.  8.  ?erre 

mSre:  weit  mehr.  9.  liden  nd.  f.  lilen.  12.  gnäde  st  f.  ter- 

trauen,  Verehrung.  13.  hirnschedel  stm.wienhd.  20.  abe^ 

laut  st^.  f.  Obcrlant,  das  hceher  gelegene  landy  hier  wie  nochjdst 
für  den  Oberrhein  gebraucht,  so* wird  in  der  historia  von  J.  Taster 
Nicolaus  von  Basel  der  grosse  gottesfreund  aus  dem  Oberland  ge- 
nannt ^  s.  Schmidt  s.  26  /f.  den  ausdruck  Ober-  und  Niederland  ge- 
braucht schon  Berchtold  für  Ober-  und  Niederdeutschland  ^»^cAirtf- 
ben  die  Schweiz ,  und  Sachsen)  s.  Kling  315.  23.  übe  (=  liebe^ 
tun,  wie  man  heute  sagt:  freundlich  thun^  liebes^  erfreuliches  er- 
weisen. 25.  hulzerln  nd,  adj.,  mhd.  hulztn,  hölzern,  der  hübe 
alt^r,  der  haupt-j  hochaltar.  26.  in]  näml.  dem  apte  und  sei- 
nen brüdern.  3i.  zu  köre  sten  =  das  hochamt  halten.  37.  nicht, 
nichts. 

225,  1.  sich  vorsümen,  nachleessig  sein.        Du  =  duo^  dö.  convcnle 

stn.  conventusy  die  klostergeistlichkeit.  2.  gunden,  gönnten,  'den» 
sie  gehwrte  ihm,*  3.  erwegen,  von  der  stelle  heben. 

8.  uberic  adj.  mehr  als  genug  ^  überflüssig.  übrige  kraft: 

durch  wolleben  entstandener  überfluss  an  kraft  ^  im  gegensatz  «* 
natörltcher  kraft,  wie  sie  die  Jugend  und  überhaupt  ein  körper  be- 
sitzt,  dessen  angeborne  kraft  noch  unverzerit  d.  i.  nicht  geschwäcM 
oder  aufgerieben  ist.  die  dritten  würken  mittelst  der  kraft ,  die  die 
seele  dem  körpei*  mitl heilt,  also  geisles-  und  Willensstärke y  die  «*f* 
korperlicb  äussert.  16.  Dise:  näml.    die  drei  letztern.         tob 

rechte,   mit   recht.  21.   mögen    =  mügen.  mit  einander: 

zugleich.  23.  gcvullich  adJ.  fühlend,  s.  25    gevullungc  stf  dss 

fühlen.  24.  gebrüchlich  adf.  geniessend.  25.    gebrüchuDge 

stf.  das  geniessen,  blöz  adj.  entblwsst,  frei  von  Jeder  hülle^  »»- 

mittelbar.  27.    Inslac   stm.  consilium^  rath;  eindruckt      uber- 

nuzzet  d.  hs.  l.  ubermizzet,  übertrifft?  30.  wlse  stf.  besondere 

art  und  weise  ^  verschlHen}%tii  ^  rMtni^faltifikeit.  31.  läzdichgot 
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werken  und  sine  unmiize:  gestatte  gott  und  seiner  masslasigkeit, 
in  dir  zu  würken.  vorsl^s:  verstehst. 

(69  1.  lot  prt.  V.  laden,  einladen y  berufen.        2.  in  einer  kurzen  stunde: 
in  kurzer  zeit.  5.  wazzer  stn.  fluss,  ström.  Pfat  ^m.  der 

Po.  tat.  Padus.  es  ist  Jedoch  ein  irrthum^  wenn  Hermann  Ra- 
venna  an  den  Po  versetzt.  R.  ligt  am  Mentone^  aber  allerdings  rieh- 
tig  etwa  eine  italienische  meile  (über  eine  mtle  weges)  vor  seinem 
ausßusse  ins  meer.  6.  daz  hohe  mer:  wie  nhd.  das  tiefe,  weite 

meer.  9.  zu  dem  male:  dazumaL  12.  wollen  slahen:  lanam 

baculis  verberando  prteparare,  s.  Frisch  %  457*.  13.  wirttn 

9tf.  ehfrau.  15.  bis  f.  wis,  bleibe.        byz  die  hs.  16.  hdr- 

5chaft  stf.  vornehme  herren^  wie  nhd.  herschaften.  17.  wol  zu- 

slagen  werden:   tüchtig  durchgeprügelt  werden,  19.  vloig  nd.  f. 

yIouc,  flog,  über  oi  =  ou  sieh  vom  zu  193,  13.  23.  vorborgen- 

lieh  adj.  verborgen ^  versteckt.  25.  en  nd.  f.  in,  ihnen.  25.  nach 
hie  vore  ist  zu  ergänzen:  sitte,  gebrauch^  oder:  gewöhnlich.  28.  ge- 
heiligen, heilig  werden.  in  den  geztten:  in  jener  zeit.  kisen  = 
kiesen^    wählen.  30.  hSrscbaft  trtben:   die  gewaU  handhabeuj 

ausüben.        mit  =  über.  31.  do  bi  =  da  bt.  34.  sch4fhüs 

stn.  40.  man  könnte  hier  auch  interpungieren:  dare  von  gotlicher 

anewlsunge;  so  vorbarc  usw, 

tjj  3.  zeichen  stn.  wunder.  7.  iz  die  hs.  10.  vorstunt    prt, 

wol  von  vürstän,  prasesse^  c.  acc  verwalten.  ^  14.  heiliger  tac 

hoher  fest^^  f eiertag.  17.  dö  =  da.  19.  stat  geben:  räum 

^ebeuy  platz  machen,  es  ist  ein  schosnery  echt  poetischer  zug^  dass 
diejenigen,  die  sich  im  leben  angehcerten^  auch  im  tode  verbunden 
bleiben,  so  auch  in  einigen  bearbeitungen  der  legende  vom  hl.  Alexius: 
Adrlätic4  ze  ieste  starp,  diu  mit  bete  daz  erwarp,  daz  man  si  legte 
in  den  sark.  dö  geschach  ein  wunder  stark,  man  tel  daz  grap  üf 
mit  vUz:  nü  lac  daz  gebeine  sn^wlz.  daz  ruckte  sich  näher  und  gab 
ir  stat,  mit  winken  ers  dar  legen  bat;  er  rächt  den  arm  von  ime 
dan:  da  legte  man  die  reinen  an  «•  Massmanns  ausgäbe  s.  67*. 
27.  manigen  tac:  lange  zeit. 

BS,  1.  gegen  in  über:  ihnen  gegenüber.  lüchte  swf.  grosse  ampel, 

wie  sie  in  den  kath.  kirchen  vor  den  altären-  hängen^  leuchte. 
2.  entpurnen,  entbrennen  y  anzünden.  6.  gesehenheit  stf.  spec- 

tatio,  intuitusy  anblick.  9.  allen  f.  allem.  14.  nemlt  nd. 

-für  nimet.        18.  von  libe  wegen:  ans  liebe.  25.  noch  =  nach. 

26.   Adragis]  im  aUen  Passional  302,  87    Abagarus.  36.  gou- 

kelere  stm.  =  zouberSre  altes  Passional  305,  79.  40.  sich  einem 

in  die  haut  geben:  sich  unterwerfen.   • 

I9j  4.  5.  appitgot,  unrichtige  form  für  apgot.  11.  Daz  andere  pas- 

sionäl]  Hermann  hat  also  für^sein  heüigenleben  verschiedene  passio- 
näle  benutzt;  doch. scheint  er  sich  im  allgemeinen  nur  an  das  eine  zu 
halten.  14.  sancte  die  hs. 

lOy  3.  der  Römer  hystoije  und  233^  4.  der  Römere  buch]  ohne  zweifei 
die  bekannten  gesta  Romanorum.    die  hier  folgende  erzählung  steht 

Dit  4cttt«ehen  mysttktr.  20  30 
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im  der  keliersckeu  auspabe  de$  demUekem  textet  <.  33;  die  iegende 
des  hi.  Eustachius  ebemdme.  166  wmd  in  der  iateiuiechem  mmi^eke 
CStuttgart  vnd  Tübingen  1842^  «.  16&  ereiere  kemmi  eekan  der 
Mfamer:  Ze  R6me  siuont  gemalet  listecltch  an  einer  wani  nuDk 
lant,  iegltchem  hienc  ein  glöcklin  obe:  5aste  sich  der  keinei  wider, 
des  schelle  Idte  sich,  dö  wart  niht  me  Ketwiklet»  Römer  faoren  üi 
zehant  und  betwungen  ez  dem  riche  so  mit  lobe  MS,  Mmgem  3,  2I3^ 

6.  geschriben,  zvgesckriebeny  beigelegt.  13.  genen,  jenem.  15.  wanne 
daz:  bis  dose.  18.  22.  tvnapfael  die  49.,  lies  tinaphel  stm.  nd. 
für  zinapfel^  pomum  in  pinna  twrris^  tkurmkmapf,  Christus  hedde 
sick  wol  kunnen  ?an  dem  tynappel  des  tempels  her  nedder  lateD 
Frisch  %  478* .  t»  Crefeid  und  der  wngegend  keisst  murk  wtündiieher 
mitikeüung  eines  freundes  der  tkurwUtnopf  gleickiautemd  pinappel: 
tat.  pinna,  pinnaculum,  zintte^  rgi»  vom  12^  30.  phinne.  19.  kao- 
stic  adj.  künstlich^  kunstreich.  Disen  tempel]  dms  Rmmikeam^  weicka 
pabsi  Bonifacius  IV.  im  j.  607  unter  dem  namen  S.  Maria  ad  Mar- 
tyres  zu  einer  christlichen  kirche  einweihte  j  und  das  tcegem  seiur 
runden  gestdU  gemeinlich  la  Rotonda  genannt  wird  (a.  231 « 3).  es  be- 
steht aus  einem  einzigen' runden  und  hohen  gewöibe,  das  weder  suf 
Pfeilern  ruht^  noch  feuster  hat,  diese  werden  durch  eine  runde  in 
durchmesser  37  schuh  grosse  Öffnung  ersetzt ^  die  oben  im  der  wUtte 
des  gewölbes  angebracht  ist.  so  viel  zur  etiäuterung  der  hier  erzähl- 
ten sage.  26.  j4rkirmesse  stf.  das  jeehrliche  fesst  der  kirehenekh 
weihung. 

231,  2.  dise  die  hs.  beg^n,  feiern.  22.  an  deme  4beDde,  an  die- 
sem a.  23.  besten,  stand  hatten,  stehn  bleiben.  38.  steiL 
stieg. 

232,  3.  nicht  zu  habene:  nichts  zu  besitzen.  4.  is  d.  hs.  lededi- 
chen  adv.  lediglich^  ohne  hindemis.  7.  unschult  «ff.  8.  vri- 
desam  adj.  friedfertig.  20.  logeltchen  adv.  für  lügelichen,  ter- 
logeny  lügenhaft.           21.  üzbrechen,  exuUare. 

233^  5.   Tonrechter  stm.  streStführer^  magister  militiag^  von  wtsbeit: 

wegen  seiner   Weisheit.  6.  starmvan   swm.  veaDiUums  coußictiu. 

der  gekürzte  accus,  van  st.  yanen  ist  wol  niederdeutsch,    rgl.   Jef- 
schin  bL  30*  und  lle  zu  des  crücis  van  (:  sän).        •    vorlaz  die  ks. 

7.  sik  stm.  sieg.  8.  10.  15.  hirz  stm.  hirsch.  hirtz  die  ks. 
9.  inrolgen,  erlangen^  einholen  ^  assequi.  vgk  54,  31.  55,  17.  ber] 
d.  i.  Placidus.  10.  vorjagen  c.  aec.  einem  vorausjagem,  ihn  über- 
holen. 11.  steinruzze]  rupis  altitudo,  gesta  Hmmanotum^  Ud. 
ausg.  169,  6.  s.  vom  zu  8,  8.  12.  gewtge  stn.  (nd.  f)  geveih» 
vgl.  fundgruben  1,  376.  mir  wart  ein  hirzgewtc  an  mlnem  geldc 
Frauenlob  Ettmüller  11,  31.  19.  entrinnen,  entfliehen.  2(1  des 
wazzers  TÜe:  lange  auf  dem  meere.  21.  Idnen,  bezahlen. 
22.  schifman  stm.  schiffer.  24.  über,  hinüber.  ynjulprt.tes 
waten,  vadere,  28.  vormite  =  vermiete,  vermiethete,  verdinge. 
hüte:  hütete.  33.  narwc  swf.  narbe.  bei  Herbort  swnt.  er  mustc 
den  narwen  haben  13683.  36.  EuchsUchium  die  ks.  39.  eine 
Tolge  machen:  ein  auf  gebot  erlassen,  die  heeres folge  mufHetem. 
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I,  1.  volc  stn.  kriegsleute^  Soldaten.  2,  paner  stn,  pannvs.        iz 

die  hs,  3.  ackerlüte^  feldleute^  hauern,  4.  zagen,  erzogen, 

5.    strltbere    adj.    streitbar,  veste    swf.    fester    ort^    festung, 

5.  6.  22.  24.    d6   =  da.  7.   ane    heben,   anfangen^    beginnen. 

14.  einem  ane  gewinnen  ^   ihn  besiegen.  24.  32.  di  vortumeten, 

die  verfluchten^  verdammten,  mhd.  vertüemen,  s.  zu  ii,  iO.  27.  noch 
d&nne:  dennoch.  28.  von,  wegen,  vermöge,  29.  vorworcht, 

verwirkt,  verschuldet.  31.  ein  für:  d.  i,  ein  feuer  mit  dem  höl- 

lischen. 34.   bruchich  stn.,  mhd.  bruoch,   bniochich,  sumpfiger 

ort^  35.  schölle  swm.  gleba.  diz  wlset  allez  di  schrift]  ob  Her- 
mann hier  die  bibel  meint  oder  die  schriften  der  kirchenvätery  weiss 
ich  nicht,  doch  scheint  mir  letzteres  um  so  wahrscheinlicher,  als 
er  die  hier  gegebene  vorsteUung  vom  fegfeuer  schwerlich  bloss  aus 
den  wenigen  andeutungen  im  neuen  testament  CCor.  I.  3,  11  —  15. 
Maith.  5,  25.  Iiuc.  12,  58j  geschöpft  haben  kann,  und  überdies  bei 
altdeutschen  Schriftstellern  oft  auch  andere  biicher  unter  dem  namen 
sefarift  oder  hl.  schrift  angeführt  werden:  s,  vom  zu  25,  26.  und 
Lachmann  zu  Iwein  s.  526.  Die  lehre  vom  fegfeuer,  deren  spuren 
schon  bei  Augustin  vorkommen,  findet  sich  bei  Gregor  dem  grossen 
(590  —  604)  bereits  vollkommen  ausgebildet,  (vgl  Gfrörers  kirchen- 
geschichte  3,  1097J  und  Hermann  kennt  dessen  schriften  s.  235,  27. 

»,  1.  bichter  stm,  beichtiger,  beichtvater.  3.  buze]  bichte  die  hs. 

4.  kranc  a^'.  schwach.  ^aber  doch  die  sünde  vertilgte,'  5.  zu 

klein:  zu  klein,  zu  gering,  6.  ^dass  sie  die  ihnen  auferlegte 

busse^icht  erfüllten.*  8.  het  =  hat.  9.  sunden  sippe:  mit 

Sünden  verwandt.  12.  ruwen ,  ruhen,  ruhe  haben  ffon  den  quälen. 

12.  di  gemeint  woche,  septimana  communis,  die  heilige  gemeine 
Woche,  sie  fieng  am  mechsten  sonntags  nach  Michaelis  an,  und  durch 
die  ganze  woche  wurden  für  aUe  seeien  messen  gelesen,  in  den 
schmalkaldischen  artikeln  wird  die  gemeine  wöche  inter  subsidia  pur- 
gatorii  gerechnet:  sieh  Frisch  1,  6ö6*.  Bberlin  520.  14.  di  wlle: 

aber  so  lang.  16.  gelden,  vergelten.  18.  der  wert:  deren 

•    werke.  22.  24.   von  in  selber:  aus  freiem  antrieb.  29.  ke- 

stigunge  stf.  castfgatio.  discipltne  stf.  geislung,  s.  vom  zu  130,  27. 
30.  31.  sich  vorsümen,  sich  vernachlcessigen  y  vergehn.^  31.  giri- 

keit  Itpllches  gutes:   heftige  begierde   nach  irdischen    glücksgütem. 
'38.  kaltheit  stf.  kälte.  35.  daz  Opfer,  daz  der  prister  tut  pöbln 

dem  altäre  usw.'i  Umschreibung  für  messopfer.  37.  pfennig  stm. 

Opferpfennig  =  geid.  .  39.  eilende  adj.  in  fremdem  land,  von  der 

heimiath  fem  lebend^  notkleidend. 

\y  1.  nach   tun,  d,  h.  die  Niemand  haben y  die  ihnen   in  das  fegfeuer 
ettqas  gutes,  nänU,  gebete  nachsenden.        sv[i%  die  hs.  4.  Zuflucht 

stf.  wie  nhd.  7.  ordenen,  richten,  bestimmen. 

20,  besehen,  sehen,  beschauen.  22.  gezogen,  erzogen.  23.  manig- 
▼eldikeit  stf.  die  menge,  die  gesellschaft  der  leute.  geruweliche 

adv.'  in  ruhe,' geruhig.  2%.  jaithüs  'stn.  jagdschloss.         26.  sich 

obele  stellen  :*«<cik  wehleidig  geberden,  39.  collecten]  collacien? 

eollatioy  vgl.  il,  19.    26,  38. 
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237,  5.  ^bdtmlte  den  wmid  ganz.'  7.  los  mäj.  frei,  ledig,  S.  ner- 
lieben  mar.  hart,  streng,  rpi.  210,  28.  8,  22.  9.  borcman  tkk 
76,  26.  II.  Torb Awen ,  rerbmmen ,  xumumem,  12.  14.  g^ 
bdwe  gtn,  §ehäuy  gebäude,  gCTaDgen  mdj.  der  §efmmgeme.  II.  wl: 
umi.  16.  behalden,  kewmkrt.  Uenhart  okerdemitcke  form  fit 
LeoDhart,  «.  Sckmeiter  2.  473.  17.  centener  jfai.  cemtemmrimt  6- 
brarum,  zentner»  18.  üffe  drie  klülereD :  umtml,  im  der  liaf. 
spin  =  spien  prt.  r.  spannen.  33.  Des  nachtes  alsd  nu  ist:  u 
der  nacht  auf  den  heutigen  tag,  34.  unbesnlet:  timbeaämei. 
40.  der  kaneginne  buch:  da*  hmck  Esther, 

238,  9.  schemede  stf.  schäm,  10.  hanUingeriin  stm,  fimgerriug,  tru- 
ring.  Tigerlin  die  hs,  17.  ^die  dritte  twgemd  isi:  dan  ie 
mensch  in  seinem  geiste  gott  fortwährend  wnd  wnekr  fühle  mis  «U 
seihst  und  alle  dinge.'  19.  intselzen,  20.  22.  setzen,  sieh  nr- 
setzen^  seine  aufmerksamkeit  auf  etwas  richten^  sich  ramdmn. 
20.  läxunge  stf.  das  lassen.  sazste  die  hs.  26.  abelook^ 
Dunge  stf.  rerieugnung.           28.  xetzinden  die  hs,  34.  I.  ond 

239y  3.   zage   swm.  feigling.  5.  bl6z  adj.    entbistssi^  ahme  rittn$. 

6.  uiiöge  stm,  der  krieg.  berichten,  regere,  beilegem.  7.  rit- 

terschah  stf.  wsenge  von  rittem.  9.  dirn:  dir  ihn.  13.  be- 

halte =  bchagte.  17.  ackes  stf.  axt.        33.  wenden,  mmfham, 

enden,  der  rock  reichte  ihm  nur  bis  an  die  knie  and  die  erwad  tii 
an  den  eiienbogen.  sie  sniten  im  abe  sin  gewant  deiz  im  an  dfi 
knien  widerwant  Grimm  rechtsalt.  285.  dar  obe  ein  wulltn  rockdiB* 
kurz  unt  daz  me  dann  einer  hant  ob  ir  enkeltneb  want  Trids^ 
393,  24.  daz  kleit  im  an  dem  knie  erwant  gesauUabemtkemer  1,  216. 
daz  erwant  im  an  den  kniuwen  Seuses  leben  Stuttg,  hs.  bl.  39*. 
wann  der  stam  des  namen  an  im  erwnnt  Justinger  s.  8.  34.  slill- 
nisse  stn.  canon  missm,  der  mit  dem  sanctus  be^nni  und  ror  itn 
pater  noster  endigt:  dazwischen  die  conseeration  oder  teaudiung  iif 
hostie.  rgi.  stillmisse  Schmeller  3,  631.  35.  albe  stf,  alba,  ist 

lange,  weisse  Chorhemd^  das  com  priester  bei  der  wtesse  und  andern 
gottesdienstlichen  handlungen  über  der  kleidung  getragen  trtri 
36.  blecken,   ans  licht  treten ,  zum  Vorschein  komwsen,  37.  tüit 

=  tiure  adj.  kostbar.  38.  durchschlnic  adj,  durchsichiig.      kn- 

stalle   swf.    krgstallglas.  39.   krüzeganc«  stm.  der  offene  boff- 

gang,  der  den  in  klostergebäuden  handlichen  hof  oder  garten  rtag*- 
um  einschliesst. 

240,  7.  besser  spreche,  sprachest.  12.  iz  were  des  bischoves:  a,  d^ 
kind,  gebeerte  dem  bischof.  14.  schütte,  schattete,  17.  Ucbame 
Mwm.  leibf  körper.  21.  ander,  oder.  Du  =  dö.  28.  riebet 
prs.  V.  rechen,  rächen.  30.  ¥orvemen,  richten^  vermrtheHf' 
32.  eining  adj.  einzig.           37.  bekere  f.  bekeren. 

241,  1.  uberic  adj.  überflüssig.  2.  bilde  stn.  vorbild.  3.  kefcm 
alles  die  hs,  kcren,  wenden,  verwenden.  4.  buch  stm.  basck. 
5.  dö  ^  da.  afso  let  dirre  herre:  aber  Jf.  wsachte  es  atsa- 
^  luit=  luot,  lud.  7.  berichten^  in  den  stand  setzen,  zubereite», 
8.  aische  swf.  statt  asche  s.  unten  12.           12.  bärlachen  stn.  tsd 
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von  rosshaar  =  hertn   tuch  s,  oben  8.  13.   herre  'st  'herren. 

16.  dirs  die  hs.  23.  en  nd,  f,  in.  35.  begegen  gekürzt  f, 

begegencn.  38.  Torin,   Turin,  39.  see  stm,  hier  für  meer 

geraucht.  d6  =  da. 

'2,  1.  hörn   stn,    spitze^    oberste  stufe,  2.    mundern,    ermuntern, 

3.  vordrüzen,  verdriessen^  ungeduldig  werden,  4.  infelc  stf.  in- 

fula,  bischofsmütze.  8.  üfTe  eine  ztt:  zu  derselben  zeit, 

1 1 .  landesvrowe  swf,  fürstin  übers  landy  landgrasfin,        12.  alleine, 
ohschon,  dannen,   von  da^  daselbst,  16.  bestaten,  ausstat- 

ten,  versorgen,  17.  Warpberg,  so  auch  243,  29.  assim,  f,  Wart- 

berg, sieh  Elisabeth  (diutisca  1,  379.  390.  21.  warten,  aufpas- 

sen, 22.  26.  gSre  swm,  rockschossy  schürze,         23.  tochterchtn 

^n.  nd.  dim,  töchterchen,  24.  schapel  stn,  kränz  von   blumen. 

25.  üf  werfen,   öffnen^  zurückschlagen,  vgl.  162,  21.  31.  unscs 

herren  martele  =  das  crudfix,  32.  l,  sweger    nd,   f,   swiger 

stf,  Schwiegermutter,  35.   statt  erz  ist  sh  zu  lesen:  s,  hl,  Elis, 

Cdiutisca  1,  366^.    zu  slnen  tagen  komen,  volljathrigy  mannbar  wer- 
den,  s,  Grimm  rechtsalterth.  412.  36.  zu  legen,  6ei-,  zusammen- 

legen,  vermcelen, 

3,  1.  siehe  =  sieche.  etzen,  ätzen,  s,  vom  zu  57, 39.  3.  twäne, 
zusammengezogen  aus.  twahene,  waschen,  -  4.  ir  muter:  ihre 
Schwiegermutter.  Ludewiges  d,  hs,  5.  gebät  zusammengez. 
aus  gebadet.  10.  mushüs  stn.  speisehaus,  muzhus  die  hs, 
15.' nach  iren  tegedingen:  nachdem  ihre  Verhandlungen  beendigt 
waren,  17.  zumachen,  bereiten,  20.  rik  stm,  gestell 
zum  aufhängen  der  kleider,  gedrüwcr  frunt,  wie  fräges  du, 
vik  mtn  manlel  möge  stn?  ich  jehe  bl  den  trüwen  min,  mtn  mantel 
ist  unverre.  nu  sich,  vii  lieber  herre,  er  hanget  anme  ricke  Elis, 
(diut,  1,  382^.  angene  st.  hangene.  22.  wolgestallheit  stf,  schcene 
gefällige  form,  23.  her,  der  landgraf  Ludwig.  24.  here- 
vart  stf.  kriegszug.  özze  sin:  ausbleiben.  25.  zu  N.  üffe 
dem  hüse,  auf  dem  schlösse  zu  iV.,  vgl.  üffez  hüs  zu  Wartberc; 
hi«  von  daz  hüs  zu  Wartberg  stunde  kornes  l^re  und  biz  an  daz 
hüs  zu  Warlberg  Elis.  (diut.  1,  379.  391;.  26.  tuirde  stf.  f. 
tiurde,  theurung.  •  zu  Troie  in  der  gebürde  wart  dö  s6  grdz  türde 
unde  so  gröz  hungernöt  daz  man  ein  vil  kleine  br6t  koufte  um 
einen  bisant  Herbort  11095.  allumme,  rings  herum.  28.  sis 
d.  i,  sich  es,  sich  dessen,  siz  die  hs.  ^.  ist  zu  vor  Warpberg  zu 
tilgend  oder  zu  lesen:  daz  hüs  zu  W.?  einmal  kamen  beide  vom 
Schlosse  auf  der  Wartburg  herab  nach  Eisenach?  36.  füre  =• 
fQere.  40.  schalghaftic  adj.  leichtfertig,  vgl.  246.  4.  llchtvertic  und 
schalghafltic.        iizen:  unterliessen. 

4,  i.  enwec  ziehen,  ausziehen,  verreisen,  J2,  geuben  =  geüeben. 
3..  gräwen  mantel]  grau  war  in  frühem  zelten  die  geringste  färbe, 
die  nur  von  armen  leuten^  büssenden  und  bettelmönchen  getragen 
wurde:  s.  Frisch  1,  368**.  5.  ungcsmecket  ptc.  unschmackhaft ^ 
wie  man  heute  sagt:  ungeschmalzen  und  ungesalzen,  7.  über 
mer  varen  ^  einen  kreuzzug  machen.          8.  Prandts,  Brundusium; 
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Ludwig  wurde  aber  erst  auf  der  Weiterreise  zu  (HrtuUo  krank  und 
starb  daselbst  am  11.  sept.  1227.  11.  mirs  ^Ue  ks.  12.  ge- 

babit  üch  wol  dar  zu:  fasst  euch.  16w  hiksichtn  stn,  ud.  dim, 

17.  von  erden:  aus  lehm,  20.  bezzem,  verv0llkommtiem^  wieder  gut 
machen.  gegenwertikeit  stf.  gegenwärtige  läge.  23b   pfal 

stm.  palusy  Pfütze y   koth.  27.  vroweltcbe  ere:  Jungfräulichkeit 

üf  tragen,    opfern.  28.    trage  =  trüege.         brader   Kunrät] 

Konrad  von  Marburg,  29.  blchtvater  stm.  90.  streicb  prt. 

V.    slrlcben,    nänU.    mit    ruthen  streichen  ^    schlagen.  33.  jo? 

35.  und  her  d.  i.  und  wenn  er.  39.  Itpgedinge  stm.  was  einem 

auf  sein  leben  zur  nutzniessung  ausgedungen  und  überlassen  wird, 
mitgifty  dotatitium:  Frisch  1^  600*.  40.  lötic  adj.    voUwichtiff, 

von  16t  stn.  gewicht.  marg  stf.   marky   ein  pfund  silber  oder 

gold. 

245,  f.  gereite  gelt:   baares  geld]  s,  SchmeUer  3^  155.  Ott  Buiands  band- 
lungsbuch  s.  7.  gulde  stf.  mhd.  gülte,  jcekrlickes  gewisses  ein- 

kommen j  interressen  von  dargeliehenem  gelde  oder  von  grumdstücken; 
renten.  3.  6.  spende  stf.  almosen^  eleemosynas  distributio:  FÜsck 
2,  297  k  SchmeUer  3,  571.  3.  lant  fehlt.  5.  vergeben,  weg- 

geben y  verschenken.  10.  jemerlich  adv.  bejammernswerth.    hau- 

delen,  handhaben,  behandeln.  15.  swer  su)m.  geschwür.  16.  üz 
gen ,  sich  öffnen^  ergiessen.  locberecht  adJ.  löchericht.  22.  dlme 
sieben:  für  deinen  siechen.  2i.  Mannisvelt,  Mansfeld.  25.  Quem- 
furt,  Querfurt.  Nebere,  Nebra,  stadt  an  der  ünstrut.  ^26.  mit] 
nit  die  hs.  sich  irkösen,  mit  einem:  vertraulich  mit  einem  spre- 
chen,  'sich  durch  gesprceche  belustigen^  s.  Walt  her  112,  5.  Prauen- 
lob  (Ettmüller}  340,  10.  27.  nicht  stete  der  ougen:  keine  äugen, 

noch  den  raum^  platz  dazu.  28.  krtt  m.  streit y  hader^  geräusch, 

vgl.    brem.    wörterb.  2,    868.  32.  getrüwunge  stf.    vertrauen, 

34.  spotten:  spotteten.  40.  gesmtde  stn.  geschmeide. 

2i6,  8.  mit]  mir  die  hs.  14.  tusche  herren:  deutschordenskerren. 

18.  geburten  die  hs.y  l.  geburte.  23.   entwurten^  überant- 

worten. 26.  bl  in ,  zu  ihm,  29.  snöde  acy.  schlecht.       än- 

derst f.  anders.  blume  swf.  blumcy  blüthe. 

247^  1.  di  pforte  di  da  heizet  Zablna:  porta  Sabina?  oder  Capena? 
2.  10.  l.  Tibren,  Tibre.  12.  bezügen,  bezeugen.  13.  d5  = 

da.  14.  näml.  viele  tausend  pilger,  die  noch  leben.  16.  ?or- 

missen,  verfehlen.  19.  vorslagen,  zuschlagen^   vermachen  y  rer- 

schliessen.  21.  wuhtzen  =  wuchezen,  clamare:  Frisch  2^  458^. 

^eine  schar  ruft  der  andern  zu^  damit  sie  den  weg  »usamumen  wieder 
heraus  finden.'  26.  von,  aus.  34.  r6senkrenze  :  kränze  aus 

rosen.  38.  40.  vor,  für.  40.  in  des:  unterdessemy   indes, 

248,  4.  rouch^  roch.  5.  wonde  =  wände ,  wishnte.  zoubernisse 
stn.  Zauberei.  7.  goukelfure  stf.  betrügerisches^  musgelassenes 
treiben  y  Zauberei.  8.  ruchet,  riecht.  13.  dizzes  die  ks. 
23.  vestenen^  befestigen^  bestärken.           24.  geliden'fMi.  /.  gellten. 

249,  18.  soit  =  sot.  19.  allez  gliche:  gleichnusssig ^  im  einem  fort. 
27.  nummc,  nicht  mehr^  nur.        30.  zu  alden  Röme:  ia^  alten  Rmnt 
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250^  1.  ungeordenet,  ptc.  unardenUtch^  unkeusch:  2.  in  ir^  bei  ihr. 

3.  darunder,  dazwischen^  zwischen  ihnen,  4.  vorliegen^  fser- 
lügen j  anschwärzen.  5.  gehilies  duz  aber:  gibst  du  aber  deine 
Zustimmung  dazu.  6«  sin  stm.  gedanke.  rit  =  riet.  7.  seil- 
ten, prt.  canj,  sendeten,  17.  inval  stm.  einfally  vgL  225,  27. 
19.  innewendikeit  stf.  das  innere  wesen.  20.  glicheit  stf.  eben- 
massy  gleichfürmigkeitf  gleiehheit.  21.  widemiute  stn.  aversiias^ 
Widerwärtigkeit.  ^.  sis  ^  sich  es.  siz  die  hs.  27.  wdn- 
den,  wtehnten.           38.  hoawe  stf.  haue^  hacke,  spaten. 

251,  2.  dö  von  =  da  von.  I6zen,  lassen.  3.  tsertn  st.  tserlnen. 

11.  I.  rüchende;  rüchen,    rauchen^  dampfen.  12.  zu  st^n,  ver- 

schlössen  bleiben.  daz  j4r,  das  ganze  Jahr  hindurch.         15.  iz 

4.  i.  daz  kint.  17.  numme,  nicht  mehr.  19.  üz  loufen, 
avs^,  ablaufen.  21.  maning  nd.  form  f.  manic.  24.  hinder 
sich,  rückwärts.  28.  d6  =  d4.  29.  muwen,  mhd.m^ejen  betrüben^ 
verdriesseuy  ärgern.  noch  =  nach.  32.  schöne  adv.  ganz- 
lichj  völlig.  33.  leiten,  führen  leiten.  40.  vorschimpfen^ 
verspotten. 

239,  14.  besehen  nd.  stn.  sensus^  das  innewerden^  vgl.  unten  24  be- 
sebelichkeit   stf.   sensvs,    einsieht.  gevulen  stn.   das  fühlen. 

29.  uberfonnen^  umformen.  gotgeformet  ptc.  wie  gott  geformt j 

nach  gott  gebildet.  31.  geichtet  werden^  sein,  wesen  erhalten^ 

das  gegentheil  von  vernichtet^  zu  nickte  werden.  31.  32.  36.  gotis- 
heit  stf.  göttliches  wesen.  31.  36.  stnesheit  stf.  das  eigene  selb- 

stige  wesen. 

253,  3.  scheide  fehlt.  10.  kuntschaft  stf.  kunde^  kenntnis.  uber- 
bildelich  adj.  was  über  sinnliche  Wahrnehmungen  odei*  darstellungen 
erhaben  ist,  überirdisch;  so  uubildelich^  was  nicht  in  sinnlichem  bilde 
sich  darstellt.  13.  seres  sup.  f.  serest;  aller  seres,  am  meisten^ 
am  hwchsten.  15.  in  alle  sime  ziehende:  wann  und  so  oft  uns 
gott  zu  sich  zieht. 

18.  eisidele  st.  einsidele  vgl.  zu  211,  6.         20.  zu  schule  setzen: 
in   die  seh.  schicken.  22.  vil  =  viel;  v.   üffe  si,  fiel  ihr  zu. 

23.  von    vor   übe    fehlt.  -  geburten  die  hs.y  sieh  zu   246,  18. 

24.  sinen  die  hs.  25.  Ursache  die  hs.  31.  jämer  stn. 
35.  wannen,  von  wo,  woher. 

254,  5.  wollen  brengen  die  hs.  9.  studente  swm.  schüler,  studiosus. 
13.  der  minneste,  der  kleinste,  geringste.  14.  umme  tun,  herum 
bringen^  von  einer  Meinung  abbringen.  20.  ab,  ob^  wenn.  über- 
winden nd.  st.  überwinde.  beloncn  wie  nhd.  31.  mäne 
su)m.  der  mond.  32.  her  nd.  =  ir.  beginnen  stti,  der  be- 
ginn.  ^rste  Sache:  prima  causa,  33.  so  volget  dar  ndch: 
daraus  folgt  dann.           35.  d6  =  da.           36.  voriciten,  irre  führen., 

,  mit  reden  binden:  m.  r.  bezwingen.       40.  du  bewisest  uns  danne: 
es  sei  denn,  dass  du  uns  usw. 

255,  5.  sin t  «^  sin.  9.  kunne  stn.  genus,  geschlecht,  eine  andere  be- 
deutung  ist  mir  von  diesem  worte  nicht  bekannt  und  niekein  kunne 
bezieht  sich  wol  au f  das  vorhergehnde  här,  also:  weder  wurde  ihnen  ein 
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haar  C^^^uf  dem  havpte)  versengt^  noch  auch  irgend  ein  haar  (etwa 
nikeiner  kunne  häres?    vgl.   grammaiik  3,  76^  an  ihren  lUeldern. 

14.  dinster  adj,  nd.  finster,  düster.  23.  lugen,  wML  laogen,  schavm. 
^.  rouch,  roch.  26.  kuniginne  swf,  sieh  unten  36»  wo  der  non. 
kiiniginnen  erscheint,  vgl.  darüber  Wilhelm  Orimn»  graf  Rudolf 
(2te  ausg.')  s.  7. 

256^  13.  einen  gewaldic  setzen  über  ein  dinc:  ihn  zum  herscher  setzen. 

15.  wunderlich  adj.  wunderbar ^  unerhcert.  19.  schermezzer  <<». 
novacula.  d6  =  d^.  20.  zwisch  die  hs.  niderwart,  tU 
wart  adv.  ab-  aufwärts.  27.  vorheben,  überheben.  36.  diss 
gen.,  dieses,  diz  die  hs. 

257,  4.  vorreterln  stf.  6.  beitende,  wartend.  8.  daz]  di  d.  hs. 
20.  Montabor,  Mons  Tabor.  21.  Moyses  die  hs.  23.  eio 
klöster  ,mit  Trowen  =  ein  frauenkloster.  24.  Gr^venröde^  Gräfe»- 
redCy  auf  einer  Rheininsel.            beinichtn  stn.  nd.  dim. 

33.  tougenltchen  adv.  heinUich.    tugentltchen  d.  hs.         #37.  kösi 
erwählte. 

258,  2.  eine  ander  die  hs.  5.  äne  iren  danc:  wider  ihren  witte». 
7.  der,  deren.  11.  n6te,  ncethigte.  18.  einem  gestio,  einm 
heistehUf  beipflichten.  25^  kranc  adj.  debilisy  schwach.  33.  zügen 
C»eugeny  etwas  anschaffen^  bekcBstigen^  comparare:  sieh  J»  Chrimm  t» 
den  Wiener  Jahrbüchern  32ster  bd.  249.  und  Schmelier  4,  232.  zu 
den  daselbst  gesammelten  belegstellen  füge  ich  noch  folgende:  Salo- 
mon  baute  den  tempel  zu  Jerusalem  nach  Davids  anweisung^  der  im 
die  koste  ouch  da  zuo  gap,  d4  mite  er  ez  erziugete  David  325,  18. 
ditz  buch  hat  erzeugt  frawe  Anna  von  Winsperg  geborn  von  Hohen- 
loch  V.  d.  Hagen  grundriss  «.541. 


NICOLAÜS  VON  STRASSBÜRG. 

1. 

261,  I  =  <vl,lC,lD,  33E.  Überschrift:  Hos  sermones  fecit  frater  Nyco- 
laus  de  Argentina  ordinis  predicatorum.  Lector  in  Cotonia  olim  fue- 
rat  (roth)  A,  Dis  sintbredien  bruoder  Niclaus  von  Strazburg  des 
lesmeisters  bredier  Ordens  C^'oth)  C.  Diz  brediete  der  erliuhtete 
bruoder  Nycolaus  von  Strosburg.  lesemeister  zuo  Kolne  (roth)  D. 
bnider  Nicolaus  von  Strasburg  der  lessmaisler  was  zu  Köln  der  pre- 
diget das  zu  Fryburg  zu  den  predigern  an  der  mittwucben  in  der 
andern  vastwuchen  E,  2.  Wan  C.  3.  heimlich  C.  4.  do  A. 
5.  verdampnende  C,  verteilende  D.  geischlon,  breite  alemanni- 
sche form  für  geisein,  wie  vreischlich  für  vreislich  usw.  geislende 
CD,  kroenende]  kruzigende  CD.  7.  her  A.  10.  lies 
süne.  11.  16.  18.  linken  A.  12.  antw'rte  A,  antwürt  C. 
enwizzent,  bittent  usw.]  schweizerische  formen,  oder  vielmehr  alC" 
mannische  in  weiterm  umfang,  für  die  ^e  person  pL  statt  entwizzet^ 
bittet^  vgl.  grammatik  V\  932.  16.  üchs  A,  es  üch  C, 
17.  dem  A.  bereitet  C.  18.  zuo  der  1.  C.  daz]  da  C. 
rehte  A.  19.  linke  A.  19.  28.  l.  die.  20.  lingge  band  C. 
21.  wan  dar  inne  werdent  siu  selig  fehlt  A,  22.  h  sprach  d6: 
"da  do  fehlt  C.  24.  ald  conj.  oder.  24.  25.  sien  C, 
sint  A.  26.  gelert  und  rat  uns  A.  27.  lerte  A,  förhten  A, 
28.  groz  C.  31.  dien  C^  dem  A.  dien  ist  die  alemannische  form 
für  den,  sieh  die  belegstellen  bei  Stalder  dialektologie  86.  32.  »Nu 
sagent  mir,  herre,«  usw.^  dergleichen  fingierte  anrufe,  anfragen  und 
einwürfe  der  zuhcerer  an  den  prediger^  die  der  rede  etwas  hcechst 
anschauliches^  lebendiges  geben,  wendet  Nicolaus  häufig  an^  z.  b.  265^  8. 
266,  35.  267,  3.  270,  10.  13.  16.  273,  32.  35.  274,  35.  276,  25. 
usw.  usw.  auch  bei  ßerchtold  findet  sich  dieser  gebrauch,  vgl.  J. 
Grimm  a.  a.  o.  256.           Nu  fehlt  A.         nimmet  A.         33.  nit  C. 

262,  1.  sinre  A.  straszc  A.  es  AC.  2.  eiginen  A.  3.  gegen- 
würtkeit  C.  iemc  alter  A.  4.  enbin  C.  niena  A. 
prior  A.  5.  tormenter  A.  6.  im  A.  als  wit  als  de  A. 
7.  niena  A,  niergent  D.  8.  nit  C.  11.  siu  fdrbten  A.  nit  C. 
ze  ruggc  werfen,  hinter  sich  werfen,  von  sich^  zurück  weisen. 
sönt  A.  schämen  A.  etlicher  feMt  A.  12.  zimelich 
adj.  schicklich y  angemessen.           dingen  schwache  form  des  gen.  pl. 
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neutr,^  im  14.  jh,  hei  Schweizern  und  Elstessem  häufig^  si.  b.  werken 
269,  8.  9.  vgl.  Boner  100,  36.       12.  16.  dinge  A.  12.  die  A. 

13.  gebüre]  dorfman  C,  us  einem  C.  14-  schemmct  A. 

15.  sollen  A.  16.  die  A,  17.  uoserme  lebende  A.        18.  ob 

feAie  A.  19.  sönt  it.  20.    werdent  A.  23.  niena  i, 

niergent  D.  den  il.  dcme  fehtt  A.  25.  alter  it.  gewer  A. 
gewerer  =  gewaerer,  wahrer^  wahrhaftiger.  26.   ewekliche  C. 

do  A.  27.  schämlichen  C  29.   in  eime  frömden  schtne: 

in  einer  fremden  hülle.  wan  A.  30.  Ton  ussen  C        usse- 

nan  an  A.  dis  AC.  31.  grosser  -4.  32.  and  felht  A. 

32.  33.  /.  hete.  liebi  stf.  zweite  decl,  sieh  grammatik  i-,  673. 

die  endung  -  i  hat  sich  aus  dem  ahd.  erhalten  und  erscheint  im  14. 
jahrh.  nur  noch  bei  schweizerischen  und  etstessischen  schriftsteUern, 
beim  ÖoneTy  Hadloub,  Sense  u.  a.  m.  es  sind  meist  aus  adj.  g^UdeU 
Substantive^  die  in  der  regel  keinen  plural  gebrauchen,  x.  b.  Tinstri 
(268,  3)  9  müedi  (269,  19)  grazi,  lengi  (272,  14)  gemeinsami 
(274,  18)  güeti  (297,  32)  mw.  vgl.  grammatik  a.  a.  o.  und  Standen 
dialect.  206  ^  208.  33.  schenzli  C.  ein    giplln  fMt  A. 

„schantz,  vestis  vUioris  s.  rustide  species.  do  hot  herfiir  gestochen 
CduTch'j  hervorgeschimmerty  der  rot  sammet  oder  purpur  der  gotheit 
uz  dem  zwilchen  sclyintz  oder  güppcn  der  menscheit  Keiser^er$ 
post.  p.  2, 109.  si  leiTcnt  zwiichne  seck  oder  schäntze  an  und  teteo 
also  groze  penitenz  ebend.  f.  19.  der  kunig  von  Nioive  det  sich 

kleiden  in  ein  sackschanz  und  üebete  Tasten"  Oberlin  1376.  1343. 
die  bauernweiber  im  Elsass  tragen  noch  heute  eine  art  Überwurf, 
der  den  rücken  bis  zu  den  knöcheln  deckty  den  sie  schaunz  nemm, 
gipitn,  dim.  von  gippe,  pcenulay  tunica  linea,  joppeny  fr.  jupe,  ital. 
giubba:    Schmeller  2,  270.  34.  heimlich  C  35.    kunl  i. 

35.  40.  herschaft  stf.  herlichkeity  prächtiges^  vornehmes  tvesen.  m- 
getürster  A.  ungetürstic  adj.  verzagt,  das  gegentheil  von  getürstic, 
kühn:  263^  32.  38.  deste  wirs  üt  b.  A.     ez  einem  deste  wirs 

bieten:  einem  um  so  schlimmer ^  übler  begegnen.  39.  verkleinen. 

klein  machen^  erniedrigen.  40.  vor,  vorher. 

263,  1.  mäht,  magst.  Ihesus  xpc  A.  3.  rllicheit  stf.  reicktkum. 

liberalitasy  prodigalitas.  zimroerman  stm.  faber ^  baumeister,  er- 
bauery  schöpf  er.  diesen  ausdruck  gebraucht  N.  in  der  folge  noch 
öfter.       al  der  C.  4.  l.  bruoder.  5.  lewi  A.     lewe  =  laewc 

adj.   lau.         hitzigen    C.  Sünderin,  minnerin]  es  ist  die  seele 

darunter  gemeint,  daher  die  fem.  7.  verkleinesfr ^«  für  vcrklei- 

netest?  ietze  adv.  jetzt.  8.  rugge  swm.  rücken y    spitze. 

h(ßchster  gipfel.  obersten  A.  sime  A.  ein  fehlt  C.  bidcr- 
man  A.  10.  nüt  A.  und]  wan  C.  11.  zögte  A.  12.  ion- 
gern  A.  13.   inen   C.  geziug  stm.  zeuge.  gezüge  C. 

urstende  stf.  auferstehung.  14.  reht  C.  15.  die  wUe:  väk- 

rend  dieser  zeit,  d.  i.  als  er   sich  Paulus  sehen   liess.  nüt  A- 

bimelriche  A.  nach  der   eigenen  forme  slner  menscheit]  seiner 

körperlichen  gestalt  nach.  17.  altaren  AC.  18.    gewer  A. 

gewar  D.       gewerliohc  A.       19.  groie  C.       als  grozer  A.      und] 
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wan  C.  20.  nüt  A.  21.  näph  der  gotheit:  nämUch  fföttlich, 

geistig.        niena  A.  22.  gotzbüs  ^iSr  goteshüs.  23.  gegen- 

wertig A,  24.  nüt  uf  getürrent  getuon  A,  25.  unseren  C. 

gelürrent  A.  26.  vor,  wegen.  27.  han  A.  29.  gegen- 

wertig A.       gewer  il»  30.  ia  er  ist  da  C.  31.  er  feÄ«  il. 

32.  l.  menscheit.  deste  getürstig  A*  bihtende  A,  34.  worden 
ist  A.  35.  oder  C.  36.  es  ist  auffallend,  dass  N,  nicht  nur 

hiery  sondern  auch  weiter  hinten  267,  34.  288,  1.  302,  13.  behufs 
seiner  beispiele  steets  den  könig  von  Frankreich  nennty  und  deutet 
wol  auf  einen  längern  aufenthatt  zu  Paris,  wo  datnals  die  befähig^ 
lern  unter  der  geistlichkeit  meist  ihre  wissenschaftliche  ausbildung 
erhielten.  36.  ein  C.  hette  AC.  und  er  h.  C.  37.  kome  A. 
erman  (264,  1  ermane)  C.  die  1.  pers.  im  sing.  prms.  auf  -n,  aie 
ich  ermanen  dich,  ich  verbrinnen  (264,  18),.  ich  sagen  iu  (278,  14) 
ich  geloben  (287,  8)  usw.y  eine  form  die  sich  noch  aus  dem  ähd.  er- 
halten  hnU,  erscheint  hei  alemannischen  schriftsteilem  öfter:  s.  Rein- 
hart  Fuchs  1908.  2007.  und  Boner,  vgl.  darüber  grammatik  i%  958. 
38.  sint  =  slt.  39.  mirs  A,  mir  es  C.  kunt  A.  40.  eines  dinges 
ffluoten:  ein  ding  verlangen,  fordern. 
264,  2.  mirs.  er  verseit  mir  wol.  von  A.       zimelicheit  A,  5.  erma- 

nen AC.  6.  umbe]  über  C.  7.  oder  A.  sollen  A.  9.  da 
inne  A.  10.  den   A.     darnach  steht  in  CD  noch  folgender  Zu- 

satz: dise  begirde  und  bekennen  wirdikeit  (dise  bekantnusse  der 
würdikeit  D)  des  [heiligen  D]  sacramentes  mag  von  minnen  als 
groezlich  enzündet  werden:  s6  der  mensch  gedenket  [der  friunt- 
schaft  und  D]  der  minne,  in  der  er  sich  gegeben  hat  in  des  prie- 
sters  haut  under  dem  schlne  des  brötes,  und  den  nutz  (und  ouch 
den  nutz  bedenket  D)  der  uns  dÄ  von  kumet,  so  möchte  der  mensch 
wol  von  minnen  zerfliessen,  und  ist  niut  muglich  daz  da  ichtes 
(do  iht  D)  verzigen  werde  (müge  werden  D).  nü  sülent  ir  sehen 
waz  ir  grözer  minne  schuldig  werent  gegen  diser  minne;  und  (wände 
D)  waz  uns  hie  eins  rehten  keres  des  willen  und  der  minne  ge- 
bristel,  daz  si  ze  klein  ist,  daz  muoz  erfüllet  werden  in  dem  veg- 
fiure  mit  ünserre  eigenen  koste,  wan  minne  der  (diu  D)  muoz  eint- 
weder  gebresten   (gewenden  D)  oder  aber  entwirten  (entwerden  D). 

II. 

II  =  2  il,  2  B,  2C,  2D.     Überschrift:  Bruoder  Nidaus  C^  von  dem 
armen  Lazarus  und  dem  riehen  (roth)  D.  12.  ewangelio  ge- 

nomen  genomen  (solj  -A'  13.  Lasaro  ^.  hem  felUt  B»  15.  helle 
hier  swf.  in  die  hell  B.  die  wünne  und  fehlt  B.  in  den  B. 
16.  I.  gestattez?  gestat  das  L.  das  er  B.  17.  von  dem  fehlt  B. 
sinen  minsten  v.  B.  stoz  A.  stözen,  stecken,  tauchen.  18.  Val- 
ien fehlt  B.  verbrinn  B.  19.  flamme  B.  do  sprach 
abraham  B.  20.  enr  ß.  gar  wol  gieng  fehlt  B.  21.  der 
lebt  B.  22.  umb  gekert  wie  nhd.  umb  kert  B.  bist  nu  B. 
ist  der  B         23.  fröde  B.         23.  24.  mag  A.         23.  m6  fehlt  B- 
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24.  beschehen  B,  solich  fehlt  B.  zwfischent  AB.  25.  iuch 
so  si€et8  für  ia  AB,  daz]  da  B,  ze  as  B.  26.  nie- 

man  fehU  B  haischet  B.  ninwen]  nun  H.  27.  dem] 

desz  B.  28.  betten  B.  29.  waramb  B.  90.  IL  di  lUI 

B,  do  A.  better  B.  31.  da  mit  B.  lustlicb  adj,  m- 

genehm^  lust  erregend,  verwent  ptc,  verwökmi,  die  hat  er 

B,  er  hat  si  A.  32.  muotwille  swm,  der  eigene  freie  witte,  däM 

auch    ühermäthiger   gehrauch    der    iviiiensfreiheit,  so  fehlt' A 

33.    klaffen    sw,    schwatzen,    unnütze^    unanständige    reden  führen* 

35.  niuwent,  nur^  aliein:  na  B,        urab  sine  überflüssigen  spise  B, 

36.  und  an  kl.  A,  37.  gepingot  B,  unerbarmeherzikeit  stf. 
erbarmungslosigleeit. 

265;  i,  Lazarus  A.  2.    broseme  swm.  brosam.  verseile]  nit  en- 

gab    B,  3.   riscn  prt,  v,  risen,  niederfallen,  im    och   B. 

4.  die  fehlt  B,  Lazarus  A.  Sefaentnu  JB.  5.  mer 

conj,  a^ery  sondern,  6.  darumb  B,  7.  an  uns  —  unerbarm- 

herzikeit  fehlt  B,        wider^  zuwider,  9.  lies  eine.  het  = 

hat.  10.  iuch  Ay  uch  B.  geistlich  adj,  geistig,  IL  die 

AB,  lies  kreften  ir  werk.  12.  daz  si  hoerent]  gebörde  i. 

und  -  und  -  und  fehlt  B,  13.  allen  den  sinen  B.  14.  ge- 

schaidet  B,  als  wir  wol  sehen  B,  15.  tuot  fehU  B,       und 

gesiht  fehlt  B,  16.  wol  -  wol  fehlt  B,  17.  der  d.  kaines 

me  B,  het  A,  doch  fehlt  A,  18.  vor,  sacvor,  rorft^r. 

17.  18.  die  —  die  AB,  20.  enwcg^  fort,  hinweg,  und  het 

daz  mit  ir]  hier  ist  eine  ellipse,  die  B  ergänzt:  und  het  mir  (so) 
ir  gefüerct  hin  das,  da  mit.  hei  B,  22.  die  in  A,  23.  ewigen 
fehU  B,         oder  B,  fröde  B.  2*.  hotte  AB,  25.  niol 

fehlt  B,  oder  B,  als  —  hän  fehlt  B,  einen  A^  es  wird  aber 
wol  eine  zu  lesen  sein,  wie  61^  25.  und  ^TIj  13.  14,  da  sich  kappe 
als  suTfn,  kaum  wird  nachweisen  lassen,  kappe  swf.  pallium^  pin- 
vialey  vgl.  Schmeller  %  315.  26.  und  dise  B.  27.  wenig 

iemer:  selten.  29.  lebende^  elstessische  form  für  leben^  lebenne. 

nit  ein]  enkcin  B,  30.  abellizen  ein  ding:  von  etwas  ahkuse», 

etwas  unterbleiben  lassen.  31.  güetlich  tuon  wie  nhd.  sil] 

sider  de  B,  32.  nit  ein]  akain  B.  nttme]  nit  mer  B. 

aber  got  der  erbarmhertzikait  der  B.  33.  allewent  adv.  zusam- 

mengezogen aus    allewegen,  immerfort,  stofts,  36.  die  fehlt  B, 

37.  das  da  was  B.  bette,  hielt.  39.  40.  aber,  abermals. 
39.  aber  den  enget  B. 

266,  2.  harte  wol  und  waist  du  wol  wer  ich  bin  B.  3.  Ja  B.  4.  der 
andern  naht,  gen,  wie  des  andern  tages,  im  sinne:  des  vorigen  tages. 
6.  hörst  du  B.  S.  der  enget  sprach  B.  ietzen  B.  9.  wabt 
das  wol  das  B.  ja  fehU  A,  10.  der  engel  sprach  B.  11.  luo 
getan:  geschlossen.  12.  gehörent  A.  13.  spricht  B.  15.  not  i. 
der  engel.  wes  B.  16.  dort  A,  dert  B.  17.  dich  fehlt  B. 

berregot   B.  18.   hiemit    zöget   B.  20.   wenn  da  v.  d.  I. 

kunst  B.  21.  enhöret  nit  B.  zaigt   B.  schoBnc  fehlt. 

goldin  ilB.  22.  da  A.  und  süssest  B.  23.  dünkte  Ä 
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in  diser  zit  B.  gesmackes  fehlt  jB.  24.  befunden  hette  B. 

und  diu  bunt  fehlt  H.  büni  stf,  erhcehtes  gerüsty  der  obere  baden 
eines  hauses^  bühne,  25.  sule  und  swas  da  was  H.  allez 

fehlt  B.  26.  gesacb  B,       owe:  musruf  des  bedauerns  und  sehn- 

lichen Verlangens,  27.  laszent  B,       nocb  fehlt  B.  nüt  A. 

29.  gerlchtes  JS.  bellen]  warten  B.  30.  t6te  =  tote,  starke 

form  2.  9>er«.  sing,  prt,  thatest,  nüme]  nit  we  Cso^  B.  31.  wan 
du  B,  32.  disc  H,   di  A,  32.  daz   —      34  erbarmeherzig 

feMt  B,  34.  nit  me  B,  gepingot  B,  35.  denn  B, 

faer  ir.  36.  hat  B,  37.  sUt  bis  B.  39.  er  sprach]  ich 

spriche?  Er  sprach  —  267,  8  starp  fehlt  B,  40.  das  erste 

was  fehlt  A. 
7»  1.  nüt  A,  2.  niemer  mS:  tim  ntcA^  mehr,  3.  anderwarbe 

«Kit;.  Jt^uflt  zweiten  m<U,  8.  wan  do  fuor  B,  9.  endete  JB. 

10.  ez  =  daz  mensche;  mensche  wird  m,  und  n,  gebraucht.  an] 

in  B.  der  vorhelle  fehlt  A,  IL  oder  haind  JB.        doch  H. 

12.  hdind  B.  13.  an  in  h.  B,  .also  /'eft^^  B.  .  die  fuoren 
fehlt  A,  in  die  vorhelle  fehlt  B,  14.  hern  fehlt  JB.  15.  ge- 
lübde  sCf,  versf>rechenp  verheissung,  von  gotte  fetUi  B,  16.  ouch] 
got  JB.  17.  hiesch  an  sinen  aingebomen  sun  das  er  es  im  ge- 
opfert wolte  hän  und  getödet  als  es  do  sitt  was  B,  18.  fuor 
och  B,  ouch]  aber  B,  des  fehlt  A,  19.  oder  aber  die 
Sünde  B,  20.  betten  JB.  schoz.  das  was  in  dem  trost  und 
^uoversicht  der  erlösunge  von  der .  kraft  unsers  herreo  ihesu  xpi 
todC:^.  21.  volle  bezzern:  gänzlich^  völlig  gutmachen^  sühnen, 
22.  für  sich]  denn  B.  24.  Hie  jn  fuor  L.  JB.  .  Dise  AB, 
2a.  si]  und  JB.  niuwent  ein  f^hlt  B.  26^  die  AB,  27.  lidig 
A  =  iedig  JB.  28.  iiine]  me  B,  ^.  d4  fehU  A.  al- 
wegen  B^        und  och  die  B.       30.  enhaind  JB,  hant  4*      31.  umb 

,  das  das  B.  32.  Noch  si  enhaind  JB.  hant  A,      .  33.  nüt  A, 

34.  ich  febU  JB.  35.  Frdnckenrich  JB.  da  fehlt  A.  wol 

fehlt   B.  36.  nüt  ^.  ouch  fehlt   B.  37.  weiszt   B, 

38.  wirser  JB.  39.  dem  vil  wirser  dem   die  in  JB.  helle  B, 

■  ■         ■  » 

40.  darzuo  möchten  sin  komen  B,  warent  Ax  und  getouft 

wären  fehlt  ß*  . 

8,  1.  vil  wirser  B,  vil  Übte  fefitt  B,  2.  die  consciencie  JB. 

pine  noch  biszens  ü.  die  l^qd  JB.  darumb.e  B»  .  3.  syent  B. 
vinstri  stf,  finsternis,  desz   enist  nit  B.  4.  haind  noch  so 

vil  B,  lichtes   und  fehlt  A,  früde  B,  und  -—  wol- 

fehU   B,  5.  liebte    und    ist    also    wol    JB.  noch]  und  B, 

6.  wart  B,  in  der  z.  B,  7.  ze  geliehen  B,  betrübte  B, 

9.  ip  das  h.  B»  pin  A,       .      destcr  grösz^r  B,  10.  eng- 

Ica  B,  zwüschen  —  zwüschent  JB«  11.  ouch  fehU  JEf.  seligen 
fehlt  JB.  12.  da   fehlt  B.  vieleni   AB.  also  das   B, 

13.  da  JB,  daz  wl.  .  geschuof  B.  ^14.  ie  fehlt  A,  15.  sin  A. 
18.  got  ie  liesz  werden  B,  ,  ,  20..  in  got  nit  wojten  .4^.  müssent 
Quch  JB.  21.  got  belibent  B.  23.  iegeliche  A,  24.  und  — 
25  löncs  /f^/f  B,          ^.  iA9reU(;ber  B,  ,        27.  ejwikllch  f$m  B. 
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klarlicher  B.  27.  2S.  der  engei  ist  rwi.  naiur  edier  und  voUkom- 

tnener  als  der  menecky  mher  das  fehlende  ersetzt  diesem  die 
göttliche  gnade,  damit  übereinstimmend  sagt  brader  David:  swie 
doch  der  enge!  in  stner  natüre  ein  teil  lAterr  sl:  ir  wirt  aber  er- 
▼ollet  von  gnlden  des  si  mioDer  hat  von  natöre  324,  29.  29.  das 
zweite  in  fehlt  B.         rehten  A.  30.  merange  stf.  vennehrung, 

Zuwachs,  an  —  an]  in  —  in  B,  31.  begerange  H.      über 

vii  englen  B,  32.  der  englen  B,  na  J3.  der]  und  B, 

Und  ie  dem  engel  ward  nu  B,  33.  k^r  stm,  richttmg^  wendung^ 

zukehr;  was  der  ker  ze  gotte  ist,  wird  auf  den  folgenden  blättern 
ausführlich  erkliert,  der,  deren,  der  mag  dem  menschen  B. 
34.  mcrre  A  =  gröszer  B,  alwegen  B,  35.  der  jüngste: 

der  letzte,  35.  der  -merer  B,  an  ernste  und  an  mioneo  B. 

36.  wann  die  gnade  enwachset  nit  wann  mit  grossen  ernste  B. 
merren  A,  38.  uns  fehlt  B,  ■         40.  ainr  B* 

269,  1.  sechszig  oder  viertzig  B,  möchte  B,  und  zuo    n?men 

fehlt  B,  2.  die]  vil  B,  kernen  B,  4.  enmäg  A,       sin 

fem  B.  hundert  fehlt  A.  5.  jA]  oder  B.  Ja  fehlt  B. 

das  er  lebet  das  er  mit  vili  der  ker  wachset  und  zuo  nimet  an  B. 
vili   stf,   Vielheit,   menge,  7.   menschen    B,  der  ain  B. 

8.  9.  werke  A,  S,  der  a*  H.  gelonet]    och    isovallendes 

lones  me  B,  9.  menschen  B,  10.  würktent  ß.  gelicbi 

'  B,  geliche  A.  das  aine  Bk  11.  minne  fehlt  B.  wirt 

och   gelonet   B,  nach  —     12  geldnet   fehlt  B.  - 12.   mit 

fehlt   B,  13.  werke   A,  14.  ze  stiure  haben,  eine  stütze, 

einen  festen- anhält,  grund,  beweis  haben,  vgl,  ze  stiure  läsen  284,21. 
tiure  adj,  selten,  mangelnd,  nicht  vorhanden,  dem  enget  bringt  das 
verdienen  (das  leiden)  Christi  keinen  vortheil,  16.  kein  adJ,  ullus. 
mer  er  kam  B,  17.  ist  fehlt  B,  und  ist  zu    tilgen,        unser 

herr  B,  18.  oder  B,        geleit:  IHt,        dry  B,  19.  müedi] 

demüetikeit  A.  mangerhand  B,  20.  ze  semen  A,  so  auch 

282,  9.    vgl.    Boner  94,  52.    zc   samen    B,  21.   darjnn  wir  B. 

sollen  —  sond  B,  sunt  —  sont  A,  23.  hochgültig  adJ,  hock  im 

preise,  theuer,  kostbar;  höchgültikeit  281,  2.  vgl,  Schmeiler  %  46. 
nach  den  mit  hochgülter  kraft  von  Hanegöu  die  wlgande  Wilhelm 
von  Orlens  5798.  24.  und  mit  begirde  B,  wirt   B,       fol- 

mehtig  adJ.  hinreichend  stark,  mächtig  genug,  voUenmechtig  B' 
25.  du  licht  h.  B,  26.  Daz  —  28  got  fehlt  B, 


III. 

III  =  3-4,  SB,  3C,  SD,  Überschrift:  War  zuo  anevehtunge  nülxe 
si    D.   ßruoder  Niclaus   C,  30.  Ich  —  31  hazzen  fehlt  BD. 

31.  man  liset  hiute  in  dem  ewangelio]  wir  finden  (wür  vindent  D 
geschriben  daz  got  BD,  32.  lat  dike  BD.  in  —  in  feUt 

BD,     bekorunge  und  anevechtunge  anfallen  BD,  33.  um b  das 

si  B,  erk.  B,  und  sich  demütigen  B,  34.  und  umb 

das  das  si  1.    v.  B,  darnach  steht  in  B    noch   folgender    xmsatz: 
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waB  ieklich  striten  und  widerston  aim  bösen  gedank,  das  ist  dem 
menschen  nützer  und  bcfhaget  got  bas  dann  aller  der  firide  den  der 
mensch  ie  gewan,  in  dem  er  sich  sunderiich  le  gotte  nit  kerii.  wan 
umb  das  so  der  mensche  in  fride  und  in  rouwen  ist  und  das  nit 
ze  frucht  bringet  mit  ainem  nähren  und  nüwen  ker  zu  gotte  und  in 
gotte,  so  verhenget  got  das  der  tiefel  den  menschen  äebet  and  an- 
flehtet, und  so  got  sieht  usw.  35.  in  der  bekorunge  ffihlt  B' 
^wellent  ü.  und  äne  —  36  und  fehlt  B.  so  kunt  er  in  B. 
Er  sprach,  ja  A.  iä  —  2f70,  6  strichen  fehU  B. 
?70,  1.  alles  A^  I.  allez.  3.  underwllent  adv.  zuiveiien,  5.  und 
schlnen  yfW  niuwen:  und  doch  sind  wir  nur  scheinbar  unter  der 
bürde,  6.  strüchen,  straucheln.  7.  Peter  B.  wol  fehlt  B. 
in  d;  mer  H.  aber  er  enliesz  in  B.  8.  wehent  —  nein  er] 
nieman  wenn  das  sin  got  vergessen  hab,  so  er  in  arbait  oder  in  an- 
fechtung  ist.  wan  got  ist  denn  aller  nahest  lokende  dem  menschen 
und  sprechent:  ker  dich  zuo  mir  und  statt  alles  handbietend  ü. 
9.  nein  er]  nein  und  \k  mit  darauf  folgendem  pron.  bilden  verstärkte 
Verneinung  oder  bejahung:  nein  er^  gewiss  nicht.  j4  ez  unten  15^ 
ja  wahrhaftig!           si  etwenne]  ettlich  B.           10.  klagentJI.    mir 


ist  —  11  mit 
al  —  13  niut 


wie  sol  ich   tuon?  B.  11.  wie  böse  si  syen  B. 

alle  di  wile  du  ir  nit  wilt  und  dir  lait  sind  so  scha- 
det es  dir  nit  B.  14.  möhte  fehlt  B.  15.  syen  B.  mu- 
gen  H.  oder  B.  heiligen  oder  was  es  sy  B.  16.  sehat  B. 
enschAt  zusammengezogen  aus  enschadet.  ja  b.  B.  17.  v.  a. 
minem  h.  B.  komen  oder  varn  wie  si  wellen  und  acht  ir  nit 
und  damit  vergond  si  dir  aller  schierest  B.  noch  gedenke  B. 
18.  möchte  B.  19.  getrömet  il,  getroumpti  B.  20.  davon 
und  möchte  in  schulde  vallen  B.  sin  und  si  dir  laid.  damit  ist 
es  genuog  B.  22.  Jasz  es  komen  oder  varn  und  spricht  herre 
got  dis  si  dir  ain  opfer^  ich  wil  es  für  dich  liden  amen  ß.  wirdest 
fehlt  A. 


IV. 

IV  =  ^A^  4C  25.  sprach]  spriche  C.  unserm  herren 

z.  A.  30.  do  A^  32.   sünderlicfae  A.  gesiht  stf.  das 

sehen.        33.    berüerde  stf.  das   berühren.         36.  gehosrde  stf.  das 
hieren. 
271,  1.  daz  er  ist:   was  immer  ist.    daz  daz  ist  A.  4.  19.  grien  stm, 

arenap  sabulum,  grober  ufersand.  ein  voik  des  gar  vil  was  also  des 
grienes  des  mers,  s:  Frisch  1,  372*».  5.  tüsent  stunt:  tausend 

mal.  6.  arme  A.  7.  eingeborn,   der  einzige^  je  gebome. 

8.  küniges  oder  keisers,  nämlich:  freude.  >     10.  war,  wohin.       sün 
=  süln,  sollen.  11.  houbtlon  stm.  der  hmchste  lohn.        14.  ein 

anderz?  oder  eins  anders?  nämlich  dinges.  16.  bekennen  =  er- 

kennen. 17.  ^rst,   so  eben  erst.  zehant,  sogleich,  auf  der 

stelle.  19.,  weiz;  kennt.  20.  und  ist:  nämlich  seinä  seele. 

21.  24.  gegenwurf  stm,  vorwürfe  obj^ct  22.  ensint  A.     •    getät 
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9lf.  ikaif  werky  das  gewckafeme^  geteköpf.  21^  sinl  A.  25.  mege- 
Ucbe  hkterkeit:  jung  frauliche  remkeü,   kemtckkeit.  und  spndi] 

dmM  ist  woi  ein  kürzerer  spruck  gemeint,  der  im  B  und  D  hessn- 
ders  sieht  mit  der  mufsckrift:  ein  lere  von  megeülcher  löteiieit: 
derselbe  mag  unten  eine  steiU  finden,  gegenwartikeit:    mawdkk 

die  gegenwart  und  den  umgang  mit  männem.  25.  ströawin  säj. 

wm  Stroh.  27.  fiurtn  adj.  feurig.  2B.  sön,  wen,  aiemammisck 
formen,  »usammengez.   aus   sollen    (süllen)^   wellen.  29.  onder 

ztten:    zu   zeiten,    wie  onderwllen,    zuweiien,  30.    starke  A. 

wen   A^  für  wan,  denn.  l.   ez.  32.  onwlse  adj.  unweise,  the- 

rieht,        33.  gebreste  swm.  wtangei,  fehler. 

Clewsli:  von  megtlicher  luterkait  mr.  9  B,  Ein  l^re  tod 
megentlicher  luterkeit  wr.  9  D.  (V)on  magülcher  luterkait  wie 
man  ihl.  88^9  die  behalte,  des  nemeud  ain  kortze  lere  hie.  Dk 
togent  mägtlicher  luterkait  die  ist  also  zart  von  natöre  und  also 
edel  daz  ir  nit  znogehoert  daz  si  strlte  mit  ir  widersachen  als  aDder 
tagende,  die  sich  ze  strlte  stellent  gegen  ir  widersachen  als  demoot  zer- 
ret der  höchfart  abe  ir  gezierde,  und  also  von  den  andern  tagenden, 
und  also  lert  ans  der  wolgelert  Sant  Paulus  daz  dise  tugent  der  luter- 
kait nit  strlten  sol  mit  ir  widersachen  der  luterkait,  denn  alverrt 
von  stön  und  alle  zlt  fliehen,  ze  gllcher  wlse,  als  ob  zwene  kempfee 
weren,  die  mit  einander  sollen  strlten,  und  der  aine  wer  ain  fiorin 
man  und  der  ander  wer  ain  strüwin  man.  waz  wer  nü  der  (f.  des) 
ströwln  manne  nützer  (wil  er  nit  verlieren)  wan  daz  er  verre  fliebe? 
wan  genühet  er  sinen  (/.  sinem)  widersachen,  so  wirt  er  ain  Gar  mit 
im.  Sich  hebet  underwilen  geistliche  liebi  zwüschen  frowen  qimI 
man:  der  ez  ze  gründe  brüefte,  er  funde  den  tiefel  in  die  (t  der 
helle,  zuo  dem  [bl,  89')  leben  der  luterkait  ist  nit  nützer  denn 
verre  und  frömdikait,  ietwcder  persönc  der  andern,  und  m^zikaü 
an  splse,  an  tränke,  und  an  züchtigem,  behüetem  wandel,  üzwendig 
vor  den  liuten  und  inwendig  vor  gölte  und  vor  sinen  bürgeren,  den 
engein  und  den  balligen,  die  al.'zit  schowent  unser  gedenke;  die  r^ 
dent  mit  gölte,  mit  den  engein  und  mit  dem  hailige  (I.  den  bai- 
ligen).  darumbe  sollen  wir  uns  [mer?J  schämen  vor  gölte  und  vorstncfl 
bürgeren  ains  üppigen  gedankes,  denn  vor  der  weite  eines  üppigen 
[Wortes?],  och  spricht  sant  Paul  daz  die  jungfrowe  oder  die  magt 
betrachtet  die  ding,  die  gottes  sind,  nit  die  der  weite  sind- 
Afuen. 


V. 

V  =  Oit,  3B,  5C^  3l>,  36  £.  Überschrift:  Von  dem  verlorn  saue 
ß,  von  dem  verlornen  sune.  und  wie  der  sünder  .wider  xe 
gnaden  kume  D;  gepredigt  zu  Freiburg  am  samstag  der  2ten  fostei- 
woche:  E,  36.  han  BD.  uz  dem   ewangelio   von   d.  B^- 

37.  böschliche  D.  hat  A,  hett  B. 

27*2,  1.  bessren  B.  wolt  gon  B.  2.  vatter  fehlt  B.  dem  I. 

3.  nüt  A.  4.  ein  Ay  ainer  diner  B.  daz]  des  B.         ^ 
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A^  1  äff  JB.  liaf  alemannische  form  für  lief,  vgL  meine  bemer- 
kung  XU  Boner  29,  16.  5.  an  sinen  m.  B,  7.  cim  Tinger- 

lin  A.  schluog  A,  veistes  A,  faisles  J?.<         stizi  adj:  feisU 

fett^  gemästet.  6  sehent  also  B,  8.  der  mensch  B.       niu- 

wen  fehlt  B.  9.  wil  A,  von  den  s.  B.  und  in]  ein 

ausgelassenes  si^  die  sünden.  10.  o  himelschlicher  v.  JB.  11.  und 
in  den  himel  fehlt  B.  12.  mer,.  mach  B.  als  diner  knechte 

ainer  B.  13.  h.  versihet  A,  kunt  B,  14.  darjnn  er  B, 

15.  so  sprich  0.  16.  ain  maister  aller  creature  B,        lewi  A. 

lawer  Sünder  B,  17.  ernsthaften  hitzigen  minner  B,       sehent 

so  H.  19.   küst  in  früntlich  B.  20.  mittel  stn,  das  was 

trennend  und  hindernd  in  der  mitte  ligt.  ab,  hinweg^  entfernt- 

21.  stecket]  tuot  B.  22.  also  fehlt  B.  ains  J9.        wart  B. 

nit  wellen  mag  B.  23.  slacht  B.  och  nider  ain  B.  veis  it. 
24.  veis  A,  faist  B.  und  si]  das  er  si  B.    mit  den  gnaden  und 

genüegt  B.  25.  mit  fehlt  B.  und  gn^de  fehlt  B.  desz 

werdent  si  also  B,  26.  gerichet  B,  gerihtetii.  das  in  alles 

das  das  ain  unlust  wirt  B.  27.  daz  fehlt  B.  niuwent]  alles 

B.  hungrele  B.  28.  n.  d.  sinnlichen  d.  'B.  29.  mit 

dem  tröste  B.  30.  widerzemff  B.  unlüstlicb  iiiO*.    eckel^ 

Widerwillen  erregend.  w.  och  als  ains  B.  31.  got  lieb  B. 

32.  und  mugen  nit  wellen  B.  Wir  finden  och  in  der  epistel 

von  Esau  (Esau  wurde  von  spceterer  hand  ausgestrichen  und  jsach 
darUber  geschrieben;  aber  und  Jacob  —  34  £sau  feMt)  B.  .  wan 
er  blind  was.  sehent  an  den  (so)  alten  Ysaac  würden  aUe  die  sinne 
betrogen  dann  allain  B.  36.  gehoerde  stf.  das  gehwr,  me, 

aber  B.  diu  —  diu]  diu  —  din  AB,    vgl,    vox  quidem^  vox 

Jacob  est,  sed  manas,  manus  sunt  Esau  Genesis  27,  22.  87.  dirre] 
der  B.  38.  frön  adj.  was  dem  herm,  geistlich  und  weltlich^  zu- 

gehoßrty  sacratusy  heilig.  39.  nit  B.  die  A.  diu  ougen 

—  bröt  fehlt  B.  40.  griffen  nun  B.  die  gehörd  allain  be- 

griffet und  bekennet  nun  dUe  rechten  warhait  B.  der]  ain  B. 

73^  1.  stüende  nach  bi  ainem  alter  B.  2.  von  der  Worten  kraft  B. 

fronlichamen    B.  3.    verwandelt   wirt .  B.  schln  stm.  das 

äussere  ansehen^  die  formy  gestalt,  das  nit  das  d^t  mensch  der  ie 
B:  de  kem  in  min^  köpf  nilt  der  ie  A,  4.  einest,  einmal,    un- 

sers  herren  fronlichamen  a inest   w.  B.  nach  stner  müglicheit: 

d,    i,  so  wirdig  als  er  es  vermöchte,  5..  daz  der  mensche   fehlt 

hier  B.  doch  in  Sünde  B.  6.  kumet  B.  7.  ir  sond 

och  wissen,  war  der  B.  8«  ist]  zinset  B.  demütiger  und 

und  hette  me  B.  und  dSmüetikeit  fehlt  B.  10.  I.  kemen; 

kamen  A.  sin  kunst  war  nit  sechs  pfennig  wert  B.         11.  lit 

an  gewärer  gotlicher  minne.  wan  gewäre  gotliche  minne  und 
demütikait  gant  vor  aller  der  w.  w.  B.  meiste  A   :=  gröste  B. 

13.  tuot  och  nit  B.    ^       noch  enist  im  B.  14.  aber  darumb  B. 

ist   es  das  meiste,   wan  B.  13.  erd  schuoff  B.  do  enwas 

nit  B.  an  sinem  würken  B.  16.  I.  brechen]  biegen  B. 

17.  wert]  vddersetzet  B.     der  gA,  B.    ja  nnd  hett  B.     18.  hundert 

iHe   deutoohen  nystiker.  21  oV 
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tusent  B.  totstinde  B.  gefc^n  feMi  B.  ims  gern  B, 

19.  acht  B.  riuwe  «um.  «o  at/cft  275,  T.  triMi  bei  Boner  34, 48. 

22.  I»  der  Überschrift  usw.  aber  auch  stf.  s.  275,  2.  ker  gewin- 

net des  willen  B.  21.  aber  es  sol  B.  gebalbierter  A,  hal- 

ber B.  noch  ain  Eürende  (so^  willc  als:  B.        ^  22.  des  w. 

enmain  B,  23.  st^e  adj.  sttetigy  festy  dauerhaft:  wille  stn 

fehttA.  24.  uns  darumb  pinge  B.  und  glt  —    25  plne] 

so  wir  im  echt  allaine  weg  dariuo  gebind  mit  ainem  miszfallen  omb 
die  Sünde  und  mit  aim  guoten  willen  sich  ze  beszren.  und  wisseot 
das  got  gerner  Ion  git  umb  die  tugent  dann  pin  umb  die  Untugend  B. 
25.  Und  und  doch  fehlt  B.  26.  und  fehlt  B.  so  er  aber 

w.  B.  uf  stet  von  den  Sünden  B.  28.  n.  wider  1.  B.    toli 

B,  tote  A.  29.  diu  werg  fehU  B.       werden!  och  B.        30.  je 

bend  so  der  mensch  uff  slat  von  sinen  Sünden  B.  na  wil  icb 

üch  B.  31.  s.  etwe  vil  was  B.  ist]  sy  B.  knolle  svu. 

klumpen,  32.  wie]   wer  B.  34.   denn,  ist  es  todsünd  nain 

geselle  nain.  söliche  Oo")  gedenke  ich  B.  aber  ich  wil  gan  ain 

gesellen  B.  geselle  swm,  geführte^  kamerad.  35.  des  daz  goU  ist 
fehlt  B.  unmüezig  machen :  beschäftigen.  '  stein,  heimUich  wegnehme» 
und  verbergen.  36.  under  mtnen  mantel  fehlt  B.        ist  —  nein! 

fehlt  B.  37.  kumpt  B.        bescheldenheit  stf.   einsieht^  verstän^ 

digkeit.        38*  sich  was  du  darnach  zuo  tuost  das  es  dir  werd  mit 
unrecht  das  ist  todsünde  B.      39.  wan  •—  40  tdtsünde  fehlt  B. 
274,  3.  der   d.    t.    dieser.  het   er  joch   B.  4;   er  joch  B. 

5.  er  alle  B.  er  fehlt  A.        in  gnaden  B.        in  B.  6.  gen 

(A),    zusammengezogen    aus    geben    (ß)»  bichtet  er  aber  B. 

dester  sicher  B.  wirt]  ist  B.  geraiter  B.  9.  lAterre 

A  =  lüterer;  luter  B.         also  und  dinge  fehU  A.  grosser  gro- 

ber d.  B.  10.  noch  nit  vil  enmag  B.      da  wirt  si  du  tU  kl.  II- 

klaini  B,  kleine  A.  ding  grosz  wegende,  dis  wirt  dem  meBScheo 
da  von  das  er  schier  B.  11.  ^rst  fehlt  B.  dise  s.  B.    von 

dem  g.  B.  12.  18.  kristenheit  =  kirche.  12.  nüt  me  B. 

in  dem  jar  B.  13.  das  er  solt  ettwa  verre  varn  da  er  B.    ober 

mer  varn:  einen  kriegszug  ins  gelobte  land  machen^  menrartt^  i'^ 
hierosolymitanum,  vgl.  Frisch  1,  653*.  iene,  irgend  wftkim.  ienai- 
14.  sin  selbes   sorgen :  für  sein  leben  fürchten.  sorgeti  oder  er 

solti  B.  15.  aber   Ü]  wol  B.  S,  zuvor.  16.  acht  B. 

^    ain  rainc  rechte  B.  18.  und  ist  gemeinsam  B.  gemeinsami 

stf.  gemeinschaft        alle  sine  AB.  19.  Idnber  a<f/-  iohmusMif 

loknbringend.  guoti    B,   guote    A.  ^.    d.    guoten  w.  B. 

20.  21.  aber  f^Mf  B.  21.  sprach  B.  22.  im  fekU  iL     dai 

er  Ic  nach]   die  iena  B.  23.  guoti  B.  24.  eht  fehlt  B. 

solichcr  B.  25.  denne  fehlt  B.  26.  guoten  fehlt  B.  icht  ^ 
tet  B.  27.  die  wile  ie  B.  28.  gesprächt  B.  ged^bu 

—  gespr^che:  gedachtest  —  sprachest,  29.    sOn:  wir  solle»- 

ir  sond  B.        uns  fipM^  B.  30.  noch  denne  die:  seibst  di^em- 

gen.  31.  minder  pinget  denn  B.         also  vil  minder  ab  er  ^. 

32.  hundert  tusent  B.       3S.  ieklich  B,  ieglichen  Ä.    gescliribem  B. 
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34.   ain  solicher  k.  B,        als  ich  sprich  B.  35.   ez   fehlt   B, 

aliemal  schulde  und  buosse  B.  36.  Dhte  als,  vielleicht,  z,  b. 

als  fehü  B.  37.  ald  mraz  ez  ist  fMt  B.  38.  von  fehlt  B. 

39.  icht  H.  pingen  B.  40.  hundert  («o.  v^rl.  o6m  32^  J9. 

totsünde  J9.  vor»  vorher. 

Tf^y  1.  niuwent]  nit  me  B,         denn  über  die  ainen  B,  2.  gepin- 

get  B.         ^3.  er  in  nit  me  B.  manig  B,  4.  tiefel  B. 

en^itaist  —  waist  B.  das  wol  das  B.  6.  wan  er  enwaist  B. 

dehainen  B,  etwa  mitte:  mU,  durch  irgend  etwae.  üz  wtirken, 
werktluetig  hamdeln,  7.  wenne]  und  B,  8.  dort  gelten  mit 

ewiger  pine  B,  9.  rüwe  B,       so]  da  B.       ledig  B.        10.  die 

rüw  B.  11.  enander  B.  abe  glin^  aufhteren,  vergehn,  12.  sol  J?. 
13.  misselich  B.  mislich  oc^t?.  ungleich^  fuerechieden,  die  men- 
schen Jü.  14.  Süllen  haben  ü.  also  vil  er  C^)  woUust  B. 
15.  het  fehlt  B,  aber  sicherlich  könde  sich  9.  18.  künden 
wir  w.  gehaischen  B,  verzihen,  versagen^  verweigern.  ver- 
zigen  0.  19.  alle  fehlt  B.  koste  stf.  preis,  kostenaufwandy 
geidmittek  wurden  och  g.  B,  20.  innerlicher  gnad  und  an 
aipem  yerdienen  des  ewigen  lebens  B.           21.  gerichert  B. 


VI. 

VI  =  6ift,  4B,  6C,  4B,  37^;.  Überschrift:  Sermö  (roth)  A,  ?oji 
dem  wissagen  helyseo  B,  Waz  der  man  in  der  seien  heisze  B,  Dise 
predig  tat  och  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln  «u  den  pre- 
digerinnen sant  Angnesen  an  dem  zinstag  in  der  dritten  vastwuchen  E, 
24.   letzen]    epistel   Cfi.  JMbin  liset  von  einre  wittewen  in  der 

alten  L  daz  die  klagete  dem  (den  B)  wizsagen  BD.  in  der  zlt 

fehlt  E.  25.  Heliseus  iiB.        und  sprach  herre  B.     .    26.  der 

fMt  B.  went  =  wellent .  B.  27.  syent  B.  Der  wis- 

sage  B.  28.  enwenig  B.         w^ning,  diese  form  auch  hei  Boner 

42,  20.  46,  41.  29.  entloben  etwaz  umb  einen:  etwas  von  einem 

(Milshnen.  30.  hus  mit  dinen  zwain  sünen  B.  31.  lösz  B. 

32.  obrcst  B.       sele  B.  33.  die  ander  C^J  krefte  B.         der 

s^en  fehlt  B.  94.  m.  ain  totsünde  getuot  B.  35.  ein  fehlt  B. 
ruoft  B.  36.  herren  Jhesum  xpm  B.  37.  min  man  der 

min  consciencie  solt  richten,  din  knecht  der  dir  d.  s.  B. 
176,  1.  und  wend  m.  z.  s.  Tahen  und  wellend  B.         2.  hün]  machen  B. 
3.  wenne]  so  B.  7.  den  A.       sint  si  fehlt  A.  8.  sinnen  B. 

haind  B.  11.  sprach  B.         'der  fehlt  B.  12.  ja  ich  h.  B. 

enwenig  B.  13.  gnade  hett  B.  selb  B.  gefangen  B. 

14.  gang  und  B.'  läriu  B^  lere  Jl.  16.  dtn]  die  B.        umb 

got  erwerben  B.  17«:  lidig  ilB.  18.  bilden  B.      gnaden  B. 

19.  sond  B.  gröszer  B.  nütz  il.  20.  m.  bitten  für 

ainen  grösser  sünder  ainmal  das  im  got  B.  22.  er  im]  in  ^ot  B. 
alle  fehlt  B.  23.  die  vor  mag  fehtt  B.  der  sünder  B.  24.  in 
«finden  B.       ims  B.      um  nnsern  herren  fe^t  B.        25.  die  selbe 
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gnade  fehlt  ß.        Herre  fehlt  H.        26.  sere  göot  B.        27.  gros- 
ser ß.      das   got  sine  vigende  lat  geniessen  sines  fründes  und  Te^  , 
.gibt  im  alle  sin  stinde  B.  29.  vergen  .=  vergeben.         20.  das 

got  s.  fr.  ß.       höret  B.        31.  der  fehlt  0.         getan  noch  mag  B. 
32.  selber  B,  33.  beten  iuch  fehlt  ü.  34.  üwri  JB.       er- 

hörtind   B.         der  feAte  B.  36.  öle  B.  37.  nit   wan  B. 

tropfen  B.         38.  nit  me  läre  B.         gestlin,    stocken^    still    ttelm. 
gieng  =  fUfss.  39.  in]  an  B,  40.  der  dinge  und  fehlt  B. 

277,  1.  götlichen  B.  irren,  hindern,  2.  und  würket  nüme  fehlt  B. 
3.  gclöret  =  gelaeret  B,  wirt  B.  dar  jn  B.  4.  nun  S. 
tröpflin  B.  5.  es  also  vol  JB.  tibergiizze  =  Überflüsse  B. 
wehset  —  .7  gewan  fMt  B,  8.  ich'  aber  ain  ander  wise  B. 
10.  schuldig  got  B,  und  wir  B,  11.  och  zwen  wege  B. 
L  schuldec;  schulde  A.  underwilen  an  eren  guot  (so)  B. 
13.  gab  B.  .  Pfennig  ß.  15.  haind  B,  sönt  A,  sond  B. 
16.  mv]  ir  it.  17.  do  du  es  geret  hast  0.  als  du  JB.  und. 
solt  B.  18.  m:  bösen  h.  B-  geredet  B.  19.  yetzent  B- 
20.  zehand  mag  er  B.  guot  mensch  B.  21.  du  fehlt  B 
ich  han  es  böslich  us  m.  b.  h.  uf  in  g.  JB.  ^  24.  denne  fehlt  B. 
hhni  —-  25  ermanen  fehlt  B.  26.  ist|das  du  r.  bist  B.  ez 
d,  i.  daz  mensche.  in  ß,  27.  helfet  A.  es  A,  in  B,  schaden 
und  schänden,  erg.  den  es  von  dir  enpfangen  hat  B.  28.  got 
fehlt  B,  getrülich  JB.  29-  das  du  in  guottäte  dins  gebettes 
memest  OoO  "^»n  es  muosz  tf«ti;.  B,  31.  oder  dort  B.  nü. 
wenn  nun^  ist  nun.  33.  und  mit  g.  JB.  wachen  ß.  34.  ab- 
las suochen  B.  einen  A^  ainem  B.  35.  an  sinem  t  B. 
36.  spr.  er  JB.  g.  gotte  ß,  ledig  B.  37.  ich  musz  B. 
39.  die  minen  b.  j.  B.           40.  ^nun  stirbt  der  mensch/ 

278,  1.  in  das  B.  sol  nu  B.  2.  iut  fehlt  B.  cngelten  B.  von 
im  geben:  weg  kleben.  ich  sag  üch  es  muosz  B.  3.  bis  B. 
tf  —  lange  fehlt  ß.  daz  jüngeste  ort:  die  äusserste  spitze,  äst 
letzte  ende,  4.  fasten  betten  wachen  almusen  geben  ablas  lösen 
so  ist  er  aber  ledig  B.  8.  in  das  B.  und  git  im  got 
als  vll  B.  9.  in  der]  die  B.  den  AB.  10.  er  weite  aber 
gern  B.  11.  aber  als  vil  B.  fröden  B.  12.  ir  sood 
och  wissen  B.  13  —  15  mag.  ia  die  wile  es  täglich  sündc  al- 
laine  sind,  nu  merkent  wie  würde  usw,  B.  13.  gewerden,  stär- 
ker werden  y  zunehmen,  14.  cntwerden,  xu  nickte  werden. 
15.  ainem  menschen  B,  ein  mensche  A.  16.  wäre  und  also  rieb 
von  m.  B.  18.  der  m.  darnach  B.  19.  an  ernst  und  ao 
minne  B.  lewer  comp,  lauer.  .  '  20.  er  echt  B.  denne 
fehlt  B.  21.  hat  B.  do  il:  fehlt  B.  22.  l^wikeit  stf- 
lavigkeit.  d6  fehlt  B.  hat  B.  vcrgulten  B.  23.  hüt 
fehlt  A.  in  das  B.  24.  in  B.  got  denne  B,  25.  an 
sinem  t.  B.  nein,  das  stund  got  nit  wol.  mer  er  wil  JB.  ^  26-  in- 
nersten B.  ie  fehlt  B.  27.  kertcn  Bj  Ir  sond  och  wie- 
sen das  B.  29.  in  das  h.  B.  ich]  man  B.  30.  geben 
in  d.  h.  B.          ^das  merkent.  secht  gibist  du  B.         32.  helkbrant 
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Hm,  höUefUffand.     bist  und  doch  gibist  din  alm.  B.  33.  und 

ander  guoti  und  götlichi  werk  tuost  B.  34.  kain  nutz  bringen 

zuo  B.  36.  umb  alle  d.  s.  JS.       .und  du  m.  B.  37.  zu  got 

künnen  fliegen  B.  und  das  du  B.  38.  din  alm.  B.  39.  hast  B. 
stiure  stf.  Steuer^  hilfe,   '        40.  werk  A,  und  so  tuost  du  wo! 

den  die  B.  I.  ptne  mit  B,  pin  A. 

9,  1.  btspel  stn,  beispiel,  gleichnU.  Reht]  sich  B.  scfaitren  B. 

2.  vaste  adv,  starke  sehr,        brinnen  B.  3.  helle  B.        4.  war- 

neti  B.       *    5.  nit  keujint  B.  was  rB.       wisti  B.  6.  dar, 

dahin,  dcst  grösser  B.  möchten  B.  7.  ers  B»  zu 

sinen  br.  B,  hette  B.  9.  mer  er  tet  es  durch  B.      pin  A^ 

lies  ptne  mit  B,  10.  helle  B.  11.  wirser  B.         nu  lürbas 

wie  gebist  B.  12.  daz  —  13  hoere]  das  merk  B.  13.  man- 

gerband  wise  B.  15. -und  och  roit-B.  guoten  A.       din  B. 

16.  mit  d.  h.  lebene  fehlt  B,  gezogen  fehlt  B,  17.  guoten  A, 
tugenthaftem  B.  umbekant  A^  =  unbekant  B.  18.  doch  A^ 

och  B.        begäbet,  beschenkt,  19.  gerne  /'ipA/^  B.  der  bi 

AB,  20.  zuo  gutem  1.  B.        groszem  ernst  B.  22.  betL  B. 

23.  dtn]  sin  AB,  also  B.  24.  stiuren,  unterstützen,        si 

sin  lebent  B.  25.  geben,  und  och  also  manig  almuosen  best 

du  gen  in  dem  h.  B.  26.  guote  AB,  27.  sache  stf.  causa^ 

Ursache,  28.   und  alle   engel   und    balligen   mit  dir   wan    B. 

30.    ouch]  doch   B.  31.    enpfahent    si  fröde   so   sich  ains  B. 

32.  wachset  B.  33.  sich  in  dem  fegfiure  sind  B.  Etlich 

haind  B.        geläzen  $  verlassen^  zurück  gelassen.  35.  betten  B. 

36.  m.  aber  selber  nit  B,  gen  A  =  geben  B.  die  wile  si 

lebten  B.  37.  och  lang  B.  S^.  am  A.  nit  wan  B.  gemein 
adj.  allgemein.    *       39.  si   allaine  B.  merke  B.  du  gist: 

wenn  du  gibst, 

9,  1.  da  Ton  B.  in  d,  i,  deinem  vater  und  deiner  mutter,        doch 

nicht  B.  2.  mer  si  werdent  dest  e  erlöst,  wan  B.        i 


VII. 

VII  =^  7Ay  7C,  ^2  E,  Überschrift:  Dis  prediget  bruder  Nikolaus 
der  leszmaister  zu  Köln  den  swestren  sant  Angncsen  zu  Fryburg 
Prediger  ordens  am  zinstag  naoh  dem  lydenden  sunnentag  E. 
7.  han  C  8.  in  drie  wtse:  auf  dreierlei  weise,         13.  zilloufer 

und  zilbesitzer,  einer  der  nach  dem  ziele  läufty   un4  einer  der  das 
ziel  besitzt.  14.  wan,  alsj  ausser.  daz  ander:  die  andern^ 

so  noch  jetzt  in  der  Schweiz.  17.  noch  A,  18.  siu:  die 

seele,  diss,  dieses',  dis   it.  20.  Sre,  hier  und  weiter  unten 

noch   öfter   schwach  gebeugt:  3i).    281,  15.  28.   lönes]    Ion   A, 

31.  Dis  A,  gehebet,  aleman.  form  für  gehabt^  so  auch  292,  36. 

vgl.  Boner  48,  2.     si  hat  ein  übel  nacht  gehebt  und  hat  vil  hcrtik- 
llch  gelebt.  32.  lidelich  adj.  leidend^  für  schmerz  empfänglich, 

l,  2.  geltch  adj.  gltffchy  gleich  an  werth.      meisten ,  grceHen.      4.  do  A, 
lies  da.       5.  als  ob:  gesetzt  es  wäre.       6.  bleip,  bU^.      gedinget 
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prU,  verding,  8.   als  dem,   wie  dem,    €hmt§Q   wd  «te  dm.  ^ 

elgenschaft  stf.  eigenthumy  eigentchaft^  14.  Itchame  mmh.  M.  } 

20.  lasterlich  adj.  schimpfliche  versm^bet,  seknußMicky  enidtraid.    , 

21.  enpfinüicheit   stf»    Wahrnehmung  durchs  gefiM.  24.  mlo    ^ 
herre  der  gräve]  wol  der  schirmvogt  des  Mosters  %u  Ki^in?    32.  sme- 
he    o^;.    verächtlich^    beleidigend*              33.    volleot     (auch  volleD 
384,   14.)  adv.  vMstäudig,  hinlänglich.           35.  gezellen,    zähks^ 
36.  "wegen,  wägen,  schätzeUf  achten. 

282,  7.  rlüch,  reichlich.    .        8.  j4merkeit  stf.  herzHeid.  9.  I.  Di 

10.  söDt  A. 


VIIL 

¥111=.  8A,  5B,  5I>,  43  JE«.  Überschrift:  Von  dem  Symon  pharyseo 
JS,  Ein  wlse  Ton  scbouwunge  D,  Bruder  Nikolaus  leszmaister  prediget 
zu  Adehusen  den  swestren  predigerordens  am  donstag  vor  deio 
balmtag  E.  17.  in    dem   ewangelio   BD.  ein    ph.  BD. 

18.  luot  prt»  van  laden,  das  st.  und  sw.  gebeugt  wird,  daher  19  wU 
283,  6.  ungeladet.        ?on  der  tki^i  fehlt  BD,  19.  do  A.     nach 

was  ist  in  daz  hus  wiederholt  A.  20.  wuosch  si  im  B.      21.  si 

im  fehlt  B.  ire  h.  B.  kostbar  B.^       22.  erfüllet  mit  gao- 

tem  scbmacke  B.  murmelt  B.  23.  dirre  A,  der  B.  24  dise 
AB.  wol  waist  B.  25.  antwürt  B.  sinen   gedenken 

fehlt  Bj.  enwenig  B.  26.  maister  sprich  B.  27.  solte, 

sullen,   debere,  schulden.  28.  pfenning  stm.  denarius\  über  die 

verschiedenen  arten  von  Pfenningen  und  deren  werth  vgl.  den  out- 
führlichen  artikel  bei  Schmeller  1,  311  if.  der  ander  hundert  ß- 
der  herre  B.       30.  bis  =  wis,  sei.  bant  A,  haind  B.     31.  ?er- 

wag  B.  wederre,  welcher  von   beiden.  32.    vergeben  ist. 

Do  sprach  unser  herr:  recht  hast  du  geurteilet  und  kerte  sich  lu 
dem  wibc  und  sprach  zuo  dem  wirte:  siehst  du  dise  ^an  si  fil 
gem.   hat  usw.  B.  34.  vergeben,  und  sprach  ir  zuo:  gang  in 

fride  dine  sünd  sind  dir  vergeben  ß.  36.  ainer  B.       .  als  ein 

gesündcröter  fehlt  B.  gesunderöt,  abgesondert,  getrennt.  37.  obre- 
sten  B.      diu]  du  B.  gesundert  wirt  und  abgescheiden  B. 

283,  1.  dingen  oder  von  aller  manigvaltikait  B.  dise  kraft  ladet  got 

in  B.  2.  daz  ist]  es  mainet  also  vil  B.  3.  sich  fehlt  B. 

wellen  t  B.  4.  schoenen  fehlt  B.  5.  in  disem  schowen  B- 

6.  mit  %^i  B.  rüegerin  stf.  tadlerin.  ungeladen  B.       in- 

sltchende  =  ingeslicben  B.  7.  y/6  u6ch  A  =  war  nach  B.  doch 
fehlt  B.  8.  in  Sünden  B.  rüeget  und  offenbaret  B.      abe 

sol  1.  B.  9.  lies  daz  da  getan,  und   daz   da,    und   da   ze  vil- 

10.  murmlet  B.  sele  B.  ^        11.  die]  si  B.  12.  umb  das 

sy  Wirtschaft  B.  mit  gotte'.    nu  sprecheut  etlich  lüte:  ach,  wel- 

len B.  13.  Sünden  und  mit  disem  rüwen  B,  14.  ir  echt  B 

dise  rügerinne  B.  15.  groszem  n.  da  danne  B.         16.  I.  truog. 

17.  me  von  im  B.  19.  zu  groszem  ernst  4ind  zuo  luterm  seh.  B.    I 

20.  hitzigorem  A.  21.  diu]  die  A,  und  B.  br.  och  die  B   I 
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22.  syen  ß,  23.  iu]  üch  ^t:  fehlt  B,  24.  herre  fehlt  B, 

25.  Daz  —  schulde  fehlt ^  B,  26.  An  aUe  unser  mrerg,  ohne  unser 

äusseres  znthun:  fehlt  H,  dafür:  als  ich  me  gesprochen  han.       ge- 
halbert B.  27.  und  soJ  ain  gantzer  will  sin  nit  ain  zitrender 
Wille  B,    und  fehlt.  iemer  B,  kaine  B.  30.  zimber- 
maister  aller  creature  B.        lewi  it.     lawer  sünder  B,       31.  hitzi- 
gen minner  H.           32.  von  minnen  sin  'B,      also  kreftelich  h.  B, 
33.  und  hettist  du  hundert  tusent  B»              34.  vergibt  dirs  alle 
9ch.  B,              35.  mir  g!t]  setiet  in  der  bichte  B.  36.  ganz 
fehlt  B.           gast  ü.           37.  sagest  im  ganzelich  B. 
284,  1.  nit  wann  0.           2.  ist  kainer  (so)  B.           kener    (kenel  B  4.  6 
unten)  stm.  ritme^  kanml,    das  wasser  der  Weisheit  *—  flttssct  zu  uns 
dnrch  die  kennel  der  predicanten  mund:  Oherlin  Tl^.  4.  von 
der  der  k.  g.  J9.            5.  kouffen  B.           kan  B,           6.  enmitlcn 
fehlt  B.             aetzen  B.             w.  mir  yol  B.             7.  als  fehlt  B, 
nit  wan  B,           halbes  B.            8.  setz  ich  es  B,            9.  nun  B. 
überlanc  C^ueh  unten  2.  7,)  adv,  nach  einer  weUe^  post  tempus  lon- 
gum:  fframmatik  3,  108.           so  muosz  ich  B.            10.  underwegcn 
adv,  unterwegs,            12.   daran  wol  B.            eben  gehaben,  gerade 
hatten.          14.  xpi  besrung  B.         für  —    25  ougenblicke    fehlt  B, 
17.  sw^rfaeit  stf.  grosses  gewicht,  schwere.            umbiilich  f.  unbil- 
lieh.         18.  minne  it.         19.  kleinheit,  grözheit  stf.  kieine,  greesse. 
ze  zeilende,  ttu  zählen.           20.  langen,  reichen.       -    borverre  adv. 
nicht  sehr  weit,  gar  nicht  weit^  vgl.  grammatik  2,  550.         23.  wer- 
den A.           24.  vergen^  Kusammengez.  aus  vergeben.       25.  nun  B. 
.  darzuo  ß.         26.  lenger  B.       k.  du  dich  aber  B.        29.  keres  B. 
30.  och  in  der  wise  seh.  ab  da  mit  B.           31.  nimme  etwas  ze 
tuonde  B.           32.  man  —  vastende  fehlt  B.     ich  von  minen  B. 
33.  und  alles  sol  mans  knüpfen  B.       sol  man  fehlt  A.           34.  mit 
minnen  fehlt  B.           das  got  etwas  B.           35.  verhenget  und   ich 
das  gedulteklichen  lide.     Es  sy  das  m.  v.  mir  st.  oder  B.    36.  oder 
ander  min   fründ   als    das   mir  m.   hus  verbrunn  B.           37.   also 
mit  B.           40.  du  —  schuldener  fehlt  B. 
85,  2.  merkent  was  B.           3.  tage  —  tage  B.            4.  siechtage  sumi. 
krankheiti            ald  —  ald  fehlt  B.           5.  in  sölicher  gedult  und 
mit  s.  minne  B.           6.  er]  dir  got  B.           da  für  B.           diu]  die 
B,   dez  it.            7.  unser  klaines  gelt  B.            gelt  stn.  Vergeltung. 
Bezahlung.           8.  alle  die  m.  B.           alles  ie  B.         das  ain  ist  B. 
9.  hat  B.           das  •-    10  got  fehU  B. 

IX. 

IX  =  9it,  6B,  80,  6B,  45Ä.    Überschrift:  Wie  uns  got  sol  klar 
machen  B,  Dise  predig  tat  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln 

an  dem  lieben  abent  zu  der den  swestern  predigerordeus  zu 

Fryburg  E.  12.  hiute  fehlt  BD.  in  dem  (heiligen  C)  ewan- 

gelio  BCDE.  13.  zuo  slnem  vatter  fehlt  BCDE.    vMer  fehlt  B. 

kleren^  klar  machen,  verklteren.  14.  also  als  B.    geben  hast  B. 
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alles  fleischcs  fehlt  A.  und  —  15  hist  fehU  B.  1&  daser 

allem  dem   gebe  B.  ist  aber  das  B,  16.  einen  ftkU  B, 

17.  gesant  B.  yaler  ich  B.  18.  die  du  mir  gebt  das  ich 

si  tuon  solt  B.  19.  min  B,  haltent  B.  22.  och  ir 

tuon  B.  und  —  tuonde  fekU  A,  23.  me  B.  21.  do^: 

fehlt  A.  25.  Disz  iwas    ain   grösz   werk  denn  xpc  tetteA 

26.  nun  J9.  27.  dem  fehlt  B.  28.  oder  ü.  bis  g^ 

sunt  B.  29.  des  namen  fehlt  B.  30.  und  mit  JB.  31.  ainsf. 
32.  ruofen  stsw.  v.  rief  und  ruofte.  und  sprach  Lasare  kum  her 
US  B,  34.  och  in  gebottes  wise  B.       ^    ich  gebiute  dir  fehlt  B, 

35.  Aber  —  36  wtse  fefUt  B.  36.  ich  —  286,  2  du  fehU  B. 

286,  1.  der  sun  der  verlust  =  Judas.  2.  hett  B.  bl  dir  fekUB. 
5.  würde  H.  dich  din  sun  B.  6.  klaror  A^  klar  B.  nain 
mer  er  maint  B,  dez  vatters  näme  A*  8.  daz]  als  B.  9.  dia 
fehlt  B.  grosz  den  herren  B.  ,  W.-  tu  merre:  viel  ffr<Buer. 
das  nu  B.  12.  ain  ketten  B.  daz  fehlt  B.  13.  die 
ketten  dennen  B.  alz  —  alz?  für  allez,  immerfort.  15.  cii 
nein  /eAie  B.  17.  grosz  den  herren  B,  18.  und  voUekomen- 
lieber  fehlt  B.  19.  dcnne  —  würde  fehlt  A,  20.  noch  es 
kam  B,  lies  gotte.  mit  der  v.  B.  21.  gross  den  her- 
ren B,  23.  /.  alles.  hat  B»  mit  allen  tieren  B.  weseo 
—  25  engein  fehU  B,  26.  gebi  B.  daz  fehlt  B.  das 
ist  das  B,  leben,  vater,  das  B.  27.  gesant  JB.  29.  bil- 
decllche  adv,  bildlich:  fehU  B.  bes.  oder  haben  B.  30.  sd 
ged.  —  golt  fehlt  B,  31.  ist  es  JS:  is  il.  -  unmaterielich  «(/. 
stoff'y  wesenlos.  32.  kleinfücge  i$dj.  fein  zusammengesetjity  zart. 
34*.  und  daz  wer  g.  bes.  A.  gold  haben  und  gold  besitzen  B- 
Also  lit  unser  sälikait  allaine  daran,  das  wir  B.  38.  das  selbe  das 
da  sihet  B.           39.  vater  klere  JS. 

287,  2.  betten  B.  3.  schulden  B.  .4.  Jiic  fehlt  B.  und  als 
ich  B.  bredigen  B.  ir  fehlt  B.  5.  und  wenne  schulde 
fehlt  B.  weren]  würden  B-.  fehlt  A.  6.  wurden  ji,  waren 
B.  man  leit  schulde  abe  in  ainer  wyse  mit  b.  B.  8.  geloben  AB. 
vaslend  B.  9.  leit  mir  och  das  B.  10.  es  ist  wol  ze  geltes 
dine  schuld  B.  11.  gequetschet  it,  gcweschet  B.  12.  denn 
sj  es  ain  anders  für  dich  tuot  B.  und  da  verdienest  och  Ion. 
so  du  selber  din  buosse  laistest  zuo  dem  das  din  schulde  giltest 
des  dir  nit  wirt  so  es  ain  anders  für  dich  tuot.  und  was  usw.  B^ 
15.  so  sunt  —  17]  das  sond  ir  alles  heften  D.  18.  so  geltent  ir 
m.  fr.  k.  und  arbait  al  üwer  schulde,  noch  ir  türfent  nil  gelten  mit 
aigener  koste  wellent  echt  ir  B.  21.  nach  dem  B.  22.wan' 
24  wirt  fehlt  J9,  dafür:  wan  umb  aincn  rüwcn  den  ich  han  umb 
die  ich  han  got  ie  erzürnet  so  wil  mir  got  die  helle  abnemen.  der 
aigen  ich  was  worden  mit  ainer  iegklicher  totsünde  und  über  aineo 
minnerichen  gedank  und  mit  lidendem  d€  ich  tuon  in  die  pine  in 
den  tot  unsers  herren  wil  er  mir  abnemen.  25.  nu  da  in  B- 
26.  wes,  weshalb,  warum:  was  JB.  sprach  er  Ü.  30.  ist  es 
ai)er  B.           unkreftig  adj.  nicht  kräftig^  machtlos^  schtcach,      was] 
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war  B.         ^31.  joch  als6  fehlt  A.  frischgrüene  adj.  jugend- 

lich   kräftig,    compos,    wie  lihtsüeze,    senftsüeze,  lihtsemfte    usw, 
32.  besessen  A»  34.  es  sind  din  schulde  B.  35.  wart  ient- 

weders  B»  36.  nun  B.  37.  man  och  von  B,  unwiz- 

zent  adv.  ohne  dttes  man  es  tveiss,  unwissentiich.  38.  der  men- 

schen mugend  tusend  H.  40.  wii  B. 

8,  1.  Frankenrich  B.  hette  A.  2.  16.  ein  berg  mit  gemalneme 
golde:  ein  herg  aus  goldmehl.  gemoMnes  goldy  das  man  ohne  die  ge- 
ringste mühe^  wie  wenn  man  in  semmelmehi  griffe,  sich  zueignen 
kann^  galt  in  früherer  zeit  als  symbol  höchster  freigehigkeity  vgl. 
Grimm  mythol.  XXXVIII  ff.  und  498.  als  —  ist  fehlt  B.  und 
tuot  den  gemeinen  allen  J9.  3.  ruoffen  B.  4.  wer  B. 
5.  niuwent  fehlt  B.  hetli  B,  schulde.  Ja  er  gilt  nit  allain 
sin  schulde,  mer  er  wirt  B.  6.  lies  gerichert.  davon  noch 
es  enwert  B.  8.  mine  schulde  fehlt  B.  gilt  in  B.  9.  genre, 
jener:  ainr  JB.  11.  in  und  wert  fehlt  Br  13.  w.  es  wol  B. 
14.  dar  nit  bist  B,  dar,  dahin.  aber  fehlt  B.  15.  an 
erbeit,  ohne  mühe.  17.  mei  fehlt  B.  18.  wirdig  fehU  B. 
19.  Dis  B.  20.  icht  B.  21.  vergütet  B.  Er]  und  B. 
22.  Mer  er  wirt  B.  l.  gertchert  mt^B:  gerihtetil.  23.  gna- 
den B.  darf  B.  nit  darzuo  tuon  nit  ein  a.  m.  B.  24.  das 
das  B.  25.  endorfi  B.  mer  wir  bedorfl'ten  sin  B.  26.  ge- 
sprochen B.  27.  vollen  B.  28.  warbe  fehlt  AB.  vgl.  281,  34. 
ir  weite.  29.  möchte  ob  si  wärent  B.  für  alle  die  B«  ez 
fehlt  B.  sölten  B.  31.  dick  unbillichen  und  swerlichen  B. 
32.  erzürnet  und  enteret  hau  B.  34.  die  fehlt  A.  35.  ze 
stiure  fehlt  B.  36.  r.  und  zuoflüeszen  B.  ^klainen  B. 
37.  Sünde  B.  38.  Und  hie  mit  und  also  so  b.  B.  schulde 
und  fehlt  B.           40.  nach  wislich  ist  grlfen  in  ausgefallen. 

9,  1.  w.  In  ainem  ogenblicke  ledig  B.  2.  Er  —  5  schulde]  Mer 
och  groszlich  gericht'  das  wir  disen  schätz  bekennent  werdent  und 
in  mit  begirde  und  mit  minnen  begriffen  und  besitzen  und  an  uns 
fruchtber  werde  B.  des  helfe  uns  got  fehlt  A.  6.  Ich  — 
10  sehen  fehU  B. 


X. 

X  =  il,  9C,  48£.   Diese  predigt  steht  auch  in  der  Bet*liner  hs. 
MS,  germ.  quart  125.  hl.  64*  —  66^,  €Aer  ohne  namen.  12.  li- 

denne  C.  h.  Jesu  christi    C.  und   ich   spriche  fehlt  C. 

13.  swerot  A,  sweren,  schwer  machen^  erschweren.  17.  de- 

keinen  A.  20.  eine  fehlt  A.  liuts^lig  adj.  wolgefältig^ 

anmuthig.  21.  24.  26.  lustlich  adj.  wotge fallen  erregend,      lust- 

licheit   stf.    annehw^ichkeity   vgl.  292,  38.  25.  küme    adv.  mU 

mühey  schwer.  28.  kriegen,  kämpfen^  ringen.  29.  und  seit^ 

und  dies  bedeutet.  erz]  es  A.  30.  fül  adj.  verfault.  31.  der 
redellche  wille,  der  vernünftige  w.y  die  verständige  Überlegung, 
32.  abesl4D,  abhauen.     «  35.  s6  gät  ez  mir  üf  an  den  Up:  so  dringt 
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fkuf  übH  weiter  vor,  greift  mm  sieh.  und  sUrbet,  uäaUUA  der 

ieik,  37.  wenne,  urimm  da. 

290,  1.  enthalt  stm.  kewmkrungy  erkuttunp,  3.  für  bieten,  wurstrecke», 

fürhalten.  8.  allez  ndv.  acc^  fortwdkrendj  iwimerfort.  li.  denne 
gestorben:  demm,    mie  er  gest.  totere-  13.  gewaltig  md/.  c.  gn. 

mächtig   sein  über  ein  ding,  li.  eine  A,    i.  eim,    eins:  tUk 

unten  40.  15.  gewürgte  A.        üz,  aus^  mit,  wsU  Utfe,       17.  vit 

s:  icbt,  etwa^  auf  irgend  eine  tceise,  üx  loogen,  hinmtuj  um 

sich  schauen,  blicke  aussenden.  mit  begirden    deheiner    eigin- 

schafl:  mit  dem  wunsckj  der  begirde,  irgend  etwas  xm  eigen  %u  hakn. 
vgl.  unten  36.  19.  20.  miUte  A.  19.  lüien,  er^e^en^  unter- 

werfen. 26.  28.  39.  undergang  wtm.  Untergang^  mtUetwerfunf- 

27.  'nicht  für  ikn^  sondern  für  uns.'  28.  gefrtg^t,  frei  gemecU. 
befreü.  32.  33.  besser  bekenten.  34.  ir:  dieser  beider  Vit- 
ien.          39.  40.  dez  vatters  A» 

391,  2.  üfrihten,  erheben.  3.  leben  A.  4.  disen   A-  5.  Ir 

sönt  usw.  steht  in  D  als  besonderes  stück  (nr.  lOj  mUt  der  üher- 
schrift  Von  underscheide  des  Temünfligen  willen  and  des  natürlichen 
Crotk).  Ir  süllent  nüt  erschrecken.  'SO  üwer  natürlich  wille  gerne 
dttewaz  bete,  daz  in  angehoeret  oder  ime  lüsUich  were  usw.  euch 
in  B  sollte  e«,  ebenfalls  ais  nir.  10,  dem  register  »ufoige  stel^:  EgK- 
hart:  ir  sont  nüt  erschriken  so  üwer  natürlich  wille  XX.  es  feM 
über.  6.  daz  in  ane  beert  v.  d.  d/  das  was  Ums  von  diesen  din- 

gen zugehasrt.  und  ie:  und  deren  er  stasts  begehrt.         *  7.  g^ 

wältig  fehtt  A.  10.  es  A\:  ez?  12.  dar  üf  beleip:  daresf 

haften  blieb.  13.  billiche  A,  lies   billtcber.  15.  er:  «.  Au- 

gustinus,   sieh   oben  289, 19.  19.  der]  dez  A.  der]  die? 

20.  üf  enthalten:  zurückhalten.  24.  26.  dis  A.  25.  nach. 

durch y  vermöge.  33.  indewendig  adv.  inwendig.  35.  liden 

fehlt  A.  40.  I.  swerete.    sweret  es  kristos  1.  A. 

292,  2.  gen^s  geben.  8.  Kristus  A.  10.  ankaphen  etn.  das  es- 
gajfen,  anschauen.  12.  nach  tages  werden  icoi  einige  warte  aus- 
gefallen sein,  etwa:  ie  wirs  im  wart,  do  er  usw.  15.  wemc  stf 
wie  geändert;  waz?  ut  quid  Matth.  27,  46.  16.  ond  daz,  dsss. 
weil.           17.  und  vil  dinges:  und  noch  viel  anderes.  19.  in  der 

'wlse:     in    der    form,    gestalt.  20.    selgerete    stn.    reasedium 

animce.  rette  =  redete.  23.  37.   dö  A^   lies    di.   di< 

Verwechslung  des  ö  m^  ä,  die  nach  der  mitte  des  14.  Jahrhundert» 
bei  den  elsasss,  Schriftstellern  (z.  b.  Tauler,  Closener,  Merstris) 
ganz  durchgedrungen  ist,  findet  sich  schon  hier  in  einzelnen  spuren. 
24.    eins  —  eins   A.  26.   verspAwen   f.  verspiuwen,    vertpeioL 

28.  die  fehlt  A.  29.  gieng,  floss,  rann,  vgl.  276,  38.  30.  en- 
pfähen,  in  sich  aufnehmen.  40.  in  stnre  besten  blüete  {s.  293,7* 
in  der  schwnsten  blüthe  seines  atters.      meiste,  greesste. 

293,  1.  in  daz  alter:  d.  i.  in  das  männliche  alter.  3.  in:  der  seH« 
und  dem  leib.  14.  sönt  A.  15.  Welz  ==  weihet.  16.  17 
niena  A.  19.  gen  3=  geben,  von  diesem  hier  recht  hUbtck 
erzählten  beispiele  gibt  es  eine  poetische  bearbeitung   aus  dem  13. 


i* 
% 


491 

jahrk,,  die  wahrscheiniich  den  Stricker  üum  verfaeeer  hat.  Ein  vuhs 
der  geseilete  sich  einer  wilden  katzen,  aus  hdrt  ieh,  die  gesellen 
VQoren  beide  nach  minsen  üf  die  lieide.  diu  kaUe  sprach  mit  listen: 
»wie  sul  wirz  leben  Tristen,  ob  uns  iht  hunde  besUit,  der  man  ge- 
nuoc  hie  bi  h4t?«  der  ?uhs  sprach:  »daz  weiz  ich  wol,  i(A  hin  einn 
sacy  derst  liste  toI.»  daz  erhörte  ein  alter  weideman:  vier  snelle 
winde  er  gewan»  dA  mit  em  allez  nach  z^ch»  diu  katze  üf  einen 
boum  vloch,  d6  si  diu  not  ane  gie.  der  Jäger  nich  dem  Tuhse  yie. 
nu  beeret,  wie  diu  katze  sprach,  dö  si  den  vuhs  so  vliehensach: 
»enbint  den  sac,  enbint  den  sac!  die  winde  tuont  dir  leiden  taQ.« 
6  er  den  sac  enbunde,  do  erbizzen  in  die  hunde.  Nu  si  gemant  ein 
jeglich  man,  der  iht  guoter  liste  kan,  daz  er  die  iht  ze  lange  spar, 
welle  er,  däi'  er  wol  gevar.  bei  Nicolaus  ist  die  antwort  der  katze 
ungleich  beeaer  motiviert^  durch  den  vorhergehnden  epott  des  fuchses 
über  ihre  geringe  kumtfertigkeit. .  20.^  ver,  gekürzt  aus  vrou, 

vro,  für  yrouwe.  21.  können  A.  23.  entriuwent^  wahr^ 

haftigy  traun,  2i.  sag  f.  sac,  sack^  vgl.  unten  27.  36.  26,  winde, 
windhunder  30. 33.  weltwlse  a4j,  weise  van  weltlicher  kunst  und 

gelehr samkeit.  guote  Hute:  arme^  einfältig  fromme  leute;  gute 
leute  nannte  man  im  15.  16.  jahrh.  aussätzige^  in  der  Schweiz  noch 
fetzt  arme  kranke^  namentl.  unheilbare^  daher  gutleuthaus.  31.  ald] 
als  il.  3^  könnent  A*  33.  daa  lege  ouch  üf  dlnen  tisch : 

eine  sprichwärtliche  redensarty  die  ich  aber- nicht  anderwärts  nach- 
zuweisen vermag.  35.  künnent  A. 
^,  6.  ahtetent  A.           mir]  ein  Wechsel  des  numerus,  wie  ihn  die  aite 
spräche  häufig  eintrHen  leesst.  7.  igelernetent  A. 

XI. 

XI  =  i\Ay  IOC.  12.  ambaht  stn.  =  ampt  C.       sacr.  än- 

jsers  herren  lichamen  und  ich  usw.  C.  15.  /.  sehen.         18.  in- 

fiurig  adj.  sehr  feurig^  inbrünstig^  vgl.  300,  4.  und  vorn  131,  21. 
20.  sUnden,  alte  form  für  stiin,  stOin.  24.  hör  stn.  gen.  bor- 

weSy  kathy  mist.  25.  gewerlich   adj*  in  Wahrheit ,   wahrhaftig, 

35.  ff.  dasselbe  gleiehnis  findet  sich  fast  wärtlich  übereinstimmend  in 
dem  tractate  t7on  der  menschwerdung  Christi,  husten  403,  6  ff. 
15,  5.  6.  getürstig  adj.  kühn,  verwegen.  9.  vergessent  A.  wie, 

ais  ob.  10.  hochfliegend  €m|/.  tf>ie  nhd.  12.  ein:  eins,     im] 

in  A.  16.  klanv,   klomm.  den  hals  ab  vallcn:  durch  herab- 

stürzen den  hals  brechen.  17.  Und  seite  ouch  —    23   lieze] 

diese  stelle  steht  auch  im  B,  bl.  89*"*':  Hie  mugent  ir  en wenig  ler- 
nen waz  der  mensefa  tuon  sol  so  er  usw.  18.  wisti  B. 
19.  wölte  B.  gern  tuon  B.  20.  nemen]  dar  für  han  B. 
22.  w^r  mir]  tuot  got  wil  B.  enphahet  JB.  23.  lat  ü. 
24.  I.  kument«  kOmet  A.  29.  30. 1.  Sünder?  ein  sünder^  der  aber 
von  Sünden  frei  ist?  30.  der  ztt,  zu  dieser  zeit,  dann.  31.  von 
im]  ze  im?  -  35.  clärifideren,  verkimre».  37.  mit  ime  A, 
man  könnte  auch  lesen  si  mit  ime:  sie  (die  seele)  mit  sich. 
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^6,  2.  einen  zwßimät  im  A.  einen  f.  A.  4.  glttegende  =  glöe- 

jende,  giükend.  16.  34.  erwinden,  aufhärem^  nacMassen.  17.  (su 
birget)  er:    nUmHch    der  könig.  20.  koment  A.  als.   tri«. 

Sl .  erbäte  prt.  conj,  von  erbitten,  durch  bitten  bewegen.  bütte, 

bmte.  22.  erziugen,  erzeugen^  erweisen^  vgl.  »u  258,  33.  26.  dis 
A.      eilende  stn.  ausländ,  fremde.  27.  ktitll  stn.    dimin.   ron 

kutte.  38.  unserr  =  onscrer.  39.  decket,  bedecket. 

297;  3.  bietet  —  dankent  A. 

Xil. 

XII  =  12 A,  HC.  Hbersckrift:  Andern  osterabende  C.  6.  Icl- 
zien  C.  da  mit  an  C.  7.  kreature  C.  nichte  C.  9.  bimd- 
ertrtchgertistc     stn.  10.     nie    niut^   nie  nichts  ^   gmr    nkkts. 

11.  mörre  comp,  grasser.  19.  wölke  swm.  woikey  sonst  auch  stn,  ^f. 
lühte,  leuchtete/  went  =  wellenl,  woilen^  behaupten.         21.  dax 

ftfMe  il.  24.  \veder,  welcher  von  beiden.  26.  27.  wider- 

macben,  reficere^    vgl.  zu  109,  15.  27.  git,  gibt,  legt  mau  hei. 

28.    zögen    (=   zöugen)   testificari.  S^.    alles  alles    (so)  A. 

35.  Dien  aleman.  form  für  man.  onmehtig   eutf.    ohnmächtif 

machtlos.  ' 

298,  3.  biestig  adj.  ventuosus,  flatulentusy  auf  grasen  y  vgl.  4  uz- 
bUst  stm.  das  ausblasen,  ausathmen,  4.  üzkücben,  aushauckei^ 

ausblasen.  13.  übergän,    übertreten,  14.    er  die  us  A. 

18.  weger,  comp,  von  w^e  (wsege),  gemessen,  passend^  nütxNek 
23.  fürsmac  «fm.  (vgl.  300,  8.^  Vorgeschmack.  25.  verbengen  r. 

<to^.  zulassen  y  gestatten.  29.  wen,  <fa.  32.   sprecbent  A- 

33.  sint  il.  36.  unflät  stm.  unschcmheit,  unsauberkeU.  40.  dem 
m.  A. 

299;  10.  got  A.      ^     13.  lisct,  sammelt.  18.  seit  f«/ilt  it.  22.  leb 

dich  dicke  il.  24.  tusent  stunt  tusent  stont  A.  26.  buosz- 

en  A.  30.  I.  bezzerunge. 

300,  2.  allez  A.  alles  o^v.  ^m.  gänzlich.  7.  trehen  «l^r.  treheneo. 
thränen.  \kmtx  stm.  klagende  Sehnsucht.  13.  kunt,  kömml- 
14.  ein  ander  wasser  A.  17.  hin  hinder,  zurück  nach  hinten. 
18.  über,  hinüber.  19.  den  s.  A.  26.  tcte?  27.  söol  A. 
28.  weder,  oö.  aJd]  als?  als  nü,  wie  jetzt.  29.  35.  eins  A. 
33.  dene  il.  36.  I.  gltchnüsse.  39.  als  als  A.  und  daz: 
«o  dass.  ' 

301,  4.  selben  kercn  so  sehe  er  weler  A.  6.  nemen,  nehm/tn  ver- 
nehmt. 8.  ander  A.  11.  ein  m.  A.  16.  brabtent  ^■ 
17.  wis  A.  21.  nebcnt  adv.  zur  seite^  seitwärts.  21.  daz 
was]  da  was?  23.  do  A.  24.  I.  kemmerltns.  26.  ^mU 
hüllten  ihn  doch  nur^  usw.  27.  pfeller  stm.  kostbarer  seidentlof. 
auch  feiner  baumwollenzeug^  s.  Wackemagels  wOrterb.  semtt 
stm.  sammt.  28.  für  fülen,  um  die  fäutnis  zu  verhüten.  32.  et- 
tewenne,  irgend  einmal.           34.  alle  A. 
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XIII. 

102.  XIII  3=  13  A,  7J},  12C,  ID.  iiberseknft:  Sermo  irothy  A,  Urstende 
von  den  II  ionger  von  Emausz  B.  wo  bi  der  mensche  erken- 
nen künne  ob  er  mit  christo  erstanden  si  ün  ouch  noch  ersten 
süIle  D,  2.  wort  B.  genomen  BO.  3.  hiute  fthU  BD, 
liset  von  der  ürstendi  unsers  Herren  BD.  das  ist  von  zwain  j.  B. 
do  ,A,  da  BC^  so  lies.  4.  gen  B.  5.  ürstendi  ^f.  auf  er- 
stehung.  bilgrt  stm.  pilger.  ,  umb  das  wan  B.  6.  fröm- 
deklichen  B.  döj  und  er  B,  7.  ir  toren  und  träge  B. 
8.  d€is  erste  also  fehlt  B.  komen  in  sin  rieh  B.  10.  do 
fehU  B.  ^  11.  glicbnust  JB.  12.  also  ainen  B,  kof- 
manschaft  B.  werde  /«M^  A.  13.  wan  •—  künigrtche 
fehlt  A.  14.  niene  A^  niena  B.  15.  waon  J9.  16.  Ach 
doch  der  a.  richerst  JB.  17.  und  —  gebende  fehlt  JB.  aller 
nahest  und  aller  b.  JB.  18.  hett  B.  sin  pr.  B,  19.  und 
wissagen  fehlt  JB.  .  20.  künne.  und  uns  bewisen  wolte  sin  un- 
messigen  minne  und  sin  grundlosen  demuot  B.  nu  enwas  kain 
creatur  B.  himel  —  erde  JB.  der]  das  JB.  21.  daz  er] 
es  B.  22.  geborn  würde  B.  er  hat  J3.  26.  sinen  A 
27.  und  mit  demuot  JB.  als  • —  muotcr  fehlt  A.  28.  wir- 
diger  zuo  der  gebürt  denne  die  selbe  demüelig  minnerin  B. 
33.  sehent  also  B.  35.  in  sin  rieh  JB.  37.  Swenn  nu  mir  B. 
38.  wil  —  39  schulde  fehU  B. 

103,  1.  iemer]  von  not  B.  muosz.  sol  ich  zuo  im  komen  in  die  ewi- 
gen seiigkait  und  so  h.  er  och  ain  JB.  minnezeichen,  liebes- 
zeicheny  merkmal  der  liehe.  wan  friunde  lident  von  enander  und 
durch  enander  gerne  und  es  muosz  ioch  von  not  sin  das  fründ  von 
fründen  und  durch  fründe  iide.  darumb  solt  es  mir  gar  lieb  und  gar 

•  wert  sin.  so  mir  got  ain  liden  sendet  wann  denn  so  zaicbent  er 
mich  sin  frCind  und  macht  mich  im  selben  gelich.  nu  für  baz.  B. 
3.  Er  gieng  B.  frömder  fehU  B.  bilgrin  B.  4.  si  och 

umb  B.  5.  redde  ^t,  rett  B.  und  offent  im  die  J3.  6.  recht 
anzündet  ward  und  enbrant  B,  7.   bewerte  prt.  v,  bewaeren. 

8.  und  mit  den  wtssagen  fehlt  B.  da  von  JB.  9.  das  erste 

also  fehlt  B.  komen  in  sin  rieb  B,  11.  dar,  detkin.         dö 

tmd  nähe  fehlt  B.  12.  g.  £.  komen  B.  koment  A.        für, 

vorbei^  vorüber.  13.  ob  fehlt  JB.  Und  si  B.  14.  herre 

fehlt  B.  belib  bi  uns.  wann  die  s.  B.  16.  hat  AB.  18.  ge- 
zaiget   B.  erlöschen    (ptc.    vom   intr,    erleschen >,    erlaschen. 

19.  ouch  fehlt  B.  21.  mit  grosem  ernste  mit  begierde  und  mit 

minne  B.  22.  och  dick  B.  23^  grosze  der  ernst  JB.  24.  Es 
mainet  och  so  ir  B.  Uute  A.  25.  enbiszen.  Mer  in  sond 

-  tuon:  als  dise.  taten:  si  zwungen  unsern  herren.  also  sond  ir  arme 
lüle  zwingen  und  sond  spr.    B.  26.  ez:  d,  i,  daz  mensche. 

27.  ez  fehlt  B.  ungern  B.  '  /.  irs  mit  A,  ir  si  B.  hier  wieder 
Wechsel  des  numerus.  28.  Ir  sond  och  ach  gen  in  g.  erb.  Ji. 

das  si  merkent  das  ir  es  von  guottem  willen  tuont  und  von  gütlicher 
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roinne  B.  31.  brach  es  und  bot  es  inen  n.  s.  g.  B.         32.  ez 

das  brot  B,         ob  fehlt  B,  33.  und  er  verswand  B.      35.  sin 

in  B.  37.  inwendig  JB.  39.  creatur  B.  des  By  das  A. 

w^ning  fehU  B.  so  doch  von  der  gegenwertikait  des  hailigen 
gtistes  und  gottes  nnsers  hertzen  erhitzen!  und  erbrinnent  von 
minnen  JB.  40.  kumt]  sebaidet  JB. 

.^4,  1.  wir  erkalten  und  als  B.  2.  wir  denn  B,  yot]  de  B. 

bran  fekit  B.  3.  ach  das  wir  das  nit  recht  erkantent  als  w. 

bin  ich  s.  B.  4.  nit  me  ü.  6.  D.  erste  B.  7.  über 

ti^sent  mtle:  mehr  als  t.  meilen  weit,  8.   das   ander  er  w.  E. 

kleinfüege  udj.  vgl,     286,  32.    331 ,  27  m.   17.  kleinfuegi  «r/. 

feiner^  zarter  bau,  daz  er  bekümberte  kain  stat  und  er  wer  E. 

9.  stehelln  adj,  stählern,  wol  fekU  B,  gevam,   gedrun^n. 

Das  dritte:  er   ß.  ouch  fehlt  B.  10.  unitdelich  04/,  frei 

roHy  vnempf anglich  für  körperliches  tetden.  egi.  19  unlideli- 
cheit  stf,  11.  herlin  stn.  hcerehen.  verritzet  B.  Das  vierde: 
er  ward  also  klar  das  kain  lipHch  oge  die  klarhait  möchte  han  er- 
litcn  ain  ogenblick  und  dise  vier  B,  12.    aldj^  oder  als  B. 

13.   dis  JB,  diz  A,  sin  behendikait  wiste  er  B,  15.  d6  — 

berg]  do  engieng  er  jnen  das  si  nit  wisten  war  er  komen  was  B. 
schreit   er  eins  schrittes:  schritt  er  mit  Sinem  schritte,  truhte, 

drückte,  sich  in  durch    B.  16.  herten  fekit  B.  das 

noch  sin  f.  B,  die  —  die]  sin  «—  sin  JB.  die  lengiunddie 

groezi:  nach  der  länge  und  grasse.  19.  zaigte  B,  20.  jan- 

gern  ze  ainer  spise  und  im  das  nit  we  tet  so  si  in  aszen  B. 
21.  in  JB.         "22.  Sin  kl.  die  zaigte  0.  sant  P.  —  23  Joban- 

nes fehlt  JB.  23.  er  sich  B,  24.  dannocht  totlicb  was  and 

ward  JB.  25.  anllüt  B,  klarer  B.  und  —  sn^  fehlt  B. 

27.  Das  erst  ist  das  B.  als  fehlt  B,  28.  niut]  nüntz  B.  verdr. 
das  tugende  sind  was  JB.  29.  gehaizen  tuon  durch  got  daz  B. 

alles  gerne  und  snellenklich  B.  30.  Das  ander  B,  ouch  fehlt  B. 
31.  in  sin  selbes  ogen  JB.         32.    aller    menlich   JB.  mcngelich: 

jedermann  y  männiglich,  33.  Das  drit  JB.  es  A,  er  B,  so  lies,  got 
lidens  u.  in  verh.  das  ist  im  alles  ain  fröde  und  ain  lust  und  dunket 
sich  des  minsten  lidens  noch  des  minsten  nit  wirdig  durch  got  ze  liden, 
es  si  von  durchehtunge  der  creaturen  oder  von  beroubunge.  oder 
mangel  g.  tr.   oder  w.  es  si  B,  36.  gerne  und  lustlicb  B. 

36.  Ez  =  daz  mensche,  statt  ez  —  38  dingen  hat  B  eine»  grtestern 
Zusatz.  Das  vierde  ist  das  er  also  klar  wirt  alle  sine  schulde  and 
allen  sinen  gebresten  an  tugenden  und  sin  verlornes  zit  und  wirt 
erkennen  den  schätz  und  das  guot  da  mite  man  es  alles  ergetiei 
und  erfüllen  mag  und  von  der  klarhait  die  es  enpfangen  haL  ia  ist 
er  echt  warlicb  erstanden  mit  zpo  si  so  schowet  er  got  und  be 
kennet  got  und  bruchet  got  ze  allen  stunden  an  allen  stetten  und 
in  allen  dingen,  sehent  disz  ist  och  der  rechte  anvang  des  ewigen 
lebens.  40.  sele.  ia  der  die  B, 

305,  2.  gerichert   von  dem  Überflusse  der   obresten  kraft    der   sele  B. 
3.  rebt  --  7  sele  fehU  B.  kruche  swf.  C<f<M<»-  kröcheUJ  1^ 


\ 


495 


aus  dem  franz,  cruche,  crucihulum^  wasserkrvg;  das  gewöhnliche 
deutsche  wort  war  krüse,  kruisdtn,  vgl.  Schneller  %  384.  392. 
5.  übcrgiezen,  Überßiessen;  überguz  stm,  das  überßiessen,  8.  wart  B. 
9.  das  sich  got  ergüsset  und  überflüsset  in  dem  .wesen  der  sele  so 
muoszent  och  die  krefte  sich  ergieszen  und  überflieszen  in  dem  Hb 
und  also  so  wirt  er  geclarificieret  mit  der  sele  und  geklait  mit  B, 
12.  komend  B,     Es  was  ain  bruoder  in  B,  13.  der  lang  zit  B. 

gewesen  p,  die  Oo)  Oel  in  ainen  zwifel  von  der  u.  B.  15.  hie] 
da  B.  16.  der  sunne  0.  18.  Do  sprach  der  engel:   gelobe- 

stu  das  die  sunn  muge  gewürken,  warumb  gelobestu  dann  nit  das 
er  der  B,  21.  wie  got  geborn  war  von  ainer  magt  also  das  si 

belibe  magt  wesende  B,  26.  verbuche  fnt.  conj.  von  verheben, 

verhindern^  vfrschiiessen.  29.  schine  B.  30.  belibe  B. 

nit  das  der  der  dem  glase  und  der  sunnen  die  gefuoghait  het  gege- 
ben^  der  si  och  selber  also  geffiege  das  er  von  B.  31.  werden 

und  och  wart  B.  32.  zc  winterzit  B.  33.  gerüch  adj,  un- 

ebeuj  rauh:  fehlt  B.  34.- lob  bluost  o«  fr.  B.  36.  Do  sprach 

aber  der  bruoder:  ich  zwifel  nit  me.  das  aller  zwifel  und  alles  das 
uns  mittel  von  gotte  uns  abgenomen  werde  und  uns  das  liecht 
der  warhait  lüchte  des  helf  uns  got.  amen  B.  Hiesint  us  bruo- 

der Niciaus  bredien  C. 


ANHANG. 

I. 

BRUDER  DAVID  VON  AUGSBURG. 

I.    DIE   SIEBEN   VORREGELN  DER   TUGEND. 

309.  l}€ber9Chrift:  Daz  sint  diu  siben  Regeln  diu  iao')  brader  Dayides  der 
mit  bruder  Perchiolt  gieng  (roth)  6,  Hie  fobent  an  süben  regel 
Uigenden  (roth}  D,  in  B  fehlt  die  einleitung  */«'311,  3.  ,  5.ier- 
ganohlich  Ai  zerginchlich  6,  zürgtinchlich   CDB,  6.  zuo  klei- 

nen dingen  E,  und  —  sint  fehlt  O.  lernnnge  stf.  das  wst 

man  lernt,  Wissenschaft,  lerunge  C.  liste:  kenninisse,  listest, 
gerüstc  stn,  instrumentttm^  Werkzeug^  gertethy  vgl,  Chraff  2,  547. 
kumbers  D.  7.  eb  D.        und  die  £.         8.  himlische'ridie  i. 

erwirfet  Ä,»  an  AC.  9.  kan]  mag  E,  ir  JB,  irer  C, 

irre   D:  fehlt  A,  10.  aht  A,  art  D,  arte  C.  ahte  stf.  ort 

und  weise.  obriste  C,  oberste  D,  ist  besl.  6.  togent- 

lich  EO.  11.  si]  daz  E.  vil  fehlt  CD.  besihtichait  C 

gesichtikeit  Q,  fürbesihtekeite  Ep  virsihtekeit  D^  bescheidenheit  X 
besihtekeit  «f/^.  umsicht,^  einsieht,  verständiges  benehmen,  12.mfigcf. 
müglich  und  arbeitsam  sind  6.     ^      niht  fehlt  E.  13.  noch 

liebe  fehlt  CDE.  dirre  EG,  diser  A,    der   CD.  kne  mtie 

fehlt  CD.  geh.  an  arbait  CD.  klagen  DEG.  14.  denoe 

fehlt  AG.  müelich  adj.  mühe^  beschwerde  verursachend^  mOk- 

selig.  sware  A.  alleine  E:  allen  Icwten  CD.  5.  gar 

ist  6,  gar  u.  ist  CD.  \i'ol  fehlt  CDG.        bestaeten,  fest,  dawer- 

«   haft  machen..     16.  an  fehlt  E.     müe  damit  CD.      daz]  di  C,  die  Ji 
verre^  tceit.  unnutzlicher  C\  nützer  G.  17.  ist]  sint  CD- 

ofte  AG,  dicke  CI>E.  tagende  fliz  £7.  tugentvitz  «fm.  daseifrift 
streben  nach  tugend.  18.  ^.  haltet,  ioch  £,  oucb  CDG.  halt  «fr. 
bekräftigend:  auchy  rietmehr.  liebst  A.  20.  gevalle  E.  verschämt 
AE,  verschant  G,  iinerchant  CD.  verschämt  ptc.  frei  ran  scksm. 
schamlos,  unverschämt.  21.  niun  er  CD,  niür  er  O.  engere  CS. 
beger  D.  enger  doch  E.  untugent  ACDE.  habe  EG.  bescbfl^ 
nunge  stf.  beschcenigung.  22.   tugende   fehlt  E.  schon  A- 

23.  rehte   DE,  reht  G.  vinde  A.  24.  einen  itG,  efne  C0. 

alleinc  E.  andern  fehlt  A.  swer    si   h.  CD.  26.  an- 

gesprfBche   adj.  unberedt.  ist  er  ungelSrt  der  buoche  fddt  A- 
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1.  ftnderr  mit  ACy  ander  £6,  anders  P.  behendekeit  stf,  fer- 
tiffkeit^  ffeschielUichkeit,  97.  alles  s.  A,  sament  E,  28.  unde 
wert  fehii  A.  aber  fehlt  A.  tügenloz  £,  tugentbloz  DG, 
29.  herze  E,  im  fehit  A,  sumelidi  adj.  der  eine  und  der 
andere,  mancher,           s.  lute  A. 

;10,  1.  genasche   C,  genäsch  &,  genesch  E,  genaschte  it.*  nutz  D.    ge- 
nasche  stn,  C^t,  Frisch  2,  8"  9  leckerheit,  schmarotzerei,  oder] 

unde  6*.  vorihten  ii.  ze  angehoerde:  ad  auditum.  ffpl,  Graff 

4,  1008.        mithellen,  bißistimmen,  schmeicheln y  f>gL  Berchtoid  s,  421. 

2.  valschlich  A,  kosen  JC6.     darnach  in  D  folgender  zusatz: 

ach  merkent  wol  alle  tugenthafte  ganczc  herzen  dis  vor  gesprochene 

wort  und  hüetent  üch  vor   allen  vederlesern  und  vederleserin,  die 

da  smeichelnde  w^ort  habent  und  ist  ir  herze  valsch  wan  siu  suo- 

cfaent  fiuwent  irn  nutz.  vran   fehlt  CDO,  tugent  ADG, 

fleuzet  CDFO.  3.  bumen  DE,  brunne  AC,  prunn  F,  ein 

fehlt  CEF.  4.  si  doch  AD,  behaltent  E,  behaltet  die 

übrigen,        gefliezzent  AE:  gefleuzet  CD,  flewzzet  FO,         5.  näher 

G,  nähner  F,  Ersten  fehlt  AG,  süszer  fl.  E.  6.  unde 

fehlt  E,  süeze]  ie  süzzer  A:  ie  sterker  E.  7.  tugende  CA, 

verstantens  A,  verstanden  ptc,  verständig^  vernünftig,        rchte 

D,  reht  G,  rcht  E,        ordenunge  stf,  Ordnung^  richtung,      8.  öbe- 

riste  E,  oberiste  C,  obersten  D,  reht   AD,  nuwen   EGj 

nuwent  D,  niun  C,  nur  jP.  crcaturen  ED,  9.  got  AC, 

de  verstentnisse  D,    verstantnüsse  stf.  verstand,  vemunft,     10.  lert 

die  t.  CD.    liebet  C,  wirket  D,     uzzen  A,  ouzen  C,  ussenan  D :  fehlt 

EG.  den  fehlt  EG.  wirdikeit  G.      ^   11.  tugenüeich  CD, 

ze    (zuo  t)   w.  CF,  sich  vllzcn,  sich  befleissigen,  daz  er 

fehlt  CD.  steten  an  allen  fehlt  E.  12.  getaeten  G,  geteten 

CD,  getaten  EF:  werchen  A.        die  wlle,  die  zeit  Ober.         13.  ze 

rehte,  wie  es  sich  gebührt,  gehosrig.  ze  reh  Oo^  daz  er  reht 

bed.  A.  mit  r.  E.  bedenche  AF,  gedenk  G,  bedenken  E, 

gedenchn  CD.  wier  er  tuo  A.  14.  die]  zuo  der  E,       die 

wile  CD.  die  getat]  daz  wereh  A.  fürbringe  £>,  volbrin- 

gen  A.  15.  kan  AEG:  mach  CDF.  wis  E:  weise  ^o^  A. 

betestü]  Rsetestu  B,  redestu  D:  daz  best  tust  A,  sd]  de  D. 

tuoz  C.  dem  fehlt  E,  ie  als  C,  16.  du  ez  G,       niht 

b.  A,  aller  b.  F,        18.  unde  als  ih'c  tet  diner  s.  A,        19.  sit  AC. 

als  daz   guot'sl  fehlt  A:  daz  ez  nucz  bring  F.  lides  E,   leid 

ez  itCG.  demütikeit  EF.  20.  in]  mit  ii:  fehU  F.  gc- 

dulte  iiO£;.  21.  tuon  solle  und  ih'c  tet  A.  halte  ACDE, 

halt  G.  den  feA^e   £0.  22.   die  liule]  alle  die  werlt  ^t. 

sehent  DE,  sffihe  A.  die]  din  CD,  div  G.  23.  hestu  D^ 

habest  du  E.  icht  F,  besunder  E,   sunders   G,    sunder- 

leich  C.  tuonde  ED,  denche  CG,  24.  n.  g.  w.  m.  A. 

mttgest  fehlt  CD,  anlegen  FG,  anlegest  CD.  25.  versoum 

A,  versäume  C,  wirdestu  C^  wirdest  A,  wurftu  E,  wirstu  DFG. 

schier  A,  schir  C,  '26.  Merck  disiu  kttrziu  wort  so  du  schier 

so  du  guot  mensch  (roth)  G,       tugende  seh.  CDE,  27.  lernen 

l>ie    dtutscken  mysiiker,  32 
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o.  I.  C.  daz  ist  AD6.  hiligen  A.  9B.  sin]  ir  A.     ist 

s.  0.  E.  orthaber  CH,  yrhab  E.  orthabe  swm.  mmetor,  «r- 

keber.  und  sin  1.  EF.         lerar  ii,  lerer  «üe  übrigem  laitter  G. 

£z  r«o  lje«9:  und  it.       29.  materien  Hfl.        fieben  JE.         90.  der] 
er  CD.  31.  willen,     nach  volge  siner  lere  Am  selbe  £6. 

selber  CDFy  selbes  A.  oucb  fekU  CD6,  32.  enmag  £JH?. 

auch  CD:  niht  fl.       geh.  geistlich  A.        heiuen  JCFO.        reht  i. 
fleizzet  darnach  A.  darnach  fehlt  O,  33.  ze  lebende  di- 

wirchcn    chan  A:    wirket  £.  34.  sust  iiCD.  umbe  sos: 

umsonst^  vergebens.  34.  ein  ii:  deheine  D,  35.  geL  wolX 

geleren    CD^    gelern    6.  em   £,    eme   il,    er  tfte  <6r^ 

danne  CF:  ^eA/e  ii£G.  und]  oder  CD.  regel  AC,  regdea 

D.    dar  CH,  dir  E.        36.  dii  von  —  38  yil  ist  f «M  JE.      38.  da] 
dem  A.  an  den  diu  kunst  stet:   wwrauM  die  kumH  betMtj  m 

denen  die  kunst  ligt.  aber  wan  CD.  der,  derem*       dl  too] 

von  den  CD.       39.  aller  heiliger  (heiligen  O)  sehr.  CDO,      hiligi. 
geschrift  FG.  beslizze  A.  '        40.  ir]  dir  A.  vorregelin  i 

vorregcl  FO,  regelin  (regeln  D)  der  vordem  CD,  gelerent  C. 

geleret  D. 
311,  1.  darinne  fehU  A.  2.  hohen  b.  CD.  3.  klimbet  C,  chom- 

met  A. 
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Vebersckrift:  Lis  von  der  ersten  regcl  (der  C)  tugent  CD^  Dia  erst 
Regel  G.  5.  regel  CD.         guot  BFG:  geistlich  A.        roschA 

snel  H,  gerecht  G.  rcsche  a^.  raschy  schnell^  behend*  6.  g.  din- 
gen und  arb.  B.  der]  die  D.  7.  des  gen.  abhängig  9» 
iht:  dessen.  lies  urdrutze.  urdrii^  stm.  überdruss^  tuftltut.  ibt 
f^A/e  EGi  niht  A.  8.  ez]  zuo  E.  lazlichen  Aj  lezlichen  CDt, 
iäzlich  GFy  lezlich  B.  Isezlichen  adv.  langsam^  treege.  uo- 
sluntlicben  A,  unslavnchlich  B^  unsläumichlichen  F,  slewecblicbeo 
CDE^  sienichait  6.  unsliunclichen  odfD.  für  unsliuned.  utuchlämiif 
tnege,  langsam^  vgl.  332,  25.  D.driu  ding  EF,  9.  vil]  gro- 
zen  F.  steint]  beraubent  F,  teilent  JS.  im  in  h.  B.  den  . 
fehU  E.  bimelricbe  E.  10.  hilig  A,  manet  fehU  hier  A-  \ 
sinem  CD.  boten  mant  A.  11.  und  bette  JB.  dine  B- 
got  f^A/^  J9I>£.  nim  villat]  venige  slach  dichii:  feMt  F.  nim] 
min  Ey  mit  G.  villate  jE;:  feAlt  B.  villat  nemen:  «tcA  |^ 
sein.  sweich  AB^  swic  CHIC.  und]  oder  A.  12.  wäre  i« 
werde  B.  oder  feA/^  E.  einem  andern  n.  C£F:  misem 
ebcnmönschen  n.  D.  13.  undruzze  F,  verdriuse  S.  oder 
iz  gar  BCy  cdir  ez  g.  D.  tuon  Z^fiGf.  14.  also  v.  undfdä 
CD.  als  A.  foullichen  A,  füUichen  6,  wullich  ü,  ■"wbI- 
liehen  £7.  vülltchen  adv.  faul^  treegy  verdrossen,  doch  iä 
ivol  eher  willltchen:  eckel  empfindend f  (vgl.  »ti»  tuechetfolgeid»  \ 
Worte)  die  echte  lesart.  15.  unwillet  ACD^  unwüllet  fl,  willet 
F,  wüUet  BG.        Unwillen  sw.  imp.  Widerwillen^  eckel  emtfifinden- 
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iwüUen,  nauseare,  er  sin  O.  noh  got  BCDG,  keine 

EF.  er  Ä.  16.  enphsehet  B.  Die  AE.  tugentlich 

g.  B.  guotiu  ß.  tugentlich  CE:  fehlt  F,  17.  der  art 

CD:  diu  kraft  G.  das  zweite  daz  fehlt  A,  erfraeunt  B,  er- 

frewent  A^  erfrowenl  JS.  gedinge  swm.  hoffnung,  Zuversicht, 

la  begeruDge  EG,  begirde  D,  gir  JB.  19.  dtaf  feA^  B.        krüt 

sin.  krauty  pflanzen  überhaupt.  die  /eA^f  iiH.  div  blümcn  G* 
SO.  ir  /'«eAll  El  ein  i^.  brahte  AfiJ.  geslabte  A:  gescheht  JB. 

21.  meret  FG.  swelich  G,  swelke  £,  welke  Z^.  swelch  «kl;. 

welk.  der  f.  Cl>.  fule  A.  nähen,  beinahe^  nahezu.  nahe  D. 
smach  CG.  22.  imcA  hüse:  also  sint  diu  werch  die  man  tuot 

an   fliz  A:  da  ez   inne  ist   E.  Meu  E.  also  E,   alse  D 

röschen  £i^   snellen  D.  als  .  div  reichen  herrn  ir  chnecht  G.- 

23.  ein  wort  fehlt  E.  24*  zuo  der  geb.  BG.  schoohent  A, 

schäuchent   F.  niht  deh.  DG.  dehein  ABCD,  chein  FG. 

noch  vrost  fehlt  E.  25.  nngewider  A,  unwiter  G.        unchunde 

A;  unchundes   w.  B.  unkünde  stf.  das  nichtwissen,  die  unbe- 

kmnatschaft.  2ö.  der]  noch  F.  27.  notd(ürite  E.  vären 

E:  fehlt  F*  varent  gemach:  reisebequemlichkeit.  und  und 

in  fehtt  18k  >         I.  tröst.  28.  arbeite  erlidcnt  E.        vi\  fehlt  ß. 

endanke  H jB,  ze  danck  F.  cndanc,  zu  danke.  er  si]  in  A. 

29.  schilt  ß.  und]  noch  CDG.  ensiehl  CD.  stehet 

u.  schiltet  yt.  bl  aE:  mit  ßCDFG.        sieht]  pert  JS,  zivhet  JB, 

würfet  D:  fehlt  E.  30.  soiich]  so  getan  EF.        manigen  geist- 

lichen menschen  und  ouch  chlosterluten  A.  (-knechte)  und  klo- 
sterdime  Ef  und  chlosterdienäm  G.  und  die  gotz  diener  und  die- 
nerin  soltent  sin  gar  D.  seltsene  DE,  seltscin  BF,  seltssem  C, 

seltzein  A.  31.  nuwan  E^    niht  wan  CD,    wan  ß,    niur    FG. 

sint  selph.  A.  selbeherren  B,  selpherre  swm.  eigener  herr. 

und  (selb-  E)  frowen  DEG.  sint]  wellent  sin  BD.  zartlinge  A. 
eärtelinc  stm.  verzärtelter,  verhätschelter  mensch.  32.  die  latein. 

stellen  fehlen  hier  und  auch  in  der  folge  in  A.  33.  wan]  won 

A,  von  die  übrigen.  siechunde]  siechen   und  CDEFGy    sicher 

ond   B,  siehtum  und  A.  von  fehlt  A.  rehter  fehlt  EG. 

rehte  kranchen    D.  siechunde  von  rehter  kränkelt:  solche  die 

mit   würkUcher  krankheit   und  schwäche  behaftet  sind.  meine] 

red  C,  rede  D.-  Vi.  als  in  des  not  ist:  als  sie  dessen  bedüfftig 

sind.  iht  e  zit  AD.  e  z!t:  vor  der  zeit.  erlege:  er- 

liegen mache.  35.  bürden  CD.  werch  A.  wis]  siest  JB. 

resche  daz   ist  snd  E.  resche]  recht  G.  36.  wirdestu  C. 

menschlich  A.  minnent  B.  nach  gotte:  in  provcrbiis  E, 

proverbium  F.  37.  ern  C/eren  JBI>G,  echern  F,  ernen  E:  ze 

acher  gen  A.  ern,  pflügen.  zuo  E:  den  CDF.        betelnde 

ßC,  beleint  A,  betein  CF,  bitten  gande  E:  blint  G.  38.  bedeutet 
AC,  bedaeutet  JB.  verdruzes  B. 

aS,  I .  w^rven  JBF,  werfen  A.  2.  betenit  A,  betunde  B,  petlent  gent 

f,  bittende  £7.  hilig  A,  heiligen  CD.       3.  diser  ABG.        werlt 

AB.  le  buoze  fehlt  E.  bnzzcn  B,  bussende  D.         4.  die 
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fehlt  A.  himdischc  DBF.  herberige  A.  der]  div  C, 

dr    C,  die  ED.  verspart  B.  5.  werdcnt  E. 
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üebersckrift:  Die  ander  reget  der  tagend  CD,  Di?  ander  Regel  6. 
7.  Dev  Bf  die  E^  daz  6,  ditz  C  regelein  G.  gedanch  A. 

gedaenche   BFO^  gedenke  CDE,  8.  entwalen   C,  entwalmcn  B: 

geruowen  H.  tw41eo,  sich  außalten,  verwetleuy  morari.     keine 

CD,  chcin  HO.  9.  ir  fehlt  D.  enstet  BC,  verstet  A:  gewar 

wirt  H.  enstcn,  wumehmeny  gewmt  werden.        jag  A,        jage 

conj.   mt^  ausgelassenem   er.  iftz]  vor  D.  si  J3.  im  A 

alle  DE.  10.  krette  vil  schiere  E,  dem  ii:  denne  H.   fio- 

ten  il,  veinten  B.  vaste  oilt?.  seJkr^  kräftig.  tn]  in  in  i. 

11.  <fa«  ;eti;^tfe  so  /'eA/e  it.  12.  lötzel  adj.  wenig.  13.  aller 

feA^e  ü.  leiht  £.  aller  Ithtest:  am  leichtesten.        Dem  £^. 

den    BQ,   der  ilCD.  haap  JB.*  zermüscheD  CFQj  lemu- 

schen  H,  zermüsten  DE^  zermullen  A.  zermtischen,  emtztcei- 

drücken^  zerbrechen^  zermalmen;  diese  hedeutung  hat  auch  zermullen. 
vgh  Graff  %  881.  711.  14.  böse  AE,  bösen  die  übrigen.       ge- 

denke  DEGy  gedancken  F.  er]  der  tiefet  A.  er,  nämlUk 

der  slange^  vgl.  Apoc.  12,  9.  20,  2.  Genesis  3,  4.  15.  wolde.  den 
sol    man  wider  sten  A.  15.   gift  CDEF.    ^    ^  unnuzze  v.  B. 

vierwitze  B,  fürwitze  CDEG:  unwitze  ^i.  Yirmiize  stf.  neugirdi, 

über  die  ableitung  dieses  wortes  s.  Beilkacks.denkmai€r  (2.  ausg.)  t.  67. 
16.  einen  B.  schadelichem  AC.       gedanch  BC^  gedanchen  AC. 

mit  dem  h.  DEG.  17.  truwe  DE^  trave  B,  trüwe  C,  trauwe& 

trowet  Ay  getrawet  F.  versmiten  A.  vierwitze  B,  förwilie 

die  übrigen,  18.  auz  B,    ouz  C  gie  A.  tant  wit  A. 

lanlwlp  stn.  eingebomes  weib,  vgl.  Genesis  34,  1  mutieres  regi- 
onis  illius.  in  Hoffmanns  fundgruben  49,  30  ebenfalls  durch  dei  lanl- 
wib    übersetzt.  daz  fehlt  A.  Sichern]  Sieben  H,  Sicheln  ß. 

suchen  C,  einer  AG:  fehlt  E.  zucht  .4:  verzacket  "wart  E.  zubte. 
prt  V.   zucken,   rapere^  rauben.  19»  und  besliefz  A:  daz  siu  ir 

erc  verloz  E.  alware  A,  alwere  EG,  alber  BC:  din  selbes  D. 

alwa^re  adj.  einfältig,  albern.        selbes  B,  selben  AO.  20.  nach 

fehlt  BG.  nach   sieht  durich   A.  firwitze  ABD^  fün^itze 

CEG.  zühet  B,  zuckent  EG.  di^  bösen  gelüst  (gelüsten  £) 

EG.  21.  warlichen  .4,  wserlich  BCDG.  krenkent  E.       io 

ir  ii:  ir  fehlt  EG.  ist  fehlt  E.  reine  CDG.  gewizenchait  B- 
consciencic  D.  22.   wert]  wirt  A,  sich  fehit  B.         node 

volgel  halben  wec  fehlt  ADG.  23.  siech  CFG,  siehe  B.       anl 

BCF,  24.  fleislich  B,  flizlich  A.  gedaenche  B;  gedenke  P£ 

nvcr  B.  eiteler  C,  itel  ABF'.  fehlt  DE.  cren  CB:  irrär  G 

ir  jE:.  vielleicht  nach  Davids  gebrauch  richtiger  UqIq  ^re  entwerfunge- 
leere^  nichtige  Vorbildungen^  Vorspiegelungen  von  ehre^  rühm.  2S.  wie; 
daz  F,  und  B.  prelate  edir  ein  prelatin  B.  sei  A.  S6.  ao- 
dertan  FG,  undertanen  BCDE:  andern  A^  wolt  CG.        riblefl 
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DE,  auzrichten  F,  berihten,  aU  herscher  ordnen  und  verwais 

ten,  nach    dren    stellen,    nocft   ehr-en^  rühm  trachten,   streben. 

etwen  A.  27.  einen   E.  lener  BG,  lerar.  ii,  lerer  CDE- 

prediget  er  O.  und   hat  (het  D)  COEG.  vat  im  fehlt  6. 

tndlösen  wolde  A.  £.  ist  er  ein  D.  ^  28.  saget  BC.  hilige 
A,  heilig  FG.  39.  mit  ^  mit  ^«Al^  B.  vorchten  Q.       be- 

chert hat  J3.  bestätiget  A^  bestetiget  B,  daz]  da  £.  30.  leichen, 
«fn.  wunderzeichen  (die  er  zugleich  an  lebenden  und  todten  wOrkt). 
bediu  A,    beide  CE.  lembtiger  B,   lebender  £D,    lebentig  F. 

31.  chomet  A,  chumet  B:  fürent  £.  so  Til  O.  vil]  in  die  E. 
hiligen  A.  und  fehlt  A,  und  Til  JP*,  und  die  JB.  und 

unser  —    32   sele  fehU  E.  32.  hosten  AB,  noch  kume 

(choum  C)  OB.  33.  wane  A.  w.  des  daz  CD.        höchsten 

chor  F:  der  oberste  chor  E.  als  hoch  sin  fehlt  E.  über] 

wider  X  die]  den  BE,  nid.  si  an  E,  34.  kunegin  B. 

die  fehlt  C.  35.  leiht  ABC,  me  B,  mere  BC  e.  so 

]L  F.      chenphet  A.  betöret  BC,  betört  A,  torot  E.  men- 

sche  BD.  in  fehlt  B.  selbe  JE,  selber  O.  36.  e^- 

wenne  BC.  wider  etwen :  utIc^  irgend  jemand.  gedenken 

DE,  gedanch  B.  ettwenne  (ettwen  B)   mit  sorn  CD,  in] 

im  BG.  ie  hin  B.        hin  wider:  zurück,  dagegen.        antwürte 

BG.  einen  anvehten:  gegen   einen  känfpfen.  37.  lies  ent- 

wirfet.    entwerfen,  bilden,  malen.  in  im  ii.  äne  not:  un~ 

n^thig.  38.  in  B.         nach  />A/(  B.        enjaget  E.         schaden 

CG,  schat  B,  schettet  B.  als  der  stnen  schaten]  oder  A. 

13»  1.  l.  büwet.  bouwet  AC,  bavet  B.  malet  vilgezierde:  ^.  i. 

^  malt  sich  in  seiner  Phantasie  prächtige  dinge  vor.  oder  er  git 

CD.  grozziv  A.  gab  it.  friwnden  A,  freunten  B. 

3.   zöget  G,  grozz  A,  grozze  BC,  grozes  G.  gezoch  AC, 

zock  G.  gezoc  stn.  (oder  m,  ?)  zug,  schar,  gefolge.  do  B, 

so  B.  d^,   tto,  so.  4.  groz  BDFG.  daz  feAtt  BFGf. 

vingerzeigen,  mt'e  dem  finger  zeigen,  5.  sich  fehlt  A,       hail  6. 

haele  a^,  heimlich,  verhohlen,  verborgen.  des  nimt  er  sich  haele : 

er  stellt  sich,  als  suche  er  seine  andacht  und  frOmmigkeit  zu  verber- 
gen;  vgl,  gratnmatik  ^,  248.  247.  doch  fehlt  BFG.       daz  manz 

doch  m.  A,  also  doch:  doch  so,  manz  ABG,  man  es  F, 

man  in  E,  man  CB.         diemutige  A.  6.  so  fehlt  E.  hili- 

cheit  A,  ""Wie  er  bei  dller  seiner  grossen  heiligkeit  dennoch  so  de- 
müthig  sei:         Dizze  B,  dis  BE,  daz  FG,  dise  C,  dev  B,  die 

die  übrigen,  abgöte  £,  abgöt  A,  abtgot  CB,  abgoter  BF.    Oo 

auch  unten  9).  7.  diu  ABG,  die  cf^e  übrigen,     .        wan  iiB, 

niht  wan  CD  EG,  nicht  dann  F.  hiligcv  A,  8.  sin  solten 

CBE.  verborigen  A,  verborgene  E,  verborgenen  D.  9.  ig- 

lieh  B,  iegeliches  DE.  ir  fehlt  B.  iteller  A.  10.  strit 

«tm.  streit,  hader,  zank,  richeit  ACD.  vraishait  G.     vräz- 

heit  stf.  gefrcessigkeit.  vrlizhcit  —  unkiusche  fehlt  CD.      wirl- 

scheften    AFG.  uncheosch  AG,    unchaushait    BEF.  un- 

kiusche stf.  unkeuschhHt.  11.  fliscbes  A.  gelüste  E,  gelust 
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BG^  gelüstes  F.  ürdruz  A^  urdruzze  C,  terdnyse  H.  gutesn  B 
(s  durch  punet  geiiipi}^  guotens  A.  iÜ,  Dise  E.  der  gnot 

m.  it.    <       alle  EG:  fehlt  F,  zebrechen  ABC,  zerb.  die  tUtri- 

gen;  ebenso  zersUsren.  13.  alse  DE,  alsam  JB.  EsychiasC, 

osechias  B.  Osias  B.  allen  im  CD.  riebe  B,  reich  F, 

riehen  CD,  gerichten  £,  gericht  G^  ricbtum  A.  14.  Da  ~  da  E. 

bereit  EFG:  bracht  CD.  bette  ber.  E.  koment  DE*  15.  yre- 
gen  B,  ezzen  AB.  unreinen,  verunreinigen,  da  £•  ^  16.  schoaht 
B,  schäucht  P,  schöichete  B,  schöchet  E,  schied  Cy  schrack  G, 
traib  A.  scbiuhen,  scheuchen.         da'  von  JE.  guote  CM, 

guot  Gf.  gcd.   u.  g.  w.  CD,  guot  AB.  17.  guot  Aß. 

begierde  A,  gierde  B.        becherunge  A.  18.  suln  A,  schuln  A 

Süllen  Ü7F.  bin  fehlt  E.  bio^  ii;e^^  fort*  schuhen  £, 

schöichcn  B»  schauchen  BC,  schäachen  jP,  suochen  A,  schrecken  6. 
daz  fehlt  CDEG.  19.  unsoubern  A,  ansäuren   C.-  unsuver  ge- 

machenl  £,  entreinen t  B.  erst  AB.        daz  /^/Ue  CDEG,      des 

BCD,    dez    jEG,  der  A.  gäbe  A:  f«iU^  E.  gaehe  adj.jmk, 

schnell.  20.  bos  B,  bösen  £:  feA»  CD.  glust  A^  gelüstet. 

der]  die  E,  slichent  JE.  lo^en,  horchen,   iiMuschen.         En 

den  sl.  .1.  E.  21.  mit  i.  disp.  E.  Tolgen  im  A.  die 

wlle  —  22  ringet  fehlt  E.       22.  gluste  AD,  gelust  B.  obei  £. 

obz  stn.  Obst,  frucht.  23.  nach  den  b.  JEG.  ringet  und 

tr.  B.  24.  n.  entuot  und  niht  v.    w.  E.  verbringen  G. 

kurzewiien  B.  ban  B:  fehlt  B.  den  feA/e  B.  25.  gedenken  l>£. 
£vä  fehlt  A.  Adamen  A,  adam  die  übrigen.  zezsen  B,  zu  es- 
sende DE  (so  auch  unten  28),  den  £).  26.  willen  der  gedenie 
koment  E.  gluste  A,  gelust  8(7.  diu  fehlt  A.  ver- 

hanchnusse  A.  verhencnüsse  stf.  Verhängnis,  Zulassung.       der 

fehlt  B:  ze  dem  6.  böser  B,  bösem  G.  werch  A.  27.  Do  6. 
schulden  B.  die  sint  groz  £0.        von]  durch  G.        tiavels  /?. 

rat  CDG.  28.  si  iz  BEF:  si  CD.  Adamen  A,  adam  die 

übrigen,  29.  er  fehlt  B.  ewcn  A.  wert  A,  enwert  B. 

30.  houpt  AB.  volget  B6,  volgt  A.  erez  CDEFG.       sel- 

ber CB,  selben  A.  31.  in  G:  fehU  A.         het  AC  aller  1^. 

32.  sund^t  A.  33.   hat  —  35  gewatt  fehU  G,  dafür  auf  tinget 

auf  aller  der  winde  gewalt  geben  CDF.  34.  zetreten]  uf 

siu  ze  trottende  E.  üf  slangen  fehlt  E:  uf  der  (den  BD,  dkF 
slangen   [haübt  A]  ABDF.  üf  fehlt  BF,  und  Af  taraode 

fehlt  A,  tarant  «<m.  tarantula^  scorpion.  i.  den  ▼.  g.  mit 

BE:  des   CBF.  den  viendes]  sinen   A.  35.    daz  er  an> 

ABEF,  kan]  mach  B£.  36.  vint  All.  den  veindcn  G. 

über]  umbe  jE.  mit  fehlt  G.  nihte  DE,  niht  CG.  37.  an- 
vehlen  DFG.  unsers  B.  selber  C,  selben  B.  38.  un- 

sern  fehlt  ß.  begierden  A,  begierd  BF,  girden  jB.  gelideo 

BBGf.  mit  ougen  —  39  liden  fehlt  A,  39.    geliden  BD. 

leicb  B,  lihen  CBi^.  ims  B,  imz   A,  im  si  jr,  si  im  CDEG. 

10.  sieht  A.  ims  BG,  wirs  im  CI>E.  nihte  CDE. 
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III. 

14.  üeberschrift:  Von  der  dritten  regel  (regelenP)  der  vorgenanten  tugnt 
CH,  Diu  drit  Regel  G,  2.  drite  BE.  spärlich  A,  speriich  C. 

nise  J9.  3.  alle  £7.  diu  fehit  BEFG,  in  der  w.  BD. 

vrelte  DE^  werlt  it.  vor  ACEO.  nöten  ÄG.  4.  en- 

mag  C.  bowe  A,  bave   By  gebuwe  CE;  gebärden  dL  bü, 

gen,  büwes  stm.  da$  land  das  man  behaut y  dann  woAnuHg,  die 
EFO.  5.   uns  fehlt  BF,  w.  haben  E.  6.  wdte  ED, 

werlt  A,  do  er  B,  daz  er  F:  dienser  A,  houpt  A^  haubte  C. 
geneiget  BG.  darnach  et^U  in  D  folgender  zusatz:  und  alse  der  liebe 
sant  franciscus  tet  der  cristo  nah  gevolget  het.  jn  luler  armuot  und 
die  liebe  juncfrowe  sant  Clara,  ach  und  de  de  iecze  yirlösehen  ist 
jn  so  vil  geistlicher  lüte  herzen  de  si  gotte  innecliche  geclaget.  abir 
siu  sint  niht,  geistlich,  siu  sint  fleischlich  und  de  ou(i)  so  manig 
guot  orkant  mönsche  muoz  lidcn  ümbe  dise  warheit  von  den.  die 
es  beschirmen  soltent.  ^  dis  si  gotte  abir  geclaget  und  sinen  lieben 
'    heiligen  die  disem  lebende  hant  nahgevolget.  möglicher  EF. 

7.  lehcner  jBJB,  lehenerin  D,  lehencrinne  C  l^huaere  stf.  einer^ 

'der  etwas  verleiht^  lekensherr.  ir  fehlt  G:  irn  CDEF.  laet  B. 
nimer  A,  niemer  DE,  geruen  AFy  gewern  Gf.  si]  so  B. 

vodcr  Cy  vodert  ABDE.    vodcr,  fordere^  verlange.  8w  tflßglichen 

BCy  taglichen  A,  tegliehe  EF.  euch]  ewch  Gy  idoch  JB.       wil- 

ligen il,  willichlichen  H,  wilgeliche  £,  willichleich  F,  biHichen  CD. 
gesuoch  stm,  gewinny  die  Zinsen  vavi  capitale,  9»  von  betrahten 

fehlt  E.        betrahtunge  B.  wierz  A,  erz]  ers  Ey  er  es  F, 

er   BCDG.  10.  swaz  G.  crz  £.  da  fehlt  BCDEFG. 

eine  ähnliche  stelle  bei  Walther  100,  28  swer  ime  C^^^^  gemal 
der  frau  Welt)  iht  sol^  der  mac  wol  sorgen.  lobes  E.  der 

von  E.  11.  allez  fehlt  BE.  sam  Ay  als  CDFGy  also  JS.  '  die 
fehlt  A.  siech  FGy  slehcn  A.  von]  ab  G.  brichet  und  i,  CD, 
lis^t  oder  i.  F.  12.  klein  JB.  gelustellein  JL,  gelusUich  G. 

stehen t  il,  stekcheut  CDE,  inne  wol  vierCZ^.  vierley  6:  vil  E. 
mügedorne  £,  muded.  By  newd.  F,  slehed.  D:  müe  fehlt  G.  13.  sü- 
zes  6.  erchennei  A.  alsam  B.  honigcz  Ay  faonig  D^  honikch  C. 
14.  enbeiz^  ass,  dunket  DE,  dürre  fehlt  £.  holzbrin  Ay  holz- 
öpfele  D.  süeze]  guot£:  s.  und  guot  G,  Der  spruchi  wer  nie 
hQnig  assy  den  dünken  holzbirn  süss,  findet  sich  fast  wdrtlich  in  der 
marter  der  hl.  Martina  y  und  beweist y  zusammen  mU  einer  andern 
stelle  (s.  zu  324,  16^,  die  ebenfalls  mit  den  selben  warten  aus  den 
sieben  vorregeln  darin  aufgenommen  ist,  dass  Haug  von  Langenstein 
diese  gekannt  und  gelesen  hat»  über  seine  neigungy  die  schriften  an- 
derer atUoren  zu  benützen  und  auszuziehen  s.  Wackernagel  die  hss. 
der  Basler  universUcBtsbibliothek  (Basel  1836. J  s.  44.  45.  bei  Haug 
{dintisca  2,  157)  lautet  der  spruch:  wan  swer  nie  honiges  enbeiz  noch 
noch  stner  süeze  niht  enweiz,  den  dunkcnt  holtzbirn  guot.  spär- 
licher AE9  spotl.  G,  15.  niuzet,  geniesst.  weltliches  guo- 
tes  £.  got  it.  gelAst  Ay  gelustes  JS.  ringt.  CDy  ge- 
ringl.    E.            rindich   adj.   leicht.            vleuhet   BG,    fürget  E. 


i 


504 

16.  spricbet  EF.  17.  salicb  A.  wan  —  18  geistes  fdM  CDG. 
18.  des  geistes  fekU  B.  daz  fehit  BF.  die  di  BF.        mit 

irem  willen   E:  wilchlich  B.  lies  arm.  arme  BC.        siot 

des  gaistcs  B.  rieh  ^.  19.  die]  nnd  E.  ir  fehlt  A. 

sorgen  BCD.  wellent  lazzen  B.  20.  si  wil  bes.  BCDy  bes. 

si  wil  F.  sin  ouch  bes.   £.  erde  AFO.  und  —  Sl 

erde  fehlt  Q.  vegfiver  B,  vegefür  DiS.  2t.  inne]  ime  A. 

die  irdescben  E.  sundär  G.  22.  irdenscher  DE.        an- 

chleben  A.  fiure    it,    für  DE  materien    B:    marter  B. 

23.  ez]  erz  it.  gerlicher  B»  garlicber  ii.  girlich  oJ;.  gieri§, 
begierig.           sich  ie  g.  CD.           dar  an  sich  £7.  hehfedet  i. 

24.  funde  ii.  materien  DE:  marter  B.  keiner  CDE.  ir- 
denscher DO.  girde  EF.  25.  wäre  A.  diu  EOj  de?  & 
dir  ii.  in  dem  feMt  CD.  26.  babilonscben  DE.  aitofen 
ilCF,  haizoven  B,  ovcn  £0.  ob]  ebe  E.  mag  solte  sin  ^. 
iemcn]  man  BF.  dar  inne  B.  27.  w«re  CB:  varen  scheide  B 
zuo  ainem  6.  durichvirte  A.  durchvart  stf.  dwrchgtmf 
28.  hdch  feMt  DE:  auch  €F6.  stigende  DE.  g.  dem  h. 
CD.  der]  dev  0^  die  CDE.  29.  ¥11  />AI«  B.  kurz  €D£6. 
gegen  B£r.  dar  über,  überdies  (ebemso  zeiie  30).  yinde  A. 
veint  BFG.  30.  mit  gr.  alle  zit  CD,  uberl.  wil  AE. 
swarer  A,  swerre  DE.  31.  gehabede  JB.  an  D.  daig. 
DEFO.  gmach  A.  gemach  stm.  ruhige  begnenUichkeü,  b^ 
strichcnt  CD^  bestricket  E,  erlauffet  F.  bestrichen,  erimufe», 
einholen.  32.  vint  A^  veint  BF:  die  viende  CD.  dem  riehen 
DEO.  33.  sein  B.  stsedel  BC,  stal  X,  die  schüre  P- 
Stadel  «^fit.  horreay  scheuer.  l.  wtte  (fjfl.  315,  1.):  witet  B, 
weitet  it^  weit  macht  F^  witerte  CB£,  witern  hiez  G.  wlten. 
ti;^f  machen^  erweitem.  vil  dester  it.  mere  A,  34.  ^reo 
und  f^M«  E.  Da  B£6.  do  ^BCB.  35.  iar  A.  mit 
gemache  wolle  E.  tumbe  BJC.  36*  zucket  JS,  sühet  B. 
diu  ABC.  dem  1.  iiG.  aver  B,  und  F:  f«Alf  AG.  37.  da 
dir  E.  gesament  DG,  gesammet  BF,  gesamet  CE.  die  die 
hie  A.  schätzen,  schätze  sammeln.  38.  gotes  AG:  gaotes 
BCDj  guote  E.  -  niht  fehlt  E.  gotes  riebe,  das  gegeMtkiU 
von  gotes  arm,  von  gott  verlassen  (Nibel.  1020,  4.  Gudrun  1209,  i 
1277,  2.  1297,  2.);  a/«o  fromm,  gottergeben.  David  gebraucht  hitr 
eigentlich  ein  Wortspiel  guotcs  riche  nnd  gotes  rlche ,  aber  die  mä- 
sten abschreiber  haben  es  nicht  verstanden.  D!n  —  315,  3  bi^ 
wet  fehlt  D,  39.  ze  rehte  fehlt  C:  got  F.  ze  rehte:  alt  et 
recht  ist,  sich  gebührt.  staedcl  BC,  »tedel  F.  erern  Cy  ere- 
ren  A,  irren  B:  fehlt  EFG.  die  Srern:  die  frühem,  die  der 
reiche  niederreissen,  und  an  deren  stelle  er  eine  grossere  scheuer 
setzen  Hess,  s.  Lucas  12,  18:  destruam  horrea  mea  et  maicrem 
taciam. 

315,  1.  weite  A,  weitet  B,  witert  CEGp  weiter  F.        bouwet  -1,  bivetS. 
mach  B.        niemen  chan  C  2.  wan]  als  EG.  aptgrüDde  i 

(«o  auch  zeile  3).    ^.      abcgnlnde  stn.  abgrundy  die  hiUle,  über  die 
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deutschen  vorsteHnngen  van  einer  gefrmssigen^  unersättlichen  holte  vgl. 
Grimms  mythologie  s.  291.  vallet    EO^  selben  ii.  dar 

tu  fehlt  CEG.  in,  der]Dideriib  indhz  fehlt  B.        3.  bou- 

wet  A,  bau  B,  fiehes  A.  warn  CG,  worn  B,  4.  gar 

vfo\  D'  anander  an  m.  6.  minneo  DE.  do  aber  F. 

irs  BCDF.  do  in  vil  viche^  A.        zerwürfen  EG:  criegetent  D. 

5.  sich  die  JB,  sich  ir  -6.  herren  B  [so  müch  :»eite  6)*'  '^  zerwerfen^ 
in  xerwürfnis^  in  »wispalt  gertUhem,  uneins  werden.  er  (Abram) 
unde  Loth  skies  bruoder^sun  gewunnen  sd  michelea  rtchtuom,  daz 
si  saitient  nemahten  püwen.  dd  muosen  si  sich  scheiden  unde  tliten 
daz  mit  solchen  m innen  daz  ire  htwen  liiene  gebiegcn  noch  nedorften 
sament  zewerfen  Genesis  Hoffmann  30^  ^  /f •  sie  hänt  zerworfen 
^^re  durch  di^i  kür  alunder  in  Oerhart  5326.  si  sprach:  nu  sagt 
mir  Swämmelin,  wie  kom  et  daz  der  vtter  mtn  mit  G^rnöte  ie  also 
zerwarf  Klage  Lassberg  3005.  des  zerwürfen  sie  sich  gar  Heidel^ 
berger  liederhs.  s.  108.  vgl.  Schmeller  4,  152.  viehe  A.     6.  daz 

sint  JB.      '     die   fehlt  B.  irdische  B^  irdensche  DE.         be- 

gierde  A.  zewerfent  sich  H.  7.  hütfler  ü,  hötar  il,   hüter. 

CD.  sollen  h.  sin  ii:  hüten  sollen  E.  daz]  dev  B.       vre- 

mede  stf.  entfremdung.  S.  de?  unm.  JB;        unminne  stf.  feinde 

schaftj  zwitracht,  mishelligkeit.  '  wachset  AF,  wahsent  BCDEG, 
mohlen  A.  9.  iacofoen  A.^         diu  e.  BC.      die  erde  fehlt  F. 

i)i  e.  niht  CD.  behaben  >Ai  beieiben  E.         bevähen,  einnehmen^ 

behalten^  viehe  ii,  viech  B.  10.  von  fehlt  BEFG.  und 

Ichiedent  sich  von  einander  D.  Seneca  [sprichet  A^  ABF:  fehlt 
CDEG.  waren  A.  11.  in  der  w.  nihl  E*  werlt  AC, 

deu  1;    B.  einvaltichlichen   und    fridlichen   ^t.  13.    allen 

fehlt  E.  chrigen  B.  äne  allen  krieg  fehlt  A.       13«  w«ren  ^ 

diu'  B.  ZH  dem  BD.  zem  Ersten,  im  anfang:  da  E. 

alle  Ej  allen  F.  14  er  fehlt  B.  bedörfte  D,  bedarf  B.  15..  ge- 
lüsten B.  16.  als  AC.  niw^an  ACy  nuwan  E,  nuwent  H, 
niun  O,  nur  F,  wan'  £•  hiten  B,  heten  ACDE^  17.  Dizze 
B,  daz  EFy  do  G.  uns  fehU  EG.  über  forme  steht  von  an- 
derer Aamf  gestalt  £7.  des  vrides  EFG.  friden  D.  and  der 
BEFG.  eristenlichen  BGy  kristenheit  E.  18.  hie  fehU  CD. 
der  erde  reich  ü,  erden  F.  gedatig  EG.  ze  lebende  EG. 
die]  den  CG,  do  E.  begnüget  D.  19.  werlt  A.  'wie  viel 
sie  von  der  tust  und  freude  dieser^  weli  auch  besitzen  mögen^  dessen 
sind  sie  auch  sehr  bedürfügy  denn  das  ist  noch  sehr  wenig/  be- 
dörfent  D.  20.  des]  daz  EG.  dennoch  B.  w6nic  fehlt  B. 
^ern  B,  begernt  JF^.  himelfreuden  schiere  E.  21.  zuo 
körnende  DE:  bechömen  A^  chcement  B.  dar  AßCDy  der  G, 
da  jP,  die  £.  wartent  ABC.  sich  fehlt  B.  22.  inrent  A. 
und  irrent  sich  fehlt  EG.  swö  HC,  wa  D.  '  mit  f^hlt  EG. 
rehte  D.  23.  notdurfte  C.  bekumberh,  beschäftigen,  befas^ 
sen,  in  fehlt  BCDEG;  an  uns  F.  letle  swm.  ton,  lehm. 
klette  Z^.  uosoubernt  A,  unreinerlt  D.  24.  swarent  A. 
.  8w»ren,  beschwieren.          vedere  B^  veder  CFG,  vedem  DEi  dcrA. 
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le  himmle  fehlt  B,  fliegi?!  A,  dtnmach  dBt  sint  innocenlia  et  di- 
ligentia bctie  operandi  BCDEG.  25.  hüptsiinde  A,  .26.  ge- 
weschen DE:  gewahsen  B,  - 

.'.  ..  IV.        .  ■. 

Uebersckrift :  Die  vierde  regel  der  tugent  leret  und  sagt  von  dem 
vriden  ze  bebalten  CH,  Diu  vierde  Regel  CK  "-ST.  ist  ouch  JE. 
der  geistliche  m.  Cl>.  mensche  £0£.  vieiz- sich  B.  flizzei. 
daz  er  vr.  sei  BC.  fridsam  ^«  28.  in.  ime  JC.  und 

ouch  CD.  Der  —  29  vridesam  fehlt  B,  beswaH  A^  29.  sieb 
aber  (awcr  BF)  BDFG,  20,  sin  alle  als  £7.        als,  wie^  gleich- 

sam,  den  fehlt  AG:  dem  iC.  tüveln  D^  tüvele  B.  g.  den  lüten 
CD.  31.  tiüvel  B.  muent  BF^  munt  A*  innan  DE: 

innerhalb  B.  ussenan  I>.  inne  B.  32.  bedarf  A.  be- 

dürfe By   bedürfen    i>,  bedürfen  EO,  bedorft  BF.  strites  AE. 

widerstrlt  stm.  gegenkampf.  auzent  B,  uszenan  E.  .33.  muont  A. 
wider^aertigiu  A:  unertige  D^  widertänige  E.-  von  dem  m.AD, 

34.  bedürfe  AD^  wedurf  J9,  bedürff  F,  bedörfen  PE.  der  fddt 

EG.        den  schilt  des  geduUes.:!!.  35.  schozbolt^e  HJE;,  schiez- 

pöltze  C.  sch6zbÖlzeIln  stn.  kleiner  bolzy  pfeU^  der  van  der  arm- 
brüst  geschossen  wird.  schaerpfer  C,  scharfer  BFO.  ouch 

fehlt  BG.  ouch  etew.  CD,  .  kolbenslreich  stm.  schiag  mit 

dem  kolbeuy  streitk..,  clava  bellica,. .     ■  .i36.  sit  Ay  siten  D^  \iv- 

diger  P.  leit  adj.  unangenehm^,  schmerzlich.  werch  ACH- 

Uns]  uff  BF.  ofte]  dicke  CDEF.  die  da  B.     .      97.  unfte- 

wan  D.  reht  A:  fehlt  G.  für  sich  G.  geTazzen  BCFG. 

316,  1.  daz]   der  CD,   ein  F.  trif  By  tief  G,  tref  «fit.  mUschei- 

dender  streich^  schlag^  rgi,  Schmeller  i,  Vl%.  Frisch  2,  383^.        on- 
.    behendikeit  BF.         unbehende  stf.  ttngeschickiichk'eit,  unfertigkeU. 
als  AEG,  also  CFy  alsam  /?,  alse.D.  .2.  sich  belrahten,  beden- 

ken, überlegen.  vor  fehlt  B,  hetent  D,  haben  BG.  3.  sin 
DEG.  wir  wunt]' vir  wunden  A.        von]  umbe  CI>.       Der  CI^- 

Swer  —  gedult  fehlt  B.  4.  gedultc  CD.        bedenck.  G,       Des] 

zuo  dem  DEFG,  ze  C.  erst  C  des  Ersten,   zu^H,        so 

sol  BF.  im  fehlt  EG:  in  B.  5.  widerrauot  stm.  beiriMs. 

geschehen  E.  an  schaden  fehlt  A:  an  schandeir'Cl^.  6.  siecbe- 
tagen  D,         v  wetage  swm,  schmerz  y  krankheit.  arweit  AB. 

smahe  ^,  smehede  E,  versmaecht  JF\  siehnde  C:  an  sehende  ao  hö- 
rende D,  schmaehe  stf,  schmach,  schnuehung.  an  scheine- 
lieber  buosze  an  h.  b.  (so)  E.  7.  rdgunge  BFGy  rürnnge  .4, 
rügende  CDE.  r.  auch  u.  CG.  unschuldichikher  BG:  un- 
schuldiger dinge  E.  an  rüegunge  unschuldecllchen:  ui«  unter- 
dientem  tadel.  diu  fehlt  B,  schoz  ED.  dem  BC  8.  g^ 
w'orent  B,  oS.  warnen,  «.  in  vertheidiguhgsstand  setzen,' rüsten,  vaf- 
nen.            dcste  m.  DF,            minre  JB,  minder  G,i           bürge  CD- 

\         9.  bowen  ^t,  bauen  F,  havent  B.    büwen  und  fehlt  B^  büweo. 

k         bestelleny  baufn»        her^sien,  ausrüsten.       MQdoi  fektt.D.       vrid  i- 
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ist]  sei  E,  sol  fehit  A.  sol  ouch  E,  .  10.  kamft  6, 

sehanf  A,  scbermen  Bt  scbirmen,  <vi  fechten  die  hiebe  des 

geffners  mit  dem  sehiMe  auffangen^  fechten,  ■  waffenne  CE,  wa- 
phen  BFO,  finde  X,  Tcint  BF%  II.  snospringent  EC. 

zuosprengen,  heranlaufen,  herbeireiten,  anders,  sonst,  wol  fehlt  E, 
burth  ACi     ^     li.  verlieren  D.  ob  —  13  Itt  fehlt  E.        dann 

CFG.  alrest  P,  allererst  C.  ieeisn  uf  D.  13.  ruke  AB, 
rukk  CjP&,  rücken    9.  iiu>nt  B:  fehlt  DFO.  iezuo    adv. 

^gerade Jetzt,  so  eben,  Swes]  ist  de  H*  verwigt.B:  ?irwegen 

het  1>.  bewegen  '  (sich  eines    dinges)  sich  dazu   entschliessen, 

tultende  £,  dulten  ACFO,  gedulte  D:  liden  B,  14.  widervert 

—  Ithler  fehlt  B.  widervirt  A.  dultet  DE.  ers  EG, 

'  er  es  F.  dester  A.  ez  fehit  G:  iz  ITC.  im  daz  n.   G, 

15.  er  feMt  B,  er  doch  D.  ze]  zeinen  ü.  doch  fehlt 

BDF,  dester  AC.  unerschrochner  A^    unerschrochen  C, 

"  onerochen  B,  ouch  CE,  auch  ÜFG,  doch  D:  fehlt  A,  16.  vrid  A, 
ariden  D.  da  B,  17.  bowel  X,  bawet  jr,  wavet  B.        stet 

ilCy  staete  B^  steten  O.  vesten  F,  vestente  HEG.  bürge 

fehlt  Fi  im  ÜC  omfehUtD.  urlAge  A,  urleug  CF&. 

Kh^kn,  nahen,  18.  wäre  A,  ouch  feAie  JBiBO.  ein  wt- 

ser  man]  Salomon  A.  unserm  A,  19.  gein  AB,  gegn  C, 

gegen  HE.*  ze  FG,      •'    der  b.  ÜDE,  den  E,  bekorungen  DE, 

scholt  B.  guote  feA/l  A.'  20.  chlein  BCFG,         kleine  odi?. 

itenig,  'im  /I^AI^  6.  widermdt  C,  widefmuote  ABDE.  wider- 
müete  stn.  injuria,  beleidigung.  chunde  B.  521.  allermeist 

adv,  maxime,  am  meisten,  zumal.  ^  vorten  -^  vort  A.  slach  B. 
dem  ACDEF,    den  ITO.  luft  BF,  lüften    G.  der  feAlf  B. 

der  luft  des  windes  G.  9St.  furent  B,  weget  Ii,  wSt  G.  mugen 
ABF,  mOgen  €1^,  Hes  mugent.  irr  n.  F.  selbe  EF,  23.  niht 
da  mite  BE,  nlite  niht^fW^lf  A.  bestricket  E,         laze  B, 

lan  C.  24.  gens  BF6:  geiren  A.  aglistern  AC,  ageleistern 

BE,  alstern  BG:  die  cfaran  F;  -  aglister  swf.  elster,  schreien  A. 
tfhtent  E,  enahtent  D.  des  fehlt  A.  25.  niht  anders  ilF. 

26.  gesch.  an  d.  I.  CD.  niht  wan  BCDF,  nuwen  £7,  niht  denn  G^ 
nur  A.  27.  an^  den  ^en]  an  der  liebe  A.  28.  sempfte  e\ 

senften  B.  senfte  stf,  sanftmuth  dester  lieber  dar  nach  A. 

danne  BE,  dan  F.  der  vor  G.  ^k  fehlt  AF.  29.  biet 

CFG,  hit  B,^  bete  ADE.  hall  AC,  ioch  £D,  idoch.  B,  auch  G. 

verschult  A,  verschulte  CD,  man  f(^A/^  E.  war  ii.        gna- 

diger A.  30.  bestraffunge  XB,   straff  F,  berefsunge  CJSG,  be- 

rufunge  B.'  besträfunge  «ff.  rfP^^^  l^el.  minen  B.      itwtz 

*<m.  fotfle/^  strafe.  geduUichlich  A,         vertrage  ABF,  vertrüege 

CDBG.  31.  dester  A.  ungnadiger  A,  mensche  DE, 

32.  scharpf  D,  scharph  C,  mir  vil  D,  mir  doch  C.        dester  X. 

83.  schad  B.  34.  an  dem  guot  B.  noch  an  eren  BCDF:  fehlt 
AEG.         an  der  s.  £7.  35.  unnützecUchen  DB.        besware  A. 

als  —  36  not  fehlt  E.  ze  were  BG:  zwicr  B.  s.  w.  d. 

vint  A.  37.  erwirfct  A.  betrahten  fehlt  E.  unde  — 


38  briDget  fehlt  X  den  jm  sin  g.  i^.  .  38.  undult  JS.  maert  B, 
39*  beswart  A,  weswert  B.  von  der  Sünden  ungcdult  D.      er- 

get  B.       40.  die  andern  1.  CD.       ander]  die  £.  machent  B: 

ime    selben   E*  selben   fehlt   B.     ^     unwerder   A.  und 

gote  £.  , 

317,  1.  Daz  w.  X.       geduUe  Ä,     lieben,  iieft^  toerth^  angenehm  macheiL 
uns  f(0A/f  £.  ■        ouch  fehlt  AE.  2.  hobent  B.  im  h.  B. 

die  fehlt  CD. .  3.  rüwig  C,  riüwikch  C^  riüvich  S,  rewick  6, 

gerüwig  EF:  chAn  A,  unerscbrecben  A,  anerocben  B.  4.  vest 
CFG,  vesten  H,  vestcne  E.  '  5.  reisarn  A,  rcisern  EFy  raisen  B, 
reschern    C:  vienden  D,  reisaere  stm.    ein  xu  feide  ziehender 

mann,  kriegfmann,  reisiger,  vgl,  Schmeller  3,  126.  als  fehlt  AB. 

wol  fehlt  E.  Winter]  weter  A.  gewornet  B:   bevart  i. 

6.  ungewiter  stn.  Unwetter^  schlechtes  wetter.  troarich  A.  Hag 
er  B,  dich  fehlt  B,  alle  £.  dich  niht  B.  7.  ge- 

helfen  CD,  umbeWegel  C;,  unbewegen  .0.  vor  ß.  8.  Sweicfa 
Ay  swig  E:  fehlt  G,  sweic  st,  imperativ  von  sweigen  =  swlgen 

machen,  geschweigen,  gesteck  G,  .erstiebe  B,    .         -ersteckeOf 

ersticken   machen.  im]    dir  ABE.     -       selben    uqd    in  im  i. 

iht  fehlt  A.         9.  brenne^  verbrenne,  brinne  E.  ouch  fehlt  EG. 

10.  vergift  CD.  zorn  AC.        also  M.      -     II.  In  fehlt  E.    be- 

sliessen  JB.  eiter  stn.  gifty  namentlich  von  thierenm  si  iht  D. 

immen  B:  niemen  A.  hecche  A.  .  hecken,  stechen,  heiss». 

12.  dir  fehlt  BCD.  umuose  A.  unmuoze  stf.  unmvssejhe- 

schäftigung,  gescheffede  D.  13.  gedenken  DE.  bixj 

unz  C,  unze  D.  vergissest  DE.  14.  wirt]  ist  A.  schäp 

£,  scheu b  BE,  schiube  A,  schüwe  C:  schöiche  D.  den  fehll  C: 

dem  £7,  dinen  B.       vanchen  C,  wanchen  B:  füre  JB.  15.  ncb- 

haus  C,  röchhitzen  £7,  rochhus  D.  racfaehilze  stf.  räche.-,  zon- 

feuer,  endanke  DE,  gedanch  G.         per  BCF.  daz  hertz  G. 

st]  ist  CDFG.  16.  wecke  E.       anderwerbe  D.         anderem  B, 

dln  fehlt  G.  17.  vrais  B,  fraiz  6:  schaden  D.  tobich  i, 

tobunt  JB.  .  tobic  adj.  rasend,  toU,  wüthend.  18.  kneht  £• 

der  A,  diu,  die  die  übrigen,  «  den  A,  die  <2ie  übriffen.  tröebe- 
sal  «tm.  (50  aucA  ahd,  s.  Graff  5,  489>  tribulaiUo,  trtlbsai.  19.  ha- 
ben EG.  smahen  A.  von  feA/£  A.  andern  dingen  1)£. 
habet  EG.  sie  sich]  süz  £.  sich  wider  haben,  xurückhei- 
ten,  entgegenstemmen.  20.  ez  AE,  iz  B:  si  CDFG.  sin]  ir 
BCDEGF.  gedenkcnt  CD.  21.  den  D.  also  der  £. 
der]  die  CD.  suhte  jB.  sichtum  AB,  siechtagen  ED.  bab 
J?,  habent  CD.  22.  er  /'eA(«  E.  wil  F,  solde  G.  mäh- 
ten B.  lies  daz  er  im  mit  ABF:  daz  er  in  CDEG.  23.  an- 
hafte /?£.  siebtüme  A,  sihtum  B.  -  müelicher  E.  i^ 
büczcu  fehlt  E.  büezen,  bessern,  wieder  gut  machen.  24.  aa 
dem  menschen  h.  E.  harren  E,  anharrcut  G:  werent  E.  hit 
A,  bite  B,  biten  die  übrigen,  25.  unseru  A.  vor  fehlt  B. 
verrunen  ABCF:  versperrent  D:  unreinen  E.  verrünen,  «* 
ronen,  baumstämmen  und  dgl.  einen  verhau  machen.             unvrid  .4, 
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unTriden  JD.  26.  Er]  got  H.  swer  di  CD,  halt  H, 

habet  £•  27.  halt  B.  gotes  feAM  J9.  zuo  dem  CDEG: 

den  iljP.  ^eladet  F.  28.  einer  h.  JE;.  herwerige  ABC. 

rivestat  B,  rusta  .4.  29.  unmd  A^  unvriden  p,  lebd  A, 

lewet  C.  herze  £•  er]  got  AG.    .       Qiht]  keine  £«      ban 

CH,  gehaben  fiF.  In  pace  usw.  fehU  A,  31.  frid  A.  selbe 

£rilC.  mit  u<  s.  vr.  CH.  .  32.  «ns  />A/e  H.  ouch  ist 

zu  tilgen.  kein  EG,.        unvrld  ilC.      uiht  fe^f  E.  schu- 

len jBjP,  süllcnt  DE.  den  —  33  wir  fehlt  E.  33.  des  uns 

Cü,  uns  des  DF:  uns  fsAf^  AG.  34.  hiligen  A..  geist  AC. 

bedenhalp  ii,  beidcnthalben  CDF.  wenn  HG:  sweder  iS.     dime 

E:  einem    G.  35.  mit  unmiqne  {eklt  A,  oder  mit  un- 

fride  E.  9ÜZ  A :  fehlt  E.    .      .  einz  Ay  einem  JP*.  mit  be- 

trübede  H,  betrübet  G.  in  f^Alt  Ai7CI>.  äne  reht}  an  ihte 

widere  iS«  36.  letwederez  —  wonunge  fehlt  X.  itweder 

BC,   entweders  Gi  fehlt  E.  37.  üz  A.  herwerig  A^  her- 

werge  C.  des]  der  DEG.  himeli&ches  £•  38.  haimo- 

des  BF,  heimode  G,  hcimüte   DE^  beimed  Ci  riches  A.  iht 

/tfiUt  If:  niht  G:  ist  H. 

V. 

18.  üeberschrift:  Diu  fünfte  git  di  1er  und  sagt  von  ern  C,  Diu  fünfte  re- 
gele die  lert  und  seit  von  erneste  H,  Diu  fünft  Regel  G.  2.  guot 
AC.  si  alle  zit  A.  ztt  fehlt  B. '  3.  güetlichem  BC£G: 

göttelichem  Fj  guten  A,  send  Bi  fehlt  A.        n.  gotes  liebe  A. 

4.   schäme  JE?,  sunden  G.  verlazencheit  JiC..  verläzenheit 

^/.  ausgeUßssenheity  frechheit.  edeler  fr.  B.  freuden  EB. 

klüUerw.  £,  chK^terw^  A,  chluhterw.  B^  lautern  w.  G,  schimpf- 
lichen w*  F,  unnützen  w.  H,  vergeben  w.  C  man  siehty  die  schrei-^ 
her  haben  dieses  wort  nicht  mehr  verstanden;  ich  bin  aher  nicht  sicher 
dass  es  mir  mit  der  deutung  besser  gelingen  werde,  »u  der  Schrei- 
bung kliuter  wurde  ich.  durch  E  und  eine  stelle  bei  Frauenlob  (Ett- 
müilers  ausgäbe  i&y  ^0  verieitety  was  mir  nun  bedenklich  scheint, 
jene  stelle:  wan  der  saelden  kliuter  sich  widem«nt  dir  mit  ritter- 
-  Schaft  ist  unverständlich  und  auch  die  erkkerung  des  herausgebers 
genügt  mir  nicht,  wenn  aber  kliuter  hier  ■  würklich  gereeth  heisst 
und  SU  dem  aus  Schmeller  2,  353  angezogenen  klaudem  gebeert,  so 
wird  man  dann  wol  lüter,  klüter,  truter  Cbei  dem  halbniederdeut- 
schen Frauenlob  ohnehin  angemessener  als  iu^  2u  lesen  haben,  auf 
langes  t  deutet  auch  die  Schreibung  chlüler  in  A^  die  ü  öfter  mit 
ü  verwechselt^  z.  b.  üz  für  üz.  aber  die  bedeutung;  gerrnth  ist 
im  vorliegenden  falle  nicht  zu  gebrauchen,  klüteren  heisst  in  der 
Schweiz  cocor^,- ver(be-)  klüteren,  beßeckeny  be^hmutze^y  s.,  Stalder 
2,  112.  Frisch  \y  534*>  was  aber  ebenfalls  nicht  hieher  passt.  da- 
gegen finde  ich  bei  Schmeller  2,  365  klitterwerk,  (liiUe:  opus\  zu 
klüteren  (klitteren) :  kleine  mechanische  arbeiten  fertigen^  s»  Stalder 
2,   113?    brem.  .wärterbuch  2,815.  81.6.    Heinrich  von  KrolewUz 
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3763  und  Uzen  allez  klutefki  C^pWiflmdiges,  unnüizes  grübeln!) 
stn  und  glouben  einvaltic  an  die  drt  (wä9  heisst  aber  IVtttai 
292,  28  ir  habet  mich  aber  sider  dö  verklüteret  so  mit  swsreT): 
nnd  dahin  gehtert  tvl  auch  unser  ausdrucke  der  dann  klülerwort 
(eitle,  leichUinnige^  unnütze  rede}  zu  eekreiben  ist.  derseibn 
Wurzel  wird  clutterdt  [verr€etherei)  angehoeren  im  alten  PaesionaU 
351,  27  if.  mit  endehäfter  wärheit  habeo  dfe  meistere  ans  geseit 
...  .  .  daz  die  selbe  clutterlit  (näml.  Johannes  d.  tänfer  zmtadte») 
wer  also  genzlich  vor  gedacht,  als  si  stt  wart  vollenbrikcht.  an 

spotte—  rede  fehtt  £7.  5.  spot  ÄCD.  mutiger  B:  onniitzer  i. 
und  an  BDE:  and  G.  maren  A.  und  an  B,  an  ur- 

teilen an  kivelworteh  fehlt  E.  urteil  B.  urteil  stn.  hier: 

unüberlegtes,  vorschnelles  urtheil,  kivelwort  stn.  zankwort,     ki- 

veln,  rixariy  zanken,  keifen,  s,  Schmeller  2,  285:  Frisch  1,  513-*. 
6.  an  andern]  andeh  A.  scnich   B,   senig  CDE,  sonic  G,  sen- 

des  F:  sinereich  A.  senic  adj,  qui  luget  (Matth.  5,-5),  voii  liebet- 
leid  =  der  sich  senet  nach  liebe  oben  3.  ff  gl,  unten  9  nnd  11  se- 
nunge  stf.  schmerzliches  gefühl,  äeelenschmerz.-  an  ABC.     knt, 

frei,  ledig.  7.  geschafte  A,  gescheffede  BEI  geheftet  CD, 

cleip  AC:  dehain  B.     '      war   tuot  C.  8.   Also]    da  von  CD. 

9.  klagent  CD.  senenden  F.  Und  fehlt  Ä.  10.  daz 

fehlt  CDE.  lies  sene  mit  CDG  (vgl.  319^  5  sene  stf.  schmerz 

aus  lieb   und   teid):   seniing'  F,    senigen    A.  -da    von    CDE. 

also    BDG.  1i.    mäterien   D:    martir    B.  ce  klag« 

BE.  ze  sunen  B.   '  klage    und   senunge   sind   genitirt: 

Hoff  zu  klage  und  s.  beide  CDt^.  12.  unser  selbes  D. 

trinbe  die  fehlt  D.  13.  begangen  h.  B.  habent  E,  haDt  D. 

taglichen    A,  taegelich   BDFG.  14.    und  u.  Dl-  umbe  diej 

und  A;  16.  also  --  also  A.     fremt  X.     fr.  sin  und  s.  v.  CDE, 

sin  fehlt  A:       und  iimbe  A.  ein  dit  fehlt  BCDEO.        17.  dem 

fehlt  CDE.  suln  fehlt  A.  möht  A,  moht  B.  1&  er- 

schrecken  BDEF,  erschriehn  C.  • '       daz   fehlt  CD.  gebaret 

AE.  ouch  fehlt  CDE.  gesehen  h.  u.  geh.  CD.       19.  Ruot 

ABC.  so  vil  guoter  £.  Mute  fehlt  C.  verchert  ABC. 

sint   fehlt   B.  gevallen  ist  D.  vervallen,  tief  hinabfslteu, 

sinken.  ÜO.  vor  B :  fehlt  F.  hungers  F.  verderibent  i. 

swaz  G.  mügent  ED.        m.  aber  E.         dk  fehlt  AG:  den  D. 

21.  blöz  adj.  entbliesst.  und  h.  A.         hordes  fehU  E.       bort 

stm.  schätz.  habe  C,  hab  A,  haben  £7FG,'han  D.  22.  kla- 

gende DE.  ir  fehlt  B.  umbe]  und  BE.  sihtum  AB: 

siechetagen  D.  umbe]  und  B.  23.  klagen  E.  lies  üt 

die  selbe.  selben  AÜFG.  ^beklagen  sie  nicht  seihst  ihre  Sünde»! 
ir  unsinne  gen.  pl.  (unsin  stm.  thorheit,  vgl.  tnttoi»  25) :  ^äat  iä 
die  schuld  ihrer  thorheit.*        •  24.  weh  men  einen   D.  vüeret 

fehlt  B.  daz  von    il.  25.   tütet  E,  taattet  Fy  bedeutet  C 

betütet  D,  t^  tet  A,  tut  das  0,  tuot  er  G.  •  diutet,  bedeuUt' 
wan  ABCE,  6vtn  D:  war  G,  nur  F.  grozer  BG,  groz  EB.  oder 
t;  E.       tobsuht  ABC.       tobesoht  «ff;  tollheity  rmereU    destcr  AI 
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me  Di  ^6.  erbarmende  l>£;^\     ■>'  ■  «rbarmete  VB,  über 

sich  ßhlt  B.  Dber  sieb  selben  Ai- ''■'  moht  A,  mach  B. 

27.  wall' si-  aber  j*.  ercbennet •  il.'  s6}  «i  B.  (erblin- 

dent  B.  si  fehit-B.  28.  snl  AB^  sülcn  CDEFG.  29»  grosse 
ED.  sin  AC.  durch  U.  uns]  Uff  it.  hat  fehit  G. 

30.  menschen  E.  verstentnisse   H.  81.  ahte  BCD.        laid 

BCC?,  leide   A.  willechlich  BFG.  derselben  E.       32.  im 

fehlt  K.  ime  dang  w.  JE.  der  sünder  £6.         sundare  A. 

33.  da  über  A,  si  feA/^  GT.  smaecheit  B.  erbiten  B: 

ef boten  wirt  O.       '    '34.  aller  meiste  '€.  uf  der  erde  BF, 

etden  E*'  enpöten  F.  '  35.  bevolhen  CD,'  '  36.  slumelich 
BC,  simdiche  VE,  samlich  G.  34  — 36  lauten  in  ii:  den  er 

die  aller  meisten  und  die  grosten  ^r  bevolhen  hat  uf  erde  und  er- 
boten uf  ir  triwe  als  den  briestern  und  den  christenluten  und  daz 
got  so  eilende  ist  uf  efde.  daz  er  so  ^enich  geruoter  hertze  und 
edler  vindet.  dir  er  ihne  rute  mit  minne  und  daz  der  buch  so 

lutzel  ist  die  in  got'rüwent  mit  minne  und  in  sinem  hertzen.  36.  dar- 
nmhe  fehlt  EFG,  37.  vergezzcA  wil  G,  M  bezzerunge:  in  er- 
Wartung,  hoffnung  auf  hess&rukg.  Mtl  )SCDEGy  Idi  JB,  lide  A. 
38.'  reinistiu  fehlt  JE : 'reine  1>;  denj  der  CD."  nhg^totiften  EG. 
volke  den  ungeslahten  fehU  Ai-  ^  üngeslaht  a<(;.  schiedht'  geartet^ 
bossartig.  39.  und  fehlt  BF.  '•  von  den  fehlt  G.  noch  fehlt  E. 
leident  BG.  lldende  wirt]  IMet  A.  den  fehlt  B: 

9,  1.  verdampnaten  E:  verfluochten  F.    '^'     herzen  JB. '      2.  törahten  il, 
■    torohten  B,    lorehlen  DE,    toroteh  FG:    töreheftigen  C.  ver- 

kerent  E.  nich]'  mit  B.  hinz  der  B:   die  A.  ist 

nn  CDG.  itelz  -AC,  iiel  JB.  Itel  adj.  Ikery  unrtiUz.'  3.  flie- 
sen A^  Verliesen  die  übrigen.  vlieseh  =  «Verliesen,  verlieren. 
rehte  aUe  w.  D.  fivwer  C,  fiver  B.  4.  als  AB.  tem- 
pern, temperarey  meessigen.  5.  iz  B:  er  CB.  eine  IC.  senen 
BC.  grimme  stf.  ingtimni)  wilder  trotz.  '  6.  iangesiht  stf. 
das  anschaueny  blick.  swinde  mit  der  angesiht:  rasch  auf-- 
blickend,  scharf  mit  dem  blicke;  ebenso  swinde  blicke  in  den  Nibel. 
1687,  4.  1733,  4.  damit  vergleiche  inän  gevedere  sehäcbbifcke  (be- 
flügeltey  toßdliche  blicke)  im  Tristan  276, 3.  scharf  A,  scharphe  C. 
scharpf  adj.  scharf,  sehneidend.  '  umbarmich  A,  unpärmig  F, 
nnerbarmic  CD,  unerbartAfaertzik  G,  erbarmich  B:  tbermüt  E. 
nmbarmic  f.  unb.  adf.  ohne  mitleide  unbarmherzig.  erist  A^  er 
ist  die  Übrigen.  7.  gäbe  A.  gtehe  adj.  hastig^  rasch.  zc 
der  G:  mit  A,  arquanen  C,  archwanen  B.  '■"''■  arcwin  stm. 
argwöhn.  breit  A.  rüiende  B,  lügende  E,  rtteren  F.  ur- 
drützic  adj.  verdriesslich,  peinlich.  got  ABC.  Heplichen 
AFG.  S.  lies  oder  ze  faoerene.  fremd  A.  tngent  ABC* 
frömede  und  nn».  E.  sueze  C*  unsfieze  adj.' unangenehm. 
*  9.  an  den  h.  E.  der  get  EG.  mittein  B,  mitten  J^:  nitern  A. 
'  mitter  adj.  comp.  d.  mittlere.  ii^iMtVkkii' stf.  leerer  hochmuth. 
nngeordeten  B,  ungorden  A.'  ■  trörichek  A.  ^  halt  B. 
11.  got  il)  '    dcnl  f^  •     12.  sch^tizäe  jIV  ipebtkfae- B£V  «cfieube  CFy 
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schauhe  B,  schiuie  stf.  xusimmengezogen  aus  schiuheie,  attt- 

Bio,  abscheu.  vgl.  Sckmelier  3, 339.  13.  versmehede  E,  versmahde  i, 
versmacht  G»  versmche  BCDd  versmaihede  stf.  amtewUmsj  ver- 

Schmähung.  KOte  fMt  A*  zehoose  ii.  14.  willen  got 

/      d.  A.  dumahtichlich  A.  durnähtecllchen    adv.    ptrfecU, 

voUkommenj  gänzlich. 

VI. 

üeberschrifti  Diu  sehste   regcl  der  tugend  leret  uns  diemüli; 
sin  an   allen  dingen  CDy  Diu  VI.  Regel  G.  17.  demuot   DE. 

18.  gedenken  DE.  19.  gewande  A,   gewant  B.  bowe  i, 

bove  ü,  gebuwe  CD.  20.  sol  in  an  gem.  CD.  an]  in  JE. 

21.  ist  an  E.  allen  sinen  BEG.  -geseuget  O,  -lüeide  D, 

wäfengeziuge  sin.  waffenzeug^  w.  gerasth.  22.  gemalet  ist  jG.  23.  fürt 
ABFG.  dirre]  diser  &,  der  E,  disew  F.  werlt  AD.  vabte  C. 
iiuvel  jB,  düvele  JD.  21'.  sin  waffen  CD.  iwil  tragen  £C. 

veriöckent  JKD.  25.  und  fehlt  EF.  sin  r.   sin  wil  CDG. 

26.  lones  soldes  CD.  nibt  /^AU  A.  biliger  A.  27.  g^ 

sten  einem  mU  dem  gen.  einem  in  einer  sache  beistehu.  slritcs 

fekU  E.  wider]  gen  CD.  dem  CDEG.  28.  Dizze  M, 

dis  D,  daz  £G.  uns  an  uns  n.  CD-  29.  herxezeichene  0. 

herzeichen  «fit*  feldzeichen^  fdhne.  unsers  herzogen  A.  lerentC 
30.  semftmüetich  BCED.  .  31.  riuwe  C.  in  iuwern  C 

ewren  AFGy  uweren  £,  uwer  JP,  ewer  ^.  nimer  A.      ewen  /^ 

übene  JB.  32.  knurren  D,  chnouren  A,  knörren  E^  chnure  C, 
chnower  B:  knospen  G.  knurre  «trm.  knorre.  bühele  ED. 

bühel  ilfiC,  püchcl    FG.  bühci  «<9i.  anhwhej  Uägel,  dann  jede 

erhabene  stelle.  werdent  BDE.  d,  zuvor.  her  />*/<  AßC- 
gepiUct  FG,  gebildet  B:  getiiet  A.  billen,  iwa  ito-  billen  («cA«r- 
fe«  Werkzeug,  womit  namentlich  die  müller  die  müisteine  schärfe*) 
klopfen^  schlagen^  heraushauen.  33.  rÜQ  Aj  rive  JB,  riuwe  C. 

kuawr  G,  chower  i7.  34.  gar]  her  FG.  gar  her  abe  CD* 

her  abe  gar  E.  gcpildet  B:  gefllet  A.  beide  CII£:.  eigem  C0. 
eige    ACy    eigen    F,    aigenem    BE.  uozern     A,    auzzen  G 

35.  üebunge   JBG,  helfe  H.  ölunge  stf.  bestreichen^  salben  »ä 

öhly  öhlung.  ^mU  der  öMung  der  gnaden  des  hl.  geistes.'  .  36.  wal- 
lendem Ay  wallunden  B.  wallen,  aufwallen y  sieden;  wallende, 
siedend.  über  sich  uz  dem  bavcn  BFG.  37.  dennoch  CDE 
^ütail  BE.  ein  guot  teil,  wie  nhd.  lar  A.  man  al>er 
ein  CD.  38.  oleis  DE.  drin  E:  dar  AG.  wal  dn. 
da^  aufwallen  siedender  ßüssigkeit.  sanftl  icher  A^  senftedicber 
die  übrigen..  s.  denne  e.  swie  er  E. 
320,  1.  in  im  habe  EG.  dannes  A,  denne  BCEF.  ^k  fehlt  i 
d^  vor]  e  jB.  ,  2.  uogeruwet  jB,  ungeruet  Ai  ungerüwig  DE^ 
fihtet  Ay  vihtet  CD;  wellet  F,  wallet  G,  wehet  B.  statt  vibirt 
t«^  oAitß  jsweifel  sihtet  sti  /^«tfn:  sehten,  beuchen^  «tll  heisser  Issf 
begiesseny  s.  Schmeller  3,  194.           3.  doch  fehlt  CD.  larei 
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lerent  ß.  an  F,  von  O:  aller  CD.        lugenden  F,  tugent  AB. 

wurd  A.  4.  smalze  oder  roll  dem  fehlt  E.  oleige  EI). 

hiligen  A.  sitzet  BE.  ez]  er  BF*  5.  bette  DE^  het  XJB. 
starker  JB,  starche  JB.  ze  gote  fehlt  A.  6.  mit  mer]  nit 

mit  E.  mer]  der  B,  zuo  der  d«  A,  l,  nidere  miY  £7 

(so  uuch  unten  S).  nidere  stf.  niedrigkeit*  7.  hiligen  A.       un- 

ser A.        .  und  ouch  E.  schaden  AE:  schände  CD.        8.  ge- 

tichait   G:    genämicheit  F.  ungankeit  stf.  pravitas^  malitia. 

sech  F,  sehen  CEG.  9.  erden  ADE*  unde  wirt  ze  swachen 

dingen  fehlt  AG.  •        10.  zögent  JB,  zegent  A.  si  da  sint  £. 

11.  werden  DEFG.  äut]  un'  A.  gwisllchen  A.  lihte 

/(ßAI^  D.  schierr  G.  dan  D.  12.  izu  C,  izunt  ^,  ietze  DE. 
ungabe  A:  ein  ungeber  BEF.  ungsebe  adj.  verächtlich^  schlecht. 
misthoufe  ABF:    so  lies]  misthaTcn  CDEG,  horbe  Aß:  chot  F. 

bot,  gen.  horwcs  stm.  kothy  mist.  -     13.  behalten  CG.  Ur- 

sprung DEF. '         e$  älter  zit  B.  14.  diuzet  CEG^  giuzet  AB^ 

fleusset  F:  dringet  D.  diezen,   tosen^    rauschen.  suhtbur- 

me  Bj  schuchtbr.  G,  suolprunne  Ai  von  unsuverkeit  D.  suhl- 

brunne  swm,   verdorbener^   verpesteter   brunnquell.  üzzen  A 

horlad  A^  borlade  B.  horiade  stf.  lade,  behälter,  schrein  worin 
kothy    mist.  15.   innan    D,  inue  B.  vauler    H,  foulet  A: 

verschenler  .h.  £,  verschant  h.  G.  schände  h.  B.  schant- 

hort«^flit.  aufbewahrungsortC^orrathj  schätz)  der  schände.  chiust  B, 
cheuset  F:  bechennet  A,  erkent  G.  kiesen,  untersuchen^  prüfen^ 
erkennen.  16.  frühte  1>.  me  edel  ^17  yruhi  fehlt  A.  16.  ahte  £7, 
acht  G:  schätz  man  F,  hat  C,  het  D.  ahten,  erwegen^  schätzen. 

adel  D.  edel  stf.  (?)  hoheit^  adely  vorlrefflichkeit.  17.  unde]  oder 
Yon  im  A.  rieche  CD:  smeltze  E^  18,  rumet  B.  als]  obG.  und] 
oder  G.  ich  —  wol]  so  vindet  er  niht  anders|denne  pfuch  und  pfech  D. 
ich  gan,  ich  gönne,  19.  sumelicher  EG:  ettelich  —  ettelicher  D. 
muscfaatobze  BCE.  obz  fehlt  D.  .         baisam  saf  stm.  flüssiges 

wolriechendes  harz,  baisam.  20.  zimmin  DE,    ziminne  B,  cy^ 

mein  C,  eymmag  G.  zimlnsmac  stm.  geruch,  duft  von  zimmet; 

dann  zimmet  selbst.  und]  alse  D.  ahte  E:  art  CD.  Den  FG. 
ein  fehlt  E.  ^Diesem  (damit)  vergleiche  ein  jeder  seinen  leib,  [sich 
selbst)  in  bezug  auf  die  seele*  (?)  21.  menschen  AFG,  merkent  JS^ 
mercbet  B,  merke  CD.  disiu]  driu  E,  diu  G.  lies  dinc. 

Waz    und  z.  23    h4t:  so  usw.  ubelz  A.       22.  unde  guotes  — 

geboten  hat  fehlt  A.  versmaehen  daz  B.  diu:  näml.  gutes 

versäumen  an  den  dingen,  diu  er  uns  geb.  b.  23.  verpoten  G. 

s^  —  geraten  hat  fehlt  D.  ervollet  B,  erwolt  G.      ^     hiten  B: 

haben  A.  war  A.  24.  aber  fehlt  BG.  als  fehU  B.  hon  A, 
pon  F.  25.  einem  —  und]  den  die  JS.  da  fehlt  CD.     und 

fehlt  D.  da  wider  und  fehlt  A.       26.  wäre  A»        minnet  AB. 

in  fehlt  ABFG.  erct  BF.  27.  denne  fehU  AF..  chlei- 

nen  A,  minnern  B.  also  DE.  versoumen  A^  28.  en- 

dürfcn  EG:  diirfe  A.  uns  f(0A<t  ABG.  .  'unserr  C,  unserre  D, 
unser  die  übrigen.  dennoch  BCD.  30.  m&zze  ü.  dar 

Dm  deuUchen  wjslikcr.  23  33 
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umbe  r.  (da  von  fehlt)  E.  rede:  red  vnd antworte  rechenschaft. 

ergeben  £7.  verliehen  ABO,  31.  gnaden  CD.  wirdicb- 

lich  Ä,  hant  £•  getruwcl.  Xl£.    •         32.  wuocher  stm. 

zunähme^  wachsthumy  gewinn.  wirs  BCDE^  wirz  A,  mr  h  G. 

verborigen  haben  AEFG,  erwefelt  A^  erweffelt  C,  erwafelt  JB. 

erweifet  B,    erwalf  O,  erfüllt  D.  erwefelt  ptc.  unbearbeitet,  un- 

benutzt? wifeln,  auswifeln,    vgl.  Schmelier-A^  36.  33.  daz  ist 

—  versümet  haben  fehtt  E.  duricb  tracheit  des  libes  vers,  A. 

durch    des   Itbes    liebe;  aus   liebe  zum  kürper.  34.  heben  A. 

dk  fehlt  CDE,  tuon  süln  AßEG,  35.  wormich  H,  wür- 

mig F,  wurmezzich  CDEG:  chranch  A.  wurmic  tidj.  vom  wurme 
angefressen^    wurmstichig,  von]    und    F.  slebecheit   AB: 

siebig  F.  sl6wekeit  stf.  lauHeity  Stumpfheit.  ordrüzze  A. 

mürmelunge  stf,  d,  murren,  36.  eren  BDF.  gllchseoheit  stf. 
Verstellung^  Heuchelei,  und  fehU  ABC.  iintugenteD  A.  | 

37.  l,  mögen]  'dörferi  A,  rumen  A,  rümen  F.  '  daz  uns  fehlt  E. 
not  B,  noBter,.  nmthiger,  38.  nach  genäde  fehlt  E,  ze  d.  geio 
got  AF,  dingen,  hoffen^  trachten,  ze  d.  nach  genaden  E,  sle- 
bicheit  A,  slauchait  B,  39.  n^ch  fehlt  CD.  reht  AB.  40.  dcD  i, 
dan  D,  lobes  oder  fehlt  CDE.         Darzuo  so  JB.       sin  CDEG. 

321,  1.  an  der  E,  unstate   A.  gehügede  stf.  erinnerung^  nach- 

denken,^ 2.  allen  fehlt  AG,  genigich  A,  geneigig  E,  nei- 

gich  C,  geneiget  DFG,  gnailich  B.  gentgic  adj.  geneigt,      deo] 

allen  E:  fehlt  D.  bloßde  adj,  schwach,  der  bekorunge 

BCDEG.  3.  behuote  C,  behütet  DE.  von  CDO,        4.  ud- 

serr  BC,  unsere  E,  frumekeit  stf,  trefflichkeity  tapferkeit,  kraft. 

luterlich  B,  ^  lüterltchen  adv,  lediglich,  bloss,  gänzlich.  5.  ge- 
statt  BG.  über  u.  g.  CD.  an  uns  E,  6.  gefremdet 

hat  AG,  vallet  EF,  gevallent  6\  7.  dar  über  B.  verteiln  E, 
tailent  B,  urteilen,  verurtheilen,  übet  beurtheilen,  ver- 

smtehen  [in  CD]  BCD,  het  CF,~  hit  ß,  hette  P,  helen  At 

bieten  G,  8.  der  s.  E.  behaft  E,  waren  .4.       9.  liM 

AB,  valle  ilC.  muielichen  DE,  müglich  G:  choume  .i 

chom  AC,  komen  EFG:  stc  B,  stan  D.  wir  wider  JB.  betris  i, 
bettesieche   die  übrigen-  betterise  (akd.  beitiriso)  «tmi.  bettlaf" 

riger,    vgl,  Schmeller  3,   132.  die  fehlt  E.  10.  vrais  U«, 

frcisen  D.  diu  CB,  die  die  übrigen.  und  ouch  BC.       an 

dem  1.  B.  11.  an  der  s.  B,  uns  ouch  mach  ABO.       nos 

fehlt  E,  getruchen  B,  und  ouch  d.  A.  12.  wir  fehlt  B- 
si  rehte  D,  wellen  ansehen  AI  hiligen  diemuot  Ii6he  ^> 

uns]  ufi  ouch  A,  13.  sehen  />Att  F;  ansehen  wellen  A.         ir 

tugende  und  ir  fehlt  E.  durnaeht  BF,  durnaht    Ä.  dar- 

nähte  adj.  vollkommen^  treu,  vollekomenheit  E:  volpringungF 

volbrähtekeitf^f.  standhaftigkeity  ausdauer  bis  ans  ende.  unserre  t 
ungengicheitO:  ungenämikeit  F.  14.  im  A.  '  iitn  fehlt  EG- 

also  ein  E,  haeuschrechen  AF,  hauschrlken  BCG^  hafschrecke  t 
matteschrecken   D.  15.    ungeloubich  A.  hcerende   Pl- 

an] mit  E.  16.  nd  fehlt  E.  seltseii  C^  seltsiene  l 
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seltzeioe  DA.         sint  fehlt  E,         It;  dar,  dahin*  daz  si  da  E. 

18.  mit  d^  wdrheit:  in  der  Wahrheit^  würklichkeit,  19.  was 

fehU  Ä.  Itdeu}  Hbe  E.      ,      tuonde  DE^  20.  hilicheit  Ä. 

abr  C,  abe  A,  awer  F,  aver  B.  gutes  E,  über  /«ä»  X. 

sein  F,  si  B,  so  C?,  die  X.  21.  höbe  if,  hqch  BG.  über- 

mankraft  GT,  überchraft  CD.  übermagenkraft  st f,  erhabene  ma- 

jestijet.  22.  ding  ist  CD.  tousent  it.  michler^:  gröz- 

zer  CD.  eins  ^,  einre  £7.  23.  sürin  H,  seuren  CG.     siure 

swm,  miibe.  vgl.  361,  15.  allen  EG.  den   G:  fehit  BF. 

24.  ufe  ^,  uf,  auf  <^  übrigen.  erden  DE.     »    25.  sich  />AI^  JS. 

aschenhiifeUn  ABC,  escherheufelin  JS7,  escherhüt'elin  D,  ascherhaef- 
lein  G,    aschsenbälmel  F.  26.^ribten    D.  vor]    gegen    E. 

bidempt  F,  bitenipt  JB,  erbidetoet  D,  erbibent  E.  bidemen  swv. 

erschüttert  werden,  beheny  wittern  rar  furcht.  gegen  dem  s.  B. 

27.  sinen  B,  siner  F.  ewigen  B.  bertuome  DE:  berschaft  F. 
h^rtuom  stm.  herschaft.  durch  CG:  ach  du  D.  niderz  CD. 
^teubelin  C,  staubelin  Bs        stöubelln  stn.  stäubchen,  nicht  F. 

28.  zestiebest  A.  hohvertigen  gern  A.  29.  hocbvart  F, 
hochfertigen  EGD.  schad  AC^  schaden  E.  lies  man  mit 
ABG,  manet  CDF:  seit  man  JB.  ze  zu' tilgen  mit  BFG:  ouch  A, 
Ue»  diemüete  mit  AE:  demuot  die  übrigen.  30.  ouch  fehlt  EA. 
undangnemekeit  £.  gemischet  CDG.  got  ^fiC.  31.- wider- 
zaeme  adv.  widerlich^  zuwider,  abgeneigt.  schinet  DF.  sin 
fehlt  E.  niht  fehlt  A.  nuwan  B,  nuwen  E,  niün  G. 
32.  riebet,  rcscht:  richtet  F.  ouch  fehft  A.  dehein  BCD, 
keine  E,  chein  A.  suneliche  iS,  usschineclicben  D.  33.  in 
fehlt  E.           gener  A,  iener  DE,   ener  CFG.  eren  B.           alse  D, 

.  also  E,  alsam  ß.  wan  si  mach  B.  34.  gote  fehlt  B.      und 

ouch  CD.  ^  gevallen  Dy  gevellet  G.  gutiu.  werch  A.  35.  ich 
fehlt  E.  wirde  CF,  würde  £,  wurde  H,  wefde  ABG.  dar 

zuo]  gewtinne  zebant  EG.  36.  wird  X,  würde  DE.  des] 

daz  £;.  im]  ainem  C.  innan  iC.  selb  C.  darvon  E. 

gevallet  E.  unde  — ^  gevalloQ  /<?A/^  E.  37.  daz  er  /'<?A/^  B. 

den  andern  CD.  liuten]  menschen   CFG.  erlöschet  DE-, 

entsleiffent  G.  38.  gebebt'!).  39.  walluhden  B^  vollendem  A. 
kaltez  fehlt  E:   ehalt  A.  giusset  daz  kalt  ist  E.  40.  Und 

als  DF.  der  w.  DF.  wiroch  A.  wlrouch  stn.  Weih- 

rauch, gesmag  D.  smac  stm.  gerwch.  vliuset  A:  ver- 

liuset  die  übrigen.  flamme  BCDEiFG:  flamment  Ä. 

22,  1.  vliesent  AF.  tugent  AB.  gemischet  BCD^  mischent  A, 

gemischent  E.  3,  nuwan  B,  niht  wan  DEF,  wan  G.  be- 

trogen AEG:  betrogner  BCDF*  torahten  A,  toroten  FG,  tor- 

.  heftigen  D,  torsent  B.  4.  des]  dar  G.  "     enist  BE.        alse  D, 

also  JB.  trömet  E.       •    wief  AB.  5.  wirtscl^efte  D^  Wirt- 

schaft CD.  dann  FG.  zuosiht]  zuo  sich  kumet  E,  irwachet  D. 
er  fehlt  A.  hungeriger  aty.   starke  form^   hungerig:  fehlt  £. 

6.  bäht  B:  bette  DF.  bäht  stn,  pfütze,  koth,  denne  fehlt  AF. 
selben  denne  DG.  betriigei  CDF.  7.  betreugt  F..  an 
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im  fehlt  EO,       maolen,  begehren^  verlangen,  zumuihem,       B.  tiurer 
comp,  von  tiure,  wertk,   theuer,  tiurer  haben,  haher  e€hätun, 

si  A^i  ist  BCDFG.  von]  nah  CDBO.        schünde  B.        9.  be- 

stüende  CDEF,  10.  lugnar  Ä,  ist]  si  EG.  wanet  A, 

want  B.  '  sin:  zu  sein.  -  11.  des]  dez  JBT:  hoher  denne  i. 

ist  ACDG.  daz  ist  —  sin]  tHn  JB.        daz  ist  f^AIf  BF.  sin 

hoher  A.  12.  er  fehlt  G.  im]  ims  ä,  im  sich  F^  Tns  (m) 

DE.  geheven  C,   erheben  F:  gegeben  JK.  emem  geheben 

(e^u7«rs?  dann  wcere  mit  GDEF  imz  statt  im  s?»  Ie9«n)     es  im  streiti 
mit  einem  nicht  aufgeben  müssen^  es    behaupten^    gewinnen^    vgl-  be- 
heben bei  Schmeller  %  139.  13.  betrogenheit  stf.  verbUnätmg, 
thorheit.        ein  anevang  BCG.  14.  sich]  si  &,  sei  B.      rebt  i: 
zergeht  /?.           er],  ir  B.           15.  wider  dem  D.  dem  fdUf  £. 
getörste  DG.      16.  getuon  XB.      ofte  B.      lob  AJ3.        17.  spote  B. 
fliaset  A,  vleuset  OF.      torsche  B,  törsch-  A<,  töriseh  F,  torehte  DE. 
torhcftich  C,  torhaft  G.          toersch  adj.  thtericht.             18.  eren  DF. 
19.  lobent  EG.        wellen  /VAI/  £0:  wellent  D.         versmahent  £6. 
daz  st^t  an  ir  gnaden:  das  hängt  von  ihrem  belieben,  freien  wiUn. 
ihrer  willkühr  ah.            Und  lop  CE.           20.  wan]   niwan  C,  du- 
wan  E,  nihlwan  B,  nitin  6,  nicht  anders  dann  F:  nie  D.  ein 
fehlt  B.           vienen  ABC,  wenen  6,  Van  JS,  schelten  B:  fehlt  E. 
viencn  swv.  ludibrio  habere.  Hindere.           ein  boesiu  (frouwe)  14t  ir 
manigen  dienen;  des  entuot  ein  reiniu  niht:  diu  hat  mit  ^iner  liebe 
pfliht.      swelch  vrowe  wiP  mer,  diu  kan  mit  löse  [stf.  Schmeichelei, 
falschheit)  vienen:  Beimar  von  Zweter  (MS.  2,  145.    v.    d.  Bsfe» 
2,  187^].  unde  dem  junkhern,  den  im  der  küng  s6  gern  zuo  tische 
lie  dienen,  den  begunden  si  vienen  und  giengen   im  so  lange  mit 
mit  irm  listigen  sit    Ottokar  c.  718  (Oberlin  1803).     vgl.  grawmM 
1^  186,  woselbst  aus  Ottokar  noch  andere  stellen  citiert  sind,    onde 
ein  fehlt  E.            lipchosen  AB.           des  ABC:  dsiZ^DEFG.    im  C 
21.  enist  BE.        abr  man  C.        22.  pbennige  AEG,  phenninge  1?/'' 
phenning  CF.          phennic   stm.  gemünztes  stück  metäUy   pfenninf^ 
geld   überhaupt.              wartet    BEFG.              gewarten,    erwart». 
23.  Swenne]  und  so  wen  E.            man  fehlt  E.             man  abr  Cd' 
dannc  BE.           volwartet  B,  gewartet  D.           verwarten,    eru:arta 
{bis  ans   ende  erwarten?);  die  sorge  hän  ich  leider  äne  strit,  siaf 
welle  mir  ir  boten  senden,  dem  ich  verwartet  hän  vor  maniger  iH 
der  von  Haute  (MS.  2,  46  *»),  vgl.  Schmeller  4,  160.       hÄt  fehlt  EG- 
erc]  lop  E.         l.  kleine.         24.  die  fehlt  A.         gire  AC,   gier  BG- 
geyer  F,  giren  DE.         glr  stm.  geier.            die  fehlt  A^G.          a« 
EG,  as  DF.            gar  fehlt  E.           25.  genagen  G:  benomen  Bl 
benagen  stv.  abnagen.           sinz  E,           unde  fehU  EG.          der 
der  AE,  er  der  D*       26.  enphillet  Ai  berichtet  G.        wan  feW^ 
27.  mit]  an  B:  fehlt  A.          rehtiu]  die  wäre  E.           28.  wir  ba?s«! 
Wesen  A.           29. 'Übeltat  CDE.        gar  fehtt  E.        lüter]  leider />• 
30.  milte  fehlt  D.            gelüstet  B,  luste  C.           31.  selb  AC.  sel- 
ber B.            irren,  hindern.           32.  SU  wir  —  33  wsren  fehU  B. 
32.  der  fehlt  D.             grozzern  C.             33.  reich  CG,  richer<^i' 
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übrigen.  waren  Ä:  werden  6.  Swaz  uns  got  JE.  sine  DE. 
ere   EO,  er   B,>  eren   AF:   fehlt   CD.  eren    oder   gnaden   A. 

34.  uns  git  A.  verchoüfen  A,  wir  verkoufen  E:  verkoufTet  die 
übrigen.  lies  helbwert  mit  CDy  heilbwert  JS,  belbert  AFG, 
helbwert  stn.  ein  ding,  das  einen  kälter  werthist:  s.  Schmeller  2,  169. 

35.  valscher  fehlt  EO.  muzzen  DDG:  mügen  E.  wir  dicke  E. 
enkelten  BO,  engelten  die  übrigen,  vgl.  332,  31.  über  enkcUen  für 
engelten  (entgelten)  sieh  ^ammatik  i%  382.  424. 


I 

I 


VII. 

üeberschrift:  Von  der  sibenden    Regel  daz  man  daz  hertze  ze 
allen  stunden  [sol  D]  zuo  got  füge  (fügen  D)  CD,  Diu  sibent  Regel  G. 

37.  sibent  AB.  stunde  AE.  alle  stunt:  zu  jeder  zeit. 

38.  wende   G:  eher  F.  in  fehlt  BEG.  hab  J^  haben  £, 
hat  B.        wan  alle  z.  D. 

3,  1.  si  Aj    sei  JB,  sin  die  übrigen.  2.  groze  EDF.  Hb  B. 

£z  —  luot  fehlt  D.  3«  andcn^  mich  andet,  ich  finde  es  auffai^ 

lendy  befremdlich^  es  verdriessty  schmerzt  mich;  vgl.  andunge  336^  9. 
tmd  SchmeUer  1,  74.  andet  loch  E.        sin  A,  einen  C:  fehlt  B. 

chinden  G,  chint  A.  künde  swm.  der  bekannte,  freund)  und 

besonders  im  bezug  auf  das  gescMeehtsverhäitnis,  geliebte,  liebhabet: 
s.  Schmeller  2,  310.  an  fehlt  BE.        er]  ez  A.         cheinen  A, 

keine  E,  kain  FG<,  defaain  B:  niht  C.  war  nimt  BC.  war 

tiion    eines    d.:    sein   augenmenk   auf  etwas  richten^    es   beachten. 
4.  groz  DE.  unzuht   stf.  schlechte,  rohe  sitte,    Ungezogenheit, 

0Ües  was  der  feinen  sitte  (zuht)  zuwider  ist.  der]  ein  E.      iht 

fehU  D.  5.  schaffen  F:  reden  D.  ahten,  erwcegen,  über- 

legen,  sich  mit  etwas  abgeben.  ob]    de  D.  denne  im  B. 

rnkke  C,  ruke  AB,  rugge  G,  rukk  F,  rücken  DE.  ruc  «fnt. 

4^  rücken.  chere  B.  gemelt  ii,  gamelt  CEG,  gemalet  ü: 

schimpfet  D.  gämeln  (gameln)  swv.  spassen,  scherzen,  sich  be- 

lustigen, vgl.  Schmeller  2,  46.  m.  eime  andern  äffen  E.     6.  ein 

grozze  CD.  mit  tins:  durch,  an  uns.  7.  zöig^te  £,  tailte 

^D,    erzaigen    B.  ende   B.  <ies    endes  gen.  adv.  in  eam 

partem,  dahin:  grammatik  3,  129.  wellen  fehlt  E..     cheinen  C, 

dehain  B,  kein  DG,  keine  E:  wenig  F.  8.  stat  CFG,  stete  B, 

statten  H.  State  tuon  einem  eines  dinges:  ihm  gelegenheit  geben 

zu  etwas.  himelrich  EFG.  heimellchc  stf.    Vertraulich- 

keit. 9.  erzeigete  A.  gerne  A,  geriwe   B,    ruowe   EF. 

rwe  A,  rue  C/  riwe  B.  iezü  A,  izu  C,  letzen  H:  hie  E.      selt- 

zein  Jl.   "       10.  uf  der  B.  erden  D:  ertriche  EF.       .    noch 

/isA/f  A.  also  JS7,  alsam  B.  wilcnt.  adv.  vor-,  ehmals.    sun] 

kint  D.  11.  niht  hat  E.  hauwet  C,  hupt  A.    .       genei- 

gete  EG.        nie  it.         Man  —  ruowe  fehlt  CDF.         12;  dicke  E. 
uz  siner  EG.        rüe  X         13.  suln  AC,  schuln  J3.  hawen  jB. 

14.  bedürfen  EG^  bedarft  F.    .      15.  im  fehlt  E.        einem  warten. 
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auf  ihn  schauen^  acht  haben.  gen  der  gniiden  hant,  nach  der 

gütigen,  freigebigen,  miidikteUgen  hand.  als:  gieichwie.        dai] 

dia  Ä.  i6.  ze]  gen  G:  fehlt  E.  und  fehU  B.  raebelia 

BCF,  rabeljn  A,  reppelin  DEG.  17.    nf  JB.  -  trorc  AG, 

-rore  ü,  -iowe  CVF,  -throne  E.  trör  »^n.  udoty  dms  trief atii, 

der  tropfen,  than;  himeltrdr^  hiwmeisthaiL  vgL  ir  berndiu  fmht  hat 
bernden  segen  and  hiipeltouwes  söeze  Gotfrids  lobpesamg  3,  10. 
(Zeitschrift  4,  515).  noch  fekU  CDE.         geredert  JS:  federn  JT. 

18.  sint]  habent  BF.  rüfenl  AG.  irre  spisen  D.        vesha 

ben  B.        verschieben,  obturare,  verstopfen,  vermachen.  19.  en- 

mach  BEG.  sunnen  DEFG.  nihl  dar  in  CD,    nibt  dar 

nihl  in  A.  vriliche  A,  vreilich  BB.  vriUchen  adj.  frei,  «»- 

gehindert.  geschinen  BB.  ^  ist  fehlt  A,  hüs  JL 

20.  ehalte  C.  als  ii.         -  geschiht]  ist   A.  lügende  £ 

21.  veruoen  X,  verrannen  JB7:  verrigelent  B.  irdische  A.  Schübe 
lin  fi,  schobelin  A:  schalden  B,  bechambemüsse  F,  schübele 
atm,  spissamentum,  bOschel  von  moos,  wolle,  heu^  stroh  usw.^  womü 
man  eine  spalte,  Öffnung  verschiebt,  verstopft:  s.  Frisch  2,  230'' 
Schmeller  3,  314.  azzerz  Ai  werltliches  Fi  fehlt  M.  gesche^ 
tes  BC,  geschephtes  A,  geschafftes  ß,  gescheffedes  DJB*.  gescheite 
«fit.  beschäftigung,  geschäft.  ~  uberfluzlichen  A,  überflOziiclicbeo 
BCDF:  umberüchliche  E,  ungerüwickleichen  G.  übenriüzllcbeo 
adv,  überflüssig,  mehr  als  nesthig  ist.  22.  mach  A.  war 
BCD,  waren  G.  sunnen  BEFG.  miltichlekh  CF.  fli^ 
zen  BFG:  geschinen  B.  and  tr.  gef.  A.  23.  und]  noch£. 
tröstlich  B:  frolichen  F.  vluzgafic  stm.  der  gang  C^eg)  durd 
welchen  etwas  fUesst,  alveus,  rinnsal;  vgl.  Frisch  1,  316*.  ^^r- 
lät  G:  verlieh  A.  verlegen,  etwas, in  den  weg  legen,  versperre». 
er  fehU  CB.  24.  crchantnus  B.  die]  der  EFG.  25.  üb  0. 
sich  dar  In  CB.  giezzen  ABFG.  mac]  müge  D,  mügn  C. 
unverstentichait  C.  unverstandenheit  stf.  unverständi$iseU. 
27.  irs  BCGi  fehlt  EF.  28.  irres^ls  CBEG,  irrsaies  X,  irresal  B: 
irrung  F.  irresal  stn.  (oder  stm.?  der  trüebesal  317,  18.  dock 
vgl.  grammatik  %  105.  106.^  kindemis.  sieh  auch  325,  15.  ver- 
setzen, versperren.  29.  Diu  fehlt  %.  ze]  vor  E.  '<^< 
ze  gote  süln  v.  mit  BEFG:  v.  suln  CB:  suln  z.  got  f.  A.  wegen  £^ 
wenden  G.  30.  unriuwieh  CB.  31.  von  fehlt  AE.  ^ 
ez  rüwe  habe  E.  wan  B,  nur  F.  an  fehlt  C.  alein  A. 
33.  cheinem  CB,  deheinen  B,  keinen  EFG.  andern  fehlt  B, 
dingne  B,  dingen  EG:  fehlt  A.  riwen  B,  geruowen  EG.  cigcD- 
liche  BF,  aigen  G.  34.  gebra'^chet  A,  geprächet  FG,  gebre 
chet  BEi  gebrekchet  CB.  zu  der  form  gebrouchet  wmrde  idt 
durch  die  stelle  in  den  büchern  Mosis  z,_  224  C^assmann^  terin- 
tet  (vgl.  Graff  3,  282J;  aber  es  ist  wol  gebraechet  %n  Utes. 
braechen^  aufdrücken,  praegen:  s.  Schmeller  i,  342.  ingesigel  DL 
sincn  G,  stenpher  B.  stemphel  stm,  Stempel.  35.  zahlen  B^ 
denne]  wanne  EB.  unrüe  A,  unriv  B.  36.  unde  —  nihl 
fehlt  CB.           niht  da  mit  B.           37.  leit  B,  laut  F.        wint  A 
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38.  wider  feMt  ÄDF.  unrüe  A,  unriwe  ü.  allz  CG,  eines 
CFG.  39.  bechunbert  A.  h  an  gote  niht  mit  ABC,  niht 

an  gotte  DE,  40.  Martha  fehlt  einmal  A.  sorchsam  AB, 

sorcsam  adj,  wie  nhdi  besargt,  wirst  (würst)  BDEIFG, 

S4,  1.  bechumert  F.  manigev  A^    manige  DEF,  m,  dinch 

ADF,  '         /.eines.  isl  dir  B',  not  ist  A,  h.  d.  b.  t. 

erw.  A,  2.  den  besten  ^F,        des]  daz  £6.  dA  feUt  FG. 

3.  an]  in  A,  j^oie  r.]  guoter  ruowe  E.  teil  fehlt  A.       der 

fehlt  AC.  reinen  fehlt  £«.  4.  sei  CF:  fehlt  B.        manigen 

CG:  manichveltige  F.  ein  ende  CD.        ,       5.  wir  nu  CDE. 

6.  den]  dem  X,  des  B,  den  kranken:  den  schwachen.  7.  trübe 
ACFy  trüb  B,  betrübunge  G,  betrübende  D:  fehlt  E.  truebe  stf. 
(ahä.  tröbl  Graff  5,  489>  ftfr60,  turbatio^  aufregung^  stierung 
Cdurch  überdruss  und  arbeit  und  beschwer^.  verdrizes  JB.      un- 

nuzes  B,  unnütze  CDE,  8.  dar  mite  E,  und]  wan  siu  E. 

sin  doch  EG,        ger.  g.  n.  m.  A.  m.  ger.  6..  ger4ten  mit 

d.  gen,  entrathen^  entbehren,  daz  ist  untroastlich  einem  her  kernen 
man,  der  iuwer  niht  geraten  Jain  Iwein  s.  192.  .  mögent  Dy 
«nmugen  B.  9.  D.  h.  hie  uf  ertriche  D,  .  betrüben  E, 
si]  sich  F.  sim  ouch  betrübet  A.  dev  B^  die  die  übrigen. 
louter  A.  erchantenusse  CD.  10.  trüb  JP\  betrübet  E. 
dermitle  E.  bcvangen  CD.  11.  sint]  waren  A.'  tot- 
liehen  E,  leben  C,  lebende  D.  nimmen,  J9.  aber 
fpÄ/f  A.  wanen  X.  '  der  fehlt  A.  12.  umbesweif  «<iii. 
umfang,  umkreiss.  der  irdischen  JB.  gedtenche  BDE. 
geistlicher  CDEG.  13.  uns  fehlt  AB.  unmtizze  G.  14.  also  E. 
den  fe^/e  CEF.  taellin  B6,  tallin  il,  tellinCD,  tal  F:  weide- 
lin  E.  tällln  «fn.  «fiiit.  thälchen,  ergozzen  B.  15.  nie] 
nunt  B,  wie  jP.  gesahcnt  Bll£;.  '  da  AEF:  diu  6,  deu  C, 
die  jD^  daz  B.  man  iz  B.  16.  mach  B.  von  der  wite^ 
wegen  ihrer  weite,  grcesse,  nü  ist  uifs  allen  liberal  als  .  die  in 
einem  engen  tal  erzogen  sint  von  kinden:  die  mun  kümc  bevinden 
der  weite  breite  und  witen  umb  sieh  an  allen  siten,  und  mun  küme 
des  verjehen,  dar  ougen  niht  hdnt  gesehen:  Marter  der  hl.  Martina 
ron  Haug  von  Langensiein  (diutisca  2,  157^,  vgl.  die  anmerkung  zu 
314,  14.  sint  DE.  I.  diser:  CEG^  disen  AB,  dirre  JB. 
erden  D\  erlunch  BE,  erdtunkch  F.            tunc  stf.  finstere  höhle, 

e.  goldene  schmiede  zu  173.  mythologie  1,  291.  Schmeller  i,  385. 
17.  ge^^orfen  A.  unt  B.  enwissen  E.  erde  fehlt  D. 
Stuche  A,  Uil  G:  fehlt  B.  der  wer]d&  fehlt  CD.  la  ist 
fehlt  B.  gesichtllchiu  denne  diu  fehlt  B.  gesihtichliche 
CD,  gesihtigfu  GE.  vil  fehlt  EG.  19.  und  fehlt  D.  un- 
tiwerer  A,  unliuwerr  C,  uQliurer  G,  untürre  E:  unwiter  D.  un- 
tiwerer,  werthloser,  geringer.  geistlich  adJ.  geistig.  '2j).  er- 
swingent  CD.  erswingen,  in  die  hcehe,  aufschwingen,  und 
suln  C.  sollen  A:  fehlt  D.  ,  erwitternt  CD.  danne  BCF, 
dannan  G:  fehlt  E.  21.  fliegent  D.  22.  gezilet  ßCDE, 
gezelt  F,  gezalt  Ai  getiphtet  G,             gezilt,  prt,  von   ziln,   nach 
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einem  punkte^  zieie^  hinstreben;  ab^änzeny  abeckiiessen,  beslie- 

zen,   abschliessend  enden.  jsacbe  sif,  causa,  ursachei  das  din^j 

durch  das  und  wegen  dem  etwas  vorhanden  ist.  S23.  sele  fehlt  A. 

wan  80:  denn  wenn.  24.  bedarf  B:  mag   G.  dk  si  niht 

ftirbaz  darf:  über  das  sie  nicht  hinaus  darf.  ^  dem  lil:  eh  tie 

an  diesem  punkte  angelangt  ist^  vor  dem  ziet.  ruowen  JE.     siht- 

lichen  Ä,  sichtigen  F,  gesihtichl.  CD:  geistlichen  BEG.        2S.  lipL 
fünf  sinne  CDEG.  un  (-ge-)  sihtichlichen  CDE.  dingen  i. 

26.  Wisent  BE.  diu  J36,  die  ACBF:  fehlt  E.  bescheiden- 
lichen  A,  bescheidene  E:  edelichiu  G.      da  w.  BCD.  -     wisent  BE. 

27.  hilige  geiste  Ä.      ,     28.   erwindet  JB.  enrindeD^  erfahren, 
bildlich  gewar  werden:  Wackemagkls  wärterbuch.        29.  ist  fehlt  E. 
geschaphenz  A,  geschaffen  C,  geschopfetes  JB.  30.  noch  fehlt  A. 
lütern  AC,  luterre  DJS,  lauter  BFG.        ir]  er  AB.         erfüllet   CB. 
ervollen,  dazu  füllen^  vollj  vollständig  machen,  vgl.  mit  dieser  tteOt 
vom  268,  27,  28.           ,31.  hat  noch  von  BF',    von    nat.   noch 
h.  E.          32.  ir]  in  E.           enmag  E.           selber  BCDF:  fehU 
mit  des  hilfe:   mit  hilfe  dessen.              der  h.  B.  h^k  DE. 
33.  got  u.  herre  CD.            Doch]  ouch  CD.              34.  uns  sich  G, 
zuo  uns  her  abe  BCDF.           zu  uns  fehlt  G.            35.  also  BF6. 
in  noch  X.           noch  uns  niht  JB.           in  ^eA/^  AF*G.  36.  der] 
ainer  J9.           latern  X,  laternen  H.           blöden  CDF.  broMle 
a^;.  schwach^  blcede.             37.  vertragenl.  JBD.            verträgelichadj^ 
tolerabilisy  erträglich.           biz]  unz  C,  untze  D.    mit  dieser  stdU 
vgl.  364,  12  //.           sül  XB.             38.  in  fehlt  B.            helsen  B; 
halsen  in  B.           halsen,  umhalsen^  umarmen.           39.  Daz  eine  CD- 
zuo  dem   ersten  F.             hilig  A.             40.  anÜerr  6,  andere  l 
salm  XFG,  salme  JBC,  salmen  JDJS. 

325,  1.  ymnen  E,  ymmen  Gy  ympn  F.  andere  ED.  solich  X^fJ*- 

3.  also  E.  hilig  X.  dirr  FG.  wirt  D:  werre  B»  4.  des  CA 
dez  £G,.  daz  F:  diu  JB,  die  A.  des]  daz  JB.  von  im  hast  ^ 
5.    bediu   X,  beide    CJT^JE.     Hute    fehlt   B.  6.  an    X:   fehltl 

uzrive  B,  uzer  CjD,  üszere  E.  worte  C.  loutern  A,  luterre  l, 
luter  BCDF:  bitter  O.  7.  also  £1.        innan  JB,  inne  J3:  in  od 

CI>.        gevangen  E.  8.  gierden  X.        ander  ist  BF.         9.  dai 

erste  ist  daz  E.  10.  werden  ze  g.  I.  BEFG.        dar  n4cb]'du 

ander  E.  11.  untugent  BFG.         hazze   C        unde   fehlt  CD- 

unde]  daz  drite  E.  12.  flizze  X,  flelzlich  B.  unde]  daz  vierde  £6. 
selbe  E.  13.  versmahen  X.      danutch  folgt  in  E   ein  grtetserer 

Zusatz.  Daz  wir  in  die  liebe  gottes  enzündet  werden,  da  helfent  uns 
dric  gedanke  zuo.  der  eine  ist,  daz  wir  bedenken,  wie  liep  uns  der 
vatter  von  himelricbe  h^t,  daz  er  uns  stnen  einbornen  sun,  unsero 
hcrren  Jesum  Kristum,  eigenllche  zuo  einem  bruoder  gegeben  bil- 
er  ist  auch  s6  eigenlich  unser,  daz  wir  in  gegeben  mögeo  deo 
vatler  zuo  bezzerunge  für  alle  schulde,  und  ist  ein  gelt,  dk  mitte 
wir  ime  stn  riebe  abc  koufen  mügen,  so  wir  Jesu  niht  vergezzen  io 
unser  liebe,  der  ander  gedang  ist,  daz  wir  rehte  gedenken,  wie  reMe 
willekliche   der  sun  von   himelricbe   unser  eigen    bruoder  worden 
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von  slner  muoter  ist,  und  wie  rehte  fl!z^nkltche  und  liepltche  er 
daz^(6l.  44")  erworben  Mt  mi^  stnen  arbeiten,  daz  wir  sine  bruoder 
von  stnem  vatter  worden  sin,  daz  er  daz  erbe  mit  uns  geleitete, 
der  drite  gedang  ist,  daz  wir  gedenken,  wie  er  unser  zuo  sd  höhen 
eren  ged^ht  hat,  daz  wir  ir  selbe  niht  geahten  noch  gegeren  künnen« 
und  dar  zao  hiit  er  uns  gesant  die  lüterunge,  sinen  heiligen  geist, 
daz  er  uns  itne  selben  also  wil  lütern  und  bereiten  mit  slnen  süben 
gäben,  daz  wir  die  untügende  läzen  unde  die  Sünde  fliehen,  da  ge- 
hoerent  driu  ding  zuo.  daz  eine:  hazze  siu  an  dir  selben  ge- 
triuwellche.  daz  ander  hazze  siu  an  dtnem  naehesten  frideliche. 
daz  drite:  fliuch  die  Sünde  anwirdekliche«  _  die  sünde  hazze 
an  dir  getriuwellche  also  niuwan  durch  got,  den  du  da  mitte  be- 
swaeret  hast  unde  daz  du  dtn  herze,  Kristes  tempel,  geunreinet  hast 
'  unde  des  heih'gen  geistes  gemahelen,  dtne  sele,  betrüebet  hast,  alsd « 
hazze  siu  ouch  frideltche  an  'dtnem  naehesten  durch  daz  selbe  und 
habe  fride  mit  der  persdne  unde  mit  slnem  herzen  unde  mit  slner 
s61e  und  hazze  an  ime  niuwan  die  sünde  durch  die  minne  goltes. 
fliuch  die  sünde  mit  dem  willen  in  diner  getäl;  ob  du  mögest,  s6 
trip  siu  üz  dem  herzen;  swie  siu  mit  gedenken  oder  mit  gelüste  In 
gent,  so  gange  der  wille  unwirdekltche  von  in  üz  und  (tuo)  in  keine(n) 
war.  Daz  wir  bedenken ,  wie  wir  werden  zuo  der  lügende  flize 
erwecket,  darzuo  hallen  uns' in  drten  dingen:  in  üzerm,  in  innerm 
filze  und  in  reinem  flize.  den  üzcrn  fliz  be-  (bk  44')  denken  d4  bt: 
da  (daz?)  ein  junkherre  einer  küniginne  kamerer  waere:  wie  ge- 
^  vellich  wie  snel  wie  zühtic  allez  sin  leben  müeste  sin  heimeiichen! 
wan  wir  nü  goltes  kamerer  sin  und  siner  küniginne,  unser  (sele), 
resche  pflegen  süln  ime  selben,  s6  lernen  unser  sitle  zuo  lügenden 
flizeklichen  riblen.  den  innern  bedenken  da  bi:  wie  leit  daz  dem 
künige  waere,  s6  er  hohe  kleinoeter  siner  gemahefen  sante  in  ir 
kamere,  und  lieze  ime  dai  der  kamerer  stein  sine  verchviende: 
so  unser  vatter  von  himelriche  uns  bi  sinen  sun  iht  sendet  und 
erz  mit  sinem  heiligen  geiste  schribel  in  die  kamre  unserre  s61e, 
daz  ist  in  unser  herze,  swaz  der  bescheidenheite  dar  in  vor  ge- 
schriben  Wirt  von  lügende  der  sSle,  die  behüelen  flizeklichcy  daz  siu 
uns  von  goltes  viende  iht  vcrstoln  werden  in  der  trägheit.  den  hohen 
fliz  bedenken  da  bi:  wie  betrüebet  ein  edel  richer  künig  da  von 
würde,  so  ime  sin  gemahel  vor  versperret  würde,  daz  er  zuo  ir  noch 
siu  zuo  ime  niht  komen  möhte  und  also  vertriben  würde  von  siner 
wonunge:  also  wirt  got  mit  unfride  vertriben  üz  unserme  herzen 
von  siner  gemahelen,  unserer  seien,  dk  von  flizen  uns,  daz  wir  alle 
ding  läzen  durch  ein  vereinelez  herze,  wan* so  wirt  uns  üf  getan 
daz  anllütze  der  conlemplacien.  als  vil  wir  an  dem  herzen  vereinet 
sin  von  allen  zergenclichen  dingen,  also  vil  wirt  uns  (bl.  45*)  bricht 
ab.  13.  aber  —  iifresaln  fehlt  E.         den]  der  AF.     materi  F. 

15.  anderm  irresal  A.  16.  regelen  DE,    bedeuten  A.    die  DE: 

siu  B.  diu]  do  BF.  17.  in  dem'  t  A.  bawet  FGB: 

bette  A.  vaters  ABFG.  Dauit  B.  18.  die   koste] 

chunst  und  die  lere  it.  do  mit  AB.  er  es  F,  ers  Q:  er 
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in  A.       erzeugete  CFG.      erz.  und  den  hört  A.       19.  .m6hte  AD, 
den  t.    G.  90.  als   AB.  ist]   mag  E.  wise  sin  £. 

diise  sübene  niht  enh.  DE.  2t.  flisze  E.     ^      sich   fdue  E. 

zuo  gewinnende  DE.  ouch  fehH  D.  23»  chost  FC:  hohl- 

sten  B\   chunst-  and    daz  golt  A.  got  in   im   selben  CD£. 

23.  machet]  voilebringet  E.     gehelfe  RCDG.       24.  vaters  ABEFO. 
einborn  G.  nach  bruoder  Davides  lere  so  merke  hie  von  dem 

heiigen  sacramente  D. 


IL  DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Ueherschrift:  Speculum  virtutam  (roth)  F,  ein  geistliche  lere 
von  gnotem  leben  (roth)  i,  Discitc  a  me  qaia  mitis  sum  et  homilis 
corde.  iugum  enim  meum  suave  est  et  onus  meum  Icve  B. 
27.  herre  got  B.  selben  fehit  BG.  gedütiget  H.        28.  die 

CEF.  ewigem  B.  heil  CFB;  leben  Aj  Hecht  G.  niitxe 

sint  BH.  29.  von]  mit  H.  so  fehlt  AH.  ist  ouch  AB, 

daz  fehlt  EH.  ouch  fehlt  ACG.  3L  rihtende  E.  ge- 

rehtichait   FGH.  ist  —  unde  s6  fehlt  F.  diu   tote  nnde 

fehlt  BG.       ^    32.   erst  —  host  AH.  nshner   BFO.  ge- 

rehter  GH.  33.  Unde  —  326,  3^  Er  ist  fehlt  G.  33.  und« 

fehlt  B.  wan  fehlt  A.  an]  nach  CH.  lies  möhten  mit 

EH.  34.  enpfienc]  nam   BCF,  so  nam  H.  geofient  het  in 

d.  h.  C.  .         den  himeln  EF.  35.  geöffnet  H.  in]  an  B. 

ouch  er  C£H. 
326,  1.  in  erde  BCFH:  nidene  E.  lerte  /eA«  H.  diu  —  3  ver- 

einet fehlt  E.  2.  als  B.  gentzlich  BFH.  .  3.  zimlich] 

zc  himelriche  B.  got  ufi  m.  ilF.  ein]  der  ABF'.      4.  ver- 

prächtikait  G.  da   inn  ff.  uns  fehlt  B.  versehen  B. 

,  sich  ersehen,  sich  spiegeln.  5.  voder  BCFG,  vorder  £r,  vodert  A 

vorder*  £7.  icA  Aa6&  die  form  voder^  cfie  at/cA  333,  3.  erscheint  mit  5 
hss,  gegen  2^  ^/«  richtiger  vorder  schreiben^  aufgenommen^  weil  tk 
beweist,  dass  die  ^bayerische  Schwachheit,  in  fordern  das  r  avnih 
lassen'  zwei  hundert  jähre  älter  ist,  als  man  bis  dahin  annahm:  s. 
Schmeller  1,  561.  halten  CH.         an  fehlt  H.  gebreche  CB. 

6.  inerstcn  AH:  liebsten  G.  iedlicher  H.  dicker  ECB.  d.  sp. 
ie  öfter  BCHG.  disem  ^4,  den  H.  7.  ie'vltzecllcher  fehlt  BG. 
selben  fehlt  BGH:  selbe  E,  selber  C.  nach  fehlt  E:   inn  fl. 

reinen,  appropinquare,  ntehem^  anschmiegen.  8.  er]  ez  F.  sp.  ib 
d.  h.  Ä.  chlerl.  B.  9.  ie  />Ä«  i?C.  volclicher  HB. 

brehendcm  AG,  gebrechendem  H:  brehten  J9,  brehen  JB.  bre- 

hende,  leuchtend,  glänzend.  glanst  A.  glast  stm.  heftet 

licht,  glänz.  erlaubtet  wirt  BHG.  10.  hohe  CE.  dem 

kr. vJTG.  kriuze  fehU  A.  erboret  X:  erhört  G;  erh6chetff: 
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fehU  B.  erbödren,  erhebeuj  erhwhen,  genegelt  fi.  offe- 

lieh  H,  -liehen  A.  üf|  an  CGH.  11.  der  fehU  ÄF.        ze 

sehen  an  B:  zu  angesicht  F,  ze  gesiebte  O,  also  BE,        spul- 

get  CEH:  pfliget  A:  aufmacht  JF.  spulgen,  pflegen,  gewohnt  sein. 
12.  ttirsül  stf.  thürpfoste.       ze  fehlt  B.'  negelnde  £,  nagelet  J9: 

fehlt  F.  gangen  H:  da  gent  B.        13.  ersehent  B,^      leren  B. 

togentforme  stf,  vorbilde  muster   der  tupend.  14.  uf  ^ie  B. 

himeistuol  CF.         oberst  H.  tugent  BCFH.  15.  alles  FH. 

tugende    CE.  -lecze    If.  tugentletze    swf.   lecfio  virtutis. 

16.  besunderlich  ff;  -liehen  A.  lert  ABCE.  die  t.  ,JP*. 
disc  (dicz  ff]  letzen  und  dise  (dies  ff)  tugend  Cff.        wan  fehlt  ff. 

17.  ir]  er  .4:  fehlt  ff.  ruo  ff.  iwerre  .E:  iren  ff.  18.  joch] 
auch  ff.  senft^  und  s.  ttF.  '  senflsüeze.  adj.  suavis^  nUldy 
angenehm,  süss^  vgl.  Zeitschrift  3,  276.  purd  A,  btirdin  ff.  ist 
fehlt  ff.  ander  ff.  19.  tagende  iE.  er  uns  Cff.  er- 
chcnnet  ABCF.  20.  iunger  ffCff.  16rjunger  «tom.  schüler. 
zein  a.  il,  zuo  an  a.  ff.  habent  JSFff.  21.  eu  C,  ew  JP*. 
seint  ff  F.  SM  —  22  suln  feAft  ff.  gibet  ff:  sprichet  F. 
tugende  CE.  22.  im  selben  ff.  b6]  denn  ff.  >vell  im  ff. 
erzaig  HF.  23.  lernunge  stf.  das  lernen.  wan  fehlt  E. 
lernent  ITff,  lerennunt  ff.  dervreut  ff-F.  ert  ^. 
^.^hier  beginnt  1:  Seneca  der  sprichet.  die  rede  die  du  geborest 
heimlichen  die  sol  bi  dir  begraben  sfn.  Swie  usw,  aver  ff: 
fehlt  1.  niement  ff.  .  worden  A.  k.  d.  t.  als  v.  g.  u. 
als  e.  I.        volcl.  ff,  willechl.  ff.         chein  ACF,  debein  /:  fehlt  ff. 

26.  gelern  AI,  leren  ff,  gelernen  CEF.        diu  ffff,  die  die  Hörigen. 

27.  olunge  ABCE,  oleyünge  i:  üebung  F.  hiligen  A:  fehlt  FI. 
doch  b.  si  ein  t.  Cff.  2S.  ein  teil  adv.  etwas.  -  dester  baz 
ABCFl:  fehU  ff.           d.  n.  k.  BCFH.           chan  Cff.         dar  nach 

•   fehlt  I.  jeerden  A^  geordnen   ff.  29.  iemiten  AC^  enmit- 

ten   ff,   hie  mitte  E:  fehlt  BFl.  iemitten  adv.   inzwischen. 

30.  als  es  FH.  dime  A,  dein  ff.  dem  menschen  ff.    rebte 

komen,  passend,  geschickt  sein.  chom  BCF:  kümpt  1.  und 

—  st  />A;^  ff.  31.  dier  A:  fehlt  ff.  einvaltic  adJ.  einfach. 

.   forme  stf.  form,  muster.  nach  der  er  sich  rieht  ff.  32.  als 

r-  hast  fehlt  ff.  also  BE.  dich  ilff..  du  dich]  sich  ff. 

bezzers :  eines  bessern.  verstat  ff.  33.  daz  feklt  I.     im  ff. 

chom  ffC,  kümpt  /.  da]  daz  ff.        er  mir  H.        mir  iemer  1. 

▼oligest  ii,  volg-ff.  volige  A.  34.  hiligen  A.  geist  CFffi. 
Slliu  Hf  allew  F,  eile  ff,  alle  El.         herzen  EHM.        35.  sülent  ff. 

'  von  s.  1.  wegtinge  1.  btwonahge  i^f.  das  zusammen^,  nahe-y 
vertrautsein.  ,  gefrostet  sollen  werden  i.  36.   Von  senf- 

müetikait  und  gedult  ff.  Als  ernnff*  selber  ilJBl.      senf- 

ter  ABE,  senfte  die  übrigen,  senfter,  nicht  Steigerung,  sondern 

starke  adj.  form:  sanft.  lernent  ff.  selbe  Ay  selber  i. 

37.  und  ouch  Cff.  den  fehlt  F  eine  ff,  aip  ff:  /«AM  /. 

38.  last  ACEl,  lazest  ff,  legest  i^  1.  varn  1.  als]  so  F. 
als  daz  i.           fugen  ff i:  gefüge  C.           gesin  eht  m.  I:  geschehen 
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m.  H.  von  FH.  des]  dips  H,  d^r  A.  notdürfte  EM. 

unde   des  —  327,  36     stne    schulde  fehU   fl.  39.    gehorsam 

fehlt  i.  underlaz  sitf^.  d.  ablassen^  pause,  durich  A. 

327,  i.  kränkelt  stf.  Schwachheit,  gebrechOchkeit.  erz]    ez  der  lip  I 

erliden  FL  'erwern  mit  d.  acc,  behaupten^  aushalten,         unde 

—  2  mügen  fehlt  E*  2.  blöd.  C.  mürmels  i.  sich  er- 

wem  mit  d,  gen.y  sich  eines  dinges  erwehren,  dagegen  stand  hatte». 
3.  -lieh  A.  unbe^cheidenllchen  adv,  unanständig^  ungebührlich 

underweilen  C  haben   CI.  behaben,    behalten^  festhalten, 

dikche  CE.  4.  sich  aver  B.  Anet  fehU  I.  inen  «K 

d.  gen.,  sich  eines  dinges  küe  thun,  entäussem..  sene  B,  sende  C, 
senen  AEF,  senünge  i.  5.  in  wol ./.  der]  wer  E,  er  B. 

oder]  und  i.  als  A :  fehlt  B.  gar  fehlt  i.  verkrenken, 

Jkranc  machen^  schwächen»  ■  6.  entget  E,  enket  ß.  engen 

entgehn,  verloren  gehn,  beubte  1,  haupt  JF*.  7.  danach  £. 

da  wider  feAf^  CFL  alse  i,  als  ilF.  frömde  CF.      werden 

wider   dirre   heimelicheit   /.  8.  andehtig  £.  gebiten  B. 

diefe  1.  9.  den  sin:  das  bewusstsein^    verstand,  seine  sitme. 

begert  EF.  hört  A.      vor]  mit  il.  vor  waz  £.      er  danne 

worden  ist  an  dem  1.  i.  10.  verchenne  B.  11.  senften  B. 

lewen  (7.  in]  den  lip  i.  haltet  ^:  habe  B.  und  inC 

widerbringen,  reducere,  reparare^  zurückbringen  zu  früherer  krsfl^ 
stärken,  12.  ungleubig  /.  einem  ungeloubic  sin:  ihm  ha- 

uen glauben  schenken.  sint  BCE.        ,       13.    helfen  alle  ha. 

noch  A.  lies  dürfte;    durfte  ACi  dürftlchait  F,  notdurfte  Bl 

dürft  stf.    bedürfnis.  Dar  B.  umbe  BF,  wider  I:  fehlt  l 

von  im  fehlt  1.  14.  mülichen  /.  15.  gefuge  B,  fugen  Fl 

mähte  B.  und  fehlt  E.       ^      16.  andaeht  B.  desler  AB/, 

baz  />A/f  CFl.  me  JB.  von  den  andern  A.  17.  same- 

nnnge  stf.  körperschaft  der  klostergeistlichen,  convent:  SchmeUer 
3,  244.  wirdest  Ci.  vi!  desler  J.  minre  JE/.         ver- 

manet  A,  vermert  /.  vermseren,  ins  gerede^  in  übeln  ruf  bm- 

geuy  SchmeUer  2,  607.  haimelich  BF:  fehlt  £•  18.  gnade 

BE.  tuot]  gibt  /.  allem  dem  BCEFl.  des]  daz  Cfl 
ange  F.  19.  ahten]  schaffen  EF.  unde  —  halten  fehlt  A- 
sine  JE/,  sein  C.  sit  C:  siQ  B.  wehallen  B.  20.  />» 
scbaf  mit  BIF:  schaffe  ACE.  mit  gote  fehlt  C.  moble  B. 
bezzer  B.  21.  daz  Ja  BC.  22.  wanne  I. '  umbe  —  oder 
fehlt  1.  welich  F,  belieb  B.  ^.  weihen  sinnen  I.  do 
da  I.  ertäilest  B.  wanne  /.  ofte  uzzen  J.  dikche  CE- 
24.  missesehen,  nicht  recht,  falsch  sehen.  vor  J.  daz]  ein 
BCI.  anderz  BI.  misserat  C,  misseraten  I,  missetate^, 
misseteten  E,  misseurtail  Fi  urteil  A.  misseraten,  unricUii 
muihmassen,  dafür  halten.  dikche  CE»  25.  schelhe  A,  schi- 
lich Fy  schilhende  C,  schilhunde  tuot  B:  [da  1]  schuhet  Ei 
schelch  adj.  schielend.        der  sieht  ofte  zwei  i.      •   26.  du  iz  (es  fi 

BF.  tu  abr  daz  (sin  /)  Cl.  nit  kern  i.  gecheren  C. 
dannoch  BCFl.              27.  dich]  din  herUe  A.  vil  fehU  B. 
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unverrihtigunge  C,  unrihtünge  /:  unvertigong  oder  gepreslen  F, 
unverrihtunge  stf,  was  nicht  ausgeglichen^  geschlichtet  werden  kann, 
der]  dar  i.  n.  aller  JS,  nit  alles  /.  berihten  Ä.  ver- 

rihten,  beilegen^  ausgleichen,  schlichten,  98r,  üde  AEly  leid  CF, 

leit  B,  den  A,  anderm  F.  29.  Irüwest  i,  troust  Ä: 

fehlt  CF,  geb.  mabt  CF,  swann<5  I,  aver  BF, 

30.  ungevelles  E,  ungeYellic  adf.  Ungeschick^,  unglücklich^  un- 

recht, gewabsen  1,  wahsen,  erwachsen^  entstehn,  muge  B, 
möhte  /.  geb.  m.  w.  FI,  31.. s.  und  ernstl.  FI.  äne 

strlt:  ohne  zaffk,  hader,  32.  daz  und  da  fehlt  B,  entscb. 

BCEl,  entschuldest  B,  unscbuldigen,  nicht  schuldig  ma- 

cheuy  von  der  schuld  lossagen,  das  ÄE,  du    sin  BFl:  du    C, 

teilhaeftich  B,  teilbeftig  Fi,  teilbaft  E,  33.  ansprecben,  anklagen, 

Bistus  JD,   b.  sin  /,  des  FQ:  du  ABC.   '       ihl  fehlt  EFG,  vil 

fehlt  BCFGL  willechl.  B,  34.  Sistus  E,  bistu  sin  ABFI: 

bistu  CG,  scbuldich  C,  35.  wan  so]  an  disen  C.        desler 

ABU  fehlt  C.  gaistlicher    C,  itwizze  CEFG,  itewiz 

stm,  schmach,  beleidigung,  spott,  36.  ungenaden  C«  h.'erl.  0. 
alle  sine  fehlt  E.  grözfu  H,  grozzeu  ABG,    '       37.  er  ACFH. 

selber  FI.  .         Bä  ton  ~  328,  8  spotte  auch  in  K,  .  sitze  /• 

38.  widermuotes  w.   6,  hie  w.  K,  "widerwar  A,  ein  daz 

fem  i4:   daz  ez  £.  39.  vor  />A7e  AEH,  gut  BCFHK, 

leit  iz  /?.  liepHch  HUF.  40.  dir  ez  BGK,  dir  es  FH. 

hab  B,  des}  daz  FHIK,  des  er :  dfafßr^  ii?a;  er. 

B,  1.  libe  6.  dir   ze    heile]    durch    dich    CH,    durch    dich    und 

dir  zu  h.  /:  durch  din  heil  K,  2.  u.  man  b.  i.  büdet  i, 

biete  K,  erbeutet  C,  erweutet  B,  erbiut  HG,  dirs  fli,  dir  ez 

GKi  duz  B.  dazuo  H:  daz  du  C.         erbarme  K.       -lieh  fli. 

wenic  £;.  3.  war  A.  gedenk  BFH,  4.  sinem  A, 

grozzsten  A:  grozen  El,  die]  den  i.        grozzsten  ^4,  groste  E: 

aller  meist  JS:.  unwierde  A,  unWürde  E:  unfridc  1.         erleide 

FG,  spote  AI,  spot  Uff.  und  von  HIK,  5.  it^iz  B/T. 

und  von  HIK,  versmahde  A,  versmähd  H,  värsmehde  ElKy 

versmaehe  BC,  als  FGIK,  so  A,  warmhertze  CEG,  «rpar- 

mung  F.  6.  das  AH,   da  /.  im  fehlt  HI,  in]  an  K, 

dem]  zürn  /.  dorste  daz  im  da  n.  b.  i.  nimmen  B:  mei- 

nen A,  7.  aller  der  wazzer  fehlt  A.  diu  die  BFG,  die  diu 

CHK,  die  die  ISi:  den  diu  it.  ^  ioch  ££',  idoch  B,  auch  CGH: 
fip^/^  AFI,  eszig  i.  8.  spote  AIK,        uz  bittern  hertzen  i. 

- 10.  Als  ob  du  El,  starlich  H.  -lieh  CFG.  werdest 

BEFH,  werest  /,  wurdest  C,  wirst  C:  bist  A,  werdest  prces,  cgnj, 
«ahe  A,  saech  BGH,  sehe  CE/.  vil  fehlt  CFGHl,  II.  schier  X, 
schir    CFi  sicher  B;  /"eÄ/^  H,  wurdest  BEG,  wordest  1,  wür- 

dest X,  werdest  Fif.  von  in  AB,  sie  f^A/f  fl.         .  von  dir 

auch  enbunden  worden  1^  von  dir  t^  das  laid  g^dulticlich  H,  wan 
—  13  unwirde  auch  in  K,  12.  wH  uns  i,        -valtichlichen  C. 

wil  geben  FK.        er  auch  Fl,  manichvaltiger  BEFGH,  m&nig- 

valtigen  J:  mäßiger  JSl."  13.  gedult]  dugenden  1,  mit 


gedultikeit  ond  m.  w.  /.        welkes  H.  Bit  wHagai  IE,  vrUg  F. 
veUc  «Cflk  ftifTi^  krmmkkeii,      wui  OL  ond  Bit  ui.    IK.  u- 

fnde  I.  li.  über  didi  (obs  G,  FMG.  dasMMler  JI:  fdWi. 

Furhcstn  j1.  loriitest  da  I.  15.  iMre  AM,  iiMiiii    AF1L 

9mdtm  E:  fekü  /.  besv«e  0.  dioB«  JEFVI.        dian  i. 

sihtafes  A,  siccfatagen  Hl:  sieditaiBes  F.  1€l   ooch  fOM  A 

■uitelc  1.  wincr  BJV.  17.  frcoDde  C^  viiwil  MW^  fren- 

den  ^.  heiUeicit  El^  bcrUcnleide  A,  md  snwr  J.      ai- 

dcrr  JT.  sine  JE.  f&  der  feUC  JL  tmiJ  aa  JC     odfrj 

ond  Ca:  feUt  1.  19.  ^bezert  A:  bcswaBrel  €L  So  —  21 

vrenden  mmck  im  tL  Also  so  F:  ood  als  wd  JT.  iedlich  M. 

maitel  1.  ^  ist]  win  i.  cknBber  M:«.  wfeUf  £. 

üjehner  8Cr.  n.  Lämpt  1.  21.  cniiBet  jl,  cnscC  C      c^ 

arnea,  gfurfff ,  rmfioMiL  hat  f«Ur  £.  ^  licrieie  MC 

▼ie-leie  JE.  kammer  fl,  fcmaer  FL  bid  ^€711,  kd  C: 

hat  £.  2S.  herzenlait  IT  bertcdcit  £:  hcrUedicfacm  kide  L 

an  den  g.  /.  an  gnote  ftkM  JU:  an  gnoter  FC.  an  fSM 

AFG,  an  berberigie  JU  an  herwoge  MQFi  feUi  i-  %  ar- 

bar  B,  arwar  C.  «rbor  ««f.  ndOu^  ertrag,  emkmmflm^  sskum 

Ueg^emder  grmmdMäcbt,  mm  Unten:  am  «aterygiaafla,  mm  Ukam- 

MewOem.        an  orbor  an  linten  /dbtf  /.         chlaidf  Jil.  däu  Dl^ 

soo  /e&ir  1.         des  selben  gewanddins  JT.         i^oa  nMnscUicber  n 
Idödikait  HC  SK.  vor]  an  AI.  moht  jIB.        vol  f^efttt  fV- 

▼or  fOM  JC  b.  geg.  1.  Man  CEBL  27.  da]  da  I.  du 

ME.  mal  fekU  1.  bestat  Ji,  gesUt  G.  2a.  wv  r* 

Wesen  GF.  do  AEIGF^  da  BCfl.  er  ei  CFGB^  roa- 

bar  A,  reöber  I.  uns  fdhtt  1.  29.  «te  das  /cUf  BCi 

also  £JL  so  1.  bohia  CGS,  boben  M  bobe  tfe  «»rifien.       ist, 

wäre  B.  wer  F,  der  L  swtar  sinen  vinden  g.  JL         goel- 

bcben  JlCPC,  gfitlich  MEM.  90.  des  migem.  BCGr^  an- 

derr  BGB,  ander  JlF,  anden  CE:  ander  menscbe  1.  als  - 

22  mäelicber  feUe  i.  31.  sieb   fdtfl  ABF.  9eB>eT  JF. 

sieb  gnoter  dinge  und  w.  F.  ande  fdhtr  M,  s6  feMT  6. 

▼ü  fMt  MG.  etwea  H.  32.  so  si  B.  si  fekUAC 

seltsener  ACE,  aelaener  H,  seltsainer  MG,  seltsamer  F.  und  aa- 

miigiiGber  A :  berter  £.  leibe  A.  laider  ACEGMV,       »' 

beit  ffiUr  1.  und  oagem.  B.  31.  von  banden  v>on  siegen 

«nr.  J.  banslege  E.  wenden  stozze  AM:  won  wmden  tob 

st6zaen  L  und  von  den  bittcm  tode  I,  nnde  den  bitem  tot  G- 

der  ere  F.  3lw  laide  ca*  CFGH.  am.  tqa  liegm  Ton  Tä- 

lern €:!F:    fOUi  B.  veiieret  {^m.  ^äer  f.  ?  rtgl.    §tmmmäi^ 

2,  241.  218^  val  /ür  verkerde  äff.    twi  ^rei^eren,  rmlf^tfcwi^  »^ 
«Mhy»,  iDie  serde  amm  s^ren?  und  feUt  MUL  als  feUf 

ACE,  der  bost  jt:  ein  böser  B.  31.  ttatnadciii  Bordüerf. 

fektt  CM:  o.  der  bdstie  n.  J.  jum  er  B,  leit  er  1.  scbcnl. 

Mi,  scbmifcbl.  £L  Hcrzeleit  C£#.  leid  ACH:  fOUt  l 

^  von  der  s.  B.  songen  A,  bittem  feUt    ü.  feif. 

in  s.  n.  OCB.  36.  vinden  AMi.     .     «.  bi  CB.  in]  in  JL 
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da  fehlt  GBL  siner  ere  /.  djikcbe  h.  CHI.  39.  h. 

gel.  gar  fr.  i.  friantllcbe  fehlt  H.  liepgekoset  H,  licpcho- 

set  Fl.  getan  A,  ein  feAff  F.     ^        sämleichen  F,   schSml.  G, 

SDiechl.  E.       ein  sämeltchez,  ^n  ähnliches^  ein  gleiches.       40.  dor- 
sten  B.  niht  doch  J9.  .        of!'e(n)lich  Bh 

329,  1.  sinen  vreanden  B,  im  za  fr.  I,       ~    gezaigen  C^  gezögen  £: 

gehaizzen  A:  vor]  von  I.   -        voribte  A^  vorhten  B.  uns 

alles  i.  3.  Lern  BCFB.     ^      mit  /V»Alt  £;  ibte  i,  iht  £;F. 

beswseret  C,  sw«re  ^,  'swaret  ^4.  duz  £7.  ez  fehlt  AB. 

die   wtle  fehlt  i;  wlle  feA/e  6.  gutlichen  J9:   gednlclich  H. 

mit  stille:  stillschweigend.      5.  diresFff:  dir  I.    ob  fehlt!,    obz  C. 
oder  —  6  si  fehlt  B.  als  fehlt  1.  obe  ez  dir  i.     '       6.  s. 

gew.  E.  sl  />a;^  ^.  oder]  und  B.  liehter  E.  do 

von  El.  7.  beiser  B:  fehlt  H.  sol  betr.  itJBJB.  be- 

träven  B.  war  ^.  aver  B,  awer  JB.  -  liehen  BC. 

8.  vertr.  ged.  i.  -lieben  ii,  -lieh  CF/.  waz  CHI.       sun- 
der   ers   liden-  w.  /.           iocb  £Hi,  ouch  AFy   doch  C,  idoch  B. 

9.  -liehen  BC  vertrage  BEf.  .  und  er  I.  süzze- 
liche  A.  10.  ers  da  1.  i.  in  ffAI^  E:  im  FJ.  mere  ii, 
maere  B.  vr6mde  CFHy  vremdet  B.  11.  danne  BCHI. 
biet  F,  hit  J9.  h.  getan  FH.  12..guotem  I.  H.  '  nit 
ein  süszeclichen  s.  /.  13.  tagende  CEl.  14.  zunemen  i. 
genennet  i:  feA^e  J7.  vaters  FBL  IS.  schuokint  fl,  sul- 
chint  A.  dise  beide  CEl.  16.  lernnen  il,  lern  BCO*  kain 
FH:  chlein  ^4.  mensche  E.  haben  ilBF,  han  E.  ganze 
/>A/e  J.  17.  ezn  m.  C.  n.  hie  i.  >  alein  -4CFi.  enplie- 
hen  A,  enpfahen  /.  Dar  umb  Cl.  18.  h.  w.  in  ung.  CH. 
wen  BCFGH.  wenen,  gewöhnen.  sichz  AC^  s.  sein  F,  sich 
es  H,  sich  BEGl.'  daz  er  m.  1.  gedull  CH.  19.  über- 
winde /.  Awer  F:  Swer  Br  lern  HF.  chein  ilEH. 
Iczze  H,  lecce  ilC,  letz  FH:  lere  F.  alse.n.  CH/.  20.  empz.  H, 
ems.  H,  cntzieheit  (?)  i.  emzekeit  widermuotes:  assiduitas 
aversionisy  molestiw.  maus  ilE,  man  sin  BCOH:  man  FI. 
2i.  doste  m.  EG.  minder  GH:  niemer  i,  nicht  mer  F.  ge- 
ahtet  1,  abte  H£;,  acht  F.  ^.  man  betrahlet  /.  getrab- 
ten H.  23.  Als  dir  /.  vient  F,  vint  die  übrigen,  v.  ist  /. 
gemaches  H.  daz  dir  I.  24.  sinen  ii.  wä]  wan  H. 
25.  danne  Fl:  fehlt  CEH.  tibele  «^n.  Acp«e«,  malum.  mere  ilB. 
danne  Fl.  ain  H.  eins  schrites  wit  1,  ^26.  Übels  F. 
tr6te  H,  trat  O.  27.  adem  seh.  i.  schätz  H.  hat  ez 
d.  El:  denne  F.  getr.  das  EH.  an  dem  h.  H..  «>  hau- 
wet  C,  haubt  H,  haupt  BF,  heubt  i.  28.  an  dem  H.  ruk- 
ke  Ay  ruggen  Hl:  hals  1.  grift  ilfl,  grif  H.  an  an  Gl. 
dinem  g.  i.  an  (t?or  oder)  /«eM^  i.  dinem  1.  J.  29.  den- 
noch FGH.  ruot  H.  er]  ez  /.  er  dir. CFif.  nin- 
der  B.  duz  BC.  selben  A.  lest  Hi.  in  r.  1.  EF. 
ruwen  ii.  30.  Damit  i.  Selber  1,  selben  B.  uszere  £, 
uzzcr  I.           zaichet  H.            81.  dA  feM  H.             diu  6,  deu  C, 
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die  JF7:  si  fl:  dich  AB.  mere  B.  mer  m.]  lieber  hast  ClI. 

danne  »-  danne  FL  dins  Ai^  din  H.  die  ABCE,  dia  6, 

din  FHL  32.  selde  G.        die  —  möhte  fehlt  1.  gerw  *g  6, 

rfient  F.  bawen  By   gehaben  FH,  mobte  ACB:  muosl  fif. 

33.  zu  den  s.  FL  getw.  fl6:  bringen  F.  m.  tw.  E;  z.  s. 

tw.  m.  BC.        danne  1.         alsd  —  34  selbe  fehlt  E,         maehte  H. 
mag  auch  i.  34.  niht]  niemcn  BOHL  danne  i.  ez] 

er  AF,  sich  selb  H,  rehte  sam  C.  also  B,  niht 

f«AI^  CEF.  liep  E,  chan  1.  C  35.  getan  mag 

FHL  cnwelle  ACE,  welle  die  übrigen.  mir  es  Ffl,  ex 

mir  O.  36.  niht  fehU  CU.  1.  n.  EF.  mir  ez  Fifi,  ex 

mir  G.  37.  wisez  BFO.  sich  selber  I.         orden  ABEFB, 

ordenne  C,  ordenen  Gl.  waz  i,  swez  ^4.'  •  in  JET.  im 

selber  wider  vor  1.  I.  daz  t-  38  enpbähe  fehlt  H.  38.  ex 

iz  ^,  ers  i,  er  ez  J9JSF:  iz  fehlt  C.  enphahet  A.    '       obezz  A, 

ob  ez   CEy    es  es  H,  ers  i,  er  iz  B,  bs  sich  F,  also  fehlt  Bl 

s.  a.  CH.  selber  vor  I.  hab  i4CJff.  40.  Daz  w.  i. 

des  />/i/e  JET.  werde  H.  destu  il.        bcgerst  jB/. 

330,  1.  dus  £.  begening  FH.  2.  w.  waz  F.  d4  feA/e  F. 

du  da  fürest  1.  ieze  iE,  iezunt  B,  iesu  C       /      da  fekU  E. 

3.  doch  ettewenne  CH^  etwenne  fehlt  A.  noch  fehlt  BFL 

helfent    CR.  isliphiu    B.  4.   gedulte   ii,  gediiltikeit  L 

senft  BCir,  senflichait  F,  senftmütikeil  I.  senfte  «t^  «umA- 

muth,  milde,  tungden  A.  5.  tungde  —  untungde  A.     nü- 

tze E.  ungengheit    EHy  ungedanchait  B,  [schaden  und  ir  i] 

ungenämcbait  FL  6.  hat  uns  geben  L        herre  got  B.      ouch 

fehlt  FHL  7.  seien  E.  zögent  u.  w.  E.  wcgste  AC- 

pesst  F.  waege  adj.  vortheilhafty  gut.  w.  und  daz  beste 

CHL  9.  leren  AB,  lern  BG,  lernt  I,  lernen  CEF.  und 

vürschen  />A/e  i:  Tersehen  £,  weisen  CB.  waz  fehlt  H.     nach 

Sachen  in  H  ein  gramerer  zusatz  von  beinah  3  spalten  bl.  129  b-'- 
10.    Also    —    selben   fehlt   H.  Davon    1.    B.  11.  oucb 

fehlt  EH.  von  fehlt  E.  andern  lüten  i.  niemanne  E: 

lernen  B.  siest  B:  beswaerest  C.  12.  vorlen  A.  vor] 

von  £7.  von]  vor  E,  nach  1.  rebt  als  ob  1.  du  fekU  B. 

13.  gut  A:  got  B.  von  dir  oder  bi  (mit  £7)  dir  CEH.  oder 

von  dir  fehlt  L  die  wort  spreche  i,  bette  geret  die  wort  die  fi. 

hite  B,  hat   B.  14.  geret  (7,  gesprochen  h.  £7:  sprichest  Hl 

Tuo  —  anderfi  feÄ«  H.  du  1,  zuo  C.  15.  einem  /.      an- 

derem B.  deü  daz  HL  16.  gebeten  B.  erzaig  FH. 

keine  E,  chein  ilCB/.  cngetet  i.  17.  erbot  fehU  E:  er- 

bute  A.  getet  B,  tete  A.  18.  iht  f^A^  ii.  daz  v.  Ä 

enphilch  B.  ez  fehlt  A.  cherz  C.  19.  dichs]  dich  sin 

BCGHI:  dich  AEF.      sines  geistes  B;  denn  hailigen  g.  H.      20.  isi 
s.  i.  gewesen  ist  B.  daz]  wanne  /.  sin  A:  in  l- 

fehlt  H.  götl.  B:  tügentl,  i.  21.  laet  B,  lel  C/.  gen 

ut  [der  BGiS]  erde  (erden  JSF,  ertrich  J)  BFGl,  hie  uf  e.  w.  1.  g.  C. 
üf  erde  fehlt  H.      also  fi,  alsan  B.        begert'^.        82-  schir  BCr 
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werde  F,  wordich  B,  selben  A.  mer  denne  sie  selbe: 

wiehr  als  sie  selbst  es  begehren,  werden  in  dem  ewigen  leben  i. 
23.  not  das  man  unser  F.  ^.  und  an  antl.  AG,  [des  B]  ant- 

lazzes  BCFG,  antläz  stm.  ablass.  25.  uns]  un  A,  an 

a.  d.  deste  b^  h.   CFGH.  a.  a.  d.    (be-B)  h.  BEI.  ver- 

kerer  GF.        merksere  stm.  aufpasset^  spi^n,  dester  AI,  dest  Gj 

des  H.  26.  minre  El,   minder  GH,  an  u.  v.  BI,  sie 

eht  an  uns  v.  mögen  /:  zuo  verkerende  E,  27.  dest  B,  des  H, 

28.  unsern  CH.        anvertunge  B,        danne  Fl:  fehlt  G.    winde  A, 

29.  lies  betrüeben  mügen.  verhengunge  AEl,  vcrhengde  G,  ver- 
hengd  FH,  verhengende  C,  verbeuge  B.  verhengunge  stf,  er- 
iaubnis,  Zulassung,  nachgiebigkeit.  30.  suln  AEHL  31.  selbe 
H,  selber  i,  selben  d^ie  Hörigen.  grozzern  BE.  tuont  f^AI^  /. 
und  daz  wir  uns  i.  unsulde  A.  unsaelde  stf.  unglück. 
ir  fehlt  B.  32.  unsin  stm.  thorhett,  raserei.  uns  fehlt 
hier  1.  toten  i.  mit  den  Worten  B.  den  Worten:  ea 
mente,  in  der  absieht.  33.  ein  ABCEHI,  einen  FG.  agene 
£«  agen  BCFGHI:  angel  A.  agene  «ef.  festuca,  splitter,  stächet, 
rergl.  Frisch  1,  14».  Schmeller  1,  35.  stechent  J?,  stecken  1, 
stecket  O.  Und  d.  i.  Darumb  C  minten  BCFH. 
34.  hiligen  ii.  .  wanne  sie  k.  wislich  /.  disiu  dinc 
fehlt  HL  ahten  chunden  A.  geahten  E,  betrahten  CFGH. 
lies  selber  mit  ABC:  selbes  FHl:  fehlt  EG.  35.  unscbulde  A. 
Da  bi  so  1.  auch  d.  v.  /.  lern  ACHl.  tu  auch  G.  36.  us- 
genien  H.  üzgenomen:  eximius,  sonderlich,  37.  mensche 
EL  himelriches  BL  .  vaters:  AFH,  raters  B.  s\] 
ist  GHl.  lerchint  BGl.  lernkint  stn.  schüler.  38.  ge- 
lern h.  A.  39.  und  ein  F,  und  in  i.  senftes  H,  senfle  C, 
senfterz  B.  hertzen  GH.  tragen]  sin  fl.  dem  der  G. 
in  B.  übel  gan  G.  gunden  H.  40.  fridsam  BFH,  frit- 
sam  A.  sint  A,  scint  J9.  dem  diu  G.  den  fW»;^  B. 
vrid  AGH,  friden  £7.            waz  wünne:  wie  viel,  wie  grosse  wonne! 

331,  1.  hilige  A.  sa  A.  stät  FH.  stet  CF.  inne  hat  [und 

auch  vindet   G]  BG.  2.  in  fehlt  I:   man  iS.  deheine  1, 

cheinem  AEH.  rachruche  E,  rauchen  r.  B,  rauch  der  rachh  F, 
rauches  hanck'    G.        rouche  fehlt  I.  rächerouch  «^m.   dampfe 

dunsty  rauch  des  grollesy  hasses.  ^wie  die  biene  durch  rauch  aus 
ihrem  korbe  (binvazze)  vertrieben  wird,  so  der  hl.  geist  durch  den 
qualm  des  hasses  und  grolles  aus  des  menschen  herzen.  süezem 

CF.  binevasse  E,  beinvasse  F,  weinv.  BC,  bynwazze  i,  vier- 

väzzlein  G.  vertribe  B:    mag  gegen   1.  3.   süsses   h.  F. 

h-fluzzichs  B,  hünigflüsze  1,  hönickflüzziger  süezz  6.  selben 

fehlt  E.  denn  zuo  f.  H.  zef.  B,  zuoferet  G:  zufüget  /. 

ist  fehlt  H.  niht  wunder  FGI:  wndert  ff.  4.  seltzein  FG, 

saellsam  B,  sclzan  H.  ut  der  e.  Bl.  erden  1,  eririche  EFG. 

getaniu    GH,  getane  EI,  getan  ABC.  senflin  H,  senftekeit  /. 

ist  in  aller  der  werlte  niht  noch  in  i.  5.  -lichem  leben  G. 

geistllchiu  menige:  g.  gemeinde^  orden.       Ich  xpc.  han  B,  hat 
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[unser  herre  i]  ihesus  [xpc  I]  AL  6.  ieze  JS,  ieiant  ßi  fektt  AI. 
ein  gar  w.  i.  weitiu  CB,  .         scbaole  AR,  schaol  die  übrigen. 

lerchin t  A.  lernsere  sim.  lernender,  schulet ,  7«  Lern  C¥, 

lernt  J7,  1er  B.  ouch  fehlt  I.  8.  gebärden  A.  di  CF. 

mugenf  /.  etwenne]  auch  i.  berz  H,  9.ane  I,  an  den  H:  ein 
BEF.  glichsarn  A,  geleichsnär  FGj  gelichsener  JC,  gelischner  B. 
inneriu   6,    tmer   B^   iemer   /.  10.  enzeige    CH,  entziehe  /. 

auzer  B,  ussan  H,  allen]  den  A.       .   iL  si  fehlt  B.  sich 

mach  B.  niht  anders  BFO.  erzaigen  CH,  da  si  i.  C. 

12.  äuget  B,  öuget  £,  euget  /.  ougen  swv,  vor  muffen  bringen^ 

sehen  lassen,  Iriu  AF,  schinbar  AI,  13.  domehtig  i. 

durncht  BEOH.  14.  stet  il^  steit  B.  dannochneme  i. 

dancnseme  «kl/,  dankbar,  15.  chlein  ACHL  weren  A:  sin 

werben  sei  B.  wan  fehlt  B.  16.  ist  /'ei^/^  H.  «ich]  ii 

B,  ez  i,  es  B.  siz  C£^ -sitz  B,  sis  A»  si  cz  F6i.  17.  soi 

1.  il^  schul  1.  C:  lide  i.  lainet  BCFO^  leint  i,  enlainet  H.    lei- 

nen   swv,     lehnen,  ebenheuzze    C,  ebenhuze  Aj  ebenbüiss  Jl« 

ebenhäwzz  O,  ebenhösse  JB7,  ebenhauzunge  By  ebentewerung  F: 
widerwertikeit  /.  ebenhiuze  stf.  temulatio,  nacheiferungy  riva- 

titas,  s.  gramm.  %  635.  653.  vgL'Parzival  675,  9.  811,  2.  eben- 
hiuzen,  cemulari  (gramm,  %  671  >:  er  wil  ebenhiuzen  sich  ze  werden 
ingesinde  Nithart  ^Benecke  s,  350.  hiuzen,  eiligy  rasch  gehn,  ren- 
nen? (vgl,  Schmeller  %  260>;  hetzen  (gehn  machen^  treiben)  gehört 
wol  zu  dem  selben  stamme,  18.  erban  £,  ergan  C,    vei^an  h 

fngan  AH^    gan  B:  gert  F.  erban  sing,  prces.  von  erbunneu 

Cunregelm,  verbum)^  invidere,  misgönnen^  vgl,  gramm,  1^,  964;  eben- 
so in  der  folgenden  zeile,  gan,  gönnt,  von  gunnen.  deheines 
fehlt  E,  19.  noch]  und  CB.  engnn  H,  sie  gan  auch 
A,  I,  keines  fehlt  C.  ubeln  1.  ander  lüte  /.  vil 
Werder  /:  wirdiger  H, '  20.  danne  F,  wanne  1.  sich  selben  C, 
^elbe  B,  selber  i.  geret  il,  begcrt  FB,  engert  I.  vil  feiWH. 
21.  hie  fehlt  FHl,  erschinen  U.  schinen  wil  Fi,  22.  reble 
BCE.  mensche  AEl,  swecher  EH,  23.  lauten  B. 
loch  EHI,  ouch  ACF,  idoc  B.  ain  snch  H,  24.  vK  an  BCP. 
3rluogct  FB,  erlüget  ^IG,  erluget  C,  erlaugent  B.-  erwartet  i,  nimi 
war  F.  erluogen,  erschauen,  erspaihen,  ainclichen  fl,  ainch- 
(iche  BCG,  innechliche  A:  cmtzichleichen  F.  ieglichem  sincr 
untügcnt  uz  mit  dcmütikeil,  wie  ktindeclichen  vsw,  1,  einec- 
tichen  adv,  unverwandt;  ,  und  also  gehielt  ouch  er  und  sach  gar 
einecllche  dar.  dd  wart  er  rehtc  gewar,  daz  si  ez  was  diu  schcene 
Isöt  Heinrichs  Tristan  3432  (v,  d,  Hagen  5I«>'  25.  siner  fekUB. 
diepsteich  B:  fehlt  F.  diepstlc  stm,  di^espfad,  heimlicher  treg, 
steig,  26.  kündecllche  adv,  kitig,  listig,  er  d.  verdecken] 
ettelicher  sin  Untugend  /.  verdenchen  Bfl.  verdecken. 
zudecken,  verbergen,  listecl.  BFl:  lesterl.  C,  listiich  adj, 
klug,  schlau,  richsenheit  /.  gellchsenhrit  stf.  simuiati»^ 
Verstellung,  heuchelet  er  joch  /.  ouch  AC„  idoch  B:  /e*a 
GF,.           27.  chnome  ß,  kam  H.            «rkenncn  i,             merken, 
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wamekwen,  sehen*  kan  fehit  i.  kleinfüge  £,  -gefäg  F, 

-lügen   H.  kleinvücge  adj.  fein  zusammengeeetzty  »ort,  dünn, 

Sünde  BC:  fehlt   EL  Sünden  genitiv  piur.  slaufl.  BC, 

slüfl.   ii,  slophl.  H,  slüpfl.  EOly  slafl.  JF*.  sloufloch  «^n.  Öffnung 

zum  durchschlüpfen^  Schlupfloch.  28.  Prävum  —■  illud:  fehlt  A.  Pra- 
pum  ->  333,  4w  dulte  feMt  L  29.  als  =  als  wol  GF.  erk.  a.  d. 
sin  BGF,  son  AG,  so  ifi^  übrigen,  verteilt  B.         30.  also 

swinde  />AI«  H.  geswinde  G:  gros  JB.  loch  EH,  auch  CF, 

idocb  U9  halt  AG.  31.  dunchent  A.  doch  fehlt  E.        sine 

s.  .4.  undurnebtin  fl,  durnflehtichait  0.  dester  B.  -        iin- 

enlschuldiehlicber    A,    unentschuldiger    ÜJ,     Unschuld icliöher  BCG, 
,    unschuldiger  A.  uncntschuldicllch  adj,  nicht  zu  entschuldigend, 

32.  unleidiger   G,  unlidlicher  CH,  unledic  etdj.  nicht- he  freit 

33.  ^Der  andere  grund,  warum  sich  der  demüthige  mensch  geringer 
achtet  als  alle  andern^  d€ts  ist,  wegen^  usw,  nndanchait  B.  un- 
dancnaemekeit  stf.  Undankbarkeit.  34.  smtehait  B,  smachait  F. 
sümekeit  stf.  Saumseligkeit.  einhalb  AH,  einhalbe  B.  einha  p 
adv.  einerseits,  anderhafp'  adv.  andererseits.  die  fe/Ut  C. 
gnad  H.  gole  fehlt  H.  35.  hilf  FGH.  licp  E,  leip  B. 
36.  diu  AG.  chunikch  CH.  staubelin  BHGF,  stnplin  A, 
stebelein  C,  stebclin  E.  hat  also  C.  diemüetecltcben 
fehlt  E.  37.  hat  fehlt  CH.  dS.  war  A.  got  BC.  gou- 
les]  Hbes  B.  erboten  fehU  H.  39.  triwe  H.  er  enw.  AG, 
waere  die  übrigen.  n\  fehlt  H.  libt  A,  Icihd  B.  zehen- 
stunt:  s^Anma^  danchenmer  A.  40.  biet  C,  hit  B,  bat  H. 
dient  A,  dienet  E. 

12,  1.  tlurnabcl.  H:  fehlt  E.  huote,  Aflfe««.  hüte  EH,  hüte  AB, 

hüt  CF,  huot  O.  2.  Torchts.  G.        biet  BG?,  hit  B.        3.  wäre 

B,  war  A:  fehlt  H.        hilicheit  A.  4.  höben  fehlt  CH.        groz 

BG,  grozzer  A.  5.  grozz  6.  so  chlain  A.  Sachen  A. 

6.  würz  FG:  nütze  B.  die  CE.  7.  getriwesten  B,  getruwe 

sin  F,  getriusein  B,  getriwe  irm  A,  g.etrewen  F.  ?riunde]  ent''- 
eten  H.  freunle  A.  unsern  B.  als  F.  8.  so  got.. 

FB.  getanen  F.  übel  BCFH,  Übels  G.         danken  H,  ge- 

dankten BG.  daz  fehlt  A.  9.  torsten  ß. "       getuon  FGH. 

dauht  BFG,  doubt  C.  10.  tibelich  H.  ioch  F^  oucb  CF. 

idocb  B,  halt  A:  f(?A/t  G.  vil  feMt  F:  einem  C.  groz- 

zem  C,  grozzer  Bfl.  snnden  A.  ahten,  achteten^  hielten. 

andern  B.  11.  snndar  A,  sundem  B.  bieten  B.  die 

groesten  FB,  die  groezer  HC:  fehlt  AF.  12.  sundar  A.      waren 

worden  A.  liebe  fehlt  B:  gnaden  A.  gegeben  als  mir  A. 

13.  andere  A.  creatur  BCFH.        verst.  h.  CFB.         haben  F. 

14.  den  A,  dann  F.  sundar  A.  kein  FB.  15.  gröze] 
dehain  BF.  erzeigt  A:  hat  erzaiget  BE.  16.  I.  wuobs. 
wuchz  A.  höhen  f<pA;e  B:  groszen  E,  groesten  H.  hiligen  A. 
diemütichait  CH.  17.  der  gnade  CH.  tset  B.  18.  selbs  H. 
ie  me  B:  /«Al^  B.  und  ir  s.  AB.  soumcheit  A,  samkait  H. 
19.  ie  me  CH.          cblagen  B.        unwerdicheit  A.       warlicher  il, 
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werlicher  CH:  barlich  E,  berleich  B.  barlich  oder  berlich  aäj. 

offenbar y  dürfte  eher  das  echte  sein;  in  den  hss.  AC  wird  w  käufg 
mit  b  verwechselt.  ercbanten  CR,  20.  als  CH.  sti- 

gent  Bi  giengen  H.        sie  fehtt  AB.         ie  me  IT.         21.  vlieht  A. 
dlnster  F.  vioster  stf.  finstemis.  22.  ir  fehit  E.  elwe- 

derz  By   ieweders  E.  schinbarer  ^£7,   schiober   die    übrigen. 

den  JSr.  anderm   B.  danne  CF.  23.  sie]  et  CFB. 

gem.  F,  vermiste  ß.  waren  A:  w«^  CFJET.  24.  het  ACF, 

hat  fl.  vergeben  adv.  umsonst^  gratis.        selbs  H."         25.  qd- 

werd.  /}:  unwird  H.  und  ir  undanknaeme  />A/f  CH.  -nä* 

michait  F.        unslüne  A.  unslui^e  CE,  unslaun  ü,  unsch'n  (so)  H: 
unfleis  und  säumicbait  F.  unsliuue  stf.  unschleunigkeit,  lang- 

samkeit,  tnegheit^  vgl,  vom  zu  311,  8.  üfnemens:    am   zu- 

nehmen^  am  wachsthum.       26.  unwcrd.il^    .    27.  ie  me  H.      onde 
da  wider  -^  28  verstuonden  fehlt  AQ.  28.  scheinlicher  erkan- 

den  E.  .         erkanlen  fehlt  B.        29.  diu  AC^  die  E,  do  ü^  der  G, 
und  daz  er  F.  ircr.F.  grozer  B.  liczen  BC         en- 

kelten  BCE,  engelten  AFGj  vgl,  vom  zu  322^  35.        sin  B,  sine  C, 
si  en-  E.        sin  t»ten  J9:  er  tat  F.  30.  sitc]  schein  G.        ge- 

näden  sile:  art  und  weise,  gewohnkeit  der  gnade.         w.  ze  tuon  G, 
w.  getan  B,  31.  uberheven  CFG.  vor  B.  reht  XFIf. 

32.  was  AH:  daz  6.  selbe  E.  das  erste  sin  feA/e  ßC, 

und  an  uns  selben  sin  fehlt  H.         33.  sin  AEGH.         wir  f^i^e  il. 
niht  wan  fehlt  E.  wan]  niwan  A,  dcnnc  CH,  dann  F,  niör  G. 

3k  sin  £7jHG.  blosze  £,  bl6diu  H,  blodew  C.  selben  6. 

35.  noch  vür  sich  fehlt  B,  chan  ir  selber  A.  und]  uns  A. 

selbe  daz  ^.  habe  CF,  hab  ^:  /V/»/«  6.  36.  selber  F, 

selbe  E,  selb  H:  fehlt  G,  nuwen  E,  wan  B,  niur  6,  nur  F. 

V.  gotes  gnaden  ze  I.  B,  süln  JS,  suln  AH,  wir  AF,  win 

BCy  wirs  F,  wir  •»  €?,  wir  es  iST.  37.  daneben  A.  gelte  £. 

wir  h.  F.        nuwan  ß,  niur  O,  nur  F.        38.  der  g.  E.       g«b  il. 
uns  es  FJET.  sein  gen.  C.  39.  haben  EGH.  l.  mügeo. 

niur  G,  nur  F:  denn  H,  unser  /eÄ/e  Cif-  sünde  fehlt  C. 

40.  Icit  BFG.  niht  fehlt  H:  niur  G.        denn  H.      schiende  A. 

schade  und  seh.  BFH,  und  schade  fehlt  A,    vgl.  Boner  cor- 

rede  50. 

333^  1.  sinuic  adj.  seines  Verstandes mächtig^y  verständig,       angelichenJ. 
anlthen,  darleihen.  spil  stn,  Vergnügung^  wettkmnpfy  schauspiei. 

2.  gewant  C.  annimet  6:  entlehnet  U,  entnemen,  auf 

borg  nehmen.  dar  CFB,  inn  H,  in  A.  eine  kurze  £ 

wile  EB.  erschin  ff,  erschein  BCFG.       3.  er  es  FH.        wider 

^eA^e  F.  foder  ABEGy  vorder  CEH,  r^/.  zu  326,  5.  4.  en 

ABE^    er  ez  C,   er  es  FGH,  nith  B.  geswechet  EFB, 

swachen:  swach,  schlecht  machen^  verderben,  gelde  C.      gelteOi 

dt&  kosten  ersetzen,  bezahlen.  gerihtes  reht:  die  gesetzliche  be- 

Stimmung,  das  urtheil,  der  ausspruch  des  gerichtes.  5.  drumb  A, 

dulte  ACE,  dult  BF,  dulde  GH.  Sihestu  AFO.  reht  ilÄ: 

fehlt  1.  6.  demütkait  H;  d.  wege  0.  der    rebtco /• 
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diemütkait  17.        wenken,  sich  v^eg wenden,  a¥wei€fhen.         dh]  so  i. 
Iret  ABCF,  treten  EHI,  träten  O.  7.  von]    ab  H.  slni- 

chen  jEä,  slrüchen  J,  Sträuchen  ^0,  straukcn  F,  strouchen  C:  Val- 
ien A.  I.  lögepfülzen;  pfüle  /.  lügcpfötzc  swf.  trügerischer 
sumpf y  pfui  d.  lüge.  betrogcnn  houart  H.  8.  lern  BCHF. 
von  uDserm  herren  ihesu  cristo  i.  deum.  B.  daz  du  ein 
demütig  hertze  habest  /.  wan  nie  herze  —  32  best^t  fehlt  L 
9.  den  A,  10.  getete  AE,  getat  F.  chcinen  ACE.  biet  C, 
hit  B,  nidern,  erniedrigen,  11.  unde  warer  m.  C  cdliu  HJF, 
edelstiu  C.  •  s.  wol  CH,  12.  treskamer  E,  trismaer  B:  sag- 
rär  F.  triskamer  «tt/.  scInUzkammery  sacristei,  sacrarium^  vgl. 
Frisch  2,  385K  Tintajoclc  muoz  iemer  stn  dtn  triskamer  und 
dln  trisor  Tristan  114,  2.  «Ärf.  treso,  triso  alts,  tresu,  tresur, 
angels,  tresor  (daher  das  franx,  tr^sor^,  thesaurus:  s,  Chraff  5,  544. 
was]  ist  CH.  het  BCFH.  13.  unde  die  soelde  feÄ/e  B.  wie 
—  werdekeit  feÄ^t  H.  Hie  mahl  JB.  chein  ACE.  14.  wird. 
-BF.  h.  verd.  A.'  verdienen  B,  haben  H:  fehlt  B, 
daz  fe^/{  B,  '  want  ^.  15.  sin  reiniu  CH.  megede  E. 
mäd  H:  muoter  F.  leib  BF.  16.  moht  ABCH.  ver- 
ainet  F.  han  JS.  17.  wcrung  H.  nie  ein  Clf.  stun- 
delin  E.  niht  /eA/e  CH.  18.  grozereU  J3.  scheinbserereu  B\ 
schinberiu  If,  scheinwaeriu  C,  schinbarer  A^  schinberre  £.  J^su 
Kristi]  diner  A.  an.  d.  m.  J.  Kr^.  H.  mensch  C.  19.  übrig 
grozer  H\  grozer  BF.  wird.  EFH.  erweit  fehlt  C:  20.  ouch 
/'^Af^  F.  gevellic  a<(;.  angenehm,  passlich.  älliu  If.  21.  vlizt  0. 
haubt  Hy  haupt  BF.  gelider  CH:  leber  0.  ^.  volchl.  B: 
volkomenlicher  H.  volleclich  adj.  mit  füllCy  reichlich,  -liehen  A. 
schilicher  H,  schinber  C.  worihte  A.  wort  fl,  warheit  F- 
den  A,  dann  F.  geliden  CF,  gelidern  H.  ^.  wan  fe/i/^  .4: 
wand  B.  rainiu  s.  CH.  luterlich  H,  loutterlich  B,  -liehen  F. 
dehin  ff,  chein  AE,  deheine  B,  kainew  F.  sein  A.  moh  H. 
sin  mohte  feilt  F.  2i.  er  auch  BF.  dhain  17,  chein  AF. 
25.  ward  F.  26.  si  siu  F,  si  si  H,  siz  C,  si  es  F:  si  il,  sei  B. 
allez  CF.  27.  denne  des  B.  des  daz  im  F.  enpholhenB. 
und  ith  B.  behalt  H,  behabet  C.  enphelhers  B.  bc- 
velhcr  stm.  der  einem  etwas  überträgt,  anvertraut,  übergibt,  commen- 
dator.  28.  ungetriuwe  adJ.  treulos.  als  der  der  B.  des 
guotes  ih(,  etwas  von  dem  gute:  fehlt  H.  gutes  A,-  im  sel- 
ben: sichy  für  sich  selbst.  deupl.  BCF.  -liehen  C,  -lieh 
BEFH.  diupilche  adv.  diebisch.  29.  behabet  B.  iht 
behalt  H:  davon  nimpt  F.  inne  behalten:  zurückbehalten. 
halten  C.  bevolhen  C.  und  f^Aie  BF.  30.  houart  17. 
ungetriwe  ACH.  diebin  AU.  so  si  unsaelec  müeze  sin] 
eine  Verwünschung:  dass  sie  verflucht  sei!  .31.  irs  h.  H.  her- 
tzen  A.  und  da  B.  ziert  ilH.  er  AH.  kauff  H, 
chauffe  C  der]  diu  17.  der  st  niht  bestet:  die  ihr  nicht 
gebeert,  mich  bestSt  c.  gen.  es  gehoert  mir.  32.  mac  niht 
höhvart  haben  —  340,  33    Verglp  einem  (eine  ganze  läge)  fehlt  B. 
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33.  gehaben  HA  got]  si  CH.'  kan  H.  ehl  sich  i. 

sich]  si  C.  33.  geahten  Cfli.  den  A,  danne  /F.        et]  si 

CH.  von  der  w.  CH.  der  da  d.  1.  der]  wan  got  CH. 

obrist  ii,  obrost  H,  34.  Und  also  i.  sin  ^.        die  fekU  U. 

hiligen  A.  35.  besonder  fehii  A.  ahten  1.         selber  EUl 

dez  i.  daz  ist  —  sint  feMt  E.  36.  wurden  A.         sein  F. 

niht  AHly  nichtew  F.       37.  und  sie  /.       in  fehit  A*      gesetz  AH. 

38.  selber  1,  selb  H.  sich  vür  niht  fehlt  /.  haltent  i. 

39.  lob  AB.      allez  daz]  ez  1.      habent  />Jb/^  iJ.      40.   löbelich  EF. 
Kan  nobU  —  334,  1  gioriam  fehlt  AI. 

33i,  1.  also  fehit  El.  erluhtet  A.  2.  sinde  F.  auch  si  H 

mit  der  wärheit  minne:  mit  der  liebe  zur  Wahrheit.        Ton  fehlt  H. 
wellen  C.  3.  daz  selbe  u.  —  daz  1.  arteil  stf.  meinung. 

sich  selben  C        4.  sie]  sich  /.       denne  er  si  I.       5.  gerent  ACE. 
bgernt  H,  Und  sie  gernt  i.  siu  ^4^67,  seu  C.  vor  I 

nihteY  C.  und  daz  F.  daz]  wan  AE.  da  von  CH. 

ein    niht  s.   von   in   s.   JB,   v.  in  s.    ein  niht  s.  A.  &  vor  C. 

sundare  A.  und  daz  man  sie  vor  sünder  habe  i.  daz  sie  I. 

7.  alein  il:  alles  /.  bekomen  E.  8.  ihtsit  1:  etwaz  F. 

bekennet  i.  Wer  /.  aber  sich  CH.  9.  duncbet  CH, 

achtet  F.  daz  niht  CH.  versmaehe  CE^  versmäh  Jf.      ver- 

smähe oder  fehU  M.  10.  und  v.  F.  für  niht  1.  der] 

daz  It  siebet  il,  sieht  /.  s\  fehlt  A:  sei  C,  ir  F.  unde 

minnet  st  fehlt  1.  It.  vil  1.  I.  12.  deheinre  1.  crn  Cl 

Und  davon  If.  lerne  von  fehlt  H.        bi  unserm  herren  J.  Ch.  i. 

13.  selben  CEH.  versmahest  A.  mit  dem  —  mit  den  i. 

14.  diemüetigen  fehlt  1.  ouch  feMt  H.  dez  auch  7.  daz 
selbe  F.  1.  von  andern  (liuten  fehtt)  E.  1&  halt  A,  iocb 
des  fl^  auch  C£,  sin  auch  darzu  I:  /"eA/f  JF.  16.  hat  fehlt  B. 
17.  und  nit  Hl.  •  blüchlichen  ii,  bl&ckliche  E,  blügeclichen  i, 
bleidl.  C,  klficl.  fl:  emtzichleich  F.  l.  bliucltchen  (?blüec). 
bluocl.)  adv.  zaghaft ,  schüchtern.  sich  beb.  H.  nimt  fehlt  H. 
er  flies  AF^  er  vcrliez  If,  er  verlis  I)  er  enflich  C,  ern  verliere  £. 
Vliesen  züsarnmengezogen  aus  Verliesen,  verlieren.  18.  gani^ 
guot  CH.  ganz  ocf/.  unversehrt,  heil,  gesund,  vollkommen,  isl 
si  CflJ.  Vil  I.  i.  liewer  C  ein  m.  u.  h.  H.  19.  ein 
mensch  fehlt  E.  minnern  fehlt  A:  einre  i.  m6r]  viel  l 
20.  ettewane  i.  als  /.  tiwere  A,  tewer  F.  tiare  «ir. 
theuery  kostbar.  21.  demütig  mache  JB.  demütet  und. er- 
schrecket 1.  \  22.  elewennc  fehlt  I.  man  danne  die  l 
23.  unganz  oif;.'  das  gegentheil  von  ganz  ofr«»  18,  infirmus,  wuicvle- 
tuSf  vgl.  Schmaler  2,  59.  unganz  und  von  dem  tievel  (tiufel  ft\ 
si  CH.  dez  E.  ir  fehlt  A.  uberheve  A,  so  auch  C 
mit  rothem  b  Ober  dem  v;  24.  lowet  C.  25.  gute  Ai.  let 
AC,  det  1.  die  tür  F.  da]  das  Hl.  si  gewaltecliche  i. 
rit  CF:  gieng  H.  26.  beroubet  A^  beraubt  HF.  diu]  dein  C 
27.  unde  —  groezer  fehlt  C.  diu]  dein  0.  28.  si  vast  n.  fl- 
Da  sancta   M.   Magdalena  i.            29.  heubt  I,   haube  A,  haub  fl- 
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sin  ABl:  fehlt  H.  m.  d.  e.  s.  s.  f.  C.  salb  wuoscb  H. 

verkert  alie  hss,  90.  lies  grisgameten  mit  1  (näml.  sie:  Judas 

und  sine  genöze^,  grisgrament  E,  grisgramet  CFH^  grisgramt  A. 
grisgramen,  vor  uumuth  und  grimm  mit  den  zahnen  knirschen;  ükf 
einen  gr.  jemand  unmuthig  t€tdein^  tästem,  murmelt  G,  mur- 

murt  H.  31.  selben  A;  er  sie  docl^selber  /.        entredte  A,  ent- 

'    rsete  O,  enlr^ette  E,  entrete  i,  entreit  H.  entreden,  gegen  eine 

anklage  vertheidigen,  entschuldigen,  vgl.  entreder  (335,  8)  stm.  ver- 
theidiger.  si  fehlt  A.  32.  wäre  A,  über]  durcb  1. 

immer  m^re  fehlt  I.       In]  Sie  /.        gnugt  A.  alein  uf  si  CH. 

zu  r.  nf  sie  a.  I.  33.  nachreden  JF*.  binderreden  4}gl.  105,  30. 
er  murmelte  E.  murmurten  H.  hilant  A,  darum  H. 

34.  gestatte  Ey  geslate  AI,  gestatet  HF,  gestatebt  C.  l.  zc  un- 

nutze: unnütz.  florn  AF  =  verlorn  CEUl.  35.  han  /. 

angelit  A,  angelat  H.  Daz  Fl.  36.  grozze  AC,  grozes  H- 

wunder  CF//i.  talte  H.  .genozen  £i.  37.  vieblicbenil: 

fehlt  1.  3a  künnent  1.  39.  affenbcit  stf.  thorheit,  narrheit. 

geliuscbe  stn.  täuschung.  sies  If,  siz  AE,  sie  sin  /^  si  cz  CF. 

gwizen  ff,  wiszent  I.  w.  mugen  CH.  I.  wizzen)  mobte:  usw. 
Ez  mobte  IF.    ^        40.  balt  Ay  iocb  EH,  ouch  CFl.  mohte  ez 

nibt  CH.  zue  F:  bi  HC. 

335,  1.  süzen  H.  wort  HF.  als]  so  /.  als  verre:  so  lange. 

2.  daz  fehlt  I.  enthalten  H.  enbestrafcle  £,  strafte  FAi. 
selben  fehlt  1:  selbe  FH.  3.  er  ir*  H,  ers  ir  /.  verhängte  CEH. 
daz  er]  und  H.  ustraib  H,  4.  gegangen  H.  küchen  /. 
QuiB  —  instantis  fehlt  AI.  5.  Und  zw.  1.  z wischen t  £,  zwi- 
schan  H.  yla  H.  Kacheln  /^  Racha  H.  6.  verribtet  7, 
verriht  H.  wan  fehlt  1.  swie  /(eA/f  F.  swester  H,  ge- 
swistergeit  F.  geswester:  schwestem^  vgl.  zu  145,  21.  w€- 
ren  F,  waren  die  übrigen,  biegen  A,  bibten  C,  pikten  H,  pit- 
ten  F,  bitterlen  /:  und  lebten  auch  F.  biegen  f^r^  t?o»  bägen 
9^0.  contendere,  attercari^  laut  schreien,  zanken^  schelten:   vgl.  Graff 

3,  23.  Schmeller  1,  157.  gramm.  1^,  935.  mit  minnen  si  sich 
seiden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen  Genesis  Hoffmann 
49,  21.  daz  ire  hlwen  niene  gebiegen  ebend.  30,  27.  si  doch 
CHI.  7.  gallen  H.  gelle  swf.  pellexy  kebsweib.  gen] 
mit  CF.  undultct  ACE,  ungeduUet  H,  ungedultig  was  Fl. 
undulten  swv.  ungeduldig  sein.  8.  haltet  AC.  ir  gedult  i. 
sweich  AE,  sweige  C,  sweig  F,  ir  swig  H,  swigen  1.  Jhesus 
cristus  1.  was  F*  .  selber  ^41.  entredar  A:  vgl.  oben 
334,  31.  9.  ir  fehlt  FL  groze  EIF.  salich  it.  Ek-  ist 
8«lic  fehlt  I.  dem  ACF,  den  FH:  die  ir  1.  sin]  si  j1. 
nlder  stm.  neider:  fehlt  A.  nibtes  nibt  A.  künden  /: 
mügen  CH.  10.  nuwen  I,  nitwant  tf.  sie  —  11  vunden 
fehlt  A.  verkeren  H.  gern  H.  bösez  CH.  siu  ez 
EIF,  si  es  ibt  ff.  11.  Swen]  Sit  A.  man  in  AF.  anders 
nit  Fl.  gezeihen  A,  geuebeQ  C.  denne]  was  tf.  12.  glis- 
nar  A.            nicht  wan  F^  nibtz  wap  H:  fehlt  Q.             man]  der 
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mensche  EF.  des  doch  niemeh  erkennen  m.  fl.  13.  nit 

wan  H,  niht  denne  C,  nur  F.  betrogem  ACFHj  betrogene  fi. 

14.  niht  an  im  CFH.  bestraffen  A,  straffen  F,  berefsen  JB,  be- 

rephesen  fl,  verefsen  C,  aber  fehU  1.      '       15.  bestrafen]  wie 

vorher:  berespen  und  bestrafen  /.  mag  F,  scbeltar  A^ 

schälter  H.         scheltsere  stm.  tadler.       nnd  niht  CFBI.  bez- 

zerar   A.  16.    vröer  HF^  vror  C,  frower  JB,  fro  1,  vre  Oo)  A, 

vinde  JF*.  stratl'en  F.  denne  — 117   berefsen    fehU  £. 

17.  daz]  ob  /,    so  F.  berespenne  /,    berepsen    JV,  refeen  C: 

straffen  F.  funde  CHI:  vindet  iiEF.  halt  A,  ioeh  £H1, 

doch  C,  awer  F.  bestraffen  A,    straffen  F,    berefsen  ««tr.  di« 

übrigen.  besirMen:  tadeln^  zurechtweisen  =^  berefsen,         18.  tet 

iiC,  dete  IF.  doch  g.  C.  gern  fl:  fehii  1,  aller  g.  Cl 

gevüege  <u^,  artip^  höflich.  mohte  A.  Ditruach:  Nu  biteDt 

alle  unsern  herren  etc.  dtu  übrige  bis  zu  ende  fehlt  /.  erz  AC^ 

er  es  F,  er  ihtes  11,  er  JB.  uf  büt  H.  19.  den   lüten  B. 

die  stn]  erz  JB.  n.  gewesst  betten  F.  tugende  C,  vil  fehlt  ¥» 
seltzein  AF^    selzan  fl.  /  20.  unbrachten    fl,    unvolch6inen  F- 

i.  trou-wet:  AEF^  getrouwet  C,  gelriwelif.  21.  iht  C  ennide  £, 
annide  fl.  halt  iiJF*,^iocb  £fl,  doch  C.  niht  fekUA.  gern- 
de  C,  begernt  fl.  22.  nuwanV  £,  nur  JF*:  sunder  CH.         23.  wan 

—  tugende  fehlt  £.  begernt  JPfl.  er  fl.  und  niht  A. 

tugentde  A,  24.  diu  fl,  dew  JP*,  die  ACE.  hebst  ^.        to- 

gende  AE.  diu  fl:    die  die  übrigen.  25*  grozzest  A. 

must  A.  dester  iiF.  des  gr6zern  nid  1.  fl.  K  ni- 

des  JB.  26.  27.  siz  ACE^  si  si  fl,  si  es  F.  26.  geswechen 

CEH.  27.  türren  E.  28.  enhat  ACi  hat  EFH.  ein 

andern  A:  fehUH.  niht  g.  AC.  gegeben  CH.  29.  hei 

JBflF.  30.  Man  weiz    bis   337,  38    da    vliuhet   si    von  Ctoikf' 

scheinlich  ein  ganzes  blatt  der   hs.)   fehlt   fl.  ouch  fehlt  JB. 

sol  got  A.  31.  gemdte-  JB.        er  uns  g.  C.  32.  al.  unser  F. 

aller  fehlt  C.  33.  dis  JB,  dits  C,  ditz  AF.  34.  tugent  AF. 

35.  vliz  ilF.  naher  A.  irr  C:  df.  t.  der  gotes  minnc. 

36.  ist  chömen  F.  37J  biet  C,  het  AEF.  38.  danne  £: 
fehlt  F.      geben  J5.       39.  gewelen  AE:  wellen  CF.         40.  chan/. 

-     ist  si  d.  A.  die  s.  CFF.  niht  mit  C.  iren  CJEF. 

336 j  1.  gesament  CF,  gesamet  £.  enmag  F/  2.  doch  A.       alle 

fehlt  E.  iren  CEF.  geminnen  C.        so  ein  i.  C       3.  er- 

den F.  irr  F:  siner  C.  gez.  C  4.  sol  feJM*  f. 

allen  JB.  5.  gezeuchet  F.  unde  fehlt  C.  6.  m.  al.  C. 

7.  Hoch  feÄW  F.  libe]  herzen  B.  8.  mach  C.  unge- 

wondlich  F.  9.  an  vnd  C.  andunge  stf^  sehnsüchHgds  leidy 

betrübnis,  vgl.  zu  323,  '3.  mit]  in  A.  lüt  stm.  ton,  schrei* 

pfneschen  Ay  pfenschcn  C,  fneschen  JB,  fnochsen  F.,.  pfnesrbeo 

swv.  anhelare,  schnell  athmen,  keuchen,  schnauben:  Qraff  3,  782. 
Schmeller  1,  330.  mit  fehU  E.  10.  Unde]  wan  A.     dai  F. 

niht  wunder  F.  11.  und  —  vreudc  fehlt  E.  enphehet  C, 

vahet  E.  ez]  er  F.  lahters  CjE,  gelächters  F,    lasters  A* 
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lahter  sin.  das  lachen^  gelackter,  12.  cbachens  AF,  chachtzens  C: 
fehlt  E.  kachen  (auch  kachezen:  Graff  4,  363.  SckmeUer  %  277) 

cachinnariy  laut  auflachen,  davon  auch  kach  stm,  cachinnus' 
Swie  gevellich  unde  gevüege  bediu  lip  unde  muot  diu  zuht  machel! 
si  neiget  den  hals  oder  si  leget  die  ttberbrli^  si  stellet  daz  antlitze, 
si  bindet  diu  ougen,  si  weret  dem  kachen,  si  mlizct  die  zungen,  si 
zamet  die  vräzheit  usw.  in  der  hs.  A  bl.  288*^^  unde  tet  einen  kach 
und  began  so  serc  lachen  von  den  selben  suchen  Oherlin  749  ibei 
Müller  3,  XXIV^.  unde  fehlt  'E.  anderr  C:  fehlt  E.     un- 

gebaerde  stf.  übles,  ungebührliches  gebcerden.  13.  siht  man  E, 

d.  m.  chan  A.  14.  gestillen,  auf husren  machen.  erne  A^ 

er  F.  üz   brechen,    wie  nhd.    ausbrechen,   in  weinen,    lachen* 

15.  mac]  TDaht  A.  irdecrsche  E.  unde]  solchen  A.         ge- 

schaffen, hervor-^  zuwege  bringen.  16.  mac  —  17  so  vil  fehlt  C. 

ungeweltic  adj.  non   compos,  unicräftig,   kraftlos.  17.  ist  diu 

gotliche  liebe  den  alliu  irdischiu  und  vleischiichiu  lieb  A.  18.  Swer 
des  niht  enweiz  bis  337,  8  also  mac   fehlt  A.  weiz]   kan   E. 

19.  etwez.  £,  etwaz  F.  wan  des  F.  20.  alles  F,  allez  CE. 

nicht  a.  JF*.  und  daz  F.  gel.  wil  me  E.  wü  fehlt  C. 

21.  geschrift  F.  22.  eteltche  und  künde  fehlt  F.  ie  k.  E. 

^wer  einige  künde,  kenntnis  von  gottes  Vertraulichkeit  sich  erwarb.* 
daz  F.  23.  hercew  C.  krcfte  E.  aber  man  E.  izu  C: 
fehlt  EF,  etwenn  F.  die  fehlt  C.  24.  zögent  JB. 

nicht  sind  oder  nicht  h.  F.  an  in  uern  C.         dingen  fehlt  C. 

25.  lihte    betr.    E.  werden    F.  bessern  CF,   bösen  E. 

26.  alle  die  niht  E.  27.  inner  E.  -gant  £7.  swi  C: 
swenne  E.  28.  l.  w^ete.  wate  C.  alle  schafe  wolfe  w.  E. 
29.  Nü'enwelle  got:  nt/ft  verhüte  gotty  da  sei  gott  vorl  le- 
bene  schinen  E.  in  g.  schtne:  in  geistlicher  hülle,  30.  sind e  F. 
ungeraten  F.  trügenaere  stm.  betrüger.  sein  C.  32.  müg  F: 
mach  C.  33.  er  F.  danne  EF.  als  £;F.  34.  les  CF. 
Jacobe  C.  35.  manigen  dingen  F.  missctuon,  ^Aiin  was 
nicht  recht  ist.  alle  fehlt  F.  ouch  fe/Ue  JB.  36.  der  g. 
z.  F.  gotes  zart:  liebling  gottes.  sprechen  E.  37.  trie- 
gen  E.  selb  F.  38.  maus  £7.  vor  fehlt  E.  39.  unverdieneter  E. 
iO.  zaiget  CF,  zöget  E.           an  feA/^  F.           awer  gemant  F. 

^7,   K  mohten  E.  stan  JB.  2.  gluche  C,    gelükh  F.  sich 

üf  genäden  glücke  läzen:  «feJ^  auf  glücklichen  zufall  und  gnade 
verlassen.  Si  s.  paidew  F.  sie  fifAlf  C  oder]  und  F. 

4.  a^n  C.  allen  JBr  all  leipleich  F.  «foef  erkantnüsse  l<^« 

geltchnüsse.  deu  C,  die  £F.  5.-  niht  fehlt  JB.  treum 

Ctfiul  darüber  mit  rother  färbe  tro^m)  gef.  C«  troumeg.  E.  troum-- 
gesiht  stf.  O  oder  stn.  wie  74,  19.  doch  sieh  338,  2>  wie  nhd.  Vi- 
sum in  quiete.  wärsagunge  stf.  divinatio,  vaticinatio,  tone  E, 
in  einem  ddne  loufen:  zusammen,  Mbereinstimtnen  =2  enein  gehellen. 
6.  offt  F.  7.  liebe]  gnade  E.  fleusset  F:  vliuhet  C.  also  E. 
deu  C,  die  EF.  der  F.  sunne  C»  Der  F.  8.  laut- 
terist  F.      unsauberist  F,  unsuverste  E:  unrainistc  C.     gehelent  F, 
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helcDt  C.  Also  mac  fehU  A.  9.  gotlich  1.  and  irdischeu  A. 

nibt  wol  bi  E.  gesein  nocb  b.  C,  bei.  chan  A.       10.  ein 

AFy  an  O.  11.  doch  got  A.  doch  fekU  E.  dar  un- 

der  EF'      12.  got  Me  hss.      13.  im  ir  CFy  in  ir  AE.      14.  also  £• 
torsch  j4,  torot  F.  Sunder  es  F.  15.  guot  ist  CE.        und 

gar  A.  leide  it.  16«  vallet  EF.  erbiulel  fehlt  S. 

alz  1.  F.  17.  schadL  A,  -liehe  E.        erleide  BF-      liebe] 

hilfe  C.  hilfe  erpeutet  F:  gehelfe  JB.  18.  ungewärieichen 

F,  ungewerl.  i4C:  ungetrüwen  ß.  L  ungewirllche»;    ungewär- 

lich     adj^    unbewacht,    unsicher y    gefährlich:    Schmelfer     4,    127. 
19.  wane  A.  darumbe  fehlt  C.  20.  antl.  8.  E.  mit 

sinen  genaden  CF.  21.  valle  E,  selb  F.  töre  £: 

tut  ^.  -michait  F.  22.  versperret  il.  23.  Geistlich  A 

geistliche  CEF.  24.  edel  C.  beswachet  C,   geswachet  fi 

25.  allew  F,  alle  E.  edlew  F,  edele  E,  edelen  C         pfliget  i.  i 

phyliget  F.         26.  schätz  goUgimme  it.        «nuwan  £#,  nicht  wan  f.  I 
27.  tugent  iiF. '  Tugent  die  hss,  28.  seien  —  seien  E- 

ougeh  fßAie  CF.  bedarf  CF.       29.  an  den  h.  A.        nindert  i(, 

niergent  E.  in  E.  31.  ein  teil  E.  halt  ii,  ioch  £• 

ouch  C:  feA/f  F.  32.  behaltnässe  stf.  das  halten^  die  ausübwf 

33.  -liehe  JB,  -lieh  it.  heilichtum  A.  heiltuom  stn.  heilist 

reliquien.  34.  mähte  A,  machet  £,  machete  CF.        ein  die  kst. 

tockenlade  stf.  ladey  kästchen  für  eine  docke,  spielpuppe,       35.  Als  & 
geistlichen  A.        dhainer  F,  einer  E.  36.  -liehe  CE,  -lieh  il/' 

lieb  A:  fehlt  F.  scheuhet  ACF.        Verliesen  CEF.         37.  swai 

daz  ist  daz  si  F.  füeret  A.  vürdern,  promovere,  fördern. 

38.  von  im  halt  A.  39.  ker  HF.  din]   die  F.        siech  /* 

sihe  C.  40.  und  waz  du  F.  s.  pist  F.  Ich  waeoe  det 

fehlt  6. 
338,  1.  geistlich  A:  guot  H.  ansiecht  F.  2.  als  CFff.     hohe  £< 

hoch  F.  gesihte  C  nach  dem  nutze:  was  den  gewiw, 

der  nutzen  betrifft.  Seraphins  C.         sweimote  E,  schaunete  6. 

sweimen  swv.  schweben^  fliegen^  schweifen.  3.  Ditz  AF,  dax  £ 

einez  Cy  ains  GH.  behalt  FA.         4.  selbe  E.  geit  ilCf 

5.  wannen  H.  sien  ff.  daz    so  H.  dannoch  CB. 

leres  AC.  in  (an  CA)  uns  ist  'CFH.  6.  künden  £iZF6 

wirs  A,  wir  ez   6F.  schallen  swv.  lämiy  getase  machen,  j*- 

beln,  prahlen,  dirr  CFO,  diser  H.  werlt  ii,    wält  H- 

7.  laet  CG.'  han  H.  so  küme  fehlt  AC.  9.  halbs  BF. 

dester  ilFff.  me  CH.  iamere  A,  iamer  dt^  übrigen,     fal- 

len f«A/f  £.  da  ze  G.  10.  daz  fehlt  H.  uf  der  erdeo 

EG.  des  minder  H.  ihtes  gern:  etwas  verlangeuy  begehre»- 

begern  H.  unde  /V^^  JBA.  11.  gßi\  a^.lfrohy  heiter,  [rest- 

lich, trost  CGH:  dinge  ii:  viel  £.  12.  halt  A,  ioch  £fl. 

ouch  CG.  ich  g.  C,  nit  g.  H.  13.  I.  gebresten  nnde  dio 

broBdikeit   unde  der  k.  blosd.  CFH.  den  k.  EFGB. 

14.  dyemülikait  ff.  geben  EF.  güfifen  it,  güsten  H.    güf- 

ten  «t£;t?.  grossthun,  sich  rühmen,  prahlen. .  die  erweiten  H.   der. 
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zum  pron,  demonstr.  gesetzt^  gibt  diesens  im  ahd.  relative  hedeutung : 
die  der  wellen:  ii  qui  veUent.  doch  schweif ty  wie  im  mhd,  überhauptj 
so  auch  hier  die  bedeutung  von  der  schon  in  die  unbestimmte  von 
quicunque:  prahle  wer  da  immer  woUe  von  hohen  gnaden!  15.  de- 
mütikait  H.  alle  fekU  CH:  alliu  G.  16.  sicherr  FGH, 

sicherre  C.  selzan  0,  sellsein  A.  gnad  it.  17.  ist  fehlt  CH. 
mindert  A,  niendert  FGH,  niergen  E,  State  AC,  stat  H.    staete 

adj,  stmtig^  andauernd,  bleibend,  wan  da  man  si  üebet  mit  r.  d. 
CB.  18.  keinen  dingen  EGH.  daz]  nicht  i^*.        ungelin- 

phen  H,  -lieben  CG.  leute  it,  lautet  C:  die  lüt  H.  si 

fehlt  E.  19.  verspottet  CH.  niemans  EF.  nieman  C,  nie- 

men  H.  ir  fehlt  F.  ein  p.  CFH.  pine  A,  pin,  pein 

die  übrigen,  scheltens  =:  von  schelten  H.  20.  ervärt  6, 

erverret  JB,  ervert  H:  betrübt  F,  ervaeren  swv.  ausser  fassung 

bringen.  S.  wirt  si  nimmer  sat  noch  smacheit  noch  unwird  noch   . 

gebresten  und  wirt  sin  niht  erweget  it.  noch  betrüebet  fehlt 

CFGH.  behalterinne  fehlt  A.  -in,  -in  sttets  EH.     21.  er- 

werferinne  A,  erweruerinne  C.  lies  in.  22.  gesellinne  C* 

nachfolgarinne  iiF.  23.  minnen  iSJ,  mine  it.  ein  enz.  FH, 

ain  2.  H,  Wan  daz  E:  da  H.  vemer  H:  fehlt  E.        ver- 

vaelen,  ferfelen  it,   verveln  JSfl,  gevälen  C:  ergen  F.  vervaelen, 

faUere^  fehlgehn^  fehlschlagen  $  über  die  herkunft  dieses,  im  i^.jahrh. 
noch  sehr  seltenen  wortes  sieh  Schmeller  i,  519.  .  ezn  CE,  ern  H, 
zen  il,  ez  6,  es  F*  getrost  ACFG,  getorst  J9f.  getrösten 

nach  einem  dinge:  in  folge  eines  dinges  (oder  zu  einem  dinget) 
muthy  hoffnung  Zuversicht  einflcessen?  etwa  wie  ^Nibel.  990,  2  nu 
troßste  dich  nach  töde?  vgl.  Schmeller  1,  501.  24.  demüete  E, 

diu  da  ist  CGH.  aigniu  HE^  aigeneu  C,  ainig&w  G:  armiu  it- 

dienserinne  fehlt  H.  ein  fehlt  E.  ainigiu  6.  dirn  C, 

dirne  E:  dienerin  H.  diem  swf.  andllay  dienerin,  magd.  ahd. 

diorna,  aus  diu,  diwa  (daraus  auch  diemuot,  dienen  usw.)  puellay 
famulay  ancilla,  abgeleitet:  Graf  5,  87.  90.  Schmeller  1,  397. 
25.  sprichel:  besagt,  bedeutet.  diu  fehlt  CFGE.  diemuot 

fehlt  E,  armer  F,  arm  G,  dienerin  AEH.  26.  si  sich 

itC.  magt  EGH.  der  himel  CE;  diu  hymel  H.  chünnegine  B. 
27.  diemütige  itE.  diern  6,  dirn  C,  dirne  itE,  diren  F: 

dienerin  H.  Quia  usw.  fehlt  A.  28.  ie  so  isi  sich  it.  ez  fehlt  F. 
got  die  hss.^  rehte  C.  erkennen  einem  etwaz :  einem  etwas  zu- 
theileny  zuerkennen,  hin  ze  ime  E.  29.  undertanich  it.  30.  her 
wider:  wiederum,  dagegen.  im]  in  it.  rehte  C.  31.  siu  ime  E. 
mit  fehlt  E.  als  E.        32.  gnade  E.  33.  Lerne  von  im  bis 

zu  ende  fehlt  B,  dafür  bl.  133**  —  134*  unten  ein  grcBsserer  zusatz  über 
das  wesen  und  würken  der  demuthy  der  mit  davidischer  darstellungs- 
weise  nichts  gemein  hat.  Lern  CF,  selben  fehlt  A.  halt  it, 
ioch  E,  ouch  C:  sünderF.  34.  allen]  andern  it.  le  fehlt  A, 
g^n  fehU  C.  -Schafte  C,  -schefte  E.  35.  vor  sin  (wesen): 

vorstehn,  vorgesetzt  sein.  Dar  —  gehörsam  fehlt  E.  ver- 

tregig  E,  vcrträgleich  F:  fehlt  C.  l.  verträgic  adj.  tolerabilisy 
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verträgtich.  37.  belrahten  C.  also  F.  übersehen, 
nachsehen,   über  etwas  hinwegsehen,               güetliche   VE:    fehlt  F. 

38.  gcin  übersehen  und  überd.  E.  überdenkcu^  in  gedanken 
das  rechte  nuus  überschreiten,  irren.         vil  läucht  F,  verrer|E. 

39.  selber  EF.  ^  La  si  durch  got  F.  herre  CF.  40.  ge- 
tate  A,  geUt  CE:  werkch  F.  deiner  sinne  F.  weisär  F, 
wiser  CE,  wisen  Ä.  wlssere  stm,  führery  ieiter.  hab  AC, 
habe  stf,  habe^  eigenthum, 

339,  1.  wildere  stm.  peiniger,  straf er^  tadler,  2.  sülIen  EF^  sult  C. 

süllän  EF.  3.  haben  £.  und  es  sol  stcn  F.  stet  C. 

irre  iSJ.  bescheiden  heil:  einsieht,  ermessen.  üz  fehlt  E. 

gebe  £.  4.  got  ^ie  A««.  5.  halt  Ä,  loch  E:  etwas  aachf, 

und  auch  uf  der  erde  C,  dem  m.  EF.  üf  erden  fehlt  A. 

Josebe  E^  Josep  Ä,   Joseph  CF.  6.  m.  was  er  gehorsam  C. 

hiligen  A.  gevolgic  adj.  folgsam.  halt  ^F,  ioch  JB,  ouchC 

7.  chrivtze  gerne  C.  unz  C.  daz  krütze  t.  E.  an  den 

t.  d.  ehr.  F.  8.  über]  umbe  E.  her  E.  ebenhdr  taU 

ebengewaltic  adj.  gleich  an  herlichkeit  und  macht,  9.  mitsinemi. 
erden  E.  10.  minnsam  A.  minnesam  adj.  liebevoll.  11.  dai 
ist  gen  dinem  e.  F.  Minen  A.  12.  erlösten  £F.         bloot 

ACF.  13.  oder  eines  £F.  fiches  A,  vieches  F.  vihes 

bein:  thierknochen.  14.  gemale  ii,  gemaelde  CF.  gemale 

^fft.  picturay  gemmlde.  15.  a.  d.  m.  m innen  u.  eren  C,  16.  nack 
—  unde  feA/f  C.  seien  E.    ^     17.  dem  fehlt  Ek         der  sele  C 

18.  des  A,  der  C£:  und  sein  pruoder  worden  nach  der  geschepfde, 
der  usw.  F.        bröder  A.         in  den  E.        bont  A.  geisülcbe 

fehlt  E,  19.   im  xpo  Christen  A.  geben]  miltailen  F. 

21.  darane  C.  an  ander  CG.  arbaiten  C.  sülot  E. 

22.  allen  E.  verwizzen  ACFG:  verbunnen  E.  nach  JE, 
deh.  CF.  23.  boeser  wän:  fro^««  vermuthung,  verdacht.  bosez  C 
24.  Swer  ein  G.  ein  erbe  des  bimelreiches  F.  25.  glid  C, 
gelide  F,  geleil  G:  gelich  und  gelid  A.  26.  schoi  A.  wanj 
seit  H.  27.  Süllen  £G.  chein  ACFG.  d.  y.  g.  £ 
g.  ze  den  Sünden  G.  28.  diu  C.  schrin  CF.  niht 
fe^f  F.  29.  dich  F:  dich  A.  unde  fehlt  A.  cheuschen  i. 
30.  stalte  E.           den  deub  F.         31.  ist  fehU  A.        erl.  sulIeD  F. 

.     als  ~  erläzen  fehlt  E.  gern,  begehren.  32.   in  /«JW*  i. 

nihteu  ACF,  niule  F:    ichtiu  C  beswaren  A.  33.  gaolc 

noch  an  dem  fehlt  E.  leunde  CF,  liumden  E.  scb6oe  A. 

schönen  sin :  dass  wir  ihn  schonen.  34.  sin  fehlt  F.  ge- 

bärden A.  lit  CEy  lid  A,  lide  F.  lit  stn.  glied.  35.  schönet  f. 
geleit  G.  Kristus  etc.  fehlt  A.  36.  frid  AF,  vride  C,  fri- 

den  F.  zestöret  F.         der  chloret  triMf  am  rande  roth  cheret  C. 

von]  auz  F.  37.  di  die  AF,  diu  die  FC.  gelidcr  C/^ 

haupte  AF.  hiligen  A.  38.  houpt  AF:  vride  C.        kristen 

fehtt  E.  sine  F,  sein  F.  glider  C,  gelider  F.  39.  hoa- 

bet  C,  houpt  AF.  40.  leides  feA/^  F.  t.  1.  F,  tuet  zc  laidcC 
mit  CF:  fehlt  AE. 
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310,  1.  ^ir  lins  6.  leid  Ä,  leide  C.  lieb  CF:  leip  it.        get  ii: 

lazzen  gen  6.        mit  fehlt  E,  im  fehlt C.  2.  trouricb  itCG  ^ 

betrübt- F.  fröleich  F.  vater  C,  vaters  ÄEFG.  4.  sö- 

chent  A,  sochcnt  CF,  suochent  E.  soeben,  soeben,  kränkeln^ 

vgl.  Schmeller  3,  191.  4.  5.  alliu  ÄF,  ellia  C,  alle  E.  ge- 

lider  CF.  4.  bleichen,  paliescere,  absterben,  5.  deste  chref- 

tiger  C.        allen  in  £.  6.  Barmhertzige  it,  barmiges  bjerczc  6. 

barmherze  «f/".  barmherzigkeit.  daz  feft/^  C.  ein  zeichen 

der  minne]  gotes  bertze  CJFO,  7.  l.  stt:  sint  JB.  barmher- 

zig EF.        also  £7.         bimelischtr  fphlt  E.  8.  urchunde  ACF, 

*         orkünde  stn.  zevgnis,  kenn^j  Wahrzeichen,  9.  -hertzicbait  CEF. 

barmhertzige  CJBF.  vil  fehlt  E.  ist  vil]  Wirt  F.         schier 

A,  schir  CF.  worden  fMI*  F.  vil  t.  U,  an  t.  F.  ta- 

gend CFG.  und  an  F.  10.  --h'schem  Ion  F.  alliu  iiO, 

eltiu  C,  alle  EF.  wcrch  ilE:  weit  F,  diu  werlt  CG.  sint] 

ist  CFO.  zins  />iiie  F.  -acoher  ii,  akcher  C^   achdr  G, 

arcfaer  F.  12.  wecbset'C.  verdampnet  CG^  verdampt  F. 

werden  E.  Die  t.]  also  F.  13.  wil  feM^  £.  ouch  daz 

du  C.  ouch  fehlt  E:  die  tugcnt  F.  arm  F.  14.  hercz- 

liehen  G.  beswaert  G,<  swere  JB.  15.  ime  F,  im  «4,  in  dem 

CO,  aller  der  j.  G.         der  dir  (da  F)  ist  GF.  das  zweite 

unde  fehlt  A.  16.  wirt]  ist  CF.  samen  G,  samem  F. 

alle  A.  dtnes]  dim  it.  17.  spittal  £.  da  AF,  dar  CFG. 

18.  und  jn  CFG.  dirr  FG,  dir  C,  diser  A.  euer  werlt  F. 

hab  A,  haben  wir  gemeine  w.  E.  19.  fröwde  G.  tugende  £, 
lugent  G.  <fiw  ilriffe  mit  ir  fehlt  AF,  guoten  E.  20.  pilde  A, 
bilden  E.  gewinneshalp  adv.  auf  der  seite  des  gewinns.         ver- 

liezen  G.  ^.  ze  h.  1.  gan  Q.  halt  AF,  ouch  CEG.       mit 

feA/^  £G.  helfen  G:  f^A/^  £.  und  im  ze  st.  G.  ^.  swa 
so  wir  C.  dürft]  not  F.         *    dürft  odf/.  nathig.  unser  il. 

gute  ii.  24.  rat  CF.  mit  f^A^  G.  .hantreich  C:  dienst  F: 
/«A^f  G.  hantreiche  «^f.  handreichung^  beihilfe^  Unterstützung^ 

vgl.  Frisch  1,  41P.  Schmeller  2,  206.  hilfe  AFG.  wir  mit  A. 
in  F.  25.  geringern  mügen  EG.  geringen,  leicM  machen. 

G.  minnet  G.  26.  dürft  F»  durfte  C.  27.  ensint  CE.  ouch 
ftfA/e  C.   .        28.  mir  A,  mich  CEFG.  erbarmen  steht  mit  dem 

dat.  sowol  als  dem  accus. ^  s.  grammatik  4,233.  28.  durftich  C. 

hilf  AF.  im  und  trdst  in  G.  mac]  cz  dar  getuon  G.  L  aber 
ich  dcz  n.  G.  30.  ihteu  AC,  ihte  F.      beswart  A.       31.  wun- 

derlichen C:  nnwirdichlicb  A.  tukche  C,  tuche  E.  32.  dinem  C. 
einen  F,  ein  A.  -liehen  CG.  vertragen  FG.      übertragen, 

aushalten^  ertragen.  33.  eime  Ey  eim  A.  dir  fehlt  F, 

tuot  SCF.  dir  fehlt  C.  34.  gote  F,  got  lifo  übrigen. 

dein  J9C:  />A^  A.  sundez  A,  gesundigez  B.  ein  s.  C. 

sich  S,  siechcz  C:  ander  E.  mit  im  feA/l  C.  35.  Iseidet  C. 

ez  /eAI^  E.  ez  iz]  daz  ers  E:  iz  sein  F.  verwerfe  C,  wc- 

durf  JB.  leit  B,  leid  FG.  gern  F.  36.  icbz  CE,  ich 

ez  Ay  daz  ich  es  F^  ich  H:  ich  mirs  G.  abe  h.  1.  E,  abliczz 
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häwn  G.  TOD  geschiht:  von  ungefähr.  37.  ander  E.       so 

r.  si  s.  Gf.  sich  feMt  E.  -«slahe  Ey  -slage  C,  -siegen  G. 

widerslahen,  zurück- j  gegenscMagen.  w\  Ay  ensei  C        den  A, 

tobich  A:  unsinnig  töbik  £7.  töbic  adj.  Mly  rasend.        38.  ab- 

ten  B.  lider  E,  gelid  Gf.   .      den  fehU  A,         39.  in]  imme  E, 

im  B,  aller  wille  und  ir  w.  C.  in  aller  B.  40.  und 

als  F.  als  — '  gemeine  fekU  A.  liewe  O,  übe  B,  and 

4    feAie  E.  an  feA/^  S.  laid  B. 

341,  1.  git  ein]  geb'in  B.   .        gemul  J}.  gotest  A.  minne  0. 

2.  erzaigent  B,  sin  ACIS:  gotes  iIGf.  sin  BG.  3.  sine 

£,  Sein  BFO.  geratene  iS,  geraten  BCF.  schupl  fekU  Ä. 

alle  sine  E,  schulkint  B,        rainchl.  J9,.  reicht.  A»  4.  notz- 

lieh.  B,  natzichlichen  C.  endichl.  SF>  edel.  C.  -liehen  CF. 

endelicbC'  mdv.  volUtändigy  durchaus.  let  A,  blöd.  C.    , 

5.  engelten  AF.  an  fehlt  A.  rehliu  B,  recht  F.  got  j 

'  BCF:  gotheit  JE7.  &  an  uns  fei^lt  B*^  ervollen  B.      U  ge- 

triw   B,  getreve  B.  bilant   A,         .-     Jesus  Krislus  fehU  E. 

7.  uns]  was  it.  alles  it.  ■  Worten  it.  immer  fehlt  E. 

im.  me  C.  Amen  CEF. 


III.    KRISTI  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

it  «.  155%  F  AI.  326*,  G  6«.  57%  56-*,  23*  0»t/r  einzelne  stel- 
len). In  A  steht  diese  rede  in  unrichtiger  folge:  sie  beginnt  mit  D(> 
du  uns  gel^rtest  343,  24  —  348,  2.  darauf  folgt  341,  10  —  343,23. 
iO.  wuorde  A.  wurde  2.  pers.  sing.  prt.  wurdest.  do] 

da  AF.  12.  liden,  gliedern.  geschepfde  F.  gescbe- 

phet,  geschaffen.  newew  F.  llbelln  stn.  dim.  von  llp,  tei^ 

chen.  leip  F.         gössen  F.         13.  und  volk.  F.  ir  f eiktt  f . 

des  gotes  sunes  it.  14.  zc  State  Ay  zestuonde  F.  ze  stete 

adv.  festy  dauerhaft,  15.  n.  mer  F.  geschiden  il,  ge- 

schied F.  gescheidet  F.  v;  dem  1.  noch  v.  der  s.  f- 

16.  schieden  F.        17.  Du]  do  itF.      18.  würde  F.       19.  mensch  i. 
geschepft  it.  20.  als  —  21  .  mac  fehlt  F.  20.  30.  toeüicb 

adj.  sterblich.  21.  alle  fehlt  F.  22.  horte  F.  do] 

du  F.  würde  itF.  23.  selber  F.  mac]  mocbt  /: 

fehlt  it.  24.  michel  stf.  (alid.  mihill)  magnitudoy  grmsse.      db 

fehlt  F.  h^rtuom  sieh  zu  321,  27.  25.  kleine  stf.  kleinkeU. 

26.  unde  getuon  fehlt  F.  28.  ein  chleines  F.  chindelio  /. 

chint  it.  niht  —  lanc  fehlt  F.  28.  wäre  A,  wird  f. 

29.  sougendez  it,  saug.  F.  bewindeltez:  in  windeln  eingewUM- 

tes:    in     tüchlein    gewunden  F.  heTens    it.  30.  tol- 

lichen  A,  31.  uf  habt  F.  32.  huopt  it.  naigct  / 
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33.  all  F.      .  waltet  F.  in  vor  erde  fehlt  F.  34.  waltet  F. 

35.  höcher  F.         niderre  it,  nider  F.        Hie]  und  da  F.       erz.  F. 
,    36.  cbranchtT  F.  armer  F. 

\%  1.  chindesche  und  w.  A,  kindisch  adj.  wie  nhd,  magen- 

kraft  stf.  hohey  erhabene  machty  vgl,  zu  321,  21.  2.  aleine  fehlt  F. 
3.  din  1.  A,  krenken,  echwächen.  4.  ermen  swv.  arm  ma- 

chen.      vertoBren,  zum  thoren  machen.  6.  f&rbet  F.       vüegen, 

zu  wege  bringen^  verschaffen.  ''  8.  sunnen  schin  F.  9.  zü- 

gest  A.  alz  F.  10.  lütern,  helly  klar  machen,  läutern, 

luft  stm.  die  luft.  11.  vaters  'AF,         -lieh  F.         ewenbere  it. 

ebenher  adJ,  gleich  mächtig^  gleich  edel.  12.  bast  herre  dich  F. 

her  fehU  F.  gel),  zu  uns  F.  13.  ziehest  A^  ziechest  F. 

14.  hiliger  A.  beder  ii.  ewigen  A^  ewige  F.  die  F. 

15.  sulhen  tailhaftig  F.  16.  lautterchait  F.  17.  wan]  nur  F. 
mensch  F.  18.  der  sunnen  F.  19.  prehent  F.  bre- 
hend  pct,  prees.  leuchtend,  glänzend.  von:  wegen.  20.  p16d.  F. 
broedikeit  «^/'.  Schwachheit^  gebrechlichkeit.  temperst  iiF.  du 
fehlt  F.  tempern,  temperarey  mcessigen^  mildem,  der 
fehlt  F.  lauttern  latern  F.  21.  lütern  A,  verborigen  A, 
23.  wesent  F,  wesen  it.  maget  wcsende :  als  Jungfrau^  j.  blei- 
bend, 21'.  dich  F,  in  it.  si  gebar  d.  alz  r.  F.  an  alle 
pein  F.  we  stm.  (?)  schmerz.  25.  entwederhalp  iMft?..  wedei- 
auf  dieser  noch  auf  jener  seile :  fehlt  F.  bcchrenchet  F.  Des 
—  26  wiit  fehlt  F.  26.  du  hier  als  relat.  pron,  tu  qui.  diesen 
gebrauch  des  demonstr,  du  für  das  relat.^  der  aus  dem  tshd.  sich  er- 
hatten hat,  findet  man  bei  den  mhd.  dichtem  nur  selten,  in  den  fol- 
genden stücken  erscheint  er  häufig,  z.  h.  347,  31.  369,  20.  370,  35. 
373.  28.  374,  21.  375,  33.  vgl.  grammatik  3,  16  /f.  mäht: 
vermagst.  seint  F.  ein]  der  F.  ein  sunneschtn:  ein 
sonnenstral.  27.  brechen,  hindurch  dringen.  28.  snnnen- 
schin  F.  verbet  it,  varbet  F,  er]  ez  A.  29.  durich  it. 
nach  des  menschen  natur  gevärbet  F.  31.  cnpfiengde  F. 
32.  got  F:  fehlt  A.       unde  —  33  reinicltchen  fehlt  A.        33.  rein- 

*  cheit  it:  hailichait  F.        34.  heinlichen  A.       zuo  a.  F.      lerrar  il. 
37.  tun  F.  38.  fuzsport  it.  vuozspor  stn.  vestigium,  fuss- 

stapfe,  Hindert  itF.  wenken,  wanken,  abweiche».  dir 

der  wech  F.  39.  gäntzl.  chunt  F.  40.  wisar  it.         wtsaere 

stm,  lehr  er,  letter,  führen*.  die  F:  fehU  A. 

V^y  1.  schirm  F.  du  bist  der  Ion  u.  d.  lonsr  fehlt  A.         2.  wego- 

geselle  it.  wecgeselle  stvm.  reisegefährte.         die  wlle:  die  zeit. 

3.  senften,  sanft  machen,  erleichtem.        herwcrig  it.        4.  würdest, 
in  deinem  haimat  darumb  F.  heimoBde  stf.  heimath.         5.  ei- 

lende F.  sich  eilenden  erkennen:  erkennen,  dass  man'i»  frem- 

dem  lande,  heimatMos   ist.  wan   fehlt  F.  da  pist  F. 

7.  sahen  it.  hochc   it.  8.   willigeu  it,  willig  F.  do  F. 

9-  der  eren  künic:  der  könig  der  haschsten  herlichkeit.  80  zier- 

lich mit  gechleidet  h.  F.  10.  herwerige  it.  fiechstal  A. 

da  mit  du    F.  11.  überigtr  ?ltz:  überflüssige  mähe,  jsorg fall. 
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an]  un  F.  uzzer  it.  12.  reiqcbjeit  A,  zeigestu  AF. 

da  mite  fehlt  A.  13.  Gechl.  it.  vichlich  adj.  viehisch^  thie- 

Tisch,  sundl.  it.  14.  unj^ewizzen  adj,  ptc,    unverständig, 

unwissend.  verstendicheit  Fy  vcrstandencheit  it.  verstan- 

den hei  t   stf   Verständigkeit,  inteUectus,  fiech  it^  15.  barn 

it,  paren  F.  bÄren  stm.  fresstrog^  futterkrippe.  16.  für 

fehlt  F.      haeü  it,  hau  F.        17.  bimclbrot  stn,   manna.      diehime- 
iischen  spise  essen  F.  18.  flühe  it,  flocht  F.  19.  trauvest  ^4: 

törstesl  vor  ym  F.  und  als  F.  ehter  F,  ahtar  it.      xhissre 

stm,  geächteter  verbannter,         räumest  F.  da  m.  du  uns  st.  /. 

20.  sterchest  F,  starchest  it.  uns  it:  es  F.  geschehe  A. 

bauen  itF.  daz  eilende  büwen:  iri  fremdem  lande^  in  der  rer- 

bannung  leben.  21.  lerst  F.  22.  st.  und  senft  F.  ent- 

wechen  it.  entweichen  F.  in  fehlt  F.  mit]  ir  F.  be 

gegen  F.  23.  \vidcrst6ssen  F.  ^widersldz  stm.  repultus. 

snidente  wort  F.  '  24.  stille  stf.  heimlichkeit,    ^^ttriickgezagenkeit. 

zu  dr.  iaren  F.  25.  ein  mensche]  man  F.  selben  fehlt  A. 

niemant  F.  26.  n§me  Fy  name  it.  ze  fehit  F.        selb  l 

selben  it.  unverrihtet  ptc,  ungeordnet.  27.  als,  tviey  glekk. 

ee  F.  birt  praes.  von  bem,  fruchte  bringen.  volch6men  F. 

bekomen^    zu    etwas   gelangen^    erlangen   C^gl.  346^    lO;  ptc.  am- 
gewachsen.  giengde  F.  28.  leren  it,  lern  F.  ougCDDe 

it:  offenwaren  F.  29.  wäre  it,  w^rde  F.  brahtcstil 

30.  zeigest  F.  dar,  dahin.  zeigestu  AF.  31.  gelo- 

ben it.  32.  dem  F,  den  A.  in  dirre  wcrlde  fehlt  t 

naigent  F.  33.  es  alles  F:  atlez  dinch  A.  34.  erst  F. 

g.  geschach  da  it.  35.  verwandelst  itF.  Wirtschaft  F. 

daz  fehlt  F.  lies  leret.  36.  hast  fehlt  F.  37.  ge- 

mahelte  it,  gemachelt  F.  gemahelt:  vermählt^  verbunden,      du 

fehlt  A,  ungesmach  adj,  unschmackhaft,  geschmacktos.  hif 

sint  F.  38.  in  die  götlich€  F.  39.  gebrestens  F.  gar 

/e/i/^  F, 
344,  i*.  und  daz  F.  vor  den  andern  /"«/*«  F.  zwelif  it.         lun- 

gern it.  hiesst  F.  2.  zeigestu  itF.  wUc  stf.  ianer 

eines  zeitraumsy  bestimmte  zeit,  stunde.  3.  sunnen  F.         nsck 

sunnenschtn />7^« /ttitzfi  himeiischer  tac.  erlühtet  it.  5.  be- 

deichot  F.  verdecken,  bedecken,  überdecken,  hat  F,  heiA. 

7.  eigens  haben  noch  gew.  guoles  F.         niht  eigens  noch  gewisses: 
weder  eigenthum,  noch  irgend  etwas  sicheres^  bestimmtes»  8.  dirr 

werk  .4F.  lerst  du  F.  din  volgser  it.  volgaerc  stm, 

''nachvolger.  9.  unde  fehlt  A.  beschaffen  F.  der  weil 

fehlt  F.  10.  einen  eines  dingcs  beraten:  ihn  mit  dem  natkige* 

versehen.  gibt  und  daz  selbe  g.  F.  11.  beturfen  it.       ob 

mir  wir  ims  (so)  A.  im  sein  F.  getrowen  it.         12.  lao 

er  itF.  gern  daz  pesst  wil  g.  F.  verzeiht  it,  vcpzeichet  F. 

des  m.  n.  F.         13.  aber  fehlt  F.         verzeucht  F.         H.  -|icä  /. 
15.  herren  fehlt  A  üf  genäde:  im  vertrauen  auf  herabiassenien 

beistand^  Mife.        die  fehlt  F.  16.  ein  dinc  an  einen  Jazen:  ik» 
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frei  darüber  schalten  lassen,  es  ihm  Oberfassen.  besorget  in  A, 

besorg  F.  17.  nur  F.  wie]  daz  F.  dien  F.  sull 

wir  F.  18.  und  m.  w.  d.  F,  19.  dir  fehlt  F.  20.  da 

fehlt  A.  21.  missetrowe  il,  -traw  F.  wiir  F:  wie  ^.       die 

dir:  die  wir  dir;  vgl,  grammatik  3^  18.  22.  alle  diu  A:  all  F. 

das  dir  —  23  triuwen  fehlt  F.  23.  hie  zuo  uns:  hie  gegen  tms, 

ttns  gegenüber,  zerinne  A.  zerinnen,  deficerey  ausgehn^  zu 

mangeln  anfangen,        '   hungerst  it.  21.  v'ostes  i4.  vor  F. 

des]  daz  F.        täte  A,  27.  vol  gee  A,  volge  F.  vol  (volle) 

gen;  zu  ende  gehn,  underwegen  beltben,  unterwegs,   zurück- 

bleiben, wil  =  wüt,  willst,  29.  volgare  A,  rincvertic 

adj,  pemix,  celer,  leicht,  schnell  im  gehny  laufen,  s,  tSchmeller  3,  HO. 
üf  dem  —  30  stn  fehlt  F.  30.  daz  teilen:  das  mögen  (sollen)  sie 
t heilen,  31.  ringe  adj,  leicht,  sie  fehlt  F.  selb  dester 

sn.  F.  32.  ch6ment  auch  F.  dester  AF,  ze  dem  F. 

abent  AF.  herwerige  A.  33.  auf  dem  weg  F.  34.  er- 

schrecket d' rauber  F.  dester  AF,  35.  umbe  daz  ertruoc^ 

wegen  dem^  das  er  trug,  36.  von  hier  bis  346,  23    auch  in  G, 

Doch  AF,  Du  G,  woldest  O.  auch  ein  getempertz  G. 

haben  an  fehlt  F.  auzzen  an  F.  37.  an  den]  andern  G. 

bediu  A.  hosten  A,  hoehen  G,  pesten-  F.  h6ch  FGf.  wäre  A, 
38.  unde  —  schiuhlich  feMt  AF,  nich  G.  seh.  war  G, 

schiuhlich  adj.  ahschreckendy  zuwider.  gemezzens  6.  39.  exem- 
plar  stn,  exempel,  vorbilde  muster,  h6chen  FGf.  40.  hi- 

licheit  A,  lere]  und  einen  sp.  F. 

Bio,  1.  aller  tugent  und  aller  g.  Amen.  F.  -  dtn  leben  nach  mensch- 

lichen siten:  wie  dein  leben  äusserlich  nach  menschlichem  benehmen 
beschaffen  war,  2.  iglichen  A.  tugend  A,  tugent  FG, 

gutleichistew  F.  3.  gebärde  it,  gepärn  F.  zühtigest  G, 

zuhtlichsten  A,  gelazze  A,  geparde  F.  geläz  stm,  das  aus- 

sehen, das  äussere  erscheinen,        4.  durnahsten  A.        aller  fehlt  G. 
"tugentliste  it.        5.  nimmer  6.        dara^uf  FG,  darfe  A»  ,    v.  mag  F. 
kan  G,  lucel  F.  6.  der  klainen  füzzsporn  6.        volbrate- 

cheit  A,  volchomenhait  FG.  Du  *-  34  vlende  ^«te  fehlt  F. 

Du  —  7  wtsheit  fehlt    G,  6.  würd  it.  7.  lerrar  tugent  A, 

Da  von  so  ist  G,  er  G,  der  A,  8.  der  in  ze  allen  Zeiten  G, 

ze  einem  pilder  G,  II.  lAczler  rede  6«         froudea  A.      von] 

über  6.^  ,       12.  andern  fehlt  A.  frumen  6.  du  war  A: 

er  wax  G,  13.  wie  -^  wouen  fekit  O,  mir  versmäht: 

displicet  mihi,  mich  dünkt  gerin g^  verächtlich;,  vgl,  grammatik  4,  234. 
mir  ist  nct:  es  drängt  mich^  ich  beeifeve  mich;  vgl.  gramm,  4^  243. 
14.  wie  du  fehlt  G,  e.  andern  m.  ze  b.  und  ze  tr.  G.  15.  en- 
schohste  4,  scbäucht  Q,  bccherste  it.  daz  si  sich'  beger- 

ton  G.  16.  sin  gab  A:  seiner  gab  willen  G.  17.  iemen  G, 

nieman  A^  aliia  O,  18.  widerzam  it:  wider  Cr..  g.  d. 

a.  w.  G.  19.  wäre  A.  chdscb  A^  20.  amplicfa  it. 

worden  i(L  21..  dinev  it.  unnutz  ii,  unndties  O.'  22.  wie 
tehit  O,        niht  erlAseo  woJtc$t  G.  23.  wie  -^  M.  vtende  bnte 
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fehlt  O.  25.  hütest  A.  Tor  arcwän    heimltche:   eor  ge- 

heimem argwöhn.  26.  einz  malz  A.  28.  wäre  A.  29.  swig  A. 
swige:  schwiegest  30.  l.  valseb  mit  A.  ziuc  stn.  zevgnU, 

bracht  A.  gespote  stn.  gespötte,  34.  entnachen  Ä.        ent- 

nacken,  trol  besser  entnakten,  etUkieiden^  entblcessen,  35.  värde  P. 
spote  Af  spottet  FG.  lästert  it,  lestert  F.        36.  yersm ächte  F. 

lies  verspeib,  ffroft.  3.  person  sing,  ron  versptea,  versptwen« 
anspeien,  die  form  verspeib  ist  bayerisch,  die  bei  den  fmhd,  dichtem 
gewöhnliche  ist  spei,  sp6  fSr  aüe  drei  personen.  vgl.  SchmeUer  3,  $S5. 
gramm.  1^,  936.  cbmciget  A.  37.  totte  A.  tött  F.         wie 

—  lite  fem  F.  lide  ^4.  38.  lazzest  AF.  aller  F. 
vor  trugde  F.  39.  Aber  wie  dtn  gewant  gcstalt  waere  usw.] 
es  fällt  aufy  dass  vm  die  mitte  des  ii. '  Jahrhunderts  ^  also  etwa 
fünfzig  jahire  spmter,  nachdem  er  in  Trier  zuerst  gezeigt  wurde, 
David  nichts  von  der  existenz  des  hl.  rockes  wüste;  merkwürdig  ist 
der  ron  ihm  hervorgehobene  grund,  warum  Christus  nicht  wollte 
schreiben  lassen^  wie  er  ausgesehen  habe:  damit  sich  die  geistlichen 
nicht  etwa  rühmten,  sie  seien  seine  nachfolger,  wenn  sie  ihm  ähnlich 
gekleidet  waeren:  in  seinen  sitten  und  werken  solle  man  ihn  nach- 
ahmeny  nicht  in  der  Meldung.  Hermann  von  Fritslar  dagegen^  der 
etwa  hundert  Jahre  nach  David  lebte^  hat  den  grauen  rock  unsert 
herren  selbst  gesehen,  aber  nicht  den  Trierer^  sondern  den  zu  Rom 
aufbewahrten  (sieh  vom  69,  10.  von  der  Trierer  tradition  weiss 
er  ebenf(slls  nichts,  obschon  er  die  sage,  dass  Helena  zu  Trier  ge- 
boren sei  und  den  leichnam  des  apostels  Matthias  nebst  vielen 
andern  reliquien  dahin  gebracht  habe,   genau  kennt  (sieh  95,  36 

—  96,  6^,  und  überhaupt  dort  nicht  fremd  zu  sein  scheint;  denn 
er  sagt  selbst  von  sich,  dass  er  die  grabstätten  aller  in  Europa  He- 
genden apostel   besucht   und   gesehen  habe.  40.   schriben   lai- 

zen  F. 
346,  1.  den  A.  uns]  und  A.  2.  3.  wären  A.  2.  nachvol- 

gar  A.  3.  soll  A,  sold  F^  4.  underwegen  Uzen:  unter- 

lassen. 5.  volgare  A.  unde  dtner  schuolkinde  fehlt  F. 

6.  widerwärlichait  F.  widerwarle  swm.  gegner.  7.  unde 

dlniu  zeichen  fehlt  F.  schulten  F.  bescbiiUon   prt.  pinr. 

von  bcschelten,  etwas  di^rch  tadel  herunterziehen,  verkleinern.  gc- 
iiaeht  A.  8.  dich  F,  din  A.  dinch  A:  werck  F.         aehlen: 

verfolgten.  darumb  daz  F.  lerest  F.       9.  gootes  fehlt  f. 

10.  nur  F.  grozer  aribeit  F.  11.  choumer  Ai  vi!  hart  f. 

-dann  F.  •  unedellen  .4.  12.  mün  A^  mfi  JT.  müic  i- 

13.  war  A.  niten  ptt.  von  ntden,  beneiden.  14.  die  file  i. 

ein  feyl  F.  diu  nimt  im  fehlt  F.  15.  daz  rost  abnympt  f. 

grabtsen  stn.  ctestrum,  eisernes  Werkzeug,  um  in  metali  zu  graben, 
grabstichelf  grabmeissel,  vgl.  Frisch  1,  363*.  goltvaz  9tn.  goU- 

gefäss.  16.  glänz  adj.  glänzend,  and  Ir  seht  dai  wol^  wie  gtr 

lüter  unde  glänz  diu  sunne  ist  iine  alte  trfiebeheit  Bercktold  kei 
Klinge.  144.  ir]  si  F.  17.  wirt  F.  18.  glciizcnd  AF- 

gltzende,  gleissend,  glänzend,  glitzernd.  19.  in  der  himeliscbefi 
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Jerusalem:  In  der  h,  hauptstadty  Umschreibung  für  hhnmei]  fehlt  F. 
20.  wärest  A,  21.  er  gäbest  A.  Nu]  so'  F.  daz  uns^ 

feMt  A.  22.  gebent  F,  geben  A,      bestatet  AF.  st]  ist  F. 

24.  gerecbtickait  F.  25.  gern  A:  feMt  F.  26.  schsefel  A, 

schafflein  F.  nach  ir  h.  F.         liefe:  ii^est,        den  Wolfen  F. 

27.  dinew  F»  din  A.  lamblin  A.  errettest:  errettetest^  ent- 

rissest. Da  bey  F.  zeigesta  AF.  28.  minneheize 

fehtt  F.  naher  it,  n^chnir  F,  29.  libes  feftie  F.  tot 

an  den  leib 'F.  -  in  den  tod  F.  SO.  erlost  hast  F.       v.  d. 

ewigen  tod  i*.  31.  bestatet  A.  33.  chrvtze^  ^,  chürcz  F. 

dtne  kriazes  arbeit:  di^lit  leiden  am  krewoe,  -heb*  F.      34.  dem 

fem  A.  35.  -lieh  F.  m.  dir  d.  s.  F.-  36.  du  —  37 

,      wir  fehlt  F.  36.  biet  A.  37.  den  it.  haben  süllen  F. 

38.  denn  F.  39.  an  uns  s.  s.  F.  40.  minnest  F.  viir 

dich  selben:  mehr  als  dich  selbst. 

47,  1.  in  den  tod  geben  F..  2.  chranch  A.  murmelt  F,  mur- 

melt A.  ihl  herles:  irgend  etwas  hartes^  schweres.        durich  ^1. 

3.    möbt  F,   nypbt  4*  5.   gellt  A.  6.  dein  F,  dir  A. 

7.  sundlichen  X,  sündigen  F.  alles  ii.      geschech  it.    '    8.  die 

zwei  ersten, oder  fehlen  F.    ■  oder   an   dem  Hunde  fehlt  F. 

.   9.  leunde  A.'  wellen  fehlt  A.  viieden  AFi  10.  daz 

-uns  F.  ..    11.  I.  vor  leisten:  roi^A^  gegen  uns   thun,  ausüben. 

'     diuhte   fnt.    conj.    däuchte.    dritte   it,    daücht   F.  dir    es    A, 

leisten  as  leisteten.  12.  und  •—  i^Ken  fehlt  F.  13.  sollen 

wir  es  dafi  F.  14.  wir  es  F.  ze  k  h«  F.  15.  I.  alles, 

houffen  itF.  mit  hüfen  ado^  haufenweise^  reichlieh;  vgt.  Schmel- 
ler  2,  154.  ewichlich  ged.  F.  ■  16.  anderr  itF.  nement  it^ 
nemment.F.  mlnen  fehlt  F.  17.  verre /*iWt  F.        v   verre 

^  gerner:  weit  li^er.  18.  weil]  sagt  F.  und  daz» F.        aber 

feMt  F.  19.  dankehest  F.  20.  mohtest  A.  21.  /.  mü- 

gen  mit  F.  Wan  wir  gerne  oder  ungerne:  denn  (wollen)  wir 

usw.  denn  sei  es  uns  nun  lieb  oder  leid,  .22.  müzz  F,  muzzen  A. 

disiu  w.  jIi»  die  w.  F.  23.  alles  ii:  fetu  F.  swaz  F.      iiie 

feMt  A.      .24.  lerar  A.  und  ein  F.         .  25.  Sa  woltestu  und 

g.  A.  gemchest  ii,  ruchest.  F.         *  du  uns  F.' .         26.  schar- 

fen JA.  27.  gerecht.  F.  28.  füderinen  A:  fe^lt  F:       vüde- 

rtn  adj.  für  vürdertn,  promoveasj  farderlieht  wie  loom  314,  7 
voder  fOt*  vorder?  vgl^  SchmeUer  1,  561.  ^lich  F.  Daz 

sint  —  30  minne  feMt  A,  31.  erschinen  F.  du}  tu  qui  es, 

vgl.  342,  26.  marträr  F,  marler  ii.  32.  Jone  it.  33.  nach- 
volgar  A.  der  ist  s.  und  feMt. F.  salich  ii.  34.  siht] 

sich  F.  35.  oder  an  d.  sm.  —  36  armuot  fehlt  F.         36.  ^wil- 

ligen Ju  die  F.  .  37.  dew  F,  die  A.  si  leiden  sol  F. 

unde  Itden  gebresten  feMt  F.    .        ^38.  niht  fehlt  F.  lassen  F. 

40.  immer  A.  gesch.  wirt.  F. 

M^  1.  immer  A.  2.  Darauf  folgt  in  AF  noch  ein  kleines  stücky  das 

OH  anderer  MHle  CM.  S^')  mich  in  G  steM.  Hörre^  die  bürde 

die  du  dem  menschen  gegeben  h^st  an  dem  irdischen  llbe,  die  wit 
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du  im,  hSrre  JSsu  Kriste,  kdren  ze  einem  höhen  ^renkleide  mit 
dtner  wünnertchen  menscbeit:  als  dtn  gotheil  der  seie  ze  sehen  ist 
eiu  volliu  freude,  daz  din  meoscheit  also  s\  dem  übe  in  himelrtche 
ze  der  vroeltchen  urstende  ein  wünnespiegel:  als  diu  s^lc  von  der 
gotheit  mit  freuden  gesseliget  wirt  innen,  daz  euch  der  Itp  mit 
saelden  durchgozzen  werde  von  dtner  menschlichen  angesiht  üzen; 
und  als  diu  sele  yindet  ir  weide  an  der  gotheit,  also  sol  euch  der 
l!p  wollustweide  haben  an  dtner  klären  menschcit.  Als6  wirt  der 
lip  der  eren  teilhaft  mit  der  s^le,  der  hie  mit  ir  4heilhaft  ist  g^ 
wesen  in  den  noeten:  wan  ez  zimt  wol,  daz  die  weegeverten  ge- 
mäzet  sin  in  der  Wirtschaft.  Damit  vergleich  das  11.  gebet  (38^1  f) 
desselben  Inhalts». 


IV.  DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

348.  £  bl.  30"  /f.  5.  gedenkt  E. .  G.  gedenke.  !).  schöpbcl 
10.  slewic  adj»  lau.  11.  daz:  damit.  sint]  stn?  13.  der 
ein  iegl.  hatte.  Uea  und  vier  v.  14.  sieht  «4/.  einfack, 
schlicht,  sin.  15.  sul]  süllent.  16.  I.  D.  eine  antlötze.  loweo. 
18.  die  du.  19.  die  vor  werdcnt  fehlt.  ^  21.  loye.  vörht- 
lich  adj.  furchterregend^  furchtbar.  22.  widerzseme  stf.  abom- 
natioy  greuel.  abscheu.  24.  die.  mögent.  26.  noch 
sinen.  unde]  und  da.  28.  äwitzic  adj.  sinnlos^  unoersta»- 
dig,  närrisch;  vgl.  Schmeller  4,  207.  29.  vorhten.  30.  ^Der 
mensch  ist  das  einzige  unter  den  geschöpfen  dieser  welt^  das  mit  ttr- 
nunft  begabt  ist.^  31.  verstantnisse.  tagende.  32.  wan] 
und?  3i.  keine.  unschönheil,  stf.  das  hässliche^  gemänts 
niedrige.           36.  |lse  sich? 

349,  1.  nuwan.  2.  genaturte.  genatürt  ptc  von  der  natur  be- 
stimmt, natürlich.  3.  vogel.  clare.  4.  geeret.  5.  ha- 
bende, sehende,  nieszendc  u.  s.  f.  7.  und  ist]  \tMd  dies  ist) 
und  damit  ist  bedeutet.  9.  trahtunge  stf.  eifriges  bedadUtein, 
streben,  10.  durch  ein  gebranntes  loch,  das  fast  durch  die  $t»^ 
lixge  gehtj  ist  an  dieser  und  noch  ein  paar  anderen  etaUen  wnkrem 
ausgefallen.           hier  glaube  ich  die  lücke  richtig  ergänzt  »u  keken.    \ 

in  der  hs.  steht  nach  .  .  •  vier  weg€  der  get  einer  v od' 

vmbe  sich,  d*  dritte b*  sich.    Vnd*    uns nen 

Sünden  die  wir  mide  ......  uUen.      Vmbe  uns  sint  die  ta  . .  - 

•  .  e    wir  u.  s.  w.  11.  vertan  ptcvon  vertuon,  verflucht;  tu» 

könnte  auc  widerzemen  lesen.  13.  süllent.  tagewerkCR 

stm.  taglcshner.  14.  f  gewinnen  könne.  16.  dez.  ist 

fehlt.  17.  allen  den  gnaden  u.  wunnen  die.  20.  viert 

21.  bekümbernisse.  23.  genuhlsane  Hf.  fHUey  rei^dhum,  ikr- 

fluss.  26.  Der  erste  vetechen.  27.  dest  die  lU*y  wol  better 
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derst,    der  isty  nänU.  der,  federn,       eine.  einiu  diu  trafatunge, 

'wie  U5U7.  ?  unertcc  adj.  schlecht  geartet^  basartig  =  ungeslaht 

adj.     vgl,   unten    39    ungeslaht   stf,    baesartigkeit  28.    un- 

stentnisse.  29.  die  s.  31.  deckemeDteltn  stn.  deckmantel. 

32.  blecken  stov,  hervorschimmern^  zum  Vorschein  kommen,      33.  vorh- 
tent.  sü  in  die  hs^  daz  in?     d.  .  .  .  schantgenosen.        schant- 

genöz  «^01.  gefährte,  theilnehmer  an  der  schände.  34.  der  nac.  . 

.  .  .  schamel  v.  d.  gck ennc  a.  n.  I>.  .  .  .  gr.  b.^.  tünde  ' 

st  a.   d.  t.    y.  bitl'n  •  .  .  .    sm.  37.  gesahthitze 

stf,  krankhafte  hitze,  39.   ungenge  adj.  ungeujöhniichy  schlecht ^ 

bwse,  40.  anklebcte.  abe  komen  eines  dinges:   davon  be- 

freity  desselben  los  werden, 

350,  1.  beheftet:  sich  festsetzt,  2.  man  fehlt.  6.  die  der  wcrltc 
leben t :  die  an  der  weit  hangen,  ihr  ergeben  sind.  7.  valscb 
stm,  Unredlichkeit y  treulosigkeit.  x  8.  tobebeit  stf.  tobsuchty  rase- 
rei.  und  urdrutze?  10.  ^mit  allerlei  unruhe  und  kummer 
des  herzens  und  des  leibesJ  16.  ^und  dies  ist  um  so  bwser,  als 
es  u,  s.  w.'  ,  17.  underzeme.  19.  andere  vedere.  20.  her- 
nach bringet:  nach  sich  zieht.  21.  vcrgiezen,  ausgiessen^  ver- 
schütten, 24.  unwürdig.  25.  lichamc.  ^26.  wurtschaff. 
29.  belle  st.  und  swf.           unvertregenlich  adj.  unerträglich,     mar- 

■    tel.  30.  gehonigete.  niuzet:  geniesst.  31.  dowen. 

döuwen  swv.  verdauen.  32.  leiden  swv,  leid  thun^  verleiden. 

die.  ^.  "Wider:  zuwiiler^verhasst.'  34.  sollen.^  ncm*. 

*35.  alle.  37.  ptner  stm.  peiniger.  vtendest  sup.  von  vtent 

aty,  feindy   feindlich.  bitterste.  38.  unde  daz]  und  dieses^ 

und  zwar.  ir]  wir  die  hs.  sine.  40.  daz:  welches 

(nämt.  das  licht),  si:  die  schände.  die  der  sint]  vgl.  zt^  338,  14. 
blöszlicbt. 

351,  3.  in  vorbten  schricke:  in  furcht  und  schrecken.  4.  lidic  =:ledic. 
,  unmeslicher.           5.  in  im]  Ime.            6.  sin.  grimmen,  wü- 

theuy  grollen^  jammern.  8.  ez  sü.  9.  die.  10.  der  ei- 

niu] die  eine.  11.  gotte.  lieden  engetn.  12.   nach   wert 

scheint  etwas  zu  fehlen.  13.  gewizzen]  conscicncie.  15.  en- 

keinen.  20.  keiner.  nuwent.  tu  ....  e.       21.  Alse 

vil  e engel  od*  mensche  m'eins e  hat 

Alsc  vil  ist  er  ge t  naher  vnd  lieb* .    Wan  got  . .  . . 

.  .  e  a.   t.     Ein  an *e  ist  u.  s.  w.  sieh  die  bemerkung  zu 

349,  10.  26.  höchgeztt  stf.  fest.  27.  nement.  28.  übe- 

ten.  31.  erkenncnt.  zöget.  32.  volgent.  nuwen. 

33.  begriffen.  höhi.  34.  Daz]  da?  35.  unserre.         ir 

(d.  i.  der  broBdekeit)   fehlt,  36.  mohtent.  38.  tügende. 

39.  der  lugende  besunder  bilde:  ein  besonderes  vorbilde  exempel  der 
tugend.  genomenitche  ndv.  profcipue,  genomenlicher  d.  hs. 
vielleicht  ist  dar  an  er  üzgenomenltche  zu  lesen;  vgL  wan  er  min- 
nete   in  üzgenomenlich   für    alle    die    andern    Oberliu    77.    1914. 

40.  merkene.  die  —  die.  kräntze. 


&>    550    ^m 

352,  3.  küschekelt.  4.  lügende.  5.  Abrabämes..  9.  ist  . . 

eit  wie  man  allez    .  .  ach ^wlne  ?il  sw  .  .  .  •  men 

.  .  .  .  ge  -  Daz  er  sin6 dar  nz  suche.     Hat  er  rüwe  .  .  , 

.  .  .  sich  zuo  andaht.    In  unmüszen  z  .  .  .  .  horsam.  9.  besih- 

tekeit  stf.  sieh  vorn  zu  309,  11.  15.  kne  sünde:  mit  ausnähme 

der  Sünde,  er  ez  da  .  .  .  keren  die  hs,  16.  k6fe.  20.  m&ge. 
2^  fliszende.  28.  saeje]  seg6.  29.  lies  ie  mdre:  konst. 

30.  ztt.  32.  legen t.  werdent.         33.  gotz.  36.  grosser. 

37.  im.  lebende.  39.  hoch. 

353,  3.  von]  knt  6.  den.  7.  I.  si  bringet  gednlt.  8.  riebe, 
silberäder  stf,  wie  nhd.  •  9.  ist  fehlt.  '  setige.  10.  bitz. 
leite  stf.  sieh  die  erklcerung  14  /f.            11.  maniges.             12.  aller. 

13.  enwellent.  14.  sal.  16.  silbergreber  stm.  arbeiter  in 
silberberfftcerken.  19^  I.  m'A,  getruwent.  20.  I.  selben, 
vergebende.  22.  Die  dritc.  23.  shllent  vorbten.  *  nach  rehte: 
wie  es  sich  gebührt,  wie  es  recht  ist.  25.  keine.  26.  sine 
die  hs.  Hes  stner.           27.  behaltene  -werdent.             28.  alle  —  die. 

30.  geheiz  stm.  ffeb^t^  befehl.  lobende  —  dankene  —  minnende. 

31.  haszent.  34.  der  ist  zu  tilgen,  36.  lintiinkiet  stm.  übler 
rufyignominia.           39.  uf  mit'fr.           40.  ze  allen. 

354,  1.  alle  gute  —  die»  3.  Darambe  vfi  nime  die  hs.  hier  ist  wol 
eine  lücke  oder  sonst  etwas  verderbt.  6*  sinde.  habende.  7.  zc 
tnon?  komende.  9.  verteilet  werden:  bei  der  theiiung  über- 
gangen^  eines  dinges  verlustig  erkUnrt  werden.  18.  widerstet. 
19.  I.  din  kraft.  rüffe.  22.  roschlichen.  30.  dem /«A^r. 
scmpfte.  31.  bitze.  32.  vd  izzet  so  die  hs^  an  ezzen? 
unnütze  ?   und  irret?             33.  swenden,  verzehren.  35.  lide. 

355,  1.  dir]  du.  2.  die  vor  mit  fehtt.  statt  dessen  könnte  man  auch 
in  der  folgenden  zeile  sint  streichen.  4.  heiltuom  stn.  das  Ad- 
Hgthumj  das  innerste  des  tempels,  5.  rationale  =r  pectorale,  das 
viereckige  schild,  welches  der  jüdische  hohepriester  beim  eingang  int 
allerheiiigste  auf  der  bruH  trug,  s.  die  ausführliche  beschreihung  im 
Exodus  cap,  38.  7.  ist]  Vit.  9.  allez.  lebendes.  sonc. 
10.    zwelfbote    su)m.    apostel.                12.   zwelfhande:     xwölferlei. 

14.  das  zweite  sie  fehlt.  18.  Eine  vedere  dirre  vetechen. 
19.  unserre.  2i.  an  fehlt.  22.  dingen]  gebrestcn.  23.  une- 
dele  stf.  unedley  niedrige  geburt.  ungestellede  stf.  wtisgestalt 
ungespraeche  stf.  mangel  an  beredsamkeit.  2i.  soliehe.  die. 
25.  geben.  27.  kne  sache :  ohne  grund  und  Ursache.  31.  on- 
andaehlekeit  stf.  andachlslosigkeit.  32.  I.  kämen.  37.  willek- 
lieber.           dö]  da. 

356,  2.  das  erste  an  fehlt.  unz],  bitze.  3.  dthen,  gelrnngeuy  htm- 

meuy  gerathen.  4.  I.  swecher.  5.  ^das  wende^  verwandle  su 

deinem  vortheil.*  6.  ist  fehlt.  7.  uns  fehlt.  8.  werden!, 

im]  nv.  9.  dankende.        11.  vedere.       uf  die  d.        diu  feUt» 

13.  v6rhten.  15.  sint.  wissent.  18;  dei.  erken- 

nent.  20.  maniges.  tüuele.  21.  b6se.  23.  nawan. 

niwan  also:  es  sei  denn,  dass,  haltet.  26.  stein  9tm.  kiipft, 
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f eisen.  27.  finde  stf,  tcelie,  woge,  28.  tme.        29.  lebende. 

30.  besser  angestltcberr.  35.  verwirken  c.  acc.  sich  einer  sacke 
verlustig  machen^  sie  verlieren,  37.  gnäde  tuon  über  reht: 
gnade  für  recht  thun.  über  reht,  mehr  als  sich  dem  rechte  nach 
gebührt,           40.  nid* e. 

Vly  1.  würzen,  würzet  fassen,  2.  anderre  irresal.  niht  bet. 

9.  ir  niht  sint:  ihnen  nicht  gehceren.  dez.  11.  vedere. 

14.  starclich  adf.  starke  kräftig,  geret.  15.  oberste.  nl- 
ders  — •  libters.  18.  aller  sament:  cUler  dinge  (guter)  zusam- 
men, ein  minnen  viur:  ein  feuer,  das  zur  liehe  entflammt, 
19.  aht  stf.  geschiecht^  art^  20.  *'Die  minne  istsy  die^  u,  s.  w, 
23.  werdent.  29.  gantze.  31.  eine  iegeliche.  36.  stete, 
stjete:  befestigte.           40.  lebendes. 

>8,  1.  eine  vedere.        vierden  fehlt,  3.  uszer  des  m.  5«  obere 

und  nidere.  nach  menseben  steht  ze  dienende.  7.  Der  hi- 

mele  liebt  =  die  sonne,  daher  mit  ir.  8.  keilte.  9.  /.  viuh- 

tene.  10.  alle.  zouget*  11.  schoppbcr.  12.  rinc- 

Itche  adv.  leicht.  m6btc.  13.  künne.  14.  keines. 

15.  vürtrahtunge  stf,  Providentia»  vürderun$;e  stf.  promotioy 
förderung.  16.  überic  adj,  überflüssig.  17.  guot]  got.  dis. 
19.  behalten,  erhalten,  aufrecht  halten,  vgl.  unten  22  bebaltsre 
stm.  erhalter,  servator,  joch]  ouch.  20.  alle  creaturen. 
irs  schöpphers.  23.  dez.  33.  aber:  abermals,  wiederum 
ordensre  stn.  ordner.  24.  zöget.  25.  dise  nideren. 
26.  übergezierde  stf.  hcehere^  hmchste  zierde.  27.  da  von:  des- 
halb»-  '  31.  lies  sehen,  beeren  u.  s.  w.  34.  an  —  nach? 
38.  ^nach  der  auferstehung  des  leibes.^  Dise  ding  alle.  39.  lie- 
ben: li^y  werth  machen.           40.  haben t. 

S9;  1.  nach  der  g^be  werde:  nach  dem  werth  des  geschenkei.  2.  mi- 
chels  mSre  der:  um  so  viel  mehr  dery  der.  3.  merkent.  5.  allez. 
6.  groszc.  7.  gaben.  8.  ze  uns,  gegen  uns.  9.  nuzzet. 

11.  dez  n.  allez.  13.  vedere.  14.  erzöget.  durch  unser 

liebe:    aus  liebe  zu   uns.  16.    himelischer.  17.    sun, 

18.  brüdere.  20.  wegeleiter  stm.  Wegweiser.  21.  tragen, 

führen.  tröstgeselle    su^m.    hilfreicher,    trmtender    geführte. 

22.  ringen,  ring,  leicht  machen.  miteltdunge  stf.  sieh  vom  zu 

173,  14.  23.  vorkempfe  sum.  Vorkämpfer.  24.  loBseschatz 

stfn.   lessegeld.  25.  ze  gelte:  zur  Vergeltung,  zur  bezahlung. 

26.  sint.  stn,  seien.  28.  uns]  unser.  30.  lebende. 

31.  mugent.  32.  ungesunde.  33.  gesunde  sp.  gesunt 
stm.  g^sundheit.  36.  ungeliche.  gebräht  fehlt.  37.  in] 
ir.          40.  l.  mugent 

60,  1.  mitterunge  stf.  Vermittlung.  4.  die.  bebaftent.       zwu- 

schen.  6.  irdinsch.  13.  lebende.       14.  bröde.       19.  mu- 

gent        werent  alle.  21.  den  werten:  ea  mente,  in  der  absieht. 

25.  vedere.  30.  alle.  31.  böheste.  in  des:  <i»  dessen. 

32.  guldine.  33.  irdensch.  34.  in  dem  man.>  39.  riebe« 
Ursprung. 
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B6i,  6.  vollekomens.  man  fehlt.  7.  allez  adv,  acc,  fortwährend, 

11.  ein  bant:  eine  einzige!        14.  sine  h<         15.  wurt.        18.  irme. 
19.  eine  stunde:  nur  einmoL  20.  niwan:  es  sei  denn,  vol- 

Icist  stm.  helfende  kraft.  23.  daz]  da? 


V.  VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Abi.  U*ff.,  E  hl.  23- /f.,  F  bl.  337^  ff.  Anfang  in  F:  Herr 
Jhesu.  Krisle  troest  mein  sei  mit  deiner  genaden  trewen  und  er- 
schein ir  mit  der  wunnenchlichen  angesicht  deines  hocbzeitleichen 
antlücz.  Epiphania  u.  s.  w.  so  auch  in  Ey  woraus  ich  aber  «ir 
diese  paar  zeilen  kenne.  27.  zc  taücz  F:  fehlt  A.  Oberst  f. 

28.  besehende  A:  gesicht  F.  die  fehlt  A.  drie  A.  29.  den 
fehlt  A.  tron  A.       seraphy  A.  30.  dio  ^,  die  F.       Dia] 

nämlich:  diese  anschauung^  dieser   anblick.  wol  F:    oach  i. 

in  der  höchsten  luterchait  uü  in  der  I.  chlarhait  F.  31.  lieb- 

sten A.  32.  glast  I#,  glanst  AF.  diner  Ai  der  F.         uoil 

also  lüter  fehlt  A.  33.  all  F.  palast  AF.  I     AF:  ir  L 

im?  3i.  himelisch  A.  3i.  roren  A.  35.  die  da  i. 

36.  da  fehlt  A.  umbcteilen,  rings  umher  vertkeileny   austheUoL 

deines  F:  des  A.  honcbfl.  A. 

362,  1.  V.  deines  antlüczes  sch6ne  F.  anX.  vidersUil  F:  ander 

lazze  AL.  widerstal   n.  ?  unterlass?  oder  hindemisf      äne  v. 

vnmiitelbar?    vgl.    ahd.    untarstal    (untaruntla)     intereailttm:  Grtf 

6.  676.  und  stal  geben,  weichen^  nach-,  ablassen:  Schmeller  3;  62i>. 
I.  enphlihent.  3.  ieglichem  AF.  er  sin  mach  viE  w.  gev.  A. 

4.  als  lieht  vi!  als  gar  wunnerich  ist  diues  chunichlicben  antblicb  A> 

5.  anplikcb  F,  anplick  Q.  also  gar  wünnenchlLch  vnd  w.  /. 
den  nidern  orden:  den  untern  ständen,  kiassen.  6»  unTertng- 
lieb  adj.  unerträglich.  l.  obern  mit  FO:  oberisten  A.  under- 
scherm  stm.  in  der  mitte^  dazwischen  liegender  schütz^  schirm 
versteh:  mit  dem  underscherme  der  obern  (orden,  klassen  der  emff":. 

7.  von  h.  wish.  w.  A.  teile  A.       isvau  —  18  heiligen  fehlt  FG- 

8.  blonden  A,  itcniu  für  iteniuwiu,  verstärktes  niuwe^  gtaa 
neu.  9.  glanst  A.  10.  ynkz  stm.  odor^  duft.  gesmcch  A 
iteniwer  greifen  A,  12.  fumf  A.  ^  13.  inner  A.  labent  A. 
der  labt  sie  dann.  14.  nimer  urdrÜE  A,  16.  wand  A.  an 
fehlt  A.  17.  iteniu  ro.  fltiz^e  A.  Unde  fehlt  FG.  ÖA 
fehlt  A.  den  nideren  bistv  A.  19.  und  in  in]  daruck 
steht  in  A  folgender  »usaiz:  So  si  ze  gab  einer  getriwen  sde  itf 
crtrich  diu  da  sonde  hazzet  den  ir  schepfeer  so  gram  ist  also  itli 
wir  uns  uf  ertricb  flcizce^n  bewaren  so  wir  allermeist  mogeii  vor 
grozen  und  vor  chleincn  sunden.    ein  ander  stuch  ist  das  ir  icgM 
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5.  unvolbräbtekeit  f^A  unvoUkommenheit.         zesliffe.X.  6.  wer- 

den A.  danne:  von  da^  von  wo,  ez  enhaltc  denne.:  es  sei 

denn,  däss  es  aufhalte.  8.  mit  d.  verstantnösse  helfe:    mit  hilfe 

des  Verstandes,  der  Vernunft.  11,  behallutisse  stf.  conservatio, 

12.  mügen]  mach  A.  14.  guolc]   got  A.  16.  sint  in  dir 

fehlt  A.         mit  gewurzet  beginnt  öl,  43*.  17.   äne   stiod« 

aleine:  nur  mit  ausnähme   der  sände.  der  sache]  nämlich:  der 

Sünde  grund  und  entstehung.  für  st«te  woi  besser  State?  stat 

die  hs.  19.  eines  A.  weichen   A.  21.  pin  A.         Als 

dem  A*  22.  den  swernden :  den  eiternden,  triefenden.        24.  ze- 

vliezen,  in  fluss  bringen,  schmelzen,  glüejen  unde  vliezen  muoz 
ez  C^f^  ^^)  sich  Uzen,  swie  er  wil  Barlaam  244,  26.  25.  got- 

lich  A.  26.  wandclunge    stf.    umtvandlung^    Unbeständigkeit. 

27.  stater  rwe  A.  wunne  trostliche  A,  29.  gedahtcst  ^4. 

gedäht?      33.  alz  A.  35.    Salden,   unsalde  A,  37.  wtstuom 

stm.  verständigkeity  Weisheit. 
366,  2.  ihtw*r  A.  ihtwaer  =  nihtwaere,  nihtwärc,  das  hinten  367^  11. 

erscheint,  nihtwäre  oder  nihtwaere,  eine  auffallende,  seltne  form 

für  nibwlir,  niwäri:  wenn  es  nicht  wcere^  nisi,  pneter^  nur;  vgl. 
Lachmann  zu  den  NibeL  2081,  2.  {s.  263),  gramm.  3,  726.  3.  allez 
da  inne  A,  5.  wunnencJÜich  A,  7.  ze  vor  zwein  fehlt  A. 

8.   voUecbomen  A.  9.  vrorae  der  h.  A,  von]  won  A. 

1,  bedürfent.  bcd^ffen  A.  12.  mohle  A.  13.  chunnechl.  A. 
15.  ouf  A,  statt  dich  lies  dftie  kraft.  .  gruntvesten,  swv. 
eine  grundfeste,  fundament  setzen,  gründen, Jbauen,  16.  ze  inne- 
riste:  im  innersten,  17.  verborigen  A.  20.  bildar  A. 
lebet  J.  22.  ouzen  X,  geschefde  A,  26.  ufi  siebet  .4. 
edelerre  A.  27.  sich  fehlt  A.  28.  meil  stn,  fteck,  mackel. 
ersieht  A.  30.  unerscheften  A.  ungemezzcn  für  ungemez- 
zenen.  33.  swaz  L:  fehlt  A.  35.  risen,  herabfallen, 
vlust  stf.  für  Verlust.  Nu  b.  A.  36.  gemeinen,  gemein, 
allgemein  machen.  38.  niht  in  A  ausgestrichen.  vollowcn  L. 
39.  I.  allez  daz  mit  JL;  in  A  ist  daz  vor  aliez  ausgestrichen, 

;)67,  1.  wispel  stm.  geflüster,  gelispelt  sieh  Schmeller  4,  191.  und  ist 

ninder  geröeret:  und  reicht  auf  keine  weise  4aran.  uindert  A, 

2.  wan  du  wserlichen  bist]  wie  hier  so  setzt  David  öfter  bei  sin 
adverbia  auf  -lieben  z.  b,  unten  11;  «o  auch  Berchtold:  s.  Lachmann 
zu  den  Nibel,  1794,  4  (s.  225^  ob  iemen  mit  iu  zürne,  daz  ir  vil 
werlichcn  slt.  begriffen  A,  3.  verbor^-gcn  A,  4.  sel- 
ben —  selbe  A.  .5.  erl  üb  teste  A.  7.  erbüren,  erheben. 
8.  mit  stn  selbes  mäht:  aus  eigener  kraft,  9-  /.  mugent. 
10.  die  A,  11.  nihtw4rc  sieh  zu  366,  2.  12.  allein  A, 
l,  verborgen.  15.  doch  da  A.  din  A.  17.  geistlich  A. 
18.  vor  dir  A,  vor  dir:  durch  dich,  geschafen  A,  ge- 
wesenner  A.  19.  s^  waz  -4.-22.  manicvalte  stf.  manig- 
faltigkeit.  berhaftikeit  stf.  fruchtbarkeU.  23.  din  m.  gut  A. 
geschafen  A.  25.  geschepfdcn  A,  28.  selben  A,  weste: 
wüstest,           29.  das  eine  daz  fj^U   A.           des:   dessen^  deshalb. 
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30.  mitteilest  X.  riete  A.  31.  mohtest  A.  nuzze: 

ffenösse.  32.  begriffen  A.  33.  ungelichen  A.        I.  mugent. 

helen  A.  3i.  missehellunge  stf,  zwiHracht,  35.  dri  A. 

36.  virea  A,  37.  vberiste  X.  selben  A.  38.  daz 

mit  X. 

368,  3.  mohte  A.  7.  unviustlichen  ade,  ohne  veriusL  9.  ge- 
mtne  A.  erchant  A.  12.  troorn  A.  s warer  A, 
scbidunge  stf.  trennung.  schiedonge  A,  14.  leith  A,  bki 
fehlt  A.  liep]  diep  A.  15.  der  mischet  L.  17.  bernde  A, 
du  —  bist]  div  —  ist  A.  19.  war  A.  21.  getaten  A.  gc- 
wlzen,  tadeln^  strafen,  geweizzen  A,  22.  viehe  A.  daz 
ez  A,  24.  selbe  fe&l^  I/.  enmach  nicht  betwüngen  werden  L 
fehlt  A,  Minne  wil  vrt  sin  u,  s,  wJ]  mit  dieser  stelle  vgl.  Frei- 
dank lOl,  13  und  s,  362.  Lachmatin  zu  Walther  105,  26  O.  210J 
und  Winsbekin  (Baupt)  32,  4.  26.  gebrauchet  X,  gep'setL: 
vgl,  die  anmerkung  zu  323,  34.  28.  State  A.  wachse  A, 
wags  L,  zechennen  A:  fehlt  L,  ze  kennen:  damit  man  es 
kenne?  oder  ist  zeichen  zu  lesen?-  30.  riwe  A^  rew  L,  31.  sl] 
sei  XL.         ,  34.  dinch  ist  X.           40.  iglicher  Xj  iegleiches  L. 

369,  1.  ist  ein  ander  sele  X.  ein  fehlt  A,  2.  g.  din  m.  A. 
3.  als:  gleichwie,  niwer:  nur,  4.  Infalschaft  stf.  zusäm- 
mentreffeny  Übereinstimmung^  Verwandtschaft?  5.  dtn]  die  A, 
6.  charbunchels  X.  8.  lare  X.  si  fehlt  X.  9.  dichgot 
erchenne  herre  din  minne  X.  10.  nieten  sich  eines  dfinges: 
sich  an  etwas  erfreuen^  genüge  haben^  geniessen,  begirunge  ^4. 
13.  alles  X.  17.  Vorbereitschaft  stf,  Vorbereitung.  20.  nide- 
ren  X.  21.  darauf  folgt  in  X  und  L  das  unter  den  gebeten  und 
betrachtungen  nr,  11  (s,  3S5,  1  if,)  mitgetheilte  stück. 


VII.  VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

X  bl,  90*.  26.  hiligen.  niezzen.  27.  aroplicb. 

unde]  in  der  bedeutung  von  s6,  wenn,  30.  verwandestu.  31.  der 
wtssage]  psal,  89,  4  [vulgata)  quoniam  mille  anni  ante  occulos  tuos, 
tanquam  dies  hesterna  quse  praeteriit  etc.  33.  umbetrübten 

für  unbctrüebten.  diner.  34.  mSridilin  stf.   mittagszeU, 

'ein  tag^  der  zu  gleicher  zeit  morgen^  mittag  und  abend  ist,*  35.  6 
wol  die  sele  wart]  glücklich^  gesegnet  ist  die  seele!  über  diesen  änt* 
druck  und  ähnliche,  die  bei  segnt/ngen  und  Verwünschungen  ange- 
wendet iverden  und  wo  das  priet,  für  das  prass.  stekiy  s,  gramm, 
4,  175.  vinster  stf,  ßnstemis, 

370,  1.  irre  adj,  ungewis,  unsicher,  weislos.  wtsids  isdj,  akne 

führer^  ohne  leitung,  sich  selbst  überlassen,      unkunt  adß.   unbekmiiU. 
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da  gel  und  sinen  vreunden  vil  wol  gevellet  an  allen  Sachen  inwcn- 
dich  und  ouzwendich.  als  an  dem  satter  geschriben  ist.  daz  war 
ein  groze  gab  einer  sele  diu  bie  an  allen  Sachen  got  gern  wol  ge- 
viel,  also  suln  wir  hie  fleizzich  sin.  daz  alliu  unser  wercb  got  uf 
daz  hoheste  wol  gevallen  in  ieglichez  zu  siner  zit.  ein  ander  stuche 
ist  daz  sich  got  da  in  die  sele  senchet  mit  aller  gotlichen  chraft  als 
ob  er  vergezze  der  die  in  himelriche  sin.  spricbet  Scs  Augustinus, 
diu  sele  sich  wider  in  got  senchet  mit  allen  irn  chreflen  und  sich 
verbirget  in  got  daz  nieman  vinden  mach  ir  beider  heimlicheiX. 
Und  fehU  AO.  20.  endelosen  AF.  wuhdernt  A,  die- 

mutiger  A,  bei  A,  21.  treutent  A,  träutent  FO.        22.  mit 

deiner  m.  F.  23.  aller  fehlt  A,  zsertlichen  X.  heim- 

licheit  .4.  du]  und  F,  21-.  umbe  sie  fehit  F.  fr6- 

leichistcm  F.  seh.  mit  in  vor  F.  allem  F.  25.  von  F. 

27.  ir  cbeuscher  vü  ir  m.  g.  g.  A.  28.  D.  bist  der  vater  vfi  der 

w.  A.  29.  chone  A,  volle  fehlt  F:  vol  G,  und]  du 

bist  A.  ir]  in  A:  fehlt  FG.  saden  A.  30.  Sie  —  sie] 

Die  —  die  A,  31.  urdrizze  GF,  urdruzze  A.  dienen  A. 

32.  vorihte  A,  33.  haben]  loben  F.  34.  vröst  G,  vrorest  X, 

fr6leichist  F.  irm  AFG,  35.  irm  FG,  immer  fehlt  A, 

36.  daz  fehlt  A,  lies  ouch  sie.  immer  ewichleichen  F. 

37.  unde  fehlt  A,  -  daz  si  dir  nymraer  ewichleichen  missvallen 
mögen  F.  dir]  ir  A,  39.  sicher  FG\  vro  i4.  dez  A. 
des  iht  .4,  icht  dez  6,  mer  icht  F.  get.  mügen  F.  40.  sei  A* 
O  wie  g.  F.  daz  wesen:  das  bleiben^  verweilen^  sein,  dk 
fehlt  FG. 

\6S,  i.  da  allez  daz  da  ist  F.  so  fehlt  F.       ganczen  vollen  frauden 

ist  F.  2.  geverret:  entfernt,  O  wie  m.  F.  3.  -richem 

AFG.  cheler  AG,  chelair  F.  4.  sinem  A.  unspär- 

Itchen  adv.  In  vollem  massey  reichlich.  schenkest  F,  schenkent  G. 

5.  O  wie  AF.  ubersalic  adtf.  überglücklich.  6.  brunne  AF. 

brunnen  G.  6bristen  GF,  7.  ow6  wan}  und  F.  w5ren  FG. 
wan,  utinam.  Ow6  wan  waere  wir  dk:  e  dass  wir  da  weereni 

über  dieses  optative  wan  sieh  gramm.  4^  79.  3,  183.  vgh  Lachmann 
zu  den  Nibeh  442,  5.  C«.  64^.  dem]  disem  F.  lieb  F., 

8L  menige  stf.  menge)  schar.  rainisten  F.         ^9.  archwan  F. 

n.  dhain  tr.  F.  10.  nÄr  FG.  lt.  gen  ein" ander  fehlt  A. 

sein  FG.  nur  FG.        12.  si  cz  GF.        des  G,  dem  X,  dir  F. 

Schulmeister  F:  zuhtmeisterz  A.  herzen  fehlt  F  nemeut 

und  auch  1.  G.  der]  seint  du  F.  13.  pist  F.  so  pist 

du  in  F.  bildaere  «fm.  bildner,  vorbild.  14.  ndchner  F. 

bi  fe^fe  F.  17.  tugent  F&.  des  himelriches  himelissche 

zuhtmeisters  A.  herze]  traulicher  kosename^  wie  er  noch  heute 

gebraucht  wird.  18.  her  hat  A.  19.  lerar  A.  tugent 

AFG.  als  ulFGr.    •        20.  lange  fehlt  F.  von  anegenge: 

von  an  fang  an.  hetest  F.  21.  hovezuht  «f/".  feines^  gebil^ 

detes  benehmen^  hofsilte,  vgl.  Iwein  6253.  alsampt  F.  wider  FG: 
und«r  it.  22.  den  worlen]  dar  umb  F.  niwanl  u\<ax  Gi\ 
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feMt  AF,  23.  smache  X,  smAch  F.  24.  leihteren  AFG. 

lihte  adj.  leicht^  gering.  danne  sie  fehlt  6:  d.  die  engel  in  dem 

himelreich  F.  sich]  als  A.       iegleicher  F,        mensche  fehlt  F* 

25.  lautiert  FG:  luteriichen  A.  nachvolget  dem  A.  diner 
menscheit  und  diner  hilicheit  A.  ,          euerde  G,             tH  fehlt  A. 

26.  in  dem  h.  F.  liehtem  X.  d.  blünden  g.  und  diner 
hilicheit  hie  in  erde  nach  voliget  wirt  er  also  in  himelricbe  gelich 
dem  lichten  spiegel  diner  ewigen  gotheit  i$o)  A.  DA  —  31 
gesinde  fehlt  G,  Nu  müssest  du  tugenlspiegel  herre  ihesu 
Krisle  also  hie  lauttern  alle  die  flekcben  F.            28.  die  an  uns  A, 

29.  werde  F.  dich   Az  auch  F.  diner  gotheit  g.  seh.  A. 

30.  dich  schir  sehen  ro.  F.  got—  34  gesinde  fehlt  F.  31.  walle- 
bruoder  «fi».  reisegefährte.  32.  vd  bringe  A.  33.  den  b.  A. 


VI.  VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

364,  3.  A  hU  ¥^^tf.,  L  öl.  '^A^ff.  C*^ur  einzelne  stellen),  gote  fehlt  A. 
4.  wareheit  A. .  5«  mit  der  minne  fehlt  L.  in  in  L:  mini. 
6.  materi  A,  malrcy  L.  7.  mage  A.  8.  dreier!.  AL. 
10.  volprachtist  I#.  diu  Ay  di  X.  Wan  so  />.  12.  er- 
chennen  inwellc  ern  muge  in  wol  erchennen.  ern  muzze  A. 
13.  danne  fehlt  L.  ein  lauter  Hecht  gegeben  L.  14.  de  wir 
uns  nach  richten  in  dir  vinster  werll  L,  16.  verpunden  L. 
verwinden,  umwinden^  einwickeln.  Die  vile — 29  selbe  ist  fehlt  L. 
17.  die  ougen  A.  18.  glanst  A,  20.  lihtes  A.  wönne- 
saelic  adj.  beseUgendy  wonnig^  entzückend,  ..  22.  saurauken  A. 
sürouge  adj,  (ahd,  sürougi)  sauersehend^  lippus,  vgl,  gramm.  2,655. 
656.  Schmeller  3,  278.  dem  unmeessigen  gerceth  der  üöerfluss  geg^n 
das  haupt  oder  vor  das  gesteht,  dass  er  sürouge  wirt  oder  glasougc 
oder  slarblint  Berchtold  (Kling)  415.  swer  rieh  ist  unde  ud- 
gernc  siht  bröt  ezzen,  des  nü  vil  geschiht,  den  freut  sin  gesinde 
und  ouch  der  gast,  als  sürouge  liute  der  sunnen  glast  Renner 
11168  ff.  •  uns  bediu  A.  23«  ze  weissen  ^4.  25.  brehen  A. 
26.  glanst  A.  uH  mit  A,  anplich  A.  l.  uns  daz. 
271  vel  stn.  feil,  schleier.  gespannen  ptc.  von  spannen  stv,  spien, 
gespannet  A.  walgen,  sich  rollen^  wälzen^  hin  und  her  bewegen. 
28.  besser  raten:  so  (sollen  wir  doch)  muthmassen,  mit  der  bedeutun$ 
des  zufälligen  erlangens,  treffens,  vgl.  Schmeller  3,  146.  150.  zendc 
vn  gr.  A,  z'ende  grtfende:  üac/i  dem  gründe  greif end,  tastend. 
31.  dev  A,  ein  L.             38.  geweren  A.             keinen:  irgend  einen. 

365,  1.  abe  zichenr  entziehen.  ze  jungisle:  zuletzt.  lesIlfeD. 
vergehny  verschwinden^  ^  zu  nichte  werden.  als,  gleickurk. 
3.    statte  stf.  dauer,   bestand.    State  A^  ebenso  auch    4.  7*  n.  s.  f. 
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Vm.  BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

I  =2  A^bl.  12  S  C  bl,  35*  nur  der  anfang  bis  36. 
33.  Herzenlieber  fehlt  G-  34.   nieme  A.  gewizlichen  A, 

m.  ew.  gel.  G.  nü]  du  G.  mir  fehlt  G.  35.  frfiden  il. 

auzzen  G:  vn'  ze  der  ewigen  freude  vn  wizzen  il.  ze  der  Cr: 

diner  A.  wann  G,  war  ein  A,  37.  verstözen  einen  eines 

.dinges:  ihn  vertreiben  von  et  was ^  ihn    dessen   berauben.  uns] 

ims  A. 

376,  1.  brahte.  2.  gab.  9.  nimer.  12.  nihteu.  '  13.  vol- 
echl.  14.  üf  daz:  zu  dem  zwecke^  deshalb,  15.  genant* 
16.  das  folgende  auch  in  L  bl,  222^.  17.  uns]  mir  L.  daz 
ich  L.  18.  dlner  fehlt  A.  hohen  gäbe  L:  haben  lob  A, 
Diuge  vn  welle  vn  ebume  A\  chunne  L*  21.  mit  dirre  sptse 
fehtt  h,  ^.  mit  dir  enpf.  h.  In  diu]  in  dem  h.  23.  süe- 
ze  und  diu  fehU  L,  die  ewig  L,  durch  —  24  menscheit 
fehlt  L.           25.  lieber  herre  fehlt  L,         xpe  Marien  chint  L, 

16  =  A  bl,  14*,  G  bl,  35*  mit  der  Überschrift  gar  ain  gut  gepet  von 
unsers  herren  leichnam^  L  bl,  223*.  28.  Du  fehlt  G.        du  A, 

undJD:  fehlt  G,  und  w.  L.  wunnechlicher  iL,  wunderliches  ^4, 
wundiliches  G,  gesmaches  4,  gesmsfchez  6,  smakch  L,        ge- 

smach  adj.  schmackhaft,  du  fehlt  G,  himelbr6t  begenade 

vn  erf.  G.  29.  und  fehtt  G.  äugen  L,  äuge  X,  eygen  G, 

ebreftige  A.  minem  GL:  unserm  A,  30.  meiner  GL:  mit 

diner  A,  meinem  GL:  in  einem  A.  du  da  G,  da  du  X, 

de  du  L,  geborn  L,  in]  von  G,  32.  mit  der  hicz  der 

gotez  menschaft  do  der  L,  33.  meisterschaft  stf,  getehrsamkeitt 

kunsty  kunstfertigkeit,  der  fehlt  A,  du  1.  O.  lau* 

terst  Ay  lauterisler  G,  lauter  L.  34.  vaters  G,  ain  gepor- 

ner  L,  selbe  G,        tempert  G.  35.  ze  sam  A,        waert  JD, 

wurde  G.  welle  !#.  mel  stn.  gen,   melwes,  mehl,  staub, 

menslicher  AG\    der  minnchleichen   L,  daz  fehlt  G.       ander 

der  Ay  an  deiner  G.  36.  sante  fehlt  G,       geväwet]  gewavet  ^4, 

gefriwet  G:  fehlt  L.  vewen,  väwen  {ahd,  fowjan  Graff  3r  727) 

swv,  fehen,  sieben^  cribrare^  fegen:  Schm.  1^506.  daz  —  37  kom  fehlt L. 
37.  kleib  G:  der  A,  kleip  stm,  Utura^  gluten,  leim,  vgl,  Schmel- 
ler  2,  349.  GrafI  4,  546.  nie  fehtt  G.  dar  zuo  G,  weiz  Lj 
wis  A:  niws  G.  38.  lustick  GL.  •  die  hiligen  X:  unser  G. 

also  allez  ^4.  allez  unsers  lebens  vä  h.  g.  L,  himelischez  fehlt  G, 
39.  gelr.  wirt  vfi  v.  d.  gesp.  v^irt  A,  und  —  40  bist  fehlt  L.  daz 
fehtt  G,  ewiges  G,  40.  enphahent  G.  und  lieblich  G: 

fehlt  A,  leblich  adj,  lebendig^  frisch^  lebenskräftig. 

9  ==  A  bl,  14S  L  bl,  223*. 

377,  2.  Nu  A,  himelischez  fehlt  L.  3.  chestig  L.  mein  Z^ 
unser  A,  diner  X.  leipleichen  L.  4.  selben  X.  in 
A:  an  dem  Zi.  mich]  mein  L,  5.  und  stirbt  L.  Mer 
wan  JD.  6.  nihte  A:  dir  L,  ,  vclt  L:  ilet  it.  unde  />/i/f  A, 
undjc  wirt  --  9  werde  fehlt  L,   .     8.  dich]  dir  A,           9.  si]  ich  L, 
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habest  L.             do  der  ze  nicht  worden  ist  do  da  waer  und  ewikch 

pist  (das  übrige  fehlt)  L,           11.  ungern  inert.            12.  und  ist  wol 

besser  zu  tilgen,           15.  sin  natur.            17.  sich]  st?  18.  sl] 

sei  A.           21.  dfch  dich.        untugent.           22.  I.  sine.  23.  ist 

fehlt,  alles  dez.  24.  l,  lieht.  liht  die  hs,  schon, 
alles  dez. 

4  =  X  M.  16*». 

^.  begande.  32.  diner  triwen.  33.  ttberg^n,  darüber  hin- 

aus gehuy  übertreffen  =  ^ertreffen.  37.  daz  dem  man.  39.  dich 
fehlt, 

378,  1.  luter.  2.  swachen.  sundarn.  3.  Ad  fehli,  name. 
5.  gescheühet.  6.  unwlsheit  stf,  Unverstand^  thorheit,  7.  lai- 
den.  8.  smaehez.  15.  ungewärlich  adj,  unvorsichtig^  gefähr- 
lich^ unsicher:  Schneller  4, 126.  16.  hellediep  stm.  konnte  pra- 
dicat  des  teuf  eis  sein;  doch  scheinen  mir  eher  solche  damit  gemeinst^ 
die  durch  ihr  bwses  beispiel  die  seelen  verführen  =  für  die  hölle  steh- 
len, über  die  verschiedenen  altdeutschen  benennungen  des  teuf  eis  vgl. 
mpthologie  936  /f.  und  goldene  schmiede  von  W,  Grimm^  wo  aber  der 
ausdruck  hellediep  fehlt,  •  21.  brahtest.  23.  dinnen. 
26.  hiligen  hilige. 

&  -  Abi,  19%  G  bl,  35%  L  bl.  223^. 

30.  Lieber  fehlt  G.  und  fehlt  G,  erglue  L^  erglohe  A: 
fehu  G,              unser  senigez  hertze  A\  mich  so  palt  hi  fMt  G. 

31.  deim  A,  -heizen  AL,  brinnendem  fehlt  L,  32.  heren  Ly 
lieben  A:  fehlt  G,  wan  —  38  ze  tal  ran  fehlt  G,  ~  dax  L, 
da  A,  33.  prlnnenten  />,  brunne  dem  A,  dd  fehlt  L. 
34.  erchlatet  iwaz  L,  und  solt  von  natur  unfluzzikch  sein  ge- 
wesen L  (das  übrige  bis  38  ran  fehlt),  35.  unflizzich  A, 
36.  speht:  erspceht^  sieht,  dez.  det.  37.  daz  ez?  38.  wiel 
prt,  von  wallen,  sieden,  siten  wunnden.  39.  Herzen  lieber] 
Lebendigez  und  minnehaizzes  plüt  G,  begeuz  mich  mich  L. 
diner  m.  L, 

379,  1.  die  dürre  A^  div  t^irren  6,  di  dütt  L,  meines  Ghi  unsers  A. 
tugent  XL,  tugen  G,  und  erkücke  fehlt  L,  erkücken,  er- 
quicken^  beleben,  2.  crzund  L.  di  meinen  L^  mein  6:  un- 
ser A,  erloschen  XL,  erlöse  G,  girunge  A,  der]  dei- 
ner L,  wirme  AGy  wem  L,  wirme  stf,  f,  ^ärme,  bayrisch: 
Schmeller  4,  154.  leblich  Gf,  lebentikch  L,  lieplich  A.  3.  zan- 
ger]  zamer  A:  fehlt  GL,  zanger  adj,  scharfe  kräftig^  tapfer, 
vgl,  Schmeller  4,  270.  daz  wider  zanger  werde  ir  gemuete  xe 
allen  guoten  dingen  hs:  G  bl.  1*.  3.  gesenftc  A,  mein  GL: 
unser  A,           wunden  6,  sende  L,           sele  fehlt  G,  und  — 

5  herzej  fehlt  L,  4.  minnen  X,  mein  G,  sl  fehlt  A. 
dirre  X,  deiner  G,  gesmeche  X,  gehauen  G,  die  ~  die] 
wie  —  wie  G,  senftcs  hertzen  du  pist  G,  6.  mein  GL- 
unser  X.  ersmachtez  h.  G,  ich  GL:  wir  X.  an  al- 
len L.  7.  und  widermuote  fehlt  L,  dirre  werlde  fehlt  G. 
8.  mahtich  X,  mächtikleichcn  Gy  chreftichleich  L,            loufen  A. 
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3.  glustltchen  adv,  begirUch,  4.  wii.  ö.  allez  und.     9.  sla- 

ten.  10.  daz  man]  daz  mag  man.  11.  minne  wider  minne: 

Hebe  vm  liebe.  13.  diu]  der.  wuocherhaft  adj,  gewinn^  et' 

trag  an  fruchten  bringend,       14.  tousent  stunde.  tüsent  stunt: 

tausendtnaty  t.  fach.  widerlegen^  vergüten,  ersetzen^  zurück- 

erstatten. 15.  selben.  16.  vorihten.  19.  gütich.      gut. 

besser  güete?  20.  weis.  Weisheit  21.  statich.        sta- 

cheit.  ?vrt  von  dir  vrlheit;  sie  sint  sicher  von  dir  Sicherheit? 

22.  allez  daz  wellent  daz  si  mugen  si.  24.  Als  daz  du.  26.  mue 
28.  trinchen.        houscs.  31.  woUust  stm.  freude,  froher  Ubens- 

genusä.  dem  fehlt.  32.  hilig.  35.  hiligen.         ir  gote] 

ir  get.  ir  gote:  die  ihr  gott,  vergl.  die  anmerkvng  zu  342,  26. 

36.  disem.  37.  ewer.  39.  unser.  eu.  wolle. 

171,  2.  het.  3.  gut.  wol  besser  güete.  4.  schon.  ge- 

wizze  stf.  einsieht,  verstand^  Jngenium.  5.  lustlichen.         6.  vin- 

det  die    hs.    vönde?  7.  gevdhen^    begreifen,    fassen,  in  sich 

aufnehmen.  allen.  begriffen .  8.  wäre.  9.  tousent. 

wäre.  doucht.  war«  10.  über  vollen,  in  hwchster  füUe^ 

mehr  als  genug.  11.  geschepft.'  12.  begriffen.  16.  tief- 

fist  17.  l.  gotheit.    Daz  18.  mer]  ein.  19.  allein, 

hir.  22.  hiligen.  gemeWi^eU  beschädigt f  befleckt.         24.su- 

narine.  suonaerinne  stf.  verswhnerin.  25.  geslahte.       frou- 

demrichen.  26.  vliuzze.  27.  unde  schenket  üz:  und  aus- 

schenkt, brunne,    sonst  swm.,  erscheint    hier  durchgängig  tUs 

starkes  masc.  so  unten  33.  vgl.  die  anmerkung  zu  Jwein  581  («.  268) 
und  ob  dem  brunne  stet  ein  harte  zierlicher  stein.     Wernhers  Ma-, 
ria   C Hoffmann    11^   176,    32^    an    dem    anderen    diu    kamer   des 
w^ren  sunne  diu  gie  zuo  ir  brunne  unt  dwuoch  ir   reine  hende. 
28.  müterl.  30.  geborn]  geben.  31.  sihest  —  siebest. 

32.   rlhsen    swv.  herschen.  '  33.  Schepf.  34.  -voligunge. 

35.  hiligen  geist.  36.  gut.  sei.  geist. 

M%  1.  /.  wizzent.  -  2.  mugen.  4.  durich.  5.  allez]  als. 

6.  gut.  10.  ist  von  zu  tilgen!'         11.  verzeihen.         verzthen, 

versagen,  verweigern.  Owö,  wer  gap  mir  den  ze  niezen  u.  s.  ti?.] 
wie  schon  oben  370,  8.  9.  so  erscheinen  auch  hier  spuren  von  vers 
und  reim,  die  sich  am  Schlüsse  dieses  Stückes  in  einem  poetischen  er- 
gusse  noch  deutlicher  zu  erkennen  geben,  vgl,  das  lied  bei  Wacker- 
nagel ikirchenlied  s.  79^  Wer  hilft  mir,  daz  ich  den  begrtfe,  nach 
dem  min  herze  sich  versent.  diese  neigung  trifft  man  bei  alten 
Predigern  öfter ^  s.  Grieshabers  deutsche  predigten  des  13.  jahrh- 
XXV.  und  vorn  112,  37.  14.  begriffe.  16.  allez.    würkajr- 

inne  stf.  die  etwas  ins  w'erk  setzte  bewürkt.  zuo  in:  d.  i..  zu 

den  heiligen.  18.  wilde.  20.  vaters.  22.  süie.  an 

fehlt.  chrütz.  23.  min  twancsal]  minne  twanch.  so.  twanc- 
sal  stf.  bedrückung^    zwang.  gollichen.  24.   trouricheit. 

27.  28.  baut.  29.  mugen  diehs.  I.  mugent.  30.  wilde. 

Cso).  vrlc]  frefl.  vruot?  selbkür  stf.  der  eigene  wiUe^ 
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die  freie  wohl.  31.  habe?  dach  könnte  selbküre  ancA  pl,  sein. 

38.  alle.  40.  allez  dez. 

373,  1.  amplich.  2.  gierde.  ger  ich]  gereich.  4.  durichder 
ein.  5.  enrigunge.  6.  ziten  fehlt.  8.  rübent.  9.  ur- 
drüz.  10.  voriht.  11.  abnemunge  stf,  defectio^  imminntk. 
12.  daz  sich  niht.               13.  w*nsche.               aller 'wünsche  gewalt 

.haben]  die  macht  haben,  alles  zu  wünschen^  was  man  will:  'ix- 
begriff  von  heil  und  Seligkeit,  die  erfüUung  aller  gaben,  Vollkommen- 
heit injedet*  art,  was  man  jetzt  ideal  nennen  würde,^  in  den  bei  mkl 
dichtem  häufig  vorkommenden  formein  des  Wunsches  gewalt  «.  «.  w. 
(sieh  auch  hinten  38i,  10  ist  Wunsch  personificierie  gottkeü: 
Grimm  mythologie  126  ff.  vgl.  zu  Iwein  6915  {s.  345 J.  16.  un- 

begriffenl.  güU  hoch.  18.  begriffen.  18.  19.  21.  23.  gut 

18.  sie  fehlt.  20.  irrem  w.         vollem.  .       gierde.         21.  diner 

fehlt.  gruntlosiu.  22.  begreiflent.  23.  wundernt. 

ab:  für  ob.  25.  sundervreude:  abgesonderte^  besondere  freudt. 

26.  einsvreudc:  freude,  die  eins  ist;   die  freude  ihrer  aiier  ist  eint. 
28.  mine  vriunde]  miner  freuden.  eribe.  31.  chinde.     ge- 

cheuffet.  33.  den  uzfluzze.  34.  toufentist.  35.  pilern 

trafricheit.  37.  sin  gotlich  heimlich.  38.  unstaten.         so- 

rigen  jamer.  39.  div  gut. 

374,  1.  gereiten,  zurechtmachen^  rüsten.  den  svn.  dar.  3.  unser 
ahtlichen  die  hs.  underahtlich,  bayerische  und  ^  cestreichische  form 
für  unerahtlich  adj.  unermesslich.  waren.  '  4.  ahten  f>rt.  roi 
ahten.  erweegen,  ermessen.  10.  ist  uns  ein  w.  br.  tousen 
teil.  *'  11.  must.  13.  buzcer.  14.  frvde.  15.  ge- 
mahel]  man  darf  aus  dieser  anrede  nicht  etwa  auf  einen  weiblichen 
Verfasser  dieses  Stückes  schliessen:  es  ist  die  seele,  die  hier  mit  gcü 
spricht.  16.  nimer  —  nimer.  18.  waz:  warum,  weshalb. 
21.  gut  vertili  die  hs.  gut.  22.  ubergold  die  hs.  wol  besser 
Überguide  stf.  was  mehr  gilty  mehr  werth  ist,  vgl.  WackemageU 
Wörterbuch.  25.  natürlich.  27.  dii  daz  fehlt.  28.  bros- 
melln  stn.  dim.  t?o»  broserae  «.265,  1.  31«  den.  33.  ?ol- 
brahte.  37.  stüppel  stm.  dim.  von  stüppe  stn.  staub,  pulvis. 
slüppen,  zu  pulven  zerreiben.           39.  über  fulzzich. 

375,  1.  bach.  2.  suzzechlichcr.  din  fehU.  6.  pachen. 
.    8.  spräche.           wen.           9.  sprichet.           10.  unde]  suiider  der? 

11.  alsam]  wol  zain.        12.  sprachest.        19.  ip  fehlt.        20.  pinen, 
peinigen,  quälen.  21.  freut.  gewinnent.  »22.  brinnet 

fehlt.  23.  euchorp.  chiwet.  kiuwen,  kauen.        21  diu 

schal.  lies  kern:  so  lät  er  die  schale  yarn  und  izzet  den  kern. 

25.  dem  zande  fehlte  vgl.  389,  34.  zant  stm.  gen.  zandes,  zahn. 

28.  das  zweite  die  fehlt. 
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swar  Oy  swo  A,  swar  —  H  an  ende  fehlt  L.        ich  6,  wir  A, 

I.  dar  mit  A,  k6m   6,    chomen   it.  da  dii  fehlt  A. 

9.  rucbest    AG.  zesme  6.  Des  hilf  uns  .4:   fehlt  G. 

10.  dazu  G.  da  il,  daz  G.  du  f^/^^e  A.  unde  rlch- 
Hchen  fehU  G.  11.  in  dein  ewig  G,  da  du  mich  fehlt  G- 
12.  innerist  G.  '  ewigem  G,  hast  fehlt  G,  13.  ewi- 
gen G,  hiligcn  A.           r.  u.  1.  O.           dehnest  .4. 

©  =  it  6^  20S  F  W.  3iO  S  q  bl.  35*.  . 

16.  Lieber  fehlt  G.  Liebs  hertz  und  herre  F.  '  des  —  17 
und    fehlt  G.              vaters  AF.              einborn  A,  aingeporner  F. 

17.  erliuhte  -—  und  />A^^  F.  makch  F.  18.  ^ns  il:  mich 
FG.  an]  mit  G.  in  deinen  trewen  mit  deiner  hilft'  F. 
wir  A:  ich  FG.  ewigen  G,  ewich  F.  erben  il,'chinden  F. 
f^ib^e  G.  19.  ainer  sei  den  du  FG,  hört  von  angeng  F. 
l,  hört  in  dtnes  herzen  sagersere  von  a.  in  fehlt  A.  sa- 
^erBdre"  stm,  sacrariumy  der  ort  wo  kostbarkeiteu  auf  bewahrt  werden, 
21.  beh.  h.  FG,  ersehen  A,  •  sei  AF:  ist  G.  in  h.  u. 
in  ertr.  feMt  G.  21.  niezen]  dar  schepfent  G.  wan  so  /— 
29  mugen  fehlt  G.  21.  ein  die  fehlt  F.  22.  himelichen  A. 
w.  und  ze  chünig  F.  ,  da  von  fehlt  F.  23.  als  fehlt  F. 
2i.  Es  F.  wachset  F,  weschsct  A.  "  24.  weiter  F,  wid«  it. 
26.  nid  A,  pit  F.  /.  k.  des  gebr.  27.  dar  über:  überdies 
darumb  F.  ze  gr.  F.  28.  dem  schätze  fehlt  A,  wel- 
lent  F.  29.  gevahen  mügen  F.  Es  rcwet  sl  ee  F. 
30.  da]  daz  it.  statt  innc  /t€»«  in^  näml.  den  schätz,  dich 
bebalten  F.            behüsen,  behausen,  verwahren,  custodi're,          mes- 

"      losen  G.  gotcs  fehlt  F.  Der  h6eh  G.  31.  dtn]  div  it. 

wunnekleichiv  G,  wunderlichew  F.  din  fehlt  G.         minnerei- 

che w  F.  32.  zewch  G,  ziuchh  it,  gezewg  F.  ie  FG:  e  it. 

chüude  G,  chunt  F,  chunnen  A.  gewünnen  F,  gewinnen  itG. 

33.  aines  F,  ein  A,  unde  /eA/f  il.  uns  fehlt  A.  disse] 

ditz  itF.  34.  vil  fehlt  F.  etewaz  itF:  ein  wcnick  G.      er- 

stozz  £,  verstOBzz  G.  erstozen  c.  ^^/}.  <*«  abladen^  niederlegend 

sich  entledigend  vgl,  Schmeller  unter  stozen    3^  662.  35.  en- 

mocht  si  F.  überkomen  ==  überwinden  G.  wah  des  G 

der  F.  war  il.  unwirdick  G.        36.  selben  /f.        mag  G. 

schat  A.  37.  gesliesen  G.  selben  A.  37.  38.  nur  FG, 

39.  swemz  A.  in]  und  F.  ist]  sol  F.  ewcr  F:  ir  G. 

330,  1.  zuo  einander  FG,  1.  2.  iuwer  —  iuwer]  ir  -   ir  G.     2.  he- 

ia r  A.  ewigen  G.  3.  minnepant  F.  minncllm  «^m. 

was  zur  liebe  fügt,  vereinigt,  heftet,  vgl.  392,  34.  397,  17.  dö 
si  den  lim  erkande  der  gespenstigen  minne  Tristan  296,  38.  der] 
die  F.  euch  AF:  si  G.  paide  G,  beidew  A,  ped  F.       ze- 

semen  G,  zesamm  F.  twiget  A,  pindet  und  zwinget  F.    4.  die 

ewigen  FG.  unbescheiden  A:   und  diu   G.  ,  gotlich  AG, 

eu  A:  in  FG.  5.  ir]  si  G.  ein  ainung  seyt  trivaitig  F. 

slt]  ist  G. ,         eines  AFG.  6.  wissen  FG.  7.  sehent  FG» 

vollen  G.       frewde  F.  8.  heiichtums  A,  hailt.  G.         9.  wan] 

Die  drulsriien   myttiker.  ü  ^ 
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und   G,  dew  v6ll  F,    diu  vellunge    6.  frawden  FG. 

10.  dir]  dem  sun  FO.  dicb]<den  sun  F6.  11.  euchil: 

sy  FG.  ewcr  il :  ir  6.  in  dem  h.  6.  biligem  ii. 

12.    so    sael.   B.  sälick    G,  sehen    und    i?*.  und 

dwecllchcn  fehlt  G,  dar  —-  Krisle]  ßat^    fiat  amen    G,  Da  hilf 

mir   hin    hcrre    ih'u  xpe.    durch   aller   deiner   trewen   gute  amen. 
Anno  domini  M^ccce  secundo  Jacobii  etc.  F. 
'i  =  A  bl-  23* 

18.  todc.  Icip.  des  Itbes  leben?  20.    ist   fehlt 

21.  stribet.  si  fehlt,  dez.  23.  zeimale:  zusammenge- 

zogen aus  ze  einem  male:  auf  einmal,  24.  gaiitch  adv,  ganz 

und  gar^  gänzlich,  25.  lemtic  zusammengezogen  aus  lebentic, 

namentlich  bayerische  formy  vgl,  SchmeUer  2,  412.  K,  Roths  bruch- 
stücke  C^andshut  1845J  s,  38.  27.  himelicbe.  29.  dex. 

33.  sipe.  hast  da  von.  35.  unsers.  36.  dez.  .  38.  p6se. 
39.  edel  stf,  hohe  geburiy  edles  wesen, 

381,  1.  dez.  2.  lucke  swf,  Öffnung^  lücke,  ä.  geviel.  4.  höh- 

farte.  so]  du.  diemutigest.  horbigeni.  borwic 

adj,  kothigj  schmutzig;  vgl,  385,  3.    SchmeUer  %  234.  5.  ab  ^ 

aber^  aber  die  fts.  6.  vindez.  nitde.  verschünden, 

antreiben^    reizen^    verlocken,  10.   geselzet    fehlt,  über 

rochen.  11.  roch.  sehen  die  wierdc.  13.  versmaehteo. 

15.  gewiscz.  16.  wilt]  wil  du  uns.  17.  uns]  vil.  b«r- 

zzennir.  ^  bä'rsenier  stm,  X^onst  stn.^  die  bedeckung  des  kauplet 
untei*  dem  helme,  s\x\  härsnier  eins  knappen  hant  wider  üf  sto 
houbet  zöch  Parzival  T7,  20.  swarer.  19.  chrislalin. 

21.    wan    aber    —    382,  9  bist   auch    in    G,  bl.    59*.  der  sei 

hie  G.  wercgerüslc  stn,  instrumentum,  machina.  vgl,    SchmeUer 

3^  146.  22.  getragen  6.  und  —  hat  fehlt  G.  23.  und 

—  27  verdienen  fehlt  G,  26.  s\]  sei  A,  edelichen  A. 

27.  vergeben  adv,  umsonst^  ohne  lohn,  gevahen  6.  die  vol- 

len unde  gehüftcn  unde  fehlt  G,  28.  gehouflen  A.  in  ge- 

druckenten  Gf.  29.  vröudcn  —  30  mugen  fehlt  G.  30.  man 

uns  G,  ze  lobe  A,  31.  gevahen  Gf.        aller  O,         32.  uns 

den  nietung, gegeben  G,  nach  a.  w.  —  33  wünsche  fehlt  G. 

34.  L  ölbrunne  mit  A,  diu  —  35  von  fehlt  G.  zuber  stm. 
ziiber,  35.  urschepflen  ^1.  genustsam  A,  überge- 
winnen G,  36.  alz  A.  Wan  —  golheit  fehlt  G.  37.  en- 
mag  G.  ouch  fehlt  G,  din  herlich  A.  38.  nach  G. 
manichvaltigem  bislum  G,           40.  niender  G,           diu  ich  G, 

382^  1.    unde  vliegent  mit  einander.     Sie  Stent  fehlt  O,  2.  riweJ. 

von  dir  A,  da  von  G,  3.  mit  den  frawden  unverd.  G,       wun- 

dern G.  4.  -valtigen  G,  5.  geschattet  A,  werdend, 

urdrüzz  G,  6.  satent  A,  sat  geit  G,  satent:  sättige». 

si  in  iht  G,  7.  urdruzzich  A,        hunger—iht  fehlt  6,      8.  un- 

gebit  Ay    ungepit  G,  ungebite  stf,  Ungeduld.  9.  diu  AG. 

statt  bist  lies  hast.  10.  I.  diu  mit  A,  du  fehlt  A.  13.  cbe- 
rubin.  vfi  fliugest.  A.       Du  du  A.        15.  b^rcnüsse  stf.  latibulto^ 
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was   etwas  birgt^  verhehlt.  16.   Ues  selbe.        selben  die  hs. 

17.  verborigen.  Idoch.  saligist.  iS.  ouzzen.  20.  durich- 
sihet.  vollechleiche.  got.  22.  bedeutet.  23.  ^und 

niemand  anders  durfte  es  wagen,'       24.  bette  =  betete,         25.  war- 
ten =  warteten,  bischo'f  die  hs*  26.^  selbe.  yür  fehlt, 
27.  die  din  nochb'e  wartent. 
^  =  A  bl.  29%  L  bl,  223^ 

30.  tröste  State  A,  und  ist  fehlt  L,  31.  nü  fehlt  A,       ge- 

troste Uli  gefrcwe  A,  mein  L,  unser  A,  mit  dir  selben 

fehlt  L,  din  A,  dem  L,  32.  libisten  A,  und  dem 

getrewisten  L,  ervreutest  feMt  L,  33.  selben  in  A.       of- 

fenste A,  otl'enet  ^.  34^  di  er  AL,  het  geret  JL.  unde 

—  35  geSret  feA^f  Z/.  35.    hat   enpfangen  —  383^  2  fehU  JL. 

38.   uberluh'den  A,  39.  blünden  A. 

383,  1.  durich  giuzzet  A, 

9  =  A  R  29%  L  bl.  223^. 

4.  Vaters  A,  amgeporn  L.  der  waeren  h,  5.  prunn 

dez  ewigen  i.  L.  6.  ?on  wesen  fehlt  L,  allez  daz  1.  L, 

dev  lebent  JL.  7.  die  f^Att  I*.  und  —  11  llbes  fehlt  L, 

8.  zwei]  driu  A,  9.  viehe  A.  driu]  vieriu  A.  10.  ver- 

stantnur  A,  eiiu  A.  i2.  -liehen  A,  13.  Dar  über  -^ 

21  fehlt  L,  15.  luterre  A.  16.  vil  kr.  A, 

M  =  A  bl,  30S  G  61.  36-,  L  bl,  224*. 

22.  Lieber  fehlt  G.  wir  an  dir  h.  allez  d.  6.  h.  a.  daz  /.. 

23.  ze  riwe  gehört  G,  ze  züchtigen  frdwden  G:  fehlt  L, 
horent  A:  fehlt  G,  24.  nü  —  25  triuwen]  Begnade  uns  mit 
deinen  trw*n  G.  24.  mein  L,  26.  lern  AL^  gelern  G. 
27.  als6  nach  gebürte  G.  angenaturte  A.  28.  anders  niht  A, 
gesein  Ly  sin  A:  fehlt  G,  getr.  sein  G,  29;  euch  A,  auz  G. 
scheimper  6.  den]  dez  G.  mit  getailt  hast  G.  30.  Daz  G, 
chaiset  G.  den  G,  dir  A,  l.  rinnen  mit  A:  rainen  G, 
wol  fehlt  A.  31.  und  —  urspringe]  der  ez  A,  und  so  G. 
32.  Herzen  lieber  fehU  G,  nü  fehU  A.  33.  selbe  GL, 
uns]  mir  JL.  also  GL:  alle  A,  35.  tissche  A.  müs- 
sent  G.  sidelen,  sich  setzen^  häuslich  niederlassen,  lies 
den  mit  A:  dem  OJL.  36.  rainem  seligem  u.  erweitem  G,  un- 
sers  herren  hiraelischen  6 :  des  himelreichs  L,  gesindes  6JL. 
die  A:  daz  GL.  37.  anegen  A.  din  G.  liebes  JL. 
willen  fehlt  GL.           38.  setzet  A. 

JMy  1.  beraiten  L,  beraitem   G,  breiten  A.  tissche  A.  diner 

AL,  der  G,  lebentigen  L:  ewigen  G.  2.  genozzer  G,  ge^ 

notzen  L,  got  gendzet:  gott  zugesellt.  unde  ze  der  —  38 

fehlt  L,        unde  —  3  ewikeit  fehU  G.  3.  tränke  G.        4.  ge- 

rn wigen  6,  ringen  A.  gesidele  stn,  sitz,  wohnstätte,         ,  5.  al 

fehlt  G,  umbe  gevreiden  A,  ungevridem  G,  al  umbe  ge- 

vridem:  ringsum  eingezäunten,  wan  nach  feMt  A,  6.  wir. 

des  A,  minnen  unde  fehlt  A,  gesindes  minne  und  des 

gesindes    vr6dcn  A,  aller]    aber  G,  7.  und  aller  G. 
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7.  und  aller  G.  chrame  A.  8.  wunne  O.  -  allez  liebes 

volle  G.  wärheit  fehit  G,  dich  selbe  O,  9.  alz  A. 

10.  das  zweite  nach  fehlt  G.  11.  vunsches  Ay   wünsch  G,  v$l 

zu  373,  13.  12.  ervollent  6.        so  A:  dannoch  O,        13.  noch 

AG.  ere  G.  14.  der  fehlt  G,  ez  fehlt  A.      selben  ii. 

15.  mer*  G.  der  /V/^/f  G,  16.  uns  feA/e  G.  17.  ge- 
zaiget  G,  der  —  der  —  der]  div  —  diu  O.  chreflig  i, 
kreft  6.  der  breite  fehU  G,  18.  sin  sein  ahte  A,  19.  und 
erkennen  fehlt  G,           wez  AG,           daz  O.           20.  niht  A^  nicb- 

•     tiu  G,  Wan  als  —  33  obUte  /«A^e  O.  21.  geschepfet  A- 

24.  haizzent  il.  25.  Die  A.  26.  der  breit  A.  30.  Diu 

blünde  wischeit  A,-  33.  alz  £^.  35.  sie  fehlt  O.  ba- 

bent  G.  frawde  6.  s6  fehlt  A,  37.  hin  ze  dir 

schier  A, 

%3.  =  A  bl.  52>,  L  bl.  226*.    ^te«e«  kleine  stück  ist,  aber  vielfach 
abweichend,    in  eine  berchtoldische  predigt  übergegangen:    Kling  s. 
190  —  192. 
385,  2.  geschulte  ii,  gescbueft  L,  gaebe  L,  gäbe  A,  3.  an  sich 

fehlt  L^  ein  A,  hobigen  L.  der  fehlt  L.         mant  A, 

monet  L,  zue  der  d.  L.  4:  geschähe  Aj  gesaech  L.       der 

fehlt  A,  5.  iht  fehlt  L.  im  nem  Z/.  der  L,  daz  i. 

engel  L.  6.  daz  —  lip  />Aie  L.  dö  il,  so  t.  7.  er- 

setzen L.  dem  g.  A.  8.  geleichest  L.  weiten  w.  L 

9.  daz  du  AL.  ordenst  L.  berichtest  L.  habest  L 

10.  unde  doch  —  12  schaffen  fehlt  L.  11.  ungemüt  A.  13.  in 
iegltchem  fehlt  L.     14.  enpfinden  —  15  selben  fehlt  L.      15.  selbe  it. 

16.  Dar  zuo  —•28  fehlt  L.  17.  ein   fehlt  A.  harsach  4. 
s  horsac  stm,  sack  von,  mit  koth.        lihter  A.          18.  ougenblic  stm. 

das  schnelle  blicken  mit  den  äugen,  das  zucken  der  wimper.  tgl. 
Bonus  C^aupts  Zeitschrift  2,  212^  162:  Dö  wart  diu  künigin  Marjä 
also  schiere  diu  ober  bra  die  nideren  gerücrct  ze  himele  gefueret. 
18.  gevüege  adj,  fügsam,  geschmeidig.  19.  ungeleidiget,  iiiwji- 

gefochten,  unbeschwart.  der  ir  hie?  20.  swarer  büzzesac  J. 

21.  hiligen  lihten  A.  22.  vorgäbe  stf.  (donum  pnecipvum  bei 

Haltaus)  geschenkt  das  man  vcr  einem  andern  voraus  erhält.  si^ 
sei  ^it,  d.  i.  die  seele.  28.  zegotrichen  wirl  schatten  A. 

12  =  A  bl.  54*. 

30.  widergelt  stn,    retributio,    ersatz.  32.    duz?    tousenUalt. 

33.  verdienet.  34^  geschuf te.  35.  abtrünne  aflf.  abtrüunif 

37.  war. 
386^  1.  besuchen.  3.  edürftic  adj.  gebildet  wie  ehalte  C^gi,  Sckmet- 

1er i,^):  wer  vertragsnuessig,  nothwendig  etwas  bedarf?  10.  diner. 
21.  übervolle  swm.  überfalle. 
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II. 

DIE  SIEBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 

387,  3.  l.  Jesus  spriehet:  s.  Lucas  18,  1  quoniam  oportet  semper  orare 
et  noD  deficere.  Daz  spriehet  die  hs,  4.  und  er]  unser, 
ein  fliz.  6.  erwerfen.  den.  7.  werl  ir.  8.  zer- 
ganchlich.  9.  aller  z.  10.  got.  12.  prediget.  13.  te- 
leren.  spiset.  machet.  14.  die  z.  hin  komen, 
wegkommen^  vorüber  gehn,  15.  eine,  allein,  17«  telren  fehlt. 
19.  werlt.  20.  nimpt.  hiligcm.  21.  gelouben  sich  eines 
dinges:  deficere^  auf  etwas  verzichten:^  ihm  entsagen»  vgh  Schmeller 
2,  411.  22.  trag.  slebich.  23.  gebowen.  24.  lut- 
tcrlich.  schouwe]  schon  die  hs.  25.  wan]  vfi.  26.  vrowe. 
den  fehU.  28.  da  von  den  da.  dwahel  swf.  (vgL  388,  5) 
Handtuch^  teppichy  Vorhang, 

388,  3.  r«in.  4.  von  dev.  5.  ein  twahel.  7.  unsoubers. 
9.  erlühtet. .  besehunge  stf.  erfahrung^  einsieht.  11.  die] 
diii.'  12.  gevaltichl.  daz  wir]  das  gebet,  das  wir.  14.  den. 
österteil  stn,  osten.  15.  imtaglich.  18.  leidet.  19.  lei- 
tet.          äO.  schonst.           25.  stapfei.           26.  hintz.       lihten. 

I.  28.  Div  erst. '      29.  wan,  nur,        geschech.  31.  sin  m. 

32.  twinge.  34.  sült. 

389,  1.  kol  stn,  hohle,  von  diu:  da  van,  deshalb,  2.  als.  min- 
net.  3.  waren.  puch.  6.  I.  vorhten.  forichten 
die  hs,  I.  gelüste.  7.  wan  als :  als  wenn,  als  .ob,  hsele 
stf,  glatter,  schlüpfriger  ort.  da  er  an*-  daran  er.  8.  ge- 
'wont.  12.  diu  stunt:  die  stunde,  die  gelegenheit,  gewontiu. 
14.  slifent.  sliefen,  kriechen,  schlüpfen.  18.  den]  dem  die  hs, 
22.  cttlich.  23.  sieht.  24.  worten  fehlt.  26.  üzzen. 
unsmahlich  die  hs.  ünsmaclich  adj,  unschmackhaft,  geschmack- 
los.  Nach  sint  mtiss  etui$s  fehlen,  etwa:  innen  süeze  werdent 
unde  lusllich.  27.  savgen.  .  33.  reinnc.  soume.  34.  ver- 
slinden, verschlingen.           35.  in  dem  w. 

390,  5.  er]  cz.  7.  vodern  vgl.  vorn  314,  7.  8.  sülen.  9.  ist 
fehlt.  11.  trage.  12.  riKlen.  15.  dar  zuz.  üz. 
19.  in  fehlt.  20.  suchet.  21.  betene.  heim1icher.v 
erchennent.  .  22.  leise.  26.'gierden.  reden.  27.  gierde. 
volrecken,  ganz,  völlig  erreichen,  erlangen.  chunne.  30.  der 
girde  diu  anddht]  hier  scheint  etwas  zu  ffhlen,  32.  salm 
sin  gar.  salmsingaere  stm,  psalme^änger.  von  den  salm. 
33.  lies  er  würde.           36    zahern.           37.  waz. 

391,  2.  Dirre  dritte  gradus  die  hs.  3.  crbuerl.  erhabunge  stf. 
erhebung.  4.  scuKen.  siufle  swm,  der  seufzer.'  gier- 
den.  und  des.  5.  unser.  '^  6.  sprach.  8.  erwirfet.' 
9.  schon  wir  des  wir.  10.  hintze.  13.  15.  sevften.  üz. 
got.  15.  gierde.  16.  der  minne  buoch:  cafi^tcum  caittlcomin. 
das  hohelied.  vgl.  vom  27,  9.           18.  hat  —  bat.         25.  niht]  mit 
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27.  von]  vül.  hoher.  28.  wiz.  29.  soösen.  loal 

30.  rü.  div  di.  31.  vor,    vorher.  ungestüme. 

32.  grozzer. 

392,  1.  /.  sehe.  dem  die  hs,  ouge  swn.  so  auch  unten  17.  3.  er- 
baltent.  erbalten,  muth  fassen,  5.  diu  fins.  6.  schon, 
ze  schouwen  fehlt,  enzunt:  entzündet.  8.  ofen.  gesetz. 
9.  ansiht.  sä^  aXshäld^  sogleich,  10.  sin  g.  11.  erlat 
12.  rün.  17.  in  dem  ougenlit.  18.  üz.  19.  heiter  stf, 
heiterkeity  heile,  klarheit.  20.  erhahen.  23.  anbetar.  26.  daz 
ist  in  fehlt.           27.  gert.           29.  gantzlich. 

34.  min  lim  die  hs.  vgl.  zu  380,  3.        35.  sefften  gierde.         36.  ze 
sam.  37.  ouzzern. 

393,  1.  fzzer.  4.  seuflen  der  gierde.  der  allen  sin  überwindet: 
der  alle  sinne  besiegt^  gefangen  nimmt.  10.  most  stm.  junger, 
gährender  wein.  13.  üzerkeit  stf.  C^gl.  unten  21}  äusserlich- 
keit.  14.  rüe.  15.  wiz  alz.  16.  munter.  17.  cbfmt. 
18.  ginc  (so  auch  401,  6)  bayerische  oder  fränkische  imperativfom 
für  ganc,  genc.  vgl.  grammalik  1^,  945.  er  sprach:  ^nu  ginc 
öuch  her  ze  mir*  Parzival  47,  2.  spirre  imper.  von  sperren, 
verschliessen.  19.  rüe.  21.  samen.  24.  ungesihtic  adj. 
unsichtbar.  27.  statichlich.  28.  Wundernseiten  adv.  sehr 
selten.  29.  choum.  in  einem  punjcte  einer  wlle:  in  einem 
moment.            31.  als:  wie^  gleichsam.             33.   uzzen.  rüet. 

34.  moht.  ^was   sich   inzwischen   dem   menschlichen    geiste  cor 
äugen  stellt,  das  stcert  und  betrübt  u.  s.  w.  nicht.^ 

394^  1.  In  der  hs.  ist  vor  dem  VI.  Staffel  kein  absatz,  ja  nickt  einmal  ein 
punkty  der  den  beginn  eines  neuen  satzes  anzeigte,  fnöglich  dass  et- 
was dazwischen  fehlt;  doch  glaube  ich  die  abtheilung  richtig  getrof- 
fen zu  haben.  4.  got.  zuohafTen,  anhaften.  unvcrdaht 
ptc.  unbedeckt,  unverhüllt.  6.  sine  fehlt.  9.  dem  m.  ein  g. 
12.  grozsten.  20.  eincheit.  22.  angedrubt  ptc.  angedruckt, 
ausgepreegt.  23.  willon.  24.  eincheit.  27.  ein  vor 
stieze  fehlt.  gut.  29.  eincheit.  ^  31.  hintz.  33.  niete 
fehlt.           die]  diu. 

395,  1.  cllin  ^vu]  alle  die  dinge,  aUes  das.  rüent.  9.  wan,  nickt 

als,  nur.  3.  geschepft.  7.  begriffen  muge.  8.  ge- 

schepft.  10.  in  disiu. 

14.  hin,  weg.  15.  sieht.  got.         18.  paradyse.  19.  un- 

gewönljch.  zweifelt.  20.  wäre.  /.  manz.         21.  Zwei- 

fel. 27.  einz.        *   29.  phalanze  stf  palatium.  paiast.  allez 

adv.  immerfort.  30.  vaterz.  underscheidenilchen  adv.  mit 

unterschied.  31.  diss]   ditz.  sunnen  fehlt.  34.  luter. 

35.  in]  an.  37.  zuhcnde. 

3%,  1.  hintz.  2.  kaphcn,  sehen,  schauen,  nitd.  gaffen.  gnaneisl 

[ahd.  ganeistra   gneista,    und.  gnaneisten,    scintiilare    Graff  4,  296) 
swm.  scintillay  feuerfimke.  3.  alz.  klunse  swf,  spalte,  riss. 

glizzunge   die   hs,  glitzungc    stf.    das    glitzern,    Ucktglanz. 

7.  gierde.         8.  souftent.        den  charchar  ditz  e.        10.  ovzzucbeD< 
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12.  miss  die  hs.  18.  änen,  mit  d,  gen,  sich  entäussern,  19.  chVagl. 
21.  zähem.  23.  wje  wil.  wan,  ausser^  als,  25.  ganlz- 
liehen.  28.  diss]  ditz.  cbranchem.  '  29,  diu  mcrern, 
die  grossem.  30.  gerden.  31.  siz.  dester.  34.  witze. 
^!ze  stf,  strafe^  pein,           35.  ditz.           gelitea. 

397,  1.  stat.  3.  dirin.  riebet  prees,  von  rechen ,  p/tif  auf  dem 

herde  mit  asche  bedecken  (schOren'i),  Schmeller  vermuthet  3^  14 
gewiss  richtig,  diese  form  sei  ahlautsverh  wm  rechen,  congerere^ 
coUigere  rastro.  die  form  rechen,  die  Schmeller  ans  einer  Freisinger 
feuerordnung  von  1719  anführt^  kann  ausser  dieser  steile  noch  durch 
andere  belegt  werden,  riebe  vaste  koln  dar  under  buch  von  guter 
speise  (Stuttgart  1844)  nr.  20.  riebe  vaste  viur  dar  under  ebend, 
mr,  38.  dazu  gehart  wol  auch  dem  ist  ein  richel  (riehen  die  Wein- 
gartner  Uederhs.  s.  188)  in  den  hert  geleit  Nithart:  Beneckes  bei- 
trage 317.  häufiger  wird  in  dem  selben  sinne  trechen,  betrechen  ^^- 
braucht  (ahd.  bitrehan  Graff  5,  503.  ptc,  betrobben  reconditus^  s,  Ja- 
cob Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  5,  239);  vgl,  Schmeller  1,  471. 
diu  Tiur  ninwet  im  den  muot  mit  der  glimmenden  gluot,  diu  im 
doch  naht  unde  tae  betrochcn  (lesarten  betrogen,  berochen)  in  dem 
herzen  lac  Tristan  478,  11  ff.  4.  brant  stm.  glut,  5.  gier4. 

sin  —  sin«  6.  lies  verrechen  mit  der  hs.  10.  endikben 

adv.  völlig,  13.  war  komen:  zu  gesicltte  kommen^  erscheinen. 

13.  böz.  15.  glüete?  17.    miabiü  die  hs.  vgl.  380^  3. 

18.  cbüzzen.  viT  ir.  21.  vaters.  sinz. 

al  darnach!  je  nachdem,  24.  im]  in.      26.  er- 


392,  34. 
23.  tugcnte. 


Ipufen,  durch  laufen  einholen. 


III. 

VON  DER  MENSCHWERDUNG  CHRISTI. 


396,  4.  weissheit.  5.  wonuge.  mölaer.  6.  varibe. 

flische.  10.  vaters.        11.  s!  fehli,        14.  alle]  als. 

eher  weis.  sieht.  16.  siht]  sieh.        geschepft. 

schon.  üzen]  vntz.         Spiegel  vd  erchennet  die  hs, 

derglesten,  gegen-,  zurückstrahlen,         19.  20.  glenstet. 

sten.  22.  mit  minne]  mit   mit  die  hs.  ^. 

24.  erchennet.  in  der  einen  loutercbeit. 

399^  1.  im  =  sU^h,  mäht.  2.  waren.  gewuhsen.     .   cbomcn. 

besazzen.  e.  chon.  ekone   »uff,  ehweib,  geworiht, 

8.  gebilde  stn,  gestalt.  9.   eine,  allein,  nant.  sei 

andern.         10.  geschepft.         dö]  du.         müst.  11.  entwarfen. 

13.  da  si  von  si.       ^   17.  scheft.  21.  behaten.  22.  vurden. 


8.  waz. 
15.  glei- 

17.  sin 

18.  wi- 
21.  glan- 

siht]   sich. 
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24.  waz.  suzze  paradyse.  25«  gewuchsen.  26.  cbomen 

besazzen.  27.   anten  (für  anen),  mich  antet,  ich  sehe  voraus, 

mir  ahntf  vgl.  gramm.  4,  241.  und:  dass  wenn  er  uns.       zein. 

28.  in  den  hört:  in  den  besitz  des  sckatzes.  widerprühdic  adj. 

(ahd.  widarbnihtig  Graff  3^  270)  widerbrüchig^  rebeiiis,  obstinattu^ 
cervicatus:  SchmeUer  1,  244.  29.  30.  widersperric  adj.  wider- 

strebend, eigensinnig:  SchmeUer  3,  575.  wäre.  30.   wurden 

wir.  3i.  32.  zein.  32.  waren.        35.  dli]  daz.      35.  i.  mo- 

gent.  36.  beiden.  38.  mohten.  war].  39.  para- 

dyse. zein.  vaterl.  40.  voriht. 

400,  1.  waren.  uns  ze  guote:  zu  unserm  besten.  2.  zospricbe. 

I.  als6,  so  3.  ist  sprichet  sich.  dv  zu.  4.  frae?el. 

5.  uns  fehU.  6.  azzen.  ersluge.  sturiben.         d6]  da- 

7.  vravel.  8.  undertanich  waren.  gelopt.  11.  geforibt 

liezenz?  13.  ninr,  nur.         14.  trost.        15.  Do  —  do.      sluge. 

16.  bort.  17.  arbeitsam  adJ.  mäkselig.  18.  grüK         19.  to- 

ient.  21.  do  —  do.  n^ch,  nahe^uy  beinahe.  iezunt. 

23.  gutes.  waren.  24.  und  uns]  und  dass  er  uns.  snn 

faet.  gemähte.  25.  uns]  vfi.  30.  must  nur.        31.  ein 

menschlicher.  32.  des  m.  ?  34.  sturibe.  erzeigt 

35.  überkomen  (vgl.  oben  22^  überwinden,  convincere^  vermögen. 
37.  unde  yon  ime]  und  von  dem  er.  40.  vaterl.  Der  absatz 

beginnt  erst  mit  Daz  sich  der  u.  s.  w* 

¥H,  1.  vür  die  verstözen  sint:  für  diejenigen,  die  verbannt  sind.  3.  loset 
' .  kint]  darnach  ist  eine  zeile  ausgefallen  mit  slncm  aller  liebisten  wol 
geratenem    sune.  4.    muste.  6.  ginch.  7.  diu  l 

diu  m.  diu.  9.  under  den  stunden,  uhder  stunden:  von  zeit 

zu  zeit,  bisweilen^  zu  verschiedenen  malen.  10.  hiligen  geist 

reten.  retten  =  redeten.  minnenclichiu.  11.  geschiht 

stf.  Sache,  begebenheit^  eräugnis.  wont.  14.  must.  18.  durich 
siben  d.  I.  dinc,  der  (deren,  durch  die)  die  m.  diu  m. 

19.  diu  g.  21.  efibsen  moht.  25.  warn.  27.  sach. 
schon  moht.  28.  bewart.  Moyses.  29.  datz  =  da  ze. 
30.  glanst.  31.  henken,  hängen.  34.  must  ersteribcn. 
39.  sint.           manich. 

402,  2.  sibent.  3.  vor.  vor  dem.  5.  diu  m.  7.  den 
sun.  zeige.  9.  imer.  10.  I.  mit  im.  12.  cbroot 
14.  warem        15.  die  enget         18.  senft.        daz]  da.  19.  eribe 

20.  Vaters.  in  fehlt.  21.  im  der]  vnder.  geben  fehU. 
vuoren,  nähren^  erfrischen.  chelen.  24.  verchrancht 
26.  men.  27.  sibent.  28.  liepltchen  adv.  liebevoll.  29.  getragf. 
30.  iriu  chint.           trüge.           32.  sahen.           vaters.  34.  resch 

.  adJ.  flüssig.  '  35.  waz  dez  vaters  herzze.  36.  sahen.  37.  tdter 
St.  adj.  form.  toter  gewundet:  auf  den  tod  verwundet.  38.  moh- 
ten. 40.  minnenchen  m.  geren. 

403,  1.  grozze.  bezeichenunge  stf  bedeutung,  sgmboi.  5.  muz 
die  fis.  müeze?  8.  alterseine  (idj.  ganz  allein^  s.  SchtaeUer 
1,  52.        9.  13.  wan,  fUcht  mehr  als,  nur.        10.  stuchel.        11.  so: 
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lies  da.  12.  stuche.  15.  genenen.  16.  sunderwar. 

sunderbär^  besonders.  hab  =  heby  hält.  17.  ze  male:  auf 

einmal.  19.  sin  ganlz  form.  19.  war.  21.  sahestu. 

nur.  22.  wäre.  23.  got.  25.  gut.  31.  zwen  gist 

die  lis.      was  heisst  dost   ich  weiss   diese   steile   nicht   zu  bessern. 
sammet  die  hs,  34.  wäre.  36.   bitestu.  39.  als  manic 

glas  du  bietest]  glas  bietest  als  manieb  antlutz  die  hs.  40.  ze- 

brosten,  zerbrochen.  ** 

404,  2.  dester.  5.  nib  sibest.  7.  niezzcn  die  hs.  nüzzen? 
8.  rwe.  11.  loiitcr.  13.  stnen  sCinden]  sincm  sun  die  hs. 
16.  mord'en.  19.  siebt.  21.  zein.  25.  wine.  28.  diu 
gotlicb  sebon.  ^  29.  wcst'u.  32.  täte.  33.  dcstcr. 
34.  unde  ze  trinken  fehlt.  35.  sibst]  sebcst  wandeln,  Irans- 
figurare^  verwandeln^  in  der  messe  das  brod  in  den  fronleichnam 
verwandeln,  s.  Schmeller  4,  95.  36.  ersebeinen.  :^.  mage. 
genenen.           38.  wsnne.           spracbe.           40.  Da. 

405,  2.  üz.  äuzzeren.  5.  bele  feMt.  lilacben  stn.  [verkürzt 
aus  Itcb-lacben,  leibluch)  bettuch.  6.  brister.  8.  zerret 
die  hs.           munt.           14.  erpfolben.        irdisscbe.         15.  irdissen. 


zu  HERMANN  VON  FRITSLAR. 


ÜBERSICHT  DER   LAUTE. 

VOCALE. 

a.  kurze, 
.a  für  organisches  e  in  karte  i09,  6.    bekart  71, 18.  186,  \.     larte  312, 31. 
gelart  133,  10.    doch  daneben  häufig  kerte,  l^rte.  vgl.  grammatik  V^  9SX 

—  für  e  in  antweder,  anlsweder  62,  40.  63,  22.  66,  23.  —  für  o  vor  I  in 
sal  35,  38.  ensal  40,  33.  34.  sali  4,  20.  33.  36.  39.  ferner  in  ab  für  ob 
131,  37.  159,  38.    ader  für  oder  120,  3.  154,  9.  und  öfter. 

e  hie  und  da  für  a  vor  den  liquiden  m,  n,  r:  reme  für  rame  87,  90. 
ermute,  ermutis  213,  7.  2^^,  20.  derane  177,  33.  dernäch  111,  8.  ge- 
weidiger 124,  24.  —  für  k  in  vregen  72,  23.  in  hct,  best  für  hat,  hast 
171,  13.  235,  8.  237,  18.  218,  3.  253,  36.  254,  11.  —  für  \  vor  den  liquiden 
m,  n,  r  in  brengen  70,  9.  85,  4.  35.  werken  225,  39.  en  (für  in)  3«,  40. 
226,  25.  241,  23.  hen  {für  hin)  115,  6.  8.  120,  16.  156,  38.  ich  neme 
(für  ich  nime)  105,  5.  191,  37.  195,  ^.ferner  sete,  seMich  für  sitc  181,25. 
26.  36.    ich  lege  {für  ich  lige)  37,  31.    legen  56,  2.    zwcveldien  131,  38. 

—  für  i  (1?)  in  gülden,  kunigen  233,  11.  197,  32.  —  für  u  in  antwerle 
175,  18.  20.  —  gekürzt  steht  e  für  ei  in  enander  ^6,  10.  enwenic  59, 3. 
66,  5.    in  de  für  ^\,  die  55,  13.  56,  36.  76,  20.  109,  19.  129,  24. 

i  für  e  in  lidic  147,  22.  bildet  164,  18.  is  38,  8.  119,  29.  —  in  de% 
Partikeln  en,  ent,  er  z.  h.  inkunne  37,  32.  inphing  3,  16.  intsub  89.  21. 
inlsjif  35,  27.  irkrigen  37,  40.  irkante  38,  6.  auch  in  der  negat.  Parti- 
kel inwart  4,  S.  inist  35,  37.  —  in  den  flexionen:  gotis  3,  28.  giitis  38,7. 
tempil  3,  25.  jamerin  66,  3.  blibin  3,  4.  lötir  4,  1.  alllz  3,  27.  boo- 
bite  37,  15.  irwelit  5i,  39.  namentlich  aber  bei  Wörtern  mit  umlautendem 
wurzelvocal:  heldit,  behutit  37,  19.  verlüsit  59,  16.  bctrubit  59,  33. 
hörit  60,  12.  sewite  61,  34.  getötit  65,  10.  lezit  106,  16.  125,  17.  bc- 
biste  41,  38.  ubir  3,  1.  ferner  lüsint  4,  14.  Iuginde59,  20.  lebines  38,30. 
meist  steht  es  für  ie  vor  liquiden  iman,  nimant  57,  13.  38.  18.  20.  ging, 
ving.  hir  23,  36.  37,  9.  tir  57,  1.  virde  3,  14.  hilt,  will,  u.  s>  v. 
doch  auch  vor  andern  consonanten:  biten  (für  bieten)  58,  3.  lip,  übe  [fir 
liep,  liebe)  36,  36.  37,  2.  7.  lif,  entslif  57,  23.  37,  4.  licht,  iclich;  lii. 
izunl;  bis  [für  hiesch).    ferner  di;   wi  57,  31.     hi  57,  37.     diese  kürzuHf 
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von  ie  in  i  auch  bei  Herbori  und  der  hl,  Elisabeth  durch  den  reim  be- 
MtcBtigt ,  ebenso  bei  Jeroschin,  vergl,  darüber  Frommann  zu  Herbort  s.  225. 
Wiih.  Grimm  zu  graf  Rudolf  s,  4  C^e  ausgäbe^, 

0  für  a  nur  einigemal  in  wor  für  war  201,  25.    dor  umme  für  dar 

umme   57,  7 für  e  in  wolle,  wollen,  wollet  60,  2.    160,  11.    40,  35. 

und  in  der  partikel  vor-  für  ver-:  vortorben  3,  4.  ?orlorn  3,  26.  «.  s.  tr. 
—  femer  steht  o  regelmeessig  für  ö.  — 'für  u  häufig  twr  liquiden  1,  m,  r, 
in  bevolhen  141,  19.  fromellche  61,  10.  vorlorben,  storben  3,  4.  147,32. 
wordin  71,  18.  vorworf  4t,  38.  torm  198,  37;  beworren  163,  35.  —  für 
u,  den  umlaut  von  a,  der  hier  ebenso  wie  ö  gänzlich  fehlt y  in:  inkonnen 
166,  16.  vor  (statt  vür)  4^  17.  60,  14.  slorbe  64,  35.  worden  30,  3i. 
zumorschit  185,  16.    mögen  44,  31.    90,  14. 

u  für  i  erscheint  nur  einmal  überwunden  für  überwinden  00,,  -38. 
doch  öfter  in  nummer,  numm^.  vergl.  gramm,  W  257.  —  für  i  oder  e 
iji  hülfe,  hülfen  206,  39.  204,  15.  —  f«r  e  in  den  Partikeln  viir-  xur- 
140,  38.  —  f är  0  öfter  vor  liquiden:  fullinkomen  183,  19.  sulchen,  sul- 
chis  111,  32.  72,  6.  bckumet,  vollekumen  52,  13.  60,  21.  118,  2.  n.  s.  w, 
hunig  67,  25.  femer:  wuchcn  168,  30.  utfinen,  uffinbarcn  99,  8.  131,  15. 
17.  142,  1.  — -  u  erscheint  stcets  für  ü,  wo  nicht  etwa  o  dafür  eintritt; 
femer  durchgehend  für  uo  und  dessen  umlaut  iie,  -also:  zu,  stui,  tut,  ruwe, 
für,  beKate  u.  s.  w,  für  zuo,  stuol,  tuot,  ruowe,  fuor  behuole,  und  ru- 
men,  vertumen,  grüne,  ,kane,  suncn,  bazen  für  rüemen  i«.  *.  w.  ao 
auch  einigemale  in  du  für  duo,  d6  172,  30.  185,  15.  199,  22.  225,  1. 
240,  21.  241,  24.  —  für  iu  in  frunt,  frunde,  uunde  37,  3.  54,  35  ff. 
b.    lange. 

6  steht  durchgängig  für  ae,  den  umlaut  von  k:  m^rc,  swere,  geneme, 
sUte,  geberde  ii.  s.  w.  für  maere,  swaere,  genaeme,  staete,  gebaerde.  — 
seltener  für  ä:  gr^ve  99,  25.  6deme  {für  Ateme)  37,  32.  versm^te  87,  28. 
scb^cb^re  39,  21.  gcnehen  40.  27.  wenete  (für  wänte)  72,  36.  —  für  ei 
in  hdligen  4i,  18.  heisam  135,  3.  zweu  (für  zwein)  170,  14.  zwenzig 
60,  19.    Menze  137,  12.    irwöchin  171,  3.  140,  31.  —  für  ie  tu  Icber  37,  35. 

ö  steht  durchgängig  für  (B,  den  umlaut  von  6:  vrolich.  hören,  rore, 
römifich,  höhe,  vlöhcn,  blöde  u.  s.  w.  für  vroelich,  hoeren,  rcere  u.  s.f.  — 
häufig  für  äy  z.  b.  dö  76,  21.  60,  29.  30.  101,  4.  wo  38,  7.  61,  7.  ge- 
mölt  89,  5.  worin  3,  31.  getön  54,  36.  wönde  64,  36.  mönde  59,  32. 
göbc,  göben-57,  17.  146,  23.  schof  72,  33.  lözen  56,  35.  noch  3,  31. 
106,  17.    125,  18.    höhen  168,  14. 

ü  meist  für  iu ,  den  umlaut  von  ü  (doch  mit  einigen  unter  ui  und  u 
verzeichneten  ausnahmen)  also:  getrüwcn,  hüte,  lüte,  verlüset  für  getriu- 
wcn,  hiule,  iiutc,  verliuset.    einmal  in  tüfe  für  tiefe  (ahd.  tiufl)  197,  3. 

DIPHTONGE. 

ai  für  a  oder  e  nur  einmal  in  aischen  =  aschcn  (eschen)  241,  8.  — 
für  ei:  waiz  37,  2.  irma.te  61,  5.  —  für  age  öfter  in  mait  3,  17.  127,  28. 
maitum  37,  37.    sait,  saite  54,  34.    92,  3.  .138,  5.    behaite  239,  13. 

ei  für  ä  nur  einmal  in  heit  221,  8.  —  für  ege:  seincte  24,  35.  gein- 
wertig  198,  33.  —  für  i  wol  nur  verschriben  in  zweivaldigen  174,  17. 

eil  für  x>u  nur  einmal  in  verkeufen  für  verkoufen  21,  7* 
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oi  für  6  öfter  in  den  tvörtem  moirlüte  202,  37.  hoinschaft  131,  3. 
kois  215,  40.  226,  26.  vorlois  216.  17.  nois  103,  8.  Yrois  162,  19.  soit 
249,  18.  —  für  ou  zweimal:  sloif  193,  13.  vloig  226,  id.  — für  ogc  in  dem 
Worte  voit  90,  15.  19. 

ou  für  üu  in  sougen  57,  39.  155.  22.  und  meist  in  vroudc  fiffrvröode. 
--  für  öi  in  bougen  14,  36.    45,  17. 

ui  für  iu  in  tuirdc  243,  26.  kruisp  184,  31.  kuisch,  iiDkuisch«, 
koischeit  161,  26.  189,  31.  144,  35.  149,  20.  161,  39.  172,  36.  196, 
21.  35.  einmal  in  nuinde  232,  27.  —  für  uo  in  luit  241,  6. 

•  ,  CONSONANTEN. 

n.  li  quide. 
1  wechselt  öfter  mit  r  in  martel  154,  9.  mcrteler  137,  4. 
m.  einfaches  m  tritt  oft  an  die  stelle  vom  mb  in  ume  114.  24.  26.  fM 
mm  in  numer.  nimcr.  ron  nn  in  ncmcn  für  nennen  46,  19.  für  mb  er- 
scheint noch  öfter  getnination:  umroe,  stumme,  krumme;  doch  diese  häuf§ 
auch  für  einfacl^es  m  %.  b,  hemmede  210,  36.  vremmede  228,  8.  sammer 
199,  5.  kummcn  69,  33.  135,  29.  nimmet  214,  1.  verlammen,  bibist- 
dumme  105,  10. 

n  tritt  öfter  an  die  stelle  ron  m  in  dem  pronomen  den  für  dem:  81, 
27.     101,  23.    109,  24.     130,  21.    143,  2.    210,  25.     doch  auch  hei  adjec- 
tiven:  allen  200^  7.    228,  9.    grözcn  66,  23.    gollichen  187,  35.     und  Sub- 
stantiven äten,  gadcn  135,  20.    vergl.  darüber  Hahns  gramm.  25.  Wilk. 
Grimms  graf  Rudolf  s.  7.    apokope  des  n  erscheint  nicht  nur  bei  Infini- 
tiven, als:  trete  98,  3.    vorneme  133,  7.    irre  129,  27.     geschehe  127,  28. 
bek^re   240,  37.    ge  93,  14.    zelle  100,  lÖ.    burne  156,  12.     slahe  136.3. 
laster  165,  15.    irkennc  12j,  23.    nere  110,  10.    lide  159,  35.     slugc  137, 
15.    (wobei  zu  bemerken  ist^  dass  einigemal  sogar  -en  gekürzt  wird:  er- 
schin  43,  2.    verlouken  146,  29.    bcgcgcn  241,  35),  sondern  auch  bei  prt. 
solde  82,  24.    i^urde  136,  3.    und  bei  adjectiven  und  selbst  substantieen: 
andere  67,  23.  70,  10.    unser  171,  19.    alle  214,  18.    beste  116,  23.  dritte 
148,  27.     sele  130^  28.     hirte  195,  23.    mensche  55,  5.     sogar  m  wird  ein 
pa^r  mal  gekürzt:  alle  2o3,  16.    wesdiche  208,  18. 
b.    labiale, 
p  steht  für  b  im  anlaut:  pusch  149,  32.     150,  11.     poben  97,  29.    rot 
den  liquiden  1  und  r:  eutplozen  225.  32.     üfpläsindcn  198,   6.     cnprCDte 
246,  10.    inlprant  186,  22.    nach  n  in:  inperen  81,  14.     cnpindent  92,  28. 
cnpiten  222,  14.     inpor  127,  17.  enpurnit  129,  34.    vergl.  crtpidcm  86.  16. 
für  t  in  Warpberg  243,  29.     für  ph  (pf)  im  anlaut:  pleger  16.  39.    piqrcn 
86,  26.     im  auslaut  Jösep  28,  29.  31.    29,  2.  8.  15.     im  inlaut  Josepe  16. 
39.    28,  20,     126,  6.    Stcpän  36,  32. 
f  für  b  in  bigrait  242,  1. 
V  für  b  in  sAverlich  99,  26.    grive  53,  29. 

w  für  j  in  bluwen  28,  23.  gluwen  66,  '28.  muwen  40,  34.  krewen 
169,  13.  sewen  61,  34.  sprdwen  97,3.  wcwen  199,  5.  für  blüejen,  kr«- 
Jen  u,  s,  1/7. 

c.    linguale, 
d  meist  nur  im  Inlaute  für  die  tenuis  t  nach  dem    liquiden  I  in  alden, 
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alder  59,  2.  60,  8.  78,  3.  behalden  60,  14.  gelden  157,  20.  seiden  100, 
8.  197,  2.  ferner  in  geliden  83,  6.  87,  38.  Tormide  144,  32.  4dem, 
odeme  119,  40.  143,  22.  37,  32.  getrüwede  161,  26.  arzedle  141,  6. 
bäbistdumme  105,  10.  ein  paar  mai  auch  im  auslaut:  quid  88,  25.  wold 
199,  35. 

t  vertritt  hie  und  da  die  stelle  der  media:  im  anlaut  in  tursl  162,  13. 
184,  7.  ^5,  40.  trowede  257,  10.  nach  den  Partikeln  ver-  und  cn-,  in 
verlerben  3,  9.  54,  9.  94,  13.  102,  34.  enteken  55,  22.  150,  26.  im 
Inlaut  gr^te,  gratis  23,  1.  22,  36.  anderweite  141,  22.  ^  für  die  aspi- 
rata  i  in  dat  153,  39.  im  anlaut  für  z  in  tinaphcl  230,  18.  22.  ubertei- 
lichcn  58,  30.  Am  auslaut  für  tz  häufig  in  dit  3,  1.  5,  9.  92,  34.  106, 
29.  u.  s,  w,  apokope  des  t  in  ernesJicken  70,  20.  111,  4.  131,  6.  am 
häufigsten  aber  bei  dei'  2.  person  sing,  des  praesens  und  prcet,  gemaches 
4.  24.  vorlises  4,  23.  rauzis  4,  26.  versmches'  90,  1.  erläzes ,  wirdes, 
215,  1.    mustes  120.  11.    versmeheles  90,  3.  u.  s.  w. 

die  Spirans  s  erscheint  aus-  und  inlautend  öfter  für  scb:  vleis  64.  26. 
bis  127,  15.  140,  19.  Telslichen  50,  20.  51,  31.  unvorlcslich  171,  31. 
143,  23.  mensJiche  181,  19.  irsräken  137,  34.  —  für  tz  in  saste  91,  10.  28. 
lesle  3,  29.  4,  15.  90,  35.  —  chs  wird  öfter  in  ss  assimiliert:  osse  43, 
24.  29.  wesset  56,  1.  für  ochse,  wechset. 
d.  gutturale. 

die  media  g  steht  einigemal  im  auslaut  an  der  stelle  der  tenuis  c,  k  in 
werg  4,  37.  38,  1.  trang  38,  21.  slang  40',  26.  volg  37,  26.  38,  25. 
widerblig  26,  31. 

c  für  die  aspiratach  im  auslaut  an  folgenden  stellen:  doc  173,  14. 
die  116,  29.  31.  hoc  179,  4.  in  einigen  Zusammensetzungen:  bachüs  108, 
37.  sichüs  77,  15.  im  inlaut:  irlüctis  174,  13.  aberbemiscen  127,  39. 
umgekehrt  ch  für  c  in  mach  88,  2*. 

die  spirans  b  wird  durchgängig  durch  die  aspirata  eh  ersetzt  vor  t 
und  s:  mochte,  nicht,  lichte,  wachsen  ii.  ^.  w.  —  öfter  fehlt  sie  in  selten 
3,  22.  5,  2.  73,  7.  auch  in  vielich  184,  3.  beval  für  bevalch  37,  10. 
wird  aber  zugesetzt  in  dem  häufigen  her,  be  für  er;  auch  einmal  bei  der 
Partikel  er-,  in  heriosl  117,  33.  / 

X  einmal  für  chs  in  sexlen  140,  38. 

Weitere  merkmate  niederdeutscher  mundart  sind  fotmen,  wie  er  für  ^, 
unscs,  unseroe,  unsen  für  unsers  usw.  burne,  burnen  für  brunne,  brin- 
nen,  eine  für  nom,  sing,  statt  ein.  die  ßexion  des  pron,  poss,  ires,  iren, 
irre,  kann^  als  in  der  mitte  des  14.  Jahrhunderts  schon  überal  durch gedrun-- 
gen^  übergangen  werden,  dagegen  steht  uch  für  dativ  und  accus. f  und 
iveder  beim  pronomen  noch  beim  adjectiv  erscheint  eine  Unterscheidung  des 
nom.  sing,  femin,  und  des  nom,  und  accus,  plur,  neutr,  —  ebenso  fallen  prws. 
indicativ  und  conj,  meist  zusammen:  haben  83,  5.  hän  43,  II.  keren 
«02,  1.  volgen«  tragen  38,  13.  14.  15.  statt  habent,  b4nt,  k^rent  ti. «.  tr. 
dagegen  §teht  öfter  unrichtig  sint  für  stn  204,  13.  206,  3.  217,  37.  u.  s.  w. 
so  auch  enmogent  224,  30.  wärent  137,  18.  für  wären.  —  ich  tiberwin^ 
den  254,  20.  und  bitent  für  bitet  ist  aber  mehr  alemannischer  Sprachge- 
brauch, ein  nach  falscher  analogie  von  mtnre^  sinre  gebildetes  jenrc  er- 
seheint ein  paar  mal  %i^  11.  105,  30. 
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Niederdeutsch  sind  ferner  pluraie  wie  richtere,  klösterc,  wurzele,  bni- 
dere,  meistere,  riUcre,  pristere,  ackere  u,  s,  w.  zusammenziehungen  wU'. 
gesehen  36,  30.  gesän  51,  4.  gesen  37,  23.  50,  40.  gemsilet  23,  13. 
drtz^n,  drlzehde  ^,  32.  106,  27.  ebenso  der  gebrauch  des  auxii,  haben 
für  stn  78,  38.  194,  2.  255,  38.  der  niederdeutschen  mundart  eigenthäm- 
lieh  ist:  die  prmte%\  langsilbiger  verba  der  I.  schwachen  conj.  nach  der 
II.  zu  beugen  z.  b.  markete^  dackete  u»  s,  w. 


VERZEICHNIS 


DER 


ERKL-ERTEN     WÖRTER. 


ob  11,2. 13i,37. 193,32.254,20. 
iber  381,  5. 
►b,  über  373,  23. 
,  20. 

i  275,  11. 
ndc  315,. 2. 
aen  c.  gen.  349,  40. 
;n  c.  oco.  265,  30. 
21)  86,  29. 
kenunge  238,  26. 
unge  373,  11. 

76,  3.  157,  2.    der  zwelfte  ab. 
,  13. 

zzen  189,  19.  22. 
65,  39.  40.  358,  23. 
a  289,  32. 

D,  sich  c.  gen,  146,  20. 
en  121,  36. 
;en  195,  19 
hen  365,  1. 
cheiden  144,  27. 
heidenhcit  16,  30.  101,  7. 
$  33,  36. 
),  19. 

misch  24,  27.  210,  20.  25.  29. 
aberhemiscen  127,  39. 


absoluzie  92,  35. 

abtrünne  adj.  385,  35, 

achten  221,  23. 

achzeben  104,  40. 

ackerlülc  234,  3. 

ackerman  154,  30. 

ackes  239,  17.    ackis  95,  23. 

adel  46,  13. 

äder  12,  27.  70,  27. 

ader  =  oder  159,  36.  201,  7. 

affenheit  334,  39. 

afterkösen  105,  30.  189,  31. 

Agalcy  121,  24. 

agene  stf,  330,  33. 

aglister  316,  24. 

Agnetichin  69,  13. 

abte  stf.^m^  10. 

ahlen  320,  16.  323,  5v  374,  4. 

sehten  346,  8. 

«htaere  343,  19. 

ai  für  age  24,  35. 

aische  241,  8. 

aisselfillig  41,  34: 

Aquila  121,  24. 

albe  239,  35. 

Albrecht  bischof  100,  9. 

ald  :=  oder  261,  24, 
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aide,  der  a.  slange  208,40.  anders  adw  316,  11. 

alle  =  allez  21, 15.  änderst  246,  29. 
alleine  8,  28.  92,  30.  124,  34.  159,  3.   anderwarbe  267,  3. 

168,  34.                           -  anderweit  39,  9.  54,  3. 

allen  =  allem  228,  9.  andünste  336,  9. 

allemitalle  88,  21.  äne  352^  15. 

aller  gltchis  126,  7.   a.  serest  68,  40.   änen  c.  gen.  327,  4.  396,  18. 

allermeist  316,  21.  anebeten  51,  26. 

allersament  357,  18.  anegän  316,  17. 

alles  300,  2.  anegenge  363,  20. 

allis  162,  15.  angehoerde  310,  1. 

allis  gltchis  103,  27.  ane  geboren  50,  20. 
allewege    91,  14.    97,   24.  allewegcn   ane  gewinnen  c.  dat,  234,  14. 

184,  31.  ane  heben  ,234,  7. 

allewent  265,  33.  ane  haeren  291,  6. 
.  allez  ad-o,  78,24.  172,3.  290,  8.  361,  7.   ankaphen  292, 10. 

allez  gliche  249,  19.  aneklatfen  86,  4. 

allez umäle  24,  33.  ansprechen  65,  29.  327,  33. 

almecbtikeit  125,  7.  anstecken  148,  7. 

almitalle  176,  3.  156,  16.  anetreten  131,  37.  40. 

alrest  179,  37.  ane  tun  19.3,  1.  210,  37. 

als  14,  29.  als  dem  281,  8.  als  ob   aneval  18,  9.  181,8.  14.  214,  7. 

281,  5.  anevechten  74,  4.  c.  ncc.  312,  36. 

alse  80,   10.    124,  19.    also  62,  37.   anevechtre  22,  3.   175,  8. 

198,  18.  205,  14.  anewlsunge  51,  3. 

also  daz  119,  32.  angen  =  hangen  24.3,  20. 

allumme  243,  26.  angesiht  stf.  319,  6. 

altiir,  der   hohe  a.  224,  25.  angcst  sim,  136^  25. 

alter  112,  14.  ^          anlihen  333,  1. 

alter,  in  daz  a.  komen  293,  1.  anme  =  an  deme  60,  1. 

alterseine  403,  8.  anneme  124,  17.  142,  3.  202,  9, 

alterstein  167,  15.  anten  399,  27.    - 

altobinden  139,  30.  antlaz  stm,  330^  24. 

alwaere  312,  19.  antsweder  23^  16. 

alz  =  ällez  (?)  280,  13.  antweder  13.  35. 

alzuhant  25,  39.  104,  25.  ^             antworten  63,  34. 

alzunähe  33,  36.  Apelles  der  Syrer  33,  30. 

amacht  48,  20.  29.  apgot,  der  a.  diner  139,  6. 

Amalfi  123,  22.  Apollo  206,  15. 

ambaht  48,  29.  appitgol  229,  4.  5. 

Ampollinus  206,  15.  appoteke  163,  40. 
kn  108,  13.   äne  92,  10.    318,  6.  äne  aptgol  64,  3. 

we  HO,  27.  arbeitsam  400,  17. 

anden,  mich  andet  323,  3.  ^       arcwän  319,  7. 

ander  =i  oder  2i0,  21.  are  136,  23.  stm.  200,  27 

ander,  daz  a.  280,  14.  argen  unpers,  v.  68,  22. 

anderhalp  adv.  331,  34.  arglistic  153,  11. 

anderr  =  anderer  309,  26.  arnen  84,  1.  328,  21. 
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arzedte  141,  6.  arzetle  205,  35.  arze- 

Uge  85,  27. 
äs  «fit.  322,  24. 
aschenbüfelln  321,  25. 
äten  =  äzen  (?)  40,  18. 
Athene  218,  37. 
auswifeln  320,  32. 
Averrhoes  142,  26. 
Averrius  142,  2&. 
ämizic  348,  28. 

Bübeoberc  177,  9. 

bachroeister  108,  37. 

bachds  108,  37. 

backe  swm.  24,  30.  59,  25.  192,  16. 

backenslag  86,  3. 

bügen  335,  6. 

bäht  stn.  322,  6. 

balde  104,  12.  108,  39. 

baldeckln  94,  38. 

balsamsaf  stm.  320,  19. 

bannen,  yride  b.  194,  32. 

bar  40,  15, 

Bare  108,  17. 

baren  stm,  343,  15. 

barlich  332,  19. 

barmherze  stf,  340,  6. 

b^bistllch,  daz  b.  recht  93,  29. 

bedorfe  für  bedürfe  22.  35. 

bedrowen  214,  3. 

begliben  155,  27.  279,  18. 

begaten  103,  24. 

begegen  241,  35. 

begeinen  154,  36. 

beg^n  17,  21.     189,  ^    231,   2.    an 

einem  b.  94,  14.  sich  b.  c.  ffen, 

213,  15. 
begerunge  184^  3.  178,  22. 
beginnen,  daz  b.  195,  6.  254.  32. 
begoiikeln  43,  19. 
b^rlfen  108,  35.  114,  29. 
behaben  327,  3. 
behaftet  147,  11. 
bchaite  239,  13. 
behalden  12,  14.  19,  3.  20,  24.  81,  36. 

117,  3.  186,  15.  237,  16. 
behaldunge  150,  35. 

Die  deutschen   myatikrr. 


behaltaere  358,  22. 

behalten  358,  19.  inne  b.  333,  29. 

behaltnüsse  337,  32.  365,  11. 

beheften  350,  1. 

behegelich  102,  8.  178,  19. 

behegelichkeit  49,  10. 

Beheimerlant  168,  3. 

behendecltchen'143,  19. 

behendekeit  309,  26. 

behAsen  379,  30. 

behut  197,  2. 

bein,  vihes  b.  339,  13. 

beinhüs  164,  7. 

beinichtn  257,  24. 

beiten  21,  8.    50,  7.    108,  21. 

beiten  n^ch  einem  112,  29. 

bekart  186,  1. 

bekennen  213,  17.    27i,  16. 

bekennes  124,  36. 

bek6r«n  77,  19. 

becleip  127.  12. 

bekltben  16,  38.     109,  12. 

bekom«n  118,  2.    ptc  343,  27. 

bekorn  69,  21. 

bekorunge  10,  19.    107,  4. 

bekul^  112,  2. 

bekuiabern  315,  23. 

I)e1egen  223,  28. 

beltben,  üf  etwaz   291,    12.    ander 

wegen  b.  344,  27. 
beiigen  206,  7.    116,  15. 
belönen  254,  20. 
benagen  322,  25. 
benedtunge  195,  ^ 
beneraen  18,  9.    55,  9. 
Benevcnto  123,  18. 
berliten  344,  10. 
berc  der  merterdrc  218, 19. 
bercnüssc  382,  15. 
beregen  167,  31. 
bereitschaft  96,  18.  28. 
berhaftikeit  367,  22. 
berichten  10,  25.    50,  10.    146,  10. 

241,  7.    312,  26. 
berlich  332,  19. 
Berlit  207,  33. 
bern  343,  27. 
berowe  38,  37. 

25  37 
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berüerde  stf.  270,  33. 

berufen,  sich  b.  ^10,  25. 

berüsten  316,  9. 

besagen  70,  8. 

besamenen,  sich  b.  199,  13. 

bescher  191,  28. 

bescheiäenhfit  273,  37.    339,  3. 

bescheiten  346,  7. 

bescherren  191,  28. 

beschetewen  112,  2. 

beschoenunge  309^  21. 

besehen  252^  14. 

besebelichkcit  252,  24. 

besehen  78,  37.    236,  20. 

besehunge  388,  9. 

besihtekeit  309,  11.    352,  9. 

besitz  unge  142,  28. 

besliezen  142,  1.    324,  22. 

besniden  40,  40. 

bcstaten  14,  39.    154,  33.     192,  33. 

242,  16. 
bestseten  309,  15. 
bestetigen  138,  28. 
bestetikeit  ia3,  17. 
besten  231,  23.  - 

besten,  mich  bestet  138,  6.    333,  31. 
bestrafen  335,  17. 
bestriifunge  316,  30. 
bestrichen  314,  31. 
besuchen  64,  8.  * 

bete  (=  betete)  178,  1.      ' 
beten,  zu  hüse  b.  180,  6. 
betevart  165,  3. 
betlich  20,  25. 
betören  57,  31. 
betrahten,  sich  b.  316,  2. 
betrogenheit  322,  13. 
betrubeclichen  162,  32. 
bette  382,  24. 
betten  =  beteten  139,  10. 
betterisc  swm,  321,  9. 
betwanc,  eigen  b.  183,  12: 
bevdhen  315,  9. 
beval  =  bevalch  37,  10. 
bevclhen  133,  18. 
bevelhcr  333,  27. 
bevvaeren  303,  7. 
bewerte  303,  7. 


bewdrende  werden  74,  39. 

bewegelich  181,  37. 

bewegen,  sich  b.  c.  gen.  316,  13. 

bewegange  102,  21. 

beweichen  65,  35. 

bewerren  163,  35. 

beweselich  181,  36. 

bewindelet  341,  29. 

bewisen  121,  7. 

beworren  163,  35. 

bezalen  91,  19. 

bezeichenunge  121,  9.    403,  1. 

bezügen  247,  12. 

bezzern  244,  20.    volle  b.  267,  21. 

b'ezzerunge  318,  37. 

bl  f.  accus.  35,  1.     38,  37.     136,  11. 

165,  1.    171,  8.    246,  26. 
bl  n4he  96,  37. 
biben  186,  1. 
biblie  171,  8. 
btchtebuch  188,  6. 
bichten  138,  21. 
bkhter  235,  1. 
btchtunge  138,  32. 
blchtvater  244,  29. 
bideroen  321,  26. 
biegen  335,  6. 

bieten,  ez  einem  wirs  b.  262,  38. 
bigraft  167,  32.    216,   I. 
bildaere  363,  13. 
bilde  80,  8.    89,  33.     241.  2. 
bildecliche  286,  29. 
bilgr!  302,  5. 
hillen  319,  32.  34. 
billich  177,  34. 

bin  =  bien  prt.  von  bannen  194,  3i 
binden,  mit  reden  b.  254,  36. 
binnen  17,  3.    26,  13.     111,  31. 
binvaz  st».  331,  2. 
birt  343,  27. 

bis  =  >Yi5  135,  II.   226,  15.  282.  W. 
bispe   82,  13.    279,  1. 
bilcn  =  bieten  58,  3. 
biten,  zu  hüse  b.  219,   11. 
bitter  mer  lOi),  37. 
btwonnnge  326,  35. 
biz  immer  117,  4. 
bi^sebalc  176,  25. 
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blecken  239,  36.    349,  32. 
bleichen  340,  4. 
biestig  298,  3. 
bllben  62,  36.    118,  7. 
blienln  78,  16. 
bliczen  108,  24.    199,  4.  * 
bligze  12,  19. 
bliuellchen  334,  17. 
blcBde  321,  2. 

blödellchen  70,  12.    211,  25. 
.    blösen  =  bUsen  176,  24. 

bI6z  318,  21.  150,  lOT  225,  25.  239,  5. 
blözheit  150,  16. 
blüete  292,  40. 

blume  8wf.  142,  32.    246,  29. 
!     bluwen  183,  24. 
i     boben  22,  37.    143,  19. 
i  Boneventüre  123,  18, 
Bonivente  185.  19. 
borverre  284,  20. 
b6se  214,  14.  16.  17. 
bösheit  189,  23. 
botschaft,  eine  b.  tun   116,  2.    eine 

b.  werben  HO,  19.    208,  33. 
bertschaften  195,  29. 
bougen  f.  böigen  14,  36.    45,  16. 
braichen  (brouchen)  323,  3^i. 
^    brant  stm.  397,  4. 
brechen  342,  27. 
brehende  326,  9.    342,  19. 
I    brengen  für  bringen  13,  18. 
brennen  104,  19.    317,  9. 
brßlit  53,  27. 
Bride  76,  4. 

•bringen,  frucht  br.  195,  18.  20. 
j-    broede  324,  36. 
I     broedikeil  342,  20. 
broseme  swm,  265,  2. 
brosmelln  374,  28, 
bröt,  umme  bröt  gen   162,  4:    2!i, 

•18.    245.  4. 
brotbüs  30,  27. 
bruchich  234,  34. 
bruder  82,  25.    brudere  168,  17. 
bruderminne  20,  27. 
brunne  stm.  371,  27.  33. 
brötbeltc  162,  5. 
brüllouft  stf.  24,  26.    196,  39. 


bü  stm.  314,  4. 
bubente  107,  26. 
buch  241,  4. 
buch  =  buoch  82,  30. 

—  daz  b.  siner  blchte  188,  1. 
^-  der  kuneginne  b.  237,  40. 

—  der  übe  b.  80,  14. 

—  der  minnen  b.  27,  9.    391,  16. 

—  der  Römer  b.  233,  4. 

bucher,  aide  b.  125,  38.    swarze  b. 

148,  11. 
büezen  317,  23. 
bühele  stm.  319,  32. 
bule  108,  25. 
bünl  stf.  266,  24. 
buozsac  385,  20. 
burgaerln  397,  3. 
burgelin  178,  17. 

burne  46,  23.  125,  S.  129,  17.  149,  31. 
burnen  12,  28. 
burtic  133,  8. 
büt  =  biut  192,  16. 
bute  87,  18.    156,  14.  17. 
bütte  296,  21. 
.  büwen  106,  32.    316,  9.    daz  eilende 

b.  343,  20. 
büzen  17,  1.    69,  4.    97,  38.    von  b. 

198,  15. 
buzen  =  büeien  102,  19. 

€  sieh  WL. 
B. 

da  binnen  40,  1. 

da  von  358,  27. 

dächte  ime  62,  24.     " 

dan  ab  47,  6. 

danc,  line  danc  258,  5. 

dancbere  119,  29. 

dancnaeme  adj.  331,  14. 

dnnnan  221,  22. 

danne  365,  6. 

dannen  41.  28.    242,  12. 

dar  25,  20.  213,  27.  279,  6.  343,  2,7. 

dar  gegen  123,  6. 

dar  über  123,  6.    314,  29.    dar  über 

379,  27. 
darumme  179,  14. 
darunder  256,  3. 
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tlat  =  daz  159,  33. 

daz  10,  32. 

de  =  di,  die  53,  1.    56,  36. 

decke  stf.  178,  38. 

dcckementelln  349,  31- 

decket  296,  39. 

dekein  18,  4. 

den  =  dem  81,  27.    130,  21. 

denken,  sich  leide  d.  62,  24. 

denken  und  trachten  125,  39. 

denne  106,  38. 

der  338,  13. 

derane  177,  33. 

des  21,  12.    327,  40.    367,  29. 

dez  =  daz  202,  29. 

dibe  =  diebc  25,  20. 

diberle  4,  5. 

die  =  dich  116,  29.  31. 

dicke  adv.  92,  34.    158,  20.    193,  5. 

dien  =  den  261,  31. 

diepstic  sttn.  331,  25. 

diern  swf.  338,  24.    397,  3. 

diezen  320,  14. 

dthen  356,  3.       . 

dikein  54,  9.    71,  29. 

dinc,  ze  elicben  dingen  haben  152, 16. 

diner  =  diener  205,  22.    der  apgote 

d,  139,  6. 
dingen  211,  40.    320,  38. 
dingen  gen,  pL  262,  12. 
dinne  107,  8.    218,  19. 
dinster  64,  14.    255,  14. 
dfnsternisse  32,  17. 
dinsthaftig  17,  17. 
dinstmaget  85,  8. 
dirn  =  dir  in  239,  9. 
dirne  112,  8. 
discipitne  235,  29. 
dises  154,  17.    176,  22. 
dislt  168,  5.    dise  slt  108,*  17. 
dispatazie  43,  23.    . 
diss  71,  36.    179,  13.    280,  18.    395, 

31.    396,  28. 
dit  =  diz  92,  34.    128,  2|.    134,  17. 

135,  39. 
diuhte  347,  11. 
diuten  318,  25. 
diuzet  320,  14. 


dö  =  da  98,  18.    101,  4.  ff. 

doc  =  doch  173,  14. 

doch  =  joch  HO,  8. 

dön,  in  einem  d.  loafen  337,  5. 

dönen  70,  28. 

dorfman  206,  34. 

dormenter  262,  5. 

döuwen  350,  31. 

drctten  104,  29. 

drt  =  dria  222,  16.  22.  28. 

drteweide  96,  3. 

drtwerbe  149,  20.    drlew.  204,  22. 

Drivilien,  klöster  zu  S.  Dr.  224,  5. 

drowe  stf.  99,  20.     140,  31. 

drü  =  driu  197,  13. 

du  =  duo,  do  172,  3a    185,  15.  199. 

22.    225,  1.    240,  21.     pron.  reU 

342,  26. 
dunkin,    sich    notdürftig    d.   c.  gen. 

205,  9. 
durch  172,    8.     184,   6.     durch  pH 

214,  14. 
durchschlnic  239,  38. 
durchvart  314,  27. 
durchfüren  129,  39. 
dürfen  81,  13.    136,  34.     201,  32. 
dürft  stf.  327,  13. 
durnähte  321,  13. 
durnähtecllchcn  319,  14. 
düten  111,  22.    180,  20. 
dütiren  31,  12. 
dwahel  swf.  387,  28. 

(vgl.  unter  in-,  int-,  ir-) 

e  274,  15. 

e  stf.  195,  10. 

ebene  111,  28. 

eben,  gar  e.  ,54,  33.     eben  gehaben 

284,  12. 
ebengewaltic  339,  8. 
ebenher  339,  8.     312,  11. 
ebenhiuze  331,  17. 
ebenkrist  209,  29. 
ebenkristen  sttn.  106,  12.     192,  6. 
edel  stn.  stf.  (?)  320,  16.  jrf/'.  3»K  3!). 
edelkeit  27,  26. 
edellich  129,  19.     14,  8. 
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edeme  37,  3^ 

edürftic  386,  3. 

egerte  178,  9. 

ei  für  ege  24,  35. 

eidem  190,  14w 

eigen  stn.  33,  25. 

eigin  14,  31. 

eigene  lüte  103,  40. 

eigenheit  171,  34. 

eigenllcher  23,  8. 

eigenre  26,  9. 

eigens,  aller  e.  23,  18. 

eigenschaft  130,  13.  192,  7.   213,  12. 

281,  8. 
eigentlich  183.  2. 
ein  (=  eins)  142,  27. 
ein  adv,  178,  27.    180,  36. 
eine  adv,  331,  24.  399,  9. 
einecitchcn  adv,  331,  24. 
ein  und  zwenzig  \kt  102,  24. 
eines  adv.  103.  37.  108,  15.  115,  28. 
einest  273^  4. 
eingeborn  271,  7. 
einhalp  adv,  331,  34. 
einbaut  (?)  361,  11. 
einic  202,  14.    einig  104,  28. 
eining  240,  32. 
einöte  112.  19. 

eins  14,  30.    115,  28.    166,  13. 
eintrechtig  28,  15. 
einvaltic  326,  31. 
einveldic  212,  10. 
ciscben  136,  29. 
eisidelc  211,  6.    253,  18. 
eiten  66,  28. 
eiter  317,  11. 
eitoyen  314,  26. 
ekone  swf,  399.  5. 
eldere  217,  7. 
eldervater  128.  32. 
ele  swf,  100,  28. 

eltch,  ze  e.  dingen  haben  152,  16. 
eilende   stn,   296,  26.    235,   39.   daz 

e.  büwen  343,  20. 
eilenden,  sich  343,  5. 
elter  slm,  123,  8. 
emzekeit  stf.  329,  20. 
en-  vergl,   in- 


en für  in  8,  40.  38,  40. 226,  25.  241,  27. 

en  =  in,  en  erde  326,  1. 

enbeiz  314,  14. 

enbindet  19,  23. 

enborlang  40,  24. 

endanc  311,  28.    317,  15. 

ende  181,  20.  des  endcs  4idv.  323,  7. 

endeltche  341,  4. 

endeltchen  397,  10. 

EndiSn  24,  38.    123,  27. 

engele  208,  15.    210,  1. 

engelich  131,  15. 

engen  327,  6. 

Engenlant  221,  35. 

englouben  154,  23. 

enkelten  322,  35.    332,  31. 

enpfallen  59,  18. 

enphengen  27,  19. 

enpfintlicheit  281,  21. 

enpiten  =  enbielen  139,  23. 

enpuruen  68,  40.    129,  34. 

enschät  =-  enschadet  270,  16«     en* 

schatte  =  enschadete  64^  30.  ^)6, 

19.  - 

ensten  312,  9. 
ent-  vergl,  int- 
enteken  150,  27. 
enthalden  168,  35.    365,  6. 
enthalt  290,  1. 
enthelder  27,  19. 
entheltnissc  26,  35. 
enthilt  18^  27. 

entlehen,  etwaz  umb  einen   275,  29. 
entnacken  345,  34. 
entnemen  333,  2. 
entpurnen  228,  2. 
entreden  334,  31. 
entreder  335,  8. 
entreinigen  93,  19. 
entrinnen  86,  20.    233,  19. 
entriuwent  293,  23. 
entseben  89,  21. 
entsetz unge  59,  12. 
entsinkende  23,  9. 
entwederhalp  342,  25. 
enlwerden  278,  14. 
entwerfen  9,  37.    312,  37. 
entwerfungc  312,  24. 
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entwerten  146,  16. 
entwesen  23,  23. 
entwurten  246,  23.       \ 
entzücket  25,  7. 

enweg  265,  20.  enwec  ziehen  244,  1. 
enwSnig  59,  2. 
enw^ninc  133,  7.     ,  . 
enzunt  392,  6. 
er-  vergli  ir- 

er  f.  h  18,  2.  42,  19.  53,  9.    92,  34. 
erbalten  392,  3. 
erban  331,  18. 

erbarmen  c.  dett.  acc.  340,  SS, 
erbegut  152,  5. 
erbeit  84,  16. 
erbelös  161,  24. 
^rb^rikeit  92,  12. 
erbete  296,  21. 
erbitten  296,  21. 
erbunnen  331,  18w  ' 
erboeren  326,  10. 
erbüren  367,  7. 
erde,  von  erden  244,  17. 
ere  swf.  280,  20.  31.    281,  15.    Kelc 
e.  50,  1.  vroweltche  6re  244,  27. 
ere,  der  efen  k(inic  343.  9. 
erer  314,  39. 
Erfurt  218,  33. 
ergeren  10,  16. 
erhaft  116,  34. 
erhabunge  391,  3. 
erln  135,  35.  ^ 

erkennen  c.  dat.  acc,  338,  28. 
erkrigen  37,  38.  40.    213,  26. 
erkücken  379,  1. 
erlegen  311,  34. 
erleschen  303,  18. 

Srllch  10,  23.  123, 8.  155,  27.  193,  39. 
drltchen  24,  39.    31,  4. 
«rücher  178,  6. 
erloschen  29,  29. 
erlöschen  pric.  303,  18. 
erloufen  397,  26. 
erluogen  331,  24. 
ermen  342,  4. 

ermute  stn,  160,  19.    81,  9. 
ern  311,  37. 
ern  stf.  206,  34. 


erneslichen  70,  20.    111,  4. 
ernesthaftikeit  92,  24. 
erschricken  c.  gen.  135,  1. 
ersehen,  sich  ers.  336,  4. 
«rste  Sache  114}  27.    254,  32. 
drst  271,    17.     des   ersten    175,  9. 

316,  4.  von  e.  53, 13.  zem  ersUo 

315,  13. 
erstecken  317,  8. 
erstözen  c.  gen.  379,  34. 
erswingen  3^,  20. 
ertbibunge  128,  36.     136^  4. 
ertbidem  86,  16. 
ertrlche  42,  35. 
ertrlchgerüste  297,  9. 
ervseren  338,  20. 
ervinden  324,  37. 
ervollen  324,  30. 
erwefelt  320,  32. 
erwegen  225,  3. 
erweiz  18,  14. 
erwern  c.  acc,  327,  1. 
erwern,  sich  erw.  327,  2. 
erwinden  296,  16.  34. 
erziugen  296,  22. 
essrc  118,  3; 
etswenne  146,  19. 
ettewenne  301,  32^ 
etw4  mitte  275,  6. 
etwen  312,  36. 
etzen  57,  34.    243,  1. 
eu  f.  ou,  öu  21,  7. 
Evi  =  ävc  HO,  38. 
exemplar  344,  39. 
czzeloube  162,  35. 
ezzen  stn.  144,  34. 
ezzen,  etzen  198,  12. 
£we  32,  5. 
Ewigen  verb,  159,  30. 

F  sieh  V. 

e. 

glibe  104,  7. 

gadem,  gaden  135,  15.  20. 

gaehe  313,  19.    319,  7. 

gämeln^  gamein  323,  5. 

gan  331,  19. 

gang  48,  24. 


);ani  adj.  334,  18. 

gnrdiän  215,  39. 

fcärlicb  380,  24. 

gar  süre  2fll,  8. 

Rcanderweidcii  ä3,  39.  W.^ 

gcbät  =  gebatlei  243,  5. 

geben  i57,  17. 

gebcD,  sich   einem   an  die   hant  g. 

S28,  40.    sicli  schttldic  g.  188, 7. 

sich  undcn^Dig  g.  217,  23.  gich 

zu  der  ncrll  10,  2.    von  sich  g. 

81,  15.    278,  2. 
gebenedlonge  110,- 40. 
geber  ftn.  34,  28. 
gebeteD  83,  12. 
gebilde  «(m.  39»,  8. 
gebilen  =  i^cbieten  29,  1. 
gebitcrc  139,  33. 
gebougik  14,  14. 
gehrEEchet  3S3,  34. 
gebreche  su:m.  115,  15. 
gebrechlich  119,  12. 
gebreslc  *wm.  271,  33. 
gebrouchel  323,  34.    368,  S6. 
gebrüchin  124,  1. 
gebrechlich  225,  24. 
gebruchunge  98.  35.  188,  3.   325,  35. 
nebrudere  146.  9.  ■ 
gcbuD);e  181,  35. 
gebäre  262,  13. 
gebdresiate  220,  1. 
gebUrttchcn  31,  4. 
geburnen  142,  16. 
gcburt,  sine  Ersten  g.  103,  1.  der  tac 

der  g.  189.  20. 
gcbüwe  237,  13.  14. 
gedenken  18,  24. 
gedinftet  281,  6. 
gedone  179.  30. 
geeigeoen  18,  6. 
gegat  162,  7. 

gege  tmper.  von  gto  108,  22. 
geg^n  2Ü5,  23.    . 
gegenc  »tf.  40,  13. 
gegen  io  über  228,  1. 
gegenwerlikcit  143, 18. 197,9.244,  30. 
gegenworf  198,  21. 
gegenwurf  271,  31.  24. 


gegeDwürtikeit  271,  23- 

gegolit  27,  29. 

gegruDden  200,  22. 

gAhc  221,  19. 

gehaben,  eben  g-  2S4,   12.  lieh  «ol 

Rch.  244,  12. 
gehalLicrt  273,  21, 
gehät  =  gehabe!  144,  29. 
gehebcD,  einem  g.  3^  12. 
gebebet  =  gehabt  280,  31. 
geheiligen  228,  28. 
gchcii  138,  34.    353,  3a 
gehoizcn    vateg.  134,  3.  5. 
gehelfe  147,  35. 

gehcireu  c.  gen.  u.  dal.  135,  21. 
gehellen  100,  6.    230,  5. 
geholit  (T)  30,  13. 
geboDiget  350,  30. 
gehfflrde  ttf.  270,  36.  272,  36. 
gehören,  a-ie  g.  50,  20. 
gebUgede  »if.  321,  1. 
gehncnisse  140,  40. 
gehugnisse  14,  19.  47,  18. 
gehullen  100,  5. 
gebut  =  gchOetel  1&3,  20. 
geichten  232,  31. 
gejegcde  129,  34. 
geil  338,  11. 
geiiiuigi^ü  44]  13. 
geiDwerlig-198,  33. 
geischl<ln  201,  S. 
geisten  verb.  171,  34. 
geisiiich  59,  10.  219,  33.  265,  10.  daz 

g.   leben  13,  37.  80,  10.  99,  11. 

g.  mcnige  331,  5. 
geistlichen  179,  14. 
geistlichkeit  188,  15. 
gekart  179,  9.  ' 

gekl4^idet  werden  77,  2. 
geböse  23,  10.         n  ' 
gequelschel  387,  11. 
gelangen  42,  5. 
gelaz  stm.  343.  3. 
geUzen  279,  33. 
gel&zenheit  14,  34. 
gelden  157,  30.  236,  16. 
gelerit  der  schrifl  192,  34. 
Gdferat,  zd  dem  G.  168, 29.  169,  7.9. 
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fellch  281,  2.  genomenltchc  35t,  39, 

getichsenheit  331,  2S.  geare  388,  9. 

gelidem^ze  71,  8.  76,  11.  StO,  18.  genuhlsaine  tlf.  319,  ä3 

gclideQ  =  gelilea    83,    6.    87,    3K  genugcde  26,  34^ 

218,  24.  geglichen  114,  25. 

geltgen  =  gtlkgen  IM,  IS.  geötmutig  202,  11. 

gelle  iKf.  335,  7.  geötmatigen  117,  19. 

gelobet!  iiS,  ä*.  gerilen  c.  yni.  324,  8. 

gelouhen,  skb  g.  c.  gen.  387,  21.  g«ra  »um.  242,  22.  36. 

gelt  stn.  2SS,  7.  gercite  g.  245,  I.  le  gerech    lOi,  25.  195,  12.  atOi,  24. 

.  gelle  359,  23.  gerechte  »wf.  117,  1. 

gellen  333,  4.  gereit,    gercite  192,    4.    8.     59,    31- 
gelubede    12,  20.    90,    lt.    140,   31.  109,  27.  geraJte  gelt  345,  1. 

SS7,  15.  gereiteo  374,  1. 

gelusteltD  314,  12.  gereiien  44,  12. 

gemach  13,  36.  98,  6.  ISS,  4.  314,  31.  G^rhart  von  SterneagaszeD  63,  21. 

Tarent  g.  311,  26.  geriehen  100,  H. 

gemicle  339,  14.  gericht  adv.  220,  22. 

gemäld  =  gemRheleC  23,  13.  28,  20.  gerihles  reht  333,  4.     . 

gemaln  golt  288,  2.  16.  geringen  340,  25. 

gemanen    ijiith  gemanet  146,  40.  GermaDJe  108,  10. 

gemechltcben  70,  12.  gern  339,  31. 

gemeiligel  371,  92.  gerte  itf.  178,  9. 

gemein  adj.  U,  22.  213,  II.  279,  38.  geröch  «*.  305,  33. 

gcmeiiidn  905,  10.  gerucket  96,  31.  98,  17.  29. 

gemeine  22,  34.    51,  12.  142,  (5.  17.  gerUsIe  sin.  309,  6. 

g.  vrowe  21,  20.  gemeiuez  hds  geruweltctae  236,  23. 

21,  30.  gcsiin  =  gesihcn  51,  4. 

gemeineD  verb.  366,  36.  gestrhiiR'cn  336,  13, 

gemeinlich  14,  22.  seschcflc  sin.  323,  21. 

gemeinllche  181,  12.  geschepCet  34(,  12. 

gemeinsami  274,  18.  gescbiht  stf.  40,  11. 

gemeinste  34,  30.  gescbiht,  von  g.  340,  36. 

gemeint,  di  g.  woche  235,  12.  gescbrift  303,  5. 

gemenschet  27,  29.  gescbin  =  geschinen  195,  7. 

gemerke  ttn.  126,  2.  219,  33.  gesegenen  56.  25.  168,  28. 

gen  181,  19.  276,  38.  gesehenheil  ^8,  6. 

gen  =  geben  274,  6.  292,  2.  .  geseinete  194,  37. 

genäde,  öf  g.  34i,  15.  geselle  72,  31.  273,  34. 

genAden  site  332,  30.  gesellen  7,  2. 

genäscbe  stn.  310,  1.  gesen  f.  gesehen  19,  10. 

genalün  349,  2.  geseten  183,  36. 

geuäwe  113,  21.  geseue  sin.  196,  22. 

genehcn  40,  27.  gescliede  42,  29. 

gen^me  128,  15.  gesidele  sin.  384,  4. 

gencn  19,  24.  230,  13.  gcsibt  »if.  270,  32. 

genesen,  eines  kindes  g.  164,  36.  gesichte  tin.  74,19.  124,.36.  138,S- 

«entgic  331,  2.  gesichteclich  141,  8. 
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chle  102,  17. 
ach  adj.  376,  28. 
Ide  245,  10. 
get  215,  3. 
iDoen  ptc.  364,  27. 
>te  8tn.  345,  30. 
^che  116,  2.  175,  19. 
n  276,  38. 
Itnisse  67,  22. 
Q  c.  dat.  258,  18.  319,  27. 
len  336,  14. 
)wel  36,  18. 
ppc  27;  27. 
rme  HO,  25. 
ithitze  349,  37. 
ideröt  282,  36. 

it  135,    1.  169,    5.  gesunt  aim, 
59,  33. 
ch  314,  8. 
jigen  13,  28. 
T  8tn.  215,  22. 
!8ter  145,  21.  335,  6. 
stf.  271,  22. 
sehe  stn.  334,  31. 
=  getan  206,  17. 
sten,  nach  einem  g.  338»  23. 
wen,  an  einen  117,  7.  137,  33. 
wet  23,  13.^ 

wunge  130,  9.  197,  6.  245,  32. 
Stic  263,  32.  295,  5.  6. 
che  145,  28. 
;n  244,  2.  150,  40. 
nt  182,  14. 
en  214,  4. 
en  371,  7. 
gen  adj.  237,  12. 
n  304,  9. 
^et  376,  36. 
ic  333,  20. 
ret  363,  2. 
5ic  339,,  6. 
ien  384,  5. 
et  290,  28. 
wet  (?)  112,  19. 
ge  335,  18.  385,  18. 
et  214,  2. 

n  c.  gen.  197,  9.  252,  14. 
ich  2^,  23. 


gevulunge  150,  29.  225,  25. 

gewagen  177,  17. 

gewahen  21,  6. 

gewaldic  174,  37.  g.  setzen  ^6, 13.  g. 

tun,  e.  ace.  gen.  156,  4 
gewalt  191,   16.  des  Wunsches  gew. 

haben  373,  13. 
gewaltig  290,  13. 
gewären  223,  11. 
gewarkeit  60,  3. 
gewarten  322,  22. 
gewas  99,  18. 
gewechene  21,  6. 
gewehen  134,  20.       , 
geweldic  124,  24. 
gewerden  278,  13. 
gewerer  262,  25. 
gewerlich  294,  25. 
gewerp  98,  14.  15.  16.  219,  30. 
gewen  103,  7.  11. 
geweset,  gewest  8,  26.  193,  9. 
gewicht  140,  8. 
gewige  stn.  233,  12. 
gewinnen  24,  23.  107,  28.  181,  12. 
gewinnes  halp  340,  20. 
gewis  129,  4.  200,  21. 
gewisheit  23,  28,  37. 
gewissen  24,  1. 
gewizen  368,  21. 
gewizze  stf.  371,  4. 
gezellen  281,  35. 
gezilt  324,  22. 
gezlt  20,  9.  die  siben  gezlte  30,  40. 

zu  den  geztten  84,  3.  154,  35. 
geziug  263,  13. 
gezoc  313,  3. 
gezoge  70,  25. 
gezogen  236,  22. 
gezowe  176,  20.  193,  27. 
gezügen  32,  30.  158,  32. 
gezügnisse  82,  11.  111,  32. 
gezwidigen  lOKS,  25. 
gieng  292,  29. 
gin  19,  24. 
ginc  393,  18. 
ginre  193,  1. 
giplin  262,  33. 
gir  stm.  322,  24. 
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girdc  2(ö,  6. 

giren  106.  18. 

giric  81.  28. 

girikeit  113,  10.  117,  U.  200,  5.  9. 

'  g.  llplicbes  gutes  235,  31. 
girlich  314,  23. 
gll  297,  27. 
gizcn  =  giezen  51,  33. 
gizevaz  93,  16. 
glänz  adf,  346^  16. 
glast  stm,  326,  9.  ' 

gliche,  allcz  gl.  249,  19. 
gllcheit  110,  16.  250,  20. 
gUchis,  aller  gJ.  126,  7. 
gllcbllchen  54^  36. 
gltchnisse  121,  9.  183,  3.  20O,  30. 
gllcbsenheit  320,  36. 
glitzunge  396,  3. 
gllzende  346,  18. 
glockichln  106,  39.  40. 
grörieren  138,  17.  90. 
glöse  16,  4. 
gloube,  der  gl.  der  hl.  drtveldikeit 

137,  11. 
glücke  stn,  206,  2.  gcnäden  gl.  337,  2. 
glüegende  296,  4. 
glustlichen  370,  3. 
gluwen  218,  5. 
gnlide  206,  38.  224,  12.  gn.  tun  199, 

25.  über  recht  356,    37.  gnSden 

bant  323,  15. 
gnaneist  swm.  396,  2. 
göben  =  gkben  146,  23. 
golt,  gemaln  g.  288,  2.  16. 
goltvar  89,  10. 
goltvaz  346,  15. 
gotccben  32,  22. 
gotechtic  155,  15. 
gotisheit  252,  31.  32.  36. 
gotesbüls  155,-  8. 
gotesltchamen  12,  22. 
gotes  riebe  314,  38i 
gotes  zart  336,  36. 
gotformig  124,  18. 
gotgeformet  150,  34.  252,  29. 
gotgenözet  384,  2. 
goüicbkeit  116,  28. 
gutesfreunde  4,  18. 


gotzbös  263,  22. 

goukelere  228,  36.  148,  7. 

goukelfure  248,  7. 

grablsen  346,  15. 

grät,  grete  196,  19.  20.  22.  34.  23, 1. 

gräwer  manlel  244,  5.  gr.  rok  69,  II. 

345.  39. 
griiwez  Llöster  101,  21. 
grede  66,  39. 

greif  prt.  v.  grlfen  205,  28. 
grellicbkeit  59,  11. 
grete  =  graele  23,.  7. 
greve  99,  25. 
Gr^venrodc  257.  24. 
griebe  53,  29. 
grien  stm.  271,  4.  19. 
grimme  «ff.  319,  5. 
grimmen  351,  6.  , 

gr^sgramen  334,  30. 
grive  53,  29. 

grob  44,  22.  220,  1.  grop  33,  38. 
gröz  60,  18.  61,  28.  90,  20.  193,  7. 
gröze  stf.  117,  25.  gröze  mtle  108, 29. 
grozede  25,  31. 

grüzheit  72,  7.  157,   la  23.  284,  1». 
groezi  272,  14. 
grözUcben  13,  23. 
gründe,  zu  gr.  44,  16. 
gruntfestene.  44,  1. 
gruntvesten  sw,  v,  366,  15. 
grüwelicb  118,  29. 
grüwellchen  91,  12. 
grüwelicbkcit  211,  15. 
grüwen  111,  10. 
güeti  297,  32. 
gtietlicb,  g.  tuon  265,  31. 
güften  338,  13. 
gulde  stf.  245,  1. 
guldlne  selmer  202,  11. 
gunnen  331,  19. 
guot,  guote  liute  293,  30. 
gute  =  güete  47,  17.  114,  5. 
gut,derg.frltagll8,10.  mit  guten  71«SB 
gütliche  164,  ^2. 
gütlichen  53,  21.  196,  3. 
gutlicbkeit  53,  17. 
gutwillig  99,  12. 
gutwilligkeit  183,  9. 
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habe  stf.  338,  40. 

haben  232,  3. 

haben  =  sin  177,  16. 

haben  f.  heben  154,  16. 

habet  =  hat  179,  4. 

habilum  97,  23. 

halb,  zu  halbeme  wcge  129,  3. 

halbe  adv,  105,  7.  ' 

halden  18,  11.  54,  36.  154,  4. 

haele  313,  5.     - 

hsle  stf.  389,  7. 

hals,  den  hals  ab  vallcn  SI9S,  16. 

halsen  324,  38. 

halt  adv.  309,  18. 

harne  swm,  14,  11. 

handeln  217,  32.  245,  10. 

hane  swm.  199,  1.  2. 

hank  211,  13. 

hant,  sich  e.  an  di  h.  geben  228,  40. 

Affe  eine  h.  204,  7. 
hantreiche  stf.  340,  24. 
hantveste  89,  19. 
hantvingerlln  238,  10. 
hantwerg  158,  11. 
hantwerkib  158,  10. 
härlachen  241,  12. 
harrunge  166,  7. 
härsenier  stm.  381,  16. 
Hartm^nde  45,  1. 
ha  =  habet  104,  15.«  138,  25. 
he  für  er  3,  17.  206,  38. 
hebelich  124,  35. 
hecken  317.  11. 
heften  71,  12 
heidenisch  98,  22.  heidenische  kunste 

210,  10. 
heilecllc^en  10,  12. 
heil6re  111,  19. 
heilictum  223,  10. 
heiliger  Xac  227,  14. 
heiligunge  17,  23. 
heiltuom  337,  33.  355,  4. 
heimlich  78,  6.  155,  18.  h.  Trunt  go- 

tis  4,  18. 
heimellche  stf.  323,  8. 


beimellchen  213,  23. 

heimöde  stn.  317,  38.  heim GDde  343,  4- 

Heinrich,  keiser  H.  177,  9. 

heischen  32,  .12. 

heit  =  hüt  221,  7. 

heiter  stf.  392,  19. 

heizen  218,  10. 

hei  b wert  stn.  322,  34. 

helfant  48,  16. 

hellchen  97,  26. 

hei  igen  =  heiligen  44,  18. 

helle  swf.  264,  15.  stf.  350,  29. 

hellebrant  278,  32. 

bellediep  378,  16. 

heisam  135,  3. 

henken  401,  31. 

her  für  er  3,  17.  7,  2.  9,  34.  66, 10. 

her  =  hern  HO,  18. 

her  =  ir  254,  32. 

her  stn.  203,  23.       - 

her  abe  83,  20.  her  abe  g^n  167,  10. 
her  abe  ziehen  193,  22. 

her  legen  188,  34. 

her  Af  127,  33. 

her  üz  her  193,  35. 

her  wider  338,  30. 

herberge  214,  26. 

here  74,  36. 

hergöbe  57,  17. 

h^rln  tuch  241,  8. 

h^rlln  304,  11. 

herlösen  117,  33.  >  . 

Herman  von  Schilditz  129,  40. 

hermorden  175,  6. 

h^rschaft   137,  3.  147,  22.  ',213,.  12. 

262,  35.  40.  h.  triben  226,  30. 
herle  24,  9.  153,  23.  210,  6. 
hertikeit  130,  26.  ' 
hertuom  stm.  321,  27.  341,  24. 
hervart  25,  2.  153,  17.  213,  24. 
herzeichen  319,  29. 
hestu  =  häsUi  218,  3. 
hn  =  h^t  235,  8.  265,  9. 
höti  conf.  302,  14. 
hetzen  135,  38. 
heziich  118,  29. 
hezzer  9,  34. 
hie  wider  148,  12. 


hiewen  223,  37. 
Jiildet  =  helilct  1S4,  tS. 
himelbrut  37.  20.  32.  343,  17. 
hjmelgerüste  297,  9. 
himeUiehl  358,  7. 
himeltrör  323,  17. 
hingebeo  146,  17. 
hiD  binder  300,  17. 
hin  In  hin  189,  40. 
hin  wec  107,  20.  hinwec'hen   115,8. 
hin  «ider  193,  36.  312,  36. 
binde  iwf.  193,  23. 
hindern  c.  gen.  193,  5. 
hindcrr.?den  334,  33. 
t  hinder  sich  251,  24. 
binderwart  62,  39.  40.  182,  15. 
binevart  136,  33. 
bin  komen  387,  14. 
hinne  8,  13. 
hirnschedel  224,  13. 
hin  233,  8.  10.  15. 
bis  =  hiesch  127,  15.  140,  19. 
bistarje    129,    3.     der    Rdmcr    bist. 

230,  3. 
faiuien  331,  17.    ■ 
böc  f.  bdcb  179,  4. 
bäch    179,    18.    mit    höher    stimme 

153,  30. 
bdchcil  92,  15. 
hoch  niesend  295,  10. 
höchgeilt  57,  16.  351,  26. 
böchgUlljg  269,  23. 
böchvertig  73,  12. 
höchvart  73.  9. 
h'dchilt  93,  33.  177,' 31. 
bof,  einen  in  sinen  b.  scbriben  103, 

30.  33. 
hofeiiiDii  76,  26.  237,  9. 


höbe,  die  h.  messe  116,  6. 

höhellchen  76,  6. 

höhen  =  bähen  168,  14. 

hohes  kunnes  146,  10. 

hdbeslen,  an  dem  aller  b.  34,-28.    . 

hdbist,  in  daz  höbisle  196,  23.  23,  24. 

hoinscbaft  131,  3. 

ho!  193,  13. 

bollcber  8,  16. 


holt  121,  20. 

boli  127,  3. 

holibirn  314,  14. 

honicvluz  331,  3.     . 

boniCTlüizic  370,  31. 

bor  jitn.  294,  24.  32(^  12. 

horchen  112,  27. 

hören  181    31. 

horlade  ntf.  320,  !♦- 

born  stn.  242,  1. 

horsac  385,  17. 

bort  67,  29.  318,  21. 

hantic  381,  4. 

houbeten  an  einen  89,  33. 

houbit  181,  23.  zu  staen   boubiun 

127,  11. 
houbiljungvrüuwe  223,  37, 
houbitlön  stm.  271,  11. 
huuschreckc  ju.m.  144,  34. 
houwe  stf.  250,  38. 
faovezuhl  363,  21 
bubischeit  1^  39. 
hAfe,  mit  höfen  347,, 15. 
holen  193,  21. 
hulzcrin  ffit,  25. 
Hünen  223,  28. 
bungeriger  322,  5, 
hüs  42,  23.  243,  25.    su  büse  bil» 

219,  11. 
büsirowe  152,  16.  215,  S. 
büsichtn  60,  34.  244,  16. 
bäte  dis  tages  16,  3.  71,  36.  38. 
bulen  =  buolen  170.  11.  12.  m.  ^ 

I.  S* 

\k  er  270,  %    ja  ex  270,  15. 

jagen  178,  24. 

jaitbös  236,  34. 

Jämer  stm.  300,  7.  «In.  42, 14.  JS3, 31. 

jämerkcit  282,  8. 

\kt,  daz  jir  251,  12. 

järkirmesse  230,  26. 

ichl  58,  38.  HO,  3.  119,  11.  171,  3» 

icbtig  98,  1. 

j^merlich  245,  10. 

jgmerltchen  85,  25. 

iemiUen  326,  29. 

ieue  274,  13. 
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jensit  203,  32. 

Jerge  120,  16. 

ietze  263,  7. 

iczuo  adv.  316,  13. 

ihtwaer  366,  2.    367,  11. 

imme  %,  32. 

in  73,  39.  94,  19.  179,  14.  in  deme 
125,  7.  157,  32.  197,  30.  in  des 
38,  40.  116,  3.  247,  40.  in  ir 
250,  2. 

indewendig  291,  33. 

tnfalschaft  369,  4. 

infeie  242,  4. 

infmrig  294,  18.    300,  4. 

tnfluz  142,  15, 

ingedank  131,  2i. 

ingSn  188,  13. 

tngezogen  101,  9.    181,  13. 

inguot  131,  24. 

inne  behalten  333,  29. 

innerist,  ze  i.  366,  16. 

innikeit  141,  5. 

innewendikcit  250,  19. 

innewoner  101,  8. 

tnslac  225^  27. 

tn  singen  128,  36. 

Insloz  46,  37. 

inpeiz  prt.  165,  9.     126,  8. 

inperen  81,  14. 

inphähinde,  i.  werc  198,  24. 

inphenclich  129,  20. 

inprennen  10,  19. 

inputen  146,  27. 

iiitar  61,  29. 

inteckit  55,  22. 

inthaldunge  183;  iL 

intordenen  113,  10. 

intreinen  113,  9. 

intschciden  200,  33. 

intsetzen  238,  19.    vergi.  20,  22. 

intsliezen  138,  12. 

intürren  61,  29. 

intwcrfen  61,  13. 

Inval  250,  17. 

Invleischunge  140,  37. 

inzucken  116,  21. 

io  8,  12.  =  ie  79,  11.  96,  25.  105,6. 

jü  =  joch  168,  1.  82,  27.  29. 


joch  178,  23. 

Johann  von  Sterngazzen  63,  20. 
Johannes,  der  gröze  s.  J.  145,  15. 
rbeten  104,  31. 
rbibunge  69,  18. 
rhaben  149,  35. 
rholert  65,  20. 
rkente  162,  3. 
rquicken  66,  38.    202,  38. 
rkösen,  ^ich  i.  245,  26. 
rlaben  94,  9. 
rlouplicb  105,  23. 
rlüctis  174,  13. 
rmeiten  61,  5. 
rre  adj.  370,  1. 

rren  102,  27.    277,  1.    322,  1. 
rresal  stn.  (?)  323,  27. 
rrunge  129,  38.    159,  7.  13.  15. 
rtreten  204,  34. 
rv^ren  138,  18. 
rvolgen  54,  31.    233,    9. 
rwechin  171,  3.    140,  31. 
s  119,  29.  =  ist  124,  23. 
Iserln  251,  3. 

ttel  101,  29.    106,  4.    319.  2. 
Itelkeit  319,  10. 
iteniu,  iteniuwc  362,  8. 
itewtz  8tm.  327,  35.    316,  30. 
iuch'  =  iu  264,  25. 
juncvrowen  spil  223,  1. 
Jungeste  d.  268,  35.  zej.  365,  1.  daz 
j.  ort  278,  3.  daz  j.  urteil  137,48. 
jungvrowe  9,  31. 
junkherren  spil  223,  1. 
iut  =  iht  290,  17.    278,  t 
izunt  179,  3. 


K. 


Kaum  102,  40. 
kachen  336,  12. 
Galabern  123,  20. 
kallen  61,  19. 
kaltheit  235,  33. 
Klima  103,  2. 
kämme  64,  25. 
kammel  206,  31. 
kanker  188,  8. 
Canpanjen  99,  4. 
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kaphen  396,  2. 

kappe  61,  25.    kappe  svcf,    265,  23. 

977,  13.  14. 
karacter  53,  38. 
-karc  81,  31. 
Karle  stcm.  194,  12. 
quarUne  104,  38. 
karte  210,  20.  - 
kebissun  110,  3. 
kein  71,  29.    269,  16.    36i,  38. 
qaeln  125,  18. 
kener,  kencl  284,  2.  4.  6. 
k^r  stm,  268,  33. 
k^ren  101,  36.  2i1,  3. 
Qucrnfurt  245,  25. 
questie  100,  18. 
kestigen  115,  36. 
Kestigunge  2^,  29. 
kelzer  209,  2 
kezertc  33,  39. 
quid  88,  25. 

kiesen  llö,  3.    320,  15.     . 
kinder  in  erbeiten  gen  89,  4. 
kindisch  342,  1. 
kirche,  di  oberste  k.  72,  2. 
kirchelln  216,  6. 
kirmesse  145,  17. 
^  kisen  =  kiesen  65,  2k    204,  9. 
kiuwen  375,  23. 
kivelwort  318,  5. 
klaffen  264,  33. 
klftfter  127,  32. 

klam  prt.  v,  klimm en  2;)5,  16. 
klapern  35,  15. 
Ciära  214,  35. 
clärificieren  2^5,  35. 
kleiderchln  162,  3. 
kleine  23,  1.    101,  33.    316,  iK).    6//. 

341,  25. 
kleinemutekcit  159,  29. 
kleinfüege  adj.  304,  8.  33  J.  27.    286, 

32.    331,  27. 
kleinfüegi  atf,  30i  8. 
klcinheit  284,  19. 
klcip  stm,  376,  37. 
klcren  285,  13. 
klcrllch  201,  19. 
lillbcn  109,  10. 


kliuterwort  318,  4. 

klöstcr  mit  vrowen  257,  23. 

klöstervrowe  108,  9. 

klotz  60,  31. 

klöwe  253,  30. 

kluft  123,  13. 

klug  95,  29.  kl.  Yon  der  schrift  95,.29. 

klugbeit  181,  21. 

klunse^^irf.  396,  3. 

klüse  218,  40. 

klüsener  60,  35. 

knechtlichkeit  55,  8. 

knollc  swm,  273,  31. 

knurre  siom,  319,  32. 

kois  215,  40. 

kol«^ft.  389,  1. 

kolbenstreich  315,  35. 

collazie  swf.  17,  19.     26,  38. 

collecten  236,  39. 

komen,  abe  k.  C;  gen.   349,  40.  war 

k.   397,    12.    Zii  alden   tagen  k. 

142,  37.  zu  stnen  tagen  k.  2^2, 33. 
consciencic  113,  12.    215^  l(k 
cipntemplicrcre  51,  18. 
convente  225,  1. 
köpf  168^  8. 

kör,  zu  kure  sten  224,  31. 
koren  =  kurn  175,  7. 
corpor  136,  29. 
körrockelln  211,  1. 
körten  prt  von  körn  205,  13. 
Cosdras  199,  6. 

kost  stf.  222,  37.    koste   sti.  275,  19. 
kosten  145,  35. 
quot  13,  15. 

koufmanschaft  211,  ^.  24.  39. 
koufsciiatz  302,.  14. 
kraft  112,  2.  di  bildende  kr.  129,  Ä». 

kraft  in  der  selc  129,  7.  32.  a  jf. 

natCirltcbe  kr.   225,   10.     uberi|;o 

kr.  225,  8. 
kranc  156,  37.    235/  \. 
krancheit  44,  35. 
krankcit  327,  1. 
krangmutic  138,  29. 
kreatüre  58,  39. 
krenken  3i2,  3. 
kr^wen  169,  13. 
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krichen  =  kriechen  101,  18. 

kriegen  289,  28. 

krigen  =  kriegen  28,  10.    32,  12. 

Krist4bent  27,  3. 

KrisUg  29,30. 

krisUiie  swf.  185,  36.    239,  38. 

kristenbeit  188,  33.    27i,  12.  18. 

kristenman  146.  19. 

kristin  42,  2. 
V   Kristisnacbt  48,  1. 

krlt  245,  28. 

kriuzigaere  339,  7. 

krouch  206,  36. 

krucbe  swf.  305,  3. 

kriichell  305,  3. 

kruisp  184,  31. 

kruppel  62,  15. 

krüs  89,  10. 

krüt  311,  19. 

krüzeganc  239,  39. 

kucbe  81,  5. 

kugele  83,  25.  27.      • 

kuisch  161,  26. 

kuisebeit  161,  39.   ' 

kftle  90^  26. 

küme  289,  25. 

künde  stcm.  323,  3. 

kündecllcbe  331,  26. 

kuncgin,  der  k.  Luch  237,  40; 

kunigen  =  künigin  197,  32. 

kuniginne  swf.  16i,  2.    255,  2(). 

kunllcben  70.  14. 

kunne  stn,  133,  9.    235.  9. 

kunuen  99,  26. 

Cunpnstelie  123,  25. 

Kunrdt,  brudcr  244,  28. 

kunst  100,  6.  181,  21.  h(>idcni>dio  k. 
210,  10.  swarze  k.  6^  2.  mit 
kiinslcn  198,  36. 

kunster  97,  25. 

künstle  230,  19.    9i  IS. 

kunsticiichen  100,  11.  25. 

kunt  300,  13. 
-  kunlschafl  16,  27.    11 L  10.    253,  10. 

kupferin  146,  1. 

kuppe  swf.  207,  18. 

kur  stf.  lai,  35. 

kurzcisvllen  222,  22. 


kurzbeit  66,  7. 
kütlt  296,  27. 


laden  st.  sw.  verb.  282,  18.  19.  282,  6. 
lügen  25,  24.    99,  18. 
lahter  stn.  336,  11. 
Lamparten  131,  11. 
lancbeiten  183,  %. 
landesvrowe  242,  11. 
lange  und  langeS153,  34. 
lange  venie  31,  2. 
langen  284,  20. 
langbeit  96,  23. 
lant  183,  34. 
lantvoget  175,  2. 
lantvolk  223,  19. 
lantwtp  312,  18. 
larlc  154,  13.  - 
laster  165,  15. 
lästeren  165,  30. 
lästerlich  281,  20. 
laz  adj.  104,  13. 

läzen  161,  13.    290,  19.    an  eime  1. 
344,  16.  sich  üf  genüdcn  glücke 

I.  337,  12.  underwegen  I.   10,  9. 
346,  4. 

Ixzllcbcn  311,  8. 

iazungc  238,  20. 

lebelicb  98,  12. 

leben  stn.  213,  21. 

leben  geistltchez  13,  37.   80,  10.  <J9, 

II.  der  weilte  1.  350,  6. 
lebende  =  leben  265,  29. 
Icber  =  lieber  37,  35. 
Icblich  376,  40. 

ledeclichen  232,  4.  ,, 

ledig  179,  21.    ledic  147,  12. 

ledigen  135,  30. 

Icdikeit  f.  leidikcit  (?)  125,  19. 

legen  =  ligen  56,  2.  37,  31.  16:^,  ±\ 

lep;en,  sich.  1.  203,  23. 

l^hnaere  314,  7. 

leide  stf.  140,  11.    192,  19. 

leide,   sich  I.    denken    62,    24.    mir 

Wirt  1.  199,  32. 
leiden  350,  32. 
leinen  331,  17. 
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leyo  203,  17. 
leit  adj,  315,  36. 
leite  8tf,  353,  10. 
leiten  251,  33. 
leiter  48,  6. 
leitesman  51,  8. 
lemmichln  69,  31.    78,  31. 
lemtic  380,  25. 
leDgi  272,  14. 
lenze  swm.  102,  30. 
leczie  100,  15. 
lerjungelr  326,  20. 
lernaere  331,  6. 
lernkint  330,  37. 
lernunge  309,  6.    326,  23. 
lerunge  122,  4. 
Leseem^ndc  12,  1. 
lesemeister  63,  23. 
lesen  88,  30.    299,  13. 
leser  163,  20. 
Lestemünde  12^  1. 
lette  swm,  315,  23. 
letzest  182,  27. 

16we  adj,  263,  9.    ldw«r  278,  19. 
I^wikeii  278,  22. 

lezet  113,  a  =l8Dt,  \ki  106,  16. 204, 40. 
libe  adv.  39,  24. 

libe  ftlr  liebe  4,  3i.   22,  12.   101,  4. 
llbcltn  341,  12. 
^  llbes  n6t  62,  14.    160,  30. 
llcham,  Itchame  swm.  la  1.  240,  17. 

281,  14.    stm.  143,  23. 
licht  =  lieht  24,  19.    79,  36. 
Itchtecllche  36,  2. 
lichtecllchcn  157,  17. 
llchtvertig  106,  9.     189,  31. 
lichtwthe  76,  3. 
lldclich  280,  32. 

liden  =  liten  40,  17.   138,  4.   224,  9. 
lidto  plur.  von  lit  341,  12. 
lidic  147,  22.    lidig  267,  27. 
Ildunge  107,  9. 
liebe,    des  libes  1.    320,   33.    durch 

unser  1.  359,  14. 
lieben,  mir  liebet  ein  d.  213,  19.  sich 

I.  317,  1.    358,  39. 
liebi  262,  32. 
Lienhart  237,  16. 


liepkdsen  310,  2. 

liepllchen  402,  28. 

ligende  =  liegende  165^  27.  28. 

Uhte  363,  24.    11h tc  als  274,  36. 

llhtest,  aller  1.  312,  13. 

machen  406,  5. 

11p  «Im.  153,  36. 

lip  =  liep  111,  35. 

llpgedinge  244,  39. 

liphaber  67,  19. 

list  309,  6. 

listlich,  331,  26. 

lit  8tn.  341,  12. 

liüf  =  lief  272,  4. 

Hüte,  an  1.  328,  24.  guote  1.  293, 3 

liuts^lig  289,  20. 

locherecht  245,  16. 

locke  stf.  64,  10. 

logellchen  232,  20. 

loife  für  loufe  9,  23. 

loinkcte  12,  12. 

Ion  stn.  183,  15. 

lönber  274,  19. 

lönen  108,  4.    233,  21. 

lös  237,  7.    I6s  werden  136,  30. 

loschen  165,  36. 

lösen  68,  35.    313,  20. 

loescschatz  359,  24. 

lötic  244,  40. 

lotterfure  107,  26. 

loube  stf.  76,  19. 

loufen,  in  einem  done  1.  337,  5. 

louken  54,  35.    200,  1. 

löz  =  laz  192,  15. 

lözen  =  läzen  56,  35.     251,  2. 

lüchte  swf.  228,  1. 

locke  381,  1. 

lufl  «Im.  342,  10. 

lugen  =  luogen  255,  23. 

lügepfütze  333,  7. 

lugere  48,  26. 

lühte  279,  19. 

luit  =  luot  241,  6. 

lümunt  61,  12.     114,  8.     165,  23. 

lustberikeit  98,  35. 

lustic  178,  19. 

lustlich  54,  10.    264,  31.    289.  21. 

lustlicheit  289,  22.     292,  38.' 
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lAt  stm.  336,  9. 

lut  =  luot  25,  2.    148,  11.    226,  1. 

lütc,  eigene  1.  103,  40. 

lüte  (=  läutete)  106, 40.  lüten  163,  8. 

lüler  25,  36.   14,  34.  83,  30.    192,  3. 

lüterkeit  35,  7.    184,  20.   megelllche 

'1.  271    25. 
lülerllchen  114,  14.    32J,  4. 
lütern  342,  10. 
lüterre  274,  9. 
lütes  superL  153,  38. 
lütselic  184,  16. 
lützel  312,  12. 

«mach  =  mac  88,  24. 
macht  (2.  pers,  prtes.)  206,  ö. 
macht  122,  1. 
madevillic  41,  34. 
madewellic  41,  34.  <    . 
Madian  48,  16. 
magenkraft  342,  1.   ^ 
maget  112,  9.    215,  7. 
magetlich  J6,  2. .      - 
mäht  (2.  pers.  proes,)  263,  1. 
maitum  .37,  37. 
mal,  zu  dem  müle  160,  7. 
malen  313,  1. 
Malf  123,  22.       - 
'Malfordäne  207,  32.        - 
man,  der  w!se  m.  91,  3Q.     105,  19. 
mäne  swm.  254,  31. 
manen  146,  24. 

manen,  Zuversicht  m.  139,  13. 
manhaftikeit  118,  6. 
manicvalte  stf,  367,  22. 
manigen  täc  227,  27. 
manigveldikeit  236,  23. 
maning  251,  21. 
mankraft  116,  36. 
Mannisv^lt  245,  T^. 
marcolius  70,  26. 
marg  24^^  40. 
Marsilje  165,  12. 

martele^  uiises  herren  m.  2i'2,  31. 
mäze  182^  3. 
m^zen  114;  28. 

Uic    dviit^rlirn    luystiker. 


me,  niman  me  62,  21.- 

mechligkeit  125,  3. 

Megelferate  168,  5. 

mcfgetlich,  m.  lüterkeit  271,  25. 

meige  59,  3.  - 

meil  stn.  366,  28. 

Meyla  52,  11. 

meinen  14,  33. 

meinunge  202,  6. 

meiste  78,  23.  .  281,  1.         >   ' 

meisten,  zum  m.  39^  37. 

meister  14,  13.  100,  '25.  ein  m^.  der 
.  rittcrc  139,  40.  m.  von  dtr  hei- 
ligen, schrift  130,  36. 

meisterlichen  100,  19. 

meisterpfaffe  63,  23.    100,  15. 

meisterschaft'181,  28.    376,  33. 

meitlich 'l44,  32.    196,  21. 

mel,  melwes  376,  35. 

melden  161,  3a. 

metnorje  129,  28. 

men  =  man  297,  35. 

menge  137,  34. 

mengelich  304,  32.  .     ^ 

menie  61,  39.  menige  stf,  363,  8. 
geistl.  m.  331,  5. 

mensche  swn.  167, 10.  186, 14.  267, 10. 

menslich  181,  19. 

Menze  133,  18. 

mer  176,  23.    265,  5. 

mer,  daz  höhe  m.  226,  6.  über  m. 
varen  244,  7. 

mercllchen  165,  27.  31. 

merer  comp.  396,  29. 

mere  üz  tun  147,  9. 

meridiän  stf.  '369,  3i. 

merkaere  330,  25. 

merken  82,  13.    331,  27. 

merre  13,  4.     18,  22.    85,  19. 

mersterne  109,  37. 

merter^re',  berc  der  m.  218,  19. 

mSrunge  268,  30. 

merwunder  4,  10. 

messe,  di  höhe  m.  116,  20.  m.  sin- 
gen, m.  lesen  223,  22. 

mete  stm.  143,  31. 

mettl  116/  27.      - 

Michahcle  s.  207,  30. 

38 
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michel  atf.  341,  24. 

mile,  groze  m.  108,  29.  welsche  m. 
214,  26.    216,  8. 

mildecltchen  81,  32. 

minne  dtnes  selbes  47,  9. 

ininnelim  380,  3.  392,  34.  397,  17. 

d.  minneii  buch  27,  9.    391,  16. 

minnon  viur  357,  18. 

.ivinner  126,'  5. 

minnertn  263,  5. 

minnesam  339,  10. 

minnesamkeit  53,  32. 

minnest  254,  13. 

minnezeichen  303,  1. 

mislich  275,  13. 

missehellen  210,  28. 

missefaelluDgc  367,  34^ 

misser^ten  327,  24. 

missasehen  327,  24. 

mlssesprcchen  168,  23L 

missestalt  76,  17. 

misse  treten  28,  32;      ^ 

missetuon  336,  35. 

misthaven  320,  12. 

misthoufe  'swm.  320,  12. 

mit  guten  71,  22. 

mitelldungc  359,  22. 

mithellen  310,  1. 

Mylhyas  50,  11. 

mitme  180,  24. 

mittel  stn.  8,  2.   182,  3.  7.    272,  20. 
mitteme,  zu  m.  tage'  14,  30. 
mittephlicht  114,  33. 
mitter  adj.  comp,  319,  9.  zu  m.  nacht 

121,  37. 
mitterunge  360,  1. 
mitlewoche  swf,  14,  29.,   177,  5. 
möge  f,  muge  14,  2i. .  221,  1. 
mogent  16,  28. 
moirlüte  202,  37. 
Monlabor  257,  20. 

Monta  Kastku  =  Monte  Gassino  108, 16. 
Montmartre  218,  19. 
mör205,  25/f. 

morgenrot,  morgeröt  195,  7.  8. 
most  stm,  393,  10. 
müde  =  müede  164,  3. 
müedi  269,  19. 


müedom  314,  12. 

mflelich  309,  14. 

mugelich  189,  15. 

mugen  131,  2.    ' 

müglicheit  273,  4. 

mulerat  149,  22. 

mulestein  18,  13. 

mume  145,  18. 

munderen  17,  14.   .242^  2. 

munt  126,  24. 

muoten  c.  gen.  263,  40.     322,  7. 

muotwille  swm.  264,  32. 

mürmelunge  320,  35. 

mus  =  muos  214,  21.   ' 

musc4tobez  320,  19. 

muterblöz  256,  20. 

muternacket  13,  7.    68,  9.    107,  7. 

mutwillig  34,  4. 

muwen  40,  34.    148,  13.  ^251,  29. 

BT. 

n  1.  pers.  sing.  prcBs.  auf-  n  263,  37. 
n  apocopiertes  4, 7. 8, 5.  26, 1 .  30. 10, 1. 
n  apocopiert  vor  pron.  wir  102,  22. 
nac  stm.  121,  35. 
nlich  213,  15.  291,  25.  n.  tun  236,  f. 

400,  21. 
nächgebür  143,  37. 
n4chmlils  50,  29. 
nacht,  alle  di  n.  221,  23. 
nachtwache  30,  19J 
nlihe,  alzu  n.  33,  36. 
nähen  adv.  311,  21. 
naht,  der  andern  n*.  266,  4. 
name,  vrowen^  mannes,  wlbes  name 

68,  26. 
narwe  swf.  233,  33. 
natüre  swf.  14,  5. 
nebent  adv.  301,  21. 
Nebere  245,  25. 
neben  193,  20. 
nehist  209,  30. 
neigunge  119,  4. 
nein  er  270,  9. 
neme  f.  nime  105,  5. 
nemen  =  nennen  46,  19. 
nemen,  sich  hsele  n.  c.  gen.  313,  5. 
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nemet,  nemit  =  Dimet  158,  15.  24. 
228,  U.     ^ 

nere  f,  neren,  nern  110,  22. 

netzen  153,  14. 

nicht  100,  35.    153,  25.    nicht  dan 
183,  16.  ein  lüter  nicht   178,  22 
'    Dichte,  mit  n.  18,  3.   ' 

nichtis  nicht  70,  31. 

nlden  346,  1^3. 

bt  nidin  182,  6. 

nider  106,  39.    335,  9. 

nidere  stf.  320,  6.  8.  . 

nidern  333,  10.     ^ 

niderwah  87,  31.    148,  38.    256,  20. 

nie  mer  101,  21.  nie  niut  297,  10. 

niemer  mS  267,  2. 

niesen  103,  8. 

niete  stf,  394,  33. 

nieten,  sich  n.  c.  gen.  369,  10. 

Diflcl  80,  32.    196,  40. 

nihtw4re  367,  11. 
nikein  109,  1. 

nimm^  193,  12. 
nirgen  193,  20. 

nit,  daz  nit  subst.  48,  30. 

niten  346,  13. 

niur  400,  13. 

niuwen  264,  26.  niuwent  35. 

niwer  369,  3. 

niut  =  niht,  nihtes  niht  265,  25. 
nt  2.  pers,  plur.  praes.  auf  nt  262, 12. 
noch  f.  nüch  14,  10.  31,  21.  153,  27. 
noch  danne  92,  31.   210,  7.  234,  27. 
nois  103,  a 
n6se  =  nüre  103,  10. 
n6t,  ane  n.  312,  37.  libes  n.  160,  30. 
vor  llbes  n.    62,  14.    zu  p.  179, 
38.    mir  ist  n.  345,  13. 
notdürftig,  sich  n.  dunkin  205,  9. 
nöte  258,  11. 
nöthelföre  136,  32. 
.  nn  stf.  18,  14. 
nüme.265,  32. 

numm^  104,  26.    249,  27.    251,  17. 
nummer  179,  36.  * 

Düweborn  39,  32. 
nüwens  77,  2.    von  n.  48,  27. 
nutz  stm.  205,  19.  - 


nutze  adj.  158,  37.    13%  26.    178,  1. 
nutzen  98,  12. 
nüzit  (?)  181,  14. 

6  für  k  292,  23. 

oben  =  obe,  über  116,  19. 

ober  f.  über  76,  23.  101,  21.  203, 19. 

oberhant  215,  .8.  .^     •' 

Oberlant  224,  20.  ^V- 

obermitz  31,  24. 

Christ,  daz  obriste  160,  6.  oberst,  dgi 

0»  kirehe  72,  2.  der  o.  Ug  47, 13. 
offenbaren  99,  8.  *  t 

offenberlichen  63,  34. 
oi  =  6  103,  8. 

oi  für  ou  9,  .23.    12,  12.    193,  13. 
olei  212,  1. 
ölunge  319,  35. 
omelie  202,  20.       , 
orden  106,  32.  der  nidere  o.  362,  5. 

0.  der  predier  99,  11. 
ordensere  358,  23. 
ordenen  236,  7.    ordinen  180,  26. 
ordenunge  310,  7. '  ^ 

ore  swn.  104,  14. 
örfe  =  C3re  177,  21. 
ort  25,  32.  45,  26.  278,  3.    daz  jün- 

geste  0.  278,  3. 
orthabe  swm.  310,  28. 
osse  43,  24.  29. 
Osten,  daz  6.  149,  18. 
Osterfranken  154;  11. 
Osterfrankenlant  133,  20. 
ostertac  i07,  18. 
üsterteil  388,  14. 
ütmutigkeit  14,  35.    10t,  7. 
ouge  swn.  8,  35.    392,    2.  17.    jinder 

0.  56j  11. 
ougen  SM/*,  verb.  331,  12. 
ougcnblic  385,  18. 
owe  266,  26. 
Owest  170,  1. 
0  westin  195,  1. 


p  für  ph  16,  39. 
Padula  99,  6, 
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palliam  69.  6. 
palme  türm.  197.  17.  29. 
paner  ^^  2. 
Papia  18&  ^ 
passioDäl  119.  37.    229.  11. 
pcckarde  211.  21. 
FerchUg  47,  13. 
peigrmenie  li-k  17. 
.fciaa9»r  6. 
p&IMwibuDse  33.  10. 
.pbalDze  «ff.  39S.  29. 
Pfat  22ß.  5. 
phit  lif.  2S.      .   - 
phede  lli,  25. 
pfeller  sim.  301.  27. 
pfennic  146.  1.  233.  37.  332.  21.  pfec- 

mnz  282L  2B.  - 
philer  123.  6.  &  9. 
phinne  12.  30. 
pfheschen  336i^  9. 
phortbüs  12SL  9. 
phrundere  163.  II. 
pfui  2ii.  2). 
phanta<ie  129.  2S. 
pil:?erin  lä  21.  193,  II. 
pinappel  230.  IS. 
pine    *//*.  278.  10.    279.  9.     1*1.    1. 

pine  tirf.  84.  27. 
piceD  iJT-S,  20. 
piner  330.  37. 
pinlicb  16iX  21. 
piaunze  1:39.  38. 
pläs  äf.  11)2.  31. 
plezea  f,  pOesen  86.  26. 
Toben  97.  38."  119.  3*.    182.  6.    r.Pi? 

182.  8w 
pobinheit  1S8.  fo. 
poberaSten  2t  f.  2i. 
PoIonjel31.  11. 
PonUnteretiere  167.  17. 
PoQ'.a  Teura    :    167.  17. 
Prandis  244.  8. 
preckel  7i.  6. 
predier  «V^,  lt.     131,  7 
l^ediiite  IS.  2S. 
pV^i:ie5tul  IV^I,  21. 
priol  262.  I. 
pn>(>ba»5se  m  12. 


prophetie  1^.  ^. 

pruTCD  /^.  prncrm  17.  dl.  213.  7. 

Pulle  106l  36. 

Pulne  99.  3.    d)iX  13. 

punct  1&  9.    391.  2f>. 

puz.  mil  puzzen  ITGl  I2L 


racfaehitze  317.  15. 

cacheroucb  331.  2. 

rast  138.  17. 

rat  201.  18. 

■älenaSl^äBL 

ratgebe  snu  M.  39. 

rationiie  33S.  6. 

reeben  61.  21.    397.  3w 

recht,  daz  bebbtliche  r.  93.29. 

TOD  reehte  223.  16. 

rede  J^K  30. 

rede,  mit  reden  binden  Sl,  36. 

redde  =  retle.  redete  3ISL  3. 

redelicb  äÜL  2.  98.  15.  102.  27.  r. 
Sache  189,  11.  der  r.  wille  2H9.31 

redelicbeit  47,  9. 

reeen  39.  3. 

regeler  188.  2i). 

rezeaea  61.  33.     199.  4. 

rehU  nicb  r.  333. 23.  über  r.  356.  r. 
ze  rebte  3ia  13.  311.  39.  r.  L> 
oiea  326t.  30. 

rebte  krankett  311.  33- 

reinen  336.  7. 

reinanze  80.  4. 

reUxre  317.  3. 

reizen  118.  II.  902.  6. 

reme  surm.  13d.  9.  85.  10. 

rescfa  4t>2.  31.  resche  311.  3. 

rette  =  redete.  292.  2i>.  retten  =  re- 
deten 107.  23L  401.  10. 

riebe  ^2.  3.  gotes  r.  314.  38. 

riebe  f,  rieben  =  richesen  IM.  ii 

rlcbelicben  177.  32. 

rieben  273.  2t. 

ricbeip  288.  22. 

riebet  prs.s.  r.' rechen 2 10. 28  32l.3i 

r.cbet  397.  3. 

richte,  di  richte  179.  10. 

richtebüs  149.  7. 
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rüwe  swm.  =  riuwe  115,  20.  170,10. 
ruwe  =  ruowe  84, 17.  35,  2t.  114^30. 
rüweclicb  140,  3. 
ruwen-  =  ruowen  27,  5.  235,  12. 

sä  392   9. 

Sache  34,  35.  125, 11.  208, 16.  394,22. 

^rste   s.  254,   32.    redellche    s. 

189,  11. 
sag  =  sac  2  ;3,  24. 
sagen  289,  29. ' 
sageraere  stm,  379, 19.  ^  ^ 


richtefstul  210,  12. 

ribsen  371,  32. 

rik  stm.  243,  20. 

Tilich  282,  1. 

rilicheit  263,  3. 

rinclicb  314,  15.  358,  12. 

rincrertic  344,  29. 

ring  108,  38. 

ringen  359,  22. 

ringer  stm.  126^  19. 

riniscbe  hcrren  116,  15. 

ris  mit  palmen  197,  17. 

rlscn  265,  3.  366,  ä5. 

rit  =  riet   139,    14.    189,  17.    riten  sal  184,  2. 

13,  20*  Salerne  123,  20.  200,  12. 

ritter,  ein  r.  noch  der  Weride  119,^.  salm  swm.  186,  32.  97,  3.  , 

ritterscbaft  23&,  7.  salmsingderc  390,  32. 

ritzen  304,  11.  salin  66,  17. 

riuwe    swm.    273,    19.    275,    7.    atf:  salzen  176,  26. 

275,  2.  sämelich  328,  39. 

Rodele  204,  4.  samenen  36,  12.  148,  25. 

rokj  grUwer  r.  69,  11.  345,  39.  samenunge  189,  26.  327,  17.      . 

Röme,  zu  alden  R.  249,  30.  ^    sammenunge  204,  11. 

Isomer,  der  R.  buch  233,  4.  hystorje  sark  94,  25.  '  . 

230,  3.  '  sasle  91,  10.  130,  9. 

römischez  palast  24,  13.  säten  382,  6. 

rore  143,  22.  satzunge  183,  26. 

rosenkranz  82,  38.  247,  34.  schaffen  62,  32.    - 

r6t,  der  r.  sdche  104,  39.  scbafhüs  226,  34. 

rou  154,  28.  schätzabei  164,  1. 

rouch  prt,  v,  riechen  248,  4.  255, 25.   schal  163,  8. 

vuc  stm.  323,  5.  scbalchaftic  101,  30.  schalgbaftic  2i:), 

ruch  89,  21.  24.  40.  246,  4. 

ruche  =  ruoche  96,  10.  ruche  haben  schalkeit  17,  6. 


c.  gen.  96,  16. 
rüchen  251,  11. 
ruchet  248,  8. 
rucken  99,  28. 
rücgerin  «V-.293,  6, 
riiegunge  316,  7. 
rüeren  367,'  1.  ,    , 

ruggc   swm.   263,   8.    ze    r. 

262,  11. 
rümen  77,  1.  - 

rAncn  104,  10. 
ruofen  st.  sw.  nerb.  285,  32. 
rurit  =  rüeret  26,  7. 
rurne  52,  31. 


schallen  338,  6. 
schantgenoz  349,  33. 
schanthort  320,  15. 
schanz  262,  33. 
schapel  242,  24. 
schar  63,  18. 
scharpf  10,  17.  319,  6. 
werfen  schatewe  swm.  92,  40. 

schatte  =  schadete  156,  13. 

schätzen  314,  37, 

schdchcr  128,  23.  schcchere  39,  21. 

schefichin  69,  7. 

scheidunge  14^,  10. 

scheitclö  141,  17. 
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schelch  adj.  327,  2S. 

schellen  62,  9. 

scheltaere  335,  15. 

schemede  stf,  238,  9. 

sehenden  74,  38. 

schenzelin  262,  33. 

sch^rmezzer  256,  19. 

scheiten  57,  34. 

schicken  96,  7.  190,  23. 

schiden  =  schieden  136,  21. 

schidiingc  368,  12.   ' 

schifman  233,  22.  .  .     \ 

SofaOditz,  Herman  t.  129,  40. 

schimph  186,  20. 

schimphen  99,  27.  103,  1. 

schin  stn.  273,   3.  145,  40.   frömder 
s.  262,  29. 

$chlne  plur,  219,'  2. 

schlnen  270,  5. 

schirben  71,  12. 

schire  f.  schiere  100,  13. 

schirmen  316,  10. 

schlt  279,  1. 

schiuhen  313,  16. 

^chiuhlich  344,  38. 

schiuze  stf.  319,  12. 

schölle  swm,  234,  35. 

schönde  13,  21.  178,  5.  221,  36. 

schöne  217,  4.  251,  32. 
schonen  115,  37.  c.  gen.  339,  33. 
schowunge  91,  11.  , 
schözbölzelln  315,  35. 
schrecken  189,  32.  35. 
schreckerin  190,  13. 
scrlbe  stvm.  201,  34." 
schrie  351,  3. 

schriben,  einen  in  slnen  hof  s.  103, 30. 
schrlete  120,  16. 

schrill  di  25,  26.  174,  32.  234,  35.  di 
alte  s.  73,  23.  gelöril  der  s.  192,  34. 
s.  sines  lcbenes^61,  1.  213.  2t, 
schübele  stm.  323,  21.    . 
schuhen  82,  20. 

schuldic,  sich  s.  geben  188,  7.  91,  29. 
schule,  zu  schule  setzcA  253,  20. 
schupe  =  schuope  74,  30. 
schurren  57,  24. 
schul  =  schulte  42,  4. 


86  =  8i  112,   10. 

See  stf.  222,  38. 

See  stm.  241,  39. 

Sebilien  123,  28. 

sech  63,  17.  176,  14. 

s^he  =  saehe  104,  22. 

sehten  320,  2. 

sehunge  14,  34; 

seic  12.  27. 

seil  215,  39. 

seinete  f.  segenele  ^  35; 

selber,  von  in  s.  235,  21.  24. 

selbkür  stf.  «372,  30'. 

seiden  =  selten  100,  8. 

selgerele  stn.  292,  20. 

S^lig  =  Felix  191,  1.  5.  23.    .  ; 

seligen  verö.  172,  6. 

selmer  plur.  97«  3.  202,  11. 

selpherre  311,  31. 

sellsene  86,  4.  v 

semen,  ze  s.  269^  20.  282,  9. 

semlt^^m.  301,  27. 

sende  ttdj.  166,  7. 

sene  stf.  319,  5.  318,  10. 

senfte  stf.  316,  28.  330,  4. 

senflen  343,  3. 

sentier  adj.  326,  36. 

senftsüeze  326,  18. 

sengen  156,  13. 

senie  318,  6. 

senten  prt.  conj.  250,  7. 

senunge  318,  9.  11. 

serde  swf.  40,  16. 

s^re  10,  21. 

s^res  253,  13.  aller  s.  13. 

sirest,  aller  s.  68,  40. 

sei  =  sehet  32,  40. 

sete  181;  26. 

sellich  =  siüich  181,  25.  182,  a 

selunge  184,  8. 

setzen  60,  28.  einen  gewaldig  s.  '^ 

13.  zu  schule  s.  253,  20.  zu  werke 

s.  97,  23. 
Sevilla  123,  28. 
sewen  61,  34.    * 
sewil  =  sihet  214,  1. 
sex  140,  38. 
sibenvalt  136,  21. 
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Sybilin  167,  18. 

sich  =  siech  20,  31.  40,  25.  199,  21. 

sichern  54,  12. 

sichmdsterln  77.  14. 

sichüs  =  siechhüs  77,  15. 

sidelen'383,  35.  ^ 

sider  121,  20. 

siechtage  Mwm,  285,  15. 

siechundc  311,,  33, 

siehtac  stm^  328,  15. 

slgen  12,  27. 

sihtet  320,  2. 

sik  stm.  ^,  7. 

silber^der  353,  8. 

silbergreber  353,  16.^ 

silzen  =  sielzen  176,  26. 

sin,  vor  sin  338,  35. 

sin  8tm^.  47,  27.  101,  13,  178,  33.  180. 

21.  250,  6.  327,  9. 
sine  192,  34. 
slnesheit  252,  31.  36. 
sinnekeit  34,  6. 
sinnic  333,  1. 

sint  =  sin  204,  13.  27.  206,  3.  255,  5. 
sint  ib  Sit  171,  39.  263,  38. 
Sintflut  102,  33. 
Sippe  26,  7.  235,  9. 
sipschaft  205,  8. 
sis  =  sich  es  243,  28.  250,  23. 
Site  24,  13.  genüden  s.  332,  30. 
sltelingen  8,  30. 
siu  280,  18. 
stufte  8tm.  391,  4. 
siure  swm.  321,  23.  361,  15. 
slachtunge  117,  26. 
släfen,  zu  släfende  206,  35. 
sSläfem^unpers*  v,  82,  26. 
slahen,  wollen  sl.  226,  12. 
slange  stf.  193,  3.  206,  36.  40.  sum. 

208,  40. 
slange,  der  aide  s.  208,  40. 
sieht  348,  14. 
sleif  210,  24. 
sleiger  65,  36. 
sli^wekeit  320,  35. 
sISwic  348,  10. 
sltfcn  389,  14. 
sloif  193,  13. 


slottern  210,  7. 

sloufloch  «fit.  331,  28. 

smac  321,  40. 

smächeit  HO,  6. 

smffihe  316,  6. 

smecken  106,  33. 

smehe  adj.  281,  32. 

snelle  adv.  89,  5. 

snelllchen  74,  2. 

snidunge  3,  6. 

snöde  246,  29.  ' 

so  92,  35:  100,  11. 

sochen,  soeben  340,  4. 

soit  =  söt  249,  18. 

solte  282,  27. 

söa  =  sollen  271,  28. 

sondern  119,  32.  ' 

sorcsam  323,  40. 

sorgen,  s!n  selbes  s.  274,  14. 

sorglich  189,  23. 

Sorsenburg  103,  15. 

söt  stm.  162,  39. 

sougen  57,  34. 

spärlichen  363,  4. 

spehen  378,  ?6. 

spei  105.  29. 

spende  245,  3.  6. 

spere  9,  19. 

spien  193,  29. 

spigel,  widergebildeter  sp.  444,  39. 

spigelunge  27,  6. 

spil  333,  1. 

spilen  40,  iff.  spiln  108,  5.  115,  17. 

spilgenöze  40,  23. 

spilhof  41,  33.  * 

spin  =  spien  237,  18. 

spirre  393,  18.  » 

spiz  169,  3.  4. 

spotten  =  spoleten  245,  34. 

sprächen  39,  35. 

sprechin  114,  19. 

sprichet  338,  25. 

sprüw  85,  14. 

spulgen  326,  11. 

Stade  swm.  71,  35.  223,  29. 

Stadel  314,  33? 

stal  geben  362,  1. 

standen  =  stan  294,  20. 


i 
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sung  40,  26. 

Stare  von  armen  111,  22. 

starclich  357,  U. 

stat  stf.  123,  3.  74,  40.  72,  1.  93,  2. 

stat  geben  227,    19.  $Ute   tuon 

c.  dat.  gen,  323,  8. 
slaete  stf.  365,  3.  4.  7. 
State,  ze  st.  341,  14. 
stieten  357,  36.  , 
sUtcn  123,  11. 
stein  stm.  356,  26. 
stehen  n  304,  9. 
steik  231,  38. 
steinboc  61,  3. 
steinen  35,  22. 
steinruzze  8,  8.  233,  11. 
stellen  213,  23.   wole  st.  114,  7.  8. 

nAcb  eren  st.  312,  26.  sich  ubelc 

St.  236,  26. 
stein  273,  35. 
stemphel  323,  34. 
slSn,  an  e.  gnaden  st.  3^  19.  nach 

einem  dinge  st.  178, 26.  mit  einem 

St.  120,  12. 
Slcplin  36,  32. 
,  ster  swm.  148,  26.  81,  7. 
sterben  stn.  103,  6.  13. 
sterben  c.  d<tt.  55,  21. 
sterclichen  140,  30. 
Sterke  gotis  208,  33. 
Sterneugazzen,  Gerhart  von  63,  20. 
sternenlugere  48,  26.  ' 

slerre  =  sterne  101,  21. 
Stele  für  State  22,  31.  83,  8.  273,  23. 
stetecltche  44,  35. 
stetikcit  145,  10. 
sldlllche  41,  26.  99,  23. 
stdlltchen  197,  9. 
slifi  211,  13.  14. 

stille  stf.  343,  24.  mit  st.  329,  4. 
stillnissc  239,  34. 
stimme  swf.  89,   22.   mit  hoher  sl. 

153,  30. 
stiurc  278,  39.   zc  st.  haben  26'),-  14. 

zc  St.  llizen  284,  21. 
stiurcn  279,  24. 
Stolle  94,  35. 
slözen  264,  17. 


strafen  3>,  11.   66,  40.  91,  29. 189,  \o 

sträfunge  96,  9. 

slrüle  stf.  224,  2. 

streich  prt.  v.  strichen  244^  30. 

streichecht  82,  32.  83,  7. 

strit  313,  10. 

strltbere  234,  5.  208,  37. 

ströuwln  271,  26. 

strüchen  270,  6.  333,  7. 

stubechin  177,  11. 

studente  strm,  254^  9. 

studieren  210,  6. 

stul  100,  23. 

stui  der  i^arheit  145,  29. 

stunt,  alle  st.  322.  37.  diu  st.  388,12. 

stunde,  eine  sL  361,    19.  kune  st. 

226,  2.  ander  stunden  401,  3.  ilfie 

eine  St.  220,.  1. 
«tunt  =  stuoni  51,  11.      - 
stüppel  stn.  374.  37. 
stüppen  374,  37. 
sturen  163,  39. 
sturmvan  swm.  233,  6. 
sturmwazzer  84,  36. 
slurmweter  108,  24. 
Sturm wint  191,  25. 
süberlich  48,  3. 
subslancie  181,  7. 
substenzlich  124,  .3. 
suc  14,  28.    42,  10.  15.  28. 
suche  77, 19. 101,20.  der  rotes.  IM. 3». 
süchede  stf.  20,  34. 
suhtbrunne  swm,  320,  14. 
sAI  185,  25. 
sullen  282,  27. 
sümekeit  331,  34. 
sumelich  138,  14.    309,  29. 
sun  der  vertust  286,  1. 
sün  =  süln  271,  10.    274,  29. 
sunder  82,  20.  142, 17.  s.  mittel  109. 7. 
sonderbar  403,  16. 
sunderheit  213,  10. 
sundcrig  80,  5. 
Sünderin  263,  5. 

sundcrlich  22,  35.     92,  36.     löH.  ^ 
sunderllchen  14,  32.     141,  24. 
sundern  12,  2*2. 
sundervrcude  373,  25. 
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schin  342,  26. 

- 

tegellchis  103,  81. 

rinne  37i,  24. 

teil,  ein  t.  adv.  326,  28. 

»,  25. 

teilhaftikeit  180,  32. 

a;e  adj.  364,  22. 

teilunge  114,  34. 

=  sus  111,  14.    112,  8. 

teilen  58,  30. 

Ich  69,  31. 

tempern  319,  4.    342,  20. 

en  333,  4. 

Terra  di  lavore  99,  4. 

n  315,  24. 

Terlabdrc  108,  17. 

eit  284,  17. 

terminiren  125,  ^, 

fr  buchere  148,  11.    sw. 

kunst  tele  266,  30. 

%  2.~swarz  munich  105, 

9. 

Tiber  123,  16.    185,  21.    247,  2.  10. 

r  242,  32. 

tich  119,  39. 

r  190,  14. 

tichten  45,  14.    ein  urteil  t.   88,  31. 

317,  8. 

tinapbel,  tynaphel  230,  18.  !^. 

en  106,  10.    317,  8. 

typhinis  dchirbcn  71,  12. 

len  338,  2. 

tirlich  201,  7. 

1  311,  21. 

tisch,  üf  den  t.  legen  293,  33. 

len  354^  33. 

tiure  269^  14. 

158,  11. 

«   liurer  comp.  t.  haben  322,  8. 

swm.  245,  15. 

■  *  lobeheit  350,  8. 

n  289,  13. 

tobesubt  318,  25. 

n,  sich  üz  sw.  168,  17. 

tobic  317,  17.    töbic  340,  37. 

[che  8,  22.    swdrltchcn  237,  8.  tobinde  139,  28.       ,  , 

40,  28.  lochte  119,  36. 

i,  swernde  365,  22.  tochterchtn  242,  23. 

e  comp.  157,  29.  tockenlade  stf.  337,  34.-    ^ 

il  102,  36.  törabt  319,  2. 

le  10,  6.     lOf^  39.    319,  6.  Tortn  116,  21.    241,  38. 

n,  mit  swigene  141,  1.  >  törinne  156,  1. 

törltchen  39,  4. 

*•   ^  torm  198,  37. 

ier  achte  t.  45,  2.  bl  sinen  ta-  toersch  adj.  322,  17. 

;en  103,  29.     der   t.  der  gcburt  toter  402,  37. 

89,  20.    heiliger  t.  227,  14.    in  toetlich  341,  20.  30. 

lisen    tagen  222^  19.     manigen  toufe  stf.  146,  23. 

ac  227,  27.  der  obriste  t.  47, 13.  tougenllchen  257,  33. 

;u  alden  tagen  kernen  142,  37.  towe  stn,  218,  9. 

;u  mitteme  t.  14,  30.  za  sinen  ta-  trachten ,  denken  und  tr.  125,  39. 

;en  komen  242.  35.  tragen  359,  21.  ^ 

stn\  27,  23.    80,  2.  Irahlunge  349,  9. 

94,  5.  tr^cllchen  175,  18. 

^eide  25,  33.    56,  26;  tref  stn.  316,  1. 

rerkaerc  349,  13.  trfegerin,  tregerinne  78,  8. 

sctal  378,  38.  trehen  =  trehenen  300,  7* 

stn.  324,  14.  treppe  162,  36. 

t  stm.  313,  34.  treten,  under  sich  tr.  201,  8. 

ine  154,  33.    243,  15.  triben,  hdrschaft  tr.  226,  30. 

linge  sum.  20,  6.  trlbunge  161,  40. 

(38*) 


Iriskamer  333,  12. 

irÜT  jtit.  3-23,  17. 

iröst  plur.  73.  19. 

tr6stgesc11e  359,  2t. 

trouingesibt  337,  ab. 

trucht  161,  34. 

irüebe  Uf.  ^,  7. 

iriiebcsai  >(m.  317,  18. 

trüge  =  trüege  2H,  2B. 

trügeiwere  336,  30. 

tnihte  301,  15. 

truti  180,  3. 

tare  mlv.  197,  X 

tügcn  119,  36. 

tugenirormc  32b,  1^. 

tugcDllelze  *Kf.  3-26,  15. 

lugeatvili  309,  IT. 

tuirdc  213,  26. 

tum  123,  16.    16K,  2. 

tämdu  m).  30. 

tuDivrowe  i^,  5. 

tun  m.  11.  eiDe  botscbaft  t.  116,2. 

nAcb  t.  236,  1.    ron  dem  llbe  t. 

1*6,  20.  3i. 
tunc  stf.  32*,  16. 

Iure  184,  32.  130,  15.  130,  3*.  239,  37. 
lürlicb  1a9.  S3. 
lürre  liO,  26. 
turren  20f,  II. 
tarsdl  326,  12. 
Tuscanjen  157,  12. 
tütcbe  herren  2f6,  i\. 
lüscnt  stunt  271,  ö.    370,  U. 
twabeti  93,  U. 
twälen  312.  8. 
twaucsal  »tf.  372,  23. 
twäuc  =  Iwabene  213.  3. 
twuc  3  twuoc  103.  3i. 

V. 

ubcl  1Ö3.  20.  sich  ubele  stellen  236, 26. 

Ubele  »tn.  329,  25. 

ubeU£tig  85.  12. 

über  233,  2t.  über  mer  91,  3. 

uberii  118,  5. 

uberbililelicb  253,  10. 

uberbübea  160,  9, 

aberdenken  338,  38. 


ubercngclisch  97,  34. 

ulK^r^en  3.  :n.  30,  Xi.  298,  13.  376.  33. 

übergL-zJerüe  358.  26. 

übcrgkien  277   5.    30B.  5. 

ühcrgulde  371.  '^ 

ubergüldea  146.  1. 

ubergUE  14,  15.    305,  6. 

uberbärcn  154,  14. 

überic  241,  1.  358,  16.  uberige  krafl 

225,6.  ttber.  vlli  343,  II. 
übcrkomen  400,  35.  379,  ^. 
überlanc  284,  9. 
uberiant  234,  20. 
überniiiK^nLrari  321,  21. 
ubermitz  3),  2S. 
ubernuizet  (?)  2%  27. 
UbersKlic  363,  5. 
übersehen  338,  37. 
uberswenke  ad}.  92,  14. 
ubertellich  58.30. 
übertragen  340,  32. 
uberlranc  118,  5. 
Übertreter  126,  19. 
überfliegen  1S7,  9. 
übcrniizlicIirD  323,  21. 
übcrvulie  */m.  386,  21. 
über  vollen  371,  10. 
uberFormen  124,  18.     252.  2'). 
überwunden  f.  überwinden  90.  %. 
uberzü[;en  2i  1. 
Ucblrichshüsen  218,  .3:1. 
üi  du  376,    4. 
üfl'u  mir  153.  33. 
üiTen  120,  13. 
uffenbiren  223,  39. 
ilfenihatiea  291,  2ü: 
Afgebeu  199,  8. 
üf  gto  an  den  Itp  289.  3ä. 
iifgei-icht  139,  l7. 
ilfBerichlps  196.  10. 
üf  höhen  20l>.  18. 
ülirsLanduijge  121,  lü. 
Afquelien  166,  38. 
üniomen  163,  3.     210,  18. 
iinäzen  214,  3. 

ÜfnemcL  145,  7.  8.    17(^  14.   17&  » 
dfpläsen  196,  6. 
Afrihten  2»i,  2. 


üfscndcn  204,  fi. 

ühlhe    ?)  79.  28. 

üftrageii  58,  33.    96,  US.    3ii.  27. 

üfwarl  37   29.    2B6,  21K 

dfwerfeii  163,  22.    aU,  25. 

umltarmic  319,  6. 

umbe  sus  SM),  34. 

umbesweif  324,  12. 

iimbeteileu  361,  36.  ' 

umli  geLi^n  %i,  32. 

umbillich  284,  17. 

umbilllchcD  154,  17. 

unmc  =  ambe  111,  14. 

umme  sust  111,  14.    112,  8. 

timme  tun  254,  14. 

ummegatic  131,  14. 

ummckaDt  216,  23. 
.  unandKhtckeil  355,  31. 

unbeheiidc  316,  1. 

unberhaftic  109,  36. 

Huberurlicb  106.  13. 

unbeschcidcnllchcn  327,  3. 

unbesnlct  237,  34. 

UDbcslrül'cl  213,  16. 

iinbclcrmiii  irclich  1^  40. 

unbildclich  2S3,  11. 

unbllbclich  97,  31. 

und  45,  7. 
.    uiidanc  179,  38. 

undaDCDKmekeit  331,  33. 

und«  369,  27. 

linde  »tf.  356,  27. 

undene  126,  25. 

under  207,  17.  ander  handun  tW, 
23.  under  ouKcn  Sfi,  11.  under 
sich  treten  302,  8.  under  itlcn 
271,29. 

uüderahtlich  274,  3. 

undcrgauff  29»,  :2ti.  28.  39. 

underläz  ^Im.  326,  39. 

tlsderscheideii  w(/.  159,  14. 

nndcrscheidcrilkben  395,  90 

und«rscbcil    87,  10.  - 

uuderschcrm  3^  6. 

understant  27,  22. 

undcrsiün  27.  22.  151.  3.  168,  35. 

undcrtcnift,  sich  u.  geben  S17,  23. 

undcrtrcicr  lli,  24. 


under  wegen  adv.  10,  9.  381,  10.  u. 

beltben  334,   37.  uuderw.  Idicn 

346,  4. 
underwllen  22,  37.  198,  20. 
underwiienl  270,  3. 
uuderw  iudcii  sich  28,  32. 
undullen  335.  7. 
uncdele  tif.  355.  23. 
nncntlich  45,  22. 
uncnischuldiciich  331,  3t. 
unentsctzellchc  55,  30. 
unerahtiicb  374,  3. 
tincrbarmcherzikeit  364,  37. 
un^rc  70,  19.  171,  40. 
unerltvhcn  155,  4. 
uncrlec  349,  27.     • 
■inervarljch  123,  35. 
ujigiEbc  adj.  320.  12. 
ungaiiLci    320.  8. 
uuiianz  a^.  334,  23. 
ungehterdc  336,  12. 
nngebile  »If.  382,  «. 
uiij^elart  175,  4. 
iiiigclcidiget  385,  19. 
ungeloubic  sin  3^,  12. 
ungenäde  40,  19. 
ungencme  162,  39.  202,  8. 
ungcordcnct  2S0,  1. 
ungesalzen  244,  5. 
ungesichleclich  Itl,  8. 
ungesihtic  393,  24. 
ungcslaht  318.  38. 
ungcslahte  ttf.  349,  39. 
unge.<imach  adJ.  343,  37. 
uiigcimccliot  244,  5. 
ungesprgche  70,  5.   12.  309,  26.  «1/. 

355,  23. 
ungcslelledc  3S5,  23. 
ungelriuwe  333,  2& 
ungetürslic  262,  35.         ' 
ungevcllic  32T,  30. 
ungcwärlich  adj.  337,  18.  378,  15. 
ungewcitic  336,  16. 
ungewiler  317,  6. 
utigCNvizzEn  34.1,  14. 
ungloube  104,  19. 
iinhcimclich  108.  10. 
uiihindcrllchcn  124,  32. 
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onhuiig  44,  11. 
nnkioscbe  tif.  313,  10. 
aakreflig  287,  30. 
ankristen  9By  21- 
unkfinde  stf.  311,  ^. 
unkont  adj.  370,  1. 
anledic  331,  32. 
onlidelicheit  30«,  19. 
anliumct  stm.  333,  3& 
anlobelich  73.  2i. 
anlOstlicb  272,  30. 
anmalerielich  286,  31. 
anmixe  171,  19.  2^  24. 
unmehtig  297,  35. 
unminne  315,  8. 
unmuezig,  u.  machen  272,  35. 
unmuoze  317,  12. 
annennelich  125,  35.  40. 
unnötdurftig  202,  1. 
unordenltchen  99,  27. 
unrechte  33,  35. 
unredeltche  104,  34. 
unreinen  313,  15. 
unselde  330,  31.  365,  35. 
unsaelec  333,  30.. 
unschuldeclich  316,  7. 
unschönbeit  348,  34. 
unschuldigen  rerb.  327,  32. 
unschult  232,  7. 
unse  f.  unser  218,  1. 
unseme  3,  24.]; 
unsen  3,  15. 
unser  =  unsern  171,  19. 
unserr  =  unserer  296,  38. 
unsete  79,  19.  » 

UBsin  »tm.  318,  23.  25.  330,  32. 
unsliuncltchen  311,  8.  ^ 
unsliune  stf.  332,  26. 
unsmaciich  389,  9A. 
unsprechclich  125,  22.  26.  176,  6. 
unsübern  313,  19. 
unsfieze  319,  8. 
unteilhaftic  113,  18. 
untiwerer  conip.  324,  19. 
untötlich  138,  7. 
untröst  220,  25. 
unlüre  87,  16. 
unverdaht  394,  4. 


uBverieschit  143,  39.  149,  3d 

aBTerieschenlich  32,  15. 

unvorleslich  171,  31. 

unvorlesitchen  143;  23. 

unvermengit  109,  36. 

nn?enniuilltchen  124,  3f. 

unverrihtet  343,  26. 

unTerrihtonge  327,  ST. 

onTerstandenheit  323,  S^ 

unvorstörit  149,  40. 

unverterplich  124,  25.  28. 

unvertilgelich  124,  ^St. 

unverträglich  362,  6. 

unvertregenlich  350,  ^. 

unverzerit  ^5,  11. 

unflät  298,  36. 

anvlustlicben  368,  7. 

anvolbräbtekeit  365,  5. 

Unwillen  311,  15. 

unwirde  stf.  328,  3. 

unwirdesltche  iG^  26. 

unwtse  aty.  271,  32. 

unwisheit  378,  6. 

unwiter  8,  7. 

unwizzen  92,  11. 

unwizzent  287,  37. 

unzuht  323,  4. 

unzuchtic  164,  13. 

urbor  stf.  328,  24.  -  ' 

urdruz  stm.  311,  7.  13. 

urdrützic  319,  7. 

Urkunde  HO,  22.  urkönde  340,  8 

urlop  201,  17. 

nriüge  62,  14.  239,  6. 

Arlügcn  190,  13v 

Ursache  190,  20. 

Ursprung  14,  9. 

Ursprüngen  129,  16. 

ursiende  263,  13.  urstendi  3(^  5. 
303,  5. 

urteil  318,  5.  stf.  334,  3.  ein  u.  lich- 
ten 88,  31.  das  jung^ste  a.  137, 
18.  177,  26. 

urteilen  168,  16.  202,  23.  321,  7. 

lU  71,  3i.  72,  3. 

ü 7. bieten  94,  4. 

üzblast  298,  4. 

üzbrechen  232,  21.  336,  14. 


@^  '605    lim 

ringen  146.  15.  vei«t  ad.  139,  18.    272,  7. 

41,  23.  vel  stn.  364,  27. 

ceit  393,  13.  vclsltchen  50,  20. 

;ben  10,  27.  veltblume  55,  40. 

m  24,  32.  245, 16.  c.  gen,  75,  10.   veme  65,  1. 

snomen  330,  36.  vemer  88,  38. 

kchen  ^98,  ^.  vemestat  12,  18.    65,  1.    156,  40. 

zen  143,  22.  vende  164,  2. 

gen  183,  17.  venie  31,  2. 

ufen  251,  19.  vensler  207,  18. 

logen  290,  17.  vcr-  vergl,  vor- 

scken  162,  12.  ver  =  vrou,  vrowe  293,  20. 

^hellen  62,  9.  verblenden  33,  22. 

agen  85,  13.  206,  20.  Verborgenheit  140,  37. 

izen  202,  31.  verbösep  113,  8. 

»rdwen  97,  3.  verdecken  331,  26.    344,  5. 

¥cren  sieb  168,  17.  -vergeben  28,  26.    117,  31.    245,  5. 

in,  mere  147,  9.  vergeben  adv.  332,  24.    381,  27. 

IC  129,  29.  vergen  =  vergeben  276,  29.  284,  24. 

ürken  275,  6.  vergen  51,  2. 

adv.  187,  38.  üzze  sin  243,  24.   vergiezen  350,  21.    , 

izze  Wesen  165,  2.  vergift  107,  31.  34.    193,  3. 

p  121,  20.  vergrellen  59,  11. 

verheben  305,  26. 
verhencnüsse  313,  26. , 

^^  *^*  verbeugen  c.  dat.  298,  25. 

105,  29.  ,  145,  28.  verhengunge  330,  29^ 

1,  18.                                 ^  verholen  147,  10. 
a  148,  18.  an  eiaen  rät  v.  138,  9.   verjehen  51,  19.    63,  34.    sich  v.  ein 

Jen  hals  ab  v.  295,  16.  dinc  142,  30. 

en  127,  24.  verkerde  stf.  328,  34. 

h  stm.  350,  7.  verkeufen  21,  7. 

Q  sw.  V.  163,  6.  verkleinen  262,  39.    263,  7. 

nt'urer  204,  2.  25.  verkrenken  .327,  5. 

en  197,  30.  verlanimen  64,  32. 

e  27,  19.  verllzenheit  318,  4. 

1  in  ein  geistlich  leben  99,  11.    verlegen  323,  23. 
»Inen  weg  v.  207,  1.  über  mer  v.    Verliesen  trans.  40,  7. 

J44,  7.    274,  13.  vertust  stf.  97,  18.    286,  1. 

it  gemach  311,  26.  vermähren  327,  17. 

61,  19.  83,  18.  146,  17.  279,  2.    vermelden  63,  34. 

stf.  91.  4.  vermezzenheit  138,  18.  21. 

acht  3,  6.    149,  26.  vcrraide  für  vermite  16,  32. 

lant  396,  5.  vermissen  30,  5. 

135,  28.  vermitteln  8,  23. 

rslahen  169,  5.  vernemcn  31,  11. 

de  110,  21.   .172,  4.  vernunftig  38,  2.    98;  16. 

n  170,  15.  vernüwen  52  22. 


verrc  193,  12.    309,  16.    verre  mita 

224,  8. 
verrechen  397,  6. 
»errer  118,  18. 
ven-esie  169,  15. 
vemhten  327,  27. 
verrOnen  317,  25. 
vers  116,  28. 
verschämt  309,  30. 
fCFscheideu  146,  13. 
verschieben  323,  18. 
vcrschündcn  381,  6. 
versenden  41,  22.     147,  9.    206,  2». 
versetzen  323,  38. 
vcrstindiTi  389,  34. 
vcrsiDJchede  stf-  319,  13. 
versmdhen  Hnpen.  345,  13. 
versm^het  281,  20. 
vfersmän  f.  vcrsmxben  16,  11. 
vcrspcib  343,  36. 
verspien  345,  3B. 
vcrsputJiJcii  t0.t.  24. 
vcrspdwen  2^,  26. 
vcmalt  76,  12.  16. 
verstanden  ptc.  310,  7. 
verstnndenbeit  343,  14. 
vcrstantnüsse  310,  9. 
vcrslarrcl  74,  9. 
vcrsltn  180,  3. 
verslüzcn  375,  37. 
vcrtAii  23,  4.  vertan  pli:.  349,  11. 
verleüen  33*.  9. 
verloren  342,  4. 
vcrtrJigelich  324.  37. 
verlriigic'338,  36. 
vcrlrilwen  13,  26.  67,  19.  1^3,  1. 
vertücmen  234,  24.  11,  10. 
verlummct  11,  10. 
verübele  152,  19. 
verväben  135,  33. 
Tcrveelen  338,  23. 
vervallen  318,  19. 
vervüercn  63,  6. 
vervülen  213,  27. 
verwarten  322.  £i. 
verwcn    0,  18. 
vei-wenen  27,  17. 
verwent  264,  31. 


TerwerTeo  165, 15. 

Terwerfenllchen  213.  28. 

verwinden  35,  7.  364.  16. 

verwirken  356,  33. 

verwunden  8,  1. 

venigen  S14,  7. 

vcnihcn  275,  18.  372,  11. 

vpsic  svf.  234,  5. 

vcstenen  129,  27.  248,  23. 

vcstenonge  193.  32. 

vewcn.  Yäwen  376,  36. 

vicboum  188,  3. 

vichlicb  343,  13. 

vielicb  184,  3. 

vienen  322,  20. 

vlpiidpsi  330,  37. 

vjhes  beia  339,  13. 

vjhlct  ^0,  2. 

vii  =  viel  11,  9.  71,  *.  101,  -23. 

vi!  nich  153,  28.  136,  26. 

vilc  und  vilc  132,  S. 

vilt  369,  6. 

villal,  V.  nemcn  311,  11. 

vingeritn  69,  23. 

vingerzeigcn  313,  4. 

vinster  stf.  332,  21.  369,  33. 

vinslri  268,  .3. 

vlnt,  der  v.  6t,  91. 

vtre  stf,  134,  7. 

Viren  20,  1. 

virteil,  ein  v.  j4rs  23,  30.  eio  v. « 

mllc  177,  4. 
lirtnelunge  S3,  40. 
virzicweide  149,  23. 
virweide  102,  22. 
virwitze  stf.  312,  15.  20. 
llurln  271,  27. 
vlade  107,  13. 
vföhe  slf.  99,  20.  9,  29. 
vleliüllchcn    08,  20. 
vlfben  e.  dat.  135,  ao. 
vieis  =  vleisch  64.  26. 
vleischlichketl  131,  27. 
Vliesen  319,  3.  334,  17, 
vliuset  321,  40. 
vllz,  übriger  vt.  343,  11. 
vllzecllchen  149,  fin. 
vllzen,  sich  310,  1 1. 
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tlöcbenen  5S,  38.  37. 

vlöben  3,  26.  1%,  1. 

vloig  226,  19. 

vlust  stm.  366,  35. 

vluzganc  323,  23. 

fluzig  26,  24. 

vodern  314,  7.  396,  5.  390,  7. 

vogelchln  107,  2.  4. 

voit  90,  15.  19.  217,  29. 

vol  78,  32. 

volborn  73,  6.  91,  1. 

volbrähtekcit  321,  13. 

volc  234,  1. 

volgaere  344,  8. 

volge,  eine  v.  machen  233,  39. 

vol-,  volliRg^n  344,  27. 

volg^re  187,  3. 

Tolbeit  33,  40. 

volle  swm,  369,  24.  371,  lÖ. 

vollen cbten  77,  16. 

vollebezzern  267,  21. 

vollcbrengen  114,6.  181, 11.  15. 

voUedankcn  119,  31. 

vollcclich  333,  22. 

volleheit  210,  22. 

vollehcrten  139,  37.  38,    , 

voUehertunge  118,  7. 

volleist  361,  20. 

vollemuntltche  181,  17. 

vollem  adv.  281,  33. 

vollesprccben  131,  10. 

volltcher8,  16. 

volmebtig  269,  24. 

vol  recken  390,  27. 

von  60,  26.  163,  33.  234,  28.  v.  bin- 
nen 198,  16.  von  diu  389,  1.  v. 
rechte  153,  39. 

vor,  vore  =  vür  82,  21.  102,  7. 
262,  4. 

vor  si  83,  28. 

vore  ivesen  138,  1.  vor  stn  338,  35. 

vor  (=  prius)  111,  2. 

vorbannen  209,  4. 

Vorbereitschaft  369,  17. 

vorborge  80,  19.  20. 

Yorborgenlich  226,  23. 

vorbüwen  237.  11. 

vorchtsam  201,  2. 


vordenken  168,  21. 

vorder  62,  40. 

Vordrucken  189,  7. 

vordrüzcn  242,  3. 

vorenziln  (?)  180,  27. 

vorergern  184,  34. 

vorgäbe  stf.  385,  22. 

vorgeben  104,  4. 

vorgebens  93,  28. 

vorheben  256,  27. 

vorheben,  sich  v.  186,  30. 

vorhelle  267,  11.  13. 

vorhengen  135,  9. 

vorher  =  vürher  95y  20. 

vorhte,  in  vorhten  schricke  351,  3. 

vörhtlich  348,  21. 

vorjagen  233,  10. 

vorkempfe  359,  23. 

vorekomen  127,  21. > 

vorkomen  c.  dat.  67,  19. 

vorkomen  c.  acc.  166,  29. 

vorläz^n  189,  30. 

vorlech  133,  24. 

vor  leisten  347,  11. 

vorleiten  254,  36. 

vorliegen  250,  4. 

vorlisen  184,  18. 

vormachen  169,  10.  185,  35.  216,  34. 

vorm a nun ge  159,  32. 

forme  stf.  326,  31.    263,  1$. 

vormissen  247,  16. 

vormite  =  vermiete  233,  28. 

vormunt  177,  26. 

vorneme  141,  26. 

vornemen  104,  32.     109,  30. 

vornicfatigen  172,  2. 

vornunftende  14,  33. 

vornunftikeit  178,  36. 

vornüwen  12,  30. 

vore  raten  190,40. 

vorrede  210,  23. 

vorreterin  257,  4. 

vorrfetnissc  190,  20. 

vorrufen  116,  30. 

vorsagen  36,  30. 

vorsehen  154,  28. 

vorschimpfen  251,  40. 

vorschinend  141,  16. 
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vorsehen  104,  33. 

yor^iebtikeit  138^  3(K 

vorslagen  247,  19. 

vorslinden  115,  9.    156,  22. 

vorsmdhen  202^  12. 

vorspreche  105,  13. 

vorsprechertn  65,  6. 

vorstalt  162,  13. 

vorsleln  107,  39. 

vorsterben  191,  22. 

vorst^s  225,  34. 

vorstören  184,  9. 

vorstrowere  54,  21. 

vorsunen  =  versüenen  HO,  23. 

vorsümen  sich  225,  1.    235,  30. 

von  24,  38.  126,  4.   167,  4.  193,  29. 

vort  gen  222,  15. 
vorterben  210,  30. 
vortrat  77,  10.  vortmcr  27,  30.  vort- 

mere  209,  1. 
vortrüwunge  150,  30. 
vorturnet  234,  24.  32. 
vorunwerden  171,  29. 
vorvacht  187,  4. 
vorvallen  150,  23. 
vorvechten  187,  4. 
vorvechter  233,  5. 
vorvemen-240,  30. 
vorwäre  115,  12. 
vorwinden  159,  9.  13. 
vorworcht  234,  29. ' 
vorworf  150,  9.  166,  38.  44,  38. 
vorwunden  209^  22. 
Vorwurf  124,  35.  220,  12. 
Vorzeichen  128,  6. 
Frangrtch,  der  künic'  von  Fr.  263, 36. 

267,  34.  288,  1.  302,  13. 
iraterschellen  214,  23. 
vräzheit  313,  10. 
vregcn  für  vrägen  11,  6. 
fi-eischlich  153,  25.  37. 
vreislich  139,  31. 

vremede  106,  37.  vremede  stf.  315,  7. 
frevel  13,  28.  frevil  39,  23. 
vrevelllchen  19,  27.  68,  21. 
vrevilkeit  170,  20. 
vrezerle  139,  7. 
vr!  155,  24. 


vride  stm,  91,  14.  vr.  bannen  194, 
mit  vr.  14zen  91, 14. 
fridel  =  friedel  *21,  7.  68,  2. 
frideltn  24,  36. 
,vridesam  183,  39.  232,  8. 
vridesamikeit  184,  11. 
vrten  161,  22.  27.  221,  35. 
vrlheit  27,  17.  184,  12. 
vrlllchcn  76,  13.    323,  19. 
frischgrüene  287,  31. 
frllac,  der  gute  fr.  118,  10. 
vrithof  94,  24. 
vrois  =  vrös  162,  19. 
fromellche  6),  10. 
frön  272,  38. 

vroude  swf.  23,  12.  122,  4.' 
vrowe  88,  27.     vrowen  name  68, 

vrouwen     tac    cliben     109, 

188,  33. 
vrowelich,  vr.  ere  244,  27. 
frucht  bringen  195,  18.  20. 
fruchtber  53,  25. 
frumekeit  94,  14.  321,  4. 
frunt  143,  37. 
vöderJn  adj.  347,  28. 
vüegen  342,  6. 

fugen  =  füegen  161,  23.  222,  20. 
fül  289,  30. 
Fulde  134,  4. 
fulen  22,  12. 
füiheit  23^  3. 
Fülleborn  73,  6. 
fullede  28,  13.  44,  13.  198,  14. 
fullemunt  24,  17. 
fullemuntllchen  181,  19.  38. 
vüUlchen  311,  14. 
fulmänt  73,  6. 
funke  der  söle  28,  9. 
vuoren  402,  21. 
vuozspor  stn,  342,  38. 
für  =  viur  206,  19. 
für  303,  12. 
vürdern  327,  37. 
vürderjinge  358,  15. 
vursich  168, '20. 
für  füIen  301,  28. 
vürbaz  324,  24. 
fürbieten  290.  3. 
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füres  art  129,  36. 

vurkomen  c.  tux.  215,  11.  152,  24. 

vürsehcn  330,  9. 

försmac  298,  23. 

vürstän  227,  10.  c.  acc, 

vürtrahtunge  358,  15. 

füsl  101,  10. 


wäfengcziugc  sin,  319,  21. 

waege  adj,  330,  7. 

wagen  101,  11. 

wahsen  327,  30. 

wal  stm,  319,  38. 

walgcn  364,  27. 

wallebruoder  363,  31. 

wallen  135,  36.  153,  10.  319,  36. 

walstat  219,  8. 

walt,  der  wilde  w.  56,  25. 

waltgeiz  56,  32. 

wän  19,  30.  115, 11.  boeser  w.  339,  23. 

einen  w.   haben  164,    12.  einen 

w.  nemen  131,  18. 
wan  11,  4.  13,  32.  21,  8.  59,  19.'42, 

18.  363,  7.  395,  2.  396,  23.  etc. 
wan  ab  47,  2. 

wandelen  68,  37.  157,  15.  4a4,"35. 
Wandel ungc  9,  20.  139,  12.  365,126. 
wandern  30,  21. 
wanderunge  63,  33. 
wange  stn,  19,  35. 
wanne  17,  35.  wannen  111,  27. 253, 35. 
want  74,  17. 
wlipen  141,  9.  204,  30. 
war,  wäre  153,  19.  22.  81,8.  175,30. 
war  komen  397,  12.  war  tuon  c^gen, 

323,  3. 
war  prt,  von  werren  156,  17.  218, 11. 
wärheit,  mit  der  w.  321,  18. 
warnen,  sich  w.  316,  8. 
warnunge  166,  34. 
Warpberg  242,  17.  243,  29. 
wär^agunge  337,  5. 
warte  193,  35. 
warten  44,  27.  68, 23. 116, 16.  242,  21. 

c.  dat.  323,  15. 
wasse  80,  1. 

Die  deutirhen   mystiker. 


wäz  stm.  362,  10. 

wazzer  226,  5. 

wazzer  nemen  24,  31. 

wazzeric  127,  32. 

we  stn.  HO,  27.  stm.  (?)  342,  24. 

wechselen  39,  4.  176,  38. 

wecgeselle  343,  2. 

weder  6,  14.  18,  18.  62,  1.    104^  35. 

297,  24.  300,  28. 
wedcrre  282,  31. 
weg,  slnen  w.  Taren  207,  1. 
wegeleiter  359,  20. 
weg,  zu  halbcme  wege  129,  3. 
wegen  200,  35.  281,  36. 
wegen,  von  dinen  w.  77,  11.  von  übe 

w.  228,  18. 
weger  comp.  298,  18. 
weiz  271,  19. 
Weizen  adj.  119,  5. 
welkern  107,  8. 
welsch  167,  17.  welsche  mfle  214.  6. 

216,  8. 
weltwise  adj.  293,  30.  33. 
welz  =  welhez  293,  15. 
wen  =  wan  271,  30. 
wen  =  wellen  271,  28. 
wenden  239,  33. 
wenen  3*29,  18. 
wenen  wellen  64,  8. 
w^nic  ieraer  265,  27. 
weninc  157,  37.  9,  15.  275,  28. 
wSning  iman  142,  20. 
wenken  333,  6.  342,  38. 
went  =  wellent  297,  19. 
werbe  stf.  149,  20. 
werben  203,  6.  c.    acc.  222,  16,  w. 

umbe  ein  dinc  221,  37.  eine  bot- 

Schaft  w.  HO,  19.  208,  3.3. 
werc  199,  27. 
wercgerüste  381,  21. 
werden  183,  14. 
weren  167,  1.  192,  14. 
werfen,  ze  rugge  w.  262,  11. 
werg  283,  26.   zu  w.    setzen  97,  2:^. 
wSrhaftig  60,  9. 
werken  gen.  pl.  269,  8.  9. 
werken,  sich  w.  läzen  225,  34. 
werkungc  181,  33. 
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\verltche  107,  20. 

wSrltchen  19,  29.  100,  23. 

werltlich  130,  36. 

\i^erltlich,  w.  lüte  192,  26. 

werren  63,  19.  156,  17. 

wert  stm,  164,  37. 

wes  287,  26. 

weselich  106,  2. 

\i^eseiiche  /'.  weselichem  208,  18. 

wesellchen  174,  17. 

wesen  stn.  163,  6.  362,  40. 

ivescn,  vore  w.  138,  1. 

wesenen  142,  28. 

wesenlich  26,  24. 

wesie  367,  25. 

westin,  daz  w.  149,  12. 

wesunge  181,  4. 

wctac  stm,  328,  13. 

wetage  swm»  316,  6. 

weter  56,  13. 

weWen  199   5. 

wider  76,  7.  113,  12.  143,  13.  265,  7. 

350,  33. 
widerbildic  144,  28. 
widcrblic  26,  31.  209,  12. 
widerbringen  110,  20.  327,  11. 
widerbildet  144,  39. 
widergelt  stn.  385,  30. 
widerglesten  398,  18. 
widerhaben,  sich  w.  317,  19. 
widerlegen  370,  24. 
widermachen  109,  15.  297,  26. 
widermüete  stn,  316,  20. 
widermuot  316,  5. 
widermute  183.  7.  250,  21. 
widernemen  74,  19. 
widerprühdic  399,  28. 
widerrAten  152,  17. 
widcrsatz  119,  16.  142,  24.  220,  22. 
widersatzunge  182,  12. 
widersetzic  217,  35. 
widcrslahcn  340,  37. 
widersperric  399,  29.  30. 
widersprechen  c.  accus.  81,  27.  126, 

15.  14«,  19. 
widerstal  362,  1. 
widerstöz  343,  23. 
widcrstrlt  16,  28.  315,  32. 


widertragen  150,  36. 

widerlrtben  159,  6.  16.  19. 

widerwarte  sunn.  346,  6. 

widerwenden  168,  24. 

widerzjBme  adj.  321,  31.  stf,  348,22. 

widerzogen  51,  29. 

wie  295,  9. 

wiel  135,  36.  378,  38. 

wifeln  320,  32. 

wthcn,  zu  dem  ewangelio  175,  .32. 

wihunge  207,  25. 

wilde,  der  w.  walt  56,  25.  wilde  wu- 

stcnungc  150,  10. 
wlle,  die  w.  263,  15.  310,  12.  343,2. 

344,  2. 
wllen  sw.  V.  86,  10.  202,  40. 
wilent  323,  10. 
willecllchcn  7,  2.  155,  28. 
willekurn  28,  2.  102,  8. 
wille.  der  redellche  w.  289,  31.  durch 

des  willen  45,  23.  willen  haben 

107,  6.  mit   willen  170,  9.    von 

willen  184,  6. 
winde  293,  26. 
winnunge  192,  10.  11. 
wint,  ein  sür  w.  55,  25. 
wirdelich  181,  35. 
wirken  129,  36.    w.  tun  181,  40. 
wirkende  179,  21. 
wirkere  114,  32. 
wirmc  379,  2. 
wirouch  321,  40. 

wirs,  cz  einem^w.  bieten  262,  .38. 
Wirtin  226,  13." 

Wirtschaft  85,  19.  164,  19.  176,  M. 
wisaerc  338,  40.  342,  40. 
wisch  12,  28.  156,  12. 
wisc,  der  w.  man  91,  36.  105,  19. 
wUe  stf,  119,  22.  26.  225,  30.  in  drte 

w.  280,  8. 
wlsen  146,  4.  176,  5.  189,  4. 
wislich  61,  19. 
wisllchen  50,  18. 
wislös  370,  1. 
wispel  stm,  367,  1. 
wissagcrinne  127,  18. 
wiste  109,  3. 
wlstuom  365,  37. 
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3.  33,  38.  wut  t^.  v.  waten  233,  2i. 

^  33.  31ft,  1.  wütende  120,  16.  153,  36. 

38,  4. 

39,  1.  *• 
396,  31.  Zabina,  pforte  247,  1. 

i  175,  38.  zage  68,  20.  239,  3. 

i  gemeint  w.  235,  12.  zagehaftic  204,  21. 
sn  114,7.  8.  w.  wirken  181, 15.   zagel  211,  36. 

ßcbe  175,  19.  zanger  adj.  379^  3. 

thcit  243,  22.  zannen  95,  13. 

".  197,  30.  «UM.  297,  19.  zant  stm.  375,  25. 

welle  118,  38.  zart,  gotcs  z.  336,  3& 

gen  126,  17.  zartdinc  311,  31. 

ahen  226,  12.  Zartheit  27,  17. 

10,  30.  73,  20.  sim.  370,  31.   zebroslen  403,  40. 
CS  vleisches  139,  7.  Geciljen  84,  23. 
%rt.  44,  26.  zedele  100,  10. 

wänte  67,  20.  101,  9.  zehant  271,  17. 

ar  201,  25.  zehen  stunt  331,  39. 

würbe  203,  6.  zeichen  16, 4.  193,  25.  227,  3.  312,30. 

32,  22.  zeichetty  die  15.   des  jüngsten  gerich- 
109,  2.  75,  2.  tes  4,  8  —  14. 

=  wurden  190,  14.  =  wür-  zeichenen  125,  22.  3i.  154,  16. 

30,  34.  zeimäle  380,  23. 

:  gebornc  w.  179,  27.  zeioe  94,  37. 

in  den  w.  40,  13.  zelle  141,  25.  f.  zcllcn  100,  10. 

Jen  w.  330,  32.  360,  21.  zellen  284,  19. 

1  247,  21.  zemäle  403,  17. 

56,  33.  167,  22.  centener  237,  17. 

11,  15.  zermüllen  312,  13. 
1  311,  14.  zerrinnen  344,  23. 
)9,  38.  zerwerfen  315,  5. 

ch  72,  8.  9.  25.  256,  15.  ze  semcn  269,  20.  282,  9. 

chkeit  72,  7.  186,  18.  zesllfen  365,  1. 

selten  393,  28.  zevliezen  365,  24. 

lic  364,  20.  zickeltn  138,  2. 

estlich  365,  27.  ziehen,  her  abe  z.  193,  22. 
les  W.  gewalt  haben  373, 13.   zihen  =  ziehen  104,  14. 

320,  32.  zil,  e  dem  z.  324,  21. 

liaft  370,  13.  zilbesitzer  280,  13. 
.  pers.  sing.  prt.  3il,  fO.        zilloufer  280,  13. 

me  372,  16.  ziln  324,  22. 

320,  35.  zimelich  262,  12. 

I,  19.'  zimeUcbi  264,  2. 

)57,  1.  zimtnsmac  320,  20. 

wüeste  82,  15.  103,  7.  zimmerman  263,  3. 
Ige  47,  25.  90,  34.    wilde  w.   cypltne,  c.  neinen  130,  -17. 

10.  cyprcssen  127,  14. 
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Cyriacus  223,  9. 

zirlich  114,  8. 

zU,  der  z.  295,  30.    dise  zit  55,  13. 

e  z!t  311,  34.  zit  und  stat  26,  7. 

under  zlten  271,  29.  i^fTc  eine  z. 

242,  8. 
ziuc  stn,  345,  30. 
zogen  24,  15.  48,  4. 
lügen  =  zöugen  297,  28. 
zoabernisse  43,  19.  218,  5. 
zougen  (?)  194,  21. 
zouwcn  104,  15. 
zu  40,  10.  100,  7.  126,  25.  zu  bery^e 

149,  13.     zu  dem  mälc  223,  28. 

226,  9.  lu  not  179,  38. 
zuber  stm.  381,  34. 
zubringen  153,  39. 
zuc  stm.  75,  14. 
zachtic  162,  6. 
zucken  312,  18. 
zudenen  136,  2. 
zugegen  39,  1. 
zögen  258,  33. 
zugdn  10,  17. 
zugen  122.  2. 
zuhtc  312,  18. 

zuknustcrn  176,  11.  202,  12. 
zukomcn  184,  22. 
Zukunft  160,  13.  166,  12. 
zulegen  242,  36. 
zumachen  120,  12.  243,  17. 


zumachen,  sich  z.  223,  13. 

zum&le  23,  12.  73,  22.  187,  35. 

cume  =  zu  demc  180,  21. 

zumorschen  185,  16. 

zuohaften  394,  4. 

zuogetün  266,  11. 

zuosprengen  316,  11. 

zurtben  141,  8. 

zurrizen  140,  39.  191,   19. 

zurteilunge  158,  6. 

zuschurn  154,  4. 

zusenden  24,  7.  158,  27. 

zuslagen  226,  17. 

zuslahen  78,  20. 

zusprechungc  214,  32. 

zust^n  251,  12. 

zuslrowet  44,  2%. 

zustrowungc  138,  33. 

zutun  48,  13.  198,  25. 

zuval  121,  4. 

Zuversicht  manen  139,  13. 

Zuflucht  236,  4. 

zweiunge  4,  5. 

zwcivaldic  174,  17. 

zwelfbole  355,  10. 

zwelfhande  355,  12. 

zwelfte,  der  zw.  libont  47,  13. 

zwen  =  zwein  87,  8.   170.  li. 

zweveldien  131,  38. 

zwir  14,  28. 

zwüschent  268.  10. 


-K 


.»^. 


I.  . 


^f 


■>  ■ 


■*. .' 


^  « 


-J^ 


.  -*  * 


